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Na fich immer mehrende Zufluß von neuen Beyträgen zur 
Erweiterung und Vervollkommung des vorliegenden Natio⸗ 
nalwerkes, die vermehrte Verbreitung desfelben unter allen 
denkenden Menfchen jeded Standes unferes heimathlichen 
Landes, und vor allem die löblichen Behörden, welche mir 
durch den Beytritt zur Pranumeration ihren Schuß anges 
deihen ließen, ermuthigen mich, mit unermüdeter Beharr⸗ 
lichkeit rafch fortzufegen, was ich begonnen, mein Verſpre⸗ 
chen ſtreng zu erfüllen, und dem Vaterlande mit Liebe und 
Ehrfurcht die Frucht einer mühevollen, langwierigen, mit 
Hingabe von Kraft, Geſundheit, Zeitaufwand, und ſo 
vielen Vorauslagen zu Stande gebrachten Arbeit, vorzu⸗ 
legen. | | 

Was ich beym Beginnen des Werkes erflärte, daß. 
der Werth meiner Arbeit nur in einer auferordentlichen 

Reichhaltigleit von Daten zu vielfeitigen Zweden, die 
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Zundgrube für Pünftige wichtige litterariſche Ausarbeituns 
gen, nicht aber in einer gefuchten zierlichen Schreibart lie 
‚ge, babe ich fireng beobachten und benbehalten müffen, 
wenn ich nicht dieſes Werl auf eine doppelte anzahl von 
Banden hinauf bringen wollte, w 

Was Die Berfhönerung des Werkes. duch Steinfiche 
betrifft, fo glaube ich bisher mehr gethan zu habemyuals ich 
verfprochen hatte. Mit Bergnligen werde ich auch hierin forte 
fahren, alles mögliche zu thun, menn die’ vermehrte Ab⸗ 
nahme mir Mittel hierzu an die Hand gibt, meine Ideen , 
zu reoliſtren. 

Nur wenn dieſe Blätter in den Händen aller geiltlis 
den und weltlichen Behörden des Landes , jedes Gutsbe⸗ 
fiters , Bezirtseommiffars , jedes Dechants, Pfarrers, je 
der Stadts und Marktgemeinde, und jedes gebildeten Mens 
fehen in der Steyermark fich befinden werden, Tann jene 
große erfchöpfende Vollendung herbeygeführet werden, die 
dem Lande zu Ehre und Rusen, jedem Auswärtigen aber, 
der von der Steyermark Kunde benöthiget, zur Aufklärung 
über ein in jeder Binficht fo achtbares und fo herrliches 
Land, wie unfere Steyermark if, die bisher viel zu wenig 
gekannt, oft auch verfannt wurde, ſo genügen wird, wie 
bisher von feinem Lande Genüge 'geleiftet wurde, 

Mochte diefe Empfänglichkeit, die warme Theilnahme 
doch bald und Präaftig eintreten; ich will die Stunden ſeg⸗ 
nen, die mir auf eine oder die andere Art die Ueberzeu⸗ 
gung verſchaffen, daß man in unſeren Bergen Fleiß, Be⸗ 


barrlichkeit und beſten Willen nicht verunglimpft, nicht auf 
die Seite feht, fondern ermushiget, und unterſtützt. 

GE ſey ferne von mir hierunter unverdienges Lob, Be⸗ 
faedigung von. Sewinnfucht. verfiehen zu wollen; der rechte 
liche Ddentende Lefer wird mie Gerechtigkeit wirderfahren 
laſſen, und bag allein iſt es chen, worauf ich rechne, was 
ih fordern Darf; end ‚welches nöthig iſt, um meine Kraft 
zu beleben, meinen Vaterlande bis an mein Ende zu. bes 
weilen, daß ich es liebe, ehre, ihm vertraue,. und unter 
Gottes guͤtigſtene Schutze freudig ihm diene,‘ Bee 

Nun it e3 noch an der Zeit, meine Dee Plicht, 
die ich ſo gern erfülle 


Meinen innigfeen Dant. 


den vebtühen, gemüthliche; nachfichtigen nterfügern dies 
[ed Werkes, theils in Hinficht-auf deffen Verbreitung , theils 
m Hinficht auf Erweiterungen und Verbefferungen mit gan⸗ 
zer Würrke eines dankbaren Gemüthes zu zollen. 

Die Vorberichte das erſten und zweyten Bandes has 
ken bereits .eine bedeutceads Zahl: jener wohlwollenden Be⸗ 
ſorderer genagut, durch welche manche Luͤcke ausgefüllt, 
manche Umichtigkeit ins Reine gebracht werden konnte. 
Seither. haben ſich mehrete ehrenwerthe Nahmen an die 
Borigew: arigeſchloſſen, und Wichtiges theils durch Betich⸗ 
tigung ‚und Ergänzungen theils durch neue Stoffe für meis 
ng Arbeit mit auſmmunterndem Zrofie und Lobe ‚gefendet, - 
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ch darf die Nahmen der Herten Simon Movoden, 
Kuratbenefiziat in Pettau, Joſeph Waltner, Verwalter, 
von Dberradfershurg, Tſchock, Bürgermeiſter in Hart: 
berg, Großheim, Kaufmann in Pettau, Peininger, 
Verwalter sin Harracheck, Herzog, Verwalter in Wins 
difhlandsberg, Murma yer, Verwalter in Kann, Joſeph 
Schantl, Pfarrer in St. Bartholomaͤ bey Liboch, % or 
binger, Katechet an der Gratzer Hauptnormalfchule, und 
des Löblichen Magiſtrats der Stadt Rann als höchſt ers 
freuliche Beweiſe deffen nennen, Gottlieb Ritter von Leu⸗ 
gendorf endlich bat meine Wünfche mehr ald einer ın 
Steyermark ganz gewürdigt, und feine früheren Bey⸗ 
träge feit diefem ziwenten Bande verdrepfacht, die Art feis 
ner Mittheilung fo wohl, als dag Diitgetheilte find. voll⸗ 
wichtige Beweiſe eines wahrhaft edien Gemuths, sine! um⸗ 
faffenden Blickes und eines löblichen Fleißes. Nicht mins 
der wichtig waren-die fortgefeßten Unterſtützungen des Ars 
chivars Wartinger und de3-Herra Dechants von Winklern. 

So und nicht anders iſt es möglich, alles Unrichtige 
gu verbeſſern, und alles Mangelade zu ergangen. Mit in⸗ 
nerem Jubel erfüllt mich jede neue Sendung und jede Be⸗ 
mänglung. Mit jeder neuen Sendung zahle ich wieder 
Einen mehr, Der mit mir mein ſchönes Vaterland liebt 
‚und ehrt. In diefem Bewußtſeyn liegen meine Waffen und 
mein ‚Panzer: gegen Eleinen hämiſchen Zadel, gegen Neid 
und Mißgunfl, 


Indeffen Bleibt mir Feibfe: noch: manches ‚aufzufinden, 
manches’ zu fchöpfen. übrig, wozu ich‘ Beine Gelrgenheit ui 
terlaffe und Fein Opfer ſcheue. Einen Veweis mag eine 
kleine Skizze meiner Keife vom beurigen Sabre Kiefern. :. 

Ein unbeflegbarer Drang,. mich von meinen bürgerlichen 
Leiden und Sorgen auf einige Zeit los zu ſagen, meine 
Gefundheit: durch Gebrauch und Uebung korperlicher Kräfte 
wieder zu ſtärken, mein durch angeſtrengte Arbeit verdüftere 
tes Gemäth wieder aufjurichten, und endlich an Ort und 
Stelle felbft wieder zu fehöpfen, mo mir noch fo manches 
für meine topographifchen Mnfichten , und für die gefchichte 
liche Erweiterung mangelte, trieben mich den 9. Juny hinaus 
in die ſüdlichen und ſüdweſtlichen Theile meines Vaterlan⸗ 
des der untern Steyermart. Won Marburg ausfollten meine 
Zwecke erfüllt zu werden begimnen, dort an Der freundlichen, | 
luſtigen, Hhatigen Drauſtadt follte das erfie Wehlwollen ger 
wogener Zretinde mich wieder erwärmen , dort fullte mein 
erſer Centraipunet ſeyn, aus dem ich einige | Kadien befchzeis 
ben wollte... a 3 M 

Ich fand die Outen in Herzlichkeit und Sicerkeit wie⸗ 
der, Öefchewte am 4. Juny die Stadt und die Umgebungen 
genau , beſuchte Genis, beſtieg St. Urbani; ein Konturen 
Aufriß verſtnnlichte mir dem herrlichen öftlich und ſüdlichen 
Horizout. Won hier über heil. Kreug wanderte ich nach heil. 
Geiſt ob Leutſchach, der erſte Sonnenſtrahl um 3 Uhr Mor⸗ 
gens am 5. Juny fand mich auf der pittoresken Felſenſpitze 
nördlich von der weit gefehenen Kirche, in dem Augenblide 
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Ich darf die Nahmen der Herren Simon Pododen, 
Kuratbenefiziat in Pettau, Joſeph Waltner, Verwalter 
von Dberradlersburg, Tſchock, Bürgermeifter in Hart: 
berg, Großheim, Kaufmann in Pettau, Peininger, 
Verwalter in Harracheck, Herzog, Verwalter in Win⸗ 
difchlandgberg, Drurmayer, Verwalter in Kann, Joſeph 
Schantl, Pfarrer in St. Bartholomaͤ bey Liboch, % or 
binger, Kutechet an der Gratzer Hauptnormalfchule, und 
des löblichen Magiftrats der Stadt Rann als höchſt ers 
freuliche Beweiſe deifen nennen, Gottlicb Ritter von Zeus 
gendorf endlich bat meine Wünfche mehr als einer ın 
Steyermard ganz gewürdigt, und feine fruheren Bey⸗ 
träge feit diefem zwehten Bande verdrepfacht, die Art feis 
ner Mittheilung fo wohl, als das Micgetheilte find, vols 
wichtige Beweiſe eines wahrhaft edien Gemuths, sine! um⸗ 
faffenden Blickes und eines löblichen Fleißes. Nicht mins 
der wichtig waren die forfgefepten Unterfliusungen des Ar: 
chivars Wartinger und des Herrn Dechanis von Winklern. 

So und nicht amders iſt es möglich, alles Unrichtige 
gu verbeffern, und alles Mangelnde zu ergangen. Mit in- 
nerem Jubel erfüllt mich jede neue Sendung und jede Bes 
mänglung. Mit jeder neuen Sendung zahle ich wieder 
Einen mehr, Der mit mir mein ſchönes Vaterland liebt 
und ehrt. In diefem Bewußtſeyn liegen meine Waffen und 
mein ‚Panzer gegen Eleinen bamifchen Zadel, gegen Neid 
und Mißgunſt. 


Indeffen bleibt mir ſelbſt noch manches :aufzufinden, 
manches zu fchöpfen übrig, wozu ich "Beine Gelrgeuheit us 
terlaffe und kein Opfer ſcheue. Einen: Beweis mag eine 
Meine Skizze meiner Reife vom beurigen Jahre liefern 

Ein unbeflegbarer Drang, mich von'meinen bürgerlichen 
Leiden und Sorgen auf einige Zeit los zu fagen, meint 
Geſundheit durch Gebrauch und Uebung korperlicher Kräfte 
wieder su ftarken, mein durch angeflrengte Arbeit verdüftere. 
tes Gemüth wieder aufjurichten, und endlich ‘an Ort und 
Stelle felbft wieder gu fehöpfen, mo mir noch fo manches 
für meine tepographifchen Anſichten, und für die geſchicht⸗ 
liche Erweiterung mangelte, trieben mich den 9. Juny hinaus 
in die fudlichen und füdwelllichen Theile meines Vaterlan⸗ 
des der untern Steyermart. Bon Drarburg aus ſollten meine 
Zwecke erfüllt zu werden beginnen, dort an ber freundlichen, 
luſtigen, thatigen Drauftadt follte das erſte Wehlwollen ge 
vwogener Freunde mich wieder erwärmen, dort fullte mein 
erfier Eentrafpunit foon, au dem ie einige Kadien befchzeis 
ben wolle. 5* | 

Ich fand die GOuten in Herzlichkeit und: Biedemeit wie⸗ 
der, beſchacie am 4. Juny die Stadt und die Umgebungen 
genau, beſuchte Genis, beſtieg St. Urbani; ein Konturen 
Aufriß verſtnielichte mir den herrlichen öſtlich und füdlichen 
Horizont. Won bier über heil. Kreug wanderte ich nach heil. 
Geiſt ob Leutfchach, der erſte Sonnenſtrahl um 3 Uhr More 
gen; am 5. Juny fand mich auf der pittoresken Zelfenfpise 
nördlich von der weit gefehenen Kirche, in dem Augenblide 
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abs die grefe Vollmondsſchechr in Weſten hinabzuſinken bes 
gann. Aurh hier.arbeitete ich an einem Konturen Aufriffe 
des weftlich z; nördlichen und öſtlichen Horizonts, da in Sü⸗ 
den ‚der Bacher eine Alles verdeckende Scheidewand bildet. 
Ich ſtieg dann nach Zellnitz hinab, ging nach dem alten 
Walfahrtsorts.: Maria Raſt hinüber, dann..wieder zurück 
nach Zellniz, und uber Wildhaus nach Marburg zurück. 
— Ein neuer IAnsflug‘am 61 Juny ging über St. Jo⸗ 
Haan auf dem Pettauerfelde hinnuf ‚zur alten weithinſchauen⸗ 
den Burg Warmberg, dann übe. Gt. Martin, Maria 
Stauden wieder nah Marburg Dein letster Ausflug am 
% Juny galt St. Iofeph ‘und: Lembach, wo der gewerbs⸗ 
fleißige Tſchilliga ale Aufmerkfamkeit verdient. 

Ich verließ Marburg am 8. Juny dankbar und mit 
erbeitertein Gemüthe, beftieg. bey Windenau ben Bacher, 
wanderte uber Staramesta, . St. Wolfgang nach St. Hein⸗ | 
rich , unter welchem die Kandelddorferifche Glashütte, zog 
eich ſüdlich über St. Urfula nach dem Opplotnitzer Holz⸗ 
ſchlage. ine Köhlerhütte beherbergte mich trefflich. Im 
weiteren Verfolge am 9.:-Jury: beftieg ich den Königsko⸗ 
gel, befuchte die heit, Drepkönigstirche, wo der mit Waps 
ven gezierte Gränzſtein zroifchen. den. Herrfchaften Gonowitz 
und Windiſchfeiſtritz ift, ging dann über die Gonowitzer 
Blöffe, eine Alphohe am Bacher, nach der Weitenſteiner 
Planina, und. ließ mich Uber St. Veit nach Weitenſtein 
hinab. : Nach. einer Nachtruhe fuhr i$ am io. Juny 
durch die mableriſche Felſenenge nach Neukirchen, wandte 
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wich wach dem Reuhcuſer Bade nad) Doberna gu, und 
erreiche am nahmlichen Lage, nachdem: ich in Weichfels 
flatten zugeſprochen, Die: alte: Romerſtadt: Cili an Der 
San. Die. rümifchen Alterthimer, Die iömiſche Kloacken⸗ 
keitung,,. aufgefunden und neu hergeſtellt feit: wmem Jahre, 
die ſchöne Bfarrumd Blinowitmkicche, Maris Pletrowitſch 
und Raueili ; St: Gtepban;' Das Edelthum Tüchern, und 
die Kitshe: Gt. Manay:ug ich wieder den herrlichen Hori⸗ 
zont gasifonturiven verfuchte, und Gt. Milolei- feſſelten 
mich. zwey Tate, nähmläch 11. und ı2. Juny. 

Fu- der Kortfegung‘: am. 19. Jung meiner Reife ging 
ch über NReucilli wach ‚Deusfchenthal, wo eine aufblühene 
de Steingutgefchiwer Zabeifi; und ein: Steinkohlenbau, bes 
fachte Eibope, mo. eine Olashütte, ein Stefnbehlenbau und 
fhäneifenerfefie.Shonbagen / St. Agnes, Erieh; Gt. Lo- 
sagen Hd aSt. Paul, und. genoß edle Saftfeerundfchaft im 
Pragwald:.:: Der Blip ıgihörte wahrend .dem Mahle ein 
Beurrahang. ion benachbarten Dorfe, : bey welchen Brande 
eine ahfenfte Thätigkeit ver Nachbarn befonders aus dem 
weiblichen Geſchlechte hochs Löblich fich zeigte... Nachmite 
tags wide. noch Schöneck, Heilenſtein beſucht, und der 
fehe intireffante' Oehlberg befliegen. Der: Brand am Mit 
tag hattk mir die Zeit für dießmahl genommen die herrlis 
de Awsficht zu konturiren. Mit eingetretener Nacht ers 
reichten. ir Pack, wo eine unerwartete berzliche Hoſpitali⸗ 
tät die:Zorsfegung meiner Reife verhinderte. Am andern 
Morgen :a .ı4.. Junp wurde Prabberg, Rig, St, Jalob 
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in DFonina, Frattmannsdorf, und das an kirchlichen Kofts 
barkeiten fehr intereffante St. Xavier, wo die Gegenwart 
eines hochgebildeten Pfarrers. fa ſehr erfreute, befucht, das 
Mittagmahl aber in Oberburg eingenommen. Oberburg iſt 
im: gefchichtlieher Hinſtcht, dann durch feine mazeflätifche eins 
fache Kirche fü wehl, als durch feine flillen gebildeten Be⸗ 
wohner in Diefer abgefchiedenen Begend, am Fuße der Bine 
anfleigenden fühlichen Kalk und Hochgebirgskette, ein höchſt 
intereffanter. Ort, den ebeufalls fchon die Romer betsohnten, 
wenn die hieſigen Alterthümer ‚nicht herein gefchleppt,, was 
nicht fehr wahrſcheinlich iſt, werden find. Nachmittags 
ging ber Zug über Laufen nach Leutſch, um dort in einer 
Nachtruhe Kräfte für die nachfien Tage in die Gemſenſtei⸗ 
ge des Sulzbacher Gebirges zu ſammeln. Ä 

Der anbrechende fchöne aber heiße Tag am ı5: Juny | 
führte ung die Vesha hinan über die Remska planina, 
den Reber, Leskowez, wo wir den Hnischnek und Die 
Rauna pezh links ließen, Eletterten um den Velkiverch 
herum, hatten links den Vingräd, Belliverch, Zherni- 
verch, durchwanderten den Hochgebirgskeſſel Horoshza, 
fliegen: die story zackichten Oistriza: hinan, wanden ung über 
bie Stariza hinab nach dem: Urfprunge der San, dem mir 
"gegen Mitternacht erreichten: 1. 

Am 16. wöthigte: mich theils Ermüdung, eheils ein 
Donnerwetter in Sulzbach auszuruhen, am 17. erreichte ich 
über Leutſch und Laufen zu Mittag Oberburg. Nachmit⸗ 
a; wurde. Manta GStringruben, Gt, Rilolai und Maria 
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Keuftift beſchaut, am 18. das reiche Archiv: von Oberburg 
befeßen, und Nachmittags die: herrliche Alpe Menina ew 
fiegen. Die Grängen eine! iguo [Meilen farjenden Ho⸗ 
tisont$ liegen von Kuriverch, der: höchſten Spitze der Me 
nina, genommen unter - meinem SKonturene Aufriffe.. Am 
19. flieg ich nach: Franz hinab, wo mich der thatige pas 
miotiſche Poſtmeiſter Omerfi gaſtfreundlichſt aufnahm , 
mi mir Lotſchiß und der Lrojauerberg befuhr. Hm nayme 
lichen Tage erreichte ich uber St. Georgen, Terſchitz, 
Zigeppel, -Prelopp, Oppendorf, Kappel, das hiſto⸗ 
sich wichtige Oſierwitz, und kehrte am az. nach Cilli zus 
nd. Am a2. zogen mich neuentdeckte römifche Grundfee 
fien auf Die Felder zwiſchen Borfchis, Dbers und Untere 
Birnbaum, Heilenflein und St. Peter‘; ich genoß Schön⸗ 
eds herzliche Lage, gaſtfreundliche Vvewirchens, und war 
Abends wieder in Cilli. | 

Am 23. fuhr, ich nach Tüffer, two mich der’ wadere 
mit der großen goldenen Ehrenmedaille belohnte Uhl herze 
lich empfing ;-ich ri fogleich nach dem Züfferer Toplip, 
konturirte, mir die. Umgebung und war Abends. bey Uhl. 

Am a4. begann: ich einen fehr ſtarken und befihwerlia 
hen Marſch; ich flieg. über: St. Michael auf, ging durch 
den Marinka Graben auf den Kal, die Krischka plani« 
na und Merelsa, ‚dann über St. Katharina, Gt. Mage 
daleng:- nad) Zrifeil, von dort über. St. Jakob in Dofl 
auf Den: Zürfenberg, wo ich an. der Kirche . St. Georgen: 
einen .:Theil des: Horizonts konturirte; ich verfolgte den 





Rücken bis zur höchſten Höhe, wo wich der Abend an 
den Aückweg mahnte, den ich über Gt. Margarethen nach 
Züffer nahm. Am 25. wurde Tüffer beſchaut; am 26. 
der Wandrrftab über Maria Grab, Geyrach nach Mont⸗ 
preis geſetzt, wo ich Nachmittags den fchünen Horigont 
son heil. Geift bey Montpreis konturirte. 

Am 27. des Morgens wanderte ich über den Wa⸗ 
her nach St. Leonhard, und erreichte das ſchore kichten⸗ 
wald am Ufer de Sau. ;- 

Es ift nicht zu viel, was Profeffoer Suppantſchitſch 
in feinem „Ausflug von Eillt nach :Lichtenwald” und Kolls 
mann im -"Aufinerffamen fchon öfter von dem wadern 
Händl, Inhaber jener Herrfchaft fagten. Ich darf eg 
mit gutem Gewiſſen als wahr und richtig unterfchreiben , 
und hinzufügen: ich Tenne in der Steyermark keinen Bes 
ſttzer, der feine Mutter Erde, und zwar bier die fpröde fels 
fige, fo frischtbringend ummandelte, al3 Handl. Den Raum 
eines elenden Burgzwingers ließ er ebnen, und ein freund« 
licher Garten ruht auf ihm. Die fleilen Wände: gegen den 
Markt wurden in herrliche Weinteben⸗Teraſſen, ein gro⸗ 
ßes wüſtes Geftripp in einen fchönen Weingarten, ein ans 
deres in eine fruchtbare Wiefe verwandelt. Baperns lands 
wirthfchaftlicher Verein würde ihm ficher Die große Oefells 
fhaftsmedaille verleihen. Die k. k. ſteyeriſche Landwirth⸗ 
ſchafisgeſellſchaft wird ihm ihre eiſerne ſicher nicht vorent⸗ 
halten, fobald fie von feinem Wirken Kenntniß haben wird. 


„ua ZU em 

Ich verlieh Oberlichtenwald am 8. mit dem freudis 
gen. Gefühle wieder einen wahren Edelmann- kennen gelernt 
zu baben; denn das iſt ſicher Händl, der Retter feiner Une 
terthbanen in Hungersnoth. Ein rafches Geſpann fuhr mich 
ben Ufer der Sau entlang auf einer trefflichen Straffe 
durch den pittoresten Markt Keichenburg und Videm nad} 
Kann. — Die Gegend. iſt hier, ich möchte fagen gang 
unfleyerifeh, Die Kleidung: dere Menſchen ganz beterogen mit 
der übrigen hier anftoffenden Stepermark; .aber ein paar 
tuchtige echte Stehermaͤrker, sanverzwittert felbft an der nas 
ben Gränze, machten mir Mann angenehm und intereffant. *) 
Am nehmlichen Tage beſtieg ich noch den Loibenberg ein 
und ein halbe Stund von Kenn, und Eonturirte den Horizont, 

Am a9. beſuchte ich die drey Ranaer Kirchen, erhielt 
die Einſicht des Stadtarchines, und ſah die Koſtüme der Um⸗ 
wohnenden in ihres größten Feyerlichkeit, worunter fich. die 
Weiber aus der. Pfarr Dobova und Kann durch einen ges 
wis höchß alterrhümlichen und: ſchmuckloſen Anzug ganz 
beſonders auszeichnen.Ihre ganze Kleidung beflcht in eis 
nem vom. Halſe bis am die Ferſen fein gefalteten Hemde, 
einem ſchmalen Zürtuche, einem fchmalen ledernen„Meffere 
srl mit, Zinaftiften befchlagen, and einer Pötscha (Kopfr 
bedeckung). Alles- iſt weiß, um. eigenen Haufe ergeugt, 
und kein“ farbiger Faden. am ganzen Kürper, der gang 
zwanglos in diefer leichten Hülle einherwandelt. 


*, Dellcor; Bottlich Ritters von Lenzendorf; Wurgl ıc. 
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Am 30. fuhren wir bis an den Fuß des Heiligen: 
Berges , welchen ich dann beftieg, feinen Horizont Fonturirs 
te, und endlich über St. Peter, Windifchlandsberg er- 
reichte. Bon Hier machte ich einen Ausflug über Maria 

Sand nach Dlümie ‚und beicheute die Burg Windiſch⸗ 
landsberg. 

Am ı. July. fuhr ich über St. Peter im Bärenthal, 
dem _Poplath nach dem Rohitſcher Sauerbrunn. 

Am 2. fuhr ich an dem Fuße des Donatibergs, be⸗ 
ſtieg denſelben, und zeichnete mir die Konturen dieſes herr⸗ 
lichen Horizonid. Das Bild desſelben iſt das größte auf 
meiner ganzen Keife, und iſt fechszehn Fuß lang. — Der 
Donati ift ficher einer der herrlichſten Puncte für die 
Rundſchaue im ganzen Lande; nebfldem daß der Horizont 
ungeheuer groß iſt, ift auch das Detail ſehr intereffant , 
weil man unzählige Oerter erblidt, und die Ebenen wie 
Seen durch die CEinfattlungen bervorfchauen. 

Am 3. fuhr ich über Heuflift, den Gabernigg, Pölt⸗ 
ſchach, Windifchfeifirig nad; Marburg, und am 4. über 
Ehrenhaufen und Wildon zu den Meinigen zurück. 

Was ich auf diefer Reife durch Hofpitalitat, Edel 
much und Freundfchaft genoffen, an topographifcher Aus» 
bildung, an Auffaffen herrlicher Naturbilder, an Beob⸗ 
achtungen in den Reichen der Natur, der Verſchiedenhei⸗ 
ten der Volksſtaämme unferes Landes gewonnen, kann die 
fe Eleine Skizze zwar nicht enthüllen,, werden aber die 
nachfichtigen Lefer meines Lericons, welches bereits eine 
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St. Barbara, 1 Std. v. St. Barbara, 2 Std. v. Ankenſtein, 
5 Std. v. Pettau, 55 MI. v. Marburg. 

„Blähm. zuſ. 103 ’S 828 D Kl., wor. Aeck. 29 J. 0 
ET Hthw. 56 3. 550 TI. Kl., Wgt. 18.3. 182 I AL .Bf.- 
30, hp. 17, einp. Bolk. 78, wor. sr wbl. ©. Th, Ochſ. | 

2, sh. 13» 

N apetfäniggrabenbad, ME, im Bit. Mahrenberg, treibt 
4 Mauthmühlen in St. Johann. 

Napungarti, ER, eine Gegend, ift zur Staatshfäft. Studer 
nig Weinzehend pflihtig. , 

Naranzi, fihe Ranzenberg. f 

Nardwiſchetz, windif$ Narnbühel, Mk., ©. vie. 
Wurmberg, Pfr. St. Rupert, zur. Sföft. Pettau: Erde 
Gutenhag und Wurmberg dienftbar. 

Flaͤchm. —* 224 J. 1230 D Kl., wor. ud 54 J. Js 
Hthw. 21 3. 0 D D Kl., Wet. 13 J. 1571 Oo ni Bltg. 
105 93. 1571 DI 8. Hſ. 36, Wohp. 29,. eind. Bolk. 110% 
wor. 56 whl. ©.. Voſt. Ddhf. 10, Kb. 39. 

Narrath, ME, ©. d. Bits. ., der Pfr. und Grundhſchft. Arms 


fels. 

Das Flaͤchm. iſt wel. mit der ©. Gindorf vermeffen. "Sr. 
12 Ari ı2, einh. Boll 57, wor 31 wbl. S. Vyhſt. Pfo. 
6, 19. 

Narrenbühel, ME., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Oberrab⸗ 
kersburg, Pfr. St. Peter; jur ishumshfäft. Sedau mit $ 
Weinzehend pflichtig. 

Ziädhm. mit der ©. Pölitfchberg und Haſenberg vermeffen. 
Hf. 14, Fa 10, eind. Bolk. 49, wor. 28 wbl. S. hl. 
Pfd. 2,8 14. " 

—WB Mk., Schl. und Hſchft. im Bzk. Oberradkers⸗ 
burg, in neuerer Zeit wollte man es in Fahrenbühel umtaufen, 
allein das gemeine Volk blieb bey dem Nahmen Narrensühel, 
wurde aud öfter Bäreneder Gült und Amt Koslafjen genannt, 
Siehe diefe beyden Artikel. 

Narrenbühel, fihe Nardwiſchetz. 

Marreneck, vormahliger Nahme des Schloßes Walde. 


Marrengraben, vormahliger Nahme des Schloßes Fahren⸗ 
graben. 


NMarringer, die Ritter von, erhielten 1396 nach Abfterben Caſpars 
v. Laa des Resten feines Geſchlechtes, das Wappen derfelben. Sie bes 
faßen in Steyermark die Herrſchaften: Narreneck, jetzt Wal d⸗ 
ect, Narrengraben, jetzt Fahrengraben, Arnfels, 
Sohn dorf, Oberfteinad, Gorhtenech, Birkwie⸗ 


« Naß Kauf 


fen, Zehende zu Wolkersborf und &t. Georgen ob Judenburg 
im Ennsthale. Aörg‘ Narringer lebte 1380, er erhielt das obi⸗ 
e, Privilegium von Herzog Albrecht. Andrä 1400, Martin 
arkinger zu Johnsdorf 1450, 1464; er war aud 1446 dey 
dem.Aufgebothe gegen die Ungarn. Seyfried Narringer 1527, 
vermäble mit Anna v. Steinach, fpäterhin mit Luzia Stadler, 
‚gr war Erzherzog Karls Math, ſtarb den 23. Jaͤn. 1509 und 
liegt zu St. Morigen unter Pfannberg begraben. Sein Sohn 
Andrä ftarb den 3. Febr. 1577. Adam Marringer farb den 25. 
Aprill 1571, liegt gleichfalls zu St. Morigen bey Pfannberg 
begraben. Hans Adam lebte mit feiner Gattinn Eliſabetb v, 
Lengheim um das Zahr 1596, Mar mit feiner Gattinn Felici⸗ 
‚ta6 von Steinach 1570, Joͤrg Chriſtoph 1600. Wolf Anton 
Narringer zu Johnsdorf lebte mit feiner erften Gemahlinn Ma⸗ 
ria Eliſabeth Neftelbedin zu Neſtelbach, und mit der zweyten 
ı. Regina v. Guflingftein am das Jahr. 1634, Wolf Adam um 
286. Jahr 1686, hatte fünf Soöͤhne und drey Tochter. Diefe 
-sRamilie emigrirte nach Oedenburrg. i 
Nah, Sf, © d. Dils, Shanfaufen „Pfr. Weir; zur Hſchft. 
Oberfladnitz, Gutenberg. und Kabınannddorf dienſtbar. J 
in . Kldhin: zuſ. 971%. 26 DI RT. wor. Aeck. 287 J. 1297 DO) 
K., Wn. 56 3, 411 Al, Widg. 027 3. 1518 O7 Rt. 
2]. 50, Wyo. 45, eind, Svik. 231; por. 119 wil. ©. Vhſt. 
Ochſ. 78, Kh. 81, Schf. 1417. "ner j 


N ſſau, ME, G. d. Bis. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai, an 
Laßnitz; zur Hſchft. Dorneck, Landsberg und Seckau dienſt⸗ 
ar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 5 Getreid⸗ und Weinze⸗ 
hend pflichtig. ... | | 
*Fiachm zuſ. 480 I. 151 Kl., wor. Aeck. 96 3. 1013 
D Ki., Wn. 129 9. 1344 D Rl., Ort. 1436 D Kl., Hthw. 
54 3. 1500 I Kl. Wgt. 3 3. 486. Kl., Widg. 194 I. 772 
[I Kt. Hf. 32, Whp. 29, eind. Boik. 118, wor. 66 wbl. S. 
pr. Pfd. 10, Ochſ. 18, Rh. 59. u 


Naftau, windifh Nafsowe, Mk., ©. d, Biks. Obermured , 
Pir. Absthal; zur Hſchft. Gleichenberg, Freisburg, Pfarrbof 
St. Peter, Steinhof und Oberradfersburg dienftbar ; zur Hſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. | Ä 

Flaͤchm. zuſ. 034 3. 1564 D Al., wor. Ye. 266 3. 28 
D 8, Wn. 3605 3. 465 Kl., Hthw. und Wldg. 300 3. 303 
D 8. SH. 50, uhr. 46, einh. Bolk. 171, wor. 05 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 23 Ochſ. 6, Kh. 88. 


Naffelloppen, Ik., im Srauenburggruben, mit bedeutenden 
MWaloftande. 


Naffowe, fihe Naſſau. 


‘ 
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Pfr. und Grundhſchft. Großſonntag. Das Flaͤchm. iſt mit der 
G. Muhomeg vermeflen. Hf. 22, Whp. 24, einh. Bolk. 136, 
wor. 5u wil. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 14, Kh. 30. 

Kachtigaflberg, ME, Pfr. Allerheiligen, ein vortreffliches 
Luttenberger Weingebirg, zur Hſchft. Freisburg dienſthar. 

Nadaſty, die Grafen von, beſaßen ein Haus zu Radkersburg; 
Peter 1462. 

Nadgeram, Ck. ein Bach im Bzk. Reifenſtein; treibt a Mauth⸗ 
mühle in der Gegend Trattna. 

Nadgradam, Ck., eine Hegend, im Bik. Gonowitz, Pfr. Nöte 
ſchach; iſt zur Hſchft. Gondwiß mit zz und zum Pfarrhof Gono⸗ 
witz mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Nadollaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienftbar, 

Nadolle, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, 1 
Erd. v. Schildern, 2 Std. v. Oberrohitſch, 253 MI. v. Pettau, 
11 Mt. v. Eili; zur Hſchft. Oberrohitih und Minoriten in 
Cilli dienftbar. 

Flächm. zuf. 1065 3. 677 TI Kl., wor. Aed. 113 J. 1045 
D Kt., ®Wn. und Grt. 187 3. 495 D K., Hthw. 538 J. 879 
Ki., Bldg. 142 3. 1100 DJ Kl. Hl. 67, Whp. 79, einb. 
Bolf, 344, wor. 100 wbl. &. Bhf. Ochf. 16, Kh. 39, 

Nadtergum, Ck., ein Bach im Bzk. Reifenſtein, treibt 1 
Mauchmühle in der Gegend Podgrad. 

Nagaun, windiſch Nagounie, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll 
Pfr. Heil. Kreuz, $ Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5 
Mi. v. Feiſtritz, 6 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch 
dienſtbar. 

Das Flächm. mit der G. Verchie vermeſſen 1766 3. 136 U] 
K., wor. Ark. 138 3.489 D Kl., Grt. 3 3. 114. DI, 
Htbw. 129 3. 427 I Kl., Wgt. 27 3. 657 5 8, Widg. 
UL Band, N .- 
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1351 J. 306 II Kl. Hſ. 39, Whp. 36, einh. Volk. 174, 
wor. 92 wbl. S. Vhſt. 2, Kh. 3. 


Nagel und Klim, Gk., ©. d. Biks. Rahteerf , Pfr. Iz, 
13 Std. v. Ilz, 2 Std v. Kahlsdorf, 4 MI. v. Gratz; zut 
Hſchft. Frsertrura und Welsdorf dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 9ı 3.395 DA, wor Aeck. 40 J. 53 
Kl., Wn. 12 J. 295 D Kl., Hthw. 1171 IK, Wgt. 11 J. 
73 D Kl., Widg. 27 J. 403 TAU Hſ. 18, Whp. 15, einh. 
Bolk. 65, wor. 32 wbl,. S. Vhſt. Kh. 25. 


Naͤgelsdorf, SE, ©. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden, 23 MI. v. Mureck, 95 Mi. v. Gratz; zur 
Hſchft. Münggraben, Hainfeld, Värened und Kornberg dienſt⸗ 
bar, zut Bisthumshfctt. Sedau mit $ Getreid: .und Meinzes 
bend, und zur Hſchft. Landsberg mit : 2 Berreidzehend pflichtig. 
Flächm. auf. 520 3. 1360 U) $t., wor. Aeck. 199 3. 815 - 
D Ki., ®n. 142 3.103 D Ki., Wldg. 178 J. 4420] Al. 
Hi. 48, Whp. 45, nt Boll. 191, wor, 103 wbl. S. Vpſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 0, Kh.7 


„Nag erl, die von fait et, befaßen Rothwein und Peßnitzho⸗ 
fen. Johann Georg 1750, derfelbe wurde 1767 in den Ritter⸗ 
ftand erhoben, und erhielt den 16. Sept. 1708 die ſteyeriſche 
Landmannſchaft, ſtarb ohne Leibeserben. 


Nageroll, die Ritter von, beſaßen Lichtenberg, Herbersdorf 
tey Stainz, einen Hof bey Mureck und den Wartenauerhof. 
Hieronimus 1575. 

Nagora, fiehe Neuftift. 

Na ne t, Ck., ein Bach im Bf. Rann; treibt 2 Mauthmuͤhlen 

abrie. . 

* hnitz, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz; iſt zur Bis⸗ 
ihumshfchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Naintſchviertel, Gk., '®. d. Bzks. Krondsberg, Pfr. Anger ; 
zur Hſchft. Wachſeneck, Pfr. Anger und Vorau dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. 3820 3. 690 I. Kl., wor. Aed. 1158 9. 855 
DI K., Wn. 332 3. 1367 D K., Grt. 18 3. 423 Kt., 
Hthw. 1077 3. 1392 D Kl., Widg. 1233 9.55 DD Kl. Hl 
165, Whp. 131, eind. Bolk. 647, wor. 346 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 7, Ochſ. 9 Kh. 218, Schf. 3 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 22 Kindern, 

Das Maintfhbadri treibt ı Mauthmühle, ı Stumpf, 1 
Säge und 3 Hausmühlen in Naintfih, und 3 Mauthmühlen, 1 
Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen im Naintfchgraben. 
bel In dieſer G. kommt auch der Derlerbach und das Petzba⸗ 

el vor. 


Nameach, ME, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Ankenſtein, Pfr. 
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St. Barbara, ı Std. v. St. Barbara, 2 Std. v. Ankenſtein, 
5 Std. v. Pettau, 54 MI. v. Marburg. 
Flaͤchm. zuſ. 103 J. 828 TI Kl., wor. Acck. 29 J. 96 ] 
Kl., Hthw. 56 J. 550 D. Kl., Wgt. 18 I. 182 I A. Ff. 
30, hp. 17, einh. Bolk. 78, wor. 42 wbl. S. Voſt. Oqhſ. 
27 Kh. 13. 
Napetſchniggrabenbach, ME, im Bzk. Mahrenberg, treibt 
4 Mauthmuͤhlen in St. Johann. 
Napungarti, Ck., eine Gegend, iſt zur Staatshſchft. Stude⸗ 
nitz Weinjehend pflichtig. 
Na ranzi, ſiehe Ranzenberg. 
Nardwiſchetz, windiid Narnbühel, Mk., ©. d. Bzks. 
Burmberg, Pfr. St. Rupert, zur Hſchft. Pettau⸗-Freyhof, 
Gutenhag und Wurmberg dienftbar. "7 
Flaͤchm. zul. 224 3. 1286 D Kl., wor. Aeck. 54 3. jus 
D Kl., Triſchf. 1 J. 400 Kl., Wn. 27 J. 653 [I’SL, 
Hthw. 21 3. 997 D Kl., Wet. 13 3. 1571 D Kl., Wldg. 
105 3. 1571 OD &. Hſ. 36, Whp. 29, einh. Bolk. 110% 
wer. 56 wbl. S. Bhf. Ochſ. 10, Kb. 39. nn 


Narrath, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Arn⸗ 


Das Flaͤchm. ift auf. mit der G. Gindorf vermefien. Hſ. 
12 ade. ı2, einh. Bolk. 57, wor 31 wbl. S. Chi. Pfd. 
6, Kh. 19. | 

Narrenbübel, ME., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Oberrads 
kersburg , Pfr. St. Peter; zur Bisthumshſchft. Sedau mit & 
Weinzehenn pflihtig. oo. 

Zlädhm. mit der ©. Pölitfhberg und Haſenberg vermeflen. 
Hf. 14, Whr. 10, eind. Bolk. 49, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 2, Kb. 14. 2 

Narrenbüähel, ME, Schi. und Hſchft. im Bzk. Oberradkers⸗ 
burg, in neuerer Zeit wollte man es in Fahrenbühel umtaufen, 
allein das gemeine Volk blieb bey dem Nahmen Narrendüpel, 
wurde auch dfter Bärenecder Gült und Amt Koslafjen genanns, 
Eiche dieſe beyden Artikel. | 

Narrenbühel, fihe Nardwiſchetz. 

Narreneck, vormahliger Nahme des Schloßes Walded, 


Narrengraben, vormahliger Nahme des Schloßes Fahren: 
graben. .. 


Narringer, die Ritter von, erhielten 1396 nach Abfterben Eafpars 
». Laa des Leuten feines Geſchlechtes, das Wappen derfelben. Sie bez 
ſaßen in Steyermark die Herrſchaften: Narrenet, jetzt Wal d⸗ 
eck, Narrengraben, jetzt Fahrengraben, Arnfels, 
Johnsdorf, Oberſteinach, Sorhtensch, Birkwies. 

1 





4 Naß Naſ 


ſen, Zehende zu Wolkersdorf und St. Georgen ob Judenburg 
im Ennsthale. Dörg Narringer lebte 1380, er erhielt das obi⸗ 
: ge. Privilegium von Herzog Albrecht. Andrä 1400, Marti 
Marringer zu Johnsdorf 1450, 1464; er war aud 1446 bey 
dem.Aufgebothe gegen die Ungarn. Seyfried Marringer 15277 
vermähle mit Anna v. Steinach, fpäterhin mit Luzia Stadler, 
‚er war Erzherzog Karls Math, ſtarb den 23. Jaͤn. 1509 und 
liegt zu St. Morigen unter Pfannberg begraben. Sein Sohn 
Andrä ftarb den 3. Febr. 1577. Adam Narringer ftarb ten 23% 
"Aprıll 1571, liegt gleichfalls zu St. Morisen bey Pfannberg 
begraben. Hans Adam lebte mit feiner Sattinn Eliſabetb v. 
Lengheim um daß Jahr 1596, Mar mit feiner Gattinn Felici⸗ 
. tas von Steinach 1570, Jorg Ehriftoph 1600, Wolf Anton 
. Marringer zu Johnsdorf lebte mit feiner erftien Gemahlınn Ma> 
ria Eliſabeth Neftelbedin zu _Meftelbach, und mit der zweyten 
ı Regina v. Gullingftein um. das Jahr 1634, Wolf Adam um 
1.da6. Jahr 1686, hatte fünf Soͤhne und drey Toͤchter. Dieſe 
2Familie emigrirte nach Oedenburg. 


Naß, Gk., ©. d. Biks, Thanhauſen, Pfr. Weiz; zur Hſchft. 
Oberfladnitz, Gutenberg und Radmannsdorf dienſtbar. 

—Flaͤchm: uf. 971 J. 26 Kl., wor. Aeck. 287 3. 1297 OO) 
Kl., Wn. 56 3. 4141 D Kl., Wldg. 627 9. 1518 D RL. 

:Hf. 50, Wer. 45, einh. Bolk. 221, por. 119 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 78, Kh. 81, Schf. 14. "0.000 


Naſſau, ME, G. d. Bzks. Waldſchach, Pr. St. Nikolai, am 
er Laßnitz; zur Hſchft. Dorned, Landsberg und Seckau dienſt⸗ 
* Dar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid: und Weines 
bend, pflichtig. . | 
Flaͤchm. zuſ. 480 9. 151 DJ Kl., wor. Aeck. 96 3. 1013 
D Ki., ®Wn. 129 3. 1344 D RKl., Ort. 1436 D Kl., Hthw. 
54 3. 1500 I Kl., Wgt. 3 3. 486.7 Kl. Widg. 194 3. 772 
DS. Hf. 32, Whp. 29, einh. Bolk. 118, wor. 65 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 18, Ah. 59. | 


Naftau, mwindifh Nalsowe, Mf., G. d, Biks. Obermured , 
Pr. Absthal; zur Hſchft. Gleichenberg, Freisburg, Pfarrbof 
St. Peter, Steinhof und Oberradkersburg dienſtbar; zur Hſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. | 

Flähm. zuf. 934 3. 1564 D Kl., wor. Aeck. 266 3. 28 
D RK, Wn. 365 3. 465 TI Kl., Hthw. und Widg. 300 3. 503 
IK. Sf. 50, Whp. 46, einh. Bolk. 171, wor. 05 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 23, Ochf. 6, Kh. 88. 


Naſſelkoppen, JE, im Frauenburggraben, mit bedeutendem 
Waldſtande. 


Naſſowe, ſiehe Naſſau. 
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Raftaneb, Ck., Hſchft. Oberburgifche Huthweide mit 141 3, 
1032 [7] 8. Fiäheninhalt. DH 3 

Ratterriegel, BE, fübwelll. v. St. Gallen, ein bebeuten« 
des Sebirg an den Gränzen Defterreichs. 


Raunbüähel, Bk., im Großgößgraben, mit großem Wald⸗ 
ande. | 

Navarda, windiſch Nawardo, ME, G. d. Bzks. Obergutens 
dag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienftbar. 

lahm. zuf. 337% 711 DO RL, wor. Aeck. 82 I. 869 I 

Kl., Wan. 50 J. 1269 [] Kl., Teuche 744 D. Kl., Grt. 3 J. 
1162 II Kl., Hthw. 52 J. 850 D Kl., Wet. 26 3.152 [I] 
R., WBlig. ı7ı 3. 465 DI RM. Hſ. 34, Whp. 31, einh,. 
Bolk. 134, wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Rh. 24. 


Naverchie, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr. und Grunds 
berrfhaft Tüdern, 4 Std. v. Tüchern, 2 Std. v. Cilli. 
Das Flächm. ift mit der G. —? vermeffen. 
Di. 14, Whp. 9, einh. Bolk. 38, wor. 20 wbl. &. NWhft. 
Ochſ. 8, Kh. 6. 
Naberchie, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein; zur Hſchft. Oberburg mis dem halben Gerreid- 
zehend pflichtig. = 
Naverfhnigbad, ME, im Bzk. Mahrenberg, treibt 4 Haus⸗ 
müblen in Dreykoͤnig. 
Kavodelad, Ck., eine Gegend im Bzk. Neuklofter, dorthin 
auch zebenppflichtig. 
Nawaweß, fihe Neudorf. 
Nawerbi, fihe Eichberg. 
Roweisna, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, Pfr. 
Piſchoͤtz. | 
Flaͤchm. zuf. 442 3. 327 D Kl., wor. Aeck. 161 3. 310 
D K., ®n. 46 3.88 I Al., Grt. 23. 1132 IR, Hthw. 
191 3. 1080 I 8. Hf. 44, Wop. 55, eind. Bolk. 260,wor. 
137 wbl. S. Wyſt. Pfd. 9, Ochſ. 12, Rh. 34. 
Nazareth, Ck., füdl. v. Praßberg in der G. Schlabor, eine 
Localie genanne Maria in Nazareth, im Dkt. Oberburg, & 
Erd. v. Rietz, 6 Std. v. St. Peter, 5 Mi. v. Cilli. 
Hier befindet ſich ein Franziskanerkloſter mit einer Convents⸗ 
Apotheke, dann eine Triv. Sch. von 32 Kindern. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Nebing, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 
Nechel beim, BE, noöͤrdl. v. Kapfenberi, Schl. und Qut; die 
Unterthanen desfelben befinden ſich in Frauenberg, Frösnitzgra⸗ 
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ben, Gaſſing, Goͤritz, Herrenberg, Herzogberg, Leſing, Mit⸗ 
terlan, Parſchlug, Pstſchach, Teuchendorf und Wartberg iſt 
mit 568 fl. 47. kr. Dom. und 79 fl! 47 fr. 4 M. Rust. Ertraͤg⸗ 
niß in 2 Aemtern mit 45 Häufern beanfagt. 

Beſitzer: die Färber, Gabelkhoven, Hergenkraft, Zehentner, 
Monzello. 


Seit mehr als einem Jahrhunderte find bie Eden v. Braye 


denega im Beſitze diefer Hfchft. 
Bon einem gleihnahmigen Nittergefchledhte erfheint 1401 


Engelwart der Nechelheimer in Stubenberger Urkunden. 


Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Medelitſchber g, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 


Plankenſtein dienſtbar. 


Negau, windiſch Negova, Mk., 24 Mt. v. Radkersburg, 5 


MI. v. Marburg, Schl. und Hſchft. mir einem Bf. von 38 
Gemeinden, naͤhmlich: Andrenzen, Benedicten, Drey— 


kéenig, Frohlach, Gomerzen, Grabanoſchen, Gra—⸗ 


banoſchenberg, Iswanzen-ober, Iswanzen-un— 
ter, ISswanzenberg-ober, Iswanzenberz-unter, 
Izenkaberg, Kadrenzen, Kanadorf, Kirchberg, 
Kriechenbach, Lotſchiberg, Lukatz, Meichendorf, 
Negauberg, Negaudorf, Oberraten, Oſſeek, 
Rothſchitzen, Sandberg, Schöniack, Smolin⸗ 
zen, Stanetinzen, Stangelberg, Supetinzen, 


Triebein, Trangau, Trixenberg, Tſchaga, Bas 


netina, Watſchko, Wranga und Zogendorf. 
Das Flächti. vom ganzen Bak. beträgt 10,554 J. 1143 DO 
Kl., wor. Aeck 2912 J 330 OD K., Wn. 1750 $. 642 


Kl., Hthw. 1346 3.69 D Ale, Wat. 868 3. 1061 D Al. 
Wldg. 5677 3.641 DO A. Hſ. 1550, Whp. 2123, einb. Bol. : 
4629, wor. 2506 wbl. S. hl. Pfd. 375, Ochſ. 487, Kb. : 


1385, Bienft. 325. 


Die Unterthanen dieſer Hfchft. befinden fi in den Gemein. | 


den, als: Absthal, Ariafzen, Altenbera, Benedicten, Drepkös 


nig , Eiberddorf, Grabanoſchenberg, Hualetinzen, Janiſchberg⸗ 


. groß, SJanifchberg-Elein, Igelsdorf, Jswanzenberg:ober, Iswan⸗ 


A D 27 Fr 


zenbergs unter, Iswanzen⸗ ober, Iswanzen- unter, Kanadorf, | 


| "Kirchberg , Koroſchitz, Laſtomerzen, St. Leonhard, Leitersdorf, 


Lotſchitſchberg, Lukatz, Marchersdorf, Meichendorf, Meſchkof⸗ 
zen, Muratzen, Negauberg, Negaudorf, Oberraten, Pettauer⸗ 
ſtraß, Pfefferberg, Pfefferdorf, Plivitz, Plivitzberg, Poͤllitſch⸗ 
berg, Pollitſchdorf, Radersdorf⸗Windiſch, Rakofzen, Sageyberg, 
Schöniack, Stainzthal im Bzk. Obermureck, Stainzthal im 
Bzk. Radkersburg, Steinberg, Gulzdorf, Supetinzen , St. 
Thomas, Vellisfhan, Wieſerian und Wreſia. 


[ 
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Die Hſchfti. iſt mit 5548 fl. 11 kr. Dom. und 269 fl. 45 
fe dI. Rust. Erträgnig in 15 Aemtern mit 468 Häuſern bes 
anfagt. 

Zrüher gehörte fie denen von Winden, Lichtene zur Haͤlfte, 
mit der anderen Hälfte den Volkersdorfern. 

. dd. am Montag nach dem Sonntage reminiscere in ber 
Faſten 1392 erhielt Barthimd von Baͤreneck das Schloß Negau 
abermabls pfandweiſe. " n 

dd. legten Maͤrz 1080 machte Mar Graf. von Trautmanns⸗ 
dorf dieſe Hſchft. zum Fideicommiſſe in einem Werthe von 118,206 
fl. 2 Er. ı dl., und beflimmte für ein Beneficium säbrlich 200 fl. 
Seither befist es diefe Samilie und dermahlen Ferdinand Fürſt 
zu Trautsannsdorf> Weinberg und Meuftade am Kocher, gefürs 
fteter Graf von Umffenbach ıc. 

Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Nesauberg, windifh Negovshiverch, ME., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Negau, Pfr. St, Benedicten. 
- Das Sladhın. iR mit der G. — ? vermeffen. - 
J— 10, hp. 6, einh. Bolk. 21, wor. 9 wbl. S. DBhR. 


Negaubdorf, windifh Negovskavess, ME., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Negau, mit einer Pfarrkirche, genannt St. 
Masia in Negau, des Dkts. heil, Kreuz bey Quttenberg, Pas 
tronat Neligionsfond. 

Flaͤchm. zuf. 1054 J. 1385 D Kl., wor. Aeck. 255 X. 485 
D.S., Bn. und Srt. 140 3. 654 D Kl., Widg. 418 3 1300 
D 8., Hthw. 152 %. 12355 D Kl., West. 89 3. g1ı D AL. 
Hi. 68, hr. 57, einh. Bolk. 252, wor. 143.mbl. S. Vhſt. 
Hr. 26, Ochſ. 34, Kb. 71, Bienft. 10. * 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 34 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Michael Goriupp. 

Negauni, ſiehe Nagaun. 

Megro, die von, wurden 1803 mit Franz, Inhaber der Hfchft. 
Saneck und der Graſſelgült in den Adelitand erhoben. 

Diefe Familie befigt ferner, oder bat zum Theile befeflen,, 
Forchteneck, Schönftein, Thurn im Schallthale, Schalleck und 
Saneck. 

Neideck, Ik., zwiſchen dem Ardninggraben und Ploͤſch bey Ad⸗ 
mont, mit 66 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Neidhart, die von, beſaßen Leopoldſtein. Leopold 1001. Dieſes 
Geſchlecht kam aus Schleſien, und war auch in Schwaben, der 
Schweitz und Oeſterreich angeſeſſen. Ein Wilhelm Neidhart war 
im Jahre 1527 als kaiſerl. Hauptmann bey dem Sturwe auf 
Rom. Hans Neidhart war nebſt dem Grafen von Herbersdorf 
Reformationd : Commiffär in Dberöfterreih, Leopold Gottlieb 
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Meftelbodengraben, Bk., ein Seitenthal der Breitenqu, 

zwiſchen dem Zündangraben und Schrenkengraben. 

Meftelbrandalpe, BE, im Zitrißgraben, mit 14 Rinder 
auftrieb und großem Waldſtande. 

Meftelgraben, Ik., zwiſchen dem Riedlgraben und Leutſchach⸗ 
araben, mit einem gleichnahmigen Bache, der in St. Oswald 2 
Hausmihlen treibt. 

Neſtelkahr, Ik., am Raunberg, zur Hſchft. Gumpenſtein ge⸗ 
hörig. 

Neſtelkahralpe, IE, im Lobminggraben, mit 150 Rinder⸗ 
auftrieb und ungeheurem Waldſtande. 

N e teltoppen, JE , im St, Georgenthal, mit einigem Wald» 

2 anbe. . , g 

Neſtelthal, Bk., im Roͤtzgraben, norböftl. von Trofayad. 

Mefterwald, BE, am Spitaler Dorfberg , init bedeutenden 
Waldſtande. 

Meswifchslinter, winbifh spodnich - Neschwisch, Ck., ©. 
d. Bzks. Landeberg, Pfr. heil. Kreuz am’ Sauerbrunn; zur 

Hſchft. Windifch : Landsberg dienftbar. , 

Flächm. zuf. 307 3. 496 II Kl., wor. Aeck 111 3. 814 
D Ki., Wn. 55 3. 1326 D Kl., Grt. 658 DJ Kl., Hthw. 
74 3. 1108 I Kl., Wgt. 43. 245 D Kl., Wldg. 60 J. 1143 
D Kl. Hſ. 62, Whp. 63, einh. Bolk. 272, wor. 140 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 26. 
Das gleichnahmige Amt wurde dd. Grab 28. Juny 1573 
. mit Bewilligung des Landesfürften von den Schrottifhen Erben 
durh Sigmund Tattenbach um 3000 fl. Pfondgeld abgelölt, 
und demfelben pfandweife auf 20 Jahre inne zu haben bewilligt. 
dd. Graß 26. July 1576 verkaufte die Hoflammer diefes 
Amt ganz dem Hanfen von Tattenbach als Erbe und Eigen. 
Seit mehr als einem Jahrhunderte beiigen es die Grafen 
von Attems mit der Hſchft. Windiſch⸗Landsberg einverleibt. 

Noswitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wine 

diſch-VLandsberg dienftbar. 

Meualve, Ik., im Auwinkel der Bretftein, mit 365 Rinder⸗ 
auftrieb und fehr großem Waldftande. 


Neualpe, Ik., im Kleinſölkgraben, zwiſchen dem Schwarzen, 
fee und Pugenthal, mit 160 Ninberauftrieb. 

Neualpe, Ik., in der Blienten am Oppenberge, mit 122 Rin⸗ 
derauftrieb, zwifchen dem Haſenbühel und der Blientenalpe. 


Neualpe, Ik., im obern Schlabmingthale, zwifhen dem Cie: 
kahr und ber Eſchaalpe, mit 140 Rinderauftrieb. 
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Bewalpen; Ik., ſadl. von Schladming, ein Graͤnzgebirge gegen 
Salzburg; hier befindet ſich ein Kobald⸗Bergwerk. 


Neubauernberg, Ik., am Lichtmeßberg zwiſchen dem ztoſtis 
und der Scheibeleckeralpe. 


Neuberg, BE, noͤrdl. von Kindberg, an ber März, 3 Sn, v. 
Murzzuſchlag, 74 MI. v. Brud, unter 47° 39° 40” nördl. Breite 
und 35° 14° 30 oſtl. Fänge, ein vormahliges Eifterzienferftift, 
weldyes 1377 Herzog Otto von ODeſterreich ſtiftete, nun eine 
Staatshihft. mit einem Bzke. von 31 Gemeinden, naͤhmlich: 
Albel, Altenburg, Auersbach, Dürntbal, Edlad, 
Er;bas, Eichhornthal, Fröſchnitz, Ganz, Greuth, 
Hinterleiten, Jauern, Kaltenbach, Kapellen, 
Krampen, Krautſchenhof, Lambad, anau, Fe 
ben, Mürzfteg, Neuberg, Niederalbl, Raxen, 
Sheiterboden. Schöneben, Semering, Spital, 
Stojer, Tebränn, Tobrain und Tbyrol. 

Das Flaͤchm. vom Bezirbe beträgt zuf. 49,143 J. 543 U] 
K., wer. Aeck. 3211 9. 437 Kl., Wn. 3399 9. 547 D&I., 
Gr 22 3. 106 Ki., Hthw. 6517 3. 3000 A, Wing. 
56,995 93. 1296 O Kl. Hſ. 970, Whp. 965, einh. Bolk. 5462, 
wer. 2512 wbl. &. Vhſt. Pfd. 289, Ochſ. 592, Kb. 1652, 
Scqhf. 2305. 

Diefe Hſchft. ift mit 6774 fl. Dom. und 4539 fl. 25 kr. ı 
dl. Rust. Ertraͤgniß in 5 Yemtern mit 458 Häufern beanfagt, 
Die zu dieſer Hſchft. gehörigen Gülten im Gke. find mit 186 fl. 
ı2 Er. Dom. und 48 fr. ı3 dl. Rust. beanfagt. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. fommen in nachſtebenden 
Bemeinden vor, ald: Albel, Altenburg, Auersbah, Edlach, 
Eihhornthal , —* „Froͤßnitz, Frößnitzgraben, Froöͤſchnitz, 
Feiſtritzberg, Ganz, Greuth, Hadersdorf, Hinterleiten, Hö⸗ 
nigsberg, Jauern, Kaltenbach, Kapellen, Kindbergerviertel, 
Krampen, Krautſchenhof, Krieglach, Lambach, Lanau, Leben, 
Mürzgraben, Muͤrzſteg, Malleiften , Mitterdorf, Neuberg , 
Niederalbel, Dedling, Pretull, Raxen, Sceiterboden, Schöns 
eben, Schwäbing, Zemmering, Sommer, Spital, Stolen, 
Zedrünn , Tobrain, Türnthal, Traybah und Thyrol. 

An eigenen Gründen befigt die Hſchft. bey dem Meier: 
bof zu Miürifeg 463. 362 IE Aeck. 113 86 DAL. 
Wieſen, 246 I Ki. Grt., 3182 3. 318 I Kl. Widg. ‚Bey 
tem Meierbofe zu Men berg 93 9. 11sı UK. Ad., 469. 
210 DK Wn., 2 3. 215 ID Kl. Srt., 3181 3. 179 [J Ki 
2100. ‚4 I. 898 IK. Hihw. Im Kapellerforft 1672 3.767 
[; Ki. Widg , im räragufhlugerforit 509 J. 451 D Kl., im 
Spitalerforſt 143 3. 194 D Kl., sufammen ı29 3. 1505.00 
Kl. Aeck. 57 3. 1106 OK. Wieſen, 2 3. 401 D Kl. Or, 
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8688 I. 509 TI RI. Walbhuthungen, 4%. 898 D Kt. Feldhu⸗ 
tbungen ; fomit 8882 3. 1077 TJ RI. Flaͤcheninhalt. 

"Un Zehenden befißt diefe Hfchft.: Sarbenzehend in der Pfr. 
Kapellen, von dem rothen Greuth, äußern und innern Altenberg, 
Stoyer, Raxen, Kapellen. In der Pfr. Neuberg, von der ros 
tben Krampen, Albel, Veitfhbah, Erzbach, Meuberg und Le: 


“ben, 3 Garbenzebend von 17 Zehendholden der G. Langenwang 


niit Enſcluß des Gutes Feiſtritz; 7 Zehendholden in Bübel: 
bang, von 16 Zebendholden in Auersbach, und von 20 Zebends 
holden in Sreßnig. Den Sackzehend in der G. NHinterleiten von 
18 Zehendholden, Schöneben von 14 Zehendh., Abornthal von 
20 Zehendh., Pretull von 19 Zebendh., Sommer von 10 Ze 


henh. / Hönigsberg von 23 Zehendh., Mitterberg von 135 Zee 


hendhe, Feiſterbach und Grub von 25 Zehendh., Berglein von 12 


Zehendh., Jellach von 9 Zehendh., Eben von 9 Zehendholden, 


Schwäbing von 16 Zehendh., Molleiften von 24 Zehendh., Sig⸗ 
manns: oder Simonsdorf von 5 Zehendh., Leben und Quten: 
® 


brunn von 17 Zehenpholden. ' 


Diefe Hſchft. hat auch eine Saͤgmuͤhle und eine Kalkbren- 
nerey ; ihr ſteht das Patronat und die Vogtbarkeit über die 


Kirchen zu Neuberg, Spital am Semmering, &t. Margarethen 
"in der Kapelle und Mürzfteg, das Patronat über die Kirche St. 


Andrä in Qangenmung zu, 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Der hiefige Bergbau auf Eifen wird in den verfchiedenen 
Vorgebirgen, naͤhmlich in Altenberg, Rettenbach, Steinkogel, 
Veitſchbach, Dürnthal und Steinbauer in 30 bis 60 Rachter tie⸗ 
fen Stollen getrieben ; der Eifenftein befteht meiftens in gelben, 
weißen und grauen Pflinz, zuweilen in einer Art von Braun: 
ftein. Das Tiegende des Ganges iſt grauer Echiefer, das Han: 
gende aber Kalkitein. Die Erze find ſaͤmmtlich mit Kupferfhuß und 
tauben Mitteln verfebt, daher. ihre Scheidung etwas Eoftfpielig. 

1331 ſchenkte Herzog Dtto dem Stifte Neuberg das Hoſpi⸗ 
tal am Semmering. 

dd. Brud an der Mur am Mittwoch vor Gt. Magdalena: 


"tag 1474 übergab Michael Velneder fein Gehölz bey Krieglach 


dem Klofter Neuberg. 
Die Reihe der biefigen Aebte beginnt mit 1) Heinrich 
Spanhalb, welcher durch 6 Jahre diefer Abtey vorſtand. Ihm 
3) 


folgte 2) Simon von Puldersdorf durch a4a0o Jahre, 


Heinrich durch ı5 Jahre, 4) Jakob durch 9 Jahre, 5) Er: 


»bard Krakauer durch 14 Jahre, 6) Chriſtian durch 6 


Jahre, 7) Sigmund durch 10 Jahre, 8) Paulus, ein ges 
borner Wiener, durch 18 Jahre, 9) Johann, geboren zu 
Tulln, durch 8 Jahre, 10) Auguftin Gerftner, geboren 
zu Sbenfurt, dur 16 Jahre, 11) Nicolaus, 12) Bar 
tholomaus Zremmel, ein geborner Steyermaͤrker auf 
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Krieglach, durch 22. Jahre, 13) Caſpar Kreuzer, geboren 
su Ebenfurt, durch 4 Jahre, 14) Goloman, geboren. zu Et, 
Dei, durch 9 Jahre, 15) Wolfgang Rickelsborfer, 
geboren zu St. Pölten, durch 8 Jahre 9 Monathe, 16) Os⸗ 
wald Steidl, ein Stepermärker aus Biiffeib durch 15 Jah⸗ 
se, 17) Martin Haug, ein Steyermaͤrker aus Leoben, durch 
12 Jahre, 18) Leonhard, em .gehorner. Bayer, durch 2 
Jahre, 19) Ambzrog, ein Steyermärker aus Mürzzuſchlag, 
durh 4 Jahre, 20) Canzian.Haib, von Birbad, durh 
1 Jahre, 21) Johann Schauer, ein ‚Gispermärkis aus 
Gratz, dur 11 Monathe, 22) Johann Kredt, ein Steyer⸗ 
maͤrker aus Landsberg, durch 11 Jahre 23) Eafpar von 
kindenbrunn, aus Oeſterreich, durch 12 Jahre, 24) Coma 
sad Seiler, aus Beitingen, durch 8 Jahre, 25) Georg 
Renner, ein Schwabe, geboren zu Wals, durch 6 Jahre, 
6) Georg Plant, ein Steyermärker aus Landsberg, durch 
26 Jahre, 27) Thomas Schmoll, geboren zu Dünkelspuhl, 
von 1591 — 1600, 28) Eafpar Sermüller, ein Bayer, 
aus Landsberg, durch 17 Jahre und 6.Monathe, geftorben ı618, 
29) Balthaſar Kabri, 30) Adam Knor, 31) Baltha—⸗ 
for Hubmann, ein Steyermärker aus Brud an der Mur, 
durch 38 Sabre, ftarb 1663, 53) Johann Mid. Holz, 
darch 8 Jahre, geftorben den 12. Ayguft 1671, 33) Leopold 
Folſch, ein Steyermärfer aus Gratz, durch 28 Jahre, geſtor⸗ 
ben 1700, 34) Martin Brunnmager,. buch 22 Sahre, 
Rarb den 3. April 1723, 35) Gottfried Holler, ein Oeſter⸗ 
zeiher aus Wien, geftorben den 23. October 1730, 36) Eds 
mund Spormapyer, geftorben. :den 20. Beptember 1747, 
37) Beorg Hautzenberg, ein Böhme, geftorben den 26. 
&eptember 1765, 38) Joſeph Erfo von Erkenftein, ein 
Steyermärler von Weizberg, geftorben den 6. Sänner 1770. 
Neuberg, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
mit eigener Pfarre, genannt St. ‚ in Neuberg, und 
einem Dite. , weldhem die Pfarren Spital am Serhmering, Lan⸗ 
genwang, Krieglah, Mürzzufchlag , die Tocalien Mürzfteg und 
St. Margaretben in der Kapelle unterfteben, im Patronate und 
der Vogtey Hichft. Neuberg; zur Staatshſchft. Meuberg Bars 
benzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 6400 3.349 [7] Kl., wor. Aeck. 218%. 1134 
D Kl., Bin. 313 3 51 0 Kl., Sr. 1 J. 1176 D Kl., 
Hthw 957 I. 1146 [I Kl., Widg. 4908 J. 15342D Kl. Hſ. 
36, Whyp. 74, einh. Bolk. 342, wor. 179 wbl. S. Xhit. 
Pfd. 15, Ochſ. 1, Kb. To, Schf. zo. 

Hier iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Franz' Tangl; 
ſiehe ſeinen Nahmen. Die hieſige Kirche iſt in Hinſicht auf go⸗ 
thiſche Bauart eine der größten und ſchoͤnſten des Landes, und 
mit prächtigen Srabmählern der Achte verſehen. | 
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Flaͤchm. zuf. mit Kohlberg, Oper: und Unterneuberg und 
„Preuereck genannt Fürſtenhof 168 J. 1146 DJ Kl., wor. Aeck. 
27 3. 1088 D Kl., Wn. 47 J. 272 DJ Kl., Grt. 397 [IS 
Hthw. 8 J. 593 D Kl., Wgt. 40 J. 11s8D Kl., Wigd. 50 

.281Kl. Hf. 39, Whp. 34, einh. Bolk. 134, wor. TO wbl, 
©. VWyhſt. Pfd. 1, Ochſ. 4, Kh. 40. 


Neuberg, die von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Neuberg, Buw 
gau, Neubau, Friedau, Thalberg, Wörth, Pöllau und Kapfen 
fein: auch findet man in Urkunden Erasm Kornberg, Anbrä 
Rindſcheit, Andrä von Zeufenbach zu Mayerhofen, die Trauts 
mannsdorfe wegen Schloß und Dorf Zrautmannsborf, Hans Hew 
zenfraft, Amalie von Staudach, Mar Steinbeiß , Davib von 
Lengheim, Mar Rupp, Chriftoph Narringer, Ladislaus von Rate 
‚mannddorf, Magdalena Wirwe Erhards von Polheim, als Lehen⸗ 
pflihtige diefer Familie. — 
Hans von Neuberg war einer von den Stiftern bes Kloſtert 
Poͤllau. Degenhart von Neuberg lebte 1171, Gottſchalk 1280, 
Heinrich 1320, Gotthard 1325, Rudolph 15605 , Jörg wurde 

- 1387 zum Bifchof von Kiemfee ernannt, Hans von Neuberg farb 
1390 als Bifhof von Seckau, Heinrich von Neuberg war Kaifer 

Friedrichs Rath, und vermählt mit Eliſabeth von Lofenfteim 
4394. Hans von Neuberg war der lette feines Stammes, bef- 
fen Tochter Elifabeth die Gemahlinn Chriſtophs Grafen von Ps 

. fing war. Mad dem Tode diefes Hans von Neuberg erhielten 
die Herren von Pollheim die MNeubergifchen Lehensherrlichkeiten, 
die Hſchft. Neuberg aber wurde von Erzherzog Ferdinand dem 

Sigmund Freyherrn von Herberſtein übergeben, die übrigen Gi: 
ter aber eingezogen. Albert, Hand und “Sörg von Neuberg ver 
Fauften 1422 ihre Veſte Kapfenftein an Sigmund Wolfauer. 
Albrecht von Neuberg zog 1436 mit Herzog Kriedrid von Deiter: 
reich nach Paläftina.. Hand und KHeinrih von Neuberg waren 

"1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. ' 


Neubergergraben, Bk., ein Thal in weldhem durchaus die 
. Mürz ober Mrürzzufchlag fließt, und in welchen zuerit dad Ahorn⸗ 
‚ thal, dann das Echenthal, Matthal und der Mittagkogel , ber 
Hirſchbachgraben, der Erzbach, Teitſchbach, das Kubboͤrndl, 
ver Schafkogel, das Zumpfenthal., der Rettenbachgraben, To: 
bringraben, der Feuchtkogel, Bramried!, das Dürnthal, dann 
inner dem Mürzfteg der Mürzgraben, ſaͤmmtlich am rechten lifer 
der Mürz oder diefes Meubergergraben,, am linken aber der Fal⸗ 
Eenitein, die Sroßfreimpen, Kleinkreimpen , der Bobenftein, bie 
Schön: und Schneealpe, der Gießgraben, der Kohlberg, Alten» 
berg, die Naren, der Gemskogel, das Grembasthal, der Brandl« 
graben und Wahlbach, das Eichen: und Kienthal und das Baͤ— 
—8 mit vielem Viehauftriebe und großem Waldſtande ſich bes 
nden, Ä 

Men 
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Neubruch, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
fein dienſtbar, und zur Staatshſchft Seitz mit ben einbändigen 
Weinzebend pflichtig. 

Neuburgalpe, BE, im Radmergraben, zwifchen dem Roß⸗ 


fpweife, dem Beisrüden. und dem Radmererbady,. mit 5 Schwai⸗ 
gen und 40 Rinderauftrieb. 


Neuburgalpe, Ik., im Johnsbachgraben mit 142 Rinderauf 
trieb und großem Waldftande. 

Neuburgalpe, Ik., bey Auſſee, zwifchen der Finet- und Wies⸗ 
olpe mit 102 Rinderauftrieb. 

Neuburgerbof, Gk. inder Pfr. Eckersdorf; zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit Oetreid⸗ und Weinzehend pflichtig. | 


Neudau, Gk., 2 Mi. v. Kürftenfeld, 9 MI. v. Gras; Schloß 
u. Hſchft. mir einem Bzk. von 20 Gemeinden, als: Ebert 
dorf, Seifeldorf, Hart, Hochenbruck, Jobſt, Lan—⸗ 

gebad, Lichten wald, Limbach- ober: und unter, 

Lindeck, Mirttendorf, Neudau, Nörning, Neus 

ftift, Rohrbach, Sebersdorf, Wagenbadh, Wagers 

berg, Waltersdorf und Wörth. 

Das Flähm. des Bis. beträgt zuf. 120768. 1100 Kl., 
wor. Aeck. 5112 3. 1120 Kl., Wn. 3200 3. y42 TI K., Ort. 

10 J. 712 D Kl., Hthw. 2104 9. 1407 D Kl., Wat. 179 3. 

81 DI Kl., Wldg. 1407 3. 1399 I Kl. Hſ. 1104, Whp. 

974 , einh. Bolk. 4580 , wor. 2425 wbl. S. Vhſt. Pfd. 657, 

Ochſ. 314, Kh. 1581. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in den G. Dinners: 
dorf, Langenbach, Limbach: ober, Yimbach: unter, Muttendorf, 
Neudau und Wörch. Bey diefer Hihft mird das zur Hſchft. 
Obermayerhofen gehörige Landgericht verwalter. Ferner bat diefe 
Hſchft. das Patronat und die Bogtey über die Kirhe &t. An⸗ 
drä in Neudau und St. Andrä zu Ebersporf, dann die Vog⸗ 
sep über die Kirhe St. Magdalena am Lehmberge und St. Ges 
orgen zu Wörth bey Neudau. 

Die Hſchft. ift mis 1223 fl. 19 fr. Dom., und 106 fl. 37 kr. 
33 DI. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 350 Käufern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Neuberg, von weis 
hen es 1486 Chriſtophh Nottal von Hanfen Neuberg ererbte ; 
hierauf die Pollheim, Linded. \ 

Seit mehr als einem Jahrhunderte find die Grafen von 
Kottulinsty im Befige diefer Hſchft. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Neudau, &., ©.d. Bzks. und der Grundherrſchaft Neubau, 
| mit eigener Pfarr, genannt St, Andrä in Neudau im Dkt. 
| Hartberg, Patronat und Vogtey Hſchft. Neudau; iſt der Ges 
| 1. Band. 2 | 
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burtsort des Schriftftellers Maximilian Schineck, fiehe ſei⸗ 
nen Nahmen. 

Flachm. zuſ. 1519 J. 1551 Kl., wor. Aed 279 J. 1489 
DS, Wn. 355 I. 3580 Kl., Grt. 4 J. 14110 Kl., 
Hthw. 189 3. 1211 DA., Wldg. 712 3. 340 DD KU Hof 
100, Whp. 86, eind. Bolk. 553, wor. 278 wib. S. Vhſt. Pfd. 
87, Ochſ. 16, Kh, 107. | 

Hier befindet fih ein Eifenhammer mit 2 Zerrenn- und 1 
Stredfeuer laut Hoffammer »Eonceflion dd. 10. Sept. 1779; 
eine Zriv. Sch. von 159 Kindern, ein A. Inft. mit 6 Pfründe 
nsen und ein Oränz: Zollamt. 

Pfarrer: 1759 Lorenz Schmuel, 1810 Joſeph Preifing. 

Hier fliegt die Lafnie. N 

Neudeck, Ik., fübl. v. Neumarkt, ein zerftörtes Bergſchloß. 


Neudersdorf, Gk., © dv. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit/ £ 
Std. v. Et. Veit am Vogau, ı Std. v. Straß, 13 Std. p. 
- Eprenhaufen, 64 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Brunnfee und Weis 
tersfeld dienftb., zur Bischumsbfchft. Seckau mit $ und zum Hſchft. 
Straß mit 5 ©etreidzehend pflichtig. " 
Slähm. zuf. 449 3. 400 TI K., wor. Acd. 227 9%. 800 
DS, ®n. 119 3. 800D Kl., Wid. 1029. 800 IK. Hf. 
54, Whp. 30, einh. Boll. 134 , wor. 65 wbl.&. Vhſt. Pfd. 
20, Ochſ. 9, Kh. 52. 
Neudorf, windiid Nowawels, Ck., ©. d. Biks. und ber 
Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Lorenzen. 
Das Flaͤchm. ift mit der G Drenomweg vermeffen. Hſ. 16, 
hr. 18 , einh. Bolk. 82, wor, 41 wbl. S. Whſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 2, Kb 9. 
Hier fließt der Schuſchitzbach. 


Meudorf, windifh Nowawels, Ck., G. d. Biks. Plankenftein, | 


Pfr. Süffenderg, zur Hſchft. Plankenſtein und Erlachſtein dienfte 
ber, zur Hſchit. Stattenberg mit 3 Barbenzebend pflidtig. | 
08 Flaͤchm. ift mit der G. — ? vermefien. 
Hi 23, Whp. 25, einh. Bolk. 108, wor. 64 wbl, ©. Vhſt. 
PR. 8, Ochſ. 4, Kh. 12. 
Neudorf, Eh, G. d. Bziks. und der Pfr. Gonowitz, ı Std. v. 
Gonowitz; zur Hſchft. und Pfarrsgült Gonowitz dienftb. 
Das Flächm. ift mit der G. Gonowitzdorf verneffen. Hſ. 


319, Whp. 16, einh. Bolk. 80, wor. 42 wbl.&. Vhſt. Pfd. 2, 


Ochſ. 10, Kh. 14. 
Neudorf, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifenſtein, 
Pfr. St. Georgen bey Reicheneck. 
Das Blähm. iſt zuſ. mit der ©. Trattna vermeſſen. Hſ. 
20, Whp. 31, einh. Bolk. 140, wor, 81 wbl. S. Wyſt. Pfd. 
15, Ochſ. 2, Kh. 23. 
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Neudorf, Gk. oͤſti.v. Wilden, Schi. und Hſchft. mit einer Kapelle 

Std. v. St. Georgen, ı3 Std. v. Tebring, 34 MI. v. Gratz. 

Die Unterthanen dieſes Gutes kommen in den G. Allerheis 

ligen, Birding, Feiting» groß, Felgitſch, St, Georgen qn der 

Suffing, Gloyach, Grasdorf, Haslach, Hart, Hiersdorf, heil. 

Kreuz , Rrottendorf, Maggau, St. Marein bey Pickelbach, Pop» 
yendorf, Rohrbach, Stoding und St. Ulrich vor. 

An Zehenden befigt diefes Gut: 4 Getreidzehend in Aller 
heiligen , ‚g Weinzehend zu Moosgrubberg, Meudorfberg, Kulm: 
berg, Kirchberg, Sauberg, Bannbady, Brhchberg, Ziegelberg und, 
Ledlgraben, in der Pfr. Allerheiligen bey Herbersporf. 

Das But ift mit 637 fl. 28 &t. Dom., und 39 fl. 12 fr, 
13 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 86 Haͤuſern beanfagt, 

Frühere Beliger desfelben waren ein gleichnahmiges Ges 
ſchlecht, dann das Bisthum Seckau, die Gloyach, die Grafen Hein: 
richsberg; 1230 Karl Ignatz Graf von Heinrichsberg, mit 20. 
May 1739 ſeine Wittwe Maria Eliſabeth, von welcher ſelbe mit 
21. Maͤrz 1743 Georg Seyfried Graf von Gleisbach erkaufte. 

1773 erſcheint Georg Ehrenreich Graf von Wurmbrand als 
Beſitzer, von welchem es ſeine Gattinn Conſtantia erbte. Mit 
23. Jänner 1793 kaufte Franz und Roſalie Puttnik, mit 1. Ju⸗ 
Id 1803 Julius und Joſepha Pfoder, mit 27. October 1808 
Aloys und Eliſabeth Schmuß, und mit 9. September 1820 Ma⸗ 
thias und Therefia Reſch diefe Herrſchaft. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. | 

Neudorf, Gk., ©. d. Bzks. Oberwilden, Pfr. Wildon, 2 Std. 
dv. Bilden, ı3 Std. v. Lebring, 34 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Labeck, Weiflened, Rohr und Schwarzeneck dienftbar, zur Hfchft. 
Seckau mit 4, zur Hfchft. Lanach mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 242 J. 1142 D Kl., wor. Aeck. 146 3.43 ] 

Kl., Wn. 62 I. 329 D Kl., Widg. 34 I. 7700 Kl. St. 
12, Whp. 20, einh. Bvif. 103, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 18, Abe 38. 

Neudorf, SE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
14 Std. v. Büſchelsdorf, 2 Std. v. Herberflein, 2 Std. von 
Steisborf, 4 MI. v. Gran ; zur Hſchft. Stube dienftbar, zur 
Heſchft. Herberftein mit 3 ©etreid: und Weinzehend pflictig. 

Klähm. zuf. mit der G. — ? vermefien. 

Hf. 32. Whp. 31, einh. Bolk. 149, wor, 81 wbl. S. Phſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 36, Kh. 59. 

Neudorf, SE, ©.d. Bzks. Goͤſting, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. 
Goͤſting und Waldſtein dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Statteck vermeflen. Hſ. 
32, Whp. 28, einh. Boll, 141, wor. 66 wbl. ©, Wyſt. Pfe. 
12, Ochſ. 10, Kh. 43, Schf. 22. Bu 

Zur Hſchft. Goͤſting Weinzehend pflichtig. 

2* 
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Dieſe G. beſteht aus den Gegenden Hochgreuth, dem Miſtl⸗ 
und Frohnleichnahmsgraben, mit einem ſchönen Plattenſteinbru⸗ 
che im Niſtelgraben, der aber nicht bearbeitet wird. 

An noͤrdlichen Abhange eines fchroffen Felſens entfpringt ber 
Antrigbad. 
Neudorf, GE., ©. d. Bzks. Großföding, Pfr. Mooslirhen , 4 
Sttd. v. Mooskirden, 4 Std. v. Großföding, 2 MI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Großſoͤding, Ligiſt, Altenburg und St. Joſeph dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-und Kleinrecht: , und 
zur Hſchft. Wintershofen mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuſ⸗ ift mir der &, Fluthendorf vermeflen. Hſ. 
21, Whr. 19, eind. Bolk. 100, wor. 58 wbl. S. hf. Pie, 
14,,%. 38. 

Meudorf, SE, ©.d. Bzks. Kablsborf, Pfr. Ilz, 3 Std. v. 

Ilz, 4 Std. v. Kahlsdorf, 53 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorf, Stadtpfr. Hartberg und Feiſtritz dienftbar, zum Gute Lidls 
bof mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Slähm zuf. 509 3., wor. Ne. 378 J 1139 IR, Wn. 

80 3. 1266 DI Kl., Hthw. 33%. 1518 TK., Wldg. 105 J. 
880 D Kl. Hſ. 45, Who. 44, eind. Vvif. 232, wor. 100 wol. 
©. . Rot. Pfd. 59, Ochſ. 6, Kh. 84. 


Neudorf, Gk., G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Liebenau, Meſſendorf, Premſtätten, Stadtpfarr Gratz, 
Pfarrsgült St. Peter, und zur Landſchaft dienſtbar; zur Hſchft. 
Eckenberg mit 5 und sum &tadtpfarrhofe Orag mit z Getreide 
zehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit ber &. Ihondorf vermeſſen“ Hſ. 28, 
hr. 30, einh. Bolk. 140, wor. 76 wbl, S. Vyſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 6, Kb. 82. 


Neudorf, SE, © d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hichft. Altenburg, Meſſendorf, Lankowis, Premflätten, Stadts 
pfarr Gratz, Edenberg, Großſoͤding, Schitting und St. Joſeph 
dienftbar ; zur Hſchft. Yandsbergmit 3 Getreid- und Kleinrecht⸗, 
ft Winterhofen mit 4 Wein: und Getreidezehend 

pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 287 3. 1252 D Kl., wor. Aeck. 149 J. 1173 
OS, Wn. u. Ort. 22 J. 75353 D Kl. Hthw. 4 J. 697 I 
Ki., Wat. 6 3. 1251 Kl., Wirg. 104 3. 578 D Ki. ST. 
27, Whp. 25, ein, Bol. 119, wor, 68 wbl. S. Vhſt. Pd. 
4, Ochſ. 8, Kh. 39. 

Hier fließt der Sodingbach. | 

Neudorf, Gk., ©. d. Bzks. Label, Pfr. St. Veit an Vogau, 
ı Stv. v. der Tocalie Wolfsberg, ı Std. v. Label, ı Sid. v. 
Ehrenhaufen, 9 Std. v. Straß, an einem Arme der Mur; zur 
Hſchft. Herbersdorf, Mohr, Labeck und Dechanteygült Teibnig 
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dienftbar, zur Bisthumshſcht. Seckau mit J, zur Hſchft. Straß 
mit 5 ©etreidezehend pflichtig. 
as Flaͤchm. ift mit der G. Seyach vermeffen. 

Hſ. 45, Whp. 45, einh. Bolk. 216, wor. 115 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 56, Ochſ. 22, Kh. 67, Schf. 3. 

Neudorf, Gk., G. d. Bzks Peckau, Pfr. Semriach, zur Hſchft. 
Gemriady, Grabenhofen, Goͤſting, Eibiswald und Peckau dienſtb. 

Das Flächm. zuſ. mit der G. Schöne vermeſſen. 
Hſ. 21, Whp. 20, einh. Brit. 94, vor, 49 wbl. S. Wöoſt. 
Hr. 1, Ochſ. 26, Kh. 25, Schf. 38. 

In dieſer G. fließt der Woͤllingbach. 

Neudorf, Gk., ©. d. Bid. Plankenwart, Pfr. St. Bartho⸗ 

lomnd, zur Hſchft. Ligift, Plankenwart, Stift Nein, Grabens 

hofen, Altenberg, Meflendorf, Lankowig, Dberthal, Altkai⸗ 
nah, Reitereck, Wachſeneck, Greiſeneck, Althofen und Grofis 
ſoͤding dienftbar, zur Hſchft. Plankenwart und Greifened Gars 
benzebend pflihtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Rohrbach des nähmlichen Bezirkes 
vermeifen. 

Hſ. 33, Whp. 30, einh. Bolk. 141, wor, 72 wbl. ©. 
Bid. Pfd. 1, Ochſ. ı7, Kb. 39. 

Neudorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Stadl, mit einem Flaͤ⸗ 
cheninhalte von 289 3. 357 D Kl., wor. Aeck. 121 3. 756 I 
Sl., Wu. 51 J. 4430) Kl., Grt. 507 D Kl., Hthw. 12 J. 
1424 D Kl., Wat.s J. 785 I Kl., Wlög. 97 3. 1182 Kl. 

Neudorf, Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Florian, $ 
Std. v. St. Florian, 4 MI. v. Stainz, 54 MI. v. Gratz, zur 
Hſchft. Stainz, Lavant, Seckau und St. Martin bienftbar , 
ft Landsberg mit 3 Getreides und Kleinrechtzehend 
pflidhtig. 

Flaͤchm. zuf. 448 3. 254 TI RL, wor. Aeck. 140 I. 174 
IA, ®n, 121 3.438 OK, Ort. 53. 490 OD Kl., Hthw. 
66 53.7100 Kl., Wet. 125 Kl., Widg. 114 3. 1517 DO 
KM. Hſ. 44, Whp. 42, einh. Bolk. 234, wor. 122 wol. ©. 
DH. Pfd. 29, Ochſ. 14, Kh. 83. 


Neudorf, ME., ©. d. BE. Harracheck, Pfr. St. Andraͤ, zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Horneck und Waldſchach dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. 478 $. 500 Kl., wor. Ye. 128 I. 34 U] 
Kl., ®n. 81 3.141 Kl., Teihe 403 I Kl., Hthw. Ta. 
1576 Kl., Wet. 13 867 I KL, Widg. 192 I. 070 [] 
Kl. Hl. 52, Whp. 54, eind. Bold. 233, wor. ı23 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Odhf. 42, Kb. 86. 
Neudorf, windifh Novovess, ME., ©. d. Bzks. Meretingen, 


Pfr. St. Marxen, 3,Std. v. St. Marren, + Std. v. Mere⸗ 
ungen, 1 Std. v. Dornau, 13 Std. v. Pettau, 37 MI. von 
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Marburg, an der Drau. Zur Hſchft. Dornau, Thurniſch und 
Dechanteygült Pettau dienftbar. 
Flächm. zuf. 657 3. 518 D Kl., wor. Aed. 260 3. 564 

. DE, Triſchf. 171 3. 1175 Kl., Wn. 43 3, 1098 D Kl., 
®rt 23 3. 380 I Kl., Hthw 158 3.501 D Al. Hf. sy, Wpt. 
55, einh. Bvif, 248, wor, 127 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 44, Kh. 53. 

Neudorf, mindiſch Novavess, ME., ©. d. Bits. Oberpettau, 
Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. Oberpettau u. Thurniſch dienft. 

Flächm. zuf mit dee G. — ? vermeifen, 
Hſ. 13, Whp. 43, einh. Bolk. 209, wor, 118 wbl. ©. 
Th. Ochſ. 16, Kb. 65. 

Neudorf-Ober, windiſch Gorna-Npvavess, Ck., G.d. BE. 
Feiſtritz, Pfr. St. Martin im Bachern, am Feiſtritzfluſſe, ı% 
Std. v. St. Martin, ı Std. v. Windiſch-Feiſtritz, 5 MI. von 
Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiftrig dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Oſſel 600 J. 238 U Kl., wor. 
Aeck. 159 3. 423 Kl., Wn. 69 3. 955 D Kli., Hthw. 371 
3.482? D Kl. Hſ 17, Wbo. 18, einh. Bolk. 76, wor. 38 
wbl. ©. Vyſt. Ochſ. 20, Kb. 6. 

Meudorf:Ober, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach, 
zur Hſchft. Eibiswald, Rabenſtein, Semriach, Peckau, Maſſen⸗ 
berg, Meſſendorf und Neuſchloß dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1001 J. 40 D Kl., wor. Aeck. 6525. 4500 
Kl., Triſchf. 539. 1148 DA, Wn. 223 J. 969D Kl., Hthw. 
.78 J. 1488 D Kl., Wldg. 732 J. J. 788s D K.; iſt mit der 
G. Amſtein und Unter-Neudorf vermeſſen. Hſ. 45, WBhp. 43, 
einh. Bolk. 187, wor, 91 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 58, Kh. 53, 
Schf. 110. 

Meudorf: Unter, windiſch Spodna- Nowawess, Ck., G.d. 
Baks. und der Pfr. Beiftrig, + Std. v. Windiſch-Feiſtritz, 54 
Mi.v. Cilli; zur Hſchft. Burgfeiftrig dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 522 J. 845 Kl., wor. Aeck. 127 3. 854 U] 
Kl., Wu. 138 I. 869 Kl., Grt. ı I. 949 D Kl., Hthw. 
254 J. 1393 D RI. Hſ. 42, Whp. 46, einh. Bolk. 200, wor. 
110 wol. &. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 20, Kh. 27. 


Neudorf⸗Unter, GE, ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach, 
zur Hſchft. Semriach, Meſſendorf, Waldſtein, Freyberg, Ra⸗ 
benflein, Eibismald, Peckau, Stubeck, Gutenberg und Ober⸗ 
Kapfenberg dienſtbar. 

Dos Sladm iſt mit der ©. Oberneudorf vermeſſen. 
DI. 35, Whp. 35, einh. Bulk. ı33, wor. 7ı wbl. S. Phſt. 
Ochſ. 46, Ab di, Schf 85, 
- Hier ift eine G. Sch. v. 22 Kindern, 


k e: udearf, die von, ſchrieben ſich von dem gleihnahmigen Schlofle 
bey Wilden, Aus diefem Geſchlechte erſcheint bereits 1171 Hein 
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rich von Neudorf. Sie waren verſchwaͤgert mit denen von Gloyach, 
Herbersdorf, Gerbersdorf, Mordar ꝛc. | 


Reudorfberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Aller 
heiligen bey Herbersdorf; zur Herrſchaft Waafen mit 3, Obere 
wildon mit „z und Hſchft. Neudorf mit „F Weinzehend pflichtig. 

Neudörfel, SE, eine Gegend in der Pfr. St. Leonhard zu 
Gratz; zum Stadepfarrhof in Grag mit dem ganzen Getreideger 
end pflichtig. 

Neuenfteinalpe, Ik., am Grundffee, mit 2 Alphütten, zwi⸗ 
(den dem Lahngang, Weißhorn und Vordernbach. 

Neufried, ſiehe Lahngangalpe. 

Neugreutler, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus; zur 
Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Neubaus, *) Ck., nordweſtl. von Hocheneck, $ Std. v. Doberna, 
14 Std. v. Lemberg, 4 Mi. v. Cilli, Schi. und Hſchft. Die 
Unterthanen derſelben kommen in den G. Doberna, Goritza, 
©:. Johann, Klanzberg, Koſſiack, Loka, Lokovin, Weiltora, : 
Proͤlsko, Saverch, Sello, Seutze und Ternoulle vor. 

Diefe Hſchft. iſt mit 862 fl. sg fr. Dom. und 57 fl. 19 
ki. 3% di. Rust, im Cataſter beanfagt, und hat 4 Aemter mit 
67 Häuſern. 

Frühere Befiger derfelben waren die Eilli, Niederthor, Ho⸗ 
Genwarth, Gazeig, Schlangenburs. 

1730 war Johann Caſpar von Brundenau im Befige dieſer 
Hſchft., aus deifen Verlaſſe Maria Therefe Freyinn von Dies 
nersberg diefe Hſchft. den 8. Sept. 17269 erlaufte, und mit 23, 
Sinner 1770 an Kaver Auguftin Freyherrn von Dienersberg vers 
kaufte, von dem ed mit 23. Jänner 1815 Franz Xaver Kajetan 
Freyherr von Dienersberg ererbte.. 


Neubaus, Gk., Ruinen eines Schloffes bey Stubenberg, & 
Erd. v. Buͤſchelsdorf, 13 Std. v. Herberftein, 23 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 5 MI. v. Gratz; mit einer gleihnahmigen Hſchft., weldye 
mit ı708 fl. 2ı fr. Dom. und 105 fl. 8 fr. 24 dl. Rust. Em. 
trägniß in 5 Aemtern mit 182 Hſ. beanfagt ift. 

Die Unterthanen derfelben liegen in den G. Altenmarkt, 
Alterilz, Bärendorf, Vayerdorfviertel, Beſcharl, Beſendorf⸗ 
Hein, Buch, Dambach- unter, Feiſtritz, Flattendorf, Floing, 
Freyenberg, Hinterleiten, Hoͤfling, St. Johann, Kaindorf, 
Klöstendorf, Lebing, Reichendorf, Schachen, Schildbach, Schir⸗ 
nitz, Siegersdorf, Stubenberg, Tiefenbach⸗ ober, Trennſtein, 
Vokenberg, Weigelhof und Zeil. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Als Beſitzer erſcheinen das gleichnahmige Geſchlecht, dann 
die Stubenberge, Draxler, Wurnbrand, 


®) Reuhauferbad, ſiehe Suplement. 
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Neubaus, Ik., ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, 3 Etk. 
v. Pürg, 3 Std. v. Trautenfels, 13 Mi. v. Leoben, 14 MI. 
v. Judenburg, mit einer Ennsbruͤcke. Zur Hſchft. Wolkenftein 
und Gropjölß dienftbar 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Untergrimming und Unterburg 2363 
J. 942 D Ki., wor. Aeck. 177 3. 1288 DO Al., ®n. 425 J. 
476 @ Kl., Grt. 2 J. 053 0 Kl., Teiche 7 J. 567 D Kl., 
Hthw. 83 J. 976 D Kl., Widg. 1667 3. 181 DI KU. Hf. 27, 
hp. 28, einh. Brik. 153, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 8, Kh. 72, Schf. 80. 

Hier fließt der Stutternbach. 


Neuhaus, Ik., im Ennsthale, ſiehe Trautenfels. 


Neuhaus, die Freyherren von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. 
Durnſtein als Pfandſchilling, die Hſchft. Neubaus im Ck., 
Forchteneck, Irenfriedsdorf, Goppelsbach, Marburg, Kornberg, 
1Haus in Gratz, Gulten zu Rottenmann, Kuttenbach, Aecker 
zu Sachſenfeld. David und Hartmann von Neubaus wurden 
1643 in den isrepbirrnitand erhoben. Andrä von Neuhaus lebte 
um das Jahr 1603, Albert von Neubaus um das Jahr 1360. 
Wilhelm von Neuhaus 1478, Sigmund ı4 14, 1418 , geftorben 
1429, liegt zu Meuftife bey Pettau begraben, welcher Kirche er 
auch Wohlthäter mar. Eberhard 1427, Wolf von Neuhaus 1440, 
1474, vermäble mır Margaretha von Greifenef. Er war 1446 
bey dem großen Aufarbothe gegen die Ungarn. Seyfried v. Neu⸗ 
baus war Kegimentersih in Steyer und Dberitbergmeifter ; feine 
Gemahlinn war Benigna von Herberftein, Witwe Wilhelms v, 
Eıbiewald. Adam von Neubaus farb inr Kriege gegen die Ve: 
netianer 1616, Ferdinand Ignaz Freyherr von Neubaus, Eaiferl. 
ingenieur : Oberftlieutenant, ftarb 1742 ohne Kinder, 

Verſchwägert war diefe Familie mit jener von Eggenberg, 
Prank, Altenhaus, Geisruck, Poppendorf, Zilberberg 2. Das 
Srenberrn: Diplom befindet fi ın Abfchrife in Freyh v. Stabil 
5.25. © 471 — 479. 

Neudof, eigentlih Neunbof; fiehe Neunbof, Gk., ©. d. 
Bzks. Waltftein, Pfr. Uebelbadh; zur Hſchft. Waldftein dienſtb. 
und mit z Garbenjehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Bockſtall vermeffen. 

Hi. 87, Whr 80, einh. Brlf. 456, wor. 216 wbl. S. 
TH. Ochſ. -03., Ah. 87, Schf. 215. 

Hier ut eine Sm Ed. von ı31 Kindern. 

In diefer ©. fließt Der Uebelbach. 

Neuhof, GE, Hſchft. mit Unterthanen in Er Peter und innes 
ven Ragnitz, und der fo genannten von Jakemini- Borftadt. 
Im Jahre ı786 Faufte Cairar Antreas ven Safemini den das 
mahls dein Auguſtiner Orden ben Zr Paul gehörigen Neuhof, 
und gruntcte ſo dieſe neue betrachtliche Hſchft. Mur 9. Aprill 
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1791 erbte Caſpar Andraͤ von Jakomini junior dieſelbe, und 
verkaufte ſie wieder mit 18. Maͤrz 1317 an Aloys Grafen von 
Trautmannsdorf, von dem ſie deſſen Sohn Vincenz ererbte. 


Neuhofen, Ik., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Sec⸗ 
kau Std. v. Seckau, 2 Std. v. Knittelfeld, 4 MI. v. Zus  * 
dendurg. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Hart vermeflen. 

Hſ. 30, Whp. 31, eind. Bolk. 147, wor, zombl. S. Vhſt. 
Ochſ. 04, Rh. 71, Schf. 116. " 

Hier fließt der Qutefferbach. 

Neuhofen, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg , Pfr. Mitterndorf, 
jur Hſchft. Hinterberg und Grubeck dienftbar. 

Flächm. zuf 5137 3. 169 Kl., wor. Held. 238 9. 1182 
D Ki., Wn. 967 3. 1359 D Kl., Grt. 388 D Kl., Hthw. 
524 J. 717D Kl., Wldg. 3405 3.1323 OKI. Hf. 33, Whp. 
37 , einh. Bolk. 193, wor. 97 wbl. ©. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 32, 
8. 92, Schf. 80. 

Hier fließt der Salzbach und Schintergrabenbach. 

Neukirchen, windiſch Nova-Zirko, Ck., ©. d. Bzks. Weich⸗ 
ſelſtaͤtten, 3 Std. v. Weichſelſtaͤtten, ı$ Mi. v. Cilli, mit eis 
ner Dekanatspfarre, genannt St. Leonhard in Neukirchen, wel⸗ 
her die Pfarren Hocheneck, Weitenftein, Doberna, &t, Mars 
ua im Nofenthale, Kirchitätten, Sternftein und die Localie St. 
Sacob in Kofliad unterfteben. Diefe Pfarrkirche fteht unter dem 
Patrenate des Kapitels zu Straßburg, Vogteyhſchft. Leniberg ; 
zur Hſchft. Weichfelftätten und Pfarrsgült Neukirchen dienftb. 

Die Pfarrsgült hat Untertanen in Arzlin, Hrenova, Neu: 
kirchen, Lemberg und Nowale; fie befigt audy den 5 Garbenze⸗ 
bend von der G. Bifchofdorf. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. mit der G. Pouſche und Wiſſovie 
465 3, 1469 D $I., wor. Aeck. 176 93. 136 Kl., Wn. 77 
3.54 D4., Ort. 9 3.485350 Kl., Hthw. 689. 35 I Kl., 
Bot. 19 3.349 TI Kl, Wldg. 116 3.442 TAU. Al. 4ı, 
Bho. 37, einh, Bolk. 206, wor, 107 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, 
Ochſ. 28, Kb. 42. 

dd. am nädyiten Sonntage nach Floriani 1425 erhielt Lud⸗ 
wig Patriard von Aguileja von Hermann Grafen von Cilli die 
Belehnung über den Zehend zu Neukirchen bey St. Perer im 
Eantbale. 


Neukloſter, CE, füdsftl. von Woͤllan, an dem noͤrdlichen 
Kante des herrlihen Santhales, 1 Std. v. Hartenjtein, 1 Std. 
v. St Peter, 3 Mi. v. Eili, ein im J. 1453 von Friedrich e 
Strafen von Cilli geftiftetes Dominikanerkloſter, dann eine Staates 
jetzt Privathſchft. mit einem Bzk. von 18 Gemeinden, naͤhmlich: 
Er. Andrä, Dobritfh, Gautze, Goraine, Heilen: 
ftein, Hochenberg, Kleinberg, Lotſchitz, St. 
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Martin, Paekdorf, Pfaffendorf, Podvin, Riet; 
dorf, Salloſche, Storno, Blatina, Unterberg 
und Wregg. Diefe enthalten ein Klähm. von 8238 3. 800 D 
Kl., wor. Aed. 1390 3. 1383 TI Kl., Wn. u. Ort. 5752 3. 
577 [J Kl., Wat. 385 J. 205 Fl, Hthw. u. Widg. 710 
‚8.234 ID Kl. At. 661, Whp. 559, einb. Bolk. 2604, wer, 
1325 wol. S Vhſt. Pfb. 196, Ochſ. 190, Kh. 723, Bienſt 128. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachſtehenden 
Gemeinden, als: Dour, Goritzen, Salluſche, Heilenſtein, Nas 
wojag, Schotznig, Podvin, Dobritſch, Lotſche, Stermetz, 
Seitſchnig, Salogov, Karoſchmale, Parisle, Topolle, Tuf⸗ 
fern, Schönbühel, Sako, Potſche, Glinach, Proferje, male⸗ 
Praslutſche, St. Jacob, St. Marein, Predenze, Salloſche, 
Podviov, Unterberg, Ponigl, Sallogam, Weiſchze, Preteniza, 
Mekinek, Jederſchnig, Ruikovetz, Groblinſchag, Hribre, Sa⸗ 
krie, Steinberg, Toſtibreg, Uſchlagok, Lugenberg, Melneberg, 
Gradiſch, Pottok, Klinzeberg, Ardeſchin, Globog, Pononza, 
Tirnaze, Leſchkonſcheg, Lundra, Mauernak, Tepenke, Plsſchi⸗ 
vetz, Verſcheg, Martiniake, Wriſcha, Kurſchitta, Jerſchovetz, 
Bruch, Virnberg, Kapaunig, Arneg, Verloglawa, Maliverch, 
Loutſche, Vinza, Dreykovetz, Preternitza, Jederſchitza, Grobe 
linſchag, Kolikritſche, Plandinecheck, Leſchenberg, Velkigay, 
Pletrowitſch, Sachſenfeld, Rurowetz und Winſchitzaberg. 

Sie beſtehen aus 994 Seelen in ungefähr 185 Familien, 
. welbe 508 3. 8ı9 D AI. Aeder, 535 3. 1194 Kl. Wn., 
685 3. 374 TI Kl. Hthw. und Geflrippe, 235 3. 960 D Kt. 
Widg., 225%. 138 Kl. Wgt. befigen. 

Die der Hſchft. eigenthämlihen Gründe befteben in 17 J. 
708 D A. Aed., 59 3. 1328 TAI. Wn. , 384 3, 968 D AL. 
Fang und GSeftrippe, 1 $. 577 OA. Srt., 22%. 118 [I AL. 

t., 3%. 106 D Kl. Teihe und 429 3. 426 OD RI. Widg. 

An Zehenden befigt diefe Hſchft. theils eigenbändige , theils 
$ Zebende von Wein, Sarben und Lämmern in den Gemeinden 
Dbers und Unter: Podvin, Heilenftein, Salloſche, Wregg , Lot⸗ 
ſchitz, Dobertefhendorf, Petelineg, St. Peter, Ober: und Uns 
ter: Noje, Sallogam, Podlog, Dber: und Unter: Grefholle, 
Kerdita, Navodelah, Seutſchnig, Wriſcha, Bruch, Arneg, 
Jeſchovetz, Vinza, Podvinberg, Wimberg, Maliverch, Lotſche, 
Martiniak, Verchich, Tepenke, Mauernak und Lundra; ferner 
su St. Jacob in Dollenzen, St. Lorenzen, Maria Rieg, Sex 
fhige , Matkona, Liboje, Sabukovetz und Podkamen. 


Diefe Hſchft. bat die Vogtey über die Kirchen: Skallis, 


St. Martin in Schalled, St. Zohunn am Weinberge, St. 
Eayden bey Echmwarzenftein, St. Ponkratz bey Oberponigl, St. 
Peter in Savoden, St. Nicolaus in Pleſchivetz, Beneficium im 
Markte Schönflein, Fraßlau, St. Paul bey Pragwald, Tris 
foil, St. Georgen bey Tabor, Kranz und reif. Ä 
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Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet; es be⸗ 
ſtand einſt aus einem den Grafen von Cilli geboͤrigen Jaͤger⸗ 
hauſe, welche es der Stiftung eines Dominikanerkloſters wid⸗ 
meten. 516 wurde dieſes Schloß bey dem Bauernaufſtande von 
den Rebellen zerſtoͤrt. 

In dieſer Gegend fließt der Ternovabach und Loſchnitzbach. 

Die Hſchft. wurde 1785 von dem Religionsfonde eingezogen, 
mb 1820 an . Mrefi; verkauft. 


Neutogerl, Bk., im Biglergraben naͤchſt der Weißalpe, mit bes 
deutendem Waldftande, | 


Neumarkt, Ik., Iandesfürftl. Markt, 6 Dil. v. Judenburg, 
Bit einem Magiftrate und eigener Pfarre, genannt St. Ka: 
&harina in Neumarkt, des Dkis. St. Lambrecht, Patronat und 
Vogtey Stifishihft. St. Lambrecht; zum eigenen Magiftrate 
dienſtbar. Diefer bat ein freyes Landgericht und den Bzk. über 
ben Markt unddie 3 G. Greuth, Perhau und St. Geor⸗ 
gen bey Märein. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf, 3447 3. 1000 DJ K., 
wer. Acd. 68: 3. 35 Ki., Wn. u. Ort. 1302 3. 1027 O 
Kl., Hthw. 488 J. ’ Wldg. 976 J. Hſ. 208, Whp. 209, einh. 
Pr 41:8 ‚ wor. 547 wbl. ©. Bhft. Pf. 88, Ochſ. 101, 

. 3, 

Der Markt allein befigt an Flaͤchm 707 3. 306 D AL, 
wer. ar Aeck. 126 3.955 Kl., Wn. 142 9. 1059 D Kl., 
Stt. 7 3.270 DO Kl., Hthw. 58 I. 742 D Kl., Widg. 372 
52208. Hl. 124, Whp. 114, einh. Bolk. 586, wor. 
ayı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 52, Kh. 89. 

Hier fließt der Perchauerbach. 

Neumarkt ift der Geburtsort des Schriftftelers Joſeph Kraus, 
Kebe feinen Nahmen. Hier wird den 25. July und 25. Novem» 
ber Jahrmarkt, am Mittfaflen Montag, Montag vor Urbani, 
Montag vor Marid Geburt, und Mentag vor bem Thomastage 
VBiehmarkt gehalten. Hier it auch eine B. E. Poſtſtation, ein 
Dem Judenburger Straßen:Gommiffariate unterſtehendes Weg» 
meiſteramt, und ein Spital mis einer Gült. 

Der Markt it mit ı fl. 37 kr. 2 dl. Dom. und eben fo 
viel Rust,, die Spitaldgült aber mit 43 fl. 40 fr. Dom. und 
ı fl. 20 &. 22 dl. Rust, Erträgniß beanfagt. ı790 befaß diefelbe 
Simon Pilgram, 1693 wurde das Spital von Jacob Kafler neu 
fundirt. dd. Judenburg am St. Niklasabend 1318 verſchrieb 
und verlegte K. Friedrid) die von dem Gotteshaufe Salzburg zu 
Lehen babende Stadt Neumarkt an Erzbifchof Kriedrid zu 
Salzburg und dem Stifte dafelbft um 3ooa March Silber, 1322 
wurde Neumarkt dem Erzbifchofe von Salzburg zum Erfage für 
feinen in dem Kriege bey Ampfing erlittenen Schaden verpfäns 


28 | Neu 


bet, und 1458 vom Erzbifchofe Sigmund I. an Kaiſer Friedrich 
wieder abgetreten. 
dd. Neuftadt am Pfingfttag vor Golli 1437 belehnte Her 


- 309 Friedrich der jüngere von Defterreih Wolfgang Asbach au; 


ftatt feiner Brüder Chriſtoph und Heinrich mit denjenigen 3 March 

frifher Pfening Geldes von der Mauth zu Neumarkt, welche 

ihm von feinem Water erblich. zugefallen. ’ 
dd. am Ulrihstag 1470 Eauften die Brüder Chriſtoph und 


Heinrich von Aſſach die Mauth zu Neumarkt um 3 March Frie⸗ 
ſacher Pfeninge von Kaifer Friedrich. 


dd. am Mittwoch vor St. Martini 1474 erhielt Hans v. 


| Plankenſtein die Manth zu Neumarkt auf 4 Jahre gegen (Ent 


richtung jährficher 60 Pfund bi. von Kaifer Friedrich in Beſtand. 

dd. am Pfingftag vor &t. Quciatag 1476 erbielt Klaus 
Mores diefe Mauth von Kaiſer Kriedrih bis auf Miederrufen 
gegen jaͤhrliche 100 Pfund dI. in Beſtand. 

dd. am &t. Antonitag 1480 erhielt diefelbe Hans v. Plan⸗ 
Benftein um jährlihe 300 Pfund dl. in. breyjährigen Beftand, 
- „dd. am Sonntag nah St. Franziscitag 1492 erhielt Aus 
bolph Traun von Kaifer Friedrich die Pflege des Schloßes New 
markt ſammt der Mauth dafelbft. 

dd. Wien am Srentag vor reminiscere 1500 erhielt Ru⸗ 


dolph Trautner Pfleger zu Neubaus, diefen Markt und 2 Qandges 


- 


richte, welche er mit König Marimilians Bewilligung von dem 
Abten zu St. Tambredt ab und an ſich Iäfte, pfandweiſe. 

dd. am St. Valentinstag 1501 erhielten Abt und Konvent 
zu St. Lambrecht 2 Landgerichte,, deren eines bey Neumarkt, 
* andere unter Frieſach gelegen, in das pfandweiſe Eigen⸗ 
thum. 

dd, Auſſee am 3. Febr. 1532 erhielt Chriſtoph Praunfalk 
koͤnigl. Math und Verweſer des Halls zu Auſſee, das Schloß 
und die Pflege Neumarkt pfandweife. 

dd. Wien am ı8. &ept. 1538 verlieh Kaifer Friedrich das 
Landgericht daſelbſt an Balthaſar v. Thanhaufen pfandmweife. 

Der Vormarkt ift zur Hſchft. Korchtenftein, und Pfa 
gült Neumarkt dienftbar. Das Euratbenefizium dafelbit ſteht 
unter den Patronate ded Magiftrats Neumarkt, und unter der 
Mogtobrigbeit des Magiftrats Judenburg 


Nach Lazius fand man in dieſer Naͤhe folgende ömifhe 
Inſchrift: | 


C. SAMVCONIVS. SECTATVS 
ET. SAMVCABVRNL F. V. F. SIBL 
ET. RESPECTILLAE. F. D. E. F. 
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Neumarkt, die von, follen fih von bem gleichuahmigen Mark» 
te in Oberfteyer gefchrieben haben. Oswald von Neumarkt in 
der Medig und Elsbeth feine Hausfrau lebten 1350. Ein Wolf 
v. Steinach hatte 1438 Margaretha Neumarkterinn zur Ges 
mablinn, Ä | 

Neunhof, GE, ein Amt, fibe Uebelbach, Markt, mit eis 
nem Landgerichte, weldes zu: Waldſtein verwaltet wird, am - 
Buße der Kleinalpe. 

Neunitz, Ck., nordöftl. v. Hocheneck, am Engbade. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt in der Gegend Verpette und 
Lola 4 Mauthmühlen und 4 Staͤmpfe, in Ivenza 3 Mauth» 
müblen und Stämpfe, und in Bellipottok ı Mauthmuͤhle. 


Neunthal, BE, fübl. v. Göß, in der Leinſach, mit bedeuten 
dem Waldftande. j 


Neurath, SE, G. d. Bzks., ber Pfr. und Grundhſchft. Stainz, 
+ Mi.v. Stainz, 64 Mi. v. Gratz. Zur Staatshfchft. Biber 

. und Stainz Garbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 113 3. 1102 Kl., wor. Aeck. 45 93. 605 
DK, Wn. 31 9. 734 O AL, Atbw. 4 J. 143 0 Al., 
Wldg. 31 3. 1520 TI Kl. Hſ. 16, Whp. 14, eind. Bolk. 64, 
wor. 35 mbl. S. WVhſt. Pfd. 1, Ochſ. 21, Kh. 30, 

Neurath, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Kitzeck; zur Hſchft. 
unhofen dienftbar, zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend 
pflichtig. ' 

Zlähm. zuf. 416 3. 514 D Kl., wor. Acd. 86 3. 88 I] 
Kl., Wn. 100 3.670 DT) Kl., Ort. 3 3. 123 D Kl., Wat. 
9%. 444 OD Kl., Hthw. 6 3. 1134 TI Kl., Widg. 210 J. 462 
DS. Hf.45, Whp. 42, einh. Bvif. 206, wor. 99 wbl. S. 
Viſt. Ochſ. 34, Kh. 64. 

Neurathbergen, Gk., in der Pfr. Allerheiligen bey Herbers⸗ 
dorf; zur Hſchft. Herbersdorf mit dem ganzen Getreid⸗ und 
Weinzehend pflichtig. | 

Neureitbah, SE, im Bzk. Gſtatt, treibt 1 Hausmuͤhle in 

Bruckern. 

Neuſatz, Mk., G. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreuz; 
zur Hſchft. Oberpettau, Maleck und Schachenthurn dienſtbar. 

Siahm. zuſ. 235 J. 76 DI Kl., wor. Aeck. und Wgt. 131 
%.1ıD Kl., W®n. und Br. 29 3.12 D Kl., Hthw. und 
Widg. 75 3.63 D A Hl. 65, Whp. 60, ein. Bolk. 243, 
wor. 144 wbl. ©. Vhſt. Kb. 58. 

Meufatz, Hraftie, ME., eine Weingebirgsgegend in der ©. 
Wratislowetz des Bzks. Dornau. | 

Neufatz, Sagorstz, Mk., eine Gebirgsortſchaft des Bzks. 
Dornau in der ©. Sagoretz. 
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Neufhbloh, SE, NW. v. Wilden, 13 &tb. v. Wundſchuh, 
13 Std. v. Kahlsdorf, 23 MI. d. Gras, Schl. und Hſchft. mit 
einem Bzk. v. 13 Gemeinden, näbmlid: Dietersdorfy 
Korfie, Gradenfeld, Kahlsporf, Kaften, New 
flog, Ponigl, Steinberg, Groß: und Kleinfulz, 
Werndborf, BWundfhuh und Zwaring. | 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 0539 3. 772 TI Re, 
wor, Aeck. 3648 J. 994 Kl., Wn. und Grt. 1447 3. 1075 
OD K., Wldg. 926 3. 911 D Kt., Hthw. und Triſchf. 516 
3.992 0 4. Sf. 352, Whp. 341, einh. Boll, 1878, wer. 
ı011 wbl. S. Voſt. Pfd. 336, Ochſ. 164, Kb. 673. 
Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Amftein, Breitenbilm, Edelögrub, Empert⸗ 
dorf, Forſtviertel, Laas, Tiebensdorf, Markterviertel, Neudorf⸗ 
ober, Plenzengreuth, Prebühel, Schöne, Thoneben, Wimdhof, 
Birnbaum, Dietersdorf, Kading, Forſt, Hautzendorf, Kaften, 
Lamberg, Liboch, Neufchloß, Pesendorf, Pils, Premftätten- 
ober, Steindorf, Tobis, Tobised, Weitendorf, Wuſchan, Wund⸗ 
ſchuh und Waldſchach im Marburgerkreiſe. | | 
Diefe Hſchft. ift mit 1802 fl. 3 fr. Dom. und 155 fl. 25 
fr. 24 dI. Rust. Erträgnig in 9 Armtern mit 177 Käufern be 
anfagt. 
1730 war Karl Ludwig Graf v. Dietrichftein im Beſitze die 
fer Hſchft. von welchem es mit 4. May 1732 Kranz Ludwig 
Graf v, Dietrichftein ererdbte. Mit 2. May 1794 kamen Joſeph 
und Therefia von Leonarde, und mit 15. Aprill 1805 Adrian 
| m Graf des Enfans d’Avernas zum Beſitze dieſer 
Hſchft. 


Neuſchloß, Gk., ©. d. Biks. und ber Grundhſchft Neuſchloß, 
fr. Wundſchuh. Zur Hſchft. Horneck mit „£, und Hſchft. 
anach mist 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mie Wundſchuh und Ponigl 1027 J. 1278 U 
Kl., wor. Aed. 505 3.659 Kl., ®n 164 3. 1561 OD Al, 
an 323 3.26 D Kl., Widg. 34 3. 6320 8. Hl. 4, 

bp. 5, eind. Volk, 29, wor. 17 wbl. S. Whſt. Pf 5, 
Ochſ. 6, Kb. 7. 


Neuſetz, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straben, ı 
Std. v. Straden, 44 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Seckau, Johnsdorf, Baͤreneck, Poppendorf, Des 
chantey Straden und Kornberg dienſtbar. Zur Hſchft. Landes 

berg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend und zur Hſchft. Seckau 

mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Fudn. zuſ. 514 J. 585 D Al., wor. Aeck. 167 J. 1020 
D ., ®n. 58 3. 93 D Kl., Hthw. 62 3. 660 D Kl., Wat. 
20 J. 254 D Kl., Widg. 26 I. 254 D Kl., Wldg. 200 J. 
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158 TI Kl. Hf. 58, Whp. so, einb. Bolk. 222, wor. 120 
wbl. ©. BHR. Pfd. 5, Ochſ. 28, KH. 76. 


Neuſetzen, ©E, bey Gleisdorf; zur Hſchft. Neulandsberg 
mit 5 Weinmoſtzehend pflichtig. 


Neuſiedel, Gk., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Steinbach, 2 
Std. v. Steinbach, 2 Std. v. Feiſtritz, 3 Std. v. Ilz, 73 
DA. v. Gras. Zur Hſchft. Herberftein dienftbar und mit & 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. | 

Das Flaächm. ift mit der ©. Hartmannsdorf vermeflen, 
Hſ. 21, hp. 21, einh. Bolk. 89, wor. 45 wbl. S. 
HR. Ochſ. 20, Kh. 38. 


Meufiedelalpe, Ik., im Mittereck am Gullingbad, zwiſchen 
Lem Ranzenkahr und der Kothhüttenalpe. 

Neufiedelberg, ME., eine Gegend in der Gemeinde Gomilla , 
des Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai. 

Renuffing, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in der Elfenau, 
iR mit der ©. Haberl vermeffen. ’ 


Renfteife, *) windifh Nova Stifta, Ck., eine Pfarrfirde 1J 
©td. v. Oberburg, 7 Std. v. St. Peter, 8 Mi. v. Cilli, ges 
saunt Maria in Neuftift, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey 
und Dit. Oberburg. Die biefige Pfarre wurde am 1. Nev. 
1774 errichtet, und ihr die G. Neuſtift, (auch Zirofeg) Niko⸗ 
lai und Öteingruben zugewielen. Die Gränzen diefer Pfarre 
bilden in ©. dıe Menina, in W. der Ifcherneug, in NW. der 
Kaſchenverch, und in N. der Rogatz. n 

Die Kirche ift 102 Fuß lang und 48 Fuß breit. Höhe 
Bub. 6 Säulen tragen die 2 parallel laufenden Schwiebbögen, 
das Presbyterium ift gewölbt. 

Ueber das Entiteben diefer Kirche und ihrem Nuf zur Walls 

- fahrt, (fie wird nähmlih zu Maria Geburt und Himmelfahrt 

zahlreich von den religidfen Wenden befucht), geben 2 große auf 

ben Seitenmauern der Kirche aufgebangene Bilder dahin den 

Auffchluß, daß im Jahre 1557 drey Feuerflammen an der Stels 

le wo jetzt die Kirche fteht, gefeben worden feyen, daß das Pferd 

des Biſchofs Peter von Laybach diefe Stelle mit dem Hufe tief 
grabend ı558 anzeigte , und daß im Sabre 1559 von mehreren 
taufend Menſchen am hellen Mittag ein lidhter tern ober der 

Kapelle gefehen worden fey. 

Nach einem Briefe des obigen Bilhof Peters (er war von 

1558 bis 1560 Bifchof zu Laybach), haben um diefelbe Zeit (den 

10, 20 auch wohl 30,000 Menſchen zährlihd aus Steyermark, 


Man bittet durch dieſem Artikel jenem bey Maria Nenfift im U. Bande u 
berichtigen. | 
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Karnthen, Krain, Dalmatien und Croatien nach dieſer Kirche 
gewallfahrtet. 

Pfarrer: 1774 Matthäus Juſtin. 1783 Blas Chriſtian. 
' 4792 Mathias Berze. 1807 Georg Schusmann. 1809 Mas 
thias Draſchzig. 1813 Ignatz Auffeg. 1820 Martin Reiz. 
Neuſtift, Gk., G. d. Biks. Goͤſting, Pfr. St. Veit; zur 
Hſchft. Goͤſting, Rein, Waldſtein und Rabenſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Weinitzen vermeſſen. Hſ. 26, 
Whp. 24, einh. Bolk. 106, wer. 50 wbl. ©. Voſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 12, Kh. 28, Schf. 3. 

Zu diefer Gemeinde gehört aud die Gegend fang. Auch 
iſt hier ein ſchöner und ergibiger Kalkſteinbruch, deſſen Steine 
theils verkalkt, theils roher zu Bauführungen nad der Haupt⸗ 
ſtadt gefuͤhrt werden. 

Hier fließt der Schoͤckelbach. 


Neuftift, GE, G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden, 44 Std. v. Mureck, 105 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Rohr dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit zGe⸗ 

treid» und Weinzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Hof vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 


12 —8 Bolk. 63, wor. 36 wbl, S. Vhſt. Pfd. 14, Odf. 
32. 


—*8 tift, GOk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft Kar 
pfenftein, 3 Std. v. Kapfenftein, 65 Std. v. Radkersburg, 7 
Mi. Gratz. 

Slähm, zuf. 498 3. 405 I Kl., wor. Aeck. 156 J. 647 
DR, Wn. 104 3. 423 Kl., Hthw. 9. 3. 120 TI K., 
Wat. ı 3.1210 D Kl., Widg. 226 3. 1035 ID Kl. Hf. 33, 

Whp. 33, einh. Bolk. 162, wor. 83 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 32, Kh. 60. 


Meuſtift, Gk., ©. db. Bi. Meudau, Pfr. Waltersdorf, 1 
St», v. Waltersdorf, 2 Std. v. Neudau, 24 MI. v. Fürften» 
feld, 83 Mi. v. Gras, am Safenfluße. Zur Hſchft. Ober 
mayerhofen dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Nöring vermeflen 1384 J. 1575 

. Ki., wor. Aeck. 528 3. 55 OK, Wn. 253 J. 21 OD 
Kl., Grt. 1028 D Kl., Hthw. 136 3. 30 TI Kl., Wat. 8 I. 

. 449 D Kl., Wlidg. 458 3. 1194 Kl. Hl. 34, Whr. 30, 
‚ge Bolk. 143, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 10, 

b. 51. 

Neuftift, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr, Niegersburg, zur 
Hſchft. Gleichenberg, Eommende Fürftenfeld, NRiegersburg, Bur⸗ 
gau, Stein, Feiftrig und Kahlsdorf dienftbar. 

Slam. zuf. 1203 3. 1589 D Kl., wor. Aeck. 538 I. 159 
D A, Ba. 262 3.1075 I Kl, Widg. 403 3. 157 0 83 
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Hf. 109, Whr. 89, einh. Bolk. 455, wor. 219 mil. &. Chft. 
Pfd. 65, Ochſ. 10, Kh. 139. 
Zur Hſchft. Kiegersburg mit z Getreidzehend pflichtig. 


Neuftife, wintiih Na-Gora, Mk., ©. d. Bzks. Ebensfeld, 
13 Std. v. Ebensfeld, 25 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, 
zur Landſchaft und Hſchft. Ebensfeld dienftbar ; mir eigener Pfr. 
genannt Maria in Neuftift, im Dit. Echleinig, Patronat 
Erudienfond. 

Flaäͤchm. zuf. 152 J. 1278 TI K., wor. Aed. 46 3.580 
Si, Wn.9 9.790 D Kl., Srt.7 3.49 D Kl., Hthw. 84 
3.52 DK, Wgt. 759 DKl., Wlog. 5 I. 2a DA. Hf, 
36, Whp. 30, einh. Bolk. 130, wor. 63 wbl, S. Vpyſt. Pfd. 
4, Ochſ. 12, Kh. 24. 

Das gleichnahmige Landgericht, wird bey der Hſchft. Ebens⸗ 
feld verwaltet. Die Gemeinde ift zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflichtig. ’ 

Hier ift eine Trid. Sch. von 61 Kindern. 

Die biefige Kirche wurde im Jahre 1230 erhauet, und ift 
fo wohl. durch ihre aͤußerſt intereflante Lage, ald durch ihre Bauart, 
innere und dußere Verzierung fehr merkwürdig. Ahr großes go= 
tbifhes Portale mir vielen Steinbildern, dann die Mutter 
Gottes hinter dem Hochaltare mit dem Chriftustinde auf dem 
Iınfen Urme, zu ihren Füſſen eine große Mienge bethender Heis 
tige nebſt 2 Seitenaltären find fo wohl als Steingußarbeit als 
durch ihre Geſtalten und Formen aus dem dreyzehnten Jahrhun⸗ 
derre fehr intereflant. Nebſt dem finden fi) audy mehrere Grab⸗ 
möbler von benadhbarten NRitterfamilien, worunter vorzüglidy 
das eines Pehnibers und Sigmunds Neuhaus zu bemerken if. 

Pfarrer: 1491 Wdalrih Metlinger. 1515 Auguftin 

Banner und Auguftin Kurifhüg. 1529 Golliz. 1673 Jakob 
Gelly. 1810 Mathias Beneditſchitſch, Provifor. 
Neuftife, ME, Sci. und Gut, 3 Std. v. heit. Geift, 5 
Std. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg, ift. mit 525 fl. 17 ir. 
Dom. und 47 fl. 40 fr. 3% dI. Rust, Erträgnig in 4 Aemtern 
mit 56 Häufern beanfagt. | 

Beſitzer: die Sauer, das Kamerale. 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Neuftöckel, Ck., bey St. Georgen, Sch. und But. Die 
Unterthanen besfelben befinden fi in Gabernigg.unter , Pod⸗ 
gorzen , Podgorie, Stopſche und Tſchernolitza. 

Dasfeibe ift mit 635 fl. 5ı fr. Dom und 57 fl. 26 Er. 2% - 
dl. Rust. Erträgniß in 'ginem Amte mit 27 Häuſern beanfagt. 

1730 war Maria Xherefia von Reflingen im Beſitze diefes 

Gutes , welche es fpäter als verehelichte Fries und Wormündes 
rıan ibres Sohnes Franz Zofenh mit 1. Jan. 1760 an Therejia 
verwirtwete Graͤfinn von Wurmbrand verfaufte, von dem es 
WW. Band, 3 
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mit legten Sept. 1766 Karl Erman Graf von Groß erkaufte. 
Diefen beerbie mit 21. April 1777 Karl Graf von Groß, von 
welchen es im Jahre 1784 an Franz Grafen von Groß übers 
ging, mit 7. Juny 1798 gehörte e6 Karl Grafen von Groß, von 
welchem es mit 28. Dec. 1811 Ignatz Freyherr von Rheiniſch 
erkaufte. 

Mit diefem Gute ift audy die Rußiſche Gult einverleibt. 


Meuftückel, Bk., zwifhen dem Seeberg und Dffenbacdhgraben. 


Neuwald, Bk., im Sfollgraben, zwifchen ber Wintereben und. 
Sfollmauer, mit großem Waldftande. 


Neumwaldalpe, BE, zur Hſchft. Göß dienſtbar, mit 220 Joh 
Flächeninhalt. 

Neuweg, Ik., im Geſauß naͤchſt dem Johnsbachgraben, der 
Haſelau und Enns, mit großem Waldſtande. 

Nicolai St., Bk., eine Filialkirhe 3 MI. v. Tragöß, 33 ML, 

- v. Kapfenberg, 14 DI. v. Vordernberg, 33 MI. v. Brud. 

Nicolai St., Ch, ©. d. Bike. Erlachſtein, Pfr. St. Mas 
rein, mit einer Filialkirche, 1 Std. v. Et. Marein, 1 Std. 
v. Erlachſtein, 44 Mi.v. Cilli. Zur Hſchft. Plankenftein dienſt⸗ 


bar, 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Dour vermeflen. Hſ. 17, 
hp. 10, einh. Bolk. 34, wor. 16 wbl. &. Vhſt. Kb. 4. 


Nicolai St., EE., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oſter⸗ 
wis, Pfr. St. Georgen bey Zaber, mit einer Filialkirche, 12 
Str. v. &t. Georgen, $ ©tb. v. Oſterwitz, 3 Std. v. Franz, 
4 Mi. v. Cilli. 

Flaͤchm. zuſ. 2677 J. 652 TI Kl., wor. Aeck. 128 J. 395 
OD Kl., ®n. 95 3. 1172 D Kl., Grt. 688 M., Hthw⸗ 
132 J. 39ı D Kl., Wat: 18 J. 403 DJ Kl., Wlidg. 2304 J. 
810 D Kl. Hf. 72, Whp. 79, einh. Bolk. 407, wer. 211 
vl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 38, Kh. 96, Schf. 8- 

Nicolai St., Ck., eine Pfarrkirche 4 MI. v. St, Veit, 1 
MI. v. Montpreis, 7 MI. v. Cilli. 

Nicolai St., eine Filiallirhe 3 Std. v. Margarethen bey 
Heilenftein, 13 Std, o. Neuktofter, 2 Std. v. ©t. Peter, 3$ 
Mi. v. Cilli. 

Nicola St., EE., eine Filiallirde 13 Std. v. Schleiniß, £ 
St. v. Suͤſſenheim, 54 Mi. v. Cilli. 

Nicolai St., in Doll, Ck., eine Filialkirche 13 Std. v. Tuͤf⸗ 
fer, 34 MI. v. Cilli, auf der Eleinen Flaͤche einer hohen Berg⸗ 
frige erbaut, die dermablige Kirche iſt 1737 an die Etelle der 
in Ruinen verfunfenen alten erbaut worden , das Altarblatt iſt 
von Sebaſtian Menhart von Jahre 1696. Die Kirche iſt 56 
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Gäritte fang, 12 breit und 30 Fuß hoch, ber Thurm iſt 1684 
aut. | 
Nicolai &t., Ef., eine Filialkirche in der Trifail. 

Nicolai St., windiſch Swet- Niklausch, Ck., ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Neuftift, 4 IM. v. Neu⸗ 
Kift, 2 Mi. v. Oberburg, 7 Std. v. St. Peter, 8 MI. v. 
Cilli; mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Oberburg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Steingruben 2232 3. 1151 D Kl., 
wor. ed. 344 3. 296 7] K., Wu. 162 3.129 D Kl., Srt. 
63.460 K., Hthw. 1123 3. 13750 A., Wildg. 596 
$. 501 D KM. Hſ. a3, Whp. 40, einh. Volk. 227, wor, 105 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 30, Schf. 28. 

Nicolai St., windifh Swet- Niklausch, Ek., ©. d. Bzks. 
Rothenthurn) Pfr. Dind bgrag ı Std. v. Windiſcharatz, 2 
Std. v. Drauburg, 74 DI. v. Cilli. Zur Hſchft. —e 
und Hartenſtein dienſtbar. 

Hier iſt eine Filialkirche, genannt St. Nicolai bey Wieder⸗ 
drieß im Dkt. Tüffer, Patronat und Vogteyhſchft. Wiederdrieß. 

Flaͤchm. zuſ. 498 3. 887 D Kl, wor. Aed. 93 J. 1445 
D A., Wn. 107 3. 841 D I. , Hthw. 162 3.405 Kl., 
Bldg. 134 3. 1395 DI Al. Hf. 32, Whp. 29, eind. Bolk. 
147, wort. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 32, Kh. 44, 
Schf. 11. 

Nicolai St., ER, eine Filialkirhe 3 Std. v. Videm, 14 Std. 
v. Rann, 11 MI. v, Cilli. | 

Nicolai St., windifh Schmiklausch, CE, ©. d. Bzks. 
Beichfelitätten,, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Salloch und Go⸗ 
nowitz bdienftbar. | 

Flachm. zuf. mit Glinejane, Gradiſcha, Priftova, Rasgor, 
Lippowetz, Koblek, Scheppina und Wouſche 1536 J. 804 D Kl., 
wor. Aeck. 235 3. 627 D Kl., Wn. 311 J. 1217 OD Kl., Grt. 
2 J. 156 D Kl., Hthw. 152 3.1016 DT Kl., Wat. 10 J. 1080 
D Kl., Widg. 817 3. 1508 Kl. Hſ. 12, Whp. 10, einh. 
Bolk. 58, wor. 29 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 18, 8. 13. 

Nicolai St., fihe Nicolaiberg bey Cilli. 

Nicolai St., Ck., eine Filialkirche 2 MI. v. Säffenberg, 1% 
Mi. v. Plantenftein, 44 Mi. v. Gonowig, 73 Mi. v. Cilli. 
Nicolai St., Mk., am Draufelde, ein Gut. . 1730 war Jo⸗ 
‘dann Georg Graf v. Herberftein, 1765 Muria Anna Gräfinn 
v. Molja, mit 14. Sän. ı772 Cajetan Graf v. Molza, mit 10. 
Sän. 1775 Cajetan Graf v. Sauer, mit 4. Nov. 1799 Wens 
jel Graf v. Sauer, mit 11. Juny 1800 Ftanziska Gräfinn v, 
Gteisbach, mit 3. Febr. 1802 Stanislaus Fürſt v. Poniatowsky 

im Beſitze dieſer Hſchfi. 
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Nicolai St., Gk., ©. d. Biks. Label, 1 Std. v. Labed, 2% 


Std. v, Ehrenhaufen, 9 Stp. v. Grag; mit einer Vocalie ges 
nannt St. Nicolai in Draßling, des —88 St. Veit an 
Vogau, Patronat Religionsfond, Vogtey Bisſthumshſchft. Sec⸗ 


kau. Zur. Hſchft. Labeck, Walpet, Seckau, Rohr, Weiters⸗ 


feld, Brunnſee und Pfarrhof Feldbach dienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Leitersdorf vermeſſen. Hſ. 
90, Whp. 88, einh. Bolk. 421, wor. 221 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 


44, Ochſ. 52, Kh. 159, Schf. 3. 


N 


Hier iſt eine Triv. Sch. von 82 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 3 Pfründnern. 

Localkuraten: 1810 Gundacker Joſeph Sieghart; 1810 
Sofeph Bernard provif., 1817 Georg Bauer. 


icolai &t., *) Ik., ©. d, Bzks. und Grundhſchft. Großſoͤlk, 
mit eigener Pfr. im Dft. Haus. . 
Flaͤchm. zuf. 21,710 3. 1495 D Kl., wor. Aeck. 374 3.802 
K., Wn. 2762 3. 1233 ID At., Grt. 3 3.1040 [I Kl., 
Hihw. 14,184 I. 3805 Kl., Wldg. 4385 I. 817 TR. Hſ. 
102, Whp. 79, eind. Bolk. 453, wor. 233 wbl. S. Vyſt. Pf. 


; 5, Ochſ. 70, Kh. 271, Schf. 320. 


N 


Der gleichnahmge Bach treibt 6 Hausmuͤhlen in der Gegend 
Mößnaz auch fließt hier der Kammerdach. 


icolai St., windiſch Swet Niklasch, Mk., G. d. Bzks. 
Fridau, mit eigener Pfr., genannt St. Nicolai bey Luttenberg, 
im Dee. Großſonntag, Patronat Commende Grokſonntag, 14 
Std. v. Fridau, 44 Ml. v. Pettau, 73 Mi. v. Marburg; zur 
Pfarrsgütt St. Nicolai und Hſchft. St. Martin dienitbar. 

Flächm. zuf. 691 9. 475 T] Kl., wor. Aeck. 165 3. 1029 
DIL, Triſchf. 84 3. 1118 OD Kl., Wn. 92 3.2240 I, 
Hıhw. 61 3. 654 D Kl., Wgt. 393. 1498 D Kl., Widg. 2ı7 
$.752 DR. Hf. 41, Whp. 40, eind. Bolk. 219, wor. 10% 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Kb. 64. 

Hier it eine Trio. Sc. von 55 Kindern. - 

Pfarrer; 1810 Joſeph Stripper, 1815 Stephan Mo⸗ 
driniak. 

Hier fließt der Leibonialbach. 


Nicolai St., Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach, mit einer Pfarre 


genannt St. Nicolai im Sauſal des Dkts. Leibnitz, $ Std. v. 
Waldſchach, 34 Std. v. Lebring, 6 Ml. v. Marburg; zur Hfchft«* 
Waldſchach dienftb. ' 

Flächm. zuf. 483 J. 1013 D Kl., wor. Acd. 125 3. 579 
D St, ®n, 119 3. 952 Gi Kl., Ort, 943 GS., Hthw. 42 


V.0) Diefe Gemeinde iR im Zlacheninhalte ma die größte Gemeinde des gonzen 


Sande, 
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3. 238 . Kl., Wat. 1 J. 1092 D Kl., Wldg. 193 J. 1312 
DK. Hſ. 35, Whp. 35/ einh. Bolk. 179, wor. 91 wbl. ©. 
Vhit. Pro. 35, Ochſ. 20, Kh. 51. 

Hiefr iſt eine Triv. Sch. von 196 Kindern, und ein A. Jaſt. 
mit 2 Pfruͤndnern. 

Pfarrer: 1810 Eimon Altersberger, 1812 Virgil Perg» 

let, 317 Kajetan Edler von Hammer; legtere 2 aus dem Stifr 
te Admont. 


Nicolaı St., Mk., ©. d. Bzks. Viktringhof, Pfr. Kötſch, ı$' 
Mi. v. Kötſch, 15 MI. von Marburg; zur Dichfe: Rothwein und 
Windenau dienftbar. ü Zu 

Flaͤchm. zuf. 629 I. 1205 TI Kl., wer. Aeck. 256 3. 893 
D K., Zeifhf. 154 3. 664 D Kl., Wn. 82 3. 382 [J Rt., 
Zeude 6 I. 54 DJ) Kl., Grt. 13 J. 1060 D Kl., Hthw. 99 
3.453 II, Wldg. 17 I. 95 JR. Hſ. 34, Whp. 39; 
a Bolk. 165, wor. 89 wbl. ©. Mhft. Pfd. 18, Ochſ. 24, 

. 42, 

Hier it eine Gmd. Schule von 20 Kindern; das bier flies 
fende Teuchwafler treibt 1 Hausmühle und ı Stampf. 

Nicolaiberg, windiid Swet Miglausch-Hrichou, Ck., ©. 
d. Bzks. Magiltrat Cilli, 4 Std. v. Eili, Pfr. Stadtpfarr Cil⸗ 
li; zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 

Das Zlähm. ift mit der G. Leisberg vermeſſen. Hſ. 27, 
Why. 25, eind. Bolk. 120, wor. 65 wbl. S. WVhſt. Kh. 14. 

Auf der Spitze diefes Berges iſt die Nicolaikirdye, eine Filia⸗ 
le, wo man eine herrliche Ausſicht über das ganze Santhal und die 
gegen Diten itehenden Gebirge, gegen Gonowig und dem Bader 
genießt, | 

Nicelaiberg, Ck., eine Beingebirgsgegend, zur Hſchft. Plans 
kenſtein bienflbar, | 

Niederaigen, BE, ©. d. Bzks. Aflenz, Pfr. Veitih, 4 Mt. 
v. Veitſch, 54 Mi. v. Aflenz, 13 Mi. v. Krieglich, 14 MI. von 
Brud; jur Hſchft. Hochenwang, Wieden, Unterfapfenberg, Ober» 
kindberg und Keiftrig dienitbar; zur Hſchft. Wieden mit 5 Ges 
treidzebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt auf. mit der ©. Lutſchaun im Bzk. Ober⸗ 
kindberg vermeffen. Hſ. 2ı, Whp. 25, sind. Boll. 143, wor. . 
70 wbl. S. Bhf. Pd. 14, Ochf. 10, Ah. 34, Schf. 66. 

Hier it ein Hochofen, auch fließt der Veitſchbach hier. 

Nieberalbel, BE, im Neubergergraben, zwifchen der Soll⸗ und 
Betterinaipe, ©. d. Bzks. und. der Grundherrſchaft Neuberg, 
Pr. Mürsftög, 13 Std.v. Mürsftög, 44 Std. v. Neuberg, 74 
Erd. v. Muͤrzzuſchlag, 98 Mi.v. Brud. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — % vermeilen. 

Hſ. 29, Whr. 24, eind. Bylk. 125, wor. 55 wol. S. Vhſt., 

Hi. 2, Rd. 35, Schi, 2. 
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Hier entipringen 2 Bäche, wovon einer der Muͤrz zufließt, 
"und im Bzk. Neuberg in der Gegend Mürzfidg ı Eäge treibt. 
Der andere vereint fih ‘mit dem Aſchbache im Of. Maria Zell, 
vor deffen Eintritt er ı Hausmühle treibt, | 

Hier befindet fi) auch ein Eifenfchinelgofen. 


Niederbachel, JE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmühle in 
Luzmannsdorf. 

Niederberg, Ok., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppen⸗ 
dorf dienſtbar. 

. Niederberg, Gk., ©. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, 
‚sur Hſchft. Eckenberg, Ehrenau und zur Landſchaft dienſtbar, zur 
Hſchft. Winterhofen mit 5 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Das Flachm. iſt mit der G. Hitzendorf vermeſſen. Hl. 36, 
Wyhp. 55, einh. Volk, 164, wor. 94 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 18, $d..55. . " 

Niederbergeralpe, Ik., bey Trögelwang, mit 48 Ninders 

auftrieb. 

Niederdorf, Bf., ©. d Bzks. Kaifersberg, Pfr. St. Ste: 
phan, 3: St. v. St. Stephan, 14 Std. v. Kaifersberg, 2 Std. 

v. Kraubath, 44 Mi: v. Brud; zur Hſchft. Kaifersberg, Maſ⸗ 
fenberg, Goͤß und Pfr. Teoben dienftbar. 
GFWlaͤchm. zuf. 556 3. 1094 I Kl., wor. Aed. 117 3. 944 
TO Ki., ®n. 74 3. 1369 OD Ki., Ort. 1491 Kl., Hthw. 
18 I. 500 OD K., Wide. 345 3%. Hſ. 19, Whp. 17, eind. 
Bolk. 100, wor. 51 wbl. S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 38, 
Schf. 35. Ä | 
Niederborf, windiſch Dollena- Vals, Ef., G. d. Bits Prag» 
wald, Pfr. St. Paul, 4 Std. v. Paul: zur Hſchft. Pragıvald 
und Pfarrsgült St Paul dienftbar, zur Hſchft. Oberburg mit 5 
Getreidzehend pflihtig. -- 

Das Flächm. iſt zuf mit der ©. St. Paul vermeflen. Hſ. 
29, Whp. 35, eind. Bolk. 150, wer. 79 wbl..&. Phſt. Pfd. 

- 419, Kh. 33 
Hier fließt der Polskabach. 
Niederdorf, ER, ©. d. Biks. Nann, Pfr. Vibem, 14 MT. 
v. Rann ; zur Hfchit. Thurn am Hart und Rann dienftbar, zur 
Pfarregült Kann mit 3 Getreidzehend, zur Hſchft. Rann mit 3 
ihein Dechanteygult Videm mie 5 Garben: und Jugendzehend 

pſfiichtig. 

Flaͤchm zuſ. 770 J. 440 D Kl., wor. Aeck 247 J. 4460] 
Kl., Wn. 47 J. 162 D Ki., Srt.848 D Kl., Hthw. 425 J. 
343 [I Kl., Wgt 49 J. 1345 TA, Wldg. 448 Kl. Hſ. 
42, hp. 43, einh. Bolk. 187, wor. 101 wbi. ©. Vhöſt. Pfd. 
5, Ochſ. 8, Kh. 23. 
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Riedergems, ME, ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Gems, zur 
Hihft. Dorned, St. Martin und Wildbad) dienſtbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zul. 457 3. 678 D Al., wor. Aed. 823. 1366 [J 
K., Wn. 1053. 758 I Kl., Teuche 43. 434 D Kl., Hthw. 
35 3.0636 Kl., Wgt. 23.41 TA, Widg. 227 3. 641 
DS. Hſ. 32, Whp. 30, einh. Volk. 114, wor. 01 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 32, Kh. 48. 

Niederhofen, Ik., G. d. Bzks. Friedſtein, Pfr. Pürg, 2 Std. 
v. Woͤrſchach, 4 Std. v. Friedſtein, 10 Mi. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Friedſtein und Großſölk dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. — ? vermeſſen. 

Hf. 13, Whp. 15, einh. Bolk. 75, wor. 40 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 8, Ochſ. 2, Kh. 31, Schf. 14. 

Niederbhöll, SE, eine Gegend in der Pfr. Proͤding, iſt zur 
Bisthumshſchft. Sedau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Niederhüttenalpe, Ik., in. der Tauplitz, zwilchen dem Sum⸗ 
pererboden, der Rettel: und Önanigalpe, mit 12 Kürten und ı60 
Rinderauftrieb. 

Niederöblern, Ik., G. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning 
zur Hſchft. Gumpenſtein, Trautenfels und Friedſtein dienſtbar; 
zur Staatshſchft. Haus Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gritſchenberg vermeſſen. Hſ. 
23, Whp. 28, eind. Bolk. 137, wor. 68. wbl, S. Phſt. Pfd. 
13, Ochſ. 2, Kh. 69, Schf. 78. 

Der Niederöblerbach treibt in dieſer G. 1 Mauthmühle, 1- 
Saͤge und 4 Hausimühlen. Auch komme bier der Etſcherbach 
vor. 

Niedertrum, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Trofayach, zum 
Masiftrat Leoben, Hſchft. Zmoͤlch, Ehrenau, Maffenberg, Sti⸗ 
bihhofen , Sreyenitein, Göß, Mol, Torberau und Zebentgr ub 
dienftbar. 

Siam. zuf. mit dem Markte Trofayah und Mell verm eſ⸗ 
fen und befchrieben. 

Hier iſt eine Brücke über den Bergerbach. 

Nierning, Gk., eine Gegend mit Weinbau, 1 Std.v. Wals 

. tersdarf, ı Std. v. Ebersdorf, 23 Std. v. Neudau, 33 MI. v · 
Furſtenfeld, 9 Mi. v. Gratz, am Safenbache; zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienſtbar. 

Nieſenbach, Gk., ein Seitenthal des Waldſteingraben, zwiſchen 
dem Sparber: und Prattengraben. | ZZ 

Nieſenbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Lankowitz, mit einem 
gleiynahmigen Bache welcher 2 Hausmüplen treibt. Diefe Ges 
gend iſt zur Hſchft. Krems mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
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Nieſing, Bk., ein Eiſenhammerwerk mit 1 Zerrennfeuer. 


Niesnitzbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt ı Hausmuͤhle, 4 
Mauthmüuͤhlen, 1 Stampf und ı Saͤge in Grubau. 

Nikelsdorf, BE, ©. d. Bike. Göß, mit einem Vicariate im 
Dit. Leoben, Parronat Stattpfarrhöf Brud, Vogtey Staates 
berrihaft Göß, 13 Std. v. Göß, 15 Std. v. Leoben, 1 Mi.v. 
Bruck; zur Prarrsgült Leoben, Hſchft. Goöß, Maſſenberg, Krot⸗ 
tendorf, Spiegelfeld, Admont und zum Kamerale dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 441 J. 750 D Kl., wor. Aeck. 334 J. 44 |) 
Kl., Wn. 80 J. 803 DK, GErt. 1398 I Kl., Hthw. 1J. 
400 D Kl., Widg 24 J. 1191 DS Hf. 79, Won. 67, einh. 
Bolk. 438, wor. 178 wbl. S. Vhſt. Pf. 5, Ochſ. 79, Kh. 129, 
Schf. 156. 

Niklasberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck dienſtbar. 

Niklaſch Swet, ſiehe St. Nicolai. 

Nimm, GE, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Sauer⸗ 
brunn; iſt zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll mit 5 Garben⸗ 
zebend pflichtig. 

Ninadorf, windifh Niüno, CE, ©. d. Bzks. Windiſchlands⸗ 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn ; zur Hſchft. Landsberg . 
und Stermoll bienftbar. 

Flaͤchm zuf. 165 3. 297 D Kl., wor, Aed. 55 J. 313 
Kl., Wn. 353. 577 D Kl., Hithw. 70 J. 329 D Kl., Wat. 
4 J. 18ı I Kl. Hf. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 144, wor. 80 

mb. S. Wyſt. Ochj. 2, Kb. 7. | 

NMiftelberg, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Schieleiten zes 
bendpflichtig. 

Niftrabad, Ck., im Bzk. Dradenburg, treibt ı Mauthmühle 
famme Stampf in der G. Dradenburg. 

Nitſcha, SE, G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf ; zur Hſchft. 
Freyberg, Stadl und Riegersburg dienſtbar; zur- Hfchft. Herber⸗ 
ſtein mit z Getreid- und Wein⸗-, und zur Hſchft. Landsberg mit 
z Oetreidjehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 1014 J. 1073 D Kl., wor. Aeck. 228 J. 245 
D Kl, Wn. 53 3. 1052 DAL, Grt. 63. 618 DR, Teu- 
che 1 J. 604 D Kl., Hthw. 26 J. 974 D Kl., War. 28 J. 
12:6 DI Kl., Wldg. 667 J. 1104 DA. Hſ. 59, Whp. 49, 
a Bolk. 211, wor, 133 wbl. S. Vhſt. Pd. 10, Ochſ. 30, 

. 71. 

Nitſchaberg, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Riegersburg, Schieleiten und Freyberg dienſtbar; zur 
Hſchft. Herberſtein mit Getreid- und Weinzehend, und zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreibzehend pflichtig. 
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Fldchm. zuſ. 527 J. 1142 DJ Kl., wor. Aecck. 179 J. 1303 
DS, Wn. 48 3.37 OD Kl. Grt. s J. 533 D Ki., Hthw. 
9 3. 1083 D Kl., Wgt. 18 J. 566 Kl., Wldg. 266 J. 820 
D &. Hſ. 35, Whp. 30, eind, Bolk. 129, wor, 65 wbl. ©. 
DBHR. Ochſ. 4, Kb. 37. 

Die Gegenten Nitfhaberg- ober und unter find zur 
Scchft. Landsberg mit z Wein, Nitfhagraben aber mit 3 
Getreidzehend pflichtig. 

Nätzkadorf, windiſch Nilska, Ck., ©. d. Baks. Altenburg, 
Pfr. Rietz ander San; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und 
Marrhof Cilli dienftbar. | 

Das Flaͤchm. ift zuſ mit der G. Unterrietz vermeſſen. Hſ. 
4 Whr. 11, einh. Bolk. 56, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 

.11. 

Niwerzen, windiſch Niverza, Mk., G. d. Bzks. Ebensfeld, 
Pfr. Haidin, 4 Std. v. Haidin, 1 Std. v. Ebensfeld, 14 
Sid. v. Pettau, 24 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, 
Mannsberg, Oberpulsgau und Studenitz dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gersdorf des nähınliden Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 20, einh. Bolk. 104, wor. 47 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 40, Kh. 30, Schf. 1200. | 


Nogaalpe, BE, im Weggraben, zwifhen dem Sheichened, 
Srautgarten und Nogaweg, mit 20 NRinderauftrieb und bedeu— 
tendem Waldſtande. 


Nordenderg, Gk., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Biber 
Sarbenzebend pflidhtig.> 

Nöring:Unter, SE, ©. d. Baks. Neubau, Pfr. Walterss 
dorf, zur Hſchft. Herberftein , Schieltiten, Obermayerhofen, 
Dfe. Waltersdorf und Pfr. Ebensfeld dienfthar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Neuſtift vermeilen. Hſ. 31, 
hr. 30, einh. Bolk. 180 , wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
48, Ochſ. 4, Rh. 53. 

Noth, in der, BE, bey Mautern, ein Eiſenhammerwerk. 
Nothhaft, die Kreyberren von, ein fehr altes adeliches Ges 
(dieht ans Bayern, wo fie fih von dem Schloße Werbenberg 
eder Wernberg ſchrieben. Aus diefen Gefchlehte wurde Johann 
Heinrich den 26. Jän. 1636 in die ſteyeriſche Landmannſchaft 
aufgenommen. Caietan Anton wurde den 18. Juny 1752 Probit 
und Fuͤrſt in Berchtesgaden. 
Nevavef, fiehe Neudorf, Ä u 
Novinegg, ER, eine Weingebirgsgegend , ift zur Staatshſchft. 
Gonowitz dienftbar. 
Rowoke, Ck., ©,.d. Bzks. Studenig, Pfr. Poöltſchach, om 
Draufiuße. Zur Hſchft. Stastenberg, Studenig und Burgfei⸗ 
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ſtritz dienſtbar, zur Staatshihft. Studenitz mit dem ganzen 
Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Minotraſch vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 18. einh. Bolk. 91, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
2, Ochſ. 7, Kh. 18. 
Nowake, CE, ©. d. Biks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen, 
zur Hſchft. Weichſelſtaͤtten und Pfarrsgült Neukirchen dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Reſtell und Straſche 547 J. 1104 
DJ Ki., wor. Aeck. 115 3.163 DO Kl., Wn. 21J. 4414D KL, 
Grt. 9 3. 1301 U] Kl., Hthw. 73 3. 396 Kl., Wet. 33 
3.031 D Kl., Widg. 244 3. 139 D Kl. Hl. 23, Who. 11, 
einh. Bvik. 65, wor. 33 wbl. S. DBhft. Ochſ. 14, Rh. 14. 


Nudlhof, BE, eine Gegend in der Pfr. Straden, ift zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Nurfhinetz, fibe Urfhendorf. 


4 
N 


Nupah, 36, zwifchen den Nofingkogel und Birnberg, in wels - 


dem die Weiffenbacher Gemeinde fegt, mit bedeutendem Schafe 
auftrieb. 

Nufbalteralpe, SE, im Grasedgraben, mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Nußberg, ME, eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Same 
is und Sedau dienitbar. 

Nußberg, SE, eine Weingebirgsgegend, iſt zue Hſchft. Rie⸗ 
gersburg dienitbar. 


Nußdorf, windiih Oreschie, C., ©. d. Bzks. und ber . 


Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Torenzen. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Wifell 554 3. 1164 D Kl., wer. 
Aeck. 2ıı 3. 922 D Kl., Bin. 129 3. 7130] A. Ort. 39. 


755 D Kl., Hthw. 158 3. 1543 D Kl., Wet. sı 3.4320 


Kl. Hl. 57, Whp. 60, eind. Bolk. 300, wor. 152 wbl. ©. : 


Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 22, Kb. 30. 

Nupdorf, EL, eine Weingebirgsgegend , ift zur Hſchft. Laack 
dienftbar. 

Nusdorf, windifh Oreschoü, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. 
Tihtenwald, 14 Std. v. Lichtenwald, 7 Mi. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Oberlihtenwald dienitbar , zur Erminoritengult in Cilli 
mit z Öetreids und Weinzehend pflichtig. 

Dos Flächm. it zuf. mit der G. Marein bes nähmlichen 
Biks. verineifen. Hſ. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 95, wor. 52 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 15. 


Nußdorf, windiſch Oreofzy, Mk., ©. d. Bzks. Oberradkers⸗ 
burg, Pi. St. Peter, 14 MI. v. St. Peter, 14 Mi. v. Ober: 
ee eurg , 74 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Freybuͤhel 

ienftbar. 
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Flachm. zuf. 457 3.8 Kl., wor. Aeck. 111J. 7200) 
KM, Wn. und Grt. 66 I. 1099 TI K., Widg. 155 9. 1001 
DO S., Htbw. 46 J. 450 D. Ki., Wet. 78 I. 1448 D At. 
Hi. 14, Whp. 18, einh. Bolk. 75, wor. 41 wbl. ©. Vhſt. 
Pe. 18, Ab. 42, Bienft. 11. 

Zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Radorf, windifh Orechova-Vels, ME, G. d. Bzks Kra⸗ 
michefeld, 1 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg und 
Söhleinig dienftbar. | 

Flachm. zuf. 394%. 220 D Kl., wor. Aeck. 146 J. 1557. 
D A., Triſchf. 151 J. 1043 Kl., Wn. 44 J. 1134 D Kl., 
Hthw. 22 I. 655 DI Kl., Wldg. 28 I. 633 D Kl. Hf.42, 
uhr. 46, eind. Boll. 187, wor. 102 wbl. S. Whſt. Pfd. 
36, Ochſ. 20, Rh. 30. 


Nutzbadel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Sausmüßlen. in 
Luzmannsdorf und 2 in St. Georgen ob Murau. 


[1 


D. 


‘ 


| 

O bdach, Ik., landesfuͤrſtlicher Markt 24 MI. v. Judenburq, 
mit einem Magiſtrate und freyen Landgerichte, und eigener Pfr. 
des Dkts. Judenburg, Patronat und Vogtey Stiftshſchft. St. 
Lambrecht. Zur Hſchft. Authal und Pfarrhof Obdach dienſtbar. 
Die Marktgemeinde beſitzt einen Flaͤcheninhalt von 809 J. 
DIS. wor Aeck 227 3. 1395 D Kl., Wn. 182 J. 1333 
DA. Ort 8 J. 528 DAL, Hhtw. 61 J. 340 DT Kl., Wldg. 
328 J. 1219 TR. Hf. 134, Whp. 144, einh. Boll. 662, 
wor. 344 wbl. S. Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 3%, Kh. 2ı7, Schf. 2. 
Hier ift eine EP. Wegmautbftation, und ein dem Zeyrins 
ser Struffen : Sommiffariate unterftehendes Wegmeifteramt, eine 
Triv Sch. von 65 Kindern, und ein 4. Inſt. mit 9 Pfründ: 
Bern, ferner ein Spital fammt einer Kirchengült zu unfer lie: 
ben Frauen in Obdach. Hier wird den 20. Jun. Jahr: und 
Biehmarft, den 9. Sept. Zahrmarkt, am Markustag und 1. 
Sept. Viehmarkt gehalten, und zwar erfterer verndg allerhöch⸗ 
ſtem Diplom dd. 22. März 1613, der vorlekte zu Kolge Hofdes 
ker dd. 6..März 1754, und der Iegte vermög Diplom dd. 

29. Mär; 1589. 
| Der Magiftrat bat den Bzk. über den Markt und die 4 
ESEemeinden, ald: St. Beorgen und Kathal, Obdach⸗ 

ecke, Pregtbal:groß und Pregthal⸗-klein. 


Das Flaͤchm. diefes Bzks. beträgt uf. 7733 J. 12117 0 
Al., wor. Aeck. 1193 3. 1067 Kl., Wn. und rt. 1786 
3.414 1 Al., Hthw. 850 I. 1089 I Kl., Wldg, 3903 J. 
2380 8. Hf. 305, Whp. 286 einh. Bolk. 1543, wor 797 
wbl. S. Bhf. Pfd. 76, Ochſ. 367, Ah. 506, Schf. 639, 
‚Bienit. 18. 

Der Obdacherbach treibt hier 1 Mautbinühle, 1 Stampf, 1 
Säge und 3 Hausmühlen. . 

Hier fließt noch der Lauslingbach, St. Georgnerbadh, 
Schwarzenbach, Labenbach und Roßbach. 

Die hieſige Pfarr bat eine Guͤlt mit Unterthanen in St. 
Georgen, Kathal, Katſchwald und Markt Obdach. 

In dieſer Nähe fand man Steinkohlen; die Ausbeute be 

trug im Jahre 1817: 30 Zentner. | 

dd, Neuftadt am Samftag vor St. Johann Bay. 1466 
verfeßte Johann Graf v. Montfort feine Güter zu Obdach an 
Kaiſer Friedrich um 200 fl. ungarifhe Dufaten. | 

dd. $reytag vor St. Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweife Innehabung der bey Obdach gelegenen Güs 
ter, welche vormahls Hanfen Huͤdl, Bürger zu Voitsberg ger 
hörten. 

dd. am Pfingfttag nah St. Veitdtag 1478 erhielt Andrö 
v. Teufenbach das Schloß Eppenitein von Kaifer Friedrich pfleg⸗ 
weife, und mit diefem auch die Nußen und Rente desfelben, 
fammt dem halben Theil des Marktes Obdach, welcher von den 
Grafen v. Montfort an den Landesfürften gefommen ift, um 
160 Pfund di. in Beſtand. ’ 

dd, am Pfingfttag vor Reminiscere. 1494 erbielt Maris 
milian ©reifeneder von Kaifer Marimilian das Amt und die 
Vogtey zu Tunau, zu Obdah und Wietnig bis zus Ausbedah⸗ 
kung feiner vÄäterlih und mütterligen Erbfhaft, mit allen Nut⸗ 
gen, Menten und Zugebörung miethweife, und: hatte fi mit 
jährlichen 290 Pfund DI. davon zahlhaft zu machen, das übrige 
aber zu verraithen, e Ä , 


Nah Lazius fand man hier folgende römifche Inſchrift: 
HAPRISINA L. F. MATER, 
VAE RIVS. C. F. C. L. V. 


Obdacheck, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Obdach, zur Hſchft. 
Paradeis, Weyer, Farrach und Autbal dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3071 3. 820 D Kt., wor. Aeck. 574 J. 374 

MD K., ®n. 828 3.490) Kl., Wldg. 1368 3. 1ı0ı T St. 

Hſ. 65, Who. 86, einh. VBolk. 368, wor. ı70 wbl. S. Vpſt. 
Ffd. 12, Ochſ. 146, Kh. 143, Schf. 268. . 
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Obdacher, die, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Markte. 
Hans und Berthold von Obdach lebten um das Jahr 1309, 
Sigmund, Wilhelm und Joͤrg waren 1446 bey dem großen Auf⸗ 
gebothe gegen die Ungarn. Verſchwaͤgert waren ſie mit der Fa⸗ 
milie Welzer, Wackerziel und Ehrenau. 1417 war Sebaſtian 
Obdacher Bürger zu Sachſenfeld, und verkaufte an Achatz von 

. Linder Eaiferl. Rath und Pfleger auf Rohitſch feine Hofſtadt 
zu Cilli. Mach Ausſterben der Obdacher erbten die Kulmer ihr 
Wappen. us 

O beck, windiih Obeggi, ME, ©. db. Bzks. und der Pfr. Spiels 

- feld, 4 Std. v. Spielfeld, 13 Std. v. Ehrenhauſen, 43 MI. 
v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg, Straß, Witfchein 
und Pfarrgült Leutſchach dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg mis 
dem ganzen Getreidzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 232 3. 400 D Al., wor. Ye. 39 J. 300 G 
K., Wn. 706 3. s50 Kl., Wgt. 42 3. 800 [) Kl., Wldg. 
74 J. 850 D Kt. Hſ. 23, Whp. 22, einh. Bolk. 108, wor, 
52 wol. S. Bo. Pr. 4, Ochſ. 5, Kb. 14. . 

Dbdeck, ME, ein Berghof, vormahls den Garmelitern zu Graß, 
jegt zu den Staatsgütern gehörig, ift mit 87 fl. 42 fr. Dom, 
und 3 fl. 20 Er. 3% dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt, 

Dberauerberg, Bk., zwiſchen dem Kothberg und Sceibling , 
mit bedeutendem Waldſtande. 


Oberberg, Gk., ©. d. Baks. Lana, Pfr.-Dobel, zur Lands 
(haft, Hſchft. Gjaidhof, Dobel, Marhfutteramt, gräfl. Ferdi⸗ 
nand Attems, Biber, Rein und Premftätten dienftbar. 

Flaͤchm. zuf, mis der G. Dobel 948 3. 17ı DJ Kl., wer. 

Aeck. 284 I. 1172 Kl., Wn. 461 3. 832 D Kl., Hthw. 
44 3. 1034 DJ Kl., Wldg. 213 3. 770 D Kt. Hf. 38, Whp. 
36, einh. Bolk. 193, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
2, Kh. 61, Schf. 6. 

Oberberg, Ok., ©. d. Bzks. Großſoͤding, Pfr. Hitzendorf, zur 
Hſchft. Ehrenau, Biber, Oberthal, und zur Landſchaft dienſtbar, 
zur Hſchft. Winterhofen mit z Weinzebend pflichtiq. 

Das Slähm. ift mit der ©. Hitzendorf vermeflen. Hſ. 45, 
Er 40, einh. Bolk. 177, wor. 98 wbl, S. Vyſt. Ochſ. 16, 


Dberberggraben, 38, ſüdl. v. Scheifling, zwiſchen der Perch⸗ 
au und dem @eergebirg, in weldem die Oberbergafpe mit 139 
Kinderauftrieb, dann die Palsga:, Spiegelz, Zottineyer: und 

Grotſchacheralpe, die Pilgramalve und der Dürnfteinerwald, 
dann die Seeralpe mit großem Wiebauftriebe vorkommen. 

Dberburg, Eh, 6 M.v. St. Peter, 8 MI. v. Cilli, Sc. 
und Hſchft. dem Bisthume Lapbach gehörig, mit einem freyen 
Landgerichte und Bezirke von dem gleihnghmigen Markte un» 
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. 17 Gemeinden, dieſe find naͤhmlich: St. Florlan, Fratt⸗ 
mannsdorf, St. Geiſt, St. Jakob, Karnitza, St. 
Leonhard, Leutſchdorf, St Martin, St. Nicelai, 
Berigiaie, Hodmollouleg, Raducha, Roßberg, 
teingruben, Stermitzberg, Sulzbach, Tiro⸗ 
:feg und Wutſchna. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 31,265 3. 1200 D Al., 
wor. Acd. 3184 3. 1487 TI Kl., Wn. und Grt. 16,394 J. 
1088 DI Kl., Hthw. und Wldg. 11675 3. 119 TI Kl., Wet. 
11 3.100 IK. Hf. 812, Whp. 795, eind. Bolk. 4530, 
wor. 222ı wbl. &. Vhſt. Pfd. 130 , Ochſ. 669, Kh. 1003, 
Bienſt. 250, 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Conſcriptionsgemeinden vor, als: in St. Andraͤ, Arpolle, Ar⸗ 
natſche, St. Geiſt, St. Katharina, Dobie, Doblatina, Dornau, 
Dröfhendorf, St. Florian, Markt Fraßlau, Klein⸗Fraßlau, 
ee St. Georgen, Gomilsko, Gurſchoulle, Greiß, 

ometz, St. Jodock, St. Johann, Juvaine, Karniga, Karſche⸗ 
unter, Kamentſche, KRokarie, Markt Laufen, St. Leonhard in 
"der Pfr. St. Beorgen bey Zabor, St. Leonhard in der Pfr. 
Dberburg, Leutfchdorf, Tode, St. Martin, Mellifhe, St. Nis 
colai, Nigkadorf, Markt Oberburg, Okonina, Paddorf, Palt⸗ 
fhe, Planina, Podlefhie, Popdwollouleg , Pollana , Pottof, 
Prekop, Preflerje , Prihova , Primusberg, Poberfch: ober, Po: 
berſch⸗ unter, Ponigl:unter , Rabendorf, St. Nadegund, Radu⸗ 
ſcha, Rakolle, Markt Rietz, Rieg:unter, Roßberg, Rethie, Ro: 
je:unter, Sabina, Sawerdam, Snersderf, Schönader, Sillo⸗ 
va, Skallis, Steingruben,, Stermigberg, Sulzbach, Ternouß , 
Teſchova, Tirofeg, Thörberg, Zrifail, Tſchriett, Unterberg, Wre⸗ 
-fie und Woutſchna. 
Diefe Affe. ift mit 6127 fl. 27 Er. Dom. und 1010 fl. 
14 fr. 2% di. Rust. Erträgniß mit 1125 Häufern beanfagt.- 
| Zu diefer Hſchft. gehören 9 Aemter, nähmlich: das Amt 
Dberburg, Tirofeg, Drieth, San, Laufen, Leutfd, 
Sulzbach, Sraßlau und St. Ilgen. 

Zum Amte DO berburg gehören der Municipal: Markt 
Oberburg, die G. Soboth und Rore. 

Zum Amte Tirofeg gehören nachſtehende Gemeinden und 
Ortſchaften, als: die im Gebirge zerfireute G. Tiroſeg oder 
Meuitift, das Dorf und die im Gebirge zerflreute G. St. Ni 
colai und Steingruben , St. Leonhard, St. Florian, das Dorf 
Kreuz, -Slatrina und Tſchöpple. J 

Zum Amte Drieth gehören nachſtehende Gemeinden und 
Ortſchaften, als: die Ortſchaft Kroppa, Dorf Wotidna‘, Ort 
ſchaft Ottok oder Neudorf, Deuze, St. Martin, Vollog bey 

"St. Martin, die zerſtreute gebirgige GSt. Jodock in Rotte, 
und Gebirg Slappe, dos Dorf Bollog unser Er. Jodock, Mor 
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rinze, Oppenhofen, die Gegend am Sort, Dorf Oberkraſche, 
Unterkraſche, Pottok, Kobarje, 6 Unterthanen im Dorfe Leut⸗ 
ſchendorf, Tſchriet mit 5 Unterthanen, Doblatina mit 2 Unter 
tbanen, Unterfump oder Podham, die Dorffcaften. Ober: und 
Unter: Pobrefcdye und Ternovetz. 

Zum Amte San gehören folgende Gemeinden und Orts 
(haften, als: der Municipal: Markt Laufen und der Municipal: 
Markt Rieß, das Dorf Juvaine, Okonina, Grufcholle, &t. Jo⸗ 
bonn, Arpolle, die jerfireute ©. Vimpoßle, Oblaufen, Taufnig, 
Dtonine, Dorf Niederrieg, 2 Unterthanen in Prichova, die zer⸗ 
fireute Gegend DObpraßberg, mit 10 Untertbanen, ı Untertban 
in Lode, die Dorffchaft Mellifche, Frattmannsdorf, und die ges 
birgige Gegend. Dbfrattmannsborf. 

Zum Amte Laufen gehören folgende Gemeinden, als: 
die im Gebirge zerfiteute ©. Savina, St. Primusberg, Mers« 
liverch, Planina und Thörberg. 

Zum Amte Leutſch gehören die im Gebirge zerftreuten 
©. Karnitza, Podwollouleg, Podveſchio, Raducha, Stermitz⸗ 
derg, Roßberg und Dorf Leutſch. 

Zum Amte Sulzbach die Gebirgsgemeinden Sulzbach und 
heil. Geiſt. | 

Zum Amte Sraßlau nachſtehende Gemeinden und Ortfchafe 
ten, als: Dröfchendorf mir 1 Untertban, heil. Kreuz mit 1 Un⸗ 
tertban, Kaflafle mie ı Unterthan, Niederdorf mit ı Untertban, 
Lafentorf mit 5 Untertbanen, Arndorf mit 2 Untertbanen, 
Dornau mit ? Unterthbanen, Gomilsko mit 10 Unterthanen, an 
der Tratten mit ı Untertban, Pöltfhacd mit ı Unterthan, Pas 
midlach mit 3 Unterthanen, Preffersah mit ı Untertban, Klein» 
fraßlau mit A Unterthanen, Tettufh mit 4 Untertbanen, Ros 
koulle mit 12 Unterthanen, Unter Gortſchach mit 2 Unterthanen, 
Grobla mit 1 Unterthan, Nagorjakoven mit 7 Unterthanen. 

Zum Amte St. Ilgen gehören die G. St. Andrä mit 2 
Unterthanen , St. Jakob, Sa-Werdam mit 3 Untertbanen, 
Podkrajam mit 1 Unterthan, Laaſe mit 3 Unterthanen, Ponigl 
mit 4 Untertbanen, Sillau mit 7 Untertbanen, Dorf St. Il⸗ 
gen mit 2 Unterthanen, Trifail mit 5 Unterthanen und Greif 
wit 3 Untertbanen. 

Zu diefem Amte gehören auch nachftehende Pfarrhöfe ,. als: 
der Pfarrhof Sulzbach, Rietz, Praßberg, Franz, Schön 
Rein, Montpreis, St. Paul, Trıfail, Peilenftein, Süſſenheim, 
Landsberg, ©t. Peter bey Königsberg, Mörberg, Okallis und 
Sraflau. 

An eigenen Gründen befist diefe Hſchft. einen Flaͤchenin⸗ 
halt von 20,839 3. 1598 DT Kl., .wor. Aeck. 42 $. 312 [] 
%., Bin. 75 9%. 1434 DD A, Teuche 11 3. 650 I Kil., 

Hthw. 11064 3.1568 I Kl., Widg. 9645 3. 834 Kl. 
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Die Flußfiſcherey im Driethfluße vom Urſprunge bis 
zum Eintritte in den Sanfluß, im Leltoſchnitzbache von der Neu⸗ 
ſtifter Brücke bis Edenfeld, in Sanfluße vom Urſprunge bis zum 
Delna Steg, im Leutſchbache und Laufnitzbache von ihrem Urs 
fprunge bis zum Eintritte in die San. 

Die bobe und niedere Jagd in der ganzen Pfr. Sulzbach, 
Leutfch, Laufen, Oberburg, St. Martin, Neuftift, St. Xaver, 
Niets, dann die niebere Mitjagd in den Pfarren Praßberg, Pad 
und Kraßlau. u 

Die Untertbanen befißen 5680 9. 873 D Kl. Acc. , 3964 
$, 1172 D A. ®n., 40 3. 808 OD Kl. Grt., 22,589 3. 322 
DR. Hihw. und Geftrippe, 8451 3. 1547 TI Kl. Wldg., 67 
J. 286 D Kl. Wgt. Zu diefer Hſchft. find unterthänig 30 
Mauthmühlen,, 243 Hausmühlen, 66 Sägen und 4 Hammer 
ſchmieden. Die Zahl der hausſaͤßigen Unterthanen beläuft fi 
auf 1156, die vollkommene Seelenanzahl aber auf 8000; 

An Huthweiden befist diefe Hſchft. Sa- Semlatschkin 
Vercham mit 41 J. 190 D Kl., Botſchki Stan mit 79 3. 1400 
DO Kl., ee Planina mit 410 J., Greſchinsky Stan mit 
149 3., Gollobatſche mit 110 J., Zelleniza mit 67 3., Doiste 
Schuſche mit 81 3. 1200 D Kl., Javorſche, Touſtiverch und 
Diftriverb mit 200 $. 736 D Kl., Schezhia, Ticherriveß, Roms 
ſchag und Plefhiovig mie 157 3. 108 D Kl., Kaſchinverch wit 
410 3. 1300 DI Ki., Sakote, Benatko, Großrogaz mit 420 
3. 1000 ID K., Lenarske, Petſchi, Podfpehou Gmaina mit 
47%. 1300 D Kl., Selenag, Malitraunig, Velkitraunig mit 
324 3. 1230 D Kl., Velfe: Schufche mit 74 3. 1040 [] Kl., 
Uhouſtach mit 104 3. 1090 TI Kl., Nak, Nakarniza, Naveli⸗ 
zad mit 85 3. 1150 I) Kl., Naftaneh mis 141 9. 1032 J: 
K., Korofhiga, Vodotousky Stan mit 946 3. 1400) Kl. 
Podveſchiack, Schiebie mit 1190 3. 600 D Kl., Veſcha, Vedol⸗ 
le mit 187 I. 800 [] Kl., Jeſeriack mit 426 J., Veſcha, Stam⸗ 
na, Rauno mit 373 3. 1100 D Kl., Veſcha Stan, Poſchag, 
Katſchiag, Brech mit 644 3. 1200 TI Kl., Sterme, Rebrad, 
Jegla, Raducha, Ert mit 551. 3. 1300 D Kl., Stann>Lede 
mit 433 3. 600 D Kl., Javorie mit 651 3.200 D Kl., Ras 
ducha, Suchodell, Merzifhe mit 543 J., Podiavorzam mit 61 
J. 50 D Kl., Opertſchanou, Hriber, Klin erfter Theil mit 54 
J. 200 OD Kl., Belkooiftriga mit 1325 J., Tſchries, Grachout 
mit 352 3. 800 D Kl., Podplaninfhelam mit-43 3. 1575 [] 
Kl., Okreſchl mit 100 3. und mehrere Eleinere. 

Den den hſchftlichen Waldungen it die Graſchitza Kokarza 
und Kuriverdy mit 565 Joch, Meulipetfh mit 282, Krafche und 
Puſteupolle mit 351, Moſten mit 139, Touſtiverch mit 160, 
Pretkouza mit 232, &tradounig mit 238, Popdbellou, Petſch⸗ 
grabna mit 282, Pertelineg mit 359, Raunitſchach mit 150, 
Kineki mis 90, Gollobatſch mis 667, Podlauko mit 233, Ham 

mus 
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mit 2553, Palomank mit 100, Rogatz mit 125, Rogatz Panat⸗ 
ka mis 232, Wukovitz mit 350, Maliplanina mit 486, na- 
Pripotech mit 252, Raunach, Maversnig und Brandftatt mit 
592, Katfhiad mit 154, mala ODiſtritza, Sulzbach mit 180, 
Grachole, Erpottfchrefha mit 125, Podrofnem Berdinam mit 
112, Radocha und Suchadoll mit 178, Suchadoll-Sedelz mit 
463, Kolarika mit 521, Podoiftemverh mit 208, Wukouzi 
Laufner Pfarre mit 134, und Shibie Bella mit 1190 Jod). 

An Zehenden befigt diefe Oſchft. den ganzen Getreidezebend 
in der Pfr. Oberburg vom Markte Oberburg, Gemeinde Sle⸗ 
menberg, Rohre, Schokot, Kreuz, Slatina, Tſchepple, St. 
Martin, Deuze, Wotſchna, Ottok, Homm, Slappe, Oberkra⸗ 
ſche und Vollog. Den ganzen Getreidezehend in der Pfr. Meu⸗ 
Rift zu Neuftift, Steingruben und St. Nicolai ; ganz in der 
Pfr. St: Kaver zu Juvaine, Mellifche und Frattmannsdorf, in 
Der Pfarre Sulzbach zu Sulzbach) und beit. Geiſt; in der Pfarre 
Leutſch zu Karnitza, Veſcha, Raducha, Roßberg, Stermißberg 
und Podvolouleg. In der Pfarre Laufen ganz vom Markte Lau⸗ 
fen, Pfarrhof Laufen, St. Primusberg, Thoͤrberg, Planina 
und Mersliverch. In der Pfr. Rietz ganz von den Geineinden 
Werde und Homitz, Gruſchoulle und Okonina, Unterkrafche, 
Doblatina, Schlabor, Pottok, Tſchriett, Kokarıe, Leutſchen⸗ 
def, Ternouz und Unterpobrefhe, Oberpobreſche, Kreuzberg, 
Madened und Evdenfeld. Von der Pfr. Peilenftein ganz in We» 
zatiche. Kerner 3 Setreidegehend in der Pfr. Sranı von den ©. 
Kalleh, Orechoutz, Vollog, Stoppnig, Pouſchineg, Preichnik, 
Tarſchitz, Wrali, Brodi, Osredeg, Wiſterza, Selle, Obermoͤtt⸗ 
Bigg, Proſtiunig, Tſcheple, Schwarzenberg, Raun, Sahomze, 
Nagori, Marinze, Oppenhofen, Prekop, Klohoſchouz, Klanz, 
Lotſchitza, Werze, Prabertſche, Franzdorf, Teſchobu und But 
Burgsthal. + in der Pfr. St. Georgen bey Tabor von der ©. 
Eadentorf, Öfterwisdorf „St. Georgen, Iſore. 3 in der Pfr. 
Mötınigg vom Markte Möttnigg, ©. Obermöttnigg, Zaffous 
wie. In der Pfr. St. Paul z zu Tadendorf, Niederdorf, Kaps 
yeldorf. In der Pfr. Greiß ganz in Megoinze und Kaflefle, z 
iu Liboje, Sabukouza und Podfamen. In der Pfr. Fraßlau 
ganz in Topolle, Parisle, Arndorf, Lertufh, St. Rupert, 
Doernau, Sakle, Paltihe, Slina, Gut Straufened, und 5 in 
Somilsta. In der Pfr. St. Johann am Weinberg 4 in Tſcher⸗ 
aora, Selle, Pottok und Prelska, ganz in Kofliad, Lopated, 
Pereſchitza, Saperze und Hraftouge. In der Pfr. Schönftein ; 
in St. Veit, Savodne, Topolle, Gaberg, Hundsdorf und Raune. 
In der Pfr. St. Ilgen bey Schwarzenftein in der G. Sillova, 
Ukotſch, Stebounig, Helfenberg, Studenze, Naverh, Podkra⸗ 
m, Ulafeh, Podkoslam, Lode, Kalle, Unterpongua, Obers 
sonqua , Mitterponqua , Nabroſovim, Topolougi, Loſchnitza, 
Anout ſche, Goritza, Weut ſche Hiert ſacie hend in Obermoͤtt⸗ 
IL Band, 
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niga, dann aud von den Pfarrhöfen Praßberg, Landsberg, 
Peilenftein, Montpreis, Sraßlau und Skallis. 

Weinzehende befigt diefe Hfchft. den ganzen in der Pfarre 
Dberburg zu St. Slorian; in der Pfr. St. Kaver den ganzen in 
Srattmannsdorf, Juvaine, Germze, Speptenig, Megoinze, 
Dkonina. In der Pfr. Laufen ganz von Karnizaberg. In der 
Pfr. Nieß ganz in Werde, Sahomann, St. Johann, Rudens 
et, Podoinna und Kriſchnig. Ganz in der Pfr St. Georgen 
bey Schwarzenitein von der G. Ponquitza, Podkoßlam, Laafe, 
Verche, Koſiroch, Arnoutſche, Goritza, Globofim, Dollach, 
Ober⸗ und Unter⸗Dornau, Podpetſchie, Naverch, Blattnigberg, 
Loſchnitza, Vollanzberg, Rakitouz, Kotteh, Blaſchiſche, Star 
nikouz, Saſſodie, Klokoſchoug, Kalle, Gerze, Leskouza. In der 
Pfr. Franz ganz in Sachomze. In der Pfr. Pack und Fraßlau 
ganz von den Zehendholden in dieſen 2 Pfarren. In der Pfr. 
Skallis und St. Johann zum Theile ganz und zum Theile halb 
von den fämmtlichen Zebendholden. % von den Zehendholden der 
Pfr. St. Johann am Weinberge. In der Pfr. Landsberg 5 von 
der ©. Stadiberg. In der Pfr. Peilenftein 3 von den G. We⸗ 
ratfche, Oberſche, Sterhoſt, Piovisa, Petzi, Wrenskagorza, 
Akitſch, Rakouza, Straßfagorza, Puſtike, Preborje, Kerfon, 
Tſchatſch, Deuze, Vindoll, Priftova, Terskagorza, Puſtike, 
Weſchetze, Sdolle, Paradies, Koſianskagorza, Doblaſchina und 
Großtrebeſch. Berner in der Pfr. St. Peter bey Königsberg $ 
in Globoko, Birkdorf, Nebro, Laßnitſch, Defchenthal, Pobe⸗ 
vetz, Ormuſch, Bukovitz, Trebiſch, Vimele, Jeſero, Preſchnig, 
ie Okitſch, Dadifh und Weinberg, und vom Pfarrhofe 

anz. 

. Unter dem Patronate und der Vogtey der Sreatsberrtäeft 
Dberburg befinden fih folgende Dekanats⸗ und Pfarrkirchen 
Euratien, dann Filialkirchen, und zwar: 

In dem Landesfürftlihen Dekanate St. Martin bey Wins 
diſchgratz: 

a) die Pfarrkirche St. Ponkratz in Altenmarkt, und die hier⸗ 
zu gehörigen Curatien und Filialkirchen, als: 1. die Pfarrkirche 
St. Radegund zu Altenmarkt, 2. die Curatie St. Ulrich, 3. 
die Filialkirchen: St. Lorenz, 4. Maria Rottenbach, 5. St. 
Anna, 6. St. Barbara, 7. St. Thomas, 8. St. Philipp, 9. 
St. Nicolai, 10. St. Urban, und 11. St. Urſula. 

b). Die Pfarrkirche St. Ilgen bey Turiach. Hierzu gehoͤren 
auch nachſtehende Filialkirchen: 1. die Filialkirche St. Herma⸗ 
goras, 2. St. Leonhard, 3. St. Bartholoma, 4. St. Achatz. 

c) Die Vicariatskirche St. Daniel ın Raswald. | 

Im Dekanate Oberburg: Ä 

a) Die Pfarrlirhe Er. Hermagoras in Oberburg. Hierzu ges: 
bören nachitebende Kirchen, als: ı. die Curatie-Kirche St. Mar ı 
tin, dann die Filiallischen 3, St. Magdalena, 3. St. Leo 
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hard, 4. St. Primus und St. Florian, 5, St. Peter in Wotſch⸗ 
a, 6. St. Jodok. 

b) Die Pfarrkirche St. Lorenzen zu Leutſch; hierzu gehöret 
auch die Filialkirche St. Anton in Podvollouleg. 

c) Die Pfarrkirche Maria Sulzbach; hierzu gehoͤret die Bis 
lialkirche heil. Geiſt. | 

d) Die Pfarrlirde St. Elifabeth in Laufen; hierzu gehören 
die Filialkirchen 1. Maria Himmelfahrt zu Roffulah, 2. St. 
Nicolai, 3. St. Primus auf dem Primusberge. 

e) Die Pfarrlirde St. Kanzian in Rietz; hierzu gehören die 
Filioltirchen 1. Maria in Kokarje, 2. St. Johann der Zaufer, 
3. St. Katharina. 

fJ) Die Pfarrkirche &t. Georgen in Praßberg; hierzu gebören 
1. die Euratien St. Michael ob Praßberg, 2. St. Andrä in 
Beißwaſſer, 3. die Filialkirchen St. Oswald in Piffay, 4. Mas 
ria Schönader, 5 Maria Nofenberg, 6. St, Radegund. 

g) Die Vikariatskirche &t. Kaver in Strafe; bierzu gebd- 
sen ı. die Beneficiatlirdye oder Kaplans- Erpofitur St. Zacob ın 
Dtenina , 2. die Filialkirche Et. Michael in Frattmannsporf. 

h) Die Vikariatskirche Maria Neuftift mit den Filialkirchen 
ESt. Nicolaus und St. Maria zu Steingruben. 

i) Die Euratie und Franciscaner  Klofterfirhe Maria in Na⸗ 


Sm Dekanat Sfallis: 

2a) Die Parrfirhe St. Georgen in, Skallis, und den dazu 
gehörigen Filiallirhen 1. Maria zu Wöllan, 2. St. Nicolai zu 
Pleſchivetz, 3. Et. Dswald, 4. St. Nicolai in Weutfh, 5. 
&t. Prig, und 6. ©t. Jacob. 

b) Die Pfarrlirhe St. Michael bey Schönftein; hierzu ges 
hören 1. die Euratie St. Peter in Savoden, 2. die Filialkirche 
St. Fortunat, 3. St. Florian, 4. &t. Anton, 5. St. Veit, 
6. heil. Geiſt, 7. St. Jacob, 8. St. Ulrich. 

c) Die Pfarrkirche St. Martin bey Schale ; hierzu gehört 
auch die Filialkirche St. Andrä. 

d) Die Pfarrtirhe St. Johann am Weinberge. 

e) Die Parrlirhe St, Ilgen bey Scwarzenjtein: mit der 
Euratietirhe St. Ponfrag. 

Im Dekanat Fraßlau: ! 

a) Die Pfarrkirche Maria in Fraßlau; dierzu gebören 1. die 
Euratiefirde St. Stephan in Gomilsko, dann die Filialfirden - 
2. St. Rupredt, 3. St. Chriſtoph, 4. St, Martin, 5. ©t. 
Johann der Taufer, 6. St. Johann und Paul, 7. St. Urban. 

b) Die Pfarrkirche St. Michael in Franz; zu diefer gehören 
euch die Kilialkirhen 1. St. Martin, 2. St. Magdalena, 3. 
©t. Katharina, 4. St. Hermagoras, 5. St. Hieronyinus, 0. 
Maria in Tſchriett. 2* 
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c) Die Pfarkirche St. Paul bey Pragwald; hierzu gehören 
1. Die Filialkirche Maria in Rietz, 2. St. Lorenz, 3. St. Mag» 
dalena. = 

d) Die Pfarrkirche St. Ponkratz in Greiß, mit der Filialkirche 
Et. Agnes. | 

e) Die Pfarrkirde St. Michael in Trifail, mit den Filial⸗ 
firhen 1. St. Katharina, 2. St. Marcus, 3. heil. Kreuz, 4. 
St. Nicolai, 5. St. Leonhard. 

f) Die Pfarrlirde St. Georgen bey Tabor, mit ben Filial⸗ 
kirchen St. Nicolai und St. Nadegund. 

g) Die Pfarrkirche St. Georgen in Möttnigg, 

Im Dekanat Peilenftein: 

a) Die Pfarrkirche Dt. Michael in Peilenftein, und bie ba 
bin gehörigen Euratielirdhen 1. St. Anna, 2. St. Hemma in 
Drachenburg, dann die Ziliallirden 3. St. Andrä, 4. St. Mag 
dalena, 5. St. Primus und Felician, 6, St. Philipp, 7. St 
Oswald zu Dobie. j 

Im Dekanat Bleyburg im Lande Kärnthen : 

a) Die Pfarrkirche St. Michael ob Blepburg ; hierzu gehören 
die. Filialfirhen 1. St. Thomas, 2. St. Nicolaus, 3. St, Urs 
ban zu Birk, 4. St. Ulrih in Kontſchach, 5. St. Veit, 6. St. 
Dswald in Nittenlod). | 

b) Die Stadtpfarrliehe zu Bleyburg, mit den Filialkirchen 
1. St. Margarethen in Korft, 2. St. Daniel in Bleyburg, 3. 
St. Florian in Unterloibah, 4. St. Ulrich in Stroine, 5, St 
Jacob in der Mies, 6. St. Jacob zu Eid, 7. St. Georgen zu 
Dberloibady, 8. St. Bartholomä zu Mitterloibad, 9. St. Paul 
im Schloſſe Bleyburg. | | 

c) Die Pfarrkirche St. Oswald in. Schwarzenbach; hierzu ge 
höret die Guratiefirhe St. Jacob in der Wiſtra. A 

Unter dem Vogteyrechte und Patronate der Staatshſchft. 
Dberburg befinden fi demnah im Ganzen in den obbenannten 
6. Decanaten eine Anzahl von 

24 Parrfichen, _ 
3 Vikariatskirchen, 
11 Curatiekirchen, 
91 Filialkirchen, 
1 Erpofitur, 


zuſammen alſo 130 Kirchen. 


Die Landgerichtsgränge fängt auf der Alpe Schaunze ob 
dem dießherrſchaftlichen Unterthan Pickl an, gebt über die Ans _ 
böbe‘ des fogenannten Gebirges Menina , über den Terſchnivetz⸗ 
berg bis zum dießherrfchaftlihen Unterthan Ragg in der Pfarre 
Leutſch. Von da geht die Sränze über die Anhöhe der Alpen Wus 
‚Boveg über das fehr felfige hobe Gebirg, Grintouz genannt, bey 
dem hoͤchſten ſteilen Kogel Oiſtritza bis auf den Gipfel des Ber⸗ 
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ges, Rinka genannt, in der Pfarre Sulzbach, auf welchem die 
Stänzen des Landes Steyermark, Kärnthen und Arain auf eis 
nem Puncte zufammenitogen. Der Landgerichts : Nachbar diefer 
befchriebenen, zum Theile gegen Welten, zum Theile gegen Nor-⸗ 
den gelegenen Bränze ift die Landgerichtshſchft. Kreuz in Krain, 
allwo jedoch verfchiedene Hſchften. des Landes Krain, als: ruſt⸗ 
tbal, Sduſch, Minkendorf, Micdlftätten, und andere Dominien 
entweder mit ihren Unterthban: oder Dominical Mealitäten'ins  \ 
graͤnzen. Die Länge diefer obbefchriebenen Gränze, von Schaun⸗ 
za angefangen bis Rinkaberg, dürfte 7 deutſche Meilen berragen. 
Hier wirb angemerkt, daß die Graͤnze von dem Gebirge 
Grintovetz dis Rinkaberg wegen der fehr hoben und fteilen, nur 
für Gemſe erſchaffenen Belfenmaffe keineswegs wandelbar ſey. 
Von Rinkaberg geht ſodann bey der Gemeinde heil. Geiſt über 
die Alpen Ouſchova gegen St. Jacob bey Schwarzenbach, über 
die Alpen Raducha, Hlipoutz, bis auf die Alpe Thörberg.' Der 
Landgerichts : Nachbar diefer befhriebenen, zum Theile gegen D. 
gelegenen Gränze ift die Landgerichtshſchft. Soneck und Bley: 
burg in Kärntben. Die Länge diefer Gränze vom Ninkaberg bis 
anf Die Alpen Thörberg dürfte 9 deutfche Meilen betragen. . 
Bon Thörberg gebet der Weg fodann die Landgerichtsgraͤnze 
bey dem hſchftl. Aftenburgifchen Unterthan Gollitſchnigg durch das 
Darf Pridova, bey dem hſchftl. Oberburger Untertban Ofupp 
hinter der Hſchft. Altenburg und dem Srancitcaner » Klofter Nas 
zareth auf den Berg und Filialkirche Maria Tſchriett. Der Land⸗ 
gerichts⸗ Nachbar bdiefer zum Theile gegen D.', zum Theile gegen 
©. gelegenen Bränze ift die Landgerichtshſchft. Saneck. Die 
Länge diefer Bränge von Thörberg bis zur Kirche Maria Tſchriett 
dürfte 2 deutſche Meilen betragen,. Von der Kirhe Maria 
Tſchriett gehet endlich die Landgerichtdäränge ob dem Dorfe Franz 
unter Vollog bey St. Jodok bis auf die gleidy Anfangs benannte 
Are Schaunge, wo fi endlich an dem kraineriſchen Graͤnzpuncte 
die Peripherie des Oberburger Vandgefichtes. concentrirt. Der 
Nachbar diefer durchaus gegen &. gelegenen Granze iſt die Yand» 
gerichtshſchft. Ofterwis. Die Länge diefer Gränze von Maria 
Ifchriert bis Schaunge dürfte 2 deutfhe Meiten betragen. 
Aus diefer Befchreibung ift demnach zu erfeben, daß dieſe 
Herrſchaft in Ruͤckſicht des Landgerichtes, in welchem fich 
fammeliche Hſchft. Oberburgifhe Dominical. Realitäten befinden, 
mit der Landgerichtshſchft. Kreuz in Krain, mit der Landgerichts 
Möft. Soneck und Bleyburg in Kärnthen, und mit der Land⸗ 
gerichtshſchft. Saned und Ofterwiß in Steyermark arrondire iſt, 
und daß die ganze Umfangs: Peripherie diefes Landgerichtes in 
der Länge 20 deutſche Meilen betrage. 
Krübere Befiger diefer Hſchft. waren die Oberburg, die Hayma 
burg, Ehager. | 


54 "She 
dd. Aquileja den 13. April 1140 fliftete der Patriarch von ” 


Aauileja mit dem edlen Theobald Ehager (Kaager? ) und deflen 
Gattinn Druta bier ein Benedictiner:Klofter, indem Legterer fein 
But Oberburg ſammt der Gerechtigkeit, eine Mühle zu bauen, 
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den Wald zu lichten, zu dieſem Zwecke ſchenkte. Der Patriarch 


fügte noch 2 Theile des Zehends von den Neubrüchen in Oberburg 


zu Fraßlau, und 10 Huben in Briaul hinzu, welhe Scherkung 
‚er im Sabre 1146 dur Gulten gu Budriach und Tofiga x. ver⸗ 


mehrte. 


dd. Regensburg den 13. Februar 1147 beftätigte Kaiſer Con⸗ 
rad die Schenkung und Stiftung diefes Klofters. 
11725 befahl Papft Gregor IX. die Zehendrechte des Stiftes 


‚„Dberburg zu St. Georg und St. Veit aufrecht zu halten. 


1209 fchenkte. Henri Markgraf von Sftrien 2 Huben in 


' Spore auf Jahrtage mis dem Verſprechen, daß das Stift nad 


ſeinem Tode nod 4 Huben eben dafelbit erhalten fol. 


1216 ſchenkte Bernhard von Flednick dem Stifte 1 Hube. 
1220 Paufte das Stift 12 Huben de manu Praepositi 
Dioecensis Henrici. . 


dd. 15 März 1226 beftätigte Papft Gregor IX. die Priv - 


‚ Iegien dieſes Stiftes... 


Den 4. März 1228 ſchenkte Utfhalt von Presheb mit Ber 


vwilligung Hartneids von Ort 2 Huben zu St. Andrä dem Stifte. 


Den 5. November 1228 verkaufte der obgenannte Heinrich 


mit Bewilligung des Patriarchen Berthold von Aquileja und ſei⸗ 


nes Bruders Otto von Meran dem Stifte 12 Huben auf dem 


Stephansberge, 2 in Otswiz und 2 in Juhan. 


Den 1. Ottober 1231 ſchenkte der. Patriarh-Bertrand dem 
Stifte die aquilejifchen Leben zweyer Kirchenräuber Leonhard un 


. Johann von Wologk (Molog).- 


Den 18. December 1241 trat Wilhelm Graf von Heunburg 
das Vogteyrecht über die Kirche zu Fran, Hawrez, Coloras 
und über die Kapellen St. Georg, St. Veit und St. Rupert 


in der Görzer Provinz ab. 


Den 17. May 1243 verlieh Patriarch Berthold dem Stifte 
eine Mühle bey Altenburg und Drietta. Eben derfelbe beitätigte 


dd. Sacile den 19. Jung 1243 die Schenkungen feiner Vor⸗ 


gänger. 


Den 19. Zuny 1245 beftätigte Patriarch Berthold die Grün 


dung diefes Klofters. . 

Den 13. September 1243 beftätigte Albert von Veldesberg 
die Schenkung feines Vetters Herrmann von Ort über 4 Huben 
in Pakha und Poshbhiz. | 

dd. in Vigilia S. Martini 1243 ſchenkte Hartneid von 
Mettau dem Stifte 2 Huben auf dem Kreugberge, jedoch mit 
Vorbehalt der Vogtey für die Kageniteiner, 
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Eben berfelde ſchenkts 1246 dem Stifte 4 Huben, jedoch 
mit Vorbehalt einer Maß Haber von jeder Hube. 

1247 ſchenkte Herrmann von Plumenftein feinen Zehend in 
dem Dorfe St. Laurenzen dem Stifte. | 

Den 31. Auguft 1248 ſchenkte Kunz der Rothe dem Stifte 
eine Hube zu Edlingen und eine halbe Hube in Weizhach. 

Den 12. September 1250 erflärte der Patriarch Berthold, 
daß nur das Stift Oberburg das Recht babe, Mühlen an der 
Drieth zu bauen, und die Wälder aussureuten. Das Jagd: und 
Fiſchrecht gebühre den Mönchen und Dfficialen des Patriarchen 
gemeinſchaftlich. 

Den 12. Auguſt 1254 vereinigte der Patriarch Gregor die 
Pfarre Peilenſtein und die Rechte des Archidiaconats dieſem 
Stifte gegen Jahrtage. 

1257 ſchenkte Otto von Kumberg dem Stifte einige Huben 
im Merchenthal (Kobilni dul) und Hahnenthal (Petelina do- 
lina), 2 in dem Dorfe Purk und 2 in Orchouez. 

dd. Dberburg den 13. December 1257 ſchenkte Herzog Uls 
rih von Kärnthen 8 Huben zu Spitzholz und na Markovem 
wu tem Weide und Gemeinderecht für wöchentliche 2 Meſſen. 

Den 12. Kebruar 1201 beftätigte Patriarch Gregor die Kirs 
Ge in Peilftein gegen jene in Schallah (Skalis) zu vertaufden. 

dd. Oberburg in Vigilia sexta ante St. Georgium 1262 
ſhenkte Harsneib von Ort, Marfchall von Kärnthen, dem Stifte 
2 Huben in Paka, und 2 in Roſchitz, fammt Wogtepredt für 
ugefügte Beſchaͤdigungen. 

Den 19. Jung 1262 beftätigte Patriarch Gregor die Gruͤn⸗ 
Yung diefes Kloſters. 

dd. bey Stein am Tage der heil. Apoftel Peter und Paul 
1263 beflätigte Herzog Ulrich von Kärnthen und Krain alles je⸗ 
ne, welches das Sonvent von den Sütern deren von Ort erbale 
ten batte. 

dd. auf bem Schloßberge zu Laybach am St. Alertage 1268 
ſoricht Herzog Ulrich von Kärnthen die flreitigen Gränzen des 
Kloſters in Sulzbach bis an die Berggipfel Losrik und Erlau, 
iu Bunften des Kloſters aus. . 

Den 13, November 1268 entſchied Leopold, Erzpriefter im 
Bangau, in dem Streite wegen dem Zebende von 62. Huben 
der Pfarre St. Michael in Peilftein zwiſchen Oberburg und ber 
Karthaufe zu Geyerau in. Krain, zu Gunften der erfleren, mit 
—— des dritten Theiles, welcher dem dortigen Pfarrer ge⸗ 

e. 

1269. Uleman von Goͤrtſchach tritt an das Stift eine Hube 
in Trancz und einen Unterthan in Zobuslava ab. 

Den 6. Jänner 1273 verſchrieb Crafto, Canonicus zu Aglar 
und Pfarrer in Windifhgrag 2 Huben bep Weingarten dem 

tifte. — 
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Den 4. December 1273 bezeugte Hartneid von Gutenftein, 
Landrichter im Sangau, daß dem Klofter bas allgemeine und 
befondere Landgericht zuſtehe. | 

dd. Gras den 26. April 1274 nahm König Ottokar dieſes 
Ktofter in Schuß. 

dd. 3. Juny 1275 beftätigte Ulrid von Habsbach, Munbs. 
fchent und Hauptmann in Krain, im Nahmen des Königs von 
Böhmen die Privilegien diefes Klofters. 

1275 ſchenkte Otto von Thurn der Kirche zu Skalis 1 Zube 
in Tretfchau. “ 

Den 3. Juny 1275 beftätigte König Ottokar die Rechte und 
Freyheiten diefes Klofters. Ä 

dd. Wien den 14. März 1277 beftätigte Kaifer Rudolph bie 
Schenkung Herzog Ulrichs von Kärnthen vom Jahre 1257, und 
fhenkte dem Klofter ein Haus und einen Hof in Laybach xc. 

1278 ſchenkte Leopold Freyherr von Souneck dem Kloſter 
das Patronatsrecht über die Kirche von Fraßlau, wegen bes dem» 
felben zugefügten Schadend und für den Fall, wenn er im Kriege 
gegen Ottokar, Könıg von Böhmen, bleiben follte. zu 

1278 taufchte Berthold von Gutenbach eine dem Stifte ges 
ſchenkte Hube zu Srabnig mit einer andern auf dem Ochfenbers 
ge aus. 
1279 ſchenkte Günther von Heggenberg dem Stifte 1 Hube 
in Hundstorf ; dafür verleiht ihn das Stift 2 Huben in Teffaw 
auf Lebenszeit. 

dd, 4. September 1281 befahl Raymund, Patriarch von 
Aquilera, auf die Beſchwerde des Abten Johann, feinem Offi⸗ 
cialen,, das Klofter nicht zu bedrücken. 

Den 5. September 1282 beftdtigte Patriarh Raymund, 
daß Herrmann von Oberburg 4 Huben auf dem Berge Tayn an 
das Klofter verkauft babe. 

° 1285 fliftete Gertrud von Gutenbach eine Hube auf dem 
Berge Hougenel, und ı0 Mary Geld auf Jahrtage. 

1286 den 10. Jänner ſchenkte Otto von Drachenberg dieſem 
Stifte 2 Huben, und erhielt dafür einen Weingarten mit dem 
Bedinge, daß feine Erben davon jährlich eine halde Mark nad 
Oberburg zahlen. 

1286 übergab Margaretha Gräfinn und Witwe Leopolds 
von Saneck mit Ulri von Lengenberg das Patronatsredht in 
Fraßlau, und den Zehend ober Saned. 

Den ı7. Jaͤnner 1288 traten Öundader und Hartneid von 
Thurn dem Klofter die Vogtey über Skallach, wegen zugefügten 
Schaden ab, weldes den 25. July 1291 Engelfhalk von Thurn 
wiederbohlte. 

1291 fchenfte Gebhard, Erftgeborner Conrads von Saneck, 
dein Kloster Oberburg das Patronatsrecht in Fraßlau, und wunſch⸗ 
te in Oberburg begraben zu werden. 
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dd. Probfiberg am St. Jacobstag 1291 fchenkte Engelſchalk 
von Thurn dem Stifte die Gerichtsbarkeit in Skalis, nn 
von jeinem Water dem Klofter angethanenen Schadens. 

1293 vermachte Qundader von Thurn dem Stifte feine Ze 

de Ei Saat. se 

‚ dd. Sonntag na t. Prim und Belician 1206 ſchenkte 
Friedrich von Königsberg dem Stifte 14 Mark Seides im Darre 
Murenlod). | i 

dd. St. Ulrichſtag 1297 erklärte Otto von Montpreis dag 
Stift wegen Zebenden bey Montpreis nicht mehr zu beläftigen. 

dd. St. Elifabetbtag 1298 gaben Dtto und Ulridy von Rech⸗ 
berg dem Klofter 2 Huben zu Duellach, dergeftalt, daß fie die 
felben als Lehen vom Klofter befigen follen, fo wie es ihr Vater 
Dito mit dem Gute Sulzbach und dem Haufe Oberndorf Bes 
than hatte. 

dd. 17. April 1302. Otto, Heinrid und Qudwig, Herzoge 
von Kärntben und Grafen von Tyrol, beitätigten die Echtheit 
der Urkunden über die dem Klofter von Ulrich Grafen von He⸗ 
wenburgb und feiner Gemahlinn Agnes im Jahre 1286 u. 1296 
verliebenen Privilegien, wie auch der Urkunde, womit 1277 Kailer 
Nudolph die früheren Privilegien beftätigte. 

„ dd. Stein feria scata post festum beatae Luciae 
virginis 1307. Wergand de Pirso trat dem Abten Wulfing den 
Behend in Möttnigg für 10 Mark guter Aglaser Pfennige ab. 

dd. Stein am Gregoritag 1312. Niklas von Oberburg ver: 
kaufte dem Abten Leopold und feinem Gotteshauſe 2 Huben in 
der Teinitz zu Stein. u 

dd. am ©t. Andreastage vor Weihnachten 1313 verfaufte 
Friedrich von Königsberg dem Convente 4 Huben mit allem Rechte, 
old er genoflen. 

dd. Sonntag vor St. Thomastag 1319 überließ Heinrich 
—— dem Oberburger Gotteshauſe einen Zehend zu 

aßberg. 

dd. 11. Mär; 1321 beſtaͤtigte Patriarch Paganus die Schen⸗ 
kung des Sründers des Kloſters Theobald de Chagere und fein 
Semahlinn Trutta im Jahre 1140. 

dd. am St. Bartholemdustage 1321 verkaufte Graf Herrs 
mann von Heunburch und Elsbeth feine Hausfrau dem Abte Leo: 
pold das Urbar an der Kappel am Walde mit Markt, Leuten, 
Sut und Gericht, auch Zoll, um 250 Mark Aglajer Pfennige. 

1322 verkaufte Conrad von Altenburg fein Haus in Stein 
dem Abte Johann um 26 Mark Aglajer Pfennige. 

dd. Bleyburg den 2. Freytag nah Oſtern 13526. Graf Uls 
rich von Pfannberg gelobte dem Abte Leopold die Veſte Ruben: 
Rein, fo die Altenburger erbaut, nächſtkommenden Philippitag 
sbjubrechen und zu zerſtoͤren. Kür die Erfüllung diefes Verſpre⸗ 
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chens verbuͤrgten ſich Friedrich der Freye von Saneck, Hartneid 
von Waitzeneck, Dietmar der Mordar, und Ulrich von Eckenſtein. 

dd. Oberburg den naͤchſten Freytag nach St. Michaelis 1326 
verkaufte Gunzel von Thurn dem Abte Leopold fein Gut in Pe⸗ 
rau um 8 Mark Silber, und verſpricht ihm Schuß und Schirm. 

dd, 5. November 1327 beftätigte Papſt Johann das dem 
Klofter von Friedrih von Seweeg gegebene Patronar über die 
Kirche in Fraßlau. 

dd. Oberburg den naͤchſten Erchtag vor St. Niklas 1327 
verkaufte Diepold von Katzenſtein dem Abte Johann s Huben 
und 4 Weingaͤrten an der Pack ſammt Zugehör um 55 Mark 
Pfennige. 

1328 erkaufte Abt Leovold von Mainzel von Gras 7 Huben, 
und 1329 erhielt er von Günther von Hechenberg. eine Hube in 
Prekop und eine in Zejfau, gegen Haltung eines Jahrtages mie 
Vigilien und Meſſen. 

Eben dieſer erhielt 1330 von einem Bürger in Stein eine, 
und 1332 von Conrad von Altenburg vier Huben. 

dd. Fraßlau am St. Georgitage 1352 trat Heinrich von 
Sannek das Patronatsrecht an das Klofter ab. Eben diefer und 
feine Frau Diemut von Walfee gaben dem Abte Leopold bie 
Parse Sratlau mit aller Zugehör, die Vogtey ausgenommen, 
Die Beftätigung hierüber erfolgte am ı8. July 1352 von Pas 
ganus, am 17. May 1383 von Ottobonus, und 1335 von Vers 
trand, Patriarchen zu Aquileja. 

1334 kaufte Abt Leopold von Niklas von Altenburg eine, 
und von Gunzel von Thurn 2 KHuben und 2 Weingärten, 

dd. Oberburg den nädften Pfingittag vor St. Forenzen 1337 
verkaufte Kriedrih von Souned, Hauptmann in Kran, 2 Aus 
ben dem Stifte. 

dd. Et. Lorenzenabend 1337 befennt Abt Leopold und das 
Convent zu DOberburg, daß fie dein Friedrich von Souneck bie 
Vogtey und das Bericht dafelbit fo wieder zurücdlöfen laſſen wol⸗ 
Jen, wie es ibnen verfegt wurde. 

dd. Sachſenfeld den naͤchſten Pfinafttag vor St. Ballen 
1339 verglich ſich Abt Leopold mit denen von Altenburg über eis 
nige Güter und Buben. ’ 

dd. Montag nah Er. Qucientag 13:9 verkaufte Eberhard 
von Altenburg feinen 5 Antheil an diefer Feſte an Friedrich Gras 
fen von Cilli, welcher Kauf dd. Cilli am Samſtag nach dem 
Auffabrtstag 1350 gegen einen Kaufſchilling von 800 Mark Grat⸗ 
zer Pfennige erft feıne volle Wirkfamkeit erhielt. 

dd. St. Veitstag 1360 veripradh der Abt zu Oberburg, daß 
er in dem Gerichte des Grafen von Eilli dafelbit nidyt eingreifen 
und alle auf den Aloftergütern ſich befindenden fchädlihen Leute 
ausliefern werde. | 

1360 erkauſte das Stift 3 Huben von ben Altenburgern. 
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dd. ndchſten Mittwoch nach dem heil. Perchentag 1360 gab 
Herrmann Graf von Eilli die Pfarrkirche St. Georgen im Schal: 
lachthale wegen alter Freundſchaft des alten Abtes Ulrich an Abt 
Niklas zurüd. 

dd. Eilli den naͤchſten Mittwoch nad Perchentag 1369 ver» 
ſprach der von den Brüdern und Grafen von Cilli, Ulrih und 
Herrmann , vorgeforderte Pfarrer zu St. Georgen, Ulrich, alle 
das Klofter Oberburg und den Abten Niklas angehende Urkunden 
zurückzugeben, und erklärte, die Urkunde, womit ihn der Pas 
sriarch Niklas ald Abten von Oberburg beftätigte, dann jene, wor 
mit ihn der Abt von Sittich auf Befehl des Papftes in die Abs 
ten einfegte,, verloren zu baben. 

dd. Eili 3. May 1384 beftdtigte Philipp von Alencon, 
Patriarch von Aquileja, Friedrih Grafen von Cilli als Vogt 
des Etiftes zu Oberburg. 

dd, 7. December 1384 bewilligte Cardinal Patriarh Phi⸗ 
lipp dem Abte zu Oberburg, daß er fo wohl Klofters als auch 
Beltgeiftliche bey den zum Convente gehörigen Kirchen, eins und 
abfegen koͤnne. 

dd. 28. Juny 1388 vereinte Albert Abt von Sittich als 
Mpflliher Commiſſaͤr die Pfarren Fraßlau, St. Georgen in 
Schalleck, und St. Michael in Peilenftein mit dem Stifte, mit 
der Bedingniß, dort immermwährende Vikarien zu halten und zu 
kefolden. 

dd, 10. Aprill 1389 beftdtigte Papft Bonifaz VIII. bie 
obige Vereinigung, und am 7. Juny des nähmlichen Jahres nahın 
Bonilal IX. das Klofter in feinen Schuß. 

dd. 2. July 1398 beftätigte Papft Innocenz VII. bie Eins 
verleibung ber Pfarren Fraßlau, Schallach, Peilenſtein .und 
Körih mit Oberburg. Am 18. December 1404 beftätigte Papſt 
Alerander eben diefe Einverleibung. 

In diefem Jahre erhielt audy Abt Niklas, von Oſtermann 
Vicedom in Krain, eine Hube in der Tuchainer Pfarre. 

dd. an Unfer-$rauentag der Kündung in der Faften 1405 
gab Hermann ber Thurner, Burggraf zu Gurkfeld, dem Con⸗ 
vente 14 Aecker unter Sachfenfeld, um Haltung eines Jahrtags. 

1414 den 7. Sänner und 1415 dd. Conſtanz am St. Ans 
tenitage beftätigte Kaifer Sigmund alle von feinen Vorfahrern 
und andern, fo wohl welt: als geiftlihen Zürften dem Gonvente 
erıheilten Rechte und Privilegien. 

dd Coftanz am Erhartstag 1415 beftätigte Kaifer Sig: 
mund den Grafen von Cilli als erblihen Vogt des Gotteshau⸗ 
fe3 von Oberburg. 

1421 erhielt Chriftian Prior in Oberburg einige Huben durch 
Kauf, andere zum Gefchente. 

dd. am nächſten Sonntag nady Floriani 1425 erhielt Lud⸗ 
wig Patriarch zu Aquileio von Hermann Grafen von Cilli die 
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Belehnung über die von feinen Vorfahren zu Leben gehabten und 
befeilenen Schloͤſſer Oberburg, Altenburg, Neidel und den Ze⸗ 
bend zu Lemberg, Neukirchen bey St. Peter im Santhale, Fraß⸗ 
lau und Praßberg. Ä 

dd. am 27. May 1427 appellirte Abt Conrad und fein Con s 
vent wider den Patriarchen von Aquileja an Papft Martin V., 
wegen flreitigen Rechtes der Eins und Abfegung der Pfarrer au 
den dem Klofter einverleibten Pfarren. 

dd. 24. Auguft 1438 begnadete Abt Rudolph Jobſten von 
Helfenberg, wegen treu geleifteter Dienfte lebenslaͤnglich mit eis 
nem Zebende. 

dd, am St. Bartholoındustage 1439 entſchied Friedrid 
Braf von Eifi, daß dem DOberburger Klofter das Bergrecht von 
allen Weingärten, welche ſich auf des Klofters Gründen befins' 
den, gegeben werden müfle, und zwar in Mohr bey Oberburg, 
in Lanfen,, Srattmannsdorf, Rietz, bis auf den Zargoinigberg, 
wo die Praßberger Gründe anfangen. , 

1445 beftätigte Cardinal Qudwig, Patriarch von Aquileja, 
bie Einverleibung der Kirchen Fraßlau, Schallah, Peilenftein, 
und Koͤtſch mit Oberburg. 

dd. am Mittichen in den DOfterfeyertagen 1447 verlieh Graf 
Friedrich von Elli dem Convente das Recht, Werbrecher abzu« 
urtheilen, mit Ausnahme der Todesftrafe. 

dd. Mittwoch nah Maria Reinigung 1449 ordnete Graf 
Friedrich von Eılli eine Synode auf den Dorotheentag nad 
Dberburg. 

dd. Neuftadt in Oeſterreich am Mittichen des heil. Kreuzes: 
tag inventionis 1458 beftätigte Kaifer Friedrich dem Stifte die 
alter Sreybeiten. 

Während diefer Zeit feit der Gründung kommen folgend 
Aebte vor: | 

ı) Berthold 1146. 2) Engelbredt 1173. 3) Als 
bert 1228 — 1231. 4) Heinrich 1243 — 1265. 5) Johann 
1268 — 1286. 6) Otto 1291. 7) Wulfing 1296 — 1308. 
Durch Friedrich Grafen von Heunburg lange Zeit in Gefangen 
haft gehalten. 8) Leopold 1309. 9) Niklas ızıı. 10) 
Johann ı347. 11) Ulrich 13535 — 1365. 12) Niklas 
1365 — 1404. 13) Wulfing 1408. ı4) Georg 1410. Uns 
ter ihm wurde vom Papite Johann XXIII. der Lavanter und 
Gurker Bifchof als Beſchützer des Kloſters aufgeftellt. 15) Nike 
las 1411. 16) Gonrad 1427. 17) Rudolph 1438 — 1443. 
18) Ulrich 1444. ı9) Cafpar 1455 — 1460. 20) Gregor, 
der lebte Abt übergab den 11. October 1465 zu Laybach in dem 
deutſchen Haufe alle Urkunden, geiftlihen Ecäge ıc. des Stif⸗ 

tes Oberburg 

Nach dem Tode des Abten Caſpar hatte Kaiſer Friedrich III. 
befohlen, keine neue Abtenwahl vorzunehmen, weil er Oberburg 
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jue Gründung eines neuen Bisthums in Laybach beftimmt batte; 
allein die Möndye von Oberburg wählten den einaugigen Mönch 
Gregor Hinig aus Xreffen in Unterkrain zum Abten, weldye 
Bahl Papſt Pius II. nicht nur nicht beftätigte, fondern durch 
Ulrich Biſchof von Gurk als nichtig erflären_tieß , die Widerfpenz 
figen zu frafen befahl, ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegte, 
und die Einverleibung diefes Stiftes zum Bisthume Laybach be: 
willigte. Abt Gregor wollte aber nicht gehorchen, und gab erft 
in dem eben angezeigten Jahre, nachdem ein Vertrag zwiſchen 
ihm und dem neuen Biſchof von Laybach Sigmund von Lamberg 
zu Stande gekommen war, vermöge welchen ihm für die Auss 
lieferung der Ilrfunden 120 Ducaten ausbezahlt werden mußten, 
feine Würde auf. 

Hierauf wurde er ſammt feinen Mitbrüdern, bie die Wahl 
wieberriefen,, und das Klofter:infiegel zu übergeben eidlich anges 
lobten, am 8. Movember 1463 durch Hermagoras von Horlant, 
Canonicus in Laibach im Nahmen des Gurker Bifchofs Ulrich als 
päpftlichen Delegaten von allen geiftlichen Strafen frey gefprocdhen. 

Am 9. März 1465 erklärten fie endlich alle, daß fie in die 
Einverleibung ihres Klofters mit dem Laybacher Bisthum einges 
williget haben, nun dem Bifchofe geborchen, das Klofter: Infies 
gel rücditellen, und alle nad) der Einverleibung errichteten Ur: 
funden caffiren wollen. 

Die Sründungsacte des Bisthums Laphbach ſtellte Kaifer 
Friedrich zu Gratz im Jahre 1461 aus, und trat mit ı6. Juny 
1461 das Recht einen Biſchof zu erhennen, an Papft Pins II. 
ab. dd. Mittwoch nach Zillerheiligen ı466 ertheilte Kaifer Fried» 
sih tem Bischume Laybach das Recht, über alle dem Stifte ein» 
verleibten Kirchen frey zu verfügen. 

dd. Montag vor St. Lorenzen 1468 erhielt das Bisthum 
bas Recht, in dem Sulzbacher Gebirge nach Erz zu graben, von 
Kaifer Friedrich. Eben derfelde gab dem Bisthume 

dd. Volkermarkt am Eonntag vor dem Sonntag Canda- 
te 1470 das Hals und Blutgericht in Oberburg und Goͤrtſchach 
in Krain. 

Die Möndye verweilten noch längere Zeit in dem bortigen 
Klofter , bis fie Papft Pius IV. durch eine Bulle vom 8. April 
1473 abfchaffte. . 

Seit diefer Zeit war die Reihe der Bifhöfe von] Laybach 
und Beſitzer diefer großen Hſchft. folgende: 

1) Sigmund von Tamberg, von ı461 bie 1488. 2) 
Chriftopb Raubor von 1497 bis 1536. Er erhielt dd. 
Sumftag vor St. Margarethen 1498 von Kaifer Marimilian 
die Belehnung über Blutgeriht und Galgen, weldes am 20. 
November 1523 Kaifer Ferdinand beftätigte. Diefer Biſchof kauf⸗ 

te von Jobſt Werder und Elara, Thomas Werders Witwe, den 
Hof Sperkenftein bey Oberburg, wahrſcheinlich die jegigen Meier 


\ 
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gründe ſammt Wald unter dem Nahmen Prekerſtein. Eben deu 
felbe überlich audy dd. 20. July 1534 von Yriedrid von Reh⸗ 
berg eine Hube in Gomilsko und eine in Opnenhof , wofür es 
den Hof unter &t. Hieronymys bey Kranz (vieleicht das jegige 
Burgsthal) erhielt. 3) Franz Kanzianer von 1536 bis 2544. 
dd. 22. März 1538 erhielt diefer Biſchof von Kaifer Kerdinand 
die Belehnung auf dus tod» und Halsgericht. 4) Urban 
Textor von 1544 bis 1558. dd, 8. December 1644 erbielt ders 
felbe von Kaifer Ferdinand das Stock- und Halsgericht. 5) Pe 
ter von Seebach von 1558 bis 1570. Diefer Bifhof erhielt 
am 26. April 1568 der erfte den, Fürftentitel, 6) Conrad Gw 
ſit ſch von 1571 bis 1578. Er erhielt am 15. September 1574 
von Erzberzog Karl das Blutgericht in Oberburg. 7) Baltda⸗ 
far Radlitz von 1559 bis 1580. 8) Johann Tautſcher 
von 1580 bi6 7597. dd, 11. Mär; 1593 erhielt dieſer Biſchof 
das Hals» und Blutgericht in Oberburg und Goͤrtſchach von Her⸗ 
309 Ernft. 9) Thomas Chrön von 1598 bis 1630. Diefer 
Biſchof Paufte 1615 dem Edelmannslis und das Schloß Alten 
burg zur beffern Qubfiften; des Bisthums, zu welhem Kaufe er 
über erhaltene Iandesfürftlihe Bewilligung vom 26. July 1615 
von den Kartbäufern in Seitz unterm 2ı. Detober 3500 fl., je« 
den pr. 60 Kreuzer auf 5 Jahre entlehnen, und ihnen dafür im 
einem Dertrage vom 29. September des naͤhmlichen Jahres das 
MPürkhamt, Unterthanen bey und um Eilliimit allen ihren Dien⸗ 
fien und Herrenforderungen, Zinsſteuer, Robath und alle an 
dere zufallende Regalia verfegen mußte. ı0) Nainald Skar— 
lichi von 1630 bis 1640. 11) Otto Graf von Buchheim 
von 164Q bis 1664. 12) Joſeph Grafvon Rabatta von 
1664 bis 1683. 13) Sigismund Grafvon Herberftein 
von 1683 biß 1701. 14) Ferdinand Srafvon Khüm 
burg von ı701 bis 1711. 15) Ferdinand Srafvon Lau 
nit; 1711 bis 1717. 16) Wilhelm Graf von Leslie von 
1718 bis 1727. 17) Felix Graf von Schrattenhach von 
2728 bis 1742. 18) Erneft Graf von Attems von 1743 
bis 1767. 19) Leopold Graf von Petazzi von 1761 bie 
1772. 20) Karl Graf von Herberftein von 1772 bis 
1787. 21) Michael Freyherr von Brigido, Erjbifhof, 
von 1788 bis 1806. Er führte der letzte den Yürftentitel, und 
taufchte im Jabre 1788 Oberburg für die Frainerifche Herrſchaft 
Sittich aus. 22?) Anton Kautſchitz, von 1807 bis 
1814. Diefer Biſchof erhielt die Hſchft. Oberburg wieder mis 
Anfang des Militdärjahres 1808, bebielt fie aber nur bis Ende 
Sänner 1810, weil fie dann im Sebruar als Kolge der von Seite 
Frankreichs vorgenommenen Cequeftration der zum fteyeriichen 
Erudienfonde gehörig geweienen Hſchft. Muͤhlſtadt im Villacher 
Kreiſe auch ın Staats» Sequeſtration gezogen wurde. 23) Au—⸗ 
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guftin Gruber 1810. Diefer Bifchof erhielt bey Antritt feis 
nes Bisthums aud die Hſchft. Oberburg wieder mit zu Genuffe. 

Das dermahlige Schloßgebäude bildet ein ungefchloffenes und 
ungleichſeitiges Fuͤnfeck, alle Zeiten find zwey Stockwerke hoch, 
wovon die Mord:, Welt und Weltfüd: Seite für die Wohnung 
Des Biſchofs und des herrſchaftlichen Kanzley-Perſonals, die 
Eüds und Ditfeite hingegen von der Pfarrsgeiſtlichkeit bewohnt 
wird. Dieſe letzte Seite ſcheint ein Ueberbleibſel des ehemahligen 
Benedictinerſtiftes zu ſeyn. 

Urfpränglich fol die Burg Oberburg auf einem * Std. nes 
gen D. liegenden fteiten Hügel geſtanden haben, man entdedt 
dert noch Ruinen. Das in der Folge im Thale erbaute Stiftsge⸗ 
baͤude wurde im Jahre 1518 vom Bifchof Chriſtoph Rauber mit 
einer Mauer , fünf Thürmen und einem Waffergraben umgeben, 
welche Umgebung nur zum Theile noch befteht. Ä 

Den unverhältnißmäßigen Kirchthurm baute im Jahre 1671 
Biſchof Joſeph Graf von Rabatta. 

Oberburg war bis zum Jahre 1783, in welchem Jahre die 
gegenwärtige Eintheilung der Bisthümer Inneröſterreichs einge⸗ 
treten , immer eine zeitweiſe Reſidenz der Laybacher Biſchoöfe. 
Auch beftand allda, mie die noch vorhandenen Regula pro 
collegio mariano Oberburgi de anno 1718 bezeugen, durch 
ſehr viele Jahre ein Alumnat unter dem Nabmen collegium 
marianum. Die Anzahl der Alumnen belief fi) ehemahls auf 
12, in letzten Zeiten auf 5, 6 bis 7 Individuen, welchen die 
Drtspfarrer als bifchöfliche Vicarii und Commissarii vorftanden. 

Diefe Alumnen waren theild abfolvirte Theologen, größten 
Theils aber neu geweihte Priefter, und in das Inſtitut aufges 
nemmen, um nach eben fo weifer als ftrenger Yeitung in ber 
praktifchen Geelforge geübt, für Beforgung ber Kaplansdienſte 
im Orte, und auch für geiftlihe Aushülfe an den benachbarten 
damahls blühenden Wallfaphrtsörtern zu Maria Neuſtift und zu 
Et. Zaveri in Strafche verwendet zu werden. 

DOberburg, windifh Gorni-Grad, Ck., Markıfleden bes Bzks. 
Dberburg, ganz zur Hfchft. Oberburg dienftbar und zehendpfliche 
tig; mit eigener Pfarr, genannt Er. Hermagoras in Oberburg, 
und einem Dekanate unter dem Patronate und der Vogtey der 
Graatsbichft. Oberburg. Diefem unterftehen die Pfarren: St. 
Zavier in Strafche, Laufen, Sulzbach, Rietz, Praßberg„ Leutſch, 
Maria Neuftift; die Localien Et. Martin bey Oberburg, St. 
Andrä in Weißwaſſer, Et. Michael ob Praßberg, Marie Nazas 

‚sech und die Erpofitur St Janatz in Okonina. 

Flaͤchm. zuf. 2168 3. 466 5; Kl., wor. Aeck. 143 J. 1208 

D Ki., en. 140 3. 515 D Kl., Teuche 935 Kl., Ort 9 

FJ. 1485 DO A., Hthw. 411 3.80 G K., Widg. 1462 3. 

° 4044 OD 1. Hſ. 121, Whp. 120, einh. Bolk. 593, wor. 292 
wi. S. DH. Pfd. 33, Adi. 14, Kh. 108, Schr. 5.. 
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Die ſehr ſchoͤne Pfarrkirche iſt mit dem Schloßgebdude ver⸗ 
bunden, und wurde zwiſchen ben Jahren 1754 — 1761 von dem 
Laybacher Bifchofe Ernft Amaddus Grafen von Attems (geboren 
su Windifhlandsberg) erbaut, fie it 175 Fuß lang, 86 Fuß 
body, *) und 45 Fuß breit, hat 7 Altäre, wovon die Geitenal- 
tarbldtter Chriſti Geburt und dad Abendmahl vom Jahre 1774, 
die Auferftebung und Himmelfahrt vom Jahre 1778 von der Weis 
fterband des berühmten Kremfer Schmid find. Das Hochaltar: 
blatt und die Kreuzwegbilder find von Leopold Leyer, einem bra⸗ 
ven Mahler aus Krainburg. 

Von den 2 Kirchengrüften enthält jene unter dem Bresbyte⸗ 
rio die irdifhen Ueberrefte von 10 Laybacher Bifchöfen ‚als bes 

- dritten, vierten, fünften, fechsten , fiebenten, achten, neunten, 
zehnten, fiebzehnten, achtzehnten und neunzehnten. 

Die Orgel mit 8 Manual» und 2 Pedal: Regiftern ift von 
‚ Marthal in Cilli. **) 

Gerner befindet fi bier eine Filialkirche, St. Magbalena 
genannt. 

Diefer Markt ift der Geburtsort der Schriftfieller: Bene 

bit Euripefhitz und Daniel a S. Clara, fiehe das 
weitere bey ihren Nahmen. 

Hier ift ein A. Inft. von 11 Pfründnern, eine Triv. Sch. 
von 55 Kindern, eine Brüde über den Driethfluß; auch fließt 
bier der Pripanzabadı. v 

Pfarrer zu Oberburg waren noch mit dem Titel Comis 
sarii und Vicarii 1699 Andreas Navodnik, 1721 Achatz Ster⸗ 
f&hiner, 1736 Oswald Saverſchnig, 1740 Karl Peer, 1755 Branj 
Marautfcher, 1762 Johann Georg Gepper , 1770 Zaver Walen 
tin Ettel, 1774 Andreas Novak, 1775 Joſeph Mikolitſch, 1780 

.Joſeph Golmayer, 1782 Unten Klementini. 

Unter dem Titel Dechant und Pfarrer aber 1785 Johann 

Evang. Erobath, 18 10 Grorg Alitfh, 1816 Mathias Ballon. 


Dberbdorf, BE, ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Brud, 4 Std, v. 
&t. Dionyfen , ı Std. v. Brud und Landskron; zur Hſchft. 
Landskron, Magiftrar Brud, Weyer, Admont, Goͤß und Pfart- 
hof Bruck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1446 3. 970 I Kl., wor. Aeck. 246 J. 1396 

OD Ki., ®n. 128 3. 39 D &., Grt. 595 D Kl., Hthw. 

37 %. 1324 D Kl., Widg. 10335 3.457 D Kt. Hſ. 18, Whp. 

19, einh. Brik. 101, wor. 47 wbl. S. Bhit. Ochſ. 35, Kb. 65, 
©df. 94. - 

Ober 


©) Sie übertrifft daher an Höhe die Gratzer Domkirche. 


oe) Das Kiechenpfafter if aus Schieferquadraten , welche ın dem nahen Dahn 
chatgraben gebrochen find, geht aber ſtark in Verwitterung über, 
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Oberdorf, CE, ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. i 
Hichft. Planfenftein Cillier Antheils —** Morein, zur 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Vodreſch vermeſſen. Hſ. 28, 


Why. 18, einh. Bolk. 69, wor. 43 wbl. S. Ch. Kh. 5. 


Oberdorf, Gk., ©. d. Bziks. Thanhauſen, Pfr Weiz; 
Hſchft. Stadl und Oberfladnitz dienſtbar, zur hunde 
©edau mit ; Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Ponigl. vermefien. Hſ. ı2, Whp. 
— Bolk. 60, wor. 32 wol. S. Dot. Ochſ. 22, Kh. 20, 

Dberd orf, Gk., G. d. Baks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, ur 
Hſchft. Hochenburg dienſtbar; zur Hſchft. Winterhofen mit Ger 
a ne q 

Fiachm. zuf. 211%. 19: D Kl., wor. Aeck 9: J. 206 
Kl., Wn. u. Grt. 50 J. ı323 TAU, Hthw ı no 8 
Kl., Wgt. 5 I. 295 DAL, Widg. s56 J. 227 D Kl. Hf.25, 
Whp. 24, einh. Bolk. 124, wor. 67 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kh. 41. 

Oberdorf, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr. Biber; zᷓStd. von 

Biber, 6 MI. v. Gratz, jur Hichft. Altkainach, Reitereck, Bis 

ber, Kleinkainad und Greifened dienflbar ; zur Hfchft. Landsberg 

mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend, zur Staatshſchft. Biber 
und Greiſeneck Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Bärenbach des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen Hſ. 19, Whp. ı8, einh. Bolk. 320, wor. 04 wbl. S. 
Bhf. Pr. 8, Ochſ. 16, Kb. 33. \ 

Im Jahre 1761. baute Hier AntoT Weidinger auf Stein» 
Sohlen. Im 3. ı772 der Feiftriger Werksdirector Heippel, 1795 
eröffnete Weidinger dafelbit einen neuen Erdbolzbau. In der 
neneſten Zeit befißt dasfelbe Branz Geyer. Seit dem 3. 1798 
werden diefelben zum Salpeter: und Pottafchenjieden, zum Kalk⸗ 
uud Ziegelbrennen, zur Blaserzeugung x. verwendet, Die - 
Maͤchtigkeit dieſes Steinkohlenflöges it fehr bedeutend. Nach 
Sartori foll die Ausbeute vom 3. 1799 bi6 1804 87,051 Znt. 
betragen haben. Es jind hier die &t. Michael-⸗, Kajetan- und 
©t. Annas Stollen, auf melde die neuen Belehnungen dd. 21. 
July 1813 erfolgten. 

Dherdorf, SE, ©. d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur 

Hſchft. Gutenberg, Stadl, Stadipfarr Gratz, Oberfladnig, Pors 

yendorf, Seckau und Pfr. Ruprecht dienſtbar; zur Hſchft. Stadt 

mis 3 Gerreidzebend pflichtig. 
lächm. zuf. 180 3. 1595 I Kl., wor. He. 82 J. ı4ı U] 

8., ®n. 33 J. 1307 DKL, Grt. 6 3. 1058 D Kl., Hthw⸗ 

2% 119 DA, Wat. y I. 1422 I Kl., Widg. 25 J. 

1267 I A. Hſ. 45, Wop. 44, einh. Bolk. 235, wor. 119 wbl, 

©. Bhf. Pfo. 28, Ochſ. 30, Kh. 69. di  - °- 

U Baud. 5 
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Oberdorf, Ok., ©. b. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an der 


NRaab, ı Std. v. Kirchberg, 5 Std. v. Gleisdorf, 54 ME. von 
Gratz; zur Hſchft. Commende am Leech, Kirchberg an der Raab, 

Plankenwart und Lanach dienſtbar, zur Hichft. Herberſtein und 
Freyberg mit 4 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Mehltheuer 954 I. 1317 IT Kl., 
wor. Acd. 303 3. 789°D Kl., Wn. 28 3. 619 D Kl., Str. 
93.312 D Kl., Hthw. 38 3. 459 D Kl., Triſchf. 250%. 23 
D Kı., Wgt. 28 J. 435 I Kl., Wldg. 297 I. 2800] Kl. 
Hf. 50, Whp. 50, eind. Bolk. 283, wor. 144 wͤl. S. Wüft. 
Pfd. 15, Ochſ. 38, Kh. 89, Schf. A. 

Oberdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr, heil. Kreuz am Waa⸗ 
fen, ift zur Bisthumsbfchft. Seckau mit 4 Getreid» und Wein: 
ee und zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiers » Sachzehenb 
pflichtig. 

Oberdorf, 38, ©. d. Bzks. Frauenburg, Pfr. Frauendorf, zur 

Hſchft. Frauenburg, Lichtenftein und Waſſerberg dienftbar. ' 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Frauendorf vermeflen. Hſ. 
36, Whp. 31, einh. Bolk. 66, wor. 8ı wbl. &. Phſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 28, Kb. 55, Schf. 180. | 

Hier fließt der Wallersbach. 

Dberdorf, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitternberf ; 
zur Hſchft. Hinterberg dienftbar. | 


Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Mitterndorf vermeffen. 


Hſ. 62, Whr. 68, einh. Bvlk. 359, wor. 181 wbl. S. IHR. 
Pfd. 9, Ochſ. 45, Kb. 146, Schf. 53. 

ier fließt der Roͤtſchitzgrabenbach, Schötlbach unk Pla⸗ 
chausbach. u | 
Dberdorf, ZE, bey Neumarkt, Schlof und Gut. 

Beſitzer: die Oberndorfer, Bichl, Lemſitzer. 


Dber- und Niederdorf, Bk., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. 
Kathrein, 4 Mi. v. Kathrein, 24 MI. v. Kapfenberg, 23 Mi.v. 
Bruck; zur Pfarrsgült Brud, Hſchft. Wieden, Oberkindherg, 
Goͤß und Spiegelfeld dienftb. 

Flachm. zuf. 1048 3. 77 TI Kl., wor. Aeck. 121 3. 302 
DIS, ®n. 82% 2890 K., Srt. ı 3. 664 D Kl., Hthw. 
21 3. 614 D Klt., Widg. 771 3. 1408 D Kl. Hf. 28, . 
29, einh. Volk. 164, wor, 77 wbl. S. WVöoſt. Pfd. 9, Ochſ. 8, 
Kh. 71, Schf. 429. m 

Dberdorfer, die, befaßen das gleichnahmige Dorf im SE, 
wie auch Eppenftein. Günther 1267. Konrad Oberdorfer wurs 
be 1322 vor der großen Schlacht von Ampfinge vom Erzbifchofe 
Friedrich von Salzburg zum Ritter geſchlagen. Poppo lebte 1 320, 
Erhard 1426, befaß die Hfchft. Eppenftein. Michael von Ober: 
dorf war Chorherr zu Vorau 2450, Wenzel Oberdorfer trug bey 
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der Vegrabniß Kaifer Friedrichs das neu äfterreichifche egit 
1403. 


Öberingberg, SE, zwiſchen dem Unz⸗ und Gargesgraben. 


Dbernau, windifh Verchlowa, CEk., ©. d. Bzks. Statten⸗ 
berg, Pfr. Kerſchbach, zur Hſchft. Vurgfeiftrig „und Pragerbof 
—A sur Staatshſchft. Studenitz mit z Getreidzebend - 

ichtig. 

Flachm. zuſ. mit der ©, Ternowetz und * e 1525 J. 212 
D K., wor, Aeck. 221 J. 603 ED ., Triſchf. a2 3. 1170 
K., ®n. 610 3. 995 Kl. Hthw. 146 3. 0930 5 SL, 
Bing. 504 3. 666 DK. Hſ. 42, Whp. w eind. Bvik, 193, 

wer. 09 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 3, Ochf. 14, Kh. 26. 

Dbdberndorf, BL, Schl. und Gut. 
1730 war Joachim von Freudenbuͤbl, dann Eliſabeth von 
Freudenbichl im Nahmen ihrer minorenen Kinder, dann dieſelbe 
nachhin verehelichte von Turteltaub, mit 2, September 1757 im 
alleinigen Beſitze, und mit 20. Juny 1807 Joſeph und Simon 
von; Re i, Joſeph Pebeheim und Johann von Aindth im Be⸗ 


fiße dieſes —8 

In dieſer Nähe fand man Steinkohlen, im 3. 1817 betrug 
die Ausbeute 31,326, im 3. 1818 30,450 Ztn. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dteenb orf, SE, eine Gegend in der Gemeinde Kulm des Biks. 
ind. 


Oberndorf, Ik., eine Guͤlt 2 Std. von Mariahof, 2 St. v. 
St. Lambrecht, 2 Mi. v. Bruck, 7 Mi. v. Judenburg. 


Obernhaus, Ik., ©. d, Bzks. und der Pfr. Haus mit einer Fi⸗ 
lialkirche, genannt ©. Margarethen zu Obernhaus, Patronat 
Landesfürſt, 15 Std. v. Haus, 173 MI. v. Judenburg, 173 MI. 
v. Leoben, 45 MI. v. Raftadt ; zur Hſchft. Gſtatt dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mitder-©. Lehen vermeflen. Hſ. 23, Whp. 
18, einh. Bolk. 114, wor. 48 wbl. S. Whſt. Pfd. 14, Ochſ. 9, 
sh. 102, Schf. 218. 
Die Polhöhe diefes Ortes ift 21° 25° — U noͤrdl. Breite, 
31° 24° 20° dftl. Länge. 
Obernhaus, SE, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Leben vermeffen. Hſ. 18, hp. 
16, einh. Bolt. 116, wor. 53 wbl. S. Vhyhſt. Pre. 9, Sf. 3, 
8. 112, Schf. 187. 
Dberort, Bk., ©. d. Bft. Kapfenberg, Pft. Bra; jur 
Hihft. es umd Pfarrsgult Tragdß dienſtbar. 





4 * 


60 Obe Obr 


Flaͤchm. zuſ. 1360 J. 331 D Kl., wor. Aeck. 244 J. 131 

D) Kl., Wn. 189 J. 1325 D Kl., Grt. 1295 D Kl., Hthw. 

14 J. 1505 I Kl., Wldg. 910 I. 82s8 Kl. KHf. 40, Whp. 

41, einh. Bpolk. 215, wor. 114 wohl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 
21, sh. 96, Schf. 84. 

O berſche, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenſtein, zur 
Oberburg mit ı Meinmoftzeben® pflichtig. dur Hſqft. 

Oberthalbach, Bk., im Bik. Unterkapfenberg, treibt in der Ge⸗ 
gend Kathrein eine Hausmuͤhle. 

Oberweg, Ik., G.d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur Hſchft. 
Rothenthurn, Weyer und Pfr. Fohnsdorf dienſtbar, zur Hſchft. 
Fohnsdorf theils mit 3, theils mit 3 Garbenzehend vflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1180 J. 1588 D Kl., wor. Aeck. 3z5 X 1431 


DI Ki., ®n. 107 3. 322 D Kl., Ort. 216 Kl., Teuche 588 


Kl., Hthw. 9 3.254 Kl., Wldg. 924 J. 330 I At. 


ſ. 24, Whp. 2ı, einh. Bolk. 86, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Oqhſ. 


12, Ab. 25, Schf. 45. | 

Hier fließt der Judenburger Stadtbach. 

Oberweggraben, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen 
dem Reiflinggraben und Judenburgerboden, mit einigem Vieh—⸗ 
auftriebe. " 

Dblaggenberg, ME., eine Weingebirgsgegend im BE. Dorn: 
au, Pfr. St. Lorenzen ; zur Hſchft. Oberpettau und Pfarrsgult 
Pettau dienftb. Die Gegend Oblaggen ift zur Hſchft. Deore 
ou mit 4, Oberpettau mit 5, Pfarrsgült St. Lorenzen mit ı 
und —* Obermayeriſchen Guͤlt mit & Garben und Gänfezehend 
pflichtig. | 

Hier fließt der Wernzabach. 

Dbfat, ME, eine Gegend in der Pfr. Leibnig, iſt zur Hſchft. 
Seckau mit dem garizen Getreidzehend pflichtig. 
Obreſch⸗groß, CE, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Nana, 

He, Doboma, 14 MI.v. Rann, am Sottlafluffe. Sn 

Flaͤchm. zuf. 879 3. 1189 D Kl., wor. Aeck. 307 J. 1420 

DS, ®n. 106 9. 1044 D Kl., Ste. 1147 DO Kl., Hthw. 

331 %,.2ı D Kl., Hthw. 476 D SL, Wldg. 1335 J. 281 
D 81. Hl. 57, Whp. 78, einh. Bolk. 395, wor. 209 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 24, Kb. 50. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Pfarrsgält Rann mit; 
Garbenzehend und dem einbändigen Sadzehend pflichtig. 
Obreſch⸗klein, Ck., Bzk., Pfr. und Grundhſchft. wie Ober 

Obreſch, 14 MI. v. Rann. 

Das Flachm. iſt mit der G. Gabrie vermeſſen. Hſ. 22, 
hp. 26, einh. Brik. 109, wor. 64 wbl. ©, Vyſt. Pfo. 3, 
Ochſ. 20, Kh. 13. ! t 
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Zur Hſchft. Rann mit $, und Pfarrhof Rann mit + Gare 

benzebend und dem einbändigen Sackzehend pflihtig. ! | 
Obreſch⸗ ober, Ei, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Rann, 

Pfr. Arditſch, 4* Ml. v. Rann; zur Pfarrsgült Videm mit. + 
Garbenzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. ı07 I. 676 TI Kl., wor. Aeck. 78 3. 7940) 
Kl., ®n. 14 J. 1049 TI Kl., St. 692 I Kl., Hthw. 13 9. 
1341 Kl. Hſ. 22, Whp. 22, eind. Volk. 88, wor. 46 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 12, Kb. 2ı. hi: 

Hier fließt der Bochanzabach. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und Dekanatsgült Videm mit 5 
Weins und Garbenzehend pflichtig. | _ 

Die Hubmeingärten der ©. Obrefchs unter find zur Hſchft. 
Rann mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. \ 

Obriſch, ME, ©. d. Bits. Sridau, Pfr. Polfterau; zur Hſchft. 
Fridau, Meretinzen u. St. Marren dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1219 J. 826 D Kl., wor. Aeck. 486 3. 1521 
D K., ®n. 135 3. 322 7 Kl., Hthw. 133 3. 1598 Kl., 
Wldg. 463 3.585 TI RI. Hſ. 70, Whp. 86, einh. Volk. 375, 
wor. 202 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 2, Kh. 88. 
Och ſenbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Feiſtritzberg ı Hausmühle. 
Ochſenberg⸗Kaindorfer, Ik., füdl. von Murau, mit 47 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. ur 
Dhfendhaltgrabenbadh, Bk., im Bzk. Bareneck; treibt in 
der Gegend Kaltenbach Hausmuͤhlle. a 
Ochſenkahr, Ik., im Sattelchal, zwifhen der Scupfen und 
Sattenthalalpe', am Ochſenkogel, mit 4o Ninderäuftrieb, zur 
Hſchft. Goͤß gehörig, mit 217 Joch Flaͤcheninhalt. 

Ochſenkahraklpe, IE, am Hochentaurn, zwiſchen der Scheipel⸗ 
und Kothhuttenalpe, mit 70 Rinderauftrieb. 

Ochſenſprung, Ok., eine Gebirgswand im Stübinggraben. 

Och fenthal, BE, im Salzathale, zwiſchen der Hochenthuͤrn, 
dem Baͤrenſtein und der Salza; mit 10 Rinderauftrieb und be⸗ 
deutendem Waldſtande. 

Dderfall, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Stangelkogel, 
der Spitalalpe und dem Mitterkogel. 

. Ddoliberg, Me., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 
tau dienſtbar. 

Oeblern, SE, oͤſtl. von Gröbming, ©. d. Bzks. Gſtatt, mit 
eigener Pfr., genannt St. Andra zu Oeblern im Dit. Haus, 
Patronar Stiftshſchft. Admont, Wogteyobrigkeit Hſchft. Statt; 


zur Hſchft. Trautenfeld, Steinach und Rottenmann dienftbar, jur . 


Staatshſchft. Maus mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 4535 J. 792 DJ Kl., wor. Aeck. 98 J. 579 
DK, ®n. 354 J. 1317 OD Kl., Grt. 3 J. 1431 I RL, 
bw. 9 3.5057 K., Wldg. 7 3.152 IR. Hſ. 99, Whp. 
111 ‚eind. Buff. 585, wor. 304 wbl. S. Vhſt. Pfd. 33, Ochf. 
A, Rh. 198, Schf, 142, | 
Hier it eine Triv. Sch. von 75 Kindern, und ein. Snft. 
- mit 3ı Pfründnern. 
Ferner werden ben 3. May und 30. November bier Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten. ' | 
» .. Danddft ift ein Kupferbergwerk. 
Hier fließt der Walchernbach. 
Ded, Ok., 8.8. Biks. Hainfelb, Pfr. Feldbach, 3 MI. v. Feld⸗ 
bad, 1 Std. v. Hoinfeld, 34 MI. von Bleisdorf, 64 MI. von 
Gratz; zur Hſchft. Hainfeld, Magiftrar Feldbach, Trautmannss 
"dorf, Gleichenberg, Labeck und Oberflabnig dienftbar. 
SFJloͤchm. zuſ. 1429 3. 195 Kl., wor. Acd. 5351 J. 125 
-D.K, Wn. 185% 57T Kl., Wldg. 714%. 13 OK. Hſ. 
..56,,Whp. 82, einh. Bulk. 427, wor. 2354 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 
I 42, Ochſ. 77, sh. 130, , 
Ded, BE, G. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Hartmannsdorf; zur 
Hſchft. Buͤrgau, Feiſtritz, Münchhofen, Niegersburg und Frey⸗ 
berg dienſtbar; zur Hſchft. Münchhofen mit 5 Getreid⸗ und 
Beiniehend ‚ und zum Gute Lidihof mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. .. 
297 Klächm. zuſ. 1567 3. 1076 Kl., wor. Aed. 658 9. 
1170 DO Kl., Wn. 301 3. 1563 Kl., Hthw. 31 3. 898 
-D-Al., Wot- 23.93. 594 D Kl., Wldg. 552% ı5ı I KU. 
\ Hl. 99, Whp. 7, einh. Bolk. 445, wor. 237 wol, S. Vhſt. 
Pfd. 73, Ochſ. 18, Kh. 164. 
Deden, Gk., eine Gegend, -zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 
Dedenfeld, windiſch Pustpolle, Ck. 14 Std. v. Rietz, ı Std. 
v. Altenburg, 7 Std, v. St. Peter, 53 MI. v. Cilli, ©. d. 
Biks. Altenbing, Pfr. Rietz; zur Hſchft. Altenburg und Pfarr 
HR bienftbar, zur Hſchft. Oberburg gang Garbenzehend 
pflichtig. | 
Flächm. zur mit Pottok und Unterkarſche 1430 3. 14790) 
Kl., wor. Aecd. 153 3. 1056 I Kl., Wn. 72 3.1451 0 Kl., 
Hthw. 54 J. as D Kl., Widg. 1150 3.527 D Kl. Hl. 21, 
2 Pal einh. Bolt, 99, wor, 52 wbl. &. SChf. Pd. 11, 
. 26, 
Oedenſee, 9, ſuͤdoͤſtl. v. Auſſee. 
Oedenſee⸗Unter, Ik., öͤſtl. v. Auſſee. 
Dedgraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg, zur 
Hſchft. Welsdorf mis 5 Getreid: und Weinzehend pflitig. 
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Dedling, Bk., ©. d. Biks. Sreyenftein, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Sreyenftein, Dominikaner in Leoben, heil. Dreyfaltigkeis 
in Trofayach, Gut Lorberau, Thalbofen, Commende am Leech, 
Kahiberg, Zehentgrub, Spiegelfeld, Kaifersberg, Ehrenau, 
Dberlorenzen, Rothenthurn, Stibichhofen , Qutfchein, Wieden, 
Neuberg, Maffenberg und Friedhofen dienftbar; zur Staatsherr⸗ 
fhaft Haus mit 5 Sarbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der Hälfte von Gaufendorf 610 3. 508 
D SK., wor. Aeck. 391 3. 1100 D Kl., Wn. 152 3.458 [] 
Kl., Wldg. 66 J. 550 D KU. Hi. 180, Whp. 107, einh. Bolk. 
906, wer. 456 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 142, Kh. 296, 
Schf. 224. | 

Dedlingerbad, Ik., im Bil. Sftatt, treibt 4 Hausmühlen 
in ber Gegend Oedling bes Amtes Deblern. 

Dedlinggraben, Ik., zwifhen dem Wöllergraben und dem 
St. Georgnergraben. | 

Dedmauer, 36, im Johnsbachgraben, zwiſchen der Keinzenalpe, 
dem Rothkogel und Sfenggraben, mit bedeutendem Waldſtande. 

Dedwald, BE, im Hagenbachgraben, zwifchen der Tiefenruckal⸗ 
pe und Faſchingalpe, mit großem Waldftande, 

Defaad, Ik., im untern Schladmingthale, zwifchen dem Zins 
fen, der Weiſſenwand und der Staubdingringalpe, mit 74 Rin⸗ 
vers, 13 Pferde: und 210 Schafeauftrieb. 

Defuerbadh, BE, im Bzk. Oberfindberg, treibt in der Gegend 
Hollersbachgraben des Aıntes Stainz eine Hausmühle, 

ODelberg, BE, in der großen Veitſch. 

Delberg, Ck., mit einer Filialkirche, auf der Höhe eines bebeus 
tenden Bergrüdens, 2 Std. v. St. Margarethen bey Heilen 
fein, 3 Std. v. Neuflofter, 3 Std. v. &t, Peter, 5 Mi. v. 
Cini. Die große impofante Ausſicht von diefer Kirche belohnt 
reichlich die Mühe, welche man verwenden muß um zu ihr hinauf 
ju fleigen, man überfchaut hier das herrliche Sannthal, die Gränz 
gebirge gegen Kärnthen, Krain und gegen Groatien. 

Oelſach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Fall 
dienſtbar. 

Denowitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Viſell dienſtbar. 

Dest, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hartmannsdorf; zur Hſchft. 
Kornberg mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Desting, Ik., in der Wim, zwiſchen dem Tippelberg, ber 
Krithalpe und dem Mais, mit bedeutendem Waldſtande. 

Detiberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. Than 
baufen dienftbar. 


* # “ 
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Ofenbach, SE, im BE Thalberg, treibt 7 Hausmuͤhlen im 
Schmiedviertel. 


Dfenbadel, Gt. ‚im Bik. Vorau, treibt 1 Hausmühle in 
Kothigendorf. 


Ofenbachel, Gk., im Bik. Birkenſtein, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Haſelau. 


Ofenbachgraben, Bk., ein rechter Seitengraben bes Mürp 
thales, in welchem die Lanach., Lerchkogel- und Lammeralpe ſich 
befinden. Dieſer Graben negt zwiſchen dem Feiſtritzer⸗ und 
Langenwangerberg. 


Ofenbachgraben, Bk., zwiſchen dem Neuſtuͤckel und ber Jaſ⸗ 
ſingau, Mitterſtübleralpe und Ofenbachalpe, mit großem Wald⸗ 
ſtande und einigem Viehauftriebe. 


Ofenburgerwald, Ik., zwiſchen Guſterheim und dem Be— 
dadhgraben, mit 200 Ninderauftrieb und bedeutendem Walde 
ftande, 


Offen, SE, ©. d. IHR Rothenfels, Pfr. Obermölz; zur 
Hſchft. Murau, Kirchengült St. Martin und Winklern dienſt⸗ 
bar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 

A. 32, hp. 26, eind. Bolk. 145, wor. 75 wol. S. 
Voſt. Pfd. 9, Ochſ. 6, Kh. 90, Schf. 208. 

Offenburg, Ik., oͤſtl. v. Zeyring, ein zerfallends Bergſchloß 
mit einer gie hnahmigen Hſchft. 

Im zwölften: und dreyzehnten Jahrhunderte beſaß dieſe 
Veſte ein gleichnahmiges Geſchlecht. 

1312 verſprach Friedrich v. Heunburg Herzog Friedrichen 
von Oeſterreich daß er ihm dieſe Veſte zu löſen geben wolle. 

dd. am St. Simon und Judastag 1421 erklaͤrte Andrä 

Raming, daß die ihm und feinem Sohne Joͤrg für dargeliehe⸗ 
ne 3000 ungarifche und Dukaten Gulden auf ihr Lebelang ver⸗ 
fchriedene Veſte Offenburg nah ihrem Abfterben wieder befags 
ten Herjoge in das Eigenthum fallen folle. 

m Sabre 510 erhielt felbe Joh. Friedrich Hoffmann Frey⸗ 
berr auf Grünbühel und Stredau, dann Adam Freyherr v. 

Hoffmann anfangs pfandmeife, dann mit 17. Zuny 1531 ins 
frege Eigenthum vom Landesfürften. Hans Adam Freyherr v. 

- Hoffmann verkaufte fie mit 23. Aprill 1589 an die Brüder Karf 
und Otto Freyherren v. Teuffenbach. 

Im Jahre 1590 iſt Offenburg durch einen Zufall abgebrannt, 
und feit diefer Zeit nicht mehr erbauer worden, weil obige Frey⸗ 
berren die Hſchft Neifenitein erkauften, und im Sabre 1613 
ed diefer Hſchft. einverleibten, wobey es bis jetzt geblie⸗ 

en 1% 
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Nah Wildenftein follen es auch die Sidenit 
und Echärfenberge befeffen baben. 9 9, Landau, 
Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Zürften 
von Schwarzenberg. " 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Difenburg, bie von, ein audgeftorbenes Rittergefchlecht der 
Steyermarl. Sie waren Befiger der gleihnahmigen Hſchft., 
aus weicher Familie 1165 Mörth, 1192 Offo erfcheint, Dietz 
war lebte 1262, ein anderer Dietmar 1320. 

Offensck, Gk., ©. d. Bzks. Srondsberg, Pfr. Maria am Kos 
get, zue Hſchft. Scieleiten, Gutenberg und Untermayerhofen 
dienfbar, zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zul. 882 3. 831 TJ Kl., wor. Aeck. 358 3. 1257 
OSM., ®Bn. 56 3. 104 D &., Hthw. 352 3.952? 0) Kl., 
Eldg. 135 3. 118 TR. Hl. 32, Whp. 27, einh. Bolk. 133, 
wer. 66 wol. &. Bhf. Ochſ. 54, Kh. 61, Schf. 151. 

Hier fließt der Neſtelbach. 

Dffenbeim, die, beſaßen Weinburg, Pöllau, Poppenborf, 
Guͤlten zu Satz und Sebing im Gratzerkreiſe. 

Ofneralblwald, Ik., mit 99 3. 1506 TI Kl. Flaͤcheninhalt 
der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Ofneralpe, Ik., bey St. Lambrecht, mit 20 Rinderauftrieb 
und ſehr großem Waldſtande. 

Ofnerhausbachel, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt 2 Haus⸗ 
mühlen in Hirſcheck. | 

Ogenkogelbach, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt in ber ©, 
Donnersbad ı Hausmühle. | 


Ogoreuze, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 


Ogorowetz, CE. G. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen 
ber Reicheneck, zur Hſchft. Neucili und Pfarrhof Eilli dienſt⸗ 
ar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Goritſchitza vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 20, einh. Bolk. 108, wer. 58 wbl. ©. Vhſt. Pi. 
6, Ochſ. 20, Kh. 10. 
Ogroilza, ſiehe Okroglitz. 


Oiſching, Bk., ©. d. Biks. der Pfr. und Grundhſchft. Aflenz, 
3 Mi v. Aflenz, 5 MI. v. Bruck. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hf. 16, Wop. 13, einh. Bol. 90, wor. 46 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 7, Ochſ. 14, Kh. 43, Schf. 57. 
Der gleichnahmige Bad) treibt hier ı Hausınühle, 


Auch fließt hier noch der Weiſſenbach und Schwarzenbach. 





74 Oiſ 
Oiſchingalpe, ſiehe Kellerſtein. 


Oiſchinggraben, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen dem Poͤtſch⸗ 
berg, dem Mitterhut, Kammerwald und der Salza, mit bes 
deutendem Waldſtande. 


Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Aſchbach 1 


Hausmühle. 

Oiſchinggraben, Bk., ein linkes Seitenthal des Oedmöſelgra⸗ 
ben, in welchem das Robatthal, Wahnthal und der Weiſſenbach⸗ 
graben mit bedeutendem Waldſtande und mehr als 100 Rinder⸗ 
auftrieb ſich befinden. 

Difhomwitz, Ck., eine Gegend, 3 Std. von der Pfarrkirche 
St. Georgen in Tabor. 


Disnit,, Gk., G. d. Baks. Horned, Pfr. Preding; zur Hſchft. 
Commende am Lech, Stainz, St Joſeph, Pils, Lanach und 
Pfarshof Köflah dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge⸗ 
treid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. Sıo 3. 413 D Al., wor. Aeck. 97 3. 128707 
Kl., Wn. 147 3.957 OD Al, Hthw. 20 3.276 D Kl., Wr. 
1%. 1234 I Kl., Wldg. 242 3. 1459 D Kl., Hf. 38, Whr. 
27, Fi Boll. 190, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfo. 21, Ochſ. 
8, . 73. 

Ein aleihnahmiger Bach durdfließt die G. Oisnitz, Wet⸗ 
zelsdorf und fällt in den Stainzbach. 

Oiſterka⸗Veß, ſiehe Ofterwitzborf. 

Oiſtriza, ER, eine 8500 Fuß hohe pyramidale Kalkfelſen Spit⸗ 
ze an der Graͤnze von Krain, zwiſchen der Skariza und dem 
Velkiverch. Sie iſt nur auf einer ſchmalen Grate in SW. zu 
erfleigen. _ 

Diftro, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, Tüffer; zur Hſchft. und 
Pfarrsguͤlt Tüffer dienftbar. 

Dos Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Podwine vermeffen. Hſ. 
30, Whp. 24, eind. Bolk. 116, wor. 63 wbl. &. WVoſt. Ochſ. 
2%, 8b. 19. 

In diefer ©. fließt der Studenzbach. 

Diftro, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, ı Std. u 
Zrifail; zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 


\ 
1 
t 


1 


Flaͤchm. zuſ. mit der G. Studenze 350 J. 1483 I] Kl., 


wor. Aeck. 103 J. 1362 r Kl., Wn. 28 J. 337 0 Kl., Grt. 
4 J. 292 D Kl., Hthw. 152 J. 107 DI Kl., Wat. 10 J. 1277 
D Kl., Widg. 5ı J. 1308 I Kl. Hſ. iz, Why. 17 eind, 
VBolk. 75, wor, 38 wbl, S. Wyſt. Ochſ. 14, Kh. 19 


O' Kapply, ſiehe Kappel. 
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otitſch und Okitſchberg, Ck., in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hſchft. Wiſell und Oberlichtenwald dienftbar , 
zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Otitſchegroßß, Mk., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Anken⸗ 
Kein, Pfr. Leskowetz, 14 Std. v. Leskowetz, 2 Std. v. Anken⸗ 
Kein, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg, Zur Hſchft. An⸗ 
Benftein Garbenzehend pflicdhtig. 

Flaͤchm. zuſ. 179 J. 7288D Kl., wor. Aeck, 38 J. 1510 
Ki. ®n. 21 J. 1105 D K., GErt. 768 Kl., Hthw. 101 
2. 1456 D Kl, Wgt. 16 3. 650 TI Kl. Hi. 68, Whp. 38, 
Er Bolk. 177, wor. 89 wbl. S. hit. Pfd. 2, Ochſ. 20, 

o 31. 
O käütſch-klein, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken⸗ 
"Rein, Pfr. St. Barbara, 

Slächm. zuf. 141 3. 104 D Al., wor. Aeck. 35 3.1040) — 
R., Trifhf. 470 Kl., Hthw. 94 3. 324 D Kl., Wat. 12 
J. 1326 DK, Wlde. 42 J. 1426 0 Kl. Hf. 29, Whp. 17, 
einh. Bolk. 82, wor. 44 wbl. S. Voſt. Ochſ. 6, Kh. 25. 

DEiukomwagora, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Dr. Sromle, 14 MI. v. Rann. Zur Pfarrsgält Widem mit 
3 Wein: und Getreidzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 206 3. 1096 D Kl., wor. Aed. 44 3. 1431 
DO RK. ®n. 4ı 3. 33 D Kl., Ort. 338 DO Kl., Hthw. 84 3. 
1240 Kl., Widg. 35 J. 1254 D Kl. Hſ. 22, hr. 235, 
einb. Bol. 105, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Od. 10, Kh. 16. 

Zur Hſchft. Rann mit 5, und Decdantepgült Biden mit 5 
Bein: und Garbenzehend pflitig. 

Otonina, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nieg, mit einer 
Erpefitur genannt St. Jakob, im Dkt. Oberburg, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Oberburg, 13 Std. v. Rietz, ı$ 
Std. v. Altenburg, 14 Std. v. St. Peter, 55 Mi. v. Eilli. _ 
Zur Hſchft. Oberburg .dienftbar und mit dem ganzen Wein: und 
Garbenzehend vflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit St. Johann im nähmlichen Bzk. vers 
meſſen. Hſ. 28, Whp. 28, einh. Bolk. 105, wor. 55 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 10, Kh. 19. | 

Beneficiaten: 1769 Matthäus Zuftin; 1776 Johann 
Saurin; 1786 Stephan Sleinig; 1787 Simon Wenig ; 1800 
Bartholomd Pliſchutſchnig; 1804 Anton Sabukoſcheg; 1811 
Johann Michelitſch. 

Otoewitſchberg, Mk., eine Sauſaler Weingebirgsgegend, zur 
Hichft. Sr. Martin dienſtbar. 


Otreſchl, CE, Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide mit 100 I. 
Flaͤcheninhalt. 
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Dfrog, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; zur 
Hſchft. Ponigl dienftbar. . 
Das Flächm. iſt mit ber G. Ponquiga vermeflen. Hſ. 29, 

Whp. 20, einh. Bolk. 58, wor. 29 wbl. &. Vhſt. Kb. 6. 

Die Gegend Dfrogberg ift zur Hſchft. Reichenburg und Pi⸗ 
ſchaͤtz dienſtbar. 

Okroglitz, windiſch Ogroilza, Ck., G. d. Bzks. Laack, Pfr. 
Raswor, 4 Std. v. Raswor, 14 Std. v. Laack, 6 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Geyrach und Laack dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Raswor 1069 J. 1354 D Kl., 
wor. Aeck. 100 3.76 D Kl., Wn. 133 3. 242 D Kl., GErt. 
1J. 992 D Kl., Hthw. 722 J. 807 D Kl., Wgt. 46 3. 747 
D KU Hf. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 140, wor. 74 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 26, Schf. 30. 

In diefer ©. fließt der na- Suirkubach. 

Dlimie, Ck., ®. ı3 Std. vom Schi. Windifchlandsberg , 7} 
Std. v. Windifhfeiftrig, 74 MI. v. Eili, vormahls ein im 
Sabre 1661 von Johann Freyherrn v. Zagınondi geftiftetes Paus 
linerkloffer , dann eine Staatshſchft., jet ein Eigenthum der 
Grafen Arteıns ; dafelbft eine Jocalie des Dkts. Dradenburg, Pos 
tronat und Vogtey Hſchft. Olimie. Diefe Hfchft. hat ferner auch 
die Vogtey über die Kirche St. Valentin ob Süffenheim. 

Fruͤhere Befiger diefer Hſchft. waren die Mordar, Tattenbach. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in den Gegenden: 
St. Andrä, Slivie, Slake, Sopothe, Drefchie, Thertiza, Ulims 
ſchitza, Vürftall, Malitfhanggo, Sella, Woinagora, Malifovep, 
Petzel, Urleb, Weratfhe, Woiniverch, DOrdenze , Niegelsborf. 
Zulehensgründe in den Gegenden Trebeſchberg, Hruſchowie, 
Sterhoſt, Pifhäg und Rann, welde 357 3. 757 I) Kl. Aeck., 
278 3. 419 DJ Kl. Ort. und Wn., 4 3. 1554 DJ Kl. Wldg., 
488 3. 1513 D Al. Hthw. und Geftrippe, 139 3. 879 [I Al. 
Wgt. befigen. " 

Durch die Aufbebung der Ranner Pfarrsguft und berfelben In⸗ 
Estaftrirung zur vormahligen Staatshſchft. Olimie erhielt letztere 
folgende Zebende *), als: in der Pfr. Rann den + Garbenzehend 
von den Aemtern Zicherneg, Maliverch, Jereslauveß und Brückel, 
den Weinzehend in den dortigen Bebirgen von Slappino, Veſelli⸗ 
verh, Sabersberg, Pürfchenderg, Maliverh, Großmaliverd, 

. Nudenskagorza und Sitrovetz. Den ; Sadjehend in den Aem⸗ 
tern Maliverch und Jereslaveg. Ferner den Sackzehend in Hiers, 
Käſe und Flachs in den Gegenden Brückel, Micpaloveg, Loſche, 
Miegelshof, Rakovetz, Groß: und Klein» Dbrefch, Dobowa, Gas 
brie, Sella, Thiergarten, St. Leonhard, Breſie, Dolletfcherneg, 
Sakot und Saſſavie. Endlih in ber Pfarr und Gegend Pi⸗ 
fhag noch von 99 Unterthanen den Garben- und Weinzebend. 


”) Diefer Zehend IR jeht mit des Hſchft. Wann vereint. 
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Die zu diefer Hſchft. gehörigen Dominical: Nealitäten bes 
tragen 580 J. 1130 D Kl., jene der Unterthanen 1305 9. 
322 AI. Die Nahbarn-diefer Hſchft. find Windiſchlandsberg, 
er nees, Dradenburg, Süffenheim, Rann, Riegelshof 
und Piſchaͤtz. 

' Die Realitäten diefer Hfchft. find das Schloß *), dann bie 
Dlimier Meyerey, die Waldung Kofiafchia und Podverfchnag im 
Bil. Landsberg, der Felbermayerhof, die A Weingärten und die 
Waldung zu Weratſche, theild im Süffenheimer theils im: Dras 
Genburger Bzk., die Waldung Woniverh im Bzk. Mörberg, eis 
nige Gründe aud im Bzk. Kann. 

Die Gründe zum Dlimier:Mayerbof befteben in 19% 1211 
D Ri. Acd., 24 3. 888 IK. Wn., 65 3. 1302 D Kl. Hthw. 
und Geſtrippe, 2 3. 867 D Kl. Ort. _ 

Der Felbermayerhof befteht aus 12 3. 1458 Kl. Aeck., 
16 J. 838 DO Kl. Wr.,.11 9. 502 D Kl. Hthw. und Ges 
ſtrippe, 1183 D Al. Ort. und 10 3. 1350 D Kt. Widg. 

Der Ranner :Mayerbof beftebt aus 10 %. 1474 D AL. 
Aeck. und ı5 3. 909 DT Kl. Wr. Die Weingärten betragen 
juf. 5 3. 344 D RI. ' 

Zur Kocalie Dlimie gehört die Gebirgsgegend Sopothe, 
dann Slake, Rudenza, Smainfella, Vürftall, Sella und Tre⸗ 
beſchberg. 

In der Gegend Olimie fließt der Ollekbach und Koſtinza⸗ 


Dos Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Difja, Ik., ein Bad. 
Diet, Ek., ein Bach im Bik. Windifchlandsberg, treibt in der 
©. Dlimie 1 Mauthmühle. 
Duefdie, fihe Melling. 
Onmachtkogel, Ik., eine Bergfpike in der ©. Tauern⸗Sonn⸗ 
feite des Bzks. Zeyring. 
Opihenz, Ck., ein Bad im Bzk. Geyrach, treibt 1 Mauth⸗ 
mäble in Lachougraben. | 
Ophotnit z, ER, nördl. 2 Std. v. Gonowitz, 4 MI. v. Cilli, 
Schl. und Stactshſchft. deren Untertbanen in nachſtehenden 
©. vortommen , als: Dollitfheunter, Dobrottendorf, Dobrova, 
- Gabrofle, Goritzenberg, Lotfhenberg, Marquisdorf, Oplotniß, 
Radiderf, Rörfhady:ober, Rötſchach unter, Scloßberg, Slago⸗ 
waberg, Slagonadorf, Stertineg, Strafe, Tſchadram, Wod⸗ 
ritſch und Wreſie. 
Dieſe Hſchft. iſt ſet dem Jahre 1801 mit der Hſchft. Go⸗ 
ndowitz zuſammen cataſtrirt. 


Segenwartig dem Vfarrer und Schulledrer eingeräumt, 








18 Opl Opp 


Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Aemkern 
Oplotnitz, Roͤtſchach und Loſinz. 

Die Beanſagung iſt mit 1137 fl. 27 kr. Dom. und 185 fl. 
13 fr. 33 dl. Rust. Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 129 Haͤuſern. 

1790 gehörte fie zum Stifte Seitz. 
Oplotnitz, EE, ©. d. Bzks. Gonowitz, + Std. von der Pfr. 
Tſchadram; zur Hſchft. Oplotnitz dienftbar, zur Hſchft. Gono⸗ 
witz mit z Garben⸗ und Hiersſackzehend, zum Pfarrhofe Goner 
witz aber mit 3 Garbenzebend pflichtig. Ä 

Flaͤchm. zuf. mit Lotſchenberg, Malladyorn , Marguisborf 
und Tſchadram 1510 9. 1058 D Kl: , wor. Aeck. 385 3, 302 
D K., ®n. 325 3. 1108 D Kl., Teude 513 I Kl., Grt. 2 
J. 798 D Kl., Hthw. 12 3. 757 OD Kl., Wet. 72 3. 903 [] 
Kl., Wlog. 651 3. 1477 DI KU. Hi. 06, Whp. 74, einh. Bolk 
309, wor, 47 wbl. S. WVhſt. Pfd. 19, Ochſ. 36, Kh. 47. . 

Der glachnahmige Bad) entfpringt hier auf dem Gebirge in 
den Bacheralpen, und fließt von W. nach O., treibt in der Ge: 
gend Koch eine Hausmühle und Säge, in Koritnim 1 Mauth⸗ 
mübhle fammt Stampf und Gäge; in der Gegend Planina 4 

ausmühlen und Sägen, in Peroneg ı Mauthmühle fammt 
tampf; eine Mauthmühle in Mallaborn; 2 Mauthmübhlen,'ı 

Hausmühle, 1 Stampf und 1 Säge in der Gegend Oplotuig. 

Die Fifchersgerechtfome in diefem Bache gehört der Hſchft. 
Gonowitz. 
Oppenberg, Ik., G. d. Bzks. Strechau, mit eigener Pfr. bed 
Dkts. Haus, genannt Maria in Oppenberg, Patronat Religiens⸗ 
fondshſchft. Rottenmann, Vogteyobrigkeit Staatshſchft. Rothen⸗ 
fels, 3 Std. v. Strechau, 4 Std. v. Rottenmann, 10 Std. v. 
Judenburg; zur Hſchft. Strechau, Steinach, Rottenmann und 
Friedſtein dienſtbar. _ 

Flaͤchm. zuf. 11,199 3. 741 I Kl., wor, Acc, 380 J. 994 
D 8., Wn. 783 3. 535 D Kl., Grt. 706 D Kl., Hthw. 1501 
J. 42 D Kl., Wlög. 8534 3. 66 D Al. Hf. 100, Whp. 68, 
einh. Bvlk. 380, wor. 197 mbl. S. hit. Pfd. 27, Ochſ. 10,. 
Kh. 215, Schf. 181. 

Die biefige Pfarrkirche geht fiher bis in das 13. Jabrbums . 
dert zurüd, und mag mit jenem von Alt und Heulafling wow. 
gleichem Alter feyn. | 

Die ©. gränzet an jene von Nottenmann und bie Motten , 
manner» Alpen, gegen ©. an die Alpe von WBretftein, gegen WB - 
an die Pfr. Irdning, und gegen N. an jene von Laflıng. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 31 Kindern, und ein A. Juſt. 
von 6 Pfründnern. 

In diefer ©. fließen der Rohraubach, Stillbach, das Ebner 
bachel, Tiefenbachel, Eaffergrabenbachel, Horingerbucyel, Reitner⸗ 
bachel und Lackendachel. 
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Oppenberg, Ik., zwiſchen dem Gullingbach und der ſchwarzen 
Gulling; auf welchem die Hornruckalpe, Stegerguts:, Schol— 
lenlehen⸗, Stubenbergerguts⸗, Hoͤrant⸗, Rothleiten⸗, Grub⸗ 
bad» , Adacker und Sommeralpe, der Stillbachgraben, Kuchel⸗ 
wald, die Beyerlehenalpe, Schlagguts⸗ und Moͤderingeralpe mit 
großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 

Dppendorf, windiſch Pandura, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, 
Pfr. St. Georgen bey Tabor, jStd. v. Tabor; zur Hſchft. Hec⸗ 
kenberg, Neucilli, Oſterwitz und Burgsthal dienſtb. 

Das Flaͤchm iſt zuſ. mit der G. Oſterwitzdorf vermeſſen. Hſ. 
34, Bhp. 29, einh. Bolk. 135, wor, 74 mbl, S. Wfl. Pfo. 
19, Kh. 32. 
Optuskaſteſa, ſiehe Pettauerftraß. 
Orate, ſiehe Thoͤrl. 


Orechouz, Ck., eine Gegend in ber. Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit Getreid⸗, und zur Exminoritenguͤlt in Cilli mis 
Oetreib: und Meinzehent pflichtig. on 

Orechsva⸗Veß, Dreofzi, fihe Nußdorf. 

Drefhiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft./ Rei⸗ 
&enburg dienfibar. 

Oreſchie, eigentlih DOrefie, CE, ©. d. Bzks. Oberlichtens 
wald, Pfr. Eichtenwald, 13 Std. v. Lichtenwald, 7 Mi.v. Eils 
Ki; zur Hſchft. Geyrach, Obers und Unterlichtenwald dienftbar, 
zur Erminoritengült in Cili mit z Weine und Getreidzehend 
pfichtig. u 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Lebeindorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. $. 22, Whp. 23, eind. Bolk. 114 , wor, 51 wbl, 

©. Th. Ochſ. 2, Kh. 18. 

In diefer ©. fließt der Seunznabach und Petzelbach. 

Diefes Dorf fammt 4 Huben, welche einmahl nah Suͤſſen⸗ 
beim gehörten, und dur Adag Muetmannsdorf und feiner Haus⸗ 
frau Urfula von Rudhenftorf dem Erhard Mordar davon um 

112 fl. verfegt worden waren, hatte der Landesfürft Hanſen 

Tattenbach und feinem Sohne Eigmund auf ihr Lebenslang um 

112 fl. rhein. pfandweife inne zu haben, verfchrieben, dd. Wien 

87T. October 1548. 

dd. Gratz 23. Juny 1568 wurde dieſes Dorf, da der obige 

Sigmund Tattenbach vor feinem Vater ftarb, aber doch ein jun⸗ 

ger Sigmund Tattenbach vorbanden war, auf Vorbitte feiner 

Mutter und gegen Öteigerung von 88 fl. rhein. auf Lebens fang 

wnabgelöft belaſſen. 

dd. Gratz 26. July 1576 wurde diefes Dorf dem Hanfen 

Tattenbeckh und feinen Erben vom Landesfürften frey eigen und 

erblich verkauft. 


Drsfhie, ſiehe Nußdorf. 
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Drlas Dep, ſiehe Rabendorf. 

Ormuſch, ſiehe Friedau. | 

Drmufdberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 

. Königsberg ; zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Drnigberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. St. Mare 
tin dienftbar. 

Drt, die, befaßen Weiffened. Hernid 1245. 

Ortbach, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Hochenbruck 
dienftbar, 

DOrtenberg, Gk., eine Gegend im BE. Kahlsdorf . St; 
jum Gute Cidihef mit 3 Garbenzehend pflichtig. Pftr. St 
Drtenburg, die von, befigen in Stmk. die Guter Gumpenſtein 
und Grünbübel, früher befaßen fie auch Altenburg und Murau. 

Meinhard 1290. Ä 

Drtenhofen, die von, befaßen beynahe dur 100 Jahre bie 
Hſchft. Limburg in Stmk. 

Ernft Karl von Ortenhofen wurde am 10. Sept, 1711 zum 
Megierungsratbe aus den Nechtsgelehrten- gewählt. 

Ortenze, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg; bier fließt 
der Bautfhbadh.: - a 

Drtgraben, ©®E., eine Gegend bey Gleisdorf; zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Drtgraben, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Sriebberg, zum Maus 
giſtrate Friedberg, Hſchft. Thalberg, Worau und Stadtpfarr 
Friedberg dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit jenem der Stadt Friedberg vermeſſen. 
Hſ. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 197, wor. 106 wbl. S. Vpyſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 26, Kh. 73. | 

DOrtbaberberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wald: 

ſchach dienſtb. 

Orthof, Gk., Schl. und Gut auf dem Graben zu Gratz. Be⸗ 
ſitzer: die Freyherren von Abele, Schwitzen. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Oſchluſchof zen, windiſch Oschluschovetz, Mk., G. d. Biks. 
und der Pfr. Großſonntag; zur Hſchft. Großſonntag, Meretin⸗ 
zen und Sauritſch dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 285 J. 76 TI Kl., wor. Aeck. 190 J. 463 DI] 
Kl., Triſchf. 23.9 D Kl., Wn. 38 3. 1216 5; Kl., GErt 0 
end. Bil. 146, wor. 75 wbl. ©. Whſt. Pfd. 22, Ochſ. 4, 

b. 35. - 


Ofdhwald, 
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oſchwald, SE, im Trabachgraben, zwiſchen der Rattner und 
Kleinalpe, mit beteutendem Waldflande. 

Dienza, Mk., eine Gegend; bier wurden im 9. 1818 706 Ztn. 
Steinkoh len ausgegraben. 

oemizaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Ditedeg, Ck., ©. d. Biks. Montpreis, Pfr. Kallobie, qMi. 
v Kallobie, 2 MI. v. Montpreis, 25 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Tüchern und Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Planinz vermeſſen. Hſ. 15, 
Fre 12, eind. Volk. 59, wor. 26 wbl. S. ICh, Ochſ. 19 


b. 8 
In diefer ©, fließt der Rebenska⸗ und Osredzkabach. Ä 

DO sredeg, Ck., eine Gegend im Bzk. Ofterwi . Franz, zus 
Hſchr̃t. Oberburg mit 3 Getreidzehend —8 Dir. Franm,i 

Osredeg, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz; zur Pfr. (Dos 
nowitz mity, und Hſchft. Gonowitz mit zGarbenzehend pflichtig. 

Osredeg, Ck., eine Gegend, iſt zur Staatshſchft. Studenitz mis 
3Weinzehend pflichtig. 

Osredeg, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Mörs 
berg, $ Std. vom Schloſſe, 12 Std. vom Markte Hoͤrberg, 3 
Std. von Rann, 124 Mi. von Cilli. 

Das Flachm. zuf. ift mit der G. Kreuzen vermeſſen. Hſ. 25, 
Er 34, einh. Bolk. 172, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 19 
. 20. ' 


D6red;ba, Ck., ein Bach im B;f. Montpreis, treibtin Osredeg 
ı Mauthmuͤhle. 

Oſſach, St, ©. d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur Hfdft. 
Berner, Spielberg, Paradeis und Thann dienitbar, zur Hſchft. 
Waſſerberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Zlähm. zuſ. 3954 3. 1290 D Al,, wor. Aed. 103 J. 065 
D &t., Wn. 409 3. 1193 D Kl., Grt. 80 D Kl., Hthw. 
2045 3. 238 D Kl., Widg. 1390 3. 200) Kl. Hf. 30, Whp. 
22, einh. Vvik. 133, wor. 70 wbl. S. hit, Pfd.1, Ochſ. 28, 
Kh. aa, Schf. 68. 

Dfifet, ME, G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Benedicten, jur 
Hſchft. Burg Marburg dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 595 3. 1158 D Al., wor. Aeck. 194 3. 1127 
DO 8, ®n. u. Ort. 77 3.456 D Kl., Widg. 216 5. 1489 
D Ki., Hthw. 46 J. 878 DAL, Wet. 60 3. 408 D Kl Hl. 
164, Whp. 79, einb. Bolk. 520, wor. 180 wbl. S. Bhf. Pfd. 
16, Ochſ. 56, Kb. 100, Bienft. 56. 3 
Das Regenbachel treibt in diefer G. 2 Mauthmuͤhlen. 
Dtfel, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritzz, Pfr. St. Martin in Bader 
I. Band, . 6 u 
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.ı Std. v. St. Martin, 14 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 63 Mi. v. 

Cilli; zur Hätt. Burgfeiftrig dienftb. 

Das Flächm. ift mit der ©. Neudorf: ober vermeffen. Hl. 

19, hr. 18, einh. Bolk. 80, wor, 37 wbl. S.Vhſt. Ochſ. 4, 
‚sh. 7, Schf. 2. 

Dffenitz, windifh Ofsonza, Cf., ©. d. Biks. Magiftrat Eil- 

li, Pfr. Tüchern, 4 Std. v. Tüchern, son. v. Cilli; zur Hſchft. 

Neucilli und Tuͤchern dienſtbar. 
Das Slim. zuſ iſt mit der ©. Tuchern vermeſſen. Hſ. 

12, Whp. 8, einh. Bolk. ao, wor. 21 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 12, 

Kh. 7. 

Oſſenitz⸗Terg, ſiehe Saldenhofen, Markt. 
Oſſenitz Weß, ſiehe Saldenhofen, Gegend. 

Oſſerkogel, Gk., im Mirnitzgraben, mit go Rinderauftrieb und 
großem Waldſtande. 

Oſſingberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stainz 

dienſtbar. | 
Dsleihitfh, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 

Süſſenheim. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. Laack vermeffen. Hf. 12 
Sr. 12, einh. Bol. 59, wor. 32 wbl.@&. Vyſt. Ochſ. 6. 
Kh. 11. 

Dffonza, fibe Offenit;. | 
Dftereralpe, Bk., im Seeboden des Aflensthales, mit 172 
Kınderauftrieb, nächſt dem Weidthale und Miſſitull. 


Df terlei ten, ME., eine Gegend, iſt zur Hfchft. Nenlandsberg 
mit z Getreide und Kleinrechtzehend pflihtig , und zur Hſchft. 
Feilhofen dienſtbar. 


Dfterwitz, windiſch Ostroza, Ck., fübmwelt!. v. Sachſenfeld, & 
Std. v. St. Georgen, 2 Std. v. St. Oswald, 4 MI. v. CiMi ; 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgeridte und Bzk. von 22 (de: 
meinden, als: Sranıdorf, St. Georgen, Heggen: 
berg, St. Hieronymus, Kappeldorf, Laackporf, 
Lemoutz, St. Leonbard, Kofhitz, Mörtnigg- 
ober, St. Nikolai, Oppendorf, DOfterwirzdorf, 
Prekop, Saplaninam, Schwarzenberg, Sello, 
erſiſge, Zefhova, Tſchöppel, Tſchrert ud Bol: 


o g. 

Das Flaͤchm. des Be: beträgt suf. 12,525 I. NO Kl., 
wor. Ach. 212 J. D Kl., Wn. u. Grt. 3438 3. 876 5,81, 
ge. u. Widg. 6587 I: 1194 Kl., Wat, 07 3 752 [jl. 
Hi. 724, Whp. 788, einh. Volt. 3913, wer. 2004 wbl. .&. 
Vhſt. Pd. 251, Od. 370, Ky. 800, Bien. 530. 
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Die Untertfanen biefer Hſchft. liegen in den G. Burgdorf, 
Franzdorf, St. Georgen, Gomilsko, Heggenberg, St. SHıerdtige 
mus, Laacdorf, Lemoug, Loſchitz, St. Marhäi, St. Nicolai, 
Dpvendorf, Oſterwitzdorf, St. Paul, Maria Rieg, Sakel, Sa⸗ 
loſche, Schwarzenberg, Unterberg in der Pfr. Pad, Unterberg 

“in der Pfr. Fraßlau, Vodreſch, Vregg, Wrefie, Terſiſche, Tſchöp⸗ 
zei und Wollog. oo 

Diefe Hſchft. ift mit 1602 fl. 4 r. Dom. und 226 fl. 34 fr. 
1 di. Rust, in 4 Aenitern mit 273 Mi. beanfagt. 

Das Schl. hat ein Benefizium und ift in Fiſchers Topogta⸗ 
pbie adgebildet. | | 

Aus der Reihe der Beſitzer erſcheinen die Cilli, Oſterwitz, 
Lind, Ramſchiſſel, Lilienderg. 1730 war Mar Joſeph Graf von 
Schrottenbach, mit 20. Dept. 1739 Franz Ferdinand Graf von 
Schrottenbach, mit 5. Oct. 1767 Johann Jakob Graf von Geis⸗ 
sud, mit 9. Juny 179ı Marimilian NRobida, und mit 24. Nov, 
2793 Helena Robida, dann verehelichte Sentſcher im Befitze die⸗ 
fer Hichft. 

dd. Heumburg um &t. Johannis Baptiftdtag ı362 belehn> 
te Herzog Rudolob von Deiterreih und fen Bruder Hermannen 
und Miclaſen Schenken von Dilerwiß mit der Veſte Oberburg. 

dd. am Erchtage in den beil. Ofterfegertagen 1484 erhielt 
Chriſtoph von Obrotſchan von Kaifer Zriedrih das Schloß Oſter⸗ 
wis im Zanthale pflegweife, " 

dd. am Zonntag vor corporis Christi 1485 erhielt Erasın 
Drimaper gegen jährlihe 250 Pfund Pfenninge das zum Schr. 
Diterwiß gehörige Amt und die Vogtey auf 3 Jahre in Beſtand. 

dd. Freytag vor St. Maria Maadalenatag 1487 erhielt 
Peter Schweinhaupt das Sch. Ofterwig mit dem Antte und Ges 
richte daſelbſt pflegweife. 

dd. am Pfingſtag vor dem heil, Kreuztag exaltationis 1492 
erbielt Lasla Prager dus Schi. Oſterwitz und Landgericht du: 
felbit von Kaiſer Friedrich pflegmweife. 

dd. am Pfingftag vor dem Sontage reminiscere in der Far 
fien 1494 erhielt Thomas Üradeneder von K. Maximilian das 
Schl. Diterwiß im Sanchale bis auf Wiederrufen pflegmeiie, dıe 
Nugen davon aber jährlich zu verraithen, und von der Burghuth 
gegen 25 Pfund Pfenninge einen flreitbaren Mann zu Pferd zu 
halten, und folden gerüſtet zu des Yaudes Worfällen und Noth⸗ 
durft bereit zu. halten und zu ficken, 

dd. 19. ‚Jan. 1501 erhielt Ulrih Weißbriach die Landes⸗ 
hauptmannſchaft in Kärnthen mit einem Sold von jährlichen 
200 A. rhein. aus dem Vicedomamte, und noch dazu das Schloß 
Ciisr.vig ınit allen Nusen, Renten, Gülten, Landgericht und 
sncerer Zugebörung, pflegweije unverrechnet, 
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dd. Insbruck den 10. July 1501 erhielt Leonhard Raum: 
ſchiſſel v. Schönegg das Schloß Dfterwig im Santhale ſatzweiſe 
am 3000 fl. 

dd. 5. Det. 1509 verfprah Biſchof Matthäus zu Gurk und 
Domprobft zu Augsburg, daß er als pflegeweifer Inhaber des 
Schloßes Dfterwig und Amtes Krieg, einen Küraflıer, jede 
gegen Paflierung der barauf gehenden Alimentirung balıen 
wolle. 

dd. Augsburg den 23. Febr. 1510 erhielt obaebadıter Bi⸗ 
61. die Pfandſchaft des Schloßes und Aemter Oſterwitz und 

rieg. 

dd. St. Veit den 23. Jaͤn. 1517 erſtatteten Andraͤ Rauber, 
Micedom in Kärnthen, und Hans Mannsdorfer Relation an 
Raifer Marimilian, was Geftalten das Gebäude zu Oſter⸗ 
wis mit gutem Orundgemäuer und Ihurm aufgeführt und nad 
Mothdurft folle verfehen fepn. 


Wien den lekten Auguft 1524 erhielt Georg und Ehre 


ſtoph Raumſchiſſel das Schloß Ofterwig fanımı ter Mauth zu 
Franz, von Erzherzog Ferdinand faß: und pfandweiſe. 
dd. Wien ten 8. April 1535 erbielt Jebſt von Lilienberg, 


König Ferdinands Rath und Obrifter Proviantmeifter die Pfamde . 


inhabung des Schloßes und der Hſchft. Diterwiß. 
dd. Grat g. April 1566: wurde dieſe Hſchft. fammt Lande 


gericht, Fiſchwaſſer und Mauth zu Franz an Marimilian Schrot⸗ 
tenbach auf Lebenslang, und feinen Erben auf 10 Jahre mit - 


Morbehalt der Steigerung um 11,755 fl. pfandmweife uberlaffen, 


dann wurde dd, Gratz ı2. Nov. 1566 1000 fl. auf einen May . 


erbof zu kauen bewilliget. dd. Gruß 25. Auguft 2572 wurden 
2000 fl. Onadengeld für Marimilian Schrortenbah zur Pfand» 
ſumme gefchlagen, weldhe aus der Mauth von Kranz wit jährli» 
den 200 fl. verzinit werden follten. dd. Grat 20. Dec. 1578 
wurden abermahls 1255 fl. zur Pfandſumme geſchlagen. 


Dfterwitz,, ME, ©. d. Biks. Landsberg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Maria in Ofterwipim Dkt. Deutichlandsberg, Pa: 
tronat Neligionsfend, Ar Erd. v. Landsberg, 6 Mi. o. Lebe 
ring, 11 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Frauenthal und Lands⸗ 
berg dienftbar , zur letztern auch mit 3 Getreid: und Meinrecht 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 4455 9.105 D Kl., wor, Aeck. ı60 3. 829 
D Kl., Wn. 882 3. 1990 Kl., Ort. ı3 8% 3410 D Al., 
Hthw. 2189 J. 1277 TI Kt, Widg. 1208 3. 113815 8. S. 
85, Whp. 70, einh. Volk. 321, wor. 172 wol. S. Wyſt. Pr, 
2, Sf. 122, Ab. 105, chf. 38. 

Hier it eine Triv. Sch. von 25 Kindern. ' ” 

Der gleihnahmige Bach treibt in der G. Trahütten 4 Haus⸗ 
müblen. 
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ar arrer: 1810 Joſeph Joͤbſti, 1812 Eafpar Schneider. 
n diefer ©. fließt der Lasnitzbach. 


Dfterwitz, die Ritter von, befaken die gleichnahmige 
Horned mit der Halfte. Udalric 1401. gleihnahmige HAohlt. 

Oſterwitzbach, Ck., im BE. Oſterwitz, treibt ı Mauthmüh⸗ 
le ſammt Stampf in Langdorf. 

Dfterwitzdorf, wintifh Oisterka-Vels, CE, G. d. Bzks. 
Oſterwitz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, zur Hſchft. Burgs⸗ 
hal und Oiterwitz dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Ges 
treidzehend pilichtig. 

Flähın. zuf. mit Oppendorf und Kanpeldorf 1556 %. 184 
D Al., wor. Ach. 373 9. 296 I Kl. ®n. 22793 159500 
Al, Teuche 1 3. 653 D Kl., Ort. 21 3. 1156 DO Kl., Hthw. 
287 3. 644 D Kl., Wat. 23.58 D Kl., Wldg. 142 J. 751 
DK. Hf. 49, Whp, 49, einh. Bulk. 242, wor. 124 wbl. ©, 
HR. 32, Ah. 52. 0 

Dftrogaberg, ME, eine Weingebirgsgegend,, zur Kahlsdor⸗ 
fergäft in Luttenberg dienſtbar. 

Ofſtroſchie, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtbar. 


Oſtroſchno, Ck., G. d. Baks. Plankenſtein, Pfr. Ponigl, zur 
Hfchft. Plankenſtein und Ponigl dienſtdar. 

Flächm. zuf. mit Lipoglau 609 3. 1540 D Kl., wor. Aeck. 

107 3.430 Kl., ®n. 107 3. 57 DJ Kl., Zeude J. 1063 
D l., Set. 687 OD Kl, Hthw. 157 3. 1458 D Kl., Wat. 
243, 343 ID Kl., Widg. 2351 3.692 D Kl. Hſ. 35, Whp. 
24, ein. Bolk. 132, wor. 73 wbl. &. Wh. Ochſ. 26, Kh. 18. 

Der gieihnahmige Bach rreibe 1 Mauthmühle, ı Stampf 
und 3 Hausmühlen in Rangenberg. 

Oſtroſchno, ſiehe Forſtwald. 

Diwald St, Ck., ©. d. BP. Reifenſtein, Pfr. und Grund⸗ 

4 berrihaft Ponigl; mit einer Kiliallirde, 3 Std. v. Ponigl, 15 
Erd. v. Neifenftein, 1,3 MI. v. Cilli. 

" Das Fläachm. ift mit der ©. Ponigl vermeflen. Si. 22, 
hr. 20, einh. Voll. 85, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pd. 6, 
Ochſ. 8, Kb. 14, 

Dswald Gt, CE, eine Filialkirche, 4 Std. v. Gallizien, & 
GSid. v. Salloch, 2 MI. v. Cilli. 

DsWald St., Gk., G. d. Bzks. Plankenwart, mit eigener Pfr. 
genannt St. Oswald bey Plankenwart im Dkt. Rein, Patro⸗ 
nat Stift Rein, Vogtey Hſchft. Althofen; 4 Std. v. St. 
Bartholomä, 33 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Althofen, Plans 
keuwart, Rein, Sreifened und Meffendorf dienfibar. 








- Oow 


..Flaͤchm. zuf. 725 J. 197 TI Kl., wor. Aeck. 181 J. 313 
D K., ®n. 97 J. 380 D Kl., Grt. 1349 [J Kt, Teuche 
200 D Kl., Hthw. 26 3. 4 RL, Wgt. 6 3.770 OA 
Widg. 412 3. 861 D Al. Hr. 59, Whp. 57, einh. Bolf 248, 
wor. 141 8. Vhſt. Pd. 3, Ochſ. 29, Rh. 56. 
Neben der. Prarrlirche liegt das Schl. Althofen. 

Hier wird den 7. April, den 3. Nov. und 29. Dec. Jahr⸗ 
markt gehalten; auch iſt bier eine Triv. Sch. von 102 Kin⸗ 
dern. 

Pfarrer: 1810 Kranz Muperhofer ; 1816 Auguftin Wir 
letz, gegenwärtis Alois Schantl. 

dd. Mittwoch nach reminiscere in der Faſten 1185 erhielt 
Chriitonb Möfel das Amt in ter Kuna (Rainady) zu St. Os— 
wald. un? Köflach, von Kaifer Friedrich bis auf Wiederrufen zu 
treuer Hand auf Raitung. 


Diwald St. f St, ‚, ©. d. Biks. Probſtey Zeyring, mit eige⸗ 
ner Pfr. genannt St. Oswald in Zeyring, des Dekanats Pöls, 


Patronat und Vogtey Hauptpfarr Pals, 14 Std. vom Schles 


fie Zeyring, 3 MI. v. Judenburg, mit einer Pfarrsquͤlt. Zur 
. Hſchft. Lind, Auchal, Tichtenftein und Pfr. Pöls dienitbar, zur 
Etaatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend — 

Flächm. zuſ. 5347 J. 359 D Kl., wor. Aed. 550 3. 2 
OD Ki. Wn. 669.3. 1420 Kl., GErt. 11 J. —* @ Fr 
Hthw. 506 3. 403 D Al., Widg. 3609 3. 851 D Al. öl. 
107, Whp. 98, eind. Bolk. 631, wor. 329 wbl. S. Wyſt. 
‘ „Po. 18, Ochſ. 38, Kb. 348, Schf. 474. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 37 Kindern, und ein A. Saft. 
mit 9 Pfründnern. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 4 Hausmüblen. 

Auch fließe in diefer ©. der Pöſenbach, Leutſchendach, Ne⸗ 
ſtelgrabenbach, Riedelgrabenbach und —*8 

Am Oſterdienſtag, Pñngſtdienſtag, Aller Seelen und Un⸗ 
ſchuldigen Kindltag werden hier Jahrmärkte gebalten. 

Die Kırhe war ebemabls eine fehr weirläufige Pfr. indem 
bie Vikariate St. Iobann am Taurn, Bretilein und Puſter⸗ 
wald dahin gehörten. 

Pfarrer: 13355 Peter W., einige Nachfolger find unbe 
wußr; 1467 Leonhard N., 13858 Philipp "Schanzer, 1390 Jo⸗ 
hann Strobl, 1492 Philipp Schanzer das zweyte Mahl, 1496 
nirich Derrer, 1505 Johann Zechner, 1513Johann Grien, 

Wolfgang Brandhuber, 1557 Wolfgang Kirchberger, 1330 
—8 Pfandſtiet, 1542 Calpar Lindauer, 1644 Andrä 
Stallhofer, 1545 Caſpar Lindauer das zweyte Mahl, 1555 Ans 
drä Geyer bis 1575. Nun folgte das lutheriſche Prädicanten 
Interrennum bis 1015. Albert Drockler, 1625 Georg Hanloſer, 
1656 Jakob Kuglmann, 1037 Sebaſtian Naderer, 1042 Ide 


Ds DSti 87. 


hann Heinrich Breinring, 1647 Jakob Well, 1651 Bartbolomid 
Serie, 1665 Johann Faber, 1671 Mathias Schlecher, 1675 
Sodann Perſche, 1679 Hreronimus Kern, 1681 Johann Sor⸗ 
ger, 1687 Martin Rechberger, ı690 Johann Pıiämb, 1713 
Jakob Hierzegger, 1734 Gregor Janko, 1755 Johann Janaz 
Sonne , 1761 Joſeph Ihanne, 1771 Johann Nep Niering , 
1779 Leopold Penfemann, 1800 Anton Sreyer, 1811 Johann 
Nep. Brenner, 1820 Jofeph Valentin. ' 

Oswald ©t,, in Krafau, Ik., ein Vikariat im Dit. Stad!, 
Fatronur Religionsfond , Vogteyhſchft. Murau. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern, 

Diwald St., ME., im B;E Mahrenberg, mit einer Focalie ges 
naant Er. Dswald im Freyland, im Dit. Deutfhlandsberg, 
Patronat Stift Admont, ı4 Std. v. Srefen, 25 MI. v. Mah⸗ 
senberg, 33 MI. v. Marburg. 

Flachm. zuſ. 358 93. 1322 D Kl., wor. Aeck. 75 X. 1484 
DO K., Triſchf. 1373. 360 K., Wan. 14 3. 1066 D Kl., 
Hthw. 75 J. 13850] Kl., Wldg. 55 I. 55: D Al. 

Hier ift eine Triv. Sch. von ı7 Kindern. 

Der gleihnahmige Bad, eigentlich Oswaldgrabenbach treibt 
in dieier ©. 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 2 Sägen. 

Dswald St, in Krumbah, fihe Krumbach. Hier fließt 
der Tſchenimitzenbach. J 

Oswald graben, SE, & d. Bl. Biber, Pfr Kainach, zur 
Hichft. Biber, Kleinkainach, Obervoitsbera, Altenburg, Reiters 
ed, Großlobming und Stift Rein dienftbar, 

Flaͤchm. zuſ. 2904 3.269 D Al., wor. Aed. ı57 J. 1343 
D I., Wn. 457 3..1555 Al., Hthw. 837 3. 856 Kl., 
Bing. 1470 3. 1285 Ki. Al. 55, Who. 58, einb. Bolk. 
325, wor. 161 wbl. S. Vhſt. Pfr. 7, Ochſ. 82, Kh. 83, 
Chr. 475. | 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 5 Hausmuͤhlen und 1 
Säge, 2 Mauthmühlen und ı Zäge in Breitenbad). 

In diefer G. kommt auch das Kaufeuwafler und der Kien« 
bach vor. 

Dtisfhnigberg, Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. St. Io: 
bonn, 13 Std. v. &t. Johann, 23 Std. v. Buchſtein, 22 
Erd. v. Draubdurg, 16 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Lehen und 
Kırdengüls Se. Perer dientbar, -— . 

Flaächm. zul. 1596 3. 652 D Kl., wor. Ned. 547 3. 801 
D Ki., Wn. 149 3. 844 I Ki., rt, 465 3. 1505; Ale, 
Hıhm. 597 I. 1806 TI Kl., Widg. 455 I. 7356 I LK. Hl 

‚95, Whp. 105, eind. Boll. 557, mör. 275 wbl. S. Wyſt. 

Vyfd. 6, Ochſ. 106, Kh. 126, Sch. 1977. ' 
Der gleichnahmige Bach der eine Hausmuüͤhle treibt, 





68 Dtf Ott 


Otſcheſtavzi, fihe Sulzdorf. 

Dttemna, Ck., ©. d. Biks. Lemberg „ Pfr. St. Martin im 
Roſenthale, ı3 Std. v. St. Martin, 14 Std. v. Lemberg, 
2; Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Qemberg und Rubensberg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Nofenberg vermeſſen. Hſ. 
18, Whp. 15, einh. Bulk. 63, wor. 28 wbl. &. Wyoſt. Ochſ. 
4, Kh. 13. . 

Ditendberg, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grunbhiäft. 
Ehrenhauſen; zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidje -. 
hend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf, dıg 3. 617 Kl., wor. Ned. 22 I. 1066 
OD Ki., ®n. 61 3. 1428 I] Al., Grt. 1321 D Kl., Hthw. 

- 56 3. 634 D Al, Wat. 31 3. 820 DJ Kl., Widg. 185 J. 127 
DM. Hſ. 32, Whp. 28, einh. Volk. 125, wor, 58 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 18, Kb. 32. 

Ditendborf, Gk., eine Gegend im Bf. Kornberg, Pfr. Hark 

* mannsborf, mit einer Filialkirche, ı Std. v. Hartmannsdorf, 
2» Std. v. Kornberg, 3 Mi. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz; 
zur Hſchft. Riegersburg mit 3 Getreid⸗ und Hſchft. Eichberg mıt 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Eine gleihnahmige Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Stein 
bienftbar. 

Ottendorf, windifh Hotina- Vels, ME., G. d. Baks. und ber 

Grundhſchft. Kranichsfeld, Pfr. Schleinis, 5 Std. v. Kraniche: 
feld, 4 Std. v. Schleinig, 14 MI v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 551 3. 695 D Kl., wor. Aeck. 2:15 9%. 457 
D 8, Zrifhf. 186 3. 988 DO Kl., Wn. 88 I. 875 D Al, 
Hthw. 23 J. 49 D K., Wlidg. 37 3. 1556 DK. Hi. 33, 
Wop. ar, eind. Bolk. 182, wor. 100 wbl. 2. Vhſt. Pfd. 38, 
Ochſ. 30, Kh. 40. 

Otternitz, ME, ©. d. Biks. Welsbergel, Pr. St. Martin, 
sur Hfchrt. Feilhofen und Sulzhof dientbur. Zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 5 Getreid- und Weinzehend pflichrig. 

Flaͤchm. zuf. 523 3. 1264 D Kl., wor. Ach. 92 J. 398 
I K., Wn. 100 J. 1303 Kl., Srt. ı 3. 997 [I Ki., 
Hihw. 71 J. 713 KM, Wut. 5 3. 184 D Kl., Widq. 252 
3. 877D 8. Hi 33, Whp. 33, einh. Bolk. 129, wor. 69 
wol. S. Sol. Pd. 9, Ochſ. 32, Kb. 75. 

Der gleihnahmige Bach treibe hier ı Hausmühle. 

Ottersbach, Bk., im Waptliterngraben, mit großem Waldſtan⸗ 
de und einigem Viehauftrieb. 

Ottersbach, Mk., weſti. ı MI v. Arnfels, 1 Std. v. Klein, 
3 Mi. v. Lebring, 6 MI. v. Marburg, an der Sulm, Bil, 
un? Hichft. deren Untershanen in nachfolgenden ©. vorkommen, 
eis: Fantſch, Gebirg Klein, Gindorf, Haslach, St. Johann, 
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Kaq , Kaifersberg, Klein, Kohlberg, Mantrach, Mayerhofen, 

Merichkofzen, Neſtelbach, Prarathered, Radiga und Netsenberg. 
ie ift mit 1014 fl. 16 Er. Dom, und 54 fl. 51 Er. 12 dle 

Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 130 Hiufern beanfagt. 

Beſitzer waren die Khüenburg, Murer, Trautmannsdorf, 
Gleinie. 

Bor 1708 war Jofepb Anton Graf v. Lodron, der ed von 
feinem Vater Nicolaus erbte, im Beſitze diefer Hſchft. Mit ı4. 
San. 1708 erbaufte es Johann Chriſtian von Liscutin und mit 
18. Zuly 1728 Franz Joſeph v Hingenuu. Von bdiefem erbte 
ed mut 16. Auguſt 1738 Franz XRav. Freyherr v. NHingenau und 
1786 Bernhard Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dttersbadh: Alt, BE, ein Sur. Die Untertbunen besfelben 
Eommen in ben ©. Dreufaltigkeit, Gomilla, Gries un» Glas⸗ 
bay, Merzogberg, Jaſtrovetz, Lachonetz, Loſchnitzberg, Perſcheti⸗ 
ne, Nakofzen, Roſenberg, Schwaben, Senig, Sterianzen, Ter⸗ 
nofzen, Vittan, Birfhanes und Weinberg vor. 

Diefes But ift mir 212 fl. 39 kr. Dirm. und 43 fl. 37 Er. 
13 di. Rust. Erträgnig in 4 Aemtern mit 50 Haͤuſern beanſagt. 

Diefes Gut wurde vormabis die Radkersburger Spitaleqült 
genannt. 1787 war Joſeph Moritz von Piſtor, umd feit 7. July 

. 1812 if Johann Moritz von Pıitor im Beſitze diefes Gutes, 

Ditersdorf, SE, ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter am. 
Dttersbad, 13 Std. v. Weinburg, 2 Std. v. Mured, 8 MI. 
». Gras. Zur Hſchft. Poppendorf, Weinburg, Camberg, Korn: 
derg und Witſchein bienitbar. 

Flachm. zuf. 968 9. 1053 D Kl., wor. Acd. 328 3. 850 
D St, ®a. 169 3. 233531 OD Kl., Wat. 31 3. 945 DO Ak, 
Bidg. 459 3. 647 D Kl. Sf. 39, Whp. 39, eind. Volk. 
439, wor. 255 wbl. S. Vhſt. Pfd. 38, Ochf. 64, Kh. 178. 

Hier fließt der Zirknitzbach. 

Desting: Alt, Ik., eine Tocalie, genannt Maria in Altötting, 
is Det. St, Lambrecht, Parronat und Vogteyobrigkeit Staats: 
berrihafs Rothenfels. 

Ottoct, Ck., eine (Hegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Garbenzebend pflichtig. 

Ortockberg, ME., eine Gegend im Bzk. Großſonntag, Pfr. 
St. Margaretben, 4 Std. v. Dornau, zur Hſchftt. Dornau 
dienftbar. Die Weingehirgsgegenden Groß» und Klein: Ottode« 
berg find mis der Hälfte Weinzehend zur Hſchft. Dornau und 
mit der andern Hälfte zur Commende Großlonntag dienftbar. 


Dunkibad, ME., im Bik. Mahrenberg , treibt 2 Hausınüplen 
in Dreplönig. 
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Mar „Ik., ©. d. Biks. Soppeldbah, Pfr. Stadbl, 15: DM. 
v. Judenburg; zur Hſchft. Murau, Teufenbach, Großlobming 
und Stadl dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Stadl, Steinberg und Sonnberg des naͤhm⸗ 
lichen Baks. vermeſſen 15,844 J. 655 [] Kl., wor. Aeck. 524 
J. 1524 [J Kl., ®n. 2570 J. 991 D Kl., Ort 19 J. 123 
DISK., Hthw. 4446 J. 196 D Kl., Wldg. 3283 J. 1021 [I 
Ki. Al. 53, Who. 57 , einh. Bolk. 348, wor. 168 wbl, S. 

Wh. Pfd. 6, Ochſ. 26, Kh. 154, Schf. 215. 

In diefer Gegend befinden fih 4 Stahlhaͤmmer, 1660 von 
Johann Adolph Grafen von Schwarzenberg gebaut. 

Hier fließt der Paalbach, Buͤhelbach, Stoͤllerbach, Klausbach, 
Altbach, Rottenbach und Kolterbach. 


Paalbach und Graben, erſterer treibt in der gleichnahmigen 

- Gemeinde 3 Mauthmühlen, 1 Säge und 9 Hausmühlen, und 
in Steindorf 2 Mauthmühlen. Der Paalgraben ift ein Seitens 
thal der Mur, füdl. von Stadl, in welchem der Wallnerberg, 
Leiningerberg , die Petzneralpe, Stellerr, Pranker⸗, Amnthofer: , 

- Beihuer:, Ritſchnich⸗ Birker⸗,, Bull, GScharten:, Krenn:, 
Kaltwaſſer⸗,, Winter:, Grünbübel:, Obers und Unterbraning:, 
Hiesbauern. , Doninger:, Hübler-, Edelleiten⸗, Lafeld⸗, Blec: 
Bel:, Ebenwald:, Salzſteinbrandl- und Stockingeralpe mit fehr 
großem Viehauftriebe und Walbftande vorkommen. 


Paalsdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Korndberg, Pfr. Hart: 
mannsdorf; zur Hſchft. Srepberg mit 3 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. | 

Paar, die Grafen und Zürften von, befigen Hartberg, Stein, 
und befußen einft auch Woltenftein, Schloß und Hſchft. Fuͤrſten⸗ 
feld. Sie ftamınen aus Italien , wo fie fih Belidori nannten. 
Karfer Sriedrih J. ichenkte ihnen 1170 die Stadt und Hſchft. 

. Poor. Sie erhielten in der Folge das Erbland - Poftmeilleramt, 
nachdem ſich vorber ſchon Johann Bapt. durch Die Hſchft. Hartz 
bery in Stmk. anfdfig gemadt hatte, er flarb 1592. Sein ers 
fer Zohn Johann Friedrich war Hauptmann zu St. Veit am 
Saum und Burgaraf zu Gruß; der zweyte Rudolph war iron: 
prior des Malthefer : Ordens in Böhmen., Sein dritter Sohn 
Johann Chriſteph Eaufte 10253 das Obriſt⸗Reichspoſtamt von Jo: 
hann Jakoh Magnus; er erhielt hierüber 1623 das kaiſerl. Pri: 
vilegium; im %. 1624 über jenes von Ungarn und Boͤhmen, 
1029 das von Sinneröfterreid, und im 3. 10650 auch über Schle⸗ 
fien. Am 3. 1720 trat dieſes Geflecht die Reyenüen dieſes Am: 
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ted gegen ein Aequivalent wieder an bie Regierung ab, und be 
hielt bloß den Titel. 

Den 13. Febr. 1003 wurde dieſes Geſchlecht mit Hans Fries 
drich, Rudolph, Chriitorh uno Ascan Gebrüder nebit ihrem Va⸗ 
ter Julius in die fleverifche Yandınannfdyaft aufuenominen. 


Paarvier ti, ©E., eine Gegend in ber Pr. Mieſenbach; zur 
Hſchẽt. Herberitein mis 5 Gerreidzehend pflichtig. 


Pabſtenalpe, JE, im Georgenthale, mit 22 NRinderauftrieb. 

Pabſtwald, Ik., eine Gegend im Ingeringgraben, mit fehe 
großem Walditande und 50 Rinderauftrieb. 

Pace, die Freyherren von Friedensberq erhielten mit Karl Maria, 
Kuraſſier Obrift am 12. Marz 1686 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Pachner Morbert, geboren au Grag, Jeſuit. Poejie, Rhetorik. 
Siehe von Winklern &. 140. 

Dach, die, Ck., ein Bach der am Bacher entfprina, von N. nach 
S. läuft, und bey Nies in die Saan fällt. Sie treibt auf ih⸗ 

. sem Laufe 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in ber 
Segend Storno; 1 Mautbmühle, 1 Stampf und ı Säge in 
Slattina; 1 Mauchmühle ſammt Stampf und Säge in Schoͤn⸗ 
kein; ı Mauthmühle ſammt 1 Stumpf in Ries; 3 Mauth-, 
3 Dausmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in der G. Pad; 3 
Mauthmuhlen, 2 Stämpfe, 1 Säge und 5 Hausmühlen in der 
Gegend Dollitfh ; 2 Hausmühlen in Koſſiack; 6 Hausmüblen 
in St. Sigen; ı Mauthmühle ſammt Stamuf und Säge in Wol⸗ 
lina; 2 Mauchmühlen, 2 Stämpfe und’ 2 Sägen in Hausdorf; 
ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Schalled; ı Mautbs 
müble und 1 Stampf in Selle; 1 Mauthmühle ſammt 1 Stampf 
und ı Säge in Zırkowiß. ' 

Sack, ME., einft ein Gut, deffen Befiger die Walfee und Sau⸗ 
raue waren. 

Jr in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dack, Ck. fibe Packſtein. 

Back, Ck., G. d. Baiks. und Pfr. Weitenftein am gleihnahmis 
gen Wache; zur Hſchft. Weitenftein, Gonowig und Lehen 
dienſtbar. 

Klähm. zuſ. 1689 J. 1145 D Ml., wor. Ned. 423 J. 1464 
Ki., Bin. 161 3. 1370 D Kl., Grt. 1J3. 5827 D Kl., 
Hihwm. 274 J 1107 I Kl., Wlda. 327 J. 1365 Kl. Hſ. 
76, Wop. 108, einh. Bolk. 527, wor. 259 wol. S. Vyſt. Ochſ. 
12, Ab. 29, Schf. a7. 
Hier fließt auch der Hudinabach. 
Pack, Gk., & d. Bits Ligiſt mit einer eigenen Pfr., genannt 
Si. Martın an der Pad, im Dkt. Voitsberg, Patronat Reli⸗ 
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gionsfond, Wogtey Hſchft. Ligift ; zur eigenen Pfarrsguͤlt, Hſchft. 
Biber, Greiſeneck und Altenberg dienftbar, 
Flaͤchm. zuf. 5904 3. 748 D Kl., wor. Aeck. 508 $. 1067 

DK, ®n. u. Ort. 2560 3. 1267 D Kl., Hihw. 418 3.1108 
EN, ®Wgt. 392 TI Kl., Wldg. 2416 3.34 A. Hf 133, 

.Wbhp. 93, eind. Boll. 578, wor. 286 wbl.&. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 66. Kb. 199, Schf. 703. _ 

Hier it ein A. Inſt. mit 2 Pfreünbnern, und eine Zriv. 

- &d. von 29 Kindern. 

Ä Der gteihnabmige Bach treibt in diefer ©. 3 Mauth⸗, 4 Hause 
muüblen, 2 Sägen und 1 Stampf. Auch fließt hier der Modriachbach. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer ©. und in Modriad. 

Pfarrer: 1810 Ignag Soll, 1814 Johann Hainz. 

Ueber das gleihnahmige Gebirg führt die Bärnchnerifche Were 
bindungdftraße von Klagenfurt nah Gratz. 

Dacf, windifh Paaka, Ck., G. d. Bzks. Wöllan, Pfr. St. Mare 

tin by Schalled, 2 Std. v. St. Martin, ander Pad; zur Hſchft. 
Schalleck, Walde und Lechen dienftbar. 

Slähm. zuf. 952 3. 643 D Kl., wor. Acd. 1083. 1437 
D Ki., Wn. 1053. 535 D Kl., Grt. 3 J., Hthw. 304 J. 
815 DI Kl., Wat. 1J. 1294 D Kl., Wldg. 411 J. 1302 DO 
Kl. HT 5ı, hp. 40, einh. Bolk. 194, wor. 98 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 34, Kh. 56, Schf. 73. 

Packdorf, windiſch Paschka-Veſs, Ck., am weſtlichen Fuße 
des Oehlberges, ©. d. Bits. Neukloſter, mir eigener Pfr. , ge⸗ 
nannt St. Martin in Pad; zur Hſchft. Woͤllan, Oberburg un 

. Dad dienſtbar. 

f Flaͤchm. zuf. mit der G. Siatina 381 J. 1067 D Kl., wor. 
Aeck. 87 3.602. 0 Kl., Wn. 86 3.314 Kl., GErt. 73. 306 
D Kl., Hthw. 150 J. 1399 DT) K., Wyr. 263. 466 I Al. 

Bldg. 23 I. 1179 DR. Hf. 24, Who. 22, einh. BvlE. 95, 
wor.49 mbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Kh. 29. 

Pfarrer gegenwärtig Krein;. 


Packftein, Ck., ein Schl. und Gut in der gleihnahmigen Ge⸗ 
meinde, 4 MI. v. St. Martin an der Pad, 3 Std. v. Neuklor 
fter, 54 Std. v. St. Peter, 53 M.v Eifi. | 

Die Unterthanen desjelben liegen in den G Goraine, Hei⸗ 
Ienftein, Rleinberg, Lettuſch, Lokowitzen, Podgorie, Rietzdorf 
und Schönacker. 

Diefes Gut it mit 432 fl. 42 fr. Dom. und zı fl. 55 ke. 
Rust. in 7 Aemtern mit 89 Af. beanfagt. 

Krübere Beſitzer waren die Globitzer, Teufenbadh. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

ad. Er. Lucientag 1416 verjichtete Heinrich Abfalter für ſich 
und feinen Bruder ihres Erbtheiles an dem Thurm bey der Pad, 
fur Grafen Hermann von Lili. 
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dd. Sonntag vor &t. Johann 1419 belehnte Herman Graf 
son Eilli Hanfen Meifenreiter mit diefem Schioſſe. 

1730 war Karl Thomas Freyherr von Anprian , fpdter Jo⸗ 
fepb Maurizius von Modersheim, dann Jofepb von Sattelberg und 
im J. 1778 Sigmund von Sattelberg, Yranzisca von Sattel⸗ 
berg, vermählte Graͤfſinn von Maigret und Eſther von Sattel⸗ 
berg, verebelihte Jugowitz im Beſitze dieſer Hfchft., von denen 
es mit 27. Mär, 1800 Anten Johann von Grandi erfaufte. - 

Padeſch, Ck., ©. d. Bis. u. Pfr. Tüffer, zur Hfchft. Tüffen, 
Krentberg und Neucilli dienftbar. 

Das Flaͤchm. auf. iſt mit der G. Podvine bes nähmlichen Bzks. 
vermeflen, Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bolk. 56, wor. 24 wbl. ©. 
SSH. Kb. 

Padeſchderg, windifh Padschverch., Ck., ©, d. Bzks. Go⸗ 
nowitz, Pfr. Roͤtſchach, 3 Std, v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Weis 
tenfteim und Gonowitz bienftbar, zur Hſchft. Gonowitz mit 3 und 
zum P arrhofe Gonowitz mit 4 Garbenzehend pflidhtig. 

Flaͤchm. zuf. mis ver ©. Planina 1449 9. 1548 D Kl., 
wer. Aeck. 182 J. 1234 D Kl., Wn. 185%. 1064 D Kl., 
Get. 1 J. 528 D Kl., Hthw. 96 3. 826 DI Kl., Widg. 985 
J. 1096 1] St. Hſ. 20, Whp. 21, einh. Bolk. 81, wor. 46 
wbl. S. Wählt. Ochſ. 22, Kh. 14. 

Padeſchnig, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Dörberg 
bienftbar. 

Page, die Ritter von, erhielten mit Johann Heinrih 1651 bie 
Reyerifche Landmannſchaft. 

Pagueſch auh Pogueſch Hfter genannt, Bk., ein Berg im 
Aftenzthale, zwiſchen dem Kalchkogel und Schnabelgrabel. 

Painer, die, beiagen (Eppenflein, WWBeitengraben oder Fichten» 
graben bey St. Lambrecht, Caſpar 1435. 

Yaiffer, die von, ihnen gehörte in Stmk. das Gut Meflendorf. 
Ein Eckhard erfheint mit Margareth Neiberger feiner Gattinn 
1395. Diefe Familie war verwandt mir denen von Reichenburg, 
Dradenburg und Steinad). 


Patoſche, Ck., G. d. Bzks. Dberpulsgau, Pfr. Pulsgau, 3Std. . 
» Unterpulsgau, 4 Std. v. Oberpulsgau, 1 Mi. v. Feiſtritz, 7 
Mi. v. Elli; zur Hſchft. Grünberg und Pfarrhof Unterpulsgau 
dienftbar, zur Staatehſchft. Freyſtein Getreidjehend pflichtig ; 
mit einem Weingebirge, welches zur Hſchft. Oberpulsgau dienſt⸗ 
bas und zur Staatshſchft. Freyſtein zehendpflichtig ift. 

Das Flächm. ift mit der G. Kalſche des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hi. 42, Whp. 44, einh. Bolk. 193, wer, 91 wol. 
S. Wyöſt. Pd. 7, Ochſ. 16, Kh. 31. 

dalbachgraben, Gk., am linken Ufer der Dur, in ber Gegend 
im Nast, 
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Palbersdorf, BE, ©.d. Biks. und Mr. Aflenz, 2 MI. v. 
Aflenz, 3 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Aflenz und Hart dienitbar, 
zur Hſchft. Aflenz Garbenzehend pflichtig. 

Dos Flachm. iſt mit der G. —? vermeſſen. 
- Hi. 22, Whp. 19, einh. Bolk. 122, wor. 58 wbl. S. Wit. 
Pr. 3, Ochſ. 7, Kh. a0. Schf. 38. 

..“ Hier it eine Huf: und eine Kertenfchmiede, ein Zain= und 
Großhammer. 

. . 7. In dieſer ©. fließt der Hinterbergerbach. 

Palberedorfgraben, Bk., in der linken Seite des Aflen;- 
thales, zwiſchen dem Zöberergraben und Mühlberg. 

Palfau, BE, Bzk. Gallenſtein, eine Gebirgsgegend zwiſchen dem 
Gemsforſte und der vordern Wildalpe, in welcher der Akogel, die 
Eder⸗, SBattel:, Bahr: und Waldalpe oder Grenken und der 
LerchEogel ınıt beynabe 200 Rinderauftrieb und großem Wald: 

ſtande fidy befinden, 

In diefem Thale if eine Pfarr, genannt Allerheiligen in 

Palfau, des Dfes. St. Gallen, Patronac und Vogtey Stift 
Admont, 5 Erd. v. Gallenſlein, 3 Std. v. Reifling, 12 MI: v. 
Brud, mit einen A. Inſt. von 4 Pfründnern,, und einer Trw. 
Sch von 18 $ındern, 

Flächm. zul. 5215 9. 13506 D Kl., wor. Aed. 166% 1275 

‚O8, Wu. 459 3. 575 [(J Ki., ©r 39? D Ki., Wlda. 
4609 3. 804 GA. Hi. 128, Whp. 115, eind Bolk. 473, wor. 
231 wbl. S. Whit. Pfd. i, Odi. 36, Ah. 159, Schf. 14. 

Hier fließt der Soritgrabenbady, 

Ball, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan am Gradkorn; 
zus Stiftshſchft. Rein mit x Garbenzehend pflichtig. 

Palmburg, die Ritter von, erhielten mie Martin, Erzherzog 
Ferdinands Hofdiener den 27, Aprill 1609 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft. 


Palmbof, Gk., ander Feiſtritz, landesfürſtlich lehenmäßig. 


Palsgaalpe, Ik., im Oberberggraben, wwiſchen der Zostineyer: 
und Spiegelalpe, mit 30 Rinderauftrieb. 


Palte, die, Ik., ein Fluß, entſpringt auf dem Stücklermoos im 
Gries, in der Pfr. Wald, fließt von ©. nah N., nimmt mehs 
rere Eleıne Baͤche auf, treibt bey Furth mittelſt einer Teuchſchwel⸗ 
le ein Hammerwerk, bilder bey Geishorn einen beteutenden Zee, 
und durch das ganze Thal hinab bis Rottenmann viele Sümpfe 
und Mordfte, gebt bey Strechau und dem Jantſchnerberg vor- 
über, und fällt bey der Klaufe in die Enns. 

&ie treibt ferner 6 Hausmühlen und 1 Mauthmüble in 
Furth; ı Mauth- und ı Hausmuhle in Versbühel; 4 Mauth: 
und 2 Hausmühlen ın Rottenmann. 


Paltenthel, JE, im Bzk. Rottenmarn, ein bedeutendes Thal, 
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in der Richtung von NW. nah SO., in welchem der obige Fluß 
ſträͤmt, wird ın W. durch das weit ausgedehnte Tauerngebirg 
begränzt , und durch ein Mittelgebirg von dem langentriebens 
hal gefhieden. Weiter umzingeln diefes Thal das Reineck, Lich⸗ 
teneck, der Quglzipf, der Kreuzberg, das hohe Torenzergebirg Bös 
fenftein, vald König unter allen, mit feiner Nachbarinn der Ho⸗ 
chenheiden. Weiter ift der Rinn⸗, der Hirfchkogel und das To⸗ 
beredi, in N. des Paltenthales das Johnsbacher Alpengebirg, die 
Flitzen, der Keibling, die Wagenbank, der Diermannsberg, das 
Ihoned, der Schweigerfattel und die Girn. 

In dieſem Thale iſt auch eine Localıe, genannt St. Reonharb 
im Paltenthale, im Dkt. Admont; mir einem A. Inſt. von 3 
Pfrundnern. 


Paltſche, Ck., ©. d. Baiks. Saneck, Pfr. Fraßlau, $ Std. von 
Fraßlau; zur Hſchft. Neukloſter, Saneck, Minoriten in Cilli und 
Oderburq dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreid⸗ 
zedend pflichtig. 

Das Flachm. iſt zuſ. mit der G. Gortſche⸗ unter vermeſſen. 
HH. Pr Whr. 12, einh. Bolk. 51, wor. 28 wbl. &. Vhſt. Pfd. 
6, Kb. 11. 


Pamer Anton, Yeluit, geboren im Mürztbale. Poeſie, Biogra« 
ehik. Siehe von Winklern S. 146. 


Pametſch, Ck., ©. d. Bzks. Lechen, mit eigener Pfr. , genannt 
St. Jakob in Pametih, 1 Std. v. St. Martin, + Std. von 
Leihen, 13 Std. v. Unterdrauburg, 73 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Altenmarkt und Lehen dienftbar. j 

Flaͤchm. zuf. 1841 3. 39 D Al., wor. Aed. 350 3. 210 
DAL, Bn. 188 J. 090 OD Ki., Hthw. 792 3. 951 [I A.» 
Bidg. 5105. 408 D Kl. Hſ. 65, Whp. 81, eind. Brill. 373, 
wer. 203 wbl. S. Wh. Pfd. 3, Ochſ. 88, Kb. 90, Schf. 91. 

In diefer G. fliege der Ratſchenzabach, Schauziabach und 
Medoekabach. 

Pametſche, Ck., ©.d. Bzks. Geyrach, Pfr. Raswor, zur Hſchft. 

Unterlichtenwald, Geyrach, Neucilli und Tüffer dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. mit der G. Lachougraben und Pollane 4198 J. 
683 [J Al., wor. Aeck. 350 3. 926 D Kl., Wn. 223%. 1278 
DN., Hthw. 1302 3. 254 Kl., Wgt. 27 3. 3 DA. 
"Big. 2294 J. 13064 OD Al. Hſ. 34, Whp. 50, einh. Bolk. 

203, wor. 90 wbl.&. Wh. Ochſ. 26, Kh. 29. 
In diefer ©. fliepe der Gratſchnitz und Talwinzabach. 


J Pandur, mwindiiher Nahme der Gegend Oppenbofen, auch Pon- 
„7: sur Öfter genannt, Ck. ın der Pir. Franz; zur Hichft. Oberburg 
„| mtz Getreidzehend pflichtig. 
ı Paneifhkigraben und Bad, Ck., im Bzk. Laack, treibt 1 
R 4 Hausmuhle ſammt Stampf in der Gegend Lofanıg. 


| 
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SF anıquac, die Feeyberren von, befaßen Altenhofen,. sin Bericht, 
Gerreid: und Weinzebende bey Plankenwart, 1 Haus in rag, 
ı Garten auf dem Graben zu Gratz. Leopold 1658 , Chriſtoph 
Frehberr von Panısuar Wurde ben 23. Jdnner 1705 Regierungs: 
rath aus dem Herrenſtande, Leopold Nitter von Paniquar erhielt 
den 15. Auguft 1658 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Panitberg, GSk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf bienfibar. | | 

Sannberg, ER, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. 

Panzesr, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenſtein 
dienſtbar. 

Paradeis, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut⸗ 

mannsdorf dienſtbar. 

Paradeis, windiſch Paradisch, Mk., G. d. Bzks. und Grund⸗ 
hichft. Ankenſtein, Pfr. St. Barbara, 3 Erd v. St. Barbaıy, 
14 &td v. Antenitein, 5 Std. v. Pettau, 54 Mi. v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 357 3. 539 D Kl., wor. Acc. 120 I. 674 
58, ®n. 293.98 DAL, Hihw. 1753. 53 5A, 
Wgt. 52 3. 944 5 A. Hi. 83, Whm 52, end. Bolf. 204, 
wor. 100 wbl. S. Vyſt. Ab. 35. " 


aradeis, Ik., felt an der Kreisftabt, vormahliges Clariſſerin⸗ 
‚nen» Kloiter, dermahlen eine Staatshſchft. mıt einem ;E. von 
‚a4 Sem als: Seiferitzgraben; groß und Hein, Mö— 
Aſchitzgraben, St. Peter bey Judenburg und Rothen⸗ 
tburn. . 
Das Flaächm. des Baks. beträgt zuſ. 7901 3. 324 D Kl., 
wor. Acc, .973 3. 1123 I Ale, Wn. u. Ort. 1175 J. 1565 0 
Kl., Hihw. 282 J. 484 L Al., Widg. 5469 9. 529 D &l. 
Hi. 205, Wbp. 573, einbh Bolk. 116%, wor. 548 wbl. S. Vhſt. 
Fre. 50, Ochſ. 210, Kb. 428, Schf. 943. 
Dieſe Hſchft. iſt mir 1340 fl. 46 fr. Dom. und 204 fl. 
24 fr. 3 d. Rust. Erträgniß. in 7 Aenıtern beanfagt. 
Danächſt it ein Zerrennfeuer laut Hoflammer : Nefolution 
dd. 16. Nov. 1787. 
Diefe Hſchft. hat die Reisjagd auf der Bärtleralpe, im 
Kotbgraben, auf der Langthal⸗, Wuͤlfing⸗, Suufleifh und Kreus 
zeralre. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mir dieſer Hſchft. iſt ſeit dem Jahre 1797 die Mautbaüft 
Unterzeyring, der Obdacher Weintaz, die Judenburger Jeſuiten⸗ 
ault und Leobnergült vereint. An eigenen Grundſtücken beſitzt 
tiefe Hſchft. nie mehr als 2 J. 606 DI Kl. eingeſchloſſene Grün» 
de, dann bey 300 Joh Waltung, alle übrigen Realitaten wurs 
den an tie Meiſtbiethenden verfauft. Won der Mitte des 13ten 

Jabr 
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Yabrhunderts bis zum Jahre 1782 waren bie Clarifferinnen im 
Befiße biefer Hſchft. 
Eine Eigenſchaft bieſer Hſchft. iſt der fo genannte Juden⸗ 
wrger Weintaz; er erſtrecket ſich durch das ganze Landgericht 
Offenburg in den Pfarren Poͤls, St. Johann, St Oswald, 
Bretſtein, Puſterwald und Zeyring. Im Jahre 1058 erkauften 
hu die Jeſuiten von Maximilian Grafen von Herberſtein um 
50,000 fl. Dann ber Obdacher Taz, welcher vorher zur Hſchft. 
Poͤllau gehörte. Ferner das Fifchwafler im Pölfer: , Bretſteiner⸗, 
im Trieben und Blahbach, welches leßtere durch die Mauth von 
Zeyring an diefe Hſchft. gelangte. 
Die dießberrfchaftl. Unsertbanen fommen in 79 Ortidaftem, 
26 Bejzitken und 31 Pfarreyen vor, fie befiten 1334 J. Accer, 
1770 3. Wieſen, 22 3. Gärten, 1202 3. Hthw. und 2818 3. 
WBaldungen. Vorhin hatte diefe Afchft. Paradeis 3 eigene Wirth⸗ 
ſchaftshöfe, näbmlich den Parabeifer: , Oöltl: und Steinmayer⸗ 
hof, welde zuf. an Aeck. 3. 3. 889 D Kl., an Wieſen 93 9. 
34 I) Ki., Grt. 4 S. 1088 DO K., Hthw. 5183.32 LK, 
Sidg. 187 3. 1551 OK. enthielten; fie wurden ſaͤmmtlich mit 
Borbehalt des Obereigenthbums an Private verkauft. 
Die Unterthanen liegen in nadbenannten Bezirken, Pfar⸗ 
ven und Ortihaften, als: im Bzk. Admontbühel, Pfr. Obdach 
zu Kienberg, XzE. Authal, Pfe. Weipfirhen u Büdling 
uud Schobereck, in der Pfr. Judenburg zu Bapyerdorf, 
Bil. Farrach, Pfr. Fohnsdorf zu Farrach und Rattenberg, 
iss Bf. und Pfr. Fohnsdorf zu Eichdorf, Dietersporf, 
GSstſchach, Fohnsdorf und Rietzersdorf, Pfr. Schön: 
berg zu Flatſchach; im Bzk. Frauenburg, Pfr. Scheifling zu 
Scheifling und Buchfeld; Bzk. Freyſtein, Pfr. Trofadach 
mu Putzenberg; Bzk. Großlobming, in der G. Großlob- 
ming; Bzk. Guſterheim, Pfr. Pils, zu Oberwieden, 
Shalbeim und Unterwieden; Bf. Magiſtr. Judenburg, 
Bir. Judenburg zu Keeberg, Murdorf, Oberweg und 
Böllmershorf; Bzk. Kaifersberg, Pfr. Kraubath, zu Leis 
fing; Bzk. Magiftr. Anittelfeld, Pfr. Großlobming, zu Apfel— 
berg, dann zu Kuistelfeld; Bik. St. Lambrecht, Pfr. Ma: 
riahof zu Dienersporf; Bub Lankowitz, Pfr. Köfladh, zu 
Hohgäßnitz; Bzk. Find, Pfr. Et. Marein, zu Jakobs. 
berg; Bl. Murau, Pr. St. Egydi, zu Oberlabnitye 
Pr. St. Beorgen zu Kaindorf und Falkendorf, Pir. 
‚ Ranten zu Stallbaum, Rinech, Krackau, Kenftein, 
Erepberg, Pfr. Stadl zu Sonnberg; Bzk. Magıft. Neus 
markt, Pfr. Perhau, zu Perhau; Bf. Niederwölz, Pfr. 
Lorenzen, zu Niederwölz; BE. u. Pfr. Obtad, zu Kar 
sbal und Obdach; Bzk. Paradeis, Pr. Ot. Peter, zu St. 
Peter, Wan, Feiſftritz, Großfeiſtritzgraben, 
Kleinfeiftrisggraben, Mitterdorf, Furth, Möo— 
ul. Band. 7 


08: Par 
ſchitzgraben und Rothenthurn; Bzk. Baͤhelhofen, Pfr. 


8 


atfhadh, Pfr. Pils, zu Katzling, Enzers⸗ 
dorf, Poͤls, Mauterndorf und Thalheim; Bzk. und 
Pfr. Sedau, zu Oraden, Pfr. St. Sallen, zu Bifchofs- 
feld, Pfr. Kobenz, zu Rabnitz, Pfr. St. Lorenzen, zu 
Lreggraben, Pfr. St. Margarethen, zu Mitterbach, 
Pfr. Rachau, zu Klein; Bzk. Spielberg, Pfr. Lind, zu Zelt- 
weg, Pfr. Schönberg, zu Mosheim; Bzk. Magift. Trofayach, 
Pr. Trofayach, zu Leünthal, Dötlach, Kurzheim und 
Ehethal; Bzk. Weißkirchen, Pfr. Judenburg, zu Marias 
buch, Pfr. Weißkirchen, zu Höllthal und Schwarzen—⸗ 
bad; Bzk. Zeyring, Pfr. St. Oswald, zu St. Oswald, 
Möderbadh und Bretſtein, Pfr. St. Zobenn, zu Taus 
ern, Pfr. Zeyring, im Markte Zeyring und Nieder- 
Zeyring. | " 
aradeifer, die von, waren in Kaͤrnthen, Böhmen und Poh⸗ 
fen angefeffen, und verwalteten in Kärnthen das Erbland: Ja: 
germeifteramt. Ein Georg Parubeifer war 1554 Wicedom in 
Särnthen. Ein Georg Freyherr Paradeifer wurde den 19. Dcto: 


& Georgen, zu Eihdorf; Bzk. und, Pfr. Reifenſtein, zu 
l 


»ber 1601 zu Wien enthauptet, weil er eine Feſtung den Türken 


P 


P 


übergeben hatte. Ein Franz Paradeiſer hielt fi) im 30jdhrigen 
Kriege als kaiſerl. Oberfter und Commandant zu Eger fehr ta: 
pfer. Andreas von Laſſaga, vermäple mie Marie Sreyinn ven 
Paradeis, und König Philipp IV. in Spanien Rath, nahın 
das Wappen der ausgeftorbenen von Paradeis an. Eein Sohn 
Bartholomä ließ fih in Böhmen nieder, und feine Enkel, Mar: 
tin Anton und Bernhard Franz von Yaflaga, wurden dann zu 
Grafen von Paradeis erhoben um das Jahr 1700. 1725 lebte 
Sodann Wenzel Graf von Paradeis; 1757 Johann Foren; Erbs 
land » Sdgermeifter in Kärnthen und Hauptmann zu Ottaſchitz. 
Ein Peter Zacob von Paradeis war Marfchall ver conföderirten 
Wopwodfhaften Polen und Kaliſch. 2 

Diefes Geſchlecht war fhon im ı5teh Jahrhunderte mit 
Alerander, Georg Chriſtoph Sigmund und Seyfried der iteyerir 
fhen Landmannſchaft angereibt; neuerdings wurden den 15. Jaͤn⸗ 
ner 1627 Wolfgang Auguitin, Georg Eiginund und Erneft der: 
felben beygefügt. 
aradies, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hfchft. 
Dberburg mit 3 Weingehend pflichtig. 
aradifch, fihe Paradeis. 
arıdou, fibe Bärenthal. 
arisle, Ck., ©. d. Beiks. Saneck, Pfr. Srarlau, 3 Std. v. 
Fraßlau; zur Hſchft. Saneck, Neutloſter, Strauſeneck u. Pfr 
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e Fraßlau dienſtbar, jur Hſchft. Oberburg mit dem Vollgarbenze⸗ 

hend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gortſche- unter vermeſſen. 
Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 104, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 25. 

Parnad, Ik., eine Gegend im BE. Rothenfels. Hier fließt 
der Rettenbach. 

Partin⸗mitter, windifh Hoden-Partin, ME., G. d. Bzks. 
Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag 
dienfibar, ' 

Flaͤchm. zuf. 482 3. 503 TI Kl., wor. Aeck. 159% 139 

DK, ®n. 63 3,1142 DA, Ort. 10 J. 51 D Kl., Hthw. 
54 J. 701 D Kl., Bye. 159.756 DO Kl., Wldg. 12ı 3. 922 
TR. Hſ. sı, Whp. 72, einh. Bolk. 316, wor. 106 wbl. &. 
Bor. Pd. 24, Ochſ. 44, Kb. 62. 

Dartinsober, windifh Gorne- Partin, ME, ©. d. BE. 
Dbergutenhag , Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag 
dienfbar. | 

Klädın. auf. 539 I. 911 D Kl., wor. Aeck. 176 J. 1308 
D Ki., Bn. a5 3. 1564 ID Kl., Teiche 2 I. 369 D Kl.. 
Grt. 9 3. 632 TI Kl., Hthw. 92 3. 928 DK. , Wet. 719. 
92 D Kl., Wldg. 141 J. 911 DAL. Hi. 42, Whbp. 58, einh- 
Beil. 202, wor. 109 wbl.&. Voſt. Pfd, 19, Ochſ. 30, Kh. 52, 


Sartin-unter, windifd Spodni-Partin, Mk., ©. d. Bzks. 
Dbergutenhag , Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag 
dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 286 J. 56 [7 Kl.. wor. Aeck. 99 J. 513 ] 
MA.. WBn. 23 J. 1502 Kl., Grt. 14 J. 662 D Kl. Hthw. 
32 J. 1538 DO Kl., Wgt. 54%. 1241 D Kl., Wlidg. 60 J. 
1000 III. Hſ. 45, Wbp. 30, einh. Boik. 127, wor. 68 wbl. 
> VBoſt. Pfd. 14, Ochſf. 12, Kb. 15. 
Parz, in der, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienftbar. \ , 
Paſchka⸗Weß, fihe Packdorf. | 
Paſchlueg, Bk., zwiſchen dem Petersbach und Beydagrabel, 
G. d. Bzks. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 15 MI. v. Lorenzen, 
14 Mi. v. Wieden, ı MI. v. Mürzbofen, 14 MI. v. Bruck; 
jur Hſchft. Ober» und Unterkapfenberg, Oberfindberg, Weyer, 
Nechelheim, Krottendorf, Spiegelfeld, GR, Mailenbera und. 
Mr. &t. Lorenzen dienſtbar; zur Hſchft. Wieden mit 3 Getreie 
dezehend pflichtig. 
Flaͤchm. zul. 1684 3.989 D Kl., wor. Aed. 220 I. 712 
DM, Wn. 223 93.907 DA., Sr 1J. 2500 Kl, Hthw. 
139. 733 D Kl., Widg. 1225 9. 4586 D Kl. Af. 23, Whp. 
7 





100 Paf 


Kh. 45, Schf. 79. | 

In diejer Gegend flieht der Baderbach, das Petersbadhel, 
Pengabachel und der Hausbrunn. ' 

Hier erzeugte im Jahre 1801 Herr Edelmann 15,200 Eh, 
im Jabre 1802 24,400 Et. Steintohlen , welche größten Theilt 

. auf Alaun benügt wurden. Im Jahre 1817 betrug die Ausbeute 
5750, und im Jahre 1818 16,100 Et, 

Paffail, GE, Murlifleden des Bike. Gutenberg, 6 Std. von 
Butenberg, 7 Std. v. Pedau, 5 MI. v. Gruß, an der Raab, 
mit eigener Pfarre, genannt &t. Veit in Paflail, und einem 
Dite., welchem die Pfarren &t. Egpden in Semriach, St. Nie 
colai in Klatnıg, St. Radegund am Schoͤckel, St. Jacob in 
Kumberg, und die Station: Euratie &t. Jacob im Erzberg 
unterſtehen. Das Parronat diefer Dekanats» Kirche gehört dem 
Bisthume Seckau, Vogtey Hſchft. Gutenberg. Diefe Pfarre 
bat eine Guͤlt mit Unterthanen in Burgsthal und Schrems. Der 
Marke iſt zur Hſchfẽt. Gutenberg, Aflenz und Stubed dienftbar, 
und zur Bısthumshichft. Seckau mir 3 Getreidezehend pflichtiq. 

ähm. zuſ. mit der ©. Hart des nähmlichen Bezirks 1111 
J. 913 D K., wer. Ad. 459 J. 374 D Kl., Win. 234 % 
024 TAU, Ort. 6 3. 3280) Kl., Hthw. 96 3. 294 D El., 
Widg. 315 I. 842 DAL Hſ. 91, Whp. 105, eind. Bulk. 4g1, 
wor. 269 wbl, &. Shit. Pfd. 29, Ochſ. du, Kb. 135. 

Hier ift ein 4. Inf. mir 9 Pfrundnern, eine Triv. Sch. 
von 47 Kindern, und ein Spital, deflen Urfprung nıdt bekannt 
‚tft. Michael Leutold , Pfarrer zu Buſchelsdorf, war den 8. Det. 
1676 mit einem Kapitale von 2000 fl., und Valentin Villand, 
Pfleger zu Stubed, den 30. December 1678 mit 400 fl. Eichen» 
Sungs » Kapital ein Wohlthäter desfelben. 

Pfarrer und Dedante: 1759 Koſeph W. Stöger. — 1810 

Anton Plaffeller, 
Sewerbsfleiß: 16 Weber, 3 Lederer, ı Nagelſchmied, 1 
Wagner. ZZ 
Paſſaileralpen, Gk., eine Gegend in.der Pfr. Paflail, zur 

Bısthumshihrtt. Seckau mit Garbenzehend pflichtig. 
Paftierovetz, EB, eine Weingebirgdgegend, zur Staatshſchfe. 

Srepftein dienftbar. 

Paßhammer, Ik., eine Gegend mit einer gleichnahmigen Een» 
ſenfabrik, eıner Pfannenſchmiede und einer Brücke über die Pöls, 

3 Bu. v. Allerheiligen, 1 Std. v. Reifenftein, 15 MI, v. Ju⸗ 

denburg. 


Paßia⸗Vaß, ſiehe Hundsdorf. 
Paßnitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Buch⸗ 
ſtein dienſtbar. | - 
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Patriarch, die Ritter von, befaßen Goͤſting. Mathias 1537. 

Patritz, St, ME., eine Filialkirche, 3 Std. v. Holleneck, 
54 Std. v. Mahrenberg, 7-MI. v. Marburg. 

Patſcha, Gk., eine Gegend in ber .Weizberg, zur t. 
Seckau mit \ Garbenzehend —2 " Dnerg, zur ML 
Patſchenbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Darts 

mannsborf dienſtbar. 

Patihenberg, windiſch Patschenskiverch, ME, ©.d. Biks. 
Jahringhof, Pfr. St. Zacob, 1 Std. v. St. Jacob, 3 Std. 
v. Marburg; zur Hſchft. Brunnfee, Spielfeld und Weitersfeld 
dienſtbar. J 

Flaͤchm. zuſ. 392 J. 240 D Kl., wor. Ar. 85 J. 229 OD 
A, Wn. 41 3.1173 DAL, Ort. 195 Kl., Hthw. 146 
I: 1318 IA, Wat. 63 3. 700 D Kl., Wildg..54 J. 1425 
DK. Hſ. 54, Why. 31, einh. Bolk. 152, wor. 85 wbl. S. 
SHR. Pro. 9, Ochſ. 18, Kh. 32. 

patutſchnick, ME., eine Gegend in der Pfr. Kitzeck; ift zur 
Bisibum⸗hſchft. Sedau mit 5 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Yatzalpe, Bk., im Kraubatharaben, mir 40 Hinderauftrieb. 

Patzen, Gk., ©. d. Biks. Halbenrain, Pfr. Straden, ı3 
St. v. Klöh, ı Std. v. Halbenrain, 4 &td. v. Radkersburg, 
9 Mi. v. Gratz; zur Hſchft Commende Yärftenfeld, Kloͤch, Hals 
benrain, und zu den Pfarrsgülten Kloͤch und Sebring dienſtbar; 
sur Bisshumshichft. Seckau mit 4 Getreides und Weinzehend, 
zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreide- und Kleinrechtzehend 


Flaͤchm. auf. 266 3. 748 D Kl., wor. Acd. 89%. 1598 ] 
K., Wu. 58 3.505 DAL, GErt. ı 3. 1172 D Kl., Hthw. 
25 3.1174 [) Kl., Wgt. 29 3. 405 I Kl., Wldg. hı J. 
6 D Kl. Hſ. 19, Whp. 19, einh. Voll. 79, wor. 44 wbl.®&. 
Vhit. Did. 22, Kb. 28. . 

Die Weingebirasgegend Pagenbergen ift zur Pfarrkirche Für, 
ſtenfeld, Pagingberg: Ober und Unter aber zur Hſchft. Halben: 
tain dienſtbar. 

Betzing und Patzingbern, ME., ©. d. Bzks. Dbergutens ' 
bag, Pfr. Ei. Oswald, 1 Mi. v. Oberpettau, 4 MI. v. Mars 
a Ale einer Brücke über die Pesnitz; zur Hſchft. Oberpettau 
bien 


Tr. 

Flaͤchm. zul. 355 3. 346 DJ Kl., wor. Aeck. 190 J. 1418 
DN., Bn. 273.620 I Ki., Ort. 6 3.38 Kl. , Hthw. 
130 3. 11600 8. Hſ. 24, Whp, 26, einh. Boll. 128, wor. 
6 vbl. 8. DH. Pd. 28, Kh. 43. 

Nusabagel, SE, im BE Haus, treibt 3 Hausmühlen in 
ned, 
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Pauklitſ 6, Ef. , eine Gegend, if. zur Staatshſchft. Gonowit 

mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Paul, St, Ck., ©. d. Biks. Pragwald, mit eigener Pfarre, 

genannt St. Paul bey Pragwald, im Dit. Sraßlau, Patronat 

Bisthum Laybach, Vogtey Staatshfchft. Neuflofter, 3 Std. v. 
ragwald, $ Std. v. St. Peter, 3 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
t. Paul in Kärnthen, Pragwald und Ofterwis dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Niederdorf vermeifen 462 3. 1571 
"DO K., wor. Aeck. 102 3.226 I R., Wn. 73 3. 208 TR, 
Zeihe 6 3. 157 D Kl., Grt. ı 3.978 DK, Hthw. 1039, 
3 Kl., Wat. 9 3. 1241 Kl., Widg. 107 J. 194 0) 
Kl. Hſ. 35, Wbp. 38, einh. Bvif, 162, wor. 84 wol. ©. 
Vhſt. Pd. 15, 8b. 29. 

Hier fließt der Hireibadh. 

An der rechten Säule des Bogens vor ber Kirchtbfire iſt ein 
anderthalb Schuh langer Stein, auf welchem ein Herkules mit 
der Keule über die linke Schulter gelegt, und in der rechten 
Hand einen Kopf beyden Haaren haltend, gehend, gut gearbeitet, 
horizontal eingemauert. 

Paulitſchhof, füdl. v. Gratz. 
Paulofskiverch, fihe Paulusberg. 


Paulofzen, windiih Paulofze, ME, ©. d. Bzks. und der 
Pfarre Friedau, zur Hſchft. und Magiſtrat Friedau dienftbar, 
zur Hſchft. Male Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 339 I 749 D AL., wor. Aed. 8ı 3. 3370 
Kl., Trıfhf. 81 3. 590 D Kl., Wn. 699.746 DT) Kl., Hthw. 
ı9 3. 336 TK., Wald. 88 3. 325 TI AI. Hf. 26, Whp. 29, 
eind. Bolk. 166, wor. 79 wbl. S. Vbhſt. Pfd. 26, Kh. 42. 

Hier fließt ein gleihnapmiger Bad, welcher in Paulusberg 
eine Mauthmühle treibt. 


Paulusberg, windifh Patlüverch, Ck., ©. d. Bi. Höre 

berg, Pfr. und Grundhſchft. Pifhig, 4 Std. v. Piſchatz, 14 

en vom Schloſſe Hörberg, 25 Std. v. Rann, 12 Mi. von 
illi. 

Flaͤchm. zuſ. 875:%. 1287 DI Kl., wor. Aeck. 118 J. 697 
DK, Wn. 68 J. 124 D Kl., Teiche 672) Kl., Grt. 13. 
1115 DJ Kl., Hthw. 335 J. 1257 TI Kl., Wok. 34 J. 100 [(] 
K., Widg. 317 J. 455 DA. Hſ. 64, Whp. 70, einh. Bolk. 
362, wor. 183 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 15. 

Hier fließt der Piſchatzerbach. 


Paulusberg, windiſch Paulofskyverch, Mk., G. d. Biks, 
Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur Hſchft. Friedau, Kahlsdorf, 
Lukaufzen, Oberradkersburg und St. Marren dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 228 J. 637 D Kl., wor. Aeck. 455%.62 [7 
Kl., Triſchf. 573.910 5 Kl., Win. 14 3.917 D Kl., Hthw. 
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1s5 J. 1872s 0 Kl., Wat. 64 J. 1426 D Kl. , Wldg. s0 J. 
547 D Kt. gr 49, Whp. 38, einh. Bolk. 172, wor. 96 wbl, 
S. Whſt. Ochſ. 2, Kh. 25. 
Hier fließt des Paulofzenbach. 
Panluverch, fibe Paulusberg. 


Paumgarten, die Freyherren von. Jobann Franz erhielt den 
2. September 1701 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Paumgarten, die Freyherren von, ſiehe Baumgarten. 


Pauſendorf, Ik., G. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur 
Hſchft. Thann, Pfr. Großlobming und Spielberg dienſtbar; zur 
Hſchft. Waſſerberg mit 4 Garbenzehend, zur Staatshſchft. Fohns⸗ 
berf und Paradeis gleichfalls Garbenzehend pflichtiq. 

Flaͤchm. zuſ. 350 %28 D Kl., wor. Aeck. 258 J. 303 ] 
Kl., Wn. 84 J. 1360 DK, Grt. 2350 Kl., Hthw. 4 J. 
1440 D Kl., Wldg. ı 3. 1484 D Kl. Hſ. 30, Whp. 26, einh. 
Bolk. 139, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 25, Kb. 63, 
Schf. 23. 

Payer, die Ritter von, befaßen in Stmk. nebft andern Gülten 
ben Hof zu Prank, weldyen Eberl Payer durch feine Gattin Ris 
chardis von Kainach ererbte, und im Jahre 1366 um 250 fl. 
verkaufte. Konrad lebte 1300. 


Peckau, GOk., Ruinen eines alten Felfenfhloffes, mit einer 
Hſchft., melde im Orte Peckau nun verwaltet wird, mit einem 
Bl. von 2 Märkten und 15 Gemeinden, nähmlich: Marke 
Peckau und Semriah, G. Amftein, Forftviertel, 
Krepnitz, Sriefah, Hinterberg, Kirhenviertel, 
Markttviertel, Neudorf, Ober: und Unter: Peus, 
dorf, Prebühel, Rehberg, Schöneck, Thoneben 
und Windhof. - 

Der Klächeninhalt des Bzks. beträgt zufanımen 15,808 9. 
625 DO Kl., wor. Aeck. 4990 3. 1438 TI Kl., Wn. 2802 3. 
89 [I Al., Sabo. 592 3. 356 Kl., War. 1166 D Kl., 
Birg. 7621 5. 1564 DI RI. ST. 872, Whp. 813, eind. Volk. 
3000, wor. 2026 wbl. S. Vh. Pfd. 162, Ochſ. 955, Kh. 1045, 
Schf. 1620. = 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in folgenden Gem. 
vor, als: Buchberg, Freßnitz, Frieſach, Hinterberg, Kirchen» 
viertel, Königgraben, Laas, Moarktviertel, Draurigerviertel , 
Neudorf bey Peckau, Meudorf: Ober, Neudorf: Unter, Pedau, 
Prebühel, Rebberg, Schattleiten, Schönberg, Markt Semriach, 
Thoneben, vordere Dürnau, Wenisbuh und Windhof; dann zu 
Mirnitz und Schlaggraben im DE. 

Bey diefer Hſchft. wird auch das zum Markte Semriach ges 
börige Landgericht verwaltet, 
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Die Hſchft. iſt mit 2044 fl. 15 fr. Dom. und 254 fl. 54 
ki di. Rust. Erträgnig in 5 Aemtern mit 214 Haͤuſern be> 
anfagat 

Die einftmahlige Schloßkapelle wurbe zur heil. Lucie genannt. 

1368 fiel diefe Hſchft. dur den Tod Johauns des legten 
Herrn von Peckach an die von Pfannberg. 

dd. Neuftadt ‘am Samſtag post festum conceptionis 
B. M. V. 1430 ertbeilte Herzog Kriedrich feinem Oheim Gra⸗ 
fen Herrmann von Montfort und Herrn zu Breqanz etlihe ibm 
erblich zugehörige und dem Fürftenthume Steyer lebenbare Manns 

- fchaften, Zebende, fammt dem Gerichte zu der Veſte Peckau ge: 
börig, zu Leben. | 

dd. Gratz den 31. März 1506 verkaufte Wolf Graf zu Mont: 
fort diefe Hſchft. ſammt den Aemtern Frieſach, Eggenfeld, Sem» 
riach, den 5 Weinzebend zu Poͤtſchingberg, in der Kötfh, Dorfs 
leiten und Harringen, dann die Vogten über die Kirche St. 
Margareiben zu Peckau an Paul von Eibiswald um 52,000 fl. 
und 600 Ducaten Leihkauf. 

ı652 war diefe Hſchft. von der ſteyeriſchen Landſchaft in 
Pfaͤndung gezogen worden, und nachdem Paul von Eibismwald 
diefelbe nicht auslöfen Bonnte, fo wurde die dem Prälaten von 
Morau zu thun bewilliget, und feither befigt diefes Stift ununs 
terbrochen die Hſchft. Peckau. 

Ein Rudolph von Peckach lebte um das Jahr 1136, Ulrich 
um das Jahr 1202 und 1222, wo er in einer Vergleichsurkunde 
Walfrieds Abten zu St. Lambrecht und dem Abten von Nein als 
Zeuge erfcheint, Zeotold und Ulrih von Peckach erfheinen um 
das Jahr 1202 in einer Beltdtigungsurkunde Leopold II. für die 
Stifte Admont und Seckau. Leotold von Peckach erfheine auch 
209 in der Beftätigungsurkfunde Leopold II. für das Stift der 
GCarthäufer in Geyrach. Der naͤhmliche Keotold erfheint auch 1216 
in einem &tiftbriefe Ulrichs von Stubenberg zu Yunften des Ztifs 
tes Seckau, in welcher derfelbe Liber von Peckach genannt wird. 
Poppo von Peckach lebte um das Jahr 1249 und 126:, und 
erfcheint als Zeuge in einer Beftdtigungsurkunde der fteyerifchen 
Rechte von Kaifer Friedrich II. Eine Tochter Poppos von Pecs 
Each, welcher um das Jahr 1250 lebte, mar Anfangs mit Wils 
belım Grafen von Heimburg verehlicht; mad deffen Tone aber 

wit Egon Strafen von Ortenburg, Sohn Hermanns Grafen von 
Drtenburg, um das Jahr 1200. 

Peckau liege in einem fehr pittoresten Keſſel, welcher in O. 
durch die Thaneben, einer teil nach Peckau berabfallenden Kalt- 
felfenmaffe (in welcher zwey bedeutende Grotten fidy befinden , 
ju denen man mit Leitern hinabglimmt), dann weiter nah N. 
durch die Schmelzleite, über derfelben durch. den hoben ZTrötich, 
dann mit dem Hartwalde an die Ehauffee abfaliend, und dem 
Thalbette der Mur begrängt wird. Von dort fleigt auf der ans 
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dern Seite ber hohe Kirchberg an, ebenfalls mit fleilen Bänden 
abfallend , an feinem Fuße der Jungfrauenfprung, felt am Ufer 
der Mur, welche diefen intereffanten Felſen ſtark unterwafcen 
bat, und fallt bey dem Feiſtritzer Bergwerke wieder in die Ebene. 
Durdy die Eınfartlung jwiichen dieſem und dem Hartwalde blickt 
ber Kugelberg bervor. Die Kirche von Feiſtritz felbft ſteht auf 
einer mablerifcyen Beraſpitze, hinter welcher der Kogierfogel Eos 
niſch und bemwalder ſich erhebt. Zwiſchen vielem und dem hoben 
Kırdberg blickt der Beine und große Schurtelkogel mit der Trians 


gulirungs⸗ Phramide berüber. Weiter nah D. begränge der Fa⸗ 


bentogel , nach welchem der Enzenbady lid nach der Mur beraus 
drangı, dann der Melfenitein, wo einit eıne große Nitterburg 
fand, hinter diefem die Bergfpiße mit der Burg Plankenwart, 
weiter vorwärts der Eckenberg, im Vordergrunde der Braunwald, 
und binter diefem das hohe Ranach, endlich der Drarlerkogel, 
der Hausberg, auf welchem einft die Ritterveſte Lueg ins Land 
Rand ‚: über benden der Schädel, und zu ihren Füßen auf einem 
zadicdhten Selen die Ruinen der Nitterburg Peckau. Im weites 
ven Verfolge des Horizonts fihließen fi Die Gegend Tafchen und 
Schwamboden an die fogenannte Ihuneben an. 

Die Hiefige Kiche St. Margaretha ift fchon bedeutend alt, 
und erhielt 1414 bereits Abläffe. 

Die Grotte, aus welcher der Schmelzbady heraus jtrömt, 


und die dabey angebrachte Feiitriger Schmelzhürte jind ſehens⸗ 
werth. 


Deckau, Ok., Markı d. Bzks. Peckau, Pre. Feiſtritz, 4 Std. 


v. Feiſtritz, 5 MI. v. Gras; zur Hſchft. Pedau, Pfannberg, 
Balvitein und Stift Nein dienſtbar, zur Hſchft. Woldften mit 
Garbenzehend pflidhtig. | 

Flächm. zuf. mit der ©, Hinterberg 481 3. 267 D Kl., 
wor. Acd. 193 3. 1566 Kl., Wan. 104 9%. 217 DA, 

bw. 53 300 TI Kl., Wldg. 179 3. 1554 D Kl. Hſ. 55, 
hp. 62 einh. Bolk. 306, wor. 149 wbl. S. Voſt. Pfd. 46, 
Ddf 22, &h. 71, Shf. 29. | \ 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Philipp Kons 
rad, und des Dichters Guſtav Fellinger *), fiehe ihre 
Nahmen ; ter Sitz eıner Filiale der PB. E. Landwirthfchafts: Ge⸗ 
felihafs in Steyermark. 

Ferner iſt hier eine E. E. Poſtſtation, ein unter dem Gratzer 
Straßen Commiflariate ftehendes Wegmeiſteramt, eine Filial⸗ 
kirche St. Margarethen, mir einer Kirhengült, eine Brücke über 
Nie Mur nach Keiftris 

ier fließt der Felſenbach und Schmelzbach. 


® Man Hittet dieſes bey dem Artitel Frohnleiten zu berichtigen. 


- 
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Pedlaſcheg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtbar. 

Peilenfſtein, windiſch Pilstan, Ck., Schl. und Hſchft. mit 
einem Landgerichte, welches zu Windiſchlandsberg verwaltet wird, 
diefe Hſchft. ift aber mit der Hſchft. Drachenburg vereint. 

1730 befaß diefe Hſchft. Jacob Anton Freyherr von Wins 
tershofen, mit 27. Jänner 1725 Maria Anna Freyinn von Wins 

tershofen, fpäter Jacob Freyherr von Wintershofen, mir 28. 
July 1788 Joſeph Ehrenreich Freyherr von Wintershofen, mit 
7. Auguft 1812 Aloys Freyherr von Gallenfels und feine Gate 
tinn Eleonora, mit 4. Februar 1814 der obige Alleinbefiner , 
mie 26. October ı815 Chriftian von Leitner, mit 16. Jänner 
1816 Johann Eduard Sekoll. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Peilenftein, windifh Terg-Pilstan, Ck., Marktflecken des 
Bits. Drachenburg, mit einer Rocalie des Dkts. Dradyenburg , 
13 Std. v. Dradenburg, 73 Std. v. Rann, ı5 Std. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Windiſchlandsberg und Dradenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Leſitſchno 1604 3. 1050 D Kl., 
wor. Aed. 151 J. 267 TA, Wan. 151 3. 11137 Kl., Srt. 
493.457 IA, Hthw. 239 3. 1559 Kl., Wgt. 23 3.980 
D Kl., Wldg. 033 J 1447 D Kt. If. 80, Whp. 73, einh. 
Bvlk. 327, wor. 174 wbl.&, Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 38, 


Schf. 3. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 35 Kindern. 

Peiſchgerbach, Ik., im Bit. Lind, treibt ı Mauthmühle und 
ı Säge in Marein. 

Peiſingerberg, ſiehe Lihtenfteinerberg. 

Pekerskaveß, ſiehe Pickerndorf. 

Pekerskegore, ſiehe Pickern Gegend. 

Peklatſchbach, ME, im Bzk. Minoriten in Pettau, treibt 

- 4 Mauthmühle und Sdge'in Dollena. 

Pelle, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr, Lichtenwald, zur 
Er:Minoritengäft in Pettau mit 5 Getreide⸗ und Weinzehend 
pflichtig. n 

Pekou, ſiebe Hölle, Héelldorf. 

Pelican, die Ritter von, beſaßen Plankenwart, ein Haus in 
Gratz und einen Garten in der Prankergaſſe. Jobann Mar er: 
hielt den 6. März 1728 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Peltſchach, ER, ein Bach] im Bzk. Oberrohitſch, treibt eine 
Hausmühle in Schildern. 

Pelzhuber, die Ritter foon Roſenfeld, erhielten mit Johann 
rang, inmeröft, geh. Secretär, die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
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Yemesgraben, Gk., im Bil. Söfhing, eine Gegend, ift zur 
Hſchft. Goͤſting mit 4 Getreidezehend pflichtig. gend, iſtz 
Pemleralpe, Ik., im Schoͤtelgraben der Oberwöls, mit 50 

Stinderauftrieb. 

PendI, SE, im BE. Kapfenftein, Pfr. St. Anna am Aigen, 
ms Hſchft. Sedau mit } Weinzehend pflichtig. 

Penreckgraben, Bk., ein Seitenthal des Töllergrabens, in 
welchen die Meyeralpe mit 18 Rinderauftrieb vorkömmt. 

Pengabahel, Bk., im Bit. Wieden, treibt in der Gegend 

Pacchlueg eine Hausmuͤhle. 

Penkenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Peckau 
dieuſtbar. 
Penkeugraben, Bk., im obern Kathareinthale, zwiſchen dem 

Biſſer⸗ und Reidesgraben. 

Penkhofen, Ik., Schl. und But, iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. \ 

Georg Joſeph Korregger und. Anna Maria deſſen Sattinn 

n mit 25. September 1725 von den Baron Schaßlifchen 
Erben diefed Gut. Mit 11. Auq 1229 war Johann Andrä Heiß, 
wit leßten Auguft 1769 Chriſtina Freyinn v. Brandau geborne 

Zattermann , fpäter Joſeph Freyherr von Brandau Befißer, wel« 
her es mis 29. December 1783 an Johann Fuͤrſten v. Schwars 
senberg verkaufte. Seither ift ed mit der Hfchfe. Authal vereint. 

Penowie, Ck., eine Gegend des Brks. Plankenftein, zum Gute 

Poglet dienſtbar; bier fließt die Dran. 
| Pentelbadh, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Hochenau. 

Genzendorf und Penzenberg, Gk., ©. d. Baks. Hartberg, 
zur Hſchft. Poͤllau, Thulberg, Kirchberg am Walde, und Hart 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 983 3. 1108 TI Kl., wor. Aed. 342 J. 612 
ON., ®n. 83 3. 1087 I Kl., Hthw. 65 3.640 D Kl., 
Bst. 26 3.288 D K., Wide. 466 3.79 DK. Af. 119, 
hp. 74, einh. Bolk. 367, wor. 195 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 78, Kh. 121. 

Hier fließt der Greinbach. 

Hier iſt eine G. Sch. von 29 Kindern. 

Per, Sigmund, geboren zu Gratz, Jeſuit. Theologie. Siehe v. 
Sinklern ©. 140. 

Yerbersdarf, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit am 
Begau, 4 Std: v. St. Veit, ı Std. v. Straß, 13 Std. von 
Ebrenbaufen, 7 M. v. rag; zur Hſchft. Weinburg, Brunniee, 
Herne und Poppendorf dienftbar,, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 5 Betreidegehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 748 J., wor. Aeck. 223 J., Wn. 204 J., 
Widg. 321 3. Hſ. 26, Wh. 28, einh. Bol. 174, wor. 98 
wbl. &. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 8, Kh. 53. 

Merbersdorf, SE, G. d. Biks. Weinbura, Pfe. St. Peter 
am Ottersbach, 4 Std. v. St. Peter, 2 Std. v. Weinburg, 
23 Std. v. Murel, 9 Mi. v. Grag; zur Hihft. Neu. Kühned, 
Poppendorf und Herbersdorf dienkbar, zur Hſchft. Landsberg 
nit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. auf. 1259 93. 308 D Kl., wor. Ned. 495 9. 1398 
DK, ®n. 245 3. 1248 D Kl., Wat. 41 3. 127 D Kil., 
Wldg. 4773. 1192 TA. Hſ. 119, Whp. 118, eind, Bolk. 563, 
wor. 311 wbl. &. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 85, Kh. 231. 

Perchau, IE, ©. d. Bzks. Neumarkt, mit einer Cocalie, 1% 
Std. v. Neumarkt, 43 MI. v. Judenburg; zur Hſchft. St, Lam⸗ 
brecht, Brauenburg, Marein und Lavant dienftbar. " 

Flaͤchm. zuf, mit Kindring, Haſenbach, Gottersborf, Hitz⸗ 
mannstorf und Jakobsberg 4502 3, 993 D Kl., wor. Acc. 568 
3.3710 K., ®Bn. 1194 3. 38,17 Kl., Grt. s5 J. 230 ON. 
Hthw. 856 3. 532 TI Kl., Widg. 1899 3. 20 TI Kl. HI. 76, 
Whp. 727, einh. Bvik. 441. wor, 216 wol. ©. Vhſt. Dr. 27, 
Ochſ. 28 , Kh. ı61, Schf. 330. 

In diefer ©. fließt der gleichnahmige Bach und ber Greut⸗ 


Diele Kirche war eine Filiale nad) Marein, und ift feis dem 
Jahre 1792 eine eigene Euratie. 

Localcuraten: 1792 Franz Prattler. 1798 Anton Schilder, 
1805 Jacob Dorfmann. ı814 Kafpar Kocher, 

Perchau, Ik., füdl. v. Scheifling, zwiſchen dem Doppelberg 
und dem Oberberggraben, in welchem die Perchaualpe mit 50 
Rinderauftrieb ꝛc. ſich befindet. Der gleichnahmige Bach treibt 
2 Mauthmühlen, 1 Stampf und 4 Hausmühlen in Perchau, 
4 Mauthmüuhlen und 2 Etämpfe in Lind. 

Derdilleralpe, Ik., bey Rorenzen , zwiſchen der Bacher und 
Bodhartalpe; mit 36 Ninderauftrieb. 





Pergantfhenalpe, Ik., im Seewegthal, nädhft dem Vogten⸗ . 


tbal, mit 60 Rinderauftrieb. 


Pergen, die Freyherren und nunmehrigen Grafen, erhielten mit 
Heinrich Erlen Herren von Pergen zum Eiſenböckhof, nied. If, 
Megierungsrath, den 24. März; 10672 die iteyeriihe Randmanns 
fhaft. Johann Heinrich Cornel.us wurde 1672, Karl 1675 in 


den Freyherrnſtand, der erſte 1080, ber zweyte 1699 ın den?. 


Grafenftand erhoben. Sie waren vorzüglid in Niederöfterreig 
begütert. 


Perla, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Wildon; zur Bisthums⸗ ‘ 


bihft. Seckau mit 5 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
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erlas, Vilana, Marchesen diRialp. Aus diefem Befchlechte 
wurde Franz den 3. December 1760 Mitglied der fteyerifcyen 
Landinannſchaft. 

eriasech, Ik., im Niederöblergraben, zwiſchen dem Schmel⸗ 


jenberg und Halseck, mit 18 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Waldftande. 


eribrunn, Bk., ein Bach im Bzk. Oberfindberg, treibt in der 
Gegend Rörfchgraben eine Hausmuͤhle. 

ertendia, Ck., ein Bach im Bzk. Lemberg, freibt in St, Mar: 
tin eine Mauthmuͤhle ſammt Stampf. | 

erio, ſiehe Berlo. 


eriddorf, Gk., ©. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß; zum 
Qute Grieshof, Hſchft. Kornberg, Kapfenitein, Gleichenberg, 
Freyberg, Dberflatnig, Trautmannsdorf und Pfarrbof Gnaß 
denſthar, zur Hſchft, Landsberg mit 3 Getreide:, Wein: und 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Fiaͤchm. zuſ. 544 I. 262 Kl., wor. Acd. 437 J. 5640) 
Ki., Bon. 101 9. 152.0) R., Wirg. 5 I. 1156 I RL SH. 
65, Wop. 65, einh. Bolk. 321, wor. 168 wbl. S. Voſt. Pfd. 
25, Ochſ. 54, 8 11. | 
ermeseck, Gk., zwilden dem Heumanngraben ob Feiſtritz bey 
Peckau, und dem Qullingftein. 
ſerner, bie von Bäreneck in der Elſenau, befaßen das gleich: 
nabmige Schloß. Heinrich Perner lebte 1347; fein Bohn Kons 
sad war Pfleger zu Yürftenfeld 1400, und hatte Anna von Pols 
beim zur Gemaplinn. Niclas Perner wurde 1530 in den Her⸗ 
senftand erhoben; feine Gemahlinn war Apolonia von Buchheim. 
Er war der Letzte feines Stammes und vermachte feine Güter 
feiner Gemahlinn, weldes aber einige Anverwandte wieder hin» 
tertsieben, worauf Baͤreneck durdy Dorothea, Schwefter des obi« 
gen Niclas, und Gemahlinn Hanſens Rindsmaul, an bie us 
milie Rindsmaul gelangte. Niclas Perner flarb 1550, und Apo⸗ 
lonid feine Gemahlinn 1555 ; bepde liegen zu Baͤreneck begraben,. 
Ein Hans Perner war 1446 bey dem großen Aufgebotbe, 

Eine andere Linie hieß Perner zum Schachen und be: 
ſaß das gleihnahmige Dirt bey Bärened, von welder Heinrich 
1547 , Theodor Perner 1429 lebte. Radegund, Margareth, 
Chriſtoph und Karhrin Perner haben ihres Waters Güter an 
Bernhard von Tenfenbad zu Maperbofen als Lehen Weikhardes 
von Delheim im Jahre ı559 verkauft. 

Berner, Hedwig Louiſe von, geborne Sreyinn von Kemeten, 
eaberen zu Gratz. Poeſie. Eiche v. Winklern &. 147. 


dernit ſch, ME, ©. d. Bits. Sedau, Pfr. Leibnig, zur Hfchft. 





110 Per, 


Landsberg, Seckau und Magiftrat Leibnig dienſtbar; zur Hſchft. 
Seckau mit z ©etreides und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©, Mudenau vermeffen. 

A 23, Wr. 20, einh. Volk 84, wer. 44 wbl. S. 
Bd. Ochſ. 10, Kb. 33. 

Pernitzen, Mk., ©. d. Biks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Gutenhag dienftbar; zum &tadipfarrhofe Mars 
burg mit 5, zur Hſchft. Pbsnighofen mit z Garben: und Bere 
ſchnickzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 381 3. 1026 D Kl., wor. Aeck. 92 I. 434 
Kl., ®n. 95 J.45 I Kl., Orr. 1 9. 1086 5 Al., Hihw. 
46 3.70 OD K., Wgt. 65 3. 878 DI Kl,, Widg 8ı 9. 113 
DA. Af. 37, Whp. 39, ein. Boik. 140, wor. 72 wöl. ©. 
DBhit. Pfd. 16, Ochſ. 12, Ab. 38. — 

Pernitzen, windiſch Perniza, Mk., G. d. Biks. Kienhofen, 
mit eigener Pfr., genannt St. Simon und Judas zu Pernitzen, 
im Dir. Mahrenberg, Patronat Bisthum Lavant, 1 MI. von 
Kiendofen, 14 Mi. v. Mahrenberg, 74 MI. v. Marburg; zur 

fchft. und Veneficium in Mahrenberg, Kleinflätten, Probfteg 
rauburg, Ealdenhofen, Buchſtein, St. Margarethen und St. 
Jacob dienftbar. ı 

Flächm. zuf. 13574 9. 777 DO Kl., wor Aeck 181 3. 554 

D L., Zrifhf: 63. 528 I Kl, ®n, 57 3. 1159 DO Ale, 
thin. 913 Fe kei Wldg. 25 3, er a 6%, 
hp. 71, einh. Volk. 317, wor. 160 wbl. S. Dhſt. 8, '- 

Kh. 46, Schf. 81. os ” 

Pfarrer: 1810 Johann Renko. - 

Pernou, Ck., ©. d. Biks. Salloch, Pfr’ Gallizien; zur Hſchſt. = 
Neuciui, Hofrain und Pfarrhof Saͤchſenfeld dienſtbar. 

Das Flaͤchm. zuſ. mit der ©, Pireſchitz-groß vermeſſen. 

Hſ. 33, Whp. 22, einh. Bolk. 37, wor. 49 wbl. S. Wk. — 
Pfd. 2, Ochſ. 12, Rh. ı5. 

Pernovie, Ck., ©. d. Biks. Plankenſtein, Pfr. heil. Geitt; 
wur Hſchft. Poglet dienſtbar. P Pfr. bei . 

Das Flachm. ift mit der G. Plankenfteinberg vermeffen, 

Hſ. 7, Whp. 7, einh. Boll. 45, wer, 22 wbl. S. TC. — 
PR. 2,0. 2, Rh 5. 

Pernuberg, CE, eine Weingebirgsgegend; zur Pfarrägäle 
Sachſenfeld und Hſchft. Neucilli dienflbar. 


Perovdetz, Ck., G. d. Bike. und Pfr. Gonowitz, ı Sid. N 
Beide zur Hſchft. Seigdorf, Cüffenpeim und Gonowig 
enſtbar. — 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Gonowitzdorf vermeilen. Si. 
12, Whp. ı5, einh. Bolk. 61, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
10, Ochſ. 2, Kh. 14. 

Sn diefer ©. fließt der Opplotnitzbach. 


Perſchbachel, JE, im Bzke Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Stallbaum. 


Perſchenalpe, Ik., im Feiſtritzgraben am Rußenkamp, mit 50 
Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 


Perſchetinez, Mk., ©. d. Biks. und Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Altottersbach, Dornau und Liboinberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 255 J. 1350 OD) Kl., wor. Aeck. 53 3. 1048 
D Al, Wn. 16 3. 1542 DO Kl., Grt. 7500) Kl., Hthw. 4 
9.1329 OD Kl., Wat. 0 3. 5500 Kl., Widg. 82 3. 1364 
DS. Hſ. 35, Whp. 28, eind. Bolk. 152, wor. 77 wbl. ©. 
BHR. Pd. ı4, Ochl. 2, Kb. 37. 


Perſolleberg, Ck. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plan⸗ 
kenſtein dienſtbar. 

Perſon, Maria Ludwig Edler von, geboren zu Graßtz den 21. 

Juny 1729, itarb den ı2. Dec. 1804. Rechtögelehrfamteit. 
Siehe von Winklern Seite 147. 
Herforsl, fihe Satteldorf. 

PerthoId, die Ritter von; fiehe Berthold. ' 

Peruberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, ift zur Hſchft. Sal» ' 
loch dienftbar. 

Kerwenzen, windifh Perwenze, Mk., ©. d. Bzks. Mere⸗ 
tinzen, Pr. St. Marren, 3 Std. v. Meretinzen, ı4 Std. v. 
Pettau, 34 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Oberpettau dienfte: 
bar und mit dem einbäntigen Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Strelzen und Zinkofzen 421 J. 
833 [3 Kl, wor. Aeck. 269 I. 1021 I Kl., Trifhf. 129 J. 
3370] A, Wn. 10 9. 1528 D Kl., Grt. 9 3. 1311 O Kl., 
Hihw. ı J. 1426 IK. Hſ. 2ı, Why. 24, einh. Bolk. 133, 
wor. 66 wbl. S. Woſt. Pd. 10, Ab. 25. 

Peſchenyverch, ſiehe Sandberg. 

Deſchnitzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, it zur Hſchft. 
Plankenſtein dienſtbar. 

PDeſenkemmer, Joſeph, geboren zu Gratz, Jeſuit, Prediger. 
Diehe von Winklern Seite 147. 


Peſetſchitz, Ei, eine Gegend, ; Std. v. der Pfr. &t. Jo: 
dann am Weinberg. 


Peskach⸗u, Ck., eine Begend in der Pfr. Tuͤchern; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend yflichtig. 
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Pes nitz, die, ME, ein Fluß entipringt im Bzk. Trautenburg 
flieit anfangs von W. nad D. in engen Thalbetten und durchs 
aus zwiſchen Weingebirgen fort, betritt ober St. Kunigund den 
Bzk. Langenthal und wendet fih dann mehr nah ED. fie be: 
rührt nun die Bezirke Qutenhag und Pesnighofen. Im Bf. Dor⸗ 
nau berührt fie die G. Xrebetnig, Wittmannsdorf, Hualetins 
jen, Gabernigg, VBrüdeldorf, Dornaudorf, Mesgovetz, Sul: 
mannsdorf, Moſchganzen, Qurifhnig und Kormin. Cie bilder 
zwiſchen den Bezirken Dornau, Operpettau und dem Bf. Sroß- 
fonncag die Gränze, ihre oftmabligen Ueberſchwemmungen find 
gewöhnlich fehr vermürtend und flören öfter die Verbindung auf 
der Hauptkommerzialſtraſſe zwiſchen Ehrenhauſen und Marburg. 

—Beh dem Gute Samoſchegg befindet fich eine demfelben Gute ges 
börige Brückenmauth. Die Pesnig mündet fih in der G. Mis 
chowetz des Baks. Sroßfonntag in die Drau; ihr Lauf ift in 
Ganzen von NW. nah ED. Während ihrem Taufe nimme fie 
vorzüglih die Wenza, den Dravainabad und den Jurſchinzer⸗ 
bach auf. Sie treibs ı Mauthmühle in Moſchganzen, » in 
Wittmannsdorf, und ı in Trebetnig im Bzk. Dornau ; 2 Mauths 
müblen ın Götſch, 2 in Armsdorf, ı in Oberwellifhen, 2 in 
Gruſchau und Schildern , im Bj. Obergutenhag. ı Mauth⸗ 
muüßle und 1 Stampf in Pesnighofen, 2 Mauthmühlen in 
Wachſenberg, ı Mauchmühle und 1 Stampf in Kopriefnig und 
ı Hausmühle in Vlekuſcheg im Bzk. Pösnighofen. 1 Mauthe 
müble und 1 Stampf in &t. Georgen ım Bzk Witfchein. 3 
Mauthinählen in Samofhen und Zwetkofzen im Bzk. Groß⸗ 
fonntag. 1 Mauthmühle in St. Kunigund und 1 in Posruck 
im Bik. Langenthal. 1 Mauthmühle in Swetinzen im, BE. 
Oberpettau. nt 


Pesnitz, windiid Pörnitz, Mk., ©. d. Biks. Trantenburg, 
Pfr. Leutſchach; zur Hſchft. Arnfels, Schmierenberg, Zrauten> 
burg, Wagna, Pfarrhof Eibiswald und Leutſchach dienſtbar. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau wit Getreid. und Weinzehend 

ichtig. 
vn Bid. zuſ. 1634 3. 1150 D Kl., wor. Acc. 335 J. 1045 
D Ki., Vn. 182 9. 814 D Kl, Orr 493.481 Kl, Hihw. 
690 3. 1228 DI Kl. Wat. 198 9. 584 TI Ku, Wltg. 323 J. 
397 DK. Hl. 114, Whp. 115, eind. Bolk. 550, wor. 276 
wol. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 98, Kh. 88. 


Pesnitzhofen, Mk., Schl. und Hſchft. mit einem Bik. von 
9 Gemeinden, als: Gatſchnigberg, Jellenſchenberg, 
Kopriefnig, Kuſchernig Pesnit zhofen, Slattens 
egg, Vlekuſcheg, Wachſenberg und Willkomdberg. 
Der Flaͤcheninhalt des Biks. beträgt zuſ. 2587 I. 1543 
D KM. , wer. Aed. 787 3.742 ID Kl., Wn. und Ort. ars I. 

647 D Kl., Hihw. 395 J. 1173 TI Kl., Wgt. 397 > 363 


' 
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DI R., Widg. 194 J. 218 D Kt. Hſ. 292, Wbp. 283, einh. 
Bolk. 1194, wor. .603 wbl. & Vhſt. Pfd. 111, Ochſ. 108, 
Kh. 292, Bienſt. 75. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Billachberg, 
Dobreng, Gatſchnigberg, Gradifchberg:unter , Gradiſchka, Grats 
jervorfladt in Marbura, Yakobsthal:ober, &t. Kunigund, Pes« 
nißhofen, Rabenberg, Runzenberg, Süffenderg und Wadhfenberg. 

An Zebenden befiße ſie Garben: und Verſchnickzehend 
zu Leitersberg, Tragutſch, Pernigen, Laſſach, Rupertsbach und 
Ameisgaſſen. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 486 fl. 15 fr. Dom. und 62 fl. 24 kr. 
34 dl. Rust, Ererdgniß in ı Amte mit 32 Häufern beanfagt. 

Als Beſitzer erfcheinen die Pesniker, Rabatta, Jukat. 

1730 war Johann Xav. Srepherr v. Yang, mit 17. April 
1739 Friedrich Sigmund Freyherr v. Schwigen, mit ı2. May 
. 1739 Wolf Sigmund Freyherr v. Jabornigg, mit 1. July 1752 
. Solenba Freyinn v. Jabornigg, fpäter Georg Nager! von Ro⸗ 
fenbühel, mit 2. San. 1773 Joſeph Nager! von Nofenbühel, 
mis 28. Dct. 1787 Sobanna, mit ı. Febr. 1791 Joſeph beyde 
von Nofenbühel, mit 17. Aprill 1801. Ignaz, Lambert, Aloyfia, 
Sobanna und Anna Mud, lebtere vermählte Altmann, mit ı. 
Map 1802 Joſeph Pauer, mit 11. Oct. 1806 Joſeph und The⸗ 
: sefia Hofmann und mit 4. April 1808 Joſeph Weigl, Großes 
haͤnfer in Wien. er 


GWesanttihofen, windifh Pesnitzhof, ME, am gleichnahmi⸗ 
gen Bade, ©. d. Bzks. Pesnighofen, Pfr. Jahring; zur 
Bichft. Fall, Obergamlitz, Pesnighofen und Straß dienftbar. 
"ähm. zuf. 197 3.108 I Kl., wor. Aeck. 44 J. 1008 
D A, ®n. 50 J. 912 D Kl., ©rt.7 3.65 D Kl., Hthw. 
48 J. 1462 D Kl., Wgt. 26 3. 1158 D Kl., Widg. 27 3. 
6.8. Hl. 2ı, Whp. 21, sind. Bolk. 98, wor. 49 wbl. ©. 
Wyſt. Ochſ. 14, Kh. 22. 
Peſſerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienſt bar. 
-Belfiaberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorferguͤlt in Luttenberg dienſtbar. Ä 
ı Meffiagberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Dechantey⸗ 
guſt Pertau dienftbar. | | 
} eßje, fibe Hundspdorf. | 
eßnitzberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gam⸗ 
litz dienſtbar. 
Pesßnitzer, die, ein Rittergeſchlecht, deſaßen in Stevermark 
die Hichft. Pesnit am gleichnabmigen Fluße, wie auch Weiters⸗ 
feld, Gayofzen, Ponpendorf, Windiſchharctmannsdorf, Hochen⸗ 
brud, Waafen, Wieden, Prank nebſt mehreren Qülten. Gun⸗ 
WU, Band. 8 
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dal und Ulrich Peßniger erfheinen um das Jahr 1507, Goͤtſchl 
1320, Dtto 1340, deflen Tochter Gertraud Friedrich Yueger 
zum Gemahle hatte. Ulrich Peßnitzer erkaufte 1420 von Erz: 
berzog Ernit von Oeſterreich die Hſchft. Poppendorf und einige 
Gülten , welde nad Ausfterben der Hirtenfelder durch Jörg 
und Heinrich heimgefallen waren. Seine Tochter Barbara Pes— 
niger batte Leonhard Zeit zum Gemahle. Sein Sohn Conrad 
lebte um das Jahr 1453 und 1464, und hatte Katbarina von 
Krottendorf zur ®emahlinn. Hans Peßnitzer war 14068 mit 
Andrä Baumkircher und Hans v. Stubenberg im Aufftande ges 
gen Koifer Friedrich. Conrad Peßnitzer war 1446 bey dem Aufr 
gebothe gegen die Ungarn. 


Meftitenberg, windiſch Pestikach, Mk., ©. d. Bzks. der 
Pfr. und Grundhſchft. Sauritſch, 13 Str. v. Sauritſch, 5 
HM. v. Marburg. 

laͤchm. zuf. mit Gorenberg 442 J. 727 D Kl., wor. Aeck. 
135 3. 61 DA, Wn. ı3 3. 743 I K., Hihw. 169 3. 634 
D S8t., ®st. 66 3. 930 I Kl., Widg. 57 3. 1559 D At. 
Hſ. 24, Whp. 21, einh. Bolk. 109, wor. 60 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 17. 

Petakachbach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
le in der Gegend Senova. 


Petazzi, die Grafen von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Ben: 
venuto 1622 in den Frenherrenftand und 1628 in den Grafen⸗ 
ftand erhoben. Adelinus Antonius erhielt den 5. July 1695 
die ſteyeriſche Landmannſchaft. Leopold Graf Petazzi wurde den 
30. Sept. 1740 Biſchof zu Trieft und 1760 Bürft und Bifchof 
zu Laybach. Sein Bruder Benvenuto war 1757 kaiſerl. Feld⸗ 

 marfchalls Lieutenant. Sie befaßen in Steyermark die Hſchft. 
Suͤſſenheim. | 

Petelineg, Ck., eine Gegend, ber Hſchft. Reifenftein dienftbar, 
zur Hſchft. Neuktofter zehendpflichtig. 


Peter St., Bk., ©. d. Bzks. Sreyenftein, mit einer Qocalie, 
genannt St. Peter bey Leoben, des Dkts. Leoben, Patronat 
Religionsfond, Vogtey Hſchft. Sreyenftein, 3 Std. v. Freyen⸗ 
flein, 13 Std. v. Leoben, 23 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Srieds 
bofen, Goͤß, Parabeis , Lorenzen, Sreyenflein, Stibihhofen , 
Spiegelfeld, Ebrenau, Maſſenberg, Zmöld, Lorberau, Pfr. 
Trofayach und Pfr. Leoben dienſtbar; zur Staatshichft. Frehen⸗ 
Rein gan; Getreidzehend pflidhtig. 

Flähm. zuf. mit der Gegend Wiedenhof 899 3. 348 D Al., 
wer. Aeck. 128 9. 1500 TI Al, Wn. 146 9. 13582 Kl., 
rt. 5 3.41 D &., Widg. 618 3. 25 5 Kl. Hf. 132, 
Wop. 146, einb. Bull. 768, wor. 390 wbl. S. MWpit. Pfd. 
3 Dh 150, KH. 144, Schf. 159. 


Yu 
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Hier ik eine Triv. Sch. von 26 Kindern, 
gr fließt der Vordernbergerbach. 
in gleihnahmiges But befaßen einft die Lizlmayer, Idungs⸗ 
peug. Siehe Freyftein. 

Peter &t., windiſch Navérchi, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. 

St. Rupert, 1 Std. v. Ruperti, mit einer Filialkirche. Zur 
ſchft. Tüffer und Geyrach dienſtbar, und zur letztern auch 
etreid⸗, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Mallawreſa 1542 J. 1147 D AL, 
wor. Aeck. 241 J. 352 D Kl., Wn. 210 J. 152 D Kl. Ort. 
5%. 252 I Kl., Hthw. 609 J. 359 D Kl., Wgt 43 J. 113 
D Kl., Widg. 352 J. 1147 DI Kl. Hſ. 58, Whp. 48, einh. 
Bolk. 254, wor. 130.wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 30. 
In dieſer ©. fließt der Loka- und Slatinabach. 

Peter St., Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Laack, 1 Std. v. 
Laack, 54 Mi. v. Eili; zur Hſchft. Wiſell dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. 756 I. 373 DI Kl., wor. Aecck. 71 3. 1490 
D Kl., Mn. 8 J. 374 D Kl., Grt. 1 J. 207 U) Kl., Hthw. 
169 J. 955 Kl., Wgt. 28 J. 1278 TI Kl., Widg. 476 J. 
808 LI Kl. Hſ. 35, Whp. 31, einh. Bolk. 150, wor. 85 wol. 
e. Bhf. Ochſ. 18, Kh. 18. . 

Peter St., Ck., ©. d. Bzks. Neucili, mit eigener Pfr. ges 
nannt Et. Peter an der San, im Dit. Eilli, Patronat und 
Vogtey Staarsbichft. Sittih in Krain, 1 td. v. Greiß, 1 
Std. v. Neucilli, 2 Erd. v. &t. Peter, 2 Std, v. Cilli. Zur 
Hſchft. Neucilli, Sachſenfeld und Pragmwald dienjtbar, zur Hſchft. 
Neukloſter zehendpflichtig. W 

Flaͤchm. zuf. mit Ober: und Unter⸗Roje 805 J. 18 DO) Kl. 
wor. Aed. 454 3. 905 D Kl., Wn. 99 3. 1094 [DJ Kl., Ort. 
95 770 D.K., Hthw. 351 3. 449 D Sı. Hf. 56, hr. 
3 ‚ einh. Bolk. 243, wor. 113 wblL ©. Vhſt. Pfd. 41, 

. 40. 

Hier ift eine k. k. Poftftation, und eine Triv. Sch. von.52 
Kindern. ' 

Peter St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Wiſell, mit 
eigener Pfr. genannt St. Peter bey Königsberg, im Dit. Dra⸗ 
chenburg, Patronat Bisthum Lapybach, Wogtey Hſchft. Wifell, 
2 St. v. Wiſell, 34 Mi. v. Rann, 9 Mi. v. Cilli. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Königsberg vermeflen. Sf. 59, 
hr. 63, eind. Bolk. 285, wor, 142 mbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 8, Kb. 27. Ä 

Hıer ift eine Triv. Sch. von 50 Kindern. 

Die Pfarrsgült bar Gerreid: und Weinzehend unter den 
Bergmeiftern Ponzrantitich, Ziriad und Lippey. ’ 

Peter St., im Bärenthal, Ck., eine Localie des Dkts. Ro 
hitſch, Patronat Hauprpfase heil. Kreuꝛ Vogtey Hſchft. Win, 

8 
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. difchlandsberg, 13 Std. vom Schloße Windifhlandsberg, 5 
Std. v. Windiſchfeiſtritz, 5 MI. v. Eidi. . 

Diefe Gegend iſt zur Hſchft. Oberropitfh und Stermoll, 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Peter St., in Fautſch, fiehe Fautſch. 

Peter St., am Kronenberge, Ef., eine Filiale des Dkts. 
und Patronat St. Martin zu Windifhgrag, Vogtey Staats- 
herrſchaft Unterdraußurg. , ' 

Peter St., Gk., ©. d. Biks. Liebenau, 3 Std. v. Liebenau, 

Std. v. Gratz, mit eigener Pfr. genannt &t, Peter bey 
rag, im Kreisdefanat Grat, Patronat und Wogtey Haunts 
ſtadtpfarr Gratz. Zur Hſchft. Meffendorf, Münzgraben, Städte 
pfarr Gratz, Plankenwart, Neuhof, Eckenberg und Pfarrsgult 
St. Peter dienftbar. 
ähm. zuf. 795 J. 400 D Kl., wor. Aeck. 296 3. 148 
&t., Wn. 68 9. 1481 0) Kl., Wids 430 3.371 O8. H. 
70, Whp. 81, einh. Boſt. 374, wor. 217 wol. S. Vhſt. Pfd. 
30, Ochſ. 20, Kb. 113. . 

Hier it eine Triv. Sch. von 130 Kindern, und ein A. 
Inſt. mit 16 Pfruͤndnern. 

Die Pfarr hat eine Guͤlt, ihre Unterthanen liegen in ben 
©. Hart, St. Jakob im Thal, Meffenvorf, Neudorf bey Lie 
benau, St. Peter, Raaba, Schödel:ober, Stuboll, Thonderf 
und Webling. 

Pfarrer: 1638 Franz Kranzbauer, 1685 Berdinand Dob 
Ier, 1698 Johann Sigmund Voller, 1701 Mathias Weide 
batl, 1714 Franz Theebald Spandl, 1737 Philipp Matzl, 1749 

. Anton Jofeph Luſar, 1784 Jakob Philipp Friedrich, 1809 Franz 
Anten õoidſtein 

In diefer ©. find bedeutende Ziegeleyen, die jäprlid eine 
große Menge diefes Materials ver Haupiſtadt zuführen. 

Peter St., am Ottersbach, Gk., eine Pfarrkirche im Dkt. Stra 
den, Patronat Dechantey Straden, Vogtey Hſchft. Seckau. 

Hier iſt ein A. Inſt. mie 2 Nfründnern, und eine Zrv. 
Schh. von 159 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Jakob Kordignom, 

Die ©. ift zur Hſchft. St. Georgen an ber Stiffing mit 
Getreid:, Weine, Hiers und Kleinrechtzehend, und zur Hichft. 
jornderg mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Meter St., in der Gall, Ik., eine Pfarrkirche mit einer Guͤlt, 
4 Std. v. Wafferberg. 

» Peter St., Ik., ©. d. Bzks. Paradeis, $ MI. v. Parateis, 

n FH MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Rothenthurn, Parabeis und 

itenftein tienftbar; mit eigener Pfr. genannt St. Peter ob _ 
Zudenburg, im Dit. Judenburg, Patronat und Wogtey Hichſt. Z 


x 
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. Baflerberg, mit einer Kirchengült, einer Triv. Sch. von 54 
Kindern, und einem X. Int. mir 8 Pfründnern. 

Flachm. zuf. 968 I. 888 D Kl., wor. Aeck. 190 3. 345 ] 
Kl., Wn. 229 3.460 D Kl, Ort. 16 3.760 D A, Atbw, 
‚16 3. 1468 DO Kl., Widg. 525 3. 1055 I AI. Hf. 64, Whp. 
61, eind. Volk, 332, wor. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
56, Kb. 110, Schf. 166, 

Hier find 3 Senfenfchmieben. 

Se fließt der Moͤſchnitzbach. 

a8 gleihnahmige Amt wurde dd. Wien den 26. Auguft 
1564 von Kaiſer Marimilian neuerdings gegen den Pfandfchil« 
Ting von 511 fl. 1 6. 5 di. den Bürgern von Judenburg bewils 
ig, Im Jahr 1239 ertheilte Herzog Briedrich dem NWifchofe 
Heinrich von Sedau das Patronat über diefe' Pfarrkirche, 


Heter &t., am Kammersberg, Ik., Marktfleden bes Bzks. Ro⸗ 
thenfels, mit eigener Pfr., im Dit. Stadl, Parronat und Vog⸗ 
tey Staatshſchft Rothenfels, 2 Std. v. Rothenfels, 33 Std. v. 
Unzmarft, 63 MI. v. Judenburg ; zur Hſchft. Rothenthurn und 
Pfarrsguͤlt St. Peter dienſtbar. 

Diefe Pfarrsgüle hat ferner auch Unterthanen in Birnberg, 
Buͤhel, Breineck, Leiten, Rothenthurn, Schildlehen und Turrach. 

Flaͤchm. zuſ. 681 J. 1022 D Kl., wor. Aeck. 73 3. 5608 I 
Kl., Wn. 67 3.905 TI Kl., Ert. 6 J. 295 D Kl., Hthw. 
4% 99D Kl., Wldg. 510%. 75500 Kt. Hf. 88, Whp. 78, 
einh. Bolk 318, wor. 152 wol. S. Bhf. Pfo. 8, Ochſ. 6, Kh. 
71, Schf. 10. 

Hier wird am 2. Sonntage nach Oſtern und am 29. Juny 
Jahrmarkt, und den 28. Oct. Jahr⸗ und Viehmarkt gehalten. 

Ferner iſt hier eine Triv. Sch. von 28 Kindern, und ein 
A. Inſt. mit 22 Pfruͤndnern. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 4 Mauthmüh⸗ 
len und 2 Saͤgen. 

Die Pfarre hat 2 Filialen, wovon eine St. Bartholomd in 
Athofen, die andere St. Lorenzen in Oberafthofen genannt ift. 

Pfarrer: 1589 Martin Corber , wurde von den Iutheris 
(hen Bauern verjagt, und ſtatt feiner ein ausgefprungener Mönd) 
Abraham Mohn, eingefest ; 1632 Johann Donner, 1635 Ehris 
Roph Halbeiſer, 1672 Mathias Gunhold, 1718 Johann Joſeph 
Morell, 1732 Johann Seitz, 1778 Johann Jgna Lickl, 1779 
Jehann Georg Meißner, 1701 Joſeph Potzleiner, 1795 
Alois Schrottenbach. 
Peter St,, windiſch Sweti- Peter, ME, G.d. Bzks. Melling, 
on ter Drau, mit eigener Pfr., genannt St. Peter bey Mars 
burg , im Kreispefanat Marburg ; zur Hſchft. Burs Marburg 
and Melling dienftbar; zur Hſchft. Tandberg mit z Getreide 
und Berichnijehenp pflichtig, Ä 
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Flaͤchm. zui. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 64, Whp. 59, einh. Bolk. 280 wor. 144 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 4, Ochſ. 34, Kb. 54. 
Hier ift ein A. Inſt. mit 20 Pfrändnern, und eine Zriv. 
Sch. von 16 Kindern. 
Pfarrer: 1448 Andreas, 1810 Mathias Bresnigg. 
Peter St, ME, © d. Bzks. Holleneck, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Peter im Sulmthale, im Dit. St. Florian, Pa: 
tronat Hſchft. Kopreinig, ı Std. v. Hollened, 64 Mi. v. Mars 
durg; zur Hfchft. Holleneck, Limberg und Schwanberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 235 3. 377 TI Kl., wor. Aeck. 61 3. 1594 
DISK, ®n. 56 J 1388 TA, Teude 4 J. D Ki., Ort. 
346 D KU, Hthw. 19 3. 620 Kl., Wet. 11 F.912 0 Ki., 
Midg. 81 J. 516 [] Kl. Hſ. 31, Whp. 20, einh. Bolk. 119, 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 20, Kb. 41. 
Hier it eine Triv. Sch. von 94 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 5 Pfrändnern. 
Diefe Pfr. hat eine Gült mit Unterthbanen in Freydorf, Ge: 
birg St. Peter, Kebin, Veibenfed, St. Martin, Naſſau und 
. Wieden. - ’ 
Pfarrer: 1810 Michael Goͤdl. 
Peter St., bey Radkersburg, ME., eine Pfarrkirche des Dfts. 
. beit. Kreuz bey Luttenberg, Patronat Religionsfond. 
Bier. ift ein A. Inf. mie 11 Pfrüundnern , und eine Trio, 
Sch. von 45 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Anton Bratufha, Vicar; 1811 Johann 
: Zach, proviforiih ; 1813 Urban Abraham, 
Peterbach, IE, im Bzk. Puchs; treibt 2 Mauthinühlen, 2 
Sagen und 1 Hausmühle in Karich. 
Petereck, ME, eıne Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
" und Burgsthal dienſtbar. 
Peterkogel, GE , ein Bränzgebirg gegen’ Kärnthen, zwiſchen 
"dem Sauladfogel und der Sattelbütten. 
Pereriberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heggen⸗ 
berg dienftbar. .. 
Petersbach, BE, nörbl. von Bruck, zwilchen den Paſchlueg 
und Pogierergraben., er treibt zu Pafchlueg 1 Hausmühle. 
Metersberg, S., ©. d. Bzks. und Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Großſoͤlk, Haus, Trautenfels und Steinach dienitbar. 

Das Flächm. zuf. tft mit der G. Göſſenberq vermeſſen. Hſ. 19, 
hp. 18, einh. Bold, 127, wor. 62 wib. S. hit. Pie. 5, 
Ochſ. 2, Kh. 89, Schf. 154. | 

| Hier fließt der Sebingthalbach. 
Pekersporf, SE, ©.,d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring, $ Ml. v. 
Feldbach, 3 Std. v. Hainfeld, 35 Mi. v. Gleisdorf, 64 Mi. v. 
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Grag ; zur Hfchft. Stein dienftbar, zur Hfdft. Landsberg mit 3 
Berreide, Wein: und Kleinreht; zur Hſchft. Kapfenitein Ges 
treidzehend pflidhtig. 

lahm. zuf. 806 J. 141 Kl., wor. Aek 230 %. 1248 
DK., ®n. 65 3. 637 D Ki., Wldg. 519 J. 1456 D $e 
Hſ. 65, Who. 44, einh. Bolk. 184, wor. 99 wbl. S. Mhft. 
Pfd. 3, Ochſ. 42, Kh. 46. 

Petersdorf, SF , ©. d. Baks. Vaſoldsberg, Pfr. St. Mas 
sein ; zur Hſchft. Birkwielen, Sreyberg, Kirchberg an der Raab, 
Pr. St. Martin, Niegersburg, Münchhofen, Hartmannsdorf, 
Dberkapfenberg, Frauheim, Oberfladnig, Lanach und Herbersdorf 
dienftbar ; zur Hſchft. Herberſtein und Freyberg mit 4 Getreids 
und Weinzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 1692 J. 128 D Ki., wor. Aeck. 813 J. 806 
DK, Wn. 62 I. 814 I Kl., Wat. 80 I. 1038 . Kl., 
Wldg. 735 3. 670] Kl. Hſ. 105, Whp. 96, einh. Bulk, 538, 
wor. 285 wbl. S. Vhſt. Pfo. 18, Odi. 66, Kb. 160. 

Hier it eine Gem. Sch, von 29 Kindern. 

Hier flieht das Ungerdorfbachel und Lambachel. 

Netersdborf, Ik., ©. d. Bzks. Norhenfels, Pfr. St. Peters; 
wur Hſchẽt. Murau, Forchtenſtein und Rothenfels dienftbar. 

lahm. zuf. 980 I. 563 II Kl., wor. Aeck. 268 3. 6350) 
Kl., Wn. 459 3. 291 D Kl., Grt. 4 J. 100 D Kl., Hthw. 
32 J. 655 DAL, Widg. 216 J. 421 DA. Hf. a7, Whp. 41, 
eind. Bolk. 203, wor. 99 wbl, S. hit. Pfd. 14, Ochſ. 8, Kh. 

Hier wurden im J. 1801 von der Gewerkſchaft nur allein im 
vierten Quartale 17,636 Ztn. Steinkohlen erzeugt, welche theils 
zum Brennſtoffe bey den Schmieden, theils zum Allaunſieden 
verwendet wurden. 

In dieſer ©: fließt der Katſchbach und das Wibingbachel. 

Petersdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftbar, 

Peters dorfer, die, befaßen das gleihnahmige Dorf bey Feld⸗ 
bad. Achatz Vetersdorfer wurde 1518 von Bernhard Wabhaus 
fer, Richter zu Voitsberg, ermordet. Mar Petersdorf mar 1474 
Judenrichter zu Gratz. 

Peterze, EE., eine Gegend im Bzk. Rann, in welcher der Lotſch⸗ 
bad vorfommt. _ 

Pethe, die Grafen von, befaßen Sriedau und den Markt Pols 
flerau Ladislaus wurde den 12. Febr. 1604 Mitglied der ſtey⸗ 
riſchen Landmannſchaft. Siehe Frieda . 

Petitſch, Ck., ein Bach im B;E, Reifenſtein, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in der Gegend Moſte. 
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Petrouzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Geyrach dienftbar. 

Perth, Ck., nördl. von Rietz, ein Gränzberg gegen Kärnten. 

Petihenzabadel, Ck., in ber ©. Stadl des Bzks. Geis. 
Die Weingebirgsgegend (Petfpenzaberg) ift zur Hſchft. Seit 
dienftbar. ‘ 

Petſchie, Ch, ©. d. Biks. und Prr. Lichtenwald, 3 Std. vom 
Lichtenwald, 85 MI. v. Eili; zur Hfchft. Oberlichtenwald dienſtb. 

Das Flaͤchin. zuf. iR mit der ©. Frieſach des naͤhmlichen Bzks. 
vermeffen. Hſ. 26, Whp. 19, ein. Volk. 93, wor. 43 jmbl. ©. 
ht. Ochſ. 12, Kh. 16. 

Perfhitz, Ck., © d Biks., der Pfr. und Grundhſchft. Höre 
berg, mit einer Filialkirche St. Zofeph, 14 Std. v. Märkte Höre 
— 4 Std. v. Schloſſe Hoͤrberg, 3 Std. v. Rann, 12 Mi. v. 
Cilli. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Kreutzen vermeſſen. Hſ. 
24, Whp. 50, einh. Volk. 159, wor, 74 wol. S. Vyoſt. Ochf. 
18, 99.19 

Petſchitaberg, DE, eine Gegend im Bzk. Wurmberg , ift mit 

der Gegend Sauerdorf vermeſſen. 
Hier fließt der Großwintersbach. 

Petſchkeberg, Ck., eine Gegend im Bzk. Gtattenberg; zur 

Staatshſchft. Studenig mit z Weinzehend pflichtig. 
‚Hier kommt der Loßnitzbach vor. 

Petſchkooitz, bie Freyherren von, waren in Defterreich begäf- 
tert, und erhielten mit ran; Anton den 4. Kebr. 1666 die fleye 
riſche Landmannſchaft. Caſimir und Anton Ehrenreich wurden 
um das J. 1714 in den Grafenſtand erhoben. 

Petſchnackberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Petſchne, Ck., ©. d. Bike. Stattenberg, Pfr. Maxau; zus 
Hſchft. Studenitz, Stattenberg und Grünberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Moſtetſchno 699 I. 1346 Kl., 
wor. Yed. 146 3. 1013 I Kl., Zrifhf, 14 3. 1403 I Al., 
Un. 94 3. 381 D Kl., Zeuge 1 I. 1510 KL, Ort. 1211 
DAI., Hm. 2ı A 838 TA, Wg.7 J. TOD A, 
Wldg. 412 3. 1058 [J Kl. Sſ. a2, Whp. 43, einh. Volk. 183, 
wor, 95 wbl.&. hf. Pfd. 9, Ochſ. 4, Kh. 29. 

Petſchoi⸗ Sa, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gons⸗ 
wig mit 5, und zum Pfarchofe Gonowig mit ; eingehend 
pflichtig. 

Petſchonig, Ck., ein Berg mit Marmorbruch. 

VPetſchounig, Ck., G. d. Biks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Stadt⸗ 
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Yırr Cilli, 1 Std. v. Eili; zur t. Neucilli dienftb 
—— * on 3 zur Hſchft. Neucilli dienftbar und 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Schloßberg vermeflen. Hſ. 37, 
*3. einh. Bolk. 174 wor. 87 wbl. S. Vyſt. Pfd. 3, Ochſ. 
2 . 40. ' 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 2 Mauthinühlen und 1 
©tampf in diefer ©. | 
Hetſchovie, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr, und Grund» 

bihft. Zächern; 3 Std. v. Tüchern, 1 Std. v. Cilli. 

Die Gegend Na-Perichovie ift zur Hſchft. Neucilli Weinze⸗ 
hend pflichtig. 
Das Flaͤchm. zuſ. ift mit der G. Kresnike vermeffen. Hſ. 

1 gap. 20, einh. Bolk. 90, wor. 43 wbl. S. Wyhſt. Ochſ. 

N . 15. 

j In diefer ©. fließt der Bojanskygrabenbach. 
Petſchowitſch, die Ritter von, und Freyherren zu Qandpreiß, 
erhielten mit Franz Anton, inneröfterreichifchen Hofkriegsrath und 

Dbrift, mit 4. Febr. 1666 die fteyerifhe Landmannſchaft. 


Pettau, windifh Ptuja, ME., eine Iandesfürftlihe Stadt, 3 
MI. v. Marburg an der Drau, mit einem Magiftrate, der über 
Ne Stadt den Bzk. und ein freyes Landgericht hat, dem fie auch 
tienitbar iſt. Derfelbe bat auch noch Unterthanen in Rann⸗ ober 
und unter. 

Die unter dem Patronate des Tandesfürften ftebende Stadte 
pfarr, genannt zum heil. Georg, has daß Kreisdekanat über das 
Euratbenefijium und die windifhe Pfr. St. Peter und Paul im 
Minoritenklofter zu Pettau, dann über die Pfarren: &t. Urban 
bey Pettau, St. Ruprecht, St. Andrä ımd St. Lorenzen in 
Bindifhbüheln, St. Marren und St. Margarethen bey Pettau, 
über das Wicariat St. Maria am Wurmberg, und die Localie 
St. Wolfgang bey Wifh und Ternovetz. Ä 

Der Flaͤcheninhalt welcher zum Stadtbezirke gehört, beſteht 
nur aus 5%. 802 D Kl , wor. 5 J. 876 TI Kl. Grt., und. 
626 DR. Widg. Die Stadt zählt 203 Hf., 372 Whp., die 
einh. Bolk. ift 1620, wor. 666 mb. S. Vyſt. 69 Pfd., s6 Ah. 

Hier it eine k. k. Poſtſtation, ein E. E. Haupt: Zollamt, ein 
Landfchaftliches Diftrictsphufifat, ein Invalidenhaus, eine Draus 
brüde fammt einer dem Magiftrate gehörigen Brüdenmauth, eine 
Morm. Sch. von 400 Schülern, ein A. Inf. von 21 Pfründ- 


siern. 
Auch werden ben 20. Jänner, 23. April, 5. Auguft und 25. 
Movember Jahrmaͤrkte gehalten 
Die Stade ift in Fiſchers Topographie abgebilbet; auch lies 
ferte im 3. 1802 Franz Kav. Stödel einen Profpect derfelben. 
Die Stadtpfarrgült hat Unterthanen in Dobroma , Dodlets 
ven, Dragowitſch, Sorifhnig, Gorzaberg, Kaniſcha, Kartſchowi⸗ 
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na, Neudorf, Pollenſchag, Poppendorf, NRottenmann, Saku: 
ſchack, Saukendorf, Schikarzen, Stadtberg, Ternovegberg, Ter- 
noveßdorf und Zinkofjene 

Pfarrer: 1471 Thomas Meruli, 1517 Jakob Radkers⸗ 
burger, 1658 Cyprianus de Colloria, 1695 Andree Darni» 
ger, Graf Inzaghı. 

Hauptpfarrer: 1810 Sofeph Frauenberger, 1813 Karl 
Joſeph Keliner. 

Die hiefige Stadtpfarrfirche it von Außen und Innen reich 
an Monumenten aus der Ritterzeit. Sehr intereffant iſt die go> 
tbiihe Holzarbeit an ben Sigreiben des Presbiteriums, fie lie: 
fern einen wohl erhaltenen Beleg für den Geſchmack und die Er: 
findungskunft der damahligen Zeit. 

Das Hochaltarblatt it von Perer Schiffer, rechts rückwärts 
im Hintergrunde der Kirche iſt ein noch ziemlich erhaltenes Altar 
aus dem 14. Jahrhundert. 

Das biefige Dominıkanerffofter wurde im J. 1230 von Ebers 
bard II, Erzbifhof von Salzburg errichtet, und durh Mathilde 
Witwe Friedrihs von Petrau 1241, dann durch Bernard und Uls 
rih von Pettau anfehnlich ausgeftattet. 

Das Minoritenkloiter erhielt [ho im 3. 1241 durch einige 
nady Pettau gelommene Minoriten, welche dazumahl bloß von 
Almofen lebten, ihr Entfteden; indem man ihnen nach 45 Jahren 
1286 ein Kirchlein baute, welches dermablen das Presbiterium 
der anſehnlichen Kloſterkirche iſt. 

Friedrich von Pettau, oder nach andern Ulrich von Wallſee 


1329 gründete erſt eigentlich dieſes Kloſter, welche Gründung 
»durch Bernard von Wallſee in der Folge vermehrt wurde. 


- Das Kapuzinerllofter wurde im Jahre 1615 zu erbauen be- 
f&hloffen, aber erft von Johann Ulrich Fürſten von Eggenberg vor 
ber Stadt erbaut, und den 23. July 1623 von den Möncyen in 
Befiß genommen ' 

Die Pettauer Spitalsgülten find mit 213 fl. 6 fr. Dom. 
und. 11 fl. 54 Er. Rust. Erträgniß beanfagt. Das Spital wurs 


: de 1413 von UÜdalrico und Bernhard, Gebrüdern von Pettau ges 


- ftiftet. 


Sewerbfleiß : 3 Specerey⸗, 2 Eiien-, 5 Tuch⸗ und Schnitts 


waarenhandlungen, 1 Eifenniederlage, 1 Roſoglio⸗Fabrik, 3 Spes 


ditionshandlungen, 1 Buchbinder, 7 Bäder, 5 Fleiſchhauer, 2 
Apotheken, 2 Wundärzte, 2 Seiler, 1 Nagelfchmid, 3 Hutma⸗ 
her, 2 Bierbräuer, 2 Wagner, 4 Schloffer, 3 Schmide, 1 Zir⸗ 
kelſchmid, 7 Schubmader, 5 Schneider, 3 Leinweber, 4 Tifchler, 
2 Mabler und Auſtreicher, 2 Drerler, ı Goldſchmid, 2 Lebzelter, 
4 Beilhauer, 2 Glaſerer, 3 Greisler, 2 Kaffebileder, 3 Kürfhner, 
1: Kupferſchmid, 6 Lederer / 1 Weingärber, 2 Maurermeilter, 2 
Zimmermeilter, 5 Müller, 1 Pofamentirer, 2 Riemer, 2 Satt⸗ 
ler, 4 Tuchmacher, 1 Seifenſieder, 1 Siebmacher, 3 Töpfer, 2 


3 
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Uhrmacher, 3 Bindermeifter, 1 Gürtler, 5 Gaſt⸗ und Einkehr: 
wirchöbäufer, 23 Bier, Wein: und Branntweinſchenken, 1 
Rauchfangkehrer, 1 Spengler, 1 Tuchfcherer. 

Die erzbiſchöfiiche Stadt Pettau wurde im J. 1256 von Ul⸗ 
rih Biſchof von Sedau an Herzog Stephan von Ungarn verfeßt. 
Sm 3. 1258 wurde die Stadt von Herzog Stephan belagert und 
von den Ungarn erobert. Als im 9. 1249 die Ungarn binnen 
11 Tagen aus drin Lande gejagt wurden, behielten fie nur die 
Veite Pettau allein nody befebt. 1705 brannte diefe Stadt ab. 
1750 erging der Befehl zur Errichtung des Invalidenhaufes. 1805 
brannten aus diefer Stadt aberınahl 24 Häufer ab. 

dd. Pettau in festo St Andres 1357 verſprachen Prior 
und Convent Prediger Ordens zu Pettau, für Grafen zu Cilli, 
deſſen Gemahlinn und Kinder, wie auch Grafen Andrä von Guſ⸗ 
fing. und aller derfelben Vorältern einen ewigen Jahrtag jährlich 
3 St. Laurenziabend mit Vigill und 24 Seelenmeſſen zu be⸗ 
gehen. | 

dd. am Mentage vor St. Colmanstag” 1448 verfpracdhen 
Prior und Convent Prediger Ordens dafelbit , für die Grafen 
von Eılli, fonderlich aber für Grafen Friedrid und deffen Vater 


:Örafen Hermann alle Sonntage auf der Kanzel zu bitten 


dd. aın Pfingflag nah St. Pongrazientag 1492 erhielten 
Richter und Rath zu Pettau das Gericht, Umgeld und Hofamt, 
fammt der Mühle, Mauth und Achtzigift zu Pettau von Kaifer 
Friedrich auf ein Jahr lang auf Raitung. u 

dd. Mitmoh nah dem Sonntage Lætare in ber Falten 
493 erhielt Mathias Kellenberger, Gegenicpreiber zu Pettau, 
von Kaifer Friedrich das Adhrzigiit Pfund von aller Waare und 
Kanfınannfchaft ſammt der Mauth zu Pertau auf 3 Jahre gegen 
jährliche 300 Pfund Pfenninge in Beitand. 

dd. am Pfingfttage nad quasi modo geniti 1594 befahl 
Raifer Friedrich dem Vicar der Pfarr Pettau, die Abtretung ders 
ielben an Hanſen Karner. 

dd. am Mathiostag 1498 erhielt Hand Kollmann vom Kö: 
nige Marimilian die Mauth zu Pettau auf Raitung. | 

dd. Insbruc den 26. Febr. 1500.wurde Erhard von Polls 
beim von Kaifer Marimilian zum Hauptmanne von Pettau auf 
10 Jahre aufgenommen oo 

Pettau verdient als eine der aͤlteſten Städte Steyermarks 
weit ın die Römerzeit hinein bekannt, alle Aufmerkſamkeit, und 
ik bisher noch viel zu wenig unterfucht. Der hochwürdige Curat⸗ 


| benefijiat Povoden Eönnten die größten Auffcluffe geben *) 


*) Des Berzögern und BVBorenthalten iſt Verluft für die Gegenwart, hindert 
ven afeihgeitigen im Vorwärtsfcpreiten, und gibt Durch übel angebrachte 
Beſcheidenheld dem Bandalismus Raum, und Zeit zu gertrünumern und zu 
verflösen, roas gekannt, geachtet und beimundert werden foüte. 
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nachdem er einen großen Theil feiner Qebenszeit dort wohnte und 

für diefen Zweig fammelte. Er hat auch einige Inſchriften mit 

Bemerkungen in Hormayers Archio niedergelegt, welche wir hier 

ausjiehen. . 
1 


G. CAESIVS, 
C. F. PAPIRIA. 
INGENVVS, 
POETOVIONE. 
V. F. SIBBI- ET 
VLPIAE. ADIVATE. 
. CONIVGI. ET. F. 
CAESLAE. N. G. T. P. D. 
LIB. 
Bar Caius Caͤſar ein Naturkündiget, der über bie roͤmiſchen 
Bäder geſchrieben hat? Iſt er oder doch Petovio zur pavirianir 


unft zu zählen? Welchen Sinn haben die Buchſtaben: 
ge T. P. D, fammt L IB. fragt Povoden. o 


B 2. 
C. RVEIVS. 
G. F. O. V. F. 
MED. MILEC. 
LEG. XIIL 
GEM. AN. XXX vl. 
' 8. TP. XVL FRATRE. 
POS. 
H. 8. B. 

Cajus rufius nad Meinung Hehrenbachs, ein dem Liceo 
ro nicht umähnliher Redner, iſt auf einem weißmarmornen 
ſchmalen Stein von ungefähr 4 Schuhe, reitend mit Hörner ab= 
gebildet, und führe in feiner rechten Hand ein Veril mitden Wor⸗ 
ten VEX. EQ. muß als Gahnenträger der 16. Legion geweſe n⸗ 
wad- in vie Zeit de$ Marc Aurels pinzufegen ſeyn. 
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5. 
G. SACR, POSAE. V. 
VNDINES. AELI, 
VNDINVS, DECI. 
C. — — VR 


Auf einem Heinen vieredigten Stein ein wohlgeftaftetes Kind 
yeiljen zwey römifchen rauen, deren eine es fäuget und die an⸗ 
dere ein Waſſerbecken hält. 


\ 4. e 
L. O0. M. 
FRO. SALVTE.' ET. 
INCOLVMITATE. 
P. VAL. TIB. MARCIANT, 
IVNIOR. P. VAL. 
MARCIANVS. MILTES, 


DVPL. LEG. X. G. EM. “ 
ANTONIANAE, 


ADIVT. PRAETOR, ET. 

GEAECINIA. P. FIL, 

PRISCILLA. PARENT 
V. 8. 


J 
D. 
M. MVLP. MICVTIO 

V. F. SIBL ET. MEDVL,. 
LIAE. MATIERIAE. 
COMMEDVLIAE 
RESIEGTAE FIL 
L. S. IN. F. P. XX. IN, AG. P. XX. 
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Mulpius Micutio durch eine verftümmelte Büfte nebfl 
Grau und Tochter vorgeftellt, fol den Römern als Prät 
dient haben. —6 J 


1,7 


6. 


. SERAPI, 
AVG. 
.  SACRVM 
EPAPRODITVS. 
ALEXANDRI. 
AVG. DISF. 
TABVL 
V. 8. LM 


7 · 


I. O. M. 
PRO SALVTE. 
ET. VICTORIA. 
IMP. CAES. LVCI. 
SEPTIML SEVERI. 
PERTINACIS. AVG. 
DOMINI. INDVL. 
GENTISSIMI. 
IVNIANVS. LIB. 
ADIVT. TABVL 
F. P.'S, 
EX VOTO, 
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I. OM. D. 

— — IDYMVS 
VGGCILLII. — — 
VMIVMMVLI — FL 

PRO. SALVTE. SVAE, | 

AVRELIAE, 

* ALEXANDRIL 

CONIVGI 

S. L. 
— POET. M. V 
08 


Das Belübbe, welches das jugendlihe Collegium und bie 
Bier genannten Perfonen dem vergötterten Marcellus entrichtet 
haben , weil der Stein an beyden Eden einen Wächter aufwweis 
fet, deren jeder mit einer ftarfen Keule gewaffnet, Alles um fich 
ber beobachtet. 


1. 


EG. I. ATILIA. 
V. S. L. M. 


10. 
VINTIF. CONI. 
EREX, AN. XXV. 


il. 


RVSVMEMMIVS 
NEPOS. VIVI — — NDVS. F.H. 


Was Doctor Muül libach über die biefigen Altertbümer in 
Hormayrs Ardiv 9. Jahrgang Seite 50 — 83 lieferte, theis 
len wir bier im Auszjuge mit. „Auf dem Hauptplatze vor dem 
Rathhauſe erhebt jih aus einem Kußgeftelle, welches mehre⸗ 

- se Stuffen bilder, und neueren Urfprunges ift, eine Steinplat⸗ 
te, welche ein laͤnglichtes Viereck von etwa 6 Fuß Höbe und 4 
Fuß Breite bilder, jedoch faum 6 Zoll dick ift; die binsere öſtli⸗ 
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ı che Flaͤche dieſes Steines it ohne Merkmahl der Kunſt. In 
der vordern liegt ein ziemlich verfenktes glattes Feld von beynah 
2 Schuh Laͤnge und Breite, welches ehedem etwa eine Metall 

> oder Marmorplatte mit einer Inſchrift enthielt. Um. diefes 
Hauptfeld waren bie verſchiedenſten Verzierungen in halb erhabes » 
ner Arbeit, welche größtentheils (dom al itten oder wegge ⸗ 
brochen find, Der obere Theil diefes Monuments, ungefähr 
der dritte Theil der ganzen Steinplatte, ift mit ſchönen noch 
ziemfich gut erhaltenen relifs verſehen, einen Gott vorftelz 
end, welder Huldigungen empfängt. ‘Der obere Theil des Mos 
numentes ift zur Zierde des Ganzen ausgeihnigt; das gemeine 
Bolk nennt dasfelbe das heidnifche Altar, er wurde im früheren 
‚Zeiten unferer neuen Welt als Pranger benutzt Wirklich befinz 
den fi) aud an dem Hauptfelde des Monuments Löcher, weiche 
urſprunglich nicht vorhanden fegn Eonnten, und zur Befeftigung 
‚ber Eifenringe gedient haben mochten. 

Vor dem Hauptplatze gegen bas ebemahlige Dominie 
Banerklofter ift ein Altar dem Jupiter geweiht, auf einem Fuße 
_ geftelle in prismatifcer Forın von 2 Fuß Höhe, und verhaͤltniß ⸗ 

maßigem —— Auf dieſem befindet ſich ein dreyeckigter 

ausgehoͤhlter und mit einer unten befindlihen Oeffnung, mit 
dem Monumente in feiner Beziehung ftehender Stein. Man 
glaubt hier, das Ganze habe den Römern als ein Getreidtmaß 
gedient. An den zwey Seitenfläden des Fußgeſtells erfdeinen 2 
halb erhabene fehr gut gearbeitete Wilder von Gottheiten, einer 
männlichen und einer weiblichen, die männliche iſt nadt und 
mag den Mars, fo wie die andere. die Belloma vorftellen. Auf 
der Vorderſeite befindet fih eine Infchrift, aus welder hervor⸗ 
gebt, daß ein Anführer der römiihen Cegionen nad einem ger 
wonnenen Treffen dem Jupiter aus Dankbarkeit fegen lief. 

Vor dem Graf Attemfifhen Haufe befindet ſich ein rö⸗ 
miſcher Meilenzeiger. i l 

Auf der öftlichen Seite des san, frey ſtehenden Kirchthur⸗ 
mes find mehrere römifdhe Steine. - Eines ſtellt einen Magister 
equitum zu Pferd im feyerlihen Einzuge begriffen, vor, auf 
dem Vexil find die Zeihen L. — XIII. drepzehnten Legion eine 
jegraben. 
* Römifhe Saͤrge birgt Pettau und feine Umgebung in uns 
geheuerer Menge im Schooße der Erde. 

Im Jahre 1816 und 17 Eonnte man mitten im Flußbeete 
der Drau, gerade neben dem ehemahligen Dominikanerklofter , 
beym abſchiffen über den Fluß, mehrere neben einander ſte⸗ 
hende Särge fehen. 2 

Auf einem Ader neben dem Pettauer »Gottesader wurde 
ein vollfommen gut erhaltener Sarg mit Knochengerippen von 

* wen Menfchen gefunden, Geis, Nachläffigkeit und Dummheit 
wollte diefen Sarg zu eineng Traͤnktrog filr das Vieh —* 

allein 
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allein beym Herausheben ließ ihn das Schicfal zerbreden. Die 
Bruchftücde wurden dann als Gewichter bey der Weinpreffe der 
ebrwärdigen Minoriten — vortrefflidh benugt. 

Im Jahre 1816 fand man gleichfalls weltlid vom Schloße 
Dderpettau in einem Ader einen altrömifhen Sarg mit Mer: 
fhengebeinen ; es gefhah auch bier unter dem Beyſeyn von ganz 
Pettau was Ort und Zeit mit fi bringt. Die Anoden des 
Heidentbums wurden zerfireut, und ber Sarg in Trümmer 'ges 
fhlagen. Auf einem der quadratförmigen Backſteine, melde 
dem Sarge als Grundfefte dienten, ftand wieder L. — XII. 

Am 2. April 1817 entdecdte man in Oberpettau nabe am 
Schloße und an dem ande des ehemahligen Stadtgrabens 
abermahls einen römifhen Sarg, die Wuth, einen Schag zu 
finden, beeilte die Robother, welche ihn entdeckten fo ſehr, daß 
fie den fehweren großen Deckel mwegriffen und in den Stadtgra⸗ 
ben warfen, wo er in Trümmer ging. Start dem Schatze fand 
man die Gebeine einer Nömerinn, und neben ihr eine Eirbisförs 
mige gläferne Slafche, welche bey der leifeften Berührung in vies 
le Stüde zerbrach.“ 

Ferner hat noch der obgenannte Alterthumsforſcher eine ars 
dere 5 Klafter hoch emporfteigende römifhe Steinmafle entdedt, 
on weldyer vorwärts zwey ruhende Löwen, unter denfelden Apol⸗ 
lo mit der Lyra nebft verfchiedenen fpringenden Thieren zu ers 
bilden find. Unterhalb und zu beyden Seiten aufwärts ſieht 
man badyantifche Tänze, die einft angebrachte it ift leider 


hit mebr als 00 Jahren bis af — — — DEO — — 
OCI — — SEV — VVS — — — DEC 
— — — vervwiſcht. 


Ferner ſind noch folgende Grabmaͤhler und toͤmiſche Steine 
hier gffunden worden. 
12. 
M. VLP. TVLLVS. V. P. 
SIBI. ET. VLP. PANONIAE. 
CONIVGI. AN. XL. 
ET. VLP.. TVTORI. FILIO. 
AN. XXXVI. 
ET VLP. TERTIVS. 
FIL. VLP. TVTORIANA,. 
ET, VLP. TVTORIANVS. 
— — TIO. 
II. Band, 9 
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, 13. 
VENVLEIO. PROCVLEIO V. ANNO 
I, DIEB. X. PROCVLVS AVGON. 
VERNVIE XX, HERED. VT. R. 
ARVMQ. PANN. CVM VALENTINA 
FILIO FECERVNT. 
14. 
EX D. EC. AL. 
C. C. ASSIVS 
SILVESTER VET. 
LEG. III, FL. EX. SIGN, 
15. 
| Lo M. | 
DEPVLSOR AVL. P. CELON. 
VS. D. C. POE. SACERDOTALE 
_ VE. PRO. SALVTE VA 
VESPECIA TIAE. 
CAESIAE VXORIS HEREDVM 
SVORVMQ. OMNIVM 
V. 8. LM 


16. 


PRO SALVTE FORTVNI 
POSVIT FORTVNATVS. 
| 17. 
DIS. . M 
SACK 
STATIVS V. FL 
SATVRNINVS 
OC. STATI 
SEIANOT. 
EX VOTO. 
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18. 
EYCTAOITA VTA 
QVI VIXIT ANN, II. 
M. VIII. D. VIIL 
AYPHAIO IAHMHT 
PIC. EAI. QHAI ITA 
CIO NEICY. I oT. 
NHCIn. 


19. 
F. FO 
BINO 
OPI, SO 
IONIE F, 
BASOROR 
FRATSI e IX. 
EIVRSE, CONI 
V. | 


20. 
CELLIAN 
M. V. D, XI. 
10. F. 8, X. C. COLL, LANIVM AT. 


21. 
L O. M. 
ET GENIO MP 
AVG. P. F. 
YATIONIVS 
FINVS PROC 
P.P.S.. 
V. 8. L. M. 


9* 


\.. 
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: 22. 

VICTORI QVADRATI ET IVLIVS 
VERANILLES IVLIVS VICTORIVS 
QVADRATVS FILIVS EORVM 

HIC POSITVS. 


23. 


- AE CONIVGI 
J. IXITANN. 
DIEBVS X, 

DVLCI. 


24. J 
PTETV. 


25. 
NAMMONIA MAT. TRIV. V. F,'SIBI 
ET. C. SEMPRONIO SECVNDINO 
MAR. D. SOL. ET. C. SEMPRO 
SECVNDINO FIL. LIBR. 
COS. AN. XVIIIL 


26. 
C. SEMPRONIVS SVMMINVS 
V. ET SIB. ET MVSAE VX ET 
PRIMO FIL. AN. VIEL 
, VELLECO .CACVRDAE ET 
DEVS ATVLIE CON. ET 
ANCVLATO — F. AN. X, 


27. 


CATVCIO ALBANO VETERANO 
EX PRAETORIO ET AELIE. 
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28. 


SABINAE VXORIOPT. ET 
ATVCIAE AVENTINAE FA, 
XXX. III. EXVPEREVS MILES 
LEGIONIS SEI® XX II. 


20. 
IVLIAE AVG. 
MATRI CASTROR 
POETOVIONENS. 


30. 


LABTIVS. FVSCVS. DE 
P. AEDIL. L PRAEF, FABR. 
VIRID. AVG 
COLLEGIO. MAGNO LARV 
IMAGINVM. DOMINIL CAESARIS 
INHONOREM TRIBVNATVS 
sP 


DettausDder, Mk., Schi. und Afdhft., 3 MI. v. Marburg, 
mit einem Landgeridhte und Bezirke von 36 Gemeinden, als: 
Bübeldorf, Deftinzen, Dollitfhen, Gomilzens 
berg, Srajena, Hirfhendorf, Sanfhenberg, Jans 
ſhendorf, Juwanzen, Kanifha, KRartfhowina, 
Kitzerberg, Krottendorf, Lotfhidord, Lotſchitſch⸗ 
berg, Neudorf, Platzerdorf, Pedwinzen, Ragos⸗ 
nitz, Safababerg, Sedlafheg, Skrinaberg, © os 
viack, Stadtberg, Stermitzjberg, Swetinzen, 
Ternovetzsberg, Ternovetzdorf, QTefternigberg, 
Zrifteldorf, Tſchermla, Tſchermlenſchag, Vollou⸗ 
leg:ober: und unter, Winterdorf und Wiſchberg. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 14,109 3. 1121 U] 
Kl., wor. Acd. 4521 3. 1557 I) Kl., Wn. und Grt. 3146 I. 
1399 D Kl., Hthw. 2831 3. 617 D Kl., Wgt. 913 I. 30% 
D *., Wida. 2766 3. 445 DK. Hſ. 1626, Wbp. 1493. 
einh. Volk. 6269, wor. 3453 wbl. S. hit. Pfd. 57ı, DARK 
320, Kh. 1747, Bienſt. 405, 
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Diefe Hſchft. ift mit 7203 fl. 31 Er. Dom. und 567 fl. 20 
fr. 3% dI. Rust, Erträgnig in 29 Aemtern mit 507 Haͤuſern 
beanfagt. 

Die Unterthbanen Eommen in nachftehenden Gemeinden vor, 
als: Buchdorf, Büheldorf, Deftinzen, Dollitſchen, Dragowitſch, 
Gomillaberg, Gomilzenberg, Grajane, Hirſchendorf, Janſchen⸗ 
berg, Janſchendorf, Juwanzen, Kartſchowina, Kitzerbera, Kos⸗ 
minzen, St. Lorenzen, Lotſchiberg, Lotſchidorf, Meskowetz, 
Nardwiſchetz, Neudorf, Patzing, Perwenzen, Platzerdorf, *. 
winzen, Pollenſchack, Rottenmann, Ragosnitz im Be. Ober 
pettau, Ragosnitz im Bzk. Wurmberg, Sagoitſchen, Saku—⸗ 
ſchack, Saſadaberg, Sauckendorf, Stadtbera, Stermetzberg, 
Straſche, Strelzen, Suetinzen, Ternovetzdorf, Teſternigberg, 
Triſteldorf, Trixenberg, Tſchermla, Tſchermlenſchag, Wollouleg: 
ober: und unter, Wintersdorf und Zinkofzen. 

Diefer Hfchft. ſteht die Vogtey über die Kirchen St. Urban 
bey Pettau, St- Lorenzen in Windifhbüheln und St. Maria in 
Pollenſchag zu. | 

Frühere Beſitzer waren die Pettau, Stubenberg, Thanhaus 
fen, Weißbriach. 

-1730 war Jakob Erneft Graf von Leslie, mit 25. Jänner 
1758 Kajetan, mit 5. May 1761 Leopold, mit 22. Sept. 1774 
Anton, fämmtlih Grafen von Leslie, mit 21. Auguft 1804 Karl 
Sürft von Dietrichftein, mit 17. May 1813 Franz Joſeph Yürft 
von Dietrichſtein im Beſitze diefer Hſchft. 

dd. Pfingftag vor St. Stephandtag inventionis 1494 wur: 
be Jörg Monfler zum Pfleger des Schloſſes und der Stadt Pet: 
tau, fammt dem Landgerichte und gewöhnlichen Roboth mit Auss 
werfung jäbrlicher 500 Pfund Pfenninge Sold angeftells. 

dd. Brüren den 31. July 1511 verpfändete Kaifer Maris 
milian Georgen Leyffer das Amt Pettau um 600 fl. rhein., wel: 
bi derfelbe zu dem Kriege gegen die Venetianer bargeliehen 
atte, 

ad. Ansbrud den 14. Nov. 1511 verkaufte Kaifer Marimis 
lian dem Erzbifchofe Leonhard von Salzburg Stadt und Schloß 
Pettau mit aller Zugebörung um 20,000 fl. rhein, auf emig, 
wenn in den fieben nächſtfolgenden Jahren keine Nädtdfung ger 
ſchehen ſollte. Während diefer Zeit bewilligte dd. Insbrud den 
12. Jänner 1514 Kaifer Marimilian, daß das Stift Salzburg 
an die Hſchft. Pettau 1000 fl. verbauen, und zur Kaufſumme 
fchlagen dürfe, 

dd. Salzburg am St. Margarethentage 1523 wurde jedoch 
dieſer Wiederkauf zwifchen Kardinal Muthdäus Erzbiſchof von 
Salzburg und Erzherzog Ferdinand von Defterreich auf 20 Jah: 
xe verlängert, 
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dd. Wien den 1. Mär, 1621 verkaufte Kaiſer Ferdinand 
biefe Hſchft., welche bisher Karl Freyherr non Villinger pfands 
weife inne hatte, an Ulrich Freyherrn von Eggenberg. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Pettau, die Herren von. Diefes mächtige Geſchlecht befaß die 

Hſchften. Pettau, Wurmberg, Sriedau, Ehrenbaufen, Weiters: 
feld, Srauheim, Weinburg, Schwanberg, Gleichenberg, An⸗ 

kenſtein, Wintifchfeiftrig, Seckau ob Leibnitz, Großſonntag, 

Wöllen und Rabensberg. Sie waren Erbmarſchaͤlle in Steyer⸗ 

mark nach Abſterben der Wildone, mit Hartneid erhielten diefes 

As Herdegen und Friedrich von Pettau. Hans Herr von Pets 

tan turnierte 1365 zu Züri, bey dem Turniere, welches Wolf 

Herzog von Bayern hielt. Die Welzer waren Lehensleute deren 

von Pettau, wie 1367 Hartneid der Junge von Pettau, Mars 
ſchal in Steyer, Kunzen dem Welfer und feine Hausfrau, 

Friedrich von Pettau, oberfter Marfhall und Hauptmann in 
Steyer, Konraden Welzer 1434 laus Urkunden belehnte. Fried⸗ 
rich von Pettau erfcheint 1184 in den Stiftungs⸗ und Beſtaͤti⸗ 
gunge:Urkunden der Ottokare von Vorau, Seitz und Zerewald, 
Ein anderer Frietrih von Pettau Iebte um das Jahr 1202, und 
erſcheint 1209 in einer Donations » Urkunde zu Gunften der Gar: 
shäufer zu Geyrach durch Herzog Leopold. Der näbmliche Fried: 
sich befchenkte auch den deutfchen Orden zu Großfonntag im J. 
1222. Mechthildis hieß feine Battinn, welche ihn überlebte. Im 
Jahre 1235 trat Friedrich von Pettau das Patronatsrecht von 
Großſonntag an ben deutſchen Orden ab. Ein Hermann von 
Petrau lebte 1235. 1256 erſcheint in einer Urkunde Eberhards 
Erzbifhof von Salzburg ein Friebrih und Hartneid von Pettau 
als Zeuge. 1247 beftätigte Friedrich von Pertau die Schenkung 
feines Waters Hermann, mit Hermannsdorf an den beutfchen 
Drden. ı740 erfcheint Friedrich und Hartneid von Pettau in ei⸗ 
ner Schenkungsurkunde Herzogs Friedrich II. zu Gunſten des 
deutihen Ordens. Vor dem Jahre 1283 koͤmmt ein Hartwalch 
und Kunigunde feine Hausfrau, deren Sohn Konrad, feine 
Gattinn Kunigunde, von dem abermahls die Söhne Marcell 
und Friedrich, und die Tochter Kunigunde, Gemahlinn eines 
Sranling, 1283 lebten. 1399 befchenkte Bernard von Pettau die 
Dominikaner und Minoriten in Pettau. Auf eine Anklage Fried: 
richs von Pettau 1269 an Ottokar König in Böhmen und Her: 
309 in Steyermark, wurde ein Bernhard Graf von Pfannberg, 
ein Hartneid von Wildon, ein Wülfing von Stubenderg, ein 
Heinrich und Otto v. Lichtenftein, ein Heinrih Graf v. Pfann: 
‚berg in ſchwere Haft geworfen und vieler Güter beraubt, auch 
mehrere ihrer Schlöffer zerftört ; als dem Wülfing von Stuben: 
berg Kapfenberg, Wülfingftein und Stubenberg, dem Hartneid 
von Wildon Eppenftein, Radkersburg und Sleichenberg, dem 
Lichtenſteis Murau und Kichtenftein, den Pfanybergern Pfauna 
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berg, Kaiferöberg und Rabenſtein. König Ottokar nahm jedoch 
dieſem Friedrih von Petrau auch Wurmberg und Schwanberg. 
Diefer Friedrid von Pettau war 1278 mit Rudolph von Habs⸗ 
burg gegen König Ottokar im Kampfe; hierauf wurde Friedrich 
durch Kaifer Rudolph zum Marfhall in der Steyermark ernennt. 
Harteck von Pertau lebte in fleter Fehde mit Ulrich von Schaͤr⸗ 
fenberg 1341, welche endlich durch Ulrich von Walfee gefchlichs 
tet wurde. | 
Philipp von Pettau lebte um das Jahr 1350, beffen Toch⸗ 
ter Amalie, Abtiſſinn zu Münkendorf in Krain, um das Jahr 
1364 war. Ein Amelrih von Pettau und Hartneid, welder 
Albrechten von Hollened um das Zahr 1381 oder 1390 belebnte, 
lebten um dieſe Zeit. Der nähmliche Hartneid befchenkte aud 
um das Jahr 1363 das Klofter St. Paul in Kärnthen. Eine 
Katharina von Pettau war die Semahlinn Stephans Grafen v. 
Srangipan. Ein Heinridy Herr von Pettau batte Katharina von 
Starhemberg zur Frau, deren Zochter Anna einen Hans von 
Ballenberg beirathete. Eine Magdalena von Pettau war verebe: 
liht mit Hans Freyherrn von Abensberg. Eine Urfel von Pets 
tau, Gemahlinn Wilhelm des jüngern Brafen von Montfort , 
eine Barbara, Ulrih3 Grafen von Schaumburg Gattinn, ein 
Jörg von Pettau hatte Margarerh von Buchheim zur Hausfrau. 
Eın Konrad und Bernhard von Pettau wurden bey ben Winori: 
ten in Wien begraben 1303 und 1324. Ein Hartneid von Per: 
tau der jüngere lebte um 1367; ein Bernbard von Pettau lebte 


‚mit feiner Battinn Margareth von Wurmberg um das Jabr 1400, 


Seine zweyte Gemahlinn war eine Walburga Burggräfinn von 
Magdeburg. Seine Tochter Anna war mit Hanfen Grafen von 
Schaumburg, Agnes aber mit Luitold Herrn von Stubenberg um 
das Jahr 1441 verheirathet; wodurd die Hichft. Wurmberg an 
die Stubenberge kam. 1399 beſchenkte Bernhard von Pettau die 
Dominikaner und Kapuziner zu Pettau reichlich. Friedrich Herr 
von Pettau der Lette diefes Stammes farb 1431, und wurde 
in der Klofterkicche der Dominikaner zu Pettau begraben. Er 
wurde beerbt von feinen beyden Schweltern, das Marſchallamt 
aber ging an die Grafen von Schaumburg über. 


Pettau⸗-Freybof, ME., Hſchft. mit einem Landgerichte, wels 


ches bey der Hfchft. Wurmberg verwaltet wird. Die Hſchft. ik 
mit 1086 fl. 57 Et. 2 di. Dom. und 87 fl. 37 Er. 3$ dl. Rust, 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 191. Häufern beanfagt. 

17350 war Johann Mar Graf von Wildenftein, mit 24. De: 
tober 1740 Johann Jacob Freyherr von Moscon, mit 9. Febr. 
1753 Kranz Karl Freyherr von Moscon, fpäter Ferdinand Graf 
von Attems Beſitzer diefer Hſchft. 


Pettauerfeld, das, iſt eine der größten Ebenen des Landes. 


Sie wird in O. dur tie Drau, in Se durch die Kalles, Pie 





Pet | 137 


ſchivetzer, Poltſchacher, Plankenfteiner Berge, in W. durch die 
Fuͤße des Bachers, in N. durd die Umgebungen von Marburg 
eingeſchloſſen. 

Die Hſchften.: Thurniſch, Ebensfeld, Kranichsfeld, Rogeis, 
Schleinitz, dann die Pfarrdoͤrfer: St. Johann, Zirkovis, Schleir 
mis, Kotſch, St. Joſeph, Maria Stauden, und eine Menge 
Dörfer liegen zerftreut auf demfelben. Eine Römerftrafie durch» 
ſchnitt ſie einſt von Windiſchfeiſtritz bis Pettau. Der Boden iſt 
wegen der ſeichten Humuserde an vielen Stellen ſehr unfruchtbar. 


Pettauerfſtraß, windiſch Optuskastesa, Mk., Gud Bzks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Freybühel, Lam— 
berg, Negau und Oberradkersburg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit den ©. Mußdorf, Krottendorf 
und St. Peter vermeſſen. Hſ. 39, Whp. 25, einh. Bolk. 116, 
wor. 57 wbl. S. Vhſt. Kh. 31. 


Pettelineg, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hſchft. Poglet dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. St. Bartholomd vermeffen. 
Hſ. 14, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 37 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 4, Kb. 9. 


Pettelineg, Ck., Hſchft. Oberburgifhe Waldung mit 359 J. | 
Slächeninpalt. - 


Petutſchnigg, ME, eine Gegend im Bzk. Sedau, Pfr. Kitz⸗ 
ek, 13 Std. v. ber Hſchft. Harracheck, wohin fie dienſtb. ift. 


Nertzbadel, SE, im Bzk. Srondsberg, treibt ı Hausmühlo in 
Naintſch. 


Petzel, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Drachenburg, 2 Std. 
v. Drachenburg, 9 Std. v. Rann, 95 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Windifhlandsberg dienftbar. 

Das Flaͤchm ift zuf mit Weratſchke vermeffen. 
Hl. 28, Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor, 5ywbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 14. 


Petzelbach, CE, im BE. Oberlihtenwald, treibt eine Mauth⸗ 
müble in Oreſchie. + 


Berzelberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenitein, zur 
Haft. Olimie dienfibar ; zur Hſchft. Oberburg mit z Weinzehend 
Mictig. 

Petzeldorf, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai 
im Saufal; zur Hſchft. Waidſchach und Lavant bdienftbar ; zur 
Hichft. Randsberg mit 3 Getreide: und Kleinrecht: , zur Hſchft. 
Seckau Getreidezehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 400 3. 874 [I Ale, wor. Aeck. 97 J. 1300 
R., Bn._189 I * Ai., Hthw. 24 I. 1098 I Al., 
Widg. 88 3. 1063 TI AI. Hf. 37, Whp. 38, einh. Volk. 148, 
wor. 77 wol. S. Voſt. Pfd. 22, Odf. 8, Kh 61. 

Petzelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring: zur 
Hſchft. Stein, Gleichenberg, Kapfenftein, Hainfeld und Pfarr» 
hof Sebring dienftbar; zur Hſchft. Hainfeld mit 5, und Hſchft. 
Kapfenftein mit z Garbenzehend, zur Staatshihft. Pau mit 
3 Weinzepend pflicpig, 

Flachm. zuf. 494 3. 1495 Kl., wor. Aeck. 292 9, 1136 
DA, ®n. 50 3.312 I Al, Widg. 152 3. 47 0 A. Hl. 
78, Whp. 51, einh. Volk. 275, wor. 145 wbl.&. Vhſt. Pf. 
15, Off. 18, Kh. 81. 

‚Metzendorf, Gk., ©. d. Biks. Horneck, Pfr. Preding, am 
Kainachfluſſe; zur Hſchft. Lanach, Neufhloß, Ps, Horneck 
und Pfr. Dobel dienſibar; zur Sſchft. Hornet mit Bis— 
thumspfäft. Seckau mit j, und Hſchft. Lanach mit + Getreides 
zehend pflichtig. 

Flähm. zuf 420 3. 940 2 Kl., wor. Aeck. 113 3. 397 
D Ki., ®n. 116 3. 178 TO Ki., Hthw. 35 I. 680 I Ki., 
Wldg. 105 3. 1285 IK. Hf.23, Whp. 23, einh. Svik, 123, 
wor. 63 wbl. &. Vhit. Pfd. 40, Ochſ. 2, Rh. 55. 

Petzneralpe, IE, im Paalgraben, zwiſchen dem Wallnerberg, 
der Pranker:, Steller⸗ und Leiningeralpe, mit 100 Rinder 
auftrieb. 

Peuchel, Joſeph, geboren zu Graß, Jeſuit. Prediger. Eiche 
von Winklern ©. 147. 

Peuerl, die Ritter von, befaßen ben Peuerlhof bey Schwan ⸗ 
berg, auch die Hſchft. Sturmberg und Limberg, Im Jahre 1171 
erſcheint in Urkunden Konrad Peuerl, 1374 Kunigunde Peuerl, 
die Gemahlinn Enzeleins Himmelfeind; 1390 Hermann Peuerl, 
1419 Hartl Peuerl, 1443 Wilhelm; Bernhard war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe. Leonhard Peuerl_war 1507 Wohlthaͤter 
der Egodifire zu Gratz, und 1534 des Spitals bey St. Andrä. 
1567 fchrieb fi) Andrä Peuerl au von Schwanberg. Wilhelm 
Peuerl am Peueripof fkarb den 27. July 1562, ift zu Schwans 
berg begraben. Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von 
Khünburg, Zrautmannsdorf, Spangenftein, Gleinig, Himmels 
berg, Graben ıc. 

Das Wappen ging nad) ihrem Adfterben an die Wiſchel in 
Kaͤrnthen über, 

Pewurze, Ik., im Stredaugraben, eine Alpe mit 80 Rinder 
auftrieb und großem Waldftande. 


\ Pfaff. Ein Gränzberg ber Steyermark gegen Oeſterreich, der ben 
Grotzer Kreis von dem Bruder Kreife ſcheidet, zwiſchen der 
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Schwarzeugelalpe und den Wechſelumſchuß. An ſeiner Nordſeite 
entſpringt der Froͤſchnitzbach in Stmk. und der Trattenbach in 
Oeſterreich; in ©. die Quellen ber Zeiftrig. In feiner Sortfegung 
nah N. fällt er gegen den Semmering ab. 

Die höhere Spige nennt man den großen, die niedrigere 
den kleinen Pfaffen. u 

Pfaffenbach, Gk., im Bl. Vorau, treibt 1 Mauthmuͤhle, ı 
Stampf, 2 Sägen und 7 Pausmühlen in Rettened. 

Pfaffenberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Pfarrsgült Gnaß 
dienfibar. 

Dfaffenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm⸗ 
berg dienitbar. 

Pfaffenbühel, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu: 
cilli dienftbar. 

Pfaffendorf, windiih Tarowa- Wels, Ck., ©. d. Bl 
Neukloſter, Pfr. St. Margaretben, zur Hſchft. Schöned dienſt 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Heilenftein vermeifen. 
Hſ. 10, Whp. 12, einh. Bolk. 36, wor. 19 wbl. S. Rh. 
Pfd. 6, Ah. 10. 

Dfaffendorf, Ik., ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen; 

jur Dechantey Judenburg und Pfr. Weißfirchen dienftbar. 

Das Zlähm. ift mit der G. Fiſching vermeffen. 

Hſ. 12, Whp. 12, eind. Bolk. 55, wor. 29 wbl. ©. Vhſt. 
Pr. 3), Ochſ. 6, Kh. 16, Schf. 21. 

Pfaffendorf, Ik., eine Gegend im Bzk. Farrach, im Flaäͤchm. 
mit der G. Farrach vermeſſen. 

Pfaffendorf, die, waren in der Gegend von Judenburg bes 
gütert, von weldyen die Güter nach ihrem Ausfterben an die Ur⸗ 
fhenböde übergingen. Sie waren mit der Familie Kainady,. Wel: 
ger, Qugafter und Landsberg verfchwägert. Wülfing lebie 1304. 
Hans Pfaffendorfer zog 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn. _ 

Dfaffengraben, Bk., am Brentenberg, zwiſchen dem Schindl⸗ 
graben und der Schindlbacheralpe, mit bedeutender Waldung. 


Dfaffengrubenalpe, Ik., im Krumed ber Oberwöls, zwi⸗ 
ſchen der Zeiftrig: und Langalpe, mit 80 Rinderauftrieb. 
Pfaffenkogel, Gk., ein Graͤnzberg gegen Kaͤrnthen an ber 


Pack. 


8. 


v 


Pfaffenlahn, Bk., im Seeboden, zwiſchen dem Pfaffenſtein, 
Krockgraben und der Breitenſteinmauer. 


Pfaffenſtein, Ik., im Weiſſenbachgraben bey Wolkenſtein, 


zwiſchen dem Schönmoos, Tauſing, Schneeſitzer, der Stein⸗ 
feldmauer und dem Rohrmoos. Der Viehauftrieb betraͤgt nebſt 
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inneröfterreihifhen Regierungsrath ben ‚16. Febr. 1679 in bie 

ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. J 

Pfeiffersberg Karl, geboren zu Gratz, Jeſuit, Aſcetik. Siehe 
von Winklern S. 148. 

Pfeilberg, die Freyherren von, beſaßen in Stmk. die Hſchften 
Mayerhofen, Spielfeld, Auſſee, Trautenburg und den Pfeilhof 
bey Schwanberg. Max Rub von Pfeilberg lebte um das Jahr 
1560, Hans Rudolf von Pfeilberg wurde den ı. Dec. 1629 in den 
Freyherrnſtand erhoben. Marimilian von Pfeilberg hatte die 
Hſchft. Niegersburg vom 3. 1563 — 1566 in Beltand erhalten 
von Franz Freyherrn von Gradeneck und Ruprechten Welzer zu 
Spiegelfeld, Gerhaben des noch unvogtbaren Hanfen Reinbrecht 
von Neichenburg. a 

| Verſchwaͤgert war dieſes Geſchlecht mit denen von Gradner, 
Rindſcheit, Ratmannsdorf, Pflögl, Burgsthal, Herberftein ꝛc. 

Pfeningbach, Ik., im Bl. Pflindsberg, träbt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in Lupitſch. j 

Prlaumberg, eigentih Flamberg, Schl. Siehe das 
legtere. . 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Pfleghof, Bk., ober Leoben bey St. Peter. 

Pflindsberg, JE, Schi. und Salzkammerhſchft. mit einem 
Bzk. von ı Markt und 31 Gem., ald: Markt Auffee, ©. 
Altauffee, Anger, Arhkogel, Breyhof, Buchen, 
Büchel bey Auflee, Eſſelsbach, Fiſcherndorf, Ball: 
bof, Geſtl, Gſchlößl, Kaniſch- dußere, Kaniſch- un⸗ 
tere, Knoppen, Krunkl, Lerchenreit, Lichtersberg, 
Lupitſch, Muühlreit, Mitterndorf, Moſern bey 
Auſſee, Neuhofen bey Auſſee, Obers dorf, Reit, Reitern, 
Rohrmoos, Roſchitz, Saarftein, Treffen- ober, 
Zreffen- unter, Thörl und Zauken. 

Das Flaͤchm zuf. des ganzen Bft. beträgt 45,553 I. 637 

"DK, wor. Aeck. 1125 J. 134 TR., Wn. u. Ort. 6558 J. 
922 TR, Widg. 37,809 3.581 TA. Hf. 1177, Whp. 1373, 
einh. Boll. 6629, wor. 3362 wbl. &. MR. Pfd. 168, Ochſ. 594, 
Kh. 229, Schf. 2291, Bienft. 368. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden fich in Alt:Auffee, 

\ Anger, Arhkogel, Markt Auffee, Buchen, Eſſelsbach, Fiſchern⸗ 

dorf, Gallhof, Saflelsdorf, Geſtl, Oſchloͤßl, Kanifdy unter, Ver: 

chenreit, Tichtersberg, Lupitſch, Mofern bey Auffee, Reit, Reis 

Ei „Röoöͤſchitz, Saarftein, Treffen: ober, Zreifen: unter und 
rl. 

Diefe Hſchft. bat die Vogtey über bie Kirche Maria in 

Kumpitz. 


dd. 


x 
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Dieſe Hſchft. iſt mit 2988 fl. 43 kr. Dom., und 31 fl. 
12 Pr. 33 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aeintern mit 207 Haͤuſern 
beanfagt. “© . , . 

Das Schl. ift.nun gan, in Ruinen verſunken, die Hſchft. 
wird in dem Schlofle Grafenborf verwaltet. 

Srühere Befißer derfelben waren Pfannberg, Montfort, Ei 
li, Zrautmannddorf. 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, und hat 
ein Benefizium. 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Rauter. . 

dd. Wien am Mittwode nad St. Lambrecht 1353 verfeßte 
Herzog Albrecht diefe Hſchft. an Grafen Ulrich von Pfannberg 
sum 1155 Mark Silber. 

„dd. Gras am Pfingftag nah St. Jakobi 1462 erhielt Leo 
Outenberger die Pflege des Schloffes Pfannberg fammt den Aem⸗ 
tern am Stropig, Lausnig und am Schrenz, von Kaiſer Sriedrich 
wit Bewilligung einer jährlihden Burghuth. 

dd. am Freytage vor dem neuen Jahre 1492 erhielt Andrä 
Spangenfteiner vom Kaifer Friedrich die Pflege des Schlofles 
Dfannberg. 

dd. 12. Febr. 1504 erhielt diefe Pflege und das Amt Pfanne 
berg fammt ber Arche ob Srohnleiten auf der Mur, Heinrich von 
Zraupiß, Eönigl. Rath und Hof:Untermarfhall, auf Raitung. 

dd. 7. Det. 1523 der nähmliche von Erzherzog Ferdinand 
die pflegweife Verwaltung des Schlofles Pfannberg fammt dem 
Amte, Gerichte und anderer Zugehoͤrung. 

dd. Wien den 23. Jänner 1524 erhielt diefes Schloß Sig» 
mund von Dietrichftein Freyherr zu Hollenburg, niederdfterreis 
chiſcher Statthalter, pfandweiſe. 

dd. 25. Maͤrz 1528 kaufte Sigmund von Dietrichſtein dieſe 
Hſchft. von König Ferdinand um den Wiederkauf pr. 14,258 fl. 
rhein., fammt den Aemtern Prannberg und Semriach. 

dd. Wien 10. Zänner 1540 erhielt Wilhelm Freyherr von 
Dietrihfkein vom König Ferdinand die Hfchft. Pfannberg auf 
ewigen Wieberkauf. 

dd. Wien 28. Sept. 1553 erhielt diefe Hſchft. pfandweife 
Franz Virin um 5129 fl. rhein. Pfandgeld auf Lebenslang, und 
feine Erben auf 6 Jahre; die Auffündung 14 Tage vor oder nad 
Georgi. Am J 1572 wurden 351 fl. 8 dl. demfelben zu vers 
bauen bewilligt, und dd. Gratz 20. July 1575 zur Pfandfums 
me jedoch unverzinft geſchlagen. dd. 25. Juny 1674 wurde dem 
Beorg Freyherrn von Dietrichftein diefe Summe abzuldfen, und, 
ihm und feinem Sohne Lebens lang inne zu haben bewilligt ; je= 
doch die "Steigerung der Pfandſumme bey erhobenem Mehrwer⸗ 
the vorbehalten. 

1730 war Ignatz Freyherr von Jöchlinger, mit 25. Octob. 
1756 Kranz Anton Edler von Saffran, mis A) März 1754 Je 
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hann Nep. von Saffran, mit 6. Juny 1769 Paul von Wild⸗ 
burg, mit 28. May 1787 Philipp von Wildburg, mit 23. März 
1802 Johann Joſeph Graf von Khevenhüller, mit 19. May 1807 
Andrä Joſeph Graf von Leonarde, mit 4. Muay 1811 Joſeph 
Hartel von Luchfenftein, mit 7. Zuly 1818 Nicolaus Fuͤrſt Eſter⸗ 
hazy von Sallantha im Befige biefer Hſchft. . 


Pfannborg, ©f., eine Gegend bey Eckersdorf, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreid» und Weinzehend pflicdhtig. 


Pfannberg, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Hſchften 
Peckau, Pfannberg, Kaifersberg, Lichteneck, Straße, Fronds⸗ 
berg, Mannsberg und Windifhgrag. | 

Ulrih Graf von Pfannberg Iebte um das 3. 12356. Ein 
- Bernhard und Heinrich Graf von Pfannberg lebten um das 3. 
1250, und wurden im J. 1269 in der Anklage Friedrichs von 
Dettau bey dein Könige Ottokar verwidelt, in deſſen Folge ber 
Graf Heinrih von Pfannberg die Veite Kaiferdberg und "Straße 
ed in Stmk. nebft einigen andern in Oeſterreich und Kärnthen ab» 
treten mußte, welche Ottokar größtentheils zerftören lied. Hein⸗ 
rich unterküßte in der Kolge den Kaifer Rudolph wider Ottokar. 
Leotold Graf von Pfannberg war Abt des Klofterd St. Paul 
- in Kärnehen, und flarb im. 1258. Renwald Graf von Pfann⸗ 
berg war Abt zu Nein 12388. Ulrich Graf von Pfannberg lebte 
1298 ; Margaretha Gräfinn von Heimburg war deflen Gattinn, 
Eine Margaretha Sräfinn von Cilli war die Gemahlinn Her: 
manns Grafen von Pfannberg. Ulrichs Grafen von Pfannberg 
Tochter war die Gemahlinn Mainhards III. Grafen von Goͤrz. 
Luitgarde Sräfinn von Pfannberg war die Gemahlinn Markards 
von Zinzendorf im J. 1230. 

Ulrich Graf von Pfannberg war im 3. 1292 mit Konrab Er 
Bifchof zu Salzburg und einigen andern im Bunde gegen Albert 
Herzog von Oeſterreich. Ein Ulrich Graf von Pfannberg lebte 
um das J. 1353, und war Marfchall in Deiterreidy und Haupt⸗ 
mann in Kärntben, welche Stelle er im J. 13060 niederlegte, bie 
dann feinem Sohne Hans zu Theil wurde, deffen Schwefter Eli» 
fabeth einen Heinrich Herren von Montpreis zum Bemahle bat 
te. Er felbit verheirachete fi Anfangs mit einer Gräfinn von 
Montfort, fpäter aber mit Margaretha Gräfinn von Ortenburg, 
deilen Tochter Margaretha aus der legten Ehe einen Hugo Gra⸗ 
fen von Montfort zum Gemahle hatte. Er itarb als der legte 
feines Stammes im 3. 1568; wornach die Hſchften Pfannberg, 
Frondsberg, Mannsberg und St. Georgen in der windiſchen 
March dem Haufe Oeſterreich anheim fielen, die Hfchfe. Pedau 
aber und einige andere Güter erbte die Gräfinn von Montfort, 
fo wie jie aud in der Folge Pfannberg als landesfürſtliches Le⸗ 
ben erhielt. 





Pfa 143 


Pfannftil, IE, unter dem Gefduß, zwifchen dem Afankwalde 
und Bruckgraben. Dergleihnahmige Bad treibt 1 Mauthmühle 
in eng. 

Pfannwald, Bk., bey Maria Zell, zwifchen dem Ebnergraben 


— Segſcheidgraben, mit 20 Rinderauftrieb und großem Wald⸗ 
ande. . 


Pfarrbachel, JE, treibt 1 Hausmuͤhle in Sonnberg im BP, 
Goppels bach, und 5 Hausmuͤhlen in Falkendorf des Bzks. Murau. 

Pfarreralpe, BE, im Tragößthale, mit 28 NRinderauftrieb. 

Prarrsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, 
3 Std. v. Halbenrain, 4 Std. v. Radkersburg, 9 Mi.v. Grab; 
jur Hfhft. Halbenrain und Burgsthal dienftbar, 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Dornau des nähmliche Bzks. 
vermeflen. Hſ. 16, Whp. 13, einh, Bolk. 58, wor. 31 wbl. S. 
Phſt. Pfd. 16, Ochf. 2, Kh. 25. 

Pfefferberg, windiſch Slavenskiverch, Mk., G. d. Baks. 
Dberradkersburg, Pfr. St. Peter, 2 Sid. v. St. Peter, 2 Std. 
y. Oberradkersburg, 8 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Negau und 
Oberradkersburg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 49, Whp. 38, einb. Bvik. 163, wor. 92 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Kh. 36. 

Pfefferdorf, windiſch Slavenskivels, Mk., ©. d. Bzks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. v. St. Peter, 2 Std. 
v. Oberradkersburg, 8 Mi.v. Marburg; zur Hfchft. Negau und 
Dberradkersburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 535 3. 1389) Kl., wor. Aed. 140 J. 332 
DIA, ®n. u. Ort. 127 3. 1002 D Kl., Wldg. 172 J. 1316 

DO SU, Hthw. 5ı 3. 1558 DKL, Wgt. 439. 3011 DI Kl. 
Fr 51.64, Whp. 60, eind. Volk. 251, wor. 137 wbl. S. Vhſt. 
| Po. 33, Kb. 56, Bienft. 18. 

E Pfeffergut, BE, ein Gut mit292 fl. 4ı fr. Dom. , und 3ı fl. 
" a8 &. 1% di. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 17 Häufern bean» 
⸗ſagt. Die Untertbanen desfelben befinden ſich in Kraubath, Liefe 
a ſingthal, Mattftein und St. Midael. 

' 1730 war Morig Anton Freyherr von Moshart, dann Jos’ 
ſeyha Frepinn von Moshart, und mit 15. Oct. 1804 Karl Graf 
"von Sturgkh im Beſitze diefes Gutes. 

Pfeffershofen, ein frepberrliches Geſchlechts, vormahls in 
* Etik. begütert. Johann Wilhelm Freyherr von Pfeffershofen 
beſaß 1739 die Hſchft. Authal, 1730 den Hof Hanfeld ob Zey⸗ 
ing und Puſterwald; er war Obriſt und Commandant zu Pe⸗ 
terwardein, und erhielt den 21. Dec. 1738 die fleyerifhe Lands 
mannfchaft. 


7 | 
| Dfeiffer, die Ritter von Pfeiffersberg wurden mit Johann Bapt., 
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inneröfterreihifhen Negierungsrathb ben 16. Febr. 1679 in bie 

„ Üeyerifhe Landmannſchaft aufgenommen. 

Pfeiffersberg Karl, geboren zu Gras, Jeſuit, Aſcetik. Siehe 
von Winklern ©. 148. 

Pfeilberg, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchften 
Mayerbofen, Spielfeld, Auffee, Trautenburg und den Pfeilhof 
bey Schwanberg. Mar Rub von Pfeilberg lebte um das Jahr 
1560. Hans Rudolf von Pfeilberg wurde den ı. Dec. 1629 in den 
Srepherrnftand erhoben. Marimilian von Pfeilberg harte die 
Hſchft. Niegersburg vom J. 1565 — 1566 in Beltand erhalten 
von Franz Freyherrn von Gradeneck und Ruprechten Welzer zu 
Spiegelfeld, Gerhaben des noch unvogtbaren Hanfen Reinbredt 
von Neichenburg. 0: 

Verſchwaͤgert war diefes Gefchlecht mit denen von Gradner, 
Rindſcheit, Ratmannsdorf, Pflögl, Burgsthal, Herberftein ıc. 
Pfeningbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, träbt 3 Hausmüh⸗ 

len in Lupitſch. , 

Pflaumberg, eigentih Slamberg, Schl. Siehe das 
letztere. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Pfleghof, BE, ober Leoben bey St. Peter. 

Pflindsberg, Ik., Schl. und Salzkammerhſchft. mit einem 
Be. von ı Markt und 31 Gem., als: Markt Auffee, ©. 
Altauffee, Anger, ArhEogel, Breyhof, Buden, 
Büchel bey Auſſee, Effelsbah, Kifherndorf, Ball 
bof, Geſtl, Gſchlößl, Kaniſch- äußere, Kaniſch un: 
tere, Knoppen, Krunkl, Lerchenreit, Rihtersberg, 
Lupitſch, Mühlreit, Mitterndorf, Moſern bey 
Auſſee, Neuhofen bey Auſſee, Obersdorf, Neit, Reitern, 
Rohrmoos, Roſchitz, Saarftein, Treffen» oben, 
Zreffen» unter, Thörl und Zauken. 

Das Flaͤchm zuf. des ganzen Baks. beträgt 45,553 3. 637 

D Kl., wor. Aed, 1125 J. 134 DK., Wn. u. Grt. 6558 3. 
922D Kl., Wldg. 37,869 3.581 TJA. Hf. 1177, Whp. 1373, 
eind. Bolk. 6629, wor. 3362 wbl. S. SChft. Pfd. 168, Ochſ. 694, 
Kh. 229, Schf. 2291, Bienſt. 368. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich in Alt-Aufler, 
\ Anger, Archkogel, Markt Auflee, Buchen, Eſſelsbach, Fiſchern⸗ 
dorf, Gallhof, Saffelsdorf, Geſtl, Gſchlößl, Kanifdy unter, Ler⸗ 
chenreit, Tichtersberg, Lupitfh, Mofern bey Auffee, Reit, Rei— 
— Roͤſchitz, Saarſtein, Treffen: ober, Treſſen⸗ unter une 

rt. 

Diefe Hſchft. bat die Vogtey über bie Kirche Maria im“ 
Kumpig, " " 


de 
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dd. Insbruck am Samftage nach Barthimdi 1431 erhielt Cle⸗ 
anne Fraun zu Auffee die Vefte Pflindsberg von Herzog Friedrich 
pflegweife. 
dd. am Samftage vor dem Sonntage Teminiscere in ber 
Faſten 1474 erhielt Andrä Wagen das Schloß Pflindsberg vom ' 


Sailer Friedrich pflegweile. 2 

dd. am Samſtage nach St. Oswald 1490 wurde Michael Pich⸗ 
ler Pfleger des Schloſſes Pflindsberg. 

dd. Montag nach dein Sonntage misericordia 1491 wurs. 
den Sebaftian Spangſteiner und Ehriftoph Pfundan zu Verwe⸗ 
fern des Halls zu Auffee aufgeitellt, und ihnen zugleich das Schl. 
Pllindoberg mit feiner gewöhnlichen Burghuth pflegweife übers‘ 
geben. | 

dd. Am Mittwoche vor St. Andrä 1492 erhielt Siamunb 
Pruſchenk Freyherr von Stattenberg, Obrifter Schenk in Oeſter⸗ 
seih und Truchſeß in Steyer, Eaiferl. Dofmarfchali und Kämmes 
rer, gegen jaͤhrliche 13000 fl. rhein. Beſtandgeld das Salzſieden 
und Amt zu Auflee, dann die Mauth vom Salz daſelbſt, das 
Schloß Pflindsberg, Urbar, Geygericht, Orundſee, Umgeld, is 
ſenmauth ıc. in Beſtand. 

dd. 29. Det. 1523 erhielt Chriſtoph Praunfalk Verweſor zu 
Auflee das Schloß Pflindsberg von Erzherzog Ferdinand pflag- 
weiſe, unverredhnet. 

dd. Linz ben 17. Dec. 1529 erhielt derfelbe von König Fer⸗ 
dinand die Eifenmauth, das Geygericht und die Niederlage zu 
—* ſammt der Pflege von Pflindsberg gegen ein Pfand von 


Pftügl, die von. Sie beſaßen in Stmk. Suülten bey Pettau. 
Reinhard Pfluͤgler lebte 1360, Ulrich 1366, Sebaſtian Pflügl 
blieb 1508 vor Padua, Dans lebte 1818, Chriſtoph Pfluͤgl er⸗ 
hielt von Kaiſer Ferdinand die Bewilligung ſich von Goldenſtein 
und Meuenkieming zu ſchreiben; er wurde Landmann in Steyer. 
Ernft Pflügl war inneröfterreihifcher Negierungsrarh zu Erag,. 
karb den 12. März 1609. .. " 


Yfundan, die, auch öfters Phundan-gefcrieben, eiw.audge» 
florbenes Nittergefchlecht, befaßen in Stmk. Guter zu Zenring 
und Frondsberg, welche nach ihrem Abfterben die Teufenbache 
von Maperhofen beerbten. Ottl erfheins 1300, Wülfing 1551, 
weicher im naͤhmlichen Jahre an Friedrich von Graben Gülten zu 
Großgill verkaufte. Hans Pfundan mar 1446 bey dem großen 
Aufgebotbe gegen die Ungarn. Chriſtoph war 1505 VProbſt zu 
Zeyring, er war der Iepte feines Stammes, und ſchenkte fein 
Hab und But feinem Vetter Bernhard von Teufenbach zu Mage 
ehofen im 3. 1507, Zeuge deflen war Rottal Freyherr je Thal⸗ 
berg, Jörg von Königsberg und Wilhelm von Wolfeneck. 


IL Sand. 10 
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Yhitipp Jofeph, geboren zu Eifenerz 1750, Richentebner; fiehe 
‚von Winkiern S. 149. 


YHilipp-St., Ck., eine Filialkirche, 2 Std. v. Altenmarkt, 11 
Sid. v. Lechen, 34 Std. v. Unterdrauburg, 74 MI. v. Cilli. 


Philippi und Jakobi St., JR. , ein Vicariat, 3 Std. von 
Haus, 20 MI. dv. Judenburg, 20 Mi. v. Leoben, 3 MI. von 
Naſtadt. 

Yiavizaberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Har⸗ 

tenſtein dienſtbar. 

Vicht, die Ritter von. Ferdinand Wolf landſchaftlicher Zeugwart 
erhielt den 7. May 1706 die ſteyeriſche Landmannſchaft. ran 
Cpriftopp inneröfterreichifcher Kreiscommiffär mit 27. May 1707, 
und Karl ‚Ferdinand inneröfterreidifher Hofkammerrath mit 25. 
April 1735 ebenfalls die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Vickelbach, Gk., entfpringt in der gleihnahmigen Gegend, 
* Burfließt das St. Mareinerthal von W. nah O., und ergiet 
fich in den Hſchft. Kirchberger Muhlteuch. Während feinem Lau⸗ 
fe nimmt er den Krumeder:, Birkwiefen., Kaben: , Holimanns⸗ 
bot, Brauen-, Laden, Roth, Saur, Kalten, Kirhwald:, 
Elxen· und das Trienſchendachel auf. 

In der gleihnahmigen Gegend der Pfr. Marein befigt die 

Oſchft. Freyberg den Getreidzehend mit 5 von 3 Käufern. 
Diefe Gegend wurde im 3. 1480 von ben Ungarn verhee⸗ 

tet und in Schutt gelegt. ' 


Yickerndorf, windiſch Pekerskavels, IME., G. d. Biks. Rothe 
wein, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Burg. Marburg, Lembach, Miv 

- noriten in Pettal, Rothwein und Gutenhag bienftbar. 

Flaͤchm. iſt zuf. mit der Gegend Picern vermeſſen. Hf 37, 
hp. 43, einh. Volk. 211, wor. 103 wbl. ©. Vhſt. Pd. 5, 

Ogqſ. 42, Rh. 40. 

Pickern-Begend, windiſch Pekerske gore, ME., G. d. Biks. 
Mothwein, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Jahring, Bisthum Gurk, 
Kranichsfeld, Lembach, Rothwein, Viktringhof, Pfarchof Mars 
burg und Lembach dienftbar. 

Blächm. zuf. 1125 3. 28 TI Kl., wor. Aeck 244 I. 104 
DAL, Rriläf. 32 3. 697 O) R., Wn. 106 I. 697 D Al. 
Som 57 3.368) Al., War. a5 9. 629 Al., Widg 039 

. 936 TR. Hf. 112, Whp. 106, eind. Wuik. 459, wor. 219 
wbl. ©. Bor. Pfd. 1, Ochſ. 42, Kh. 119, Schf. 15. 

Hier fließt der Rekabach. 

Yierckher, Salomon Ritter von, wurde den 18. Gebr. 1598 
Mitglied der fteperifhen Landmannſchaft. 
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Bierniggraben und Bach, Ck., im Bik. Altenburg, treibe 
eine Hausmühle in der G. Thoͤrberg. 

Yierwipfel Michael, geboren zu Gratz den 12. Kebr, 17554 
fiebe von Winklern &. 149. 

Segenreich wirken die Bemühungen diefes achtungswerthen 
Menidyentreundes auf die Bewohner feines Kirchfprengele , - und 
wohl auch auf weitere Gegenden, wo denkende Menfchenfreunde 
gern das Gute verbreiten, welches ihnen in einem fo fhönen Bey» 
ſpiele vorleuchtet. 

Vierwivfels vorzügliche Verdienſte beſtehen außer einer weit 
vorgeruͤckten Kenntniß in vielen Zweigen‘ der Landwirch:chäft, 
ganz; befonders in der Kenntniß und Verbreitung der Obitbauına 
zucht, welche er ben zahlreichen Kindern der dortigen Trivial: und 
Gemeindſchulen; dann in den Sonntagsfchulen den Erwachienen 
auf eine fehr zwedmäßige Arc lehrt, und bey ihnen Gelegenheit 
und Eifer für die praßtifche Ausführung herbey zu führen weiß. 
Ueberhaupt wird noch einit die ganze Gegend die Aſche diefes Man⸗ 
nes für die Erhebung der Kultur und für die Aufmunterung der 
Induſtrie feanen. BE 

Bott gebe idm auf feiner thätigen Wanderfchaft durchs Las 
ben Muth und Beharrlichkeit zur ferneren Kortfeßung, die Zu⸗ 
fimmung und Unterſtützung werden ihm gebildete Menſchen nie 
verfagen. u 

1822 ift von ibm bey Andreas Kienreidy in Gratz eine prace 
tifhe Anleitung zur Obſtbaumzucht erſchienen. 


Pierwipfel Nicolaus Joſeph, geboren zu Gras den 12 Dec. 1749, 
Hauptpfarrer und Dedant zu Riegersburg, ftarb alldort den 
1818. Kirchenredner. ' Siehe von Winklern S. 150, 
Der Nahme Schul: und Kinderfreund ift der ſchoͤne Nach⸗ 
Hana in das Grab des Verblibenen. Wie raftlos er für den obi⸗ 
gen Zwed in feinem Leben wirkte, beweifen 17 von ihm ganz neu 
erbaute Schulhäuſer in dem weitläufigen Patronate feiner durch 
30 Jahre verforgten Hauptpfarre. Schöneren Genuß hätte ders 
felbe aus den Renten feiner Pfründe nicht mehr fhöpfen Eönnen, 
Die Menſchheit fegnet den Darleiber eines fo große Zinfen tras 
genden Kapitals, und wird jein Andenken ewig ehren. | 
Nicht minder bat er viel für den anftändigen Lebensunters 
balt der dabey angeitellten Lehrenden gelorgt, damit auch fie mis 
Freuden ihre Pflicht erfüllen. 
Yitoroabad, Gk., im Bzk. Pöllam, treibt in Pbllauberg 2, und 
in Pöllau 3 Hausmühlen. Ä | 
Yiigramalpe, Ik., im DOberberggraben bey Scheifling, mit 30 
Stinverauftrieb und bedeutentem Waldſtande. 


Yilter Mathias, Iefuit, geboren zu Gratz 1734. 
Yıllfteinzierg, fihe Preilenftein- Markt, 
ı0® . 
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itzgrabenbadel, Bk., im Bif. Maria Zeil, treibt im Halt: 
vo eine Hausmähle. ’ u & " % 


Yingau, Gk., ©. d. Biks. und ‚Pfr. Griedberg, mit einer fie 
kialliche, 4 Std. v. Friedberg, unter 47° 26° 50% nördl. V., 
und 35° 43‘ 40% ftl. Länge; zur Hfcfe. Thalberg, Magiftrat 
Friedberg, Bareneck in der Elſenau, Woran, Eicpberg , Stadt 

- Pfarr Krietberg und Pfr. Grafendorf dienſtbar. 

Flachm. zuf. 335 I 1388 I Kl., wor. Aeck. 1483. 163 
DK, Wr. 1203. 786 3. Ri., Widg. 67 3. 49 0 Mt. 
Hl. 75, Whp: 69, eind. Wolf. 414, wer. 228 wbl. S. hf. 
Pe. 12, Odf. 8, Kb. 94. . 

Hier ift ein Oränggollamt, 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer ©. 7 Mauthmühlen, 
a2 Stampfe und-3 Sägen ; dann ı Hausmuͤhle in Lafnikderf, 

..2. Mouth» und a Hausmüple in Brandſtatt; 2 Mauthmuͤhlen, 
2 Stampfe, 2 Sägen und a Fausmühlen in Rofenbühel; ı 
Mauthmühle, 1 Gtampfe und ı Säge in Heidudendorf ; a 
Mouthmühle, ı Säge und 3 Hausmühlen in Schauereck im 
Bik. Bärened in der Elſenau. 


Pioviza, Ck., eine Gegend; iſt zur Hſchft. Oberburg mit z 
Weinzehend pflichtig. 

Pippenberg, Ck., eine Weingebirgegegend; jur Staatshſchft. 
Sonowig dienſtbar. 


Pippenberg, Me., eine Weingebirgsgegend ; zur Staatéhſchft. 
Thurniſch dienftbar. 


Pird, die von, kommen im dreyzehnten Jahrhunderte im Enns⸗ 
thale vor, und es erſcheint ein Otto von Pirch im Jahre 1220, 
ein Berthold von Pirch im Jahre 1247, der erflere war ein 
Geſchwiſtertkind mit Marcel von Pettou. Ein Heinrich von 
Pird war ein Bruder Bertholds und ein Sohn Otios. 


Pireſchitz, windifh Piroschetz, Ck., ©. d. Bis. Willen, 
Pfr. St. Johann ; zur Hſchft. Salloch, Weicfeltätten, Thum, 
Schwarzenftein und Edenftein dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
Getreidzehend pflidtig. 

Das Flachm. ift zuf. mit der ©. &t. Johann im Weinberg 
vermeflen. Hl. 27, Whp. 19, einh. Volk, 6, wor. 49 wbl. 
©. Rot. Pfd. 3, Ochſ. 14, Kh. 25. 


Pirefhitj-Oroß, windiſch Spodne-Pireshze, Cf., ©. d 

Siks. Saüoch, Pfr. Galizien , zur Hſchft. Helfenberg, Hofrain 
iii dienſtbar. 

zuſ. mit der ©. Pernou 848 9. 772 D Rl., wor. 

..58 D Kl., Wir. 164 3. 717 OD K., Sr. 7 I 

thw. 404 I. 777 DI Ki, Wet. 50 3. 040 DO) 


‚ 
vw. 
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A., Wldg. 214 J. 13700) Kl. Hſ. 45, Wop. 46, einh. 
Bolk. 211, wor. 107 wbi. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Ab. 33. 
In dieſer ©. fließt der Sulzkabach. j 
Pireſchitz⸗Klein, windifh Sgorne- Pireshze, Ck., ©. d. 
Bzks. Salloch, Pfr. Sachſenfeld; zur Hſchft. Neucili und Hel⸗ 
fenberg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Goritzen vermeſſen. Hſ. 
FRA 8, eınd. Bolk. a6, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Pd. &, 


PDirningerberg, Ik., zwiſchen dem Goppelsbadherberg und dem 
Predliggraben, auf welchem die Pirninger Gemeinde mit: 50 
Rinderauftrieb und großem Waldftande vorkommt, 

Piroſchetz, fihe Pireſchitz. | 

Pirfhenberg, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Kann , 
Pr. Piſchaͤtz, 2 Mi. v. Rann. 

Flaächm zuſ. 686 3. 612 D Kl., wor. Aed. 180 9.3 ] 
Kı., ®n. 76 3. 1456 I K., Grt. 2%. 1174 D Kl., Hthw. 
402 J. 735 Kl., Wgt. 24 3. 464 D Kl. Hf. 40, Whr. 
45, einb. Bolk. 247, wor, 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
dann Ä 

Zur t. Kann mit 3, und Pfarrsgält Rann mit 
Garben und Beinzehend pflüchtig. ? i t 

Yirfhetinezbad, ME, im Bzk. Sroßfonntag, treibt 2 Haus⸗ 
müblen in Hranigowetz. Ä Ä 

Piſchatz, Ck., ſuͤdweſtl. v. Mörberg, 2: Std. v. Wifel, 13 Ms 
». Cilli, Scht. und Hſchft. mit einem Vandgerichte, ift mit 1283 
. 7⁊ ki. Dom. und 42 fl. 17 kr. 13 dl. Rust. Erttaͤgniß in 5 
Aemtern mit 146 Häuf.rn beanfugt. 

Die Unterthbanen derfelben befinden fi in Blattno, Diet⸗ 
mannsdorf, Globoka, Paulusberg, Piſchaͤtz und Podgorie. 

Beſitzer desfelben waren die Mordar, das Erzitift Salze 
burg, die Moscon feit mehr als einem Jahrhunderte, 

In der Bejigersperiode von 1617 bis 1714 wurde Johann 
Jakob Freyherr v. Moscon und feine Gemahlinn Elifaberh von 
den Unterthanen ermordet. Der Anlaß zu diefem Morde war 
eine neue landesfürftlihe Auflage, welche man von dem Inha⸗ 
ber erfunden glaubte. Der Sohn Johann Bapt. übernahm im 
finem jugendlichen Alter die väterlichen Oder, und machte zur 
Strafe die Thäter und ihre Kamilien zu Leibeigene. Das tra⸗ 
giſche Ende diefer Batten bezeichnet ein im Schloße Piſchaät aufe 
bewahrtes altes Gomählde in Lebensgröße, worauf folgende 
Worte zu leſen; „Johann Jakob Freyherr v. Moscon Herr vom 

Neuhof in Eroatien und der Hſchft. Piſchaͤtz wurde nebſt feiner 
Yau Eliſabeth ven Schäffer im Jahre 1661 nen deu Unterthe⸗ 
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nen vemorbet binterfieg einen minderjährigen Sohn Schann 
Bapti “ . 
In Piſchaͤtz beftand früher keine Schule. Der legt vers 
ftorbene Inhaber Anton Albert Freyherr v. Moscon, welcher 
biernieden kein größeres Gluͤck, als feinen Nebenmenſchen wohl 
tbätig zu ſeyn, kannte, errichtete auf feine Koiten eine Privat» 


ſchule im Schloße Pilhäg, welhe von 50 Sqhuͤlern beſucht 


⸗ 


wird. 

Mögen doch die Beſitzesnachfolger von Piſchaͤtz dieſem ſchoͤ⸗ 
nen Beyſpiele folgen, und für die Bildung der jungen Unters 
thanen, das fortfegen, was der unvergehlihe Vater der Untew 
thanen Anton Albers fo edel und menfchenfreundtich begonnen | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebilder. - 
ifhätz, Ck., ©. d. Bzks. Wiſell, mit eigener Pfr. genannt 


zum beit. Michael, des Dits. Videm, Patronut Hſchft. Land: 
firaß in Krain, Vogtey Hſchft. Raınn, 2 Std. v. Wiſell, 2 


Mi. v. Rann, 13 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft Pılhäg dienſtoar. 


Klähm. zuf. 587 3. 187 OD Kl., wor. Aed. 143 3. 921 
OD K., Zeude 395 Kl., Wa. 131.3. y26 D Kl., Wat. +0 


18, 1529 D Al., Hthw. 266 3. 1016 DI Kl. Hſ. 65, Who. 


73, einh. Bolk. 379, wor. 191 wbl. ©. hf. Pfd. 14, 


"Rh. 38. 


Zu diefem Pfarrorte gehören die Filialkirchen: &t. Jakob, 
St. Barbara, St. Gertraud, St. Uri, St. Bartimä und 
heil. Kreu;. 

Pfarrer: Im Jahre 1675 Michael Sollina; ı687 Mars 
tin Peterkowitſch; 1712 Michael Andreytſchitſch; 1730 Pfarr 


vikarius Jakob Hofter; 1732 Pfarrer Ferdinand Hirſch; 1744 
Michael Maruth; 1747 P. Engelbert Bollensberg, Landftraifer. 


1748 Wolfgang Gogola; 1751 Kranz Druqgovitſch; 1752 Niko⸗ 
laus Gruden; 1757 Franz de Paula Zuvanitih ; 1760 Jo— 
hann Machoritſch; 1768 Primus Jeritſh; 1785 Michael Kaute 
ſchitſch; 1791 Vfarrsprovifor, Johann Demmen. 1792 Pfars 


‚rer, Judokus Harmann; 1797 Paul Kotſchner; 1806 Pfarre 


proviſor, Valentin Zerboufhegg ; 1807 Pfarrer, Jofepb Pelz; 
1819 Pfarrsprovifor, Anton Hmeliack, und feıt 1820 Pfarrer, 
Johann Lemitſch. 


Piſchaͤtz, die Ritter von, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. 


P 


P 


Rudolph von Piſchätz erſcheint 1346 in Cillier⸗Urkunden. 


iſchinggraben, Bk., zwiſchen dem Stellerberg und Auer⸗ 
berg, in welchem der Rußbrand, die Rieping, Foiß⸗ und Burg⸗ 


alpe vorkommen; mit großem Waldſtande und mehr ais 100 
Rinderauftrieb. 


iſchk, Bk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Btuck, mit einer Filial 
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kirche St. Nicolai. Zur Hſchft. Landskron, Unterkapfenberg, 
Epitalsgült und Pfarrsgült Bruck dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 107 3.401 D Kl., wor. Acck. 46 J. 18] 
Kl., Wn. und Grt. 19 J. 1248 DJ Kl., Htbw. und Widg. 
42 3.738 D Kl. Hl. 19, Whp. 22, einh. Volk, 109, wer. 
52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 35, Schf. 43. 

Die gleichnahmige Alpe 2 Std. v. Bruck naͤhrt 130 Stuͤck 
Hinder und gehört der Hſchft. Landskron. 


Pilhkanzenberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Dechantey⸗ 
gult Pettau dienſtbar. 


Piſchkberg, Bk., ©. d. BE. Magiſtrat Bruck, Pfr. Bruck. 
Zur Hſchft. Landskron, Kapfenderg und Weyer dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 1133 3.486 I Kl., wor. Aecd. 98 J. 1288 
K., Ba. und Grt. 111 93. 028 TI Kl., Hthw. und Widg. 
922 J. 1570 K. Hſ. 26, Whp. 2ı, eind. Bolk. 137, wer. 
74 wbl.&. Voſt. Ochſ. 36, Kh. 40, Schf. 72. 
ter fließt der Glanzbach. 
d. Mittwoch vor &t. Fucientag 1492 erhielt Hans Sins 
zendorrer von Kaifer Sriedrich die Aemter zu Stainz, Pifchlberg, 
am Herzogberg, und Burgrecht zu dem Schloße Bruck gebörend, 
famms dem Umgelde im Mürzchale, Zell, Aflenz und Iragöß» 
thale, auf 2 Jahre in Beſtand. 


Piſſarie, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer; zur Erminge 
ritenguͤlt in Cilli mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 


Piſſenitzberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau 
bienftbar. " 


Piſterach ober Stumpfofen, SE, eine Gegend im Hans 
tengraben. 


Piſterbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Predlitz. 


Yifterza, Ck., ein Bach im Bzk. Neucilli, treibt in der Ge⸗ 
gend Koflepe 4 Mauthinühlen, sgtämpfe und 4 Sägen. 


Piſtor, die Ritter von, erhielten am 4. Oct. 1791 mit Jofepb 
von die fteyerifche Landmannſchaft. Diefes Geſchlecht erhielt 
dd. Stockholm den 16. May 1656 von König Guſtav den Adels 
Rand und die Beſtaͤtigung deflen in den Nitteritand der öfterreis 
Hilden Monarchie dd, Wien den 16. Nov. 1784. 

Sie befaßen Rofenthal, Tribein, Altottersbach x. 


Piftoris, Edle von Adelfeld, die Ritter, ſollen urſpruͤnglich 
aus dem Saͤchſiſchen eingewandert ſeyn, und erhielten mit Franz 
Zap. geboren 1734, flarb i792, im Jahre 1775 den öͤſterreichi⸗ 
füen Adel, wegen feines in Befoͤrderung der Eiſenkammer Gd« 
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ter bezeigten Cifers. Nikolaus von Piſtoris, der Stammmas 
ter diefer Zamilie, vormahls Weder genannt , geboren 1411, 
farb 1471, war Buͤrgermeiſter in Leipzig. eine zweyte Ges 
mahlinn war Urfula von Littihau. Simon von Piſtoris, gebe» 
sen 1433, ſtarb 1523, zuerſt Rathsherr in Leipzig, dann Ehure 
Brandenburgiſcher geheimer Rath und Kanıler , war juerik ver» 
möhlt mıt Scolaſtika von Güntherode, dann mit Margaretha 
von Schmidburg. Simon von Pütoris, Sohn aus der zweh⸗ 
"gen Ehe des vorigen, Herr auf Seuſelitz und Radowitz, chur⸗ 
fürſtlich Saͤchſiſcher Kanzler, geboren 1489, war vermählt zus 
erft mit Karolina von Pantſchmann, dann mit Maria Alubeck, 
und endlid) mit Dorothea Ziegler von Klipphauſen. Aus der 
britten (Ehe wurde Hartman von Piltoris 1543 geboren, flarb 
1603. Er war durfüritlih Saͤchſiſcher gebeimer Rath, Herr 
. auf Seufelig, Radowitz und Hieritein, und mar vermaͤhlt mit 
. Varbara von Mordeifen. Sein Sohn Hartman geboren 1567, 
farb 1622, mar vermählt mit Katharina von Haugwiz auf 
Kleeberg. Hans Ernſt der Sohn des vorigen, geboren 1605, 
farb 1680, war hurfürftlih Saͤchſiſcher Oberhofrichter zu Leiv⸗ 
- ig, erhielt vom Ehurfürften zum Lohne feiner Dienfte das Nite 
tergut Zuntſchwitz, und war vermäblt mit Katharina von Koͤls⸗ 
rig auf Campertswalde. Ernit Ludwig, Sohn des vorigen, ges 
boren 1644, farb 1680, war vermähle mit Geduls Helwig 
von Schüg. Defien Sohn Hartman, legter Herr auf Seuſt⸗ 
lis, weiches er von feinem aͤltern Bruder Ernſt Juſtus ererbte, 
geboren io73, vermaͤhlt mit Sophia Eleonora von Littichau, 
verließ Sachen und wanderte nad Steyermarl. Sein Sohn 
Ernft Gotthelf, geboren zu Seufelig 1713, ging anfangs auf 
"pie See, und kehrte dann zu feinem Vater nad Steyermark. 
Er war vermaͤhlt mit Helena Cordula von Piftoris» Geydowis. 
Sein Sohn, der oben zuerft genannte ran; Xav , vermählte 
ſich 1771 mit Anna Eleonora Eberl, adeptirten Tochter Kranz 
Ignaz von Bouriene und Katharina Lagrange zu Villedone, 
Von feinen Kindern wurde Amalie an Anton Freyherrn von 
Königsbrunn 1795 5 Sophie an Zerdinand Frepheren von Büe 
bel 1794, und Anna EI an Karl Ritter von Plappart vers 
möplt. Bon feinen Söhnen ift Gran; Zav. geboren 1777, & & 
Hauptmann der andwehre ad honores , Joſeph Anton, ges 
boren 1783, vormahls Rıttmeijter von Erzherzog Ferdinand Qus 
faren, ausgetreten 1807. 
fr Diefe Familie befaß bedeutende Hammerwerke in Märgzu: 
ag. 
Piftric, die Ritter von, erhielten mit (ran; Anton inneräfter 
reichiſchen Hofkammerrath den 16. April 1753, und mit Jofeph 
Hofrath bey der k. k. Oberſten Juftizftelle den 31. März 1808 
die ſteperiſcht Landmannſchaft. Nach Megerie von Müplfeld'e: 
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Oeſterreichiſchen Abdels⸗Lexicon ſoll Franz Anton erſt im Jahre 
1742 den Ritterſtand erhalten haben. Dieß ſteht mit dem obi⸗ 
gen Datum aus der ſteyeriſch⸗ſtaͤndiſchen Matrikel entweder im 
Widerfpruche oder die Stände haben einen Edlen ohne Ritter 
zu feyn, in ihre Landmannſchaft aufgenommen. 

Piſtrichhofalpe, Ik., im Seterichgraben, mit 40 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutenden Waldflande. 

Pitſchgau, Pirfhgareck und Höllberg, ME, Gegen⸗ 

. gen im Bf. Eibiswald, welche au vermeflen find mit einem 
Flächeninhalt von 457 3. 887 D Kl., wor. Aed. 110 3. 965 
D KU. Wn. 127 3. 1002 D Kl., Hthw. 38 3. 1443 D Al, 
Wat. 29 3. 1094 D Kl., Widg. 150 3. 1185 D Al. 

Pitzaberg, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Seckau 
dienftbar. 

Diuwerz und Piumerzberg, Ch, G. d. Bzks. Plankenftein, 
Ei ſenbeim; zur Hſchft. Piankenftein Gratzer⸗Antheil 
dienſtbar 

Flaͤchm. zuſ. 945 J. 30 D S&., wor. Aeck. 190 %. 1512 
DT Ki., ®u. 126 3. 1109 [J Kl, Grt. 29. 21ı D A, 
Hthw. 358 J. 159 Kl., War. 25 3. 300 I Kl., Wldg. 
261 J. 1539 DK. Hi. 48, wor. 45, einh. Bolk. 210, wor. 
115 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 10, Ab. 22. 


Pivolla, ME, ©. d. Bzks. Haus am Bader , Pfr. Ksoͤtſch; 
zur Hſchft. gun am Bader, Melling, Minoriten in Pettau, 
Studenitz, Schleinitz und Viktringhof dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. 690 3. 269 D Kl., wor. Aeck. 79 J. 1274 
DO K., ®n. 112 3. 1106 D Kl., Teuche 6 3. 1056 D Kin 
Grt. 26 J. 926 D Kl., Hthw. 138 3. 1495 D Kl., Wat. 72 
9.374 DK, Widg. 253 3. 455 I MI. Hl. 46, Wop. 41, 
Ps Bolf. 165 , wor. 82 wbl. S. Dpf. Pfd. 8, Ochſ. a, 
32, 
Plahenau, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Kreuzed / 
| Blafen: und Böfenberg ; mit 74 Ninderauftrieb. 
Plachnusbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg , treibt 1 Mauthe 
= müble, 1 Säge und 2 Hausmühlen in Obersdorf und 1 Hause 
\ mühle in Muͤhlreit. 
Pammald, Ik., am Ausgang des Feiſtrizgraben in das Mur⸗ 
| thal, mit fehr großem Waldſtande. 
. Plan, BE, unter dem Pfaffenftein, zwiſchen dem Ganſterriedl 
zw: und Zrofenggut. 
n Plana, SE, zwifchen dem Zlem und Birkerberg. In diefer Ges 
2, end fommt ber Ranachgraben vor; Viehouftrieb und Behoͤl⸗ 
jung iſt wicht van Bedeutung. 
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J. 1257 D Kl., Bat. 124 3. 984 D Kl., Widg. 367 3. 103 
GC 8. Hſ. 106, Whop. 55, einh. Bolk. 242, wor. 128 wol. 
S. Wyſt. 10, Od. 4, Kh. 209. 

Plankenſteindorf, windiſch Swellokawels, Ck., G. d. Bzks. 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hilft. Planfenftein Gratzer⸗ 
Anthbeil dienſtbar, zur Staatshſchft. Seitz mir dein einbaͤndigen 

Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Plankenſteinberg vermeſſen. 
Hſ. 20, Whp. 21, einh. Bolk. 92, wor. 50 wbl. ©. Vyſt. 
Pfd. 18, Ochſ. A, Kb. 15. | , 

Plankenwart, Gk., $ Std. v. St. Oswald, 13 Std. v. St. 
Bartholoma, 3 Std. v. Gratz, Schi. und Hſchft. mir einem 
BE. von 9 Gemeinden, als: St. Bartbolomä, Jaritz 
berg, Lichteneck, Neudorf, St. Oswald, Planken> 
wart, Robrbad, Steinberg, und Wipfing. 

Das Zlähım. des Bzks. betraͤgt zuf. 2142 3. 1108 D Kl., 
wor. Ye. 1142 3.402 D Kl., Wn. 833 3. 15190 Kl., 
Wet. 100 I. 767 U A. Hi. 418, Whop. 407, einh. Bolk. 
1895 , wor. 988 wbl, S. Brit. Pfd. 27, Ochſ. 339, Kb. 484. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. Bommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Attendorf, Attendoriberg, St. Bartholos 
md, Baͤrenbach, Bibereck, Buchberg, Dietersdorf, Debeleck, 
Edelsarub, Edelſtauden, Eich, Empersdorf, Fernitz, Freßnitz, 
Frieſach, Gosdorf, Greim, Greißdorf, Grubberg, Guſſenberg, 
Haſelsdorf, Haſelsdorfberg, Hausmanſtätten, Hemmerberg, Hin— 
terberg, Jaritzberg, Kalchberg, Kaſten, Kemeiberq, Kirchberg, 
Krumeck, Lebern, Lederwinkel, Lemſchitz, Liboch, Lichteneck, Lies 
bensdorf, Et. Marein, Meſſendorf, Neuterf, Oberdorf, Zt, 
Oswald, St. Peter, Plantenwart, Premftätten: ober, Raba, 
Reitereck-alt, Neitered:neu, Nohrbach, Echatenvorfberg, Echöns 
ed, Zeibersdorf, ESchödel:ober, Sommereben, Stahlhofberg, 
Stein, Steinberg, Steinreib, Et. Stephan, Stüboll, Zuls: 
großs Thonborf, Trog, Wenisbuch, Webling, Wipfing, Wunpd: 
ſchuh, Zetling und Ziprein. 

» Die Eigenfhaften dieſer Hſchft. find in einer Urkunde vom 
Sabre 1533, kraft welcher Andrä Freyherr von Ungnad diefelbe 
. an Geoerg Stürgkh verkauft, auf folgende Art ausgedrüdt: 
nähmlich das Amt zu Plankenwart fo jegt Lukas Ruepel zu 
Suppersbach verwalt und inne bat, item die Burgpfening zu 
Aid), item das Bergrecht am Bruch, item die Burgpfening an 
der Wolfsgruben und in der Moldingbuben , in der leiten, item 
das Falkneramt, item die Leut, Stud, Bült und Güter am 
Ahorn, item die VBurgpfening am Biel, item den Zebend in 
Argen, item das NRobothgeld jo man für die Holzfuhr zu dem 
Schloß dient, item das Berarecht iu Suppersdorf, Kirchleiten, 
Eddinger: , Neudorfer:, Eider: , Paſſen⸗ und Pronasberg, am 
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Flaͤchm. zuf. mit Osredeg 410 J. s579 TI RI. , wer. Acd. 
63 3. 1166. Kl., ®n. 76 J. 394 DI Ki., Ort. ı 3. 1138 
D Kl., Hthw. 61 J. 137 D A, Wat. ı7 3.1035 Ki., 


Widg. 219 3. 1507 IK. Hf. 29, Whp. 14, einh. Volk. 63, 
wor. 37 wbl. ©. Vhſit. Ochſ. 12, Kh. 8. 


Planinzdorf und Planinzberg, wintifh Planinskawels, 
Ce , ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey Montpreis, 
MI. v. St. Veit, 13 Di. v Montvreis, 74; Mi.v Cilli. 

ur Hſchft. Montpreis und Kirhengült Sagorie dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Podvinne und Verb 555 3. 1122 D AL., 
wor, Me. 158 3. 2ı0 I A., Wn. 122 3.990 RU. Orr 
| 3. 512 0) Kl., Hthw. 256 J. 500 DO Kl., Wir. 17 J. 
109 DI SI. Hſ. 24, Whp. 20, einh. Voll. 107, wor. 54 

wol. ©. Vyſt. Ochſ. 18, Kb. 18. 


Planitzen, EE., eine Gegend; zur Hſchft. Burg Scleinig Gars 
benjebend pflichtig. 


Planitzen, Ik., am linken Ufer der Dur, im BE. Murau, 
naht Stallbaum. 


Planitzen, ME., eine Gegend im Bf. Schleinig, in welcher 
der Frauheimbach und Pulsgauerbady vorkommt. 


Plankenberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshſchft. 
Fall dienſtbar. 


> Plankengutalpe, Ik., im Baͤrenthal am Taurn; mit 16 
Ä Rinderauftrieb und bedeutenden Waldſtande. 
} 
N 
: 


Plankenſtein, windifh Sbello, Ck., füdölll. 32 MI. v. Gos 
nowiß, 4 Mi. v. heil. Geift, 6 Wet. v. Cilli, Schi. und Hſchft. 
mit eınem Tandgerichte und Bzk. von 1 Markte und 33 ©., als: 
Markt Lemberg, ©. Gt. Bartbolomä, Dobowetz, 
St. Beil, Klohoſchounig, Kolatihno,&raberg, Aros 
seck, Rangenberg, Laſche-ober, Laſche-unter, Ge⸗ 
gend Lemberg, Lipoglau, Lipoglava, Litſchenza, 
Meftin, St Michael, Neudorf, Oſtroſchno, Pers 
novie, Perrelineg, Piumwetz, Plankenfteinberg 
Plankenfteindorf, Podpetfhie, Pogler, Schnee⸗ 
Benberg, Schneckendorf, Slutina, Suchadoll, 
Süffenberg, Verch, Wobou und Wreſie. 

Das Slähm. des Bzks. beträgt zuf. 8941 J 10790 Kl., 
wor. Aed. 1665 3. 509 II K., Wn. und Grt, 5772 3. 65 
DK, Hthw. und Widg. 2887 3.730 D Kt., Wgt. 616 3. 
1375 D) 8. Hi. 750, Whp. 878, eind Volk. 3794, wor. 
1947 wbl. ©. Rh. Pfd. 52, Ochſ. 109, Kb. 510, Bienſt. 
49, 
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Diefe Htchft. beftebt aus 2 Abtheilungen , wovon die be6 
SratjersAntheiles mit 1697 fl. 7 fr. Dom. und 209 
fl. 10 kr. 2 di. Rust., jene bes Cillier⸗Antheiles aber 
mit 1731 fl. 49 kr. Dom. und 213 fl. 33 Er. 2 dl. Rust. in 


14 Aemtern mıt 604 Häufer beanfagt iſt. 


Die Unterthanen des Lillier: Antheiles befinden ſich im nach⸗ 
ftehenden Gemeinden, als: Dobroll, Dour, Koritberg, Gaͤutze, 
Globoko, Korpula, Tipoglau, Meftin, Meftinderg, Neckmayer, 
Neudorf bey Süffenberg, St. Nicolai, Oberdorf, Oſtroſchno, 

Ianteniteinbera, Pletomwarie, Poͤltſchach⸗ ober, Priftova, Schloß» 
erg, Schneckenberg, Slagonaberg, Slagonadorf, Slattina, 
Suͤſſenberg, Saderſche, Sagay, Scherſchowitze, Saſtreine, So⸗ 
tensko, Tſchatſchendorf, St. Urſula, Verholle, Werie, Wobou, 
Wobowa, Wodriſchendorf und Wresnitzen⸗- unter. — Die zum 
Gratzer⸗Antheile gehörigen Unterthanen liegen in Gruſchte, 
Hoͤſchnitz, Hoͤlldorf, Koͤble, Koth, Laſche⸗ober, Laſche⸗ unter, Lu⸗ 
pitſchno, St. Lorenzen, —— Lutterje, Marchendorf, 
Meſtin, Meſtinberg, Piuwetz, Plankenſteindorf, Poͤltſchachober, 
Ponquitza, Raswor, Schettina und Schneckendorf. 

1437 wurde dieſes Schloß von Johann Wittowitz Feldherrn 
des Grafen von Cilli erobert. Nach Wildenſtein beſaßen es 
die Plankenſtein, Rauber, Windiſchgratz, Thurn, Graßl, 
Schwetkowitz. 

dd, Neuſtadt am Mittwoch vor dem Palmtag 1346 rever- 
firte Ulrich Graßl die von Kaifer Friedrich pfandweife Innhabung 
des Schloßes Plankenftein. 

dd. in festo nativitatis B. M. V. 1460 erhielt Anton 
Graßl von Kaifer Kriedrih das Schloß und Landgericht Plans 


kenſtein pflegweife. 





dd. am Mittwoh nah St. Colmanstag 1478 erhielt Bilg | 


Prantner Bürger zu Cilli das Schloß Plankenſtein ſammt dem 
Lantgerihte und der gewöhnlichen Burghuth, bis auf ferneren 


Befehl, pflegweife. 


dd. an Mittwoch nah St. Qucientag 1489 erhielt Yan 
gratz YLuchsiteiner das Schloß Plankenſtein ſammt dem Landge⸗ 


richte dafelbit, von Kaiſer Friedrich pflegmweife, dad Amt zu Lew , 


berg aber gegen jührlih zu entrichtende 370 Pfund dl. guter land 
Inuger Münze, bis auf Wieberrufen in Beltand, 


dd. am Montag nah unier Frauentag purificationis . 
1495 erhielt Sebaſtian Mündorfer das Schloß und Landgericht 


zu Plankenſtein und das Amt Lemburg in Beitant. 
dd. Insbrud den 13. Jän. 1500 erhielt Nicolaus Kell⸗ 
manikh die Pflege des Eöniglichen Schloßes Plankenſtein. 


dd. Augsburg an unfer lieben Frauenabend der Schietugg -: 
1500 erhielt Kran; Prager von König Marimilian die Pflege : 


des Schloßes Plankenftein fammt dem halben Landgerichte de 
feibft,, der Roboth und aller Zugebörung, 





Pla’ 157 


dd. Stain den 24. Nov. 1509 erhielt Hans Schwetkovitz 
von Kaiſer Marimilian das Schloß Plankenftein ſammt ‚der da⸗ 
zu gehörigen Mauch und Landgericht pfleg- und ſatzweiſe. 

dd, Wels den 10. Dec. 1518 erhielt Dans Preyſinger koͤ⸗ 
niglicher Thürhuͤther und Forſtmeiſter in Karnthen, Krain und 
Sorz, für treu und erfprießlich geleiftete Dienfte das Schloß 
Plankenſtein fammt dem Landgerichte und anderen Zugebörung 
10 Jahre lang auf. Raitung und daruach bis auf des Kaiſers 
Eeblgefolen zur Verwaltung. 

d. Speyer den 15. April 1529 wurde diefe Afchft. mis 


den Aemtern Lemberg, St. Marein und andern dazu gehörigen, 


Aemtern an Balthafar Freyherrn von Preyfing kaiſerl. Rath, 
Obriſt Kuchel: und Forftmeilter in Kaͤrnthen, Krain und der 
Grafſchaft Cilli, pfleg und amtmeife auf lebenslang unverrech⸗ 
net inne zu haben von der Hofkammer verfchrieben. dd. legten 
Dec. 1541 wurde beinfelben bewilligt, daß auch fein ditefter 
Sohn diefe Hſchft. Iebenslänglih, im Abgange des Sohnes 
ober die ditefte Tochter 5 Jahre befigen follte, 

dd. ®ien den 24. April 1564 lieb Gertraud von Prey⸗ 
fing dem Kaifer Ferdinand 5000 fl. a6 5, wofür ihr der Beſitz 
fo lange verfprieben wurde, bis ihr diefe Summe ganz ausbe⸗ 
jable werden würde. Die ntereflen follten ihr aber aus der 
Urbarfteuer der Hfchft. Pefenburg verzinfer werben. 

1580 kaufte Jobſt Joſeph Freyherr von Thurn diefe Hſchft. 
von tem Herzoge Karl von Steyermark. Mit 12. Dec. 1739 
wurde dieſe Hſchft. in den Grager und Gillier: Anıbeil ges 
theilt, und ift noch immer ein Eigenthum der Grafen v. Thurn. 

Das Schloß ifk in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Blanktenftein, die Ritter von, ein ausgeflorbenes Ritterge⸗ 
ſchlecht. Sie befaßen die gleihnahmige Hfchft. wie auch Mannss 
berg und Rohitſch. 1263 erfcheint Ordolph und 1283 Rudolph 
von Planfenftein, Weihard 1277, Dtto und Mangıfo 1334, 
Hans und Wülfing 1322, Conrad 1391, Mörth 13575. ers 
fhwägert war diefe Familie mit den Lichreniteinen, Ungnaden, 
Börenedern, Dürnfteinern. Hans v. Plankenftein, vermählt 
mis Amalie v. Dürnftein, deffen Tochter Margaretha mis Leon⸗ 
hard Rauber vermählt war, war der legte feines Stammes. 
Seine Büter erbten mit Bewilligung Kaifer Friedrichs III. Die 
Drüſchenk. Ein Pongrag von Plankenftein war 1464 Kaifer 
Kriedrihs Rath, 


Blankenfteinberg, windifh Swellokagora, Ck., ©. d. 
Bzks. Plankenſtein, Pfr. Heil. Geiſt; zur Hſchft. Poglet, Plans 
kenſtein Cillier⸗Antheil, und Studenitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Pernovie, Plankenſteindorf und Podpet⸗ 
ſchie 1088 J. 1301 Di Kl., wor. Aeck. 154 J. 738 D Ki., 
Wn. 162 3. 1470 L, &., @rt.2 3.1549 DI Kl., Hthw. 276 
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3. 1257 I Rl., Wat. 124 I. 984 D A, Widg. 367 J. 103 
CK. Hl. 106, Wpp. 55, einh. Solk. 242, wor. 128 wbl. 
S. Woſt. 10, Od. a, Kh. 29. 

Plankenfteindorf, windiſch Swellokawels, Ck., G. d. Biks. 
Plankenſtein, Pfr. Et. Geiſt; zur Hſchft. Plankenftein Gragers 
Anibeil dienſibar, zur Staaishſchft. Seitz mit dem einbändigen 

Garbenzehend pflichtig. . 

Das Flachm. ift mit der G. Plankenſteinberg vermeffen. 
Hi. 20, Whp. 21, eind. Volk, 92, wor. 50 mbl. S. Bhf. 
Pr. 18, Ochſ. 4, Rh. 15. R 

Plantenwart, Gk., $ Std. v. St. Oswald, 14 Std. v. ©t. 
Bartholoma, 3 Sid. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mir einem 
Bit. von 9 Gemeinden, als: St. Bartholomä, Zarity 
berg, Lichteneck, Neudorf, St. Oswald, Planken 
wart, Rohrbach, Steinberg, und Wipfing. 

Das Zlächın. des Biks. beträgt zuf. 2142 J. 1108 D Kl., 
wor. ed. 1142 3. 402 D R., Wn. 833 9. 1519 I &t., 
Wet. 100 I. 767 U A. Hi. 418, Wbo. 407, einy. Boik. 
1895 , wor. 988 wbl, ©. Wii. Pfd. 27, Ochf. 339, Ad. 484. 

Die Unterhanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Attendorf, Attendoriberg, St. Barthole⸗ 
md, Barenbach, Bibereck, Buchberg, Dieteretorf, Debeled, 
Edelsarub, Edelſtauden, Ei, Empersdorf, Fernitz, Freinig, 
Frieſach, Gosdorf, Greim, Greißdorf, Grubberg, Guſſenberg, 
Hafelsdorf, Hafelsborfberg, Hausmanitätten, Hemmerberg. Hin— 
terberg,, Jaritzberg, Kalpberg, Kaiten, Kemeiberq, Kirchberg, 
Krumeck, Lebern, Lederwinkel, Lemſchitz- Liboch, Lichteneck, Fıer 
bensdorf, St. Marein, Metientorf, Meuterf, Oberdorf, Zt, 
Dswald, St. Peter, Plantenwart, Premitatten:ober, Raba, 
Neitered:alt, NReitered:neu, Rohrbach, Schadendorfbera, Edön 
ed, Seidersdorf, Schöckel ober, Som mereben, Stablhofberg, 
Stein, Steinberg, Steinreib, St. Stephan, Stüboli, Zul: 
gioß⸗ Thondorf, Troq, Wenisbuch, Webling, Wipfing, Bund 
ſchuh, Zetling und Ziprein. 

Die Eigenſchaften dieſer Hſchft. find in einer Urkunde vom 
Jahre 1533, kraft welcher Andrä Srepherr von Ungnad dieſeſde 
an Georg Sturgkh verkauft, auf folgende Art ausgedrüdt: 
nabmlich das Amt zu Plantenwart fo jest Lukas Ruepel un _ 
Suppersbach verwalt und inne hat, item die Wurgpfening ja " 
Aid, item das Bergrecht am Bruch, item die Burapfening an 
der Wolfogruben und in der Moldinghuben, in ber Yeiten, um _ 
das Falkneramt, item die Leut, Stud, Bült und Güter em 
Ahorn, item die Burgpfening am Gioll, item den Zehend in 
Argen, item das Robothgeld jo man für die Holzfuhr zu dem 
Echlofi dient, item das Berarecht zu Zupperaborf, Kircleiten, - 
Soͤdinger⸗, Neutorfer:, Eider:, Pajlen: und Pronasberg, am 


nm 
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Brandl, am obern Schitting, Plankenwart, Wupfing, im Stein, 
am Aborn, zu Attendorf, zu Scabendorf, am Prankereck, 2 
heil Setreid: und Weinzehend am ebern Schitting, am Brundl, 
in Branasbah, am Hocheck, am Eichereck, im Eichelsbach, am 
Eides:, Haſen⸗ und NRobrbachberg, am Weitere, in der Kirch⸗ 
leiten, im Kogel, am Kreiteck, am Mittereck, am Stadl unter 
dem Ed, am Leeh, am Abrunn zu Wipfing, am Steinberg, um 
Beiſſerhof in Krainbach, am Angererberg in Gſoll, am Stein, 
an Ofenbach, am Hart, am Neudorferberg, am obern Hart, 
im Bruch, im Kaag zu Plankenwart, in Liboch, zu Rohrbach, 
zu Eid), und auf allen Gründen fo Lenz am Mehitheuerhof ins 
ne hat, zu Neundorf, item das Bannwaſſer genannt, die Liboch 
und der Bach an der Rohrbach gehören zu dem Schloß, item 
die Bannwald und Hölzer, die Mildbabı + ver Getreidjehend zu 
Serniß in St. Leonbarder Pfarr, am Weinzedlhof zu Ober: und 
Unter: Antrig, die Philipp von Zrautmannsdorf diefer Zeit in 
Beftand inne bat ꝛc. 

Diefe Hfchft. Hat die Vogtey über die Kirche St. Bartho⸗ 
lomä an der Libody; fie ift mir 3407 fl. 41 fr. Dom. und 239 
fl. ss . ı di. Rust. Erträgniß in 13 Aemtern mit 425 Mäuse 
fern beanfagt. 

Nah Wildenftein befaßen diefe Hfchft. die Plankenwarter , 
Prank, Ungnad. 

Mit 31. Auguſt 1729 erkaufte Ferdinand Leopold Graf v. 
Breuner aus dem Verlaſſe Maria Karl Grafen v. Saurau dies 
fe Hfchfe., welde mit 11. May 1731 Ferdinand Ritter von 
Völkern, mit 15. Dec. 17355 von Johann Mar. Edlen v. Beli⸗ 
kon, mit ı2. Juny 1737 durd Anna von Bed und Maria Theo 
scha von Eurti, beyde geborne von Belikan, mit 15. März 1739 
von Johann Seyfried Grafen von Herberftein erkaufte. Mir 10. 
Sin. 1750 befaß fie Leopold Graf v. Herberftein. 1791 Karo⸗ 
Iine Sröfinn v, Stürgkh, und mit 1. Jan. 1793 Karl Graf v. 
Sturgkh. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
lankenwart, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Os 
wald, zur Hſchft. Plankenwart, Probſtey Straßengel, Oberthal, 
Hein, Altenberg, Althofen, Ehrenau, Riegersdorf und Ringé⸗ 
manl dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Wipfing 1079 J. 294 TI Kl., 
wor. Aeck. 193 J. 1085 Di Kl, Wn. 145 J. 43 D Kl., Grt. 
729 D Kl., Teuche 3 3. 1084 Di Kl., Hthw. 74 3. 081 U) 
Kı., Bat. 48 3. 6096 Di Kl., Widg. 613 3.725 D I. Sf. 
61, Wbp. 64, einh. Bolk. 248, wor. 123 wbl. S. Bpit. Pfd. 
&, Di. 50, Kh. 76. 

In diefer ©. treibt die Wipfinger Brunnader 4 Hause 
mnüble. 
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Bidem, 25 ME. v. Rann; zur Pfarrsgäft Videm mit 4 Ges 

; kreid: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Sdolle vermeffen. Hſ. 22, Whp. 

ı 24, einh Bolk. 106, wor. 52 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 8, Kh. 11. 

. Zur Hſchft. Rann mit z, und Dechanteygült Videm mit I 
MWein⸗, Garben⸗ und Jugendzehend pflichtig. 

Dlererie, Mk., G. d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. St. Lorenzen am 
Draufelde, 3 Std. v. St. Lorenzen, 24 Std. v. Ebensfeld, 24 

.Std. v. Pettau, 3 Ml. v. Marburg; zur Hſchft. Dominikaner 

..in Pettau, Ebensfeld, Kranichsfeld, Minoriten in Pettau, Ober: 
pulsgau, Rothwein und Studenitz bdienftbar. 

. . Klähm, zuf. 913 5. 144 D Kl, wor. Aeck. 304 3.831205 
DA, Triſchf. 312 J. 216 DAL, Wn. 140 3. 1095 RKl., 
©rt. 23 3. 925 OD Kl., Hthw. 111 3.1505 DO Kl. Hf. 64, 
uhr. 63, eind-WBolk, 274, wor. 140 wbl. S. Vhſt. Pfv. 48, 
Ochſ. 46, Kh. 40. u 

Die Gegenden Pleterie: ober und unter find zur Staatshſchft. 
Freyſtein Garbenzehend pflichtig. | 
T. Hier fließt.der Rekabach. 

Detif he, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Lichtenwald; zur Er: 
. minoritengült in Eilli mit 5 Wein: und Getreidjehend pflichtig. 
Plotowarie, Ck., ©. d. Bzks. Seiß, Pfr. Trennenberg ; zur 
Hichft. Plankenitein Eillier Antheil, und Minoriten in Cilli 

dienftbar ; zur Hfchft. Seitz mit 3 Weinzehend pflichtig. ' 

" Slähm. zuf. mit der G. Gruſchze 699 J. 1305 [] Kl., 
wor. Aeck. 95 3.1569 DAL, Wn. 95%. 1446 TI Kl., Hthw. 
32 9. 1308 D Kl., Wot. 44 3. 601 D Kl., Wldg. 432 J. 
109 DK. Hi. 35, Whp. 27, einh. Bolk. 135, wor. 66 wbl. 
©. Dh. Dr. 1, Ochſ. 20, Kh. 21. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Hausmühlen; 
auch kommt bier der Pletowarbach, Periſchhach und das Podſchi⸗ 
valbadhel vor. | 

Pletrowitſch, windif Pletruschze, Ck., ©. d. Bzks. Neu⸗ 
cilli, Pfr. Sachſenfeld, mit einer Filialkirche, + Stv. v. Sach⸗ 
fenfeld, 4 Std. v. Neucili, 1 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Neu: 
cili und Pfarrhof Sachſenfeld dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 787 3. 907 D Kl., wor. Aeck. 343 J. 1400 [] 
Kl., Wn. 118 J. 248 D Kl., Grt. 13 J. 1037 Kl., Hthw. 
311 J. 1386 D Kl. Hſ. 35, Whp. 40, einh. Bolk 171, wor. 
92 wol. S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 33. 

In dieſer freundlichen Kirche iſt die berühmte Statue Ma: 
ria Pletrowitſch und Grabmaͤhler der Freyherren von Miglio. 

. Kollmann hatte im Aufmerkſamen vom J. 1820 eine ſehr gelun: 
gene Ballade „Maria Pletrowitſch“ geliefert. 


PB etrufhze, fiehe Pletrowitſch. 
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Die gleichnahmige Gemeinde des Bzks. Ehrenhaufen hat am 
Flaͤchm. guf. 419 J. 1106 I Kl., wor. Aeck. 12ı J. 1aı DD 
Kl., ®n, 873.655 Kl., Grt. 1 J. 607 D Rl., Hthw. 
76 3 1507 D Kl., Wat. 75 3. 517 DD Kl., Widg. 56%. 1152 


Hier fließt der Rubgrabenbach. 
Platſcher Weingebirg, zur Hfchft. Burg: Marburg dienftb* 
Patſchkogel, Bk., im Micheldorfergraben. 


Platten, die hohe, nordöftl. von Gras, ein Berg mit fhöner 
Ausficht und beliebter Spaziergang der Gräßer, er bängt in 
feiner öftlihen Verlängerung mit dem Hochſtein und in feiner weſt⸗ 
lien mit dem Gratzer Nofenberge zufammen. 


Ylattenalpe, BE, unter dem Erzberge, zwifchen der Ram⸗ 
fauerbodenalpe und dem Spanneigel, mit 120 Rinderauftrieb. 


: Plattenkogel, IE, bey Altauffee, zwilchen dem Tröftenfteine, 
%  Hundslogel und Altauffee; mit großem Walditande.- 
Plattinowetz, Ck., ©. d. Bzks. Süffenbeim, Pfr. St. Veit 
bey Ponigl; zur Hſchft. Reifenftein und Stattenbergdienftbar. , 
Flaͤchm. zuf. mit Grobelno, Lippoweg und Rakovetz 852%, 
54 D RKl., wor. Acck. 146 3.82 Kl., Wn. 106 J. ı447 
DK, Br. 533.707 D Kl., Hthw. 2809. 562 TI Ki., Wgt. 
235 3. 1456 I Kl., Widg. 259 3. 600 IK. Hf. 56, Wop. 
einh. Bolt. 127, wor. 7ı wbl. ©. Vhſt. Pd. 5, Kh. 22. 
.; Matz, die Grafen von, waren in Deutfchland und Italien begü⸗ 
| tert. Aus diefem Geſchlechte wurde den 30. Jänner 1651 Jo⸗ 


l.—- 


hann Graf von Pag Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 
Joſeph Anton war um das J. 1748 kaiſ. Zeldjeugmeifter und In⸗ 
baber eines Infanterie Regiments. Ä | 

Ylatzalpe, Ik., im Steinturracharaben und Werchzirmgraben, 
mit 50 Rinderauftrieb. 

Yılatzbadalpe, Bk., im nachſtehenden Graben, nit 12 Rinder⸗ 
auftrieb und großemn Waldſtande. 

Platzbachgraben, BE, im Hagenbachgraben, wo die Platz- 
bach⸗, Baͤrenthal⸗ und Ehrenauer Stubalpe mis 112 Rinderaufe 
trieb und gropem Waldftande vorkommen. 


Platze, fihe Platzerdorf. _ 
Platzerberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 
= Matzjerdorf, windifh, Platze, Mk., G. d. B;E8.[Oberpettan, 
. Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Oberpettau und Wurmberg vienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mir der G. — ? vermeflen. 
Hl. 37, Whp. 46, einh. Bolk. 188, wor, 112 mbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 14, Kh. 64, ' 
Di. Band, 13 
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" Platzerborf, windiſch Platzerhofze, Mt., ©. d. Biks. und 
‚ der Grundhſchft. Meretingen, Pfr. St. Margarethen. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 
Sf. 17, Whp. 25, einh. Bolk. 102, wor. 57 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 18, Ochſ. 4, Kh. 21. 

Platzerhof, Me, Schl. und Gut, ift mit 1054 fl. 43 Er. 
Dom., und 94 fl. 4 Er. 2 dl. Rust. Erträgnif in 6 Aemtern mis 
178 Käufern beanfagt. Die Unterthanen desfelben befinden ſich 
im ME. zu Jakobsthal- ober, Jahringthaf, Laftigoveg, Gragers 
Vorſtadt in Marburg, Pollangen, Pollenihad, Politſchoerg, 
Preratheck, Nittersberg, Runtſchen , Gafzen, Steinluga, Tiwals 
zen und Vitſchanetz; im Ok. in den ©. Aug, Birding, Birne 
baum, Edelftauden, Radiſch und Zirlach. - 

Nach Wildenftein befaßen es die Herberfteine, Breuner. 1730 . 
war Maria Aloifia Gräfinn.von Leslie, mit 4, Sept. 1739 Karl 
Kajetan Graf von Leslie, fpäter Joſeph Bernhard, und 1776 
Gottlieb, 1786 Bernhard Gottlieb, ſaͤmmtlich Frepherren von 
Hingenau im Befige biefes Gutes. i 

Platzer hofze, fiehe Platzerdorf. - 
Latagraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Erzberg; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pfliptig. 

Pleidersberg, ME, eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Obere 
mureck dienftbar. 

Pleinskiberg, ME., eine Weingebirgsgegend ; zue Hſchft. Mir 
noriten in Pettau dienftbar, 

Hi if Ag ad, Ce., im Bik. Geyrach, vereint ſich mit dem Graſch⸗ 
nitzbach. 

Plenitzbach, Ok., im Bik. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Filzmos. 

Plenkler und Plenklerberg, Gk., eine Gegend mit Wein 
bau in der Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchft. Thanhauſen 
dienſtbar; zur Hſchfi. Landsberg mit z Getreide, Wein: un 
Kleinrechtzehend pflichtig. 
lenzengreuth, Gk., ©. d. Biks. Kainderg, Pfr. St, Au 

—8 14 Std. v. Kumberg, 2Std. v. Kainderg, 3 Mi. von“ 
Gratz; zur Hſchft. Neuſchloß, Stubeck und Frepberg dienfdar, 
jur Bisthumshſchft. Seckau mit JGetreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Höf und Schwaigen 1809 3. 1497 AA., 
wor. Med. 258 9. 153 Kl., Wn. 163 I. 1069 II Kl, Orr 
13.591 I Kl, am 3533. 1283 II RL, Widg. 1003 J. 

ı Kl. Hfe 59, Whp. 40, einh. Volk. 118, wor. 95 wbl.&, 

Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 76, Kh. 62, Schf. 157. — 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 71 Kindern. * 

Pleſch, Ot., G. d. Biks. Kapfenſtein, Pfr. St. Anna, 3 St, = 
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8. St. Anna, 3 St. v. Kapfenftein, 5 Std. v. Radkersburg/ 8 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Stein dienftbar, zur Hſchft. Seckau 
mi 2 Weinzehend pflichtig. 
Fiachm. zuſ. 753 J. 567 D Kl., wor. Aeck. 244 J. 1474 
D Kl., Bn. 159 J. 1160 D Kl., Hthw. 21 J. 503 DAR, 
Bst. 76 I. 92 TI Kl., Widg. 251 J. 738 I Kl. Hf. 69, 
Wop. 55, einh. Bpik. 273, wor. 147 wol. S. Vhſt. Pfd. 39; 
Ochſ. 18, Kh. 91. x 
Pleſch, ME., eine Gegend im Bzk. Sedau, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. 
Harracheck dienftbar; 23 Std, v. Harracheck, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Pleſcheitzberg, JE, im Wölzthafe, zwiſchen dem Weiſſenbach⸗ 
und Hinterburggraben, mit bedeutendem Waldftande. 


Pleſchengraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggraben, 

Pleſchinz, fihe Pleſchivetz. 

Pleſchiuze, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit 3, und 
wur Pfarrsgült Videm mit 4 Jugendzehend pflichtig. 

Pleſchivetz, windiſch Pleschinz, Ck., G. d. Bzks. Woͤllan, 
mit einer Localie, genannt St. Nicolaus in Pleſchivetz im Die 
Skalis, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neus 
kloſter, 2 Std. v. Skalis, 25 Std. v. Wöllan, 65 Mi. v. Cilli; 
we Hſchft. Woͤllan, Forchteneck, Weichfelftätten und Gutenbils 
bei dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 805 J. 514 I) Kl., wor. Aed. 161 J. 112 
DJ Ki., ®n. 100 9%. 10800) &., Sr. 1% 1030 D A. 
Hthw. 77 3. 3056 D Kl., Wyt. 39. 105 TI Kl., Wldg. 462 
N. 1030 D Kl. Hf. 85, Why. 69, einh. Bull. 309, wor. 152 
wi. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 56, Kh. 86, Schf. 124. 

In diefer G. fließt der Speklabach. 

Pleſchivitzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. 
Hartenſtein dienſtbar. 

Ylesto, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 4 Std. v. 
Trifail; zur Hſchft. Neucilli dienſtbar. 

Das Flaͤchm. mit der G. St. Leonhard vermeſſen. Hſ. 9, 
an 11, ein. Bolk. 43, wor. 20 wbl. S. Wh. Pf. 14, Ochſ. 
9, “ 4. 

Pleßdorf, windiſch Plefsje, Ck., ©. d. Biks. und der Grund⸗ 
hſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 

Klächm. zuf. mit @ilberberg 324 3. 1304 [IRI., wor. Aeck. 
8ı 3.0634 D A., Wn. 104 3.132 I Kl., Grt. 1351 DR. 
Htbw. 114 3. 1130 I Kl., Wgt. 23 3. 975 Al. Hſ. 16, 
Shp. 21, einh. Bolk. 123, wor, 66 wbl. S. Vhſt. Kh. 6. 


Dleterje, Ei, G. d. Bike. und der Grundhſchkt. Rann, Pfr 


ne u ns en 
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Bidem, 23 MI. v. Rannz zur Pfarrsgult Videm mit 3 Ges 
. sreide und Weinzehend pflichtig 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Sdolle vermeffen. Hf. 22, Whp. 
24, eind Volk. 106, wor. 52 wdl. S. Voſt. Ochſ. 8,8. 11. 
+... Zur Hſchft. Rann mit z, und Dedantepgült Videm mit £ 
Wein, Garben: und Jugendzehend pflichtig. 

Pleterie, ME, G. d. Biks. Ebensfeld, Pfr. St. Corenzen am 

- Draufelde, 4 Std. v. ©t. Lorenzen, 24 Std. v. Ebensfeld, 25 
. ©td. v. Pettau, 3 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Dominikaner 
. in Pettau, Ebensfeld, Kranichsfeld, Minoriten in Pettau, Ober 

pulsgau, Rothwein und Studenitz dienftbar. 

Fiachm. zuſ. 913 3. 144 I Kl., wor. Aeck. 304 3.211205 

"DK, Triſhf. 312 J. 216 DR, Wn. 140 93. 1095 DRL., 

Gt. 23 3. 925 OD Ki., Hthw. 111 3.1505 D Klo vi 64, 

Bahr. 63, einh- Bo, 274, wor. 140 wdl. S. Vhſt. Pfo. 48, 

Dcdf._ 46, Kb. 40. 

Die Gegenden Pleterie: ober und unter find zur Staatshſchft. 

Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 

‚Hier fließt der Rekabach. 

Veit he, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; zur Er 

. minoritengült in Cilli mit 5 Wein: und Getreidzehend pfüchtig. 

Pletowarie, Ck., ©. d. B;86. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur 

Hichft. Plankenftein Cillier Antheil, und Minoriten in Cilli 
dienitbar ; zur Hſchft. Seitz mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Flaächm. zul. mit der G. Gruſchze 699 I. 13050) Kl., 
wor. Aeck. 95 3.1569 I Kl., Wn. 953. 1446 Kl. Hihw 
32 I. 1308 I K., Wat. 44 3. 601 DI Kl., Wldg. 432 9. 
109 DIS. 61.33, Whp. 27, eind. Volk. 135, wor. 66 wbl. 
©. Voſt. Pro. 1, Ochſ. 20, Kb. 21. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 2 Hausmühlen ; 
auch komme hier der Pletowarbach, Veriſchbach und das Podſchi-— 
valbachel vor. 

Pletrowitſch, windiſch Pletruschze, Ck., ©. d. Biks. Neu= 
cilli, Pfr. Sachfenfeld, mit einer Filialkirche, 4 Std. v. Sad: 
fenfeld, 3 &td. v. Neucilli, & Std. v. Cilli; zur Hſchft. New 
eilli und Pfarrhof Sachſenfeld dienitbar. 

Flächm. zuf. 787 3. 907 D Kl. , wor. Aeck. 343 3. 14000] 
Kl., ®n. 118 3.248 Ki. Srt. 13 3. 1037 Ki., Hthm. 
5113. 1386 IR. Hf. 35, Whp. 40, einh. Bolt ı7ı, wer. 
92 wol. ©. Vhſt. Pfd. 29, Ah. 35. 

In dieſer freundlihen Kirche ift die berühmte Statue Mar 

tia Pletrowitih und Grabmäpler der Krepherren von Miglio. 

. Kollmann hatte im Aufmerkfamen vom 3. 1820 eine fehr gelun: 
gene Ballade „Maria Pletromwicfch”’ geliefert. 


Plerrufhe, fiehe Pletrowitſch. 
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Podgora, fihe Unterberg. 


obgoriamberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

—*2* und Schalleck dienſtbar. zur Oh 

Podgorie, Ck., ©. d. Baks. Lihtenwald, Pfr. &t. Teonhart, 
mit einer Kilialfirhe Maria in Pobdgorie, 3 Std. v. Lichtenwald, 
T MI. v. Cilli; zum Gute Math, Hſchft. Studenig und Mont 
preis dienſtbar; zur Hſchft. Geyrach und Erminoritengüft in Cilli 
mit Setreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Podgorie 1353 I. 725 [IRT., wor. Aeck. 
153 3. 11356 OR, Wn. 142 3. 1170 D Kl., Ort. 2 3. 1146 
D Kl., Hthw. 836 3%. 32 DT Kl., Wor. 1493. 1187 TI Kı., 
Widg. 205 I. 854 D RI. Hf. 34, Whp. 39, einh. Bolk. 173, 
wor, 95 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 27. 

Podgorie, Ck., ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. St. Georgen . 
bey Reicheneck; zur Hfchft. Reifenſtein, Neuftöcel und Stattenm 
berg dienitbar. 

Das Flächm. ift auf. mit der G. Reicheneck vermeflen. Hſ. 
24, Whp. 22, einh. Bolk. 103, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pd. 11, 
Ochſ. 6, Kh. 17. 

Hier fließt der Vogleinabach. 

Podgorie, ER, G. d. BE. Saned, Pfr. Sraßlau, 1 Std. v. 
Sraßlau ; zur Hſchft. Schöned, Altenburg und Saneck dienſtbar. 
Das Stähm. ift mit der ©. Lettuſch vermeflen. Hſ. 36, 
— einh. Bolk. 83, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
2, Kb. 21. 

Dodgorie, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seitz, Pfr. 
Kirchſtaͤtten. 

Flaͤchm. zuſ. mit den G. Kirchſtaͤtten und Werze 1127 J. 
924 D Ki., wor. Aeck. 91 J. 366 Kl., Wn. 69 3. 1490 
Kl., Srt. 593 I Kl., Hthw. 123 3.862 TI Kl., Wgt. 35 3. 
960 D Kl., Wlidg. 800 J. 1447 ] Kl. Hl 23, Whp. 19, einh. 
Bolk. 66, wor. 31 wbl.&. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 11. 

Hier kommt das Rovebachel vor. 

Podgo rie, Ck., ©.d. Biks. Wiſell, Pfr. Piſchaͤtz, zur Hſchft. 
Piſchätz dienſtbar; zur Pfarrsgült Rann mit dem einbändigen Gar— 
benzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1307 3. 519 TI Kl., wor. Aed. 141 J. 905 
D $., Sn. 134 3. 395 D Kl., Grt. 4 3. 1253 [] Ki., 
Hthw. 311 3. 1316 I Al., Wat. 31 J. 192 TI Kl., Wildg. 
683 3%. 1200 [J Kl. Hſ. 51, Whp. 69, einh. Bolk. 523, wor. 
172 nbl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 8, Kh. 19. 

Hier fließt der Dramlebach und Piſchaͤtzerbach. 

Podgorie, Ck., ©. d. Bits. Wöllan, Pfr. Skalis, 3 Cd. v. 
Skalis; zur Hſchft. Wölan, Padenftein, Forchteneck und Thurn 
dienſtbar. 
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Jahringbof, Vfr. St. Jakob, u jStd. v. St. Jakob, 23 Std. 
d. Mureck 3 Std. v. Marburg; zur Hſchft. Fraubeim, Obers 
mureck, Oberradkersburg, Spielfeld, Trautmannsdorf und Weis 
tersfeld dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 601 J. 517 Kl., wor. Aeck. 150 J. 203 
Kl., ®n. dı J. 1600 DJ Kl.-Grt. 680 I] Rt., Hihw. 275 
J. 871 DAL, Wat. 91J. 927 I Kl., Widg. 101 I. 1127 
DA 9.35, Wop. 28. einh. Volk. 97, wor. 49 wbl, S. 
DHft. P fd. 2, Odhf. 4, Rh. 16. - 

Plsderl, ME., eine Gegenb, im BE. und Pfr. Kleinftätten, 2 

Stid. v. der Hichft. emages, zu der fie auch dienſtbar und Ge 
treidzehend pfuͤchtig if. 

Ploͤſch⸗ groß, und Ploͤſch⸗ neu oder unter, Ck., Gegen 
den, zur Staatshſchft. Studenig dienſtbar und mit 5 Weiner 
hend pflichtig. 

Pusſch, Bk., ih der Eiſenerzer Ramſau, zwiſchen dem Laſitzenba⸗ 
che und Halswald; mit großer Behoͤlzung und einigem Rinder⸗ 
auftrieb. 

Pisih, IE. , zwiſchen dem Neideck, Teichenderg und Plochauer⸗ 
berg; mit bedeutender Waldung. 

Plſchl, die Ritter von, befaßen Mannsberg und Poglet; Mas 
zimilian 1630, erhielt die fteyerifhe Landmannfhaft den 14. 
De. 1617. 

Plöfchnitzalpe, JE, im Seewegthal des Bzks. Puchs, zwi⸗ 

ſchen dem Goßen · und Auenberg, und dem Vogtenthale; mit 120 
Rinderauftrieb. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt in Kaleſch 3 Hausmuͤhlen. 

P155, Gk., eine Gegend im WB. Birkenftein ; iſt mit der G. 
Steinbach vermeſſen. 

Plotfha, Be., im Seeboden bes Aflenzthales, zwiſchen der Seng ⸗ 
mauer und der Miſſitulalpe. 

Plet (ſadalpe, Bk., bey Rottenmann; mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Plotſchach al ye, JE, im Schwarzenbachgraben des Donnersbe⸗ 
ches; mit 80 Rinderauftrieb. 

Pluetſchbach, Ik., im Bzk. Admant, treibt 3 Hausmuͤhlen und 
1 Mauthmüuhle in Frauenberg. 

Plotſchenalpe, Ik., in der Gulling; mit 150 Rinderauf⸗ 


trieb. 
Plotſchingerbach, IE, im Bik. Donnersbach, treibt in der 
Gegend Donnersbad) eine Hausmühle. . 
Plören, Ik., eine Gegend in der ©. St. Veit des Biks. Lind, 
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Plornerbadel, SE, im BE. Lind; treibt 3 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe, 1 Säge und 2 Hausmühlen in der Gegend Mühlen. 


Pluſa Na:, Ck., ein Bad im BE. Laak; treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in der Gegend Maria Scheuern. . 
Poberſch, windiſch Pobersche, ME. yı MI. v. Marburg. G. 
d. Bzks. Viktringhof, Pfr. Lembach; zur Hſchft. Zeiftrig, Mi⸗ 
noriten in Marburg, Spielfeld, Leutſchach, Rothwein und Stadt⸗ 
pfarr Marburg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 841 J. 1597 I) Kl., wor. Aeck. 340 J. 237 

D Kt, Triſchf. 178 J. 1150 DEI., Wn. 55 J. 095 D 8. 
Hthw. 89 I. 7 TI Kl., Wldg. 173 3. 808 II] Kl. NAf. 53, 
hp. 76, eind. Boll. 358, wor. 177 wbl. S. Whit. 29, Ochſ. 
30, Kh. 49. z 

Hier fließt die Drau. 

Poberza, fibe Buchberg. 

Pobreſch⸗Oſber, windiſch Sgorne-Pobresche, Ck., G. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Rietz an der San, 1 Std. v. Rietz, 1 Stv. 
v. Altenburg, 7 Std v. St. Peter, 54 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Dberburg dienftbar. Ä 

Flaͤchm. zuf. mit Unter» Pobrefch und Ternouß 489 3. 1463 
U K., wor. Aed. 168 3. 1008 I Kl., Wn. 93 3. 1071 U) 
D Kl., Srt.5%. 692 D Kl., Hthw. 1099. 555 OD Kl, 
Wlidg. 112%. 1295 D Kl. Hſ. 22, Whp. 20, einh. Bolk. 89, 
wor. A5 wbl. &. Wit. Pfd. 13, Ochſ. 2, Kb. 18. 

Pobrefhslinter, windifh Spodni-Pobresche, Ck., ©. d. 
Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz; zur Hſchft. Oberburg dienftbar und 
mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Ober: Pobrefch vermeffen. Hſ. 13 
F 16, einh. Bolk. 69, wor. 38 wbl.S. Vhſt. Pfd. 5, Of. 
2, Kh. 12, 

Pobreſch, Ck., G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihova Zu Std, 
v. Pribova ; zu den Pfarrsgülten St. Geiſt und Gonowitz dienſt⸗ 
bar, zur Staatshſchft. Gonowig mit z, und zum Pfarchof .Sos 
nowitz mit 4 Garbenzehend pflichtig. | 

Das Zlähm. ift mit der ©. Grafchovies Unter vermeffen. 
Hſ. 13, hp. 9, einh. Bolk. 42, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
10, Ochſ. 6, Sh. 0. 

Yobrefh, ME, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Thurniſch, 

Pr. Cr. Reit. | 

Stächm. zuf. 924 3. 1597 TI RI. , wor. Atd. 452 3.1077 
D Ki., Triſchf. 14193. 123 I Sl, Wn. 84 I. 118 TR. 
Ort. 103.525 I Rı., Hthm. 236 3. 304 UI LK. Hſ. 96, 

52 . 117, einh. Bolk. 506, wor, 257 wbl. S. Vhſt. Pfd. 67, 
Ochſ. 108, Kh. 85. 
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Dat Srunnmwafler treibt 2 Mauthmühfen und 1 &tampf 
in diefer ©. 

Pochanza⸗Ober, Ck., ©. d. Biks. Kann, Pfr. Sromle, 2 
MI. v. Rann; zur Pfarrsgüft Videm mir z und Hſchft. Kann 
mit 3 Betreids und Jugendzehend pflichtig. 

Podhonza- Unter, Ck., ©. d. Biks. Kann, Pfr. Arditſch, ı 
MI. v. Rann; zur Pfarrsgült Videm mit 5, und zur Hſchft. 
Rann mit z Getreids und Jugendzehend pflichtig. 

Pockberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Gonowitz mit 
3, sum Pfarrhofe Gonowig mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Psckl, Gk., eine Gegend; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z 
Weinzehend pflichtig. 

Pocktet, Ck., ©. d. Bzks., ber Pfe. und Grundhſchft. Hör: 
berg, 3 Std. v. Hörberg, 33 Std. v. Rann, 125 MI. v. Eili. 
DZas Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Goraine vermeflen. Hſ. 
22, Whp. 26, einh. Volk. 124, wor. 74 wol. S. Bft. Odf. 
30, Rh. 20. 

Pocklekaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pac 
kenſtein dienftbar. 

Podacheralpo, Ik., zwiſchen der Prethalere und Siegensdor⸗ 
feralpe bey Lorenzen, mit 50 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Waldſtande. 

Podachgraben, Ik., bey Guſterheim, in welchem ber Klampfe⸗ 
rerberg ꝛc. mit einigen Viehauftrieb ſich befindet, 

Podegratz, Mk., ein Gut, beſtehend aus einem Weingarten und 
Unterthanen in Unter: Podegrag. 

1730 befaß es Kaſpar Mejad, mit 12. Nov. 1731 Zerdü- 
nand Gert; fpäter Johann Leopold Gert; mit 16. April 1733 
Nofalia Conftantia Gert, 1774 Joſeph Biſchof, mit 29. August 
Bir Franz Zav. Zechner, mit 20. Jänner 1810 Johann Jofepg 

der, 

Podenratz: bo, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Gamlitz dienftbar. . 

Pe ratz, ober und mitter, ME, Gegenden im Bze, Wir 

ein. 

Flaͤchm. zuf. 199 3. 1545 DJ Kl., wor. Aed. a7 I. 61 
DK., ®n. 22 I. 274 I K., Grt. 871 I Kl, Hthw. 45 
3. Fi DK, Wgt. 629. 923 0] Kl., Widg. 22 9. 285 
D Kl. 

Podegratz: unter, Mk., eine Gegend im Bzk. Witſchein; if 
mit der ©. Ziereck vermeffen. 

Porgonza, ER, ein Bad im Bil. Salloch, treibt 2 Hausmähe 
ten ın Saverch. 
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Pobdpetſchie, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. Montpreis. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Mariendorf vermeſſen. Hſ. 

: 20, Whp. 19, einh. Bolk. 93, wor, 52 wbl. ©. WVhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 22, Kh. 20. 

Podpetſchie, CE, G. d. Baks. Plankenſtein am Dranfluße, 
Pfr. St. Geiſt; zum Gute Poglet dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Plankenſteinberg vermeſſen. 
Hſ. 15, Whp. 14, einh. Bolk. 50, wor. 26 wbl. S. Vyhſt. 
Pfd. 1, Kb. 5. | 

Podpetfhie, CEk., eine Gegend in der Pfr. St. Egnben bey 
Schwarzenftein; zur Hfchft. Oberburg mit dem Voll:Weinzehend 
pflichtig. 

Podplath, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pr. Kaftreinig, % 
Std. v. Kaftreinig,, 3 Std. v. Rohitſch, 5 MI. v. Feiſtritz, 6 
Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Benefizium St. 
Johann in Eili dienftbar, zur Hſchft. Oberrohitſch und Ster⸗ 
moll mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der ©. Wreſie, Unter:Kaftreinig und 
Kamenagorza vermeilen. Sf. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 78, 
wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 2, Ah. 8. 

Podplathbach, CE, im Bzk. P antenftein, treibt 4 Haus⸗ 
mühlen in der G. Provetz. 


Podſchenu, EC, G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Tüffer 


Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der Plaſſovie vermeſſen. Hſ. 14, 
Fr 16, einh. Bolk. 7u, wor. 39 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 16, 
. 13 

Podſchivabachel, CE, im Bf. Seik; treibt 1 Hausmuͤhle 
in Pletovarie. 

Dodfreda Terg, ſiehe Hörberg Markt. 

Podthurn, Ck, ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 4 
Std. v. Kurreinig, 34 Std. v. Rohitſch, 45 Mi. v. Feiſtritz, 
6 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch dienflbar, und mit 
Garbenzehend pflichtia. 

Flaͤchm. zuf. mit Ober: und Unter:Gabernigg 458 9. 1380 
D Ki., wor. Ned. 105 3. 382 D Kl., Wn. 92 9. 15270 

Ki., Grt. ı 3. 1181 0 Kl., Hthw. 188 3. 1933 Al., 
Wet. 49 3. 1056 I Kl., Widg. 20 3. 821 I Kl. Hf. i9, 
Bhp. 14, einh. Bolf. 57, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6. 

Podverch, Ck., ©. d. Biks. Tichtenwald , Pfr. St. Leonhard, 

. 12 Std. v, Fichtenwald, 9, Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Obers 
lihtenwald dienftbar; zur Staatshſchft. Geyrach mis Oarben⸗, 
Wein: und Getreidſackzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 846 J. 07 Kl., wor. Fed. 151 J. 80 ] 
Kl., Wn. 173 I. 652 TI Kl., Hthw: 434 3.97 DO Ki., Wgt. 
65 3. 145 DI Kl., Widg. 19 I. 1460 TI Kl. Hf. 30, hp. 
Fi ‚ eind. Volk. 128, wor. 65 wbl. S. hit. Ochſ. 14, 

.18. : 


Hier fand man folgende römifche Infchriften. 


1. 


MARONIVS, | 
MARCELLINVS, DEC. CEL, VL F, SIBI 
ET. FIL. MARONIO. MARTINO. 

AN. XXX. ET MARONI 
MAR. CELLIANO. 


2 
© . , TORINVSN. . 
..NE... AVITIANVS AVITI 
VIVS FECIT SIBI ET 
CONIVG. VICTORI 
NE ET MARCIVS SE | 
CVNDINVS ET MA 
XIME VXORI AN XXX, ..... 


Podverch, fiehe Unterberg. 

Podverfhackberg, ME, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Oberpettau bienftbar. .. 

Podveſcha, ſiehe Podleſchie. | 

Podveſchiack⸗Schibie, Ck., Hſchft. Oberburgifche Alpenweis 
de mit 1190 Joch 600 Klafter Flaͤcheninhalt. 

Podvin, Ck., ©. d. Bzks. Neukloſter, Pfr. St. Margarethen 
zur Hſchft. Geyrach, Tuͤffer, Minoritengult in Cilli und Guͤlt 
St. Daniel dienſtbar, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 432 3. 1426 Kl., wor. Aeck. 78 J. 1449 

D Kl., Wn. 67 3.426 DK, Grt. 3 I. 210 I Kl., Hthw. 

226 3.275 D Kl., Wgt. 37 3. 1305 I Kl, Wldg. 19 I. 
059 D Kl. Hſ. 48, hp. 39, einh. Brik. 157, wor. 76 wbl. 
S. Vyſt. Pfd. 17; Ochſ. 2, Kb. A 
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Pobgrad, Ck., ©. d. Bzks. und ber Geundbſchtt. Reifenſtein, 
Pfr. St. Georgen bey Reicheneck. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Werbo 604 J, 1553 TI Kl., wor. 
Aeck. 107 3. 1447 DJ Kl., Wn. 165 3. 862 DJ Kl., Teuche 4 
J. 43 D Kl., Hthw. 31 3. 847 D Rt., Wet. 31 3. 1063 
D Kl., Wldg. 204 3. 71 D SI. Hſ. 43, Whp. 30, einh. 
Brik 155, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Off. 32, Kh. 209. 
Hier fließt ein Arm des Nadgorambades. 
Podgranie, fi fiede Unterſchloß. 


Podkamen, Ck., eine Gegend in der Pfr, Greif; zur Staats⸗ 
herrſchaft Neuklofter und Oberburg zehendpflichtig. 


Podkoſchl am, Ck., eine Gegend in der Pfr. St, Egyhden bey 
Schwarzenftein ; zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbens . 
"und ganzen Weinzebend. pflichtig. 
| Yodkrajam, EE., ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. St. Slgen, 14 
Std. v. St. Ilgen bey Schwarzenftein. Zur Hſchft. Helfen» 
berg, Neucilli und Schmarzenftein dienftbar; zur Staatshſchft. 
Oberburg mit dem halben Getreidzehend pflichtig. 
Das Zlähm. ift zuſ. mit der ©. Studenze vermeſſen. Hſ. 
49, Whp. 27, einh. Bolk. 120, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Odhf. 14, Ah. 31. 


odlauko, Ck., Staatshſchft. Oberb e Waldung mit 233 
HA hſchf erburgiſche Waldung mi 


Vodlefdie, indie Podvescha, Ck., G. dv. B;F8. und der 


{ 

| 
Srundbfäft, © derburg, Pfr. Leutſch. 

| Das Flaͤchm. it zuf. mit der G. Raduſcha vermeſſen. Hſ. 
23, er 22, einh. Bolk. 117, wor. 53 wbl. S. Bhll. Ochſ. 


34, Kb. 28, Schf. 261. 
nodtef&ie, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 3 
MM. v. Kallobie, 2 MI. v. Montpreis, 25 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Tüffer und Geyrach dienſtbar, zur letztern auch mit 
Garben⸗, Wein⸗ und Getreidſackzehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der ©. Kaſtreinitz vermeſſen. Hſ. 20, 
Fu 10, einh. Bolk. 56, wor. 33 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, 
.9. 


a. Pobdlog, Ck., G. d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter; zur Htöft. 
Neukloſter, Neucilli und Schöne dienftbar, zur Hläft. Neu⸗ 
kloſter auch zehendpflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Sallogam vermeſſen. Hſ. 45, 
Whp. 44, einh. Bolk. 191, wor. 97 wbl. ©. wo Pfd. 23, 
Rh. 35.: 


Podlogam, Ck., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St. Veit bey Montpreis, $ MI. v. Sr. Veit, 15 Mi v⸗ 
Montpreis, 75 MI. v. Cilli. 
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Das Flähm. ift zuf.. mit der G. St. Veit vermeflen. Hf. 

38, Ei 38, einh. Bolk. 170, wor. 88 wbl. S. Dhft. Ochſ. 
10, Kh. 15. 

. Hier fließt ber Podlonſchza⸗, Podpetſchie- und Teufelsgra⸗ 


benbadh. 


Podlonfhha, Ck., ein Bach im Bik. Montpreis, treibt 2 
Mauthmühlen in der Gegend Podlogam. 


Podlofd, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, am 
Pulsgaubahe. Zur Hſchft. Dberpulsgau, Mannsberg und 
Rothwein bienftbar; zur Hſchft. Stattenberg mit z Getreidze⸗ 
hend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1120 3. 1100 DJ Kl., wor. Aeck. 135 9. 5tı 

D &., Trifhf. 7 3.614 DK, Wn. 300 3. 1313 D Re, 

rt. 5 3. 646 Kl., Htow. 349 3. 314 TI K., WBgt, 22 

3. 902 DIK., Wldg. 300 I. Hf. 87, Wyp. 80, einh, 

a 349, wor. 178 wbl. ©. Wyſt. Pfd. 14, Ochſ. 30, 
1. 


Podlofhberg, CE, eine Gegend im Bzk. Gonowitz; zur 
Staatshſchft. Gonowig mit 3, und zum Pfarrhofe Gomomig 
mit j Garbenzehend pflichtig. 

Podoiftem: Werd, Ck., Staatshſchft. Oberburgiſche Waldung 
mit 208 Joh Flaͤcheninhalt. 


Podorifcpie, Ck., eine Gegend; zur Staatghſchft. Studenitz 
mit Weinzepend pflichtig. 

Podova, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kranichsfeld, ı$ Std. 
v. Sdleinitz, 4 Std. v. Kranichsfeld, 14 MI. v. Marburg, 
Zur Hſchft. Burg: Marburg, Kranichsfeld und Rothwein — 
bar; zur Hſchft. Schleinitz und Staatshſchft. Freyſtein Garben ⸗ 
zehend pflichtig. J 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Wreſola 1393 J. 1158 Kl, 
wor. Med, 475 3.123 D Kl., Triſchf. 204 9. 160 D Ki., Br. 
181 9, 1077 I K., Zeude 15 3. 860 DO Kl., Dihw. 18 9. 
1585 TI Kl., Wldg. 496 93. 625 TI RI. Hſ. 56, hr. 62, 

einh. Volk. 274, wor. 129 wbl. ©. Voſt. Pfd. 44, Of. 23, 
Kh. 51, Schf. 372. 


Podpetſch, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Montpreis, 
Pfr. St. Veit bey Montpreis, 3 Mi. v. St. Veit, ı Mi. v. 
Montpreis, 7 MI. v. Cilli. 

Das Flaͤchm. it mit der G. St. Veit vermeflen. Hſ. 21, 
hp. 18, eind. Volk. 100, wor. 53 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 20, Kh. 11. 

Podpetſchie, Ck., ein Bach im Bik. Montpreis, treibt 1 

Mauthmuͤhle in Podlogam. 
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Pobpetſchie, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. Montpreis. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Mariendorf vermeſſen. Hſ. 
20, Whp. 19, , einh. Bvik. 95, wor, 52 wbl. S. Whſt. Pfd. 
1, Ochſ. 22, Kh. 20. 

Podpetſchie, Ck., ©. d. Baks. Plankenſtein am Dranfluße, 
Pfr. St. Geiſt; zum Gute Poglet dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Plankenſteinberg vermeſſen. 
Kg 15, Fr 14, einh. Volk. 50, wor. 26 wbl. S. Bft. 
1, 8b. 5. 

Podpetſchie, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Eayden bey 
en Rin; zur Hſchft. Oberburg mit dem Vol: Weinzebend 
pflichtig 

Podplath, ER, ©. d. Bzks. Stermoll, Pr. Kaftreinig,, : 
Std. v. Kaftreinig, 3 Std. v. Rohitſch, 5 MI. v. Feiftrig, 6 
Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrobitfh und Benefijium St. 
Jobann in Cilli Lienftbar, zur Hſchft. Oberrohitſch und Ster⸗ 
moll Le Garbenzehend pflichtig. 

as Hläcm. ift mit der ©. Wreſie, Unter: Kaftreinig und 
Ramenaganı vermeſſen. Sf. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 78, 
wor, 37 wdl. S. Bhit. PD. 1, Odf. 2, Kb. 8. 
dodplathbach, Ck., im Bzk. Plankenftein, treibt 4 Haus⸗ 
muüuͤhlen in der ©. Provetz. 
ve didenu, GE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
uͤffer. 
Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der Plaſſovije vermeſſen. Hſ. 14, 
Fran 16, einh. Bvif. 7u, wor. 39 wbl. S. WVhſt. Ochſ. 16, 


Yobfhivabadel, GE, im Bhf. Seitz; treibt 1 Hausmuhle 
in Pletovarie. 
pPedſreda Terg, ſiehe Hörberg Markt. 
Podthurn, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, 3 
SEtd. v. Karreinig, 33 Std. v. Rohitſch, 43 MI. v. Seiftrig, 
6 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch dienftbar, und mit $ 
Garbenzehend pflichtig. 
Flachm. zuſ. mit Ober: und Unter:Gabernigg 458 9. 1580 
D Ki., wor. Ace. 105 3. 382 I Kl., Wn. 92 3. 15270 
K., Ort. ı 3. 1181 OD Kl., Hthw. 188 3. 1233 D Ki., 
Bat. 49 I. 1056 TI Kl., Wldg. 20 J. 821 I Kl. ’f. 19, 
Whp. 14, einh. Bvik. 57, wor. 2h wbl. S. Vhſt. Kh. 6 
Podverch, ER, ©. d. Bzks. Fichtenwald ,„ Pfr. St. geonhart, 
.‚ı13 St. v. Fichtenwald, 93 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Ober: 
Iihtenwald dienftbar; zur Staatshſchft. Geyrach mit Barden: 7 
Wein: und Getreidſackzehend pflidtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 846 I. 07 DI Sl., wor. Aed. 151 J. oo ) 
Kl., Wn. 173 I. 652 [I Al, Hthw: 434 3.97) Ki., Wr. 
65 3. 145 D A., Widg. 19 I. 1460 TI Ki. Hf. 30, Whp. 
Fi einp. Bol. 128, wor. 65 wol. S. Vyhſt. Ochſ. 14, 

18. : 


Hier fand man folgende roͤmiſche Inſchriften. 


D 


MARONIVS. . 
MARCELLINVS, DEC. CEL. VL F. SIBI 
ET. FIL. MARONIO. MARTINO. 
AN.'XXX. ET MARONI 
MAR, CELLIANO, 


2% 


. . TORNVSN.. 
. . N. FB.... AVITIANVS AVITI 
VIVs FECIT SIBI ET 

CONIVG. VICTORI 

NE ET MARCIVS SE 

CVNDINYS ET MA ' 
XIME VXORI AN XXX. ...... 


Dodverch, fiehe Unterberg. 

Podverfhackberg, ME, eine Weingebirgsgegend; zur Hfäft, 
Dberpettau bienftbar. .. t 

Podveſcha, ſiehe Podleſchie. 

Podveſchiack⸗Schibie, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenwei- 
de mit 1190 Joch 600 Klafter Flächeninhalt. 

Podoin, Ei, ©. d. Bjts. Neukloſter, Pfr. St. Margaretheny 
zur Hſchft. Geyrach, Tüffer, Mineritengätt in Cilli und Gl 
St. Daniel dienfibar, zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 432 9. 1426 DJ Kl., wor. Aeck. 78 3. 1449 

D SU, ®n. 67 3. 426 DO KU., Get. 3 I. 210 I RL, Stimm 
226 3. 275 DO K., Wort. 37 3. 1305 OD Kl., Widg. 19 J. 
959 DK. Hf. 48, hp. 59, eind. Boſt. 157, wor. 76 wbl. 
©. Role Pid. 17, Of. 2, Kh. 4 


\ 


| 


3 
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obvin, EL, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Tüffer; zur t. 
Parken in Eini und Geyrach en fer; zur Hſchf 

laͤchm. zuſ. mit Schiskovetz, Reka, Poſcharie-Gaber, Oiſtro 
und Padel 945 J. 839 Kl., wor. Aeck. 105 J. 97ı [I Kl., 
Bn. 88 3.97 DI Al., Grt. 1J. 121 I) Kl.-Hihw. 10 J. 
876 DI Ki., Wat. 66 I. 1523 II Kl., Widg. 6739.89 0] - 
gt. Sſ. 35, Whp. 25, einh. Volk 113, wor. 67 wel, ©. 
Voſt. Ochſ. 0, Kh. 20. 

Yodvin, Ek., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Riez; zue 
Hſchft. Oberburg mit dein Vol: Weinzehend pflichtig. 

Yodvinberg, Ck., ein Weingebirg; zur Hſchft. Laack dienſtbar. 
o dvoine, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Rann . 

Veen. 15 Mt. v. Rann. 6 ' Pf 

Flachm. zuf. 237 I. 194 [I] Rl.n wor. Aed. 61 3. 1019 
D Ki., ®n. 32 3. 301 Ki, Ort. 168 I] Al, Hthw. 117 
2.851 D R., Wgt. 25 3. 595 DI Kl, Widg. 20 3. 392 [J 
KM. Hf. 22, Whp. 28, einh. Bolk. 135, wor. 65 mbl. S. 
Voſt. Pib. 4, Ochf. 12, Kh. 20. 

Zur Hſchft. Rann mit 3 und Pfarrsgült Kann mit z Gars 
benzehend prlictig. 

Podvine, Ck., ©. d. BzE6. und der Grundhſchft. Montpreis, 
Pr. St, Veit, Z MI. v. St. Veit, 14 Mi. v. Montpreis, 
73. Mt. v. Eifi, . 

Das Filachm. ift mit der G. Planinzdorf vermeflen. Hf. 
35, Whp. 19, einh. Bolk. 80, wor. 44 wbl. ©. hf. oh 
16, Kh. 13. 

Yorvinkigrabenbad, Ck., im Bik. Laack, treibs 1 Mauthe 
müple fammt Stampf in der Gegend Raswor. - 

Yodwinzen, windif Podwinze, Mf., ©. d. Bjks. Oberpete 
tau, Pfr. St. Peter und Paul in Pettau, 3 Std. von der 
Hſchft. Dornau, zu welder fie nebſt der sfäft. Dberpettau 
dienſtbar ift. 

Fiachm. zuf. 756 3.697 DI A. , wor. Aec. 449 3. 1419 
DNK., ®n. 38 3. 1302 [I Ki., Zeude 19 3. 725 DAL, 
Ort. 5 3.286 I Kl., Hthw. 243 I. 165 IS. Hf.49, - 
hp. 50, einh, Volk. 246, wor. 157 mil. S. Vyſt. Pd. 54, 
Ochſ. 4, Ad. 68. 


"Yodweollouleg, Ef., ©. d. Bzks. und der Grundpfchft. Obers 


burg; zur Staatshſchft. Oberburg ganz Getreidzehend pflihtig. 

Fiachm juf. 3400 3. 523 E, Ki.- wor. Acd. 124 I. 1566 
DO S., ®n. 396 3. 1327 O 8., Ort. 3 3. 201.0 &, 
Hthw. 1705 3, 1325 DJ Kl, Widg. 1169 3. 904 DI A. Hf. 
a3, Whp. 32, einp. Volk. 151, wor. 69 wol, S. Whft. Pfd. 
2 Off. 36, Rh. 32, Sf. 309. 
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Hier kommt der Lotſchenzabach und Domatſchgrabenbach 
vor. 

Podwoftſch, ſiehe Wotſchdorf. 

Pögel oder vielmehr Pögl, die Ritter und Freyherren von, 
befaßen in Steyermarf das Schloß und Hammerwerk im Thoͤrl 
und den Pögelhof bey Brud, fo wie auch die Hichfe. Reifenftein. 
Nach ihrem Ausfterben erhielten die Freyherren von Stadl das 
Pöglifhe Wappen. Chriſtoph Pögl und feine Gemahlinn Es 

rentraud Wechsler von Radkersburg lebten um das Jahr 1551, 
er war Bürger zu Teoben. Gotthard Poͤgel auf Reifenitein 

lebte um das Jahr 1400; Seybold Pögel zum Thörl lebte 1520, 

‚er erwarb fi) große Neichehümer, und wurde vou König Ferdi⸗ 
nand in den Freyherrnſtand erhoben. Seine Gemahlinn mar 
Cordula von Herberftein. Er harte.6 Söhne und 5 Tochter. 
org Freyherr von Pögel und Helena Zacklin jeine Gattinn leb: 
ten 1534 ; Andrä Freyherr von Pögel mit feiner Gattinn Bars 

bara von Pollheim um das Jahr 1548; fie itarb den 18. März 
1560 in Wien. Verſchwaͤgert war diefe Familie mit den Strein 
zu Schwurzenau, Polheim, Stadt ꝛc. 

Pogerze:sgorne, fihe Podgorie:ober. 

Dogierergraben, BE, im Bzk. Wieden, jwifhen dem Pe: 
tersbach und Hörzerbera, in welchem die Warhfensckeralpe mit 
SU Rinderauftrieb vorkommt, 

Hier fließt der Pogierbach, weldher in der Gegend Göritz 
des Amtes Hörzerberg eine Hausmühle treibt. 

Die Gegend Pogier iſt zur Hſchft. Wieden mit 5 Gerreids 
zebend pflidhig. 

Pogleck auh Poklek dfter genannı, Ck., ©. d. Bzks. Lich: 
senwald, Pfr. Neichenburg ; zur Hſchft. Oberlichtenwald dient: 
bar, zur Hſchft. Geyrach mit Garden: , Wein: und Getreidſack⸗ 
gehend pflichtig. W 

Flächm. zuſ. 785 J. 826D Kl., wor, Acd. 167 J. 882 U] 
Kl., Wn. 181 J. 941D Kl., Gret. 2 3.271 DA, Hthw. 
285 J. 935 ID Kl., Wgt. 40 J. 1031 0) Kl., Widg. 107 I. 
3568 (1Kl. Hſ. 31, Whp. 32, einh. Bolk. 177, wor. 99 wbl. 
©. Vyoſt. Ochſ. 8, Kb. 21. on j 

Poglet, E., Schi. und But, Bftl. von Gonowitz, 4 MI. v. 
heil. Geift, + Mi. v. Plankenftein, 23 Mi. v. Gonowitz, 5} 
Mi. v. Ei. Ä Ä 

Dieſes Gut ift mit 407 fl. 54 fr. Dom. und 55 fl. 45 Er. 
3: di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 76 Häufern cataſtrirt. 

Die Unterthanen desfelben kommen in St. Bartholomä, 
KERN Petelineg, Planteniteinberg, Podpeiſchie, Poglet und 

erch vor, 


Sr 





x 


Pog Pol 177 


Beer: die Tattendach, Dieneröberg. 1750 war Karl 
Joſeph Freyherr von Conti, mit 25. Auguft 1751 Maria Anna 
verwitiwete Freyinn von Conti, fpäter Joſepha, Beatrir, Vik⸗ 
toria und Burbara Srepinnen von Conti, mit 10: May 1803 
Yorenz und Leopold Graf von VBerlendis, mit 15. Dec, 1807 
Lorenz; Graf von Berlendis im Beſitze diefes Gutes. 


Poglet, Ek., ©. d. Bzks. Plankenflein, Pfr. heil. Geiſt. Zur 
Hſchft. Gonowitz und But Pogler dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der &. heil, Geiſt vermeflen. Hſ. 

26, Whp. 31, eind, Bolfk. 149, war. 79 wbl. &. Mbit. Pfd. 

8, Ochſ. 6, Kb. 12, , j 


Poq4zuſch, Bk., ©. d. BE. Wieden, Pfr.’ &t. Lorenzen, 1 
Std. v. St. Lorenzen, 3 Std. v. Wieden, 3 — 1 Mi.:v. 
Mürzbofen 23 — af MI. v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und 
Unterkapfenberg und Oberkindberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2268 3. 1238 [] Al, wor. Ye. 252 3. 610 
DI K., ®n. 192 3. 666 D Kt., Grt. 333 [J] Kl., Hthw. 4 
3. 307 I Kl., Wldg. 1819 9. 922 DAL Hf. 46, Whr. 4u, 
eind. Boll. 199, wor. 105 wbl. S. Dh. Pfd. 9, Ochſ. 33, 
Kh. 83, Schf. 159. Ä 

Der gleihnabmige Bad treibt bier ı Hausmühle; auch 
kommt bier das Weiſſenbachel vor. | . 


Poigeralpe, Bk., fübl. v. Michael in der Leinfadh, mit 38 
Rinderauftrieb. 


Polano, Ck., G. d. Biks. und der Pfr. Gonowis; zur Pfarrs⸗ 
guͤlt Gonowitz und St. Jakob dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Preloge vermeſſen Hſ. 26, 
Fra 13, einh. Bolk. 75, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
12. . 
Poldt, die Ritter von, erhielten mit Anton den 28. Dec. 1756 
die ſteyeriſche Landmannfchaft. Franz Poldt, Verwalter zu 
Gallenſtein erhielt dd. Wien den 29. Nov, 1728 von Kaifer 
Karl VI. die Erhebung in den Adelſtand. Kranz Joſeph von 
Dei wurde den ı8. Jän. 1738 in den Ritterſtand erhoben, 
obige Kranz Joſeph Poldt war vermählt mit Maria Cäaci⸗ 
lia von Ayula, welche ibm am ı, April 1724 bie Kinder Regina 
Franciska, mit 25. Juny 1726 Johann Anton, mit 12. Jung 
1730 Anton Wilhelm, und mit sı. Nov. 1755 Maria Eäcilia 
gebar. Sie befaßen ein Haus in Gratz. 

Polema, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Pfarrsguͤlt Gono⸗ 

mis dienftbar. 

Polenſchag, Mk., ©. d. Baks. Dornau, mit einer Localie 
Maria in Polenfhag, des Diss. Oropfountag, Patronat Reli⸗ 
gionsfond, 1 &td. v. Dornau, 2; Std. v. Pettau, 35 MI. % 

il, Band, 12 
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Marbura. Zur Hſchft. Dornau, Oberpettau, Platzerhof, De 
&anten Pettau und Pfarrhof St. Lorenzen dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 1845 J. 1524 D Kl., wor. Aeck. 786 3. 1119 
DL, Bn. 351 3.9069 D Kl., Hthw. 72 J. 13780 Kl., 
Wgt. 58 J. 894 I Kt, Widg. 576 3. 364 DD Kl. Hſ. 124, 
hp. 112, eind. Bolk. 578°, wor. 243 wbl. &. Dh. Pfr. 
48, Ochſ. 30; Kb. 157. . 
Hier ift eine Triv. Sch. von 11 Kindern, und ein A. Ink. 
mit 4 Piründnern. j 
Pfarrer: 1810 Simon Huſſian. 
Pblfing, ME, G. d. Baiks. Welsbergel, Pfr. Wies; zut Hfchfe, 
Burgsthal, Lavant, Kopreinitz und Mahrenberg dienſibar. 
Flächm. zuſ. 291 3. 1573 D Kl., wer Aeck. 78.9. 0230 
Ss, ®n.63 3. 556) Kl., Hihw 66 3.26 [I RL, Wat. 735 
D Ki., Wlog. 83 J. 1573 Kl. Hſ. 50, Wpp. 29, eind, 
Bolk. 115, wor. 66 wbl. S. Wählt. Pd. 9, Ochf. 24, Kh. 39. 


Poliberg, Ik., bey Beishorn, zwiſchen dem Bligengraben und 
&onnberg. ' 
Pslitſchberg, windiſch Pöllitschiverch, ME, ©: d. Biks. 
Jahringhof, Pfr Jahring, 2 Std. v. Zahring, 3 Erd. v. Mur: 
burg; zur Hſchft. Ehrenhaufen, Gleichenderg und Platerhof 
dienftbar , zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend 
flichtig. 
⸗ Flachm. zuſ. 428 J. 376 OD Kl., wor. Aeck. 114 J. 106% 
DAL, Wun. 50 J. 448 [|] Kl „Grt. 1 J. 497D Kl — Hthw. 
49 J. 828 D Kl., Wgt. 33 I. 487 DI Kl., Wldg. 1799. 254 
Kl. Hf. 50, Whp. 52, einh. Brik. 132, wor. 66 wbl. S. 
hr. Pfd. 2, Ochſ. 2, Kb. 23. on 
Der gleichnahinige Bach treibt hier 1 Hausmuͤhle. 


Pslitſchberg, windifh Pölitschkyverch, Mk., G. d. Bil. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 1 Std. v. Zt. Peter, 1 Eid. 
v. Oberradkersoburg, 74 MI. v. Marburg; zur Hichft. Negau, 
Dberradbersburg und Lambergiſchen Verggult dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Narrenbüchel und Haſenberg 859 

I. 979 D Kl., wor. Acd. 103 3, 1020 I) Kl., Wn. u. Ort. 

157 3. 871 [U] AL, Wldg. 205 J. 12550) Kl., Ht6w.559. 

1066 D Kl., Wat. 3373. 9 DT 8. Hſ. 165, Whp. gı, 

einh. Bolk. 508, wor, 263 wbl. S. Whit. Pfd. 8, Ochſ. 12, 
Kb. 80, Bienft. 8. “oo. 

Pölicfhberg, ME, ein But mir Unterthbanen bey Radkers 
‘burg, weldyes bis zum Jahre 1792 mit der Hſchft. Liebenau vers 
eint war, und mit 8. Nov. 1792 von Kranz Zenegg von Schar⸗ 
fenitein erkauft wurde. oo 

Pölisfhdorf, windiſch Pölitschkywels, ME. d. BF. 

Obetradkersvurg, Pr. St. Peter; zur Lambergiſchen Gut, 





Dil 179 
Hfäft. Negau u. Oberradkersburg dienſtbar, zur Staatshſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtia. 
Politſchovoberg, windiſch Politschovagora, Ck., eine Bes 
gend; zur Hſchft. Rann mit Fr und zur Pfarrsguͤlt Videm mit 
i 


4 Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Böllaalpe, Bk., in der Schladnisim Großgöfgraben, mit 178 
Joch Flaͤcheninhalt, zur Hichft Goß gehörig; mis 321 Ninders . 
auftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Döllaberg, BE, im Leiflnggraben, mit 20 Rinder und 50 
Schafeauftrieb, 


Pöllaberg, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehend⸗ 
pflichtig. | | 

Poͤllagraben, Bk., ein Seitenthal des Gemsgraben, welcher 
bie Gränze zwiſchen dem Gratzer⸗ und Bruder:Kreöife bilder, ein 
Seirenthal diefes Graben ift der Glitſchgraben, welcher bereits 
im GE. liegt. 

Pillagraben, Ik., weitl. von Neumarkt, zwifhen dem Eindb 
und Zeitſchachgraben, in weichem das Gaſtkammergebirg und der 
Poͤllawald, letzterer mit 40 Rinderauftrieb und fehr grofiein Walde 
ftande, deun die Krobenzeraipe mis fehr großem Wiebauftriebe 
und Waldſtande vorkommen. 

Pollan, die Ritter von, beſaßen Klingenſtein um das J. 1740, und 
ein Haus in Gratz. Johann Sigmund Pollan,k. k. Poſtverwalter 
zu Gratz, wurde im J. 1730 in den Ritterſtand erhoben, 


Polſana, Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pir. Rietz, 15 Std. v. 
Rietz, 14 Std. v. Altenburg, 74 Std. v. St. Peter, 58 Mi.v. 
Cilli; zum Hſchft. Oberburg, Altenburg und Neucilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 991 3. 777) Ki., wor. Aeck. 114 3.09 U) 
K., Wn. 105 I. 1561 Kl., Hthw. 364 3. 330 [DJ Al., 
War. 13 3.865 D Kl., Widg. 395 93.533 TI MA. Hſ. 48, 
Whr. 42, eind. Bolk. 216, wor. 100 mwbl. S. Wyſt. Pfb. 8, 
Ochſ. 34, Ah. 55, Schf. 844 

In diefer Gegend befinden ſich Steinbrüche. 

Pellana, Ck., ©. d. B;88. Geyrach, Pfr. Raswor; zur Hfchft. 
Unterlihtemvald, Meucilli und Studenitz dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Pametſche vermeffen. Hſ. 29, 
se. 33, einh. Bylk. 164, wor. 80 wbl. S. Vyſt. Oqſ. 26, 

b. 26. 


Solfane, Ck., eine Gegend im Bzk. Windiſchlandsberg; bier 
fließt der Gertlsbach. u 

Pollanzen, mwindifh Pollanze, Mk., ©. db. Bzks. und ber 

Pir. Großſonntag; zur Hſchft. Grottenhofen. Dornau, Liboin⸗ 

berg und Platzerhof dienſtbar, mit einer Haͤlfie Weinzehend zur 
ae Pe aeg 





180 Poͤl 


Hſchft Dornau, und mit der andern Haͤlfte zur Hſchft. Groß⸗ 
ſonntag pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Laftigowes und Wreſowetz 598 J. 452 ] 

Kl., wor. Aeck. 76 3.1574 D Kl., Triſchf. 1829. 1585] Ki. 
Wu. 33 J. 754 D Kl., GErt. 3 93.5602 D Kl., Hthw. 25 J. 
132 D Kl., Wgt. 12 3. 1169 D Kl., Widg. 263J. 1078 I 
Kl. Hſ. 37, Whp. 39, einh. Bolk. 174, wor. 85 wbli. S. Vhſt. 
Pd. 11, Kh. 41. 
Plltau, GE, Schl. und Staatshſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk. von 1 Markt und 17 Conſcriptionsgemeinden, als: 
Markt Péllau, G. Auſſereck, Bacher, Feiſtritz, 
Hintereck, Hinterleiten, Keppelreit, Neuberg 
ober und unter, Pratis, Rabenwald, Sähönau, 
Saifen⸗ ober, Strahleck, Weigelhof, Winkel, 
Winzendorf und Zeil. | 

Dos Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt zuf. 25,964 J. 466 
D Kl., wor. Aed. 11,844 3. 316 I Kl., Wn. 5033 $. 669 
DS, Bor 195 3.35 D Kl., Widg. 8891 3. 1016 TAU. 

ſ. 1680, Whp. 1450, einh. Bolk. 7138, wor. 3803 wbl. Z. 
bit. Po. a0, Ochſ. 1662, Kh. 2384, Schf. 2222. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Auffere, Bayerdorf, Bapyerdorfviertl, Bittermann, 
Dinnersdorf, Feiftriß , Filzmoos, Flattendorf, Grubauerviertl, 
Sfcheidviertl, Hart im Bzk. Herberftein, Hart im Bzk. Frey⸗ 
berg, Hintered, Hinterleiten, KHoflirchen, Hopfau, Kainborf, 
Kandibanervierel, Kleinfchlag , Klörtendorf, Kopfing, Neuberg» 
ober, Meuberg: unter, Penzendorf, Markt Poͤllau, Prätisviertl, 
Rabenwald, Reichendorf, Mohr: ober, Rohr: unter, Schildbach, 
Schoͤlbing, Schnellerviertl, Siebenbrunn, Staudach, Steinhöf, 
Strahleck, Sommersgut, Wagenbach, Weigelhof, Weinberg, 
Winkel und Zeilerviertl. 

An Zehenden befist diefe Hſchft. 5 Weinmoftzehend in ber 
Pfr. Sehring von 211 Zebendholden in den Gegenden Burgfeld, 
Butendorf, Medrersdorf, Hoflach, Hafelbah und Petzelsdorf. 
Den Voll-Garbenzehend vom Markte Pöllau, G. Winzendorf, 
Schönau, Hintereck, Rabenwald, Winkel, Oberſaifen, Keppel⸗ 
reit, Prätisviertl, Oberneuberg, Unterneuberg und Zeil. Den3 
Weinmoſtzehend in der G. Rechberg und Reiſenbüchel. Den 
Voll⸗Weinzehend in Hintereck, Hartgraben, Tuttenberg , Spitz⸗ 
berg, Pickerot und Point. in Mayerleiten, Holzberg, Vocken⸗ 
berg, Salberg, Goldsberg, Sauberg, Scheiben, Alpen und Pop⸗ 
pen, Schönau, Burgsthal, Winzenberg und Sattel. 

Diefe Hſchft. it mit 6075 fl. 11. Dom. und 552 fl. AT Er. 
33 bl. Rust. Erträgnig in 14 Aemtern mit 889 Häuſern bes 


anfagt. 
Die Hſchft. Pau iſt Wogteyobrigkeit über bie Kirchen: 
St. Florian in Unterrohr, St. Johann Bapt. in Strahleck, 
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St. Kunigund zu Mieſenbach, Maria am Poͤllauberge und St. 
Oswald in Buch. 

Als älteſte Beſitzer erſcheinen die Offenheime, Neuberg. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie von zwey Seiten 
abgebildet. 

Ueber die Gründung dieſes Stiftes find ‚mehrere Meinungen 
vorhanden, Nach einer Urfunde vom Jahre 1485 foll Kaifer 
Friedrich ſchon damahls die Gründung eines Stiftes beichloifen 
haben , aber bey feinem Leben wicht mehr zur Ausführung gekom⸗ 
men, und erit durch Kaiſer Marimilian dd, 25. Sept. ı501 und 
dd. ı. Map 1502 in Vollzug gefeßt worden ſeyn. 

Nach einigen fol Johann von Neuberg im %. 1482 für 24 
Chorherren von Vorau die Oründung dieſes Stiftes unternem- 
men baben. Nach andern foll die Güter diefes leuten Hanſen 
von Meuberg der Kaifer Friedrich eingezogen, und zur Gruͤndung 
dDiefes Stiftes verwendet haben Mit 14. März 1505 beitätigte 
Pabſt Julius die Gründung diefes Stiftes. 

dd. St. Dienifentag 1502 verfprad Graf Chriſtoph von 
St. Yörgen und Pöling, und Eliſabeth geborne von Meuberg 
feine Gemahlinn, daß jie nad) dem Willen ihres Bruders Hanfen 
von Meuberg als legten Beſitzer des Schloffes Pölau, aus dem 
Einkommen biefes Schloſſes ein Klofter erbauen, und nebfiben 
eine Stiftung errichten wollen, welche aber bey ihrem Jibiterben 
dem Landesfüriten zufallen follte. 

Die Reihe der Pröbite diefes Stiftes beginnt mit | 
ı) Georg Haufer, weicher noch im nähmlichen Jahre 7484 


2). Alban Kogler, Kaifer Friedrichs Hoflaplan, war von 1485 
bis 1504 Probit diefes Stiftes. Hierauf haben Vorauer Chor⸗ 
berren: diefes Kloſter bezogen, aus welchem Stifte 

3) Ulrich von Trautmannsdorf die Probftenwürhe erhielt, Er 
ſtarb s512. . Ihm folgte _ 2, 

4) Johann Miftelberger, welcher durch 18 Jahre diefem Stif- 
te voritand, durch Vermittelung Sigmunds, König von Pohlen, 
von Pabſt Les X. die Inful erhielt, und 1530 ſtarb. 

5) Leonhard Pachmann, durch 4 Jahre Probſt, ſtarb 1554. 

6) Chriſtoph Trukl behauptete dieſe Würde durch 25 Jahre. 
Nach einigen fol er Biſchof von Regenfpurg; nach andern gber 
ald Stadtofarrer nah Gratz poſtulirt worden feyn. Ihm folgte 

7) Fers Steinhauſer, welcher nad 6 Jahren 1565. ſtarb, 
und dur 

8) Stephan Mitterhauſer erſetzt wurde, welcher nach 20 Jah⸗ 
sen 1585 ſtarb. Ihm folgte 

9) Peter Muhitſch, Anfangs Rector magnificus der hohen 
Schule zu Wien, dann dem Bifhof von Seckau in dem Reformati⸗ 
onsgeichäfte an die Seite gegeben, ftarb 1600, Bein Nachfolger 


ar 
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10) Valentin Reiter verwaltete bie Probftey durch 23 Jah⸗ 
re, und ftarb 1623. Er vermehrte die Stifisgebäude, Mach feis 
nem Tode erwählte man 
11) Michael Prarbofer, einen Probften, der mit dem Stifts⸗ 
vermögen ſehr weife aebabrte, ftarb nach 18 Jahren 1641. Mur 
kurze Zeit flanden feine beyden Nachfolger dem Stifte vor, und 


zwar 

12) Vincenz Neuhold nur durch 2 Sabre und 5 Monathe, 
ſtarb 16043, und 

13) Caſpar Kolb aus dem Stifte Vorau, nur durch 2 Jah⸗ 
re, fturb 1645. 

14) Ponfratius Berghofer aus dem naͤhmlichen Stifte, ſtand 
diefer Probſtey durch 24 Jahre vor, und ſtarb 1068: 

15) Michael Joſeph Meiſter, geboren zu Hartmannsdorf in 
der Pfr. Steinbach, vermehrte das Stift mit. mehreren Realita⸗ 
ten, ſtarb 1096. 

16) Johann Ernſt von. Ortenhofen, ein Freund und Kenner 
der Wiſſenſchaften, brachte während der Zeit als er dem Stifte 
als Probft vorftand, den Hof zu Gruß an das Stift, er Baufte 
und baute die Herrihaft Welsdorf, die geiſtlichen Wohnungen 
und die Kirche zu Poͤllau. Er war durch 46 Jahre Probſt dieſes 


Stiftes, und ſtarb 1743. 


17) Karl Graf von Breuner war ſein Nachfolger, und er⸗ 
neuerte den Poͤllauerhof zu Gratz. 


Poͤllau, Gk., Markt des Bzks. Pillen, 12:&th. v. Gleisdorf 
und Il, 9 MI. v. Gratz, mit einer Pfarrkirche Str. Veit, und 
einem Dkt., weldem die Pfarren: St. Johann Bapt. in Strahl⸗ 
ed; St. Aunigund in Mieſenbach, any Diäria am Pöllauberge, 
unterfteben. Das Patronat diefer Pfr, ift landesfürſtlich. Der 
Markt iſt zur Stuasshichft. Poͤllau und Hicft. Oberkapfenberg 
dienftbar , zur Hſchft. Oberkapfenberg und Wieden mit 2 Gars 
ben: und Weinzehend, zur Staatohſchit. Pöllau ebenfalls mit ' 
Garbenzehend yrlichtig. 

Flachm. zuſ. 196 3. 761 Kl., wor. Acc. 239 'g. 619 
DA, Wn. 48°. 1354 D Kl., Grt. 10 3. 64 | Kl., 


ihw. 9 3.876 D Kl., Wing. 188 3. bas I Al. . 124% 
bp. 151, einh. Bulk; 726, wor. 411 wbl. G. Wh. Si 27, 
Ochſ. 4, Sp 159. 


Poͤllau iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Sebaſtian Sto⸗ 
yader;; ſiehe ſeinen Nabmen. 

Auch iſt hier ein Kalvarienberg und eine Her Jeſu Käpelle, 
ein A. Inf. mit 25 Pfründnern, eine Triv. Sch, von 86 Kin 
gern und ein Spital; ferner dos k. . Forſtamt der Thalderger 
Waoaldungen. 

Hier wird den 3. Maͤrz, 16. Jung und 15. Novemtker Jahr 
markt gebalten, 
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Pfarrer und Dechante: 1304 Starband, 1370 Dietz 
mar von Kladnik- 1507 Alban Koyler, 1514 Bartholomä von 
Blankenfels, 1759 Mathäus Haindl, 1810 Karl Joſeph Kellner, 
1813 Georg Falk. 

Gewerbsfleiß, 19 Tuchmacher, 1 Kogenmader, 3 Hackenſchmi⸗ 
de, 1 Meſſerſchmid, 1 Magelſchmid. 

Hier their die Safen, dann, der Winkelbach, Fitorogbad u und 
Dombach. 


Aus der Römerzeit iſt noch folgendes vorfindig. 
. . 1. | 
- IVNIANONM- F. 
"U AN. XXXV. 
. BAXIA MARCIE. 
AM.M | 
COM. ET SIBI. 


2. De Ps 
VE. CAIVS 
Eu SAT TIAB F.XRX 5 0 
9 „ET LITVCENAE. | 
ADIVTORIS CONT. 


Dilten, Ge. Ged. SM, Kirchberg an ber. Saab, Mr. Balbau, 
1 Std. v Baldan , 3 Std. v. Kirchberg, 7 Std. v. Gleisdoörf, 
6 Mi. v. Gratz; jur Hſchft. Freyberg und Kirchberg: dienſtbar, 
zur —8* Kornberg mit 4 Getreid-, "Hierss und Kleinrechtze⸗ 
— zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide und Weinmoſtzehend 
p 

Das Flaͤchm. iſt zuſ mit der G. Sag vermeſſen. Sf. 22, 
a 22, eind Bolk. 113, wor. 58 wbl. G. Phſt. Pfd. 15, Ochfe 
8, 3. 

Nöllau, Gk., ©. d. Bis. Walde, Pfr. St. Stephan; zur 
Hfchft. Kornberg, Weiſſeneck, Camberg, Göß, Burgsthal, Sec⸗ 
kau, Betzelsdorf/ Frauheim und Pfarrhof Gnaß dienſtbar; zur 

ſchft. Kornberg mit 5, und Hſchfi. Oberwildon mit z Getreid⸗, 
ein: und Hiersfaczehend pflichtig: 
Das Flaͤchm. ift zuſ. wir der G. Unterzirkni ver Hſ. 
26, Whp. 25, einh. Bolk. 112, wor. 65 wol. Bhf. Pfd. 
a, Ochſ. 14, Kh. 38. | 
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Poͤllau, GE, eine Gegend im Bzk. Pfannberq, mit einem aleich⸗ 
; nabmigen Bache, der hier ı Säge und 3 Mauthmüdlen treibt. 


Pöllau bey Marsin, ZE., G. d. Butt. Lind, mit einer Pocalie 
enannt &t. Leonhard in Pöllau, im Det. Marein, Batronat 

BRelisionsfend, Vogtey Bisthum Lavant, ı3 Er.v. St. Mo: 
ren, ı4 Std. v. Lind, 2 Std. v. Neumarkt, 3 Poſt ı MI. von 

Zudenbura; zur Hſchft. Diraftein, Lind, Forchtenſtein und Frie⸗ 
ſach dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Marein vermeſſen. Hſ. 40, 
Whp. 36, einh. Bolk. 193, wor. 83 wbl. S. Rh. Pfd. 14, 
Ochſ. 52, Kb. 74, Schf. 276. 

Hier beſindet ſich eine Triv. Sch. von ı4 Rindern. 

Das hiefige Echinelzwerk befindet fih am Fuße der Greben: 
zer: auch Traybacheralpe, ı3 Std. v, Neumarkt, 3 Std. v. Zt. 
Lambrecht, 3 Etd. von der Färntbnerifhen Stadt Frieſach. 

Der Eifenbergbau befintet fih eine Eleine Stunde von dem 
Schmelzwerke entlegen, an der Hſchft. Rambrechtifhen Badhler: 
alpe Die Erzeugung von Nobeifen an dem obigen Schmelj—- 
weiße betrug im 3. 1790 2248 Ztn., 1791 2002 Ztn., 1792 
2703 Zin ,„ 1793 2036 Zn. , 1794 2522 Ztn., 1795 2545 
Zın., 1706 1586 Zın., 1797 2038 Zın., ı798 1506 Zın., 
1799 2643 Ztn.: folglich in 10 Zahren 21,917 Ztn. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 15 Hausmuhlen 
und ı Säge. 

N öllau bey St. Peter, Ik, G. di Bzks. Nothenfels, Pfr. Et. 
Meter; zur Hſchft. Murau, Borchtenftein und Nothenfeld dienfib. 

Flachm. zuf. 5386 3.793 D Kl., wor. Aeck. 227 $. 1077 
DK, Wn. 647 3.607 D Kl., Ort. ıF. 11 D Kl., Hibw. 
2252 %. 1597 DO) Kl., Widg. 2257 3. 598 DJ] Kl. DI. 56, 

J hp. 52, einh. Bolk. 2137, wor, 91 wol. S. Vhſt. Pfd. ıB, 
Ochſ. i2, Kh. 125, Schf. 202%. oo 
Ein gleihnahmiger Bach treibt eine Hausmühle in Schön- 
- berg; audy fließs in .diefer G. das Roͤßbachel, Greinbachel und 
der Woͤlibach. 
Pöllau: vordere, Ik., im Boͤlzerthale, zwiſchen dem Kammers⸗ 
« berg und Greimberg. 


Phltau: windifh, Gk., ©. d. Bzks. Kornderg, Pr. Hart 
mannsdorf; zur Hſchft. Worau, Freyberg, Gutenberg, Commen⸗ 
de Fürſtenfeld und Münchhofen bienftbarz zur Hſchft. Brepberg 
mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

ähm. zuf. 1178 3. 1378 D Kl., wor. Aeck. 466 J. 847 
D Ki., Wn. 167 3. 555 D Kl., Atbw 65 3. 1452 D Al., 
Wot. 03. 1230 ID Kl., Wlidg. 438 3. 514 DA. H16% 
Whp 55, eind. Bolk. 361, wor. 187 wbl. S. hit. Pfd. 37, 
Di, 60, Kh. 191, Schf. 121. 
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Ysllaubadh, S!., im BE Murau, treißt ı Hausmühle in 
Krakau. 


Pollauberg, Gk., ein Pfarrort, genannt Maria am Pollauber⸗ 
e 


ge, im Dit. Pöllau, Patronat Religionsfond, Vogtey Staats⸗ 

bſchft. Pölau, ı Std. v. Markte Poͤllau, 13 Std. v. Gleisdorf, 

9% MI. v. Strap. ’ Ä 

Hier iſt auch) eine St. Anna Kapelle, eine Triv. Sch. von 

52 Kindern, und ein 4. Inft. mit 10 Pfründnern, 

‚ Den 26. May und 9. Sept. werben bier Jahrmaͤrkte ger 

alten, _ 

Pfarrer: 1010 Joſeph Seidl, 1815 Joſeph Goldſchwert. 

as gleihnahmige Weingebirg ift zur Staatshſchft. Pöllau 
di nſtbar. 

In dieſer Gegend fließt der Pikoroybach, hintere Bach und 
Breitenbach. 

Pöllaugraben⸗ hinterer, Ik., im Oberwölzerthale, mit 30 
Rinder und 100 Scyafeauftrieb; in welchem auch die vordere 
Greineralpe mit 32 Rinderauftrieb vorfommt. Der Waldftand iſt 
ſehr groß. , 

Pöllauwald, JE, mit 526 3. 1484 [I AL. Flaͤcheninhalt, der 
Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Polle, ſiehe Kelldorf bey Nicolai. 

Pollena, CE, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Sauer: 
brunnz zur Hſchft. Oberrohitih und Stermoll mit 5 Garbenze⸗ 
bend pflichtig. 

Pollenaberg, Ef. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plans 
£enitein dienſtbar. 

Polletzeckalpe, SE., am Steinberge bey Mariahof; mit 20 Rin⸗ 
berauftrieb und 82 3. 1458 Kl. Waldftand ; der Stiftshſchft. 
&t. Lambrecht eigenthuͤmlich. 

Pollheim, einſt ein Schloß der gleichnahmigen und maͤchtigen 
Familie, jetzt ein Gefängniß für Landgerichts-Arreſtanten auf 
dem Seckauerberge bey Leibnitz. Spaͤter ging es an das Eigen⸗ 
thum der Biſchoͤfe von Sedan über. 


Poltheim, bie von, ein lange ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht 
der Stunt: , welches die gleihnahmige Veſte; dann die Hſchft. 
Burgau, Neubau, Leibnig, zum Theile Leonroth, Prentlhof und 
das Amt Teigitſch beſaß. Sie kommen fon im ı 1. Jahrhun⸗ 
dert vor, und beerbten in der Kolge das Geſchlecht der Veibniger. 

Eine Linie diefer Samilie wurde mit Franz Ludwig, Ehren: 
reich Andreas in den Grafenftand erhoben und befuß große Güter 
in Defterreich. 

Böllingberg, BE, im Geisbachgraben nähft dem Ranach« 
graben. | 
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Poͤllingberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Weinz 
burg dienftbar. 
Politſchkoverch, ſiehe Pölitſchberg. 
Politſchkyveß, ſiehe Pölitſchdorf. 
Pollitzenberg, Mk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. 
Polloule, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr, und Grund⸗ 
bſchft. Stadtpfarr Cilli, $ St. v. Cilli 
Das Flachm. zuſ. it mit der Cillier Vorſtadt Rann vermeſſen. 
Hſ. 23, Whp. 20, einh. Bolk. 84, wor. 45 wol. S. Vhſt. Odf. 
8 sh. 15 “ 
Pollowitz, Ok., Gegend in ber Pfr. St. Anna am Aigen; 
zur Bisthumshſchft. Seckau wit zWeinjehend pflichtig. 
Polnhofalpe, Bk. im Frefniggraben, zwiſchen der Stangel“ 
PAR Wöljeralpe; mit so Bkinderauftrieb und bedeutendem Walde 
ande, b 
Pl, SE, Schl. u. Hſchft., nördl. 1 Std. v. Preding, ı Std, 
v. Horneck, 24 Std. v. Lebring, 24 MI. v. Grag. Die Untere 
thanen derfelben Boinmen in den G. Birnbaun, Dieterstorf, 
Fading, Gradenfeld, Hautzendorf, Heuhol,, Raa: ober, Matten ⸗ 
dorf, Oisnitz, Pegendorf, Poͤls, Premſtätten · ober, Tobiseck, 
Wetzelodorf, Wuſchan, Zettling und Zwaring vor. 
Die herrſchaftlichen Gründe ſind zur Hſchft. Lanach mit 3. 
und zur Hſchft. Seckau mit + Gurbenjehend pflichtig. 
r nen Eigenthum dieſer —2* iſt die Brückenmauth über bie 
ainadh. ’ 
Die Beanfagung ift mit 1129 fl. 9 Er. Dom., und gt fl. 
41 &r. 2} dl. Rust. in-10 Aemtern mit 129 Haͤuſern. 
Als frühere Befiger kommen die Herberfteine vor. 1730 war 
. Dismas Öraf von Dietrichſtein, mit 1. May 1752 Johann Welpet:t 
von Rıttersburg, mit ı. Juny 1708 Joſeph Erhard-von Kalde 
berg, mit 14. Nov. 1777 Zofeph Ferdinand von Kalchberg, 1781 
Branz von Lattermann, k. ĩ. Feldmarfchall » Lieutenant, mit 11. 
Dec. 1802 Maria Anna Gräfinn von aller, mit 1. Jdaner 1805 
Ludwig Graf von Galler, mıt 5. Dec. 1307 Joſerh Freyherr von 
Lazarini, und mit 15. Dec. 1821 Johann Täufdinger und deſ⸗ 
fen Gattinu Marin, geborne Zeillinger, im Beige dieſer Hlchft. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, - 
Pöls, GE, ©. d. Bils. Horneck, Pir. Pıeding, an der Kai⸗ 
nad; zur Hlchft. Poͤls, Waldſchoch une Neuſchloß dienrtbar ; zur 
ſchft Lanach mit +, und zur Bisthumshſchft. Bean mit - 
—— zur Staatshſchft. Horneck mit 3 Weinwoftzehend 
licptig, es ä 
ham. zuſ. 504%. 304 IRL.y wor. Jeck. 102.9, 892 a 
"Mr Wu. 126 3. 1019 A, Hihw. 8 J. 104 D Kl, War 
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3 J. 1208 D Ki., Widg. 261 3.349 07 MR. Hſ. 39, Whp. 
5 bpot. 178, wor. 104 wbl. S. Voſt. Pro. 39, Ochſ. 
35, Kh. 61. 


5l8, Ik., ©. d. Bzks. Neifenftein, 1 Std. v. Neifenftein, 2 
Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Reifenitein, Pfarrhof Poͤls und 


Hſchft. Warferberg dienſtbar; mit eigener Pir., genannt Dlarıa 
am Moos zu Pöls, undeinem Dkt., welchem die Pfarren : Fohns⸗ 


dorf, Oberjeyring, St. Oswald bey Zepring, das Vicariar Pu⸗ 


ſterwald, die Localien Bretſtein, St. Johann am Taurn und Als 
lerheiligen bey Poͤls unterſtehen. 

Das Patronat und die Vogtey über diefe Pfarrkirche hat die 
Staatsbſchft. Fohn⸗adorf. 

Klädhın: zul. 805 J. 1411 TI, wor. Aeck. 304 J. 1095 
D K., Wn. 188 J. 576 [J Kl., Grt. 6 3. 1492 D Kl., 
Hthw. 10 J. 1203 D Kl., Wida. 284 J. 254 D Kl. Hſ. 75, 
Whr. 73, einh. Bolk. 414, wor. 203 wbl. S. Vhſt. Pfo. 18, 
Ochſ. 22, Kh. 122, Schf. 105. | 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Bretftein, Gögendorf, 
Kuriheim⸗ ober, St. Oswald, Pöls und Pölshof. 

. Die Hauptpfarr hat das Parronat uber die Pfarren: Zey⸗ 
ring, St. Döwald bey Zeuring, St. Georgen ob Judenburg, &t. 
Lorenzen ob Scheifling und Schöder, und das Vogteyrecht über 
die Kirchen Allerheiligen beu Pols, Dt. Kutharina zu, Bretitein, 
und St. Johann am Zuuern. 

Die Reihe der Haupipfarrer und Erspriefter kommt in Cds 
ſars Geſchichte von Steyermark 4. Band ©. 462 vor, nur find 
nad dem legten Erzpriefter Peter Leopold Krebs, folgende? Dee 
ante beyzuſetzen: 1787 Jakob Peter Kofler von Rudenſtein, 
1815 Oswald Yäfcher. 

Hier iſt der Geburtsort bes Schriftitellers Auguſtin Schragl; 
ehe feinen. Nabınen, FE 

Kerner befindet ſich auch hier ein Eiſenhammer, eine Papiers 
mühle, eine Triy. pon 63 Kindern und ein A. Injt. mit 12 
Prünenen. 

Die Papiermühle wurde von Kerbinand Fürſten von 
Schwarzenberg im 3. 1730 erbaut, und dad Privilegium am 23. 
Map nahmlihen Jahres erwirket, auch auf eigene Rechnung be> 
ttieben, bis ſelbe amı 22. Nov. 1762 dem Johann Schober in kaufe 
rechtliches Eigenthum, jedoch gegen allmahlige Zurück- unb Abs» 
löfung überlaffen wurde, | 

Es wird hier am 22. September Jahrmarkt, und am Mi⸗ 
baelstage Viehmarkt gehalten, und zwar leßterer vermög Privis 
fegium dd. 28. Zuly 1799 von Kaifer Franz I. 


PbLs, Ik., Sftl. von Zepring, ein Fluß, entfpringt am Rotten⸗ 


manner Zaurn, und fällt unter Judenburg in die Mur. 
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&ie treibt in der Strecke ihres Laufes ı Mauthinüble und 
1 Säge in Farrach: ı Mauthinäple, 1 Srampf und 1 Säge in 
Eihdorf; ı Mauthmühle und ı Stampf in Hekendorf; 1 
Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Dieterodorf ; ı Meuth⸗ 
mühle 1 Stampf und ı Säge in Allerheiligen; 2 Mauthmüdh ⸗ 
len, 1 Säge und 2 Hausmühlen in Pöls; 5 Mauchmühlen, + 
Ctämpfe, 5 Sägen und 2 Hausmühlen in Götentorf und Tha- 
Ung; 2 Mautpinühfen, 3 Stämpfe, 3 Sägen und 7 Hausmühe 
len in Möderndrud; 2 Mautpinäffen, ı Stampf und ı Sage 
in ©&t. Oswald , 9 Mauthmübfen und 1 Säge in der Taurn⸗ 
Schattſeite; 2 Hausmuhlen und 3 Sägen zu St. Johann am 
Tauern; 3 Mauthmüplen, 1 Stampf, 5 Sägen und 10 Haus⸗ 
mühlen in ber Tauern · Sonnſeite. 
DPts, die von, beſahßen das gleichnahmige Schloß an der Kainach, 
und ein Dorf bey Judenburg. Ein Brune von Pöls lebte um 
das 3. 1168, und war ein Wohlthaͤter des Stiftes Admont. 


Pölsherg, Gk., eine Gegend im Bik. Horneck; zur Hichft. Ra: 
nad mit } Weinmoftzehend pflichtig. 

Pölsgraben, JE, am der fübl. Abdachung des Tauern, zwi⸗ 
ſchen deſſen rechter und Linker Thaleinfattlung; in welcher die 
Unterhaufer:, Scaffer: und Schafgrabenalpe 2. mit großem 

Viehauftriebe vorkommen. 

Pbtshof, IE, ©. d. Biks. Reifenſtein, Pfr. Pols; zur Hſchtt. 
Reifenftein, &auerbrunn und Dedantey Pöls dienftbar, zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Parabeis Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit Allerheiligen vermeffen. Hf. 9, 
Who. 9, einh. Bolk. 66, wor. 29 mol. S. Woſt. Pfd. 0, Odl. 
8 Kh. 50, Schf. 95. 


Poͤlsſchloß, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Horneck mit 

ut Garbengehend pflichtig. 

Polfteralpe, Bk., in. ber Leinſach, mit 30 Ochſen⸗ und 3 
Pferdenauftrieb, und bedeutendem Waldftande. 

Polfteralpe, GE, im Kleinthal des Walbfteingraben mit 100 
NRinderauftrieb. 

Yolfterau, windifh Sardischzhe, Mk., Marktflecken bes 
Biks. und der Grundhſchft. Friedau an einem Arme der Drau. 
Zur Hſchft. Maleck Garbenzepend pflichtig. Mit eigener Pfr. 

. genannt heil. Geiſt bey Polfterau des Dits. Groffonntag , dr 
tronat Eommende Großfonntag, 4 MI. v. Grabenborf, 14 
v. Griedau, 44 MI. v. Pertau, 7 MI. v. Marburg. 

Hier it eine & k. Befcheliftation, ein Commerjial » Gränz: 
zollamt, eine Triv. Sch, von 100 Kindern, und ein A. Jafl. 
mie 3 Pfründnern, ° 
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Hier befteht am 23. May und 16. Auguft ein Zahrmarktr 

Flachm. zuf. ı662 3. 1420 [I Kl., wor. Aeck. 778 3 50 
O8. , Zrifhf. 4 3. 1244 I Rl., Wn. 216 J. 121 0) At., 
Sr, J. 339 TI Kl, Hthw 328 9. 1396 D] Rl., Widg. 333 
3.1470 0 Rı. A. 143, hp. 177, einb. Volk, 761, war. 
365 wbl. S. Voſt. Pd. 109, Ochſ. 18, Kh. 179. 

Pfarrer: 1810 Lorenz Hodſchar. 

Hier fließt der Schalofzendach und Ternovabach. 


Yolfter Berg, Bk., bey Eifener;. : 


Pölswald, JE, unterm Pirn, zwiſchen dem Vosruck, Schwarj⸗ 
kogel und Windhag; mit 6 Minder-, 6 Pferden, 80 Schafen · 
auftrieb und großer Behoͤlzung. 


Pölten, O8, ©. d. Biks. Halbenrain, Pfr. und Grundhſchft. 
Kö, 3 Sib. v. Kid, 4 Std. d. Halbentain, 1 Sid. v. Rad 
terdburg, 105 Mi. v. Gratz. 

Flachm. zuf. 322 3. 1239 [I Kl, wor. Aeck. 115 I. 1449 
OD AL, ®n. 159 9. 1473 7 K., Ort. 7 3.47 D Rl., Hthw. 
18 3.285 I R., Wot. ı I. 20 DI K., Wlög. 40 J. 1155 
DK. Sf. a6, Wöhp. 39, einh. Volk. 187, wor. 94 wol. ©. 
SH. Vfd. 16, Of. 20, Ab. 66. 


P 11 i ns au ut ‚im Beiftriggraben ob Kraubath, mit gro⸗ 


Portfhaberg, Ck., eine Welngebirgsgegend; zur Hſchft. Stats 
tenberg dienftbar. 


Yıltfhadrober, windiſch Borne-Poltschane, Ck., ©. d. 
Bits. Stubenig, an der Drau, mit eigener Pfr. im DE. Wins 
dilhfeiftrig, Patronat Staatshfchft. Studenig, 1 Std. v. Stu: 
denig, 25 MI. v. Windifhfeifttig, 74 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Plankenſtein Brager: und Eillier-Antheil und Stattenberg dienſt ⸗ 
bar, der Staatshſchft. Studenig Getreidgehend pflihtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Unterpbliſchach vermeſſen. Hſ. 
57, ®hp. 47, eind. Bolk. 234, wor. 122 wbl. ©. Vhſt. Pf. 
30, Of. 6, Kh. 36. 

Hier fließt auch der Wellabach. 

Vltfhachrunter, windiih spodne-Poltschane, Ef., ©. d. 
Wıls. und der Grundhfchft. Studenig, Pfr. Pölsihad; zur 
Siaatshſchft. Studenis mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der ©. Birkendorf vermeflen. 25, 
Who. 24, einh. Volk. 107, wor. 56 wbl. ©. Ch. Pfe. 7, 
Oqͥſ. s, Rh. 17. . 
H Die hieſigen Unterthanen erhielt —— im Jahre 1259 
! von Rudolph und Hein dann Sophie und Eliſaberh Gefhwie 
: Rerte von Rohiefh zum Geſchenke. 
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Poltſchitſch, Ck., eine Gegend ; zur Hſchft. Kann mit 3, zur 
Pfarrsgile Videm mit 3 AJugendzehend pflichtig. 

Polzalpe, IE, im Feiftrißgraben, mit 50 Rinderauftrieb. 

Pölzalpe und vordere Zwifel, Bk., zwiſchen dem Lauſa⸗ 

bach und Rauchſchober, mit 221 Rinderauftrieb und großer Be— 
bölzung. | 

Polzenbach-hinterer, Bk., zwiſchen ber Pölzalpe und mite 
tern Poölzenbach, ın welhem die Kipgrube und Roethebruſt mit 
282 Ninderauftrieb und großem Waldftunde fich befinden. 


Pölzenkah:mitterer, VE, zwiſchen dem vordern und hine 
ven Polzendach, mit großem Waldftande und 42 Rinderaufe 


Pslzenbach-vorderer, WE, zwiſchen bem Salhenderg und 
mittern Pölzenbach, mit bedeutenter Behoͤlzung und 38 Ninder- 
auftrieb. 

Alle 3 Pölzenbähe find Seitengräben des Lauſabaches. 


Pslzengraben, Gk., ©. d. BE. Walted, Pfr. Et. Ste 
phan; zum Gute Grieshof, Hſchft. Buchenftein und Freyberg 
dienfibar, zur Hſchft. Landsberg mit z Garben⸗, Wein und 
Kleinrechtzehend pflidhtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Lichteneck des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hi. 13, Whp. ı2, einh. Brif. 83, wor. 41 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 22. 


Pblzfleck, Bk. in der Schladnitz; beteutende Waldung. 


Pölzgraben, Gk., eine Segend in der Pfr. Preding; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Setreidzehend pflichtig. 

Bomberg, Ck., eıne MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Planken⸗ 
ftein dienftbar. 


Pondura, fihe Oppenborf. 


Dönegg, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 15 Std. 
v. Kapfenberg, 13Std. v. Wieden, 2 Mi. v. Brud. Zur 
Hſchft. Wieden, Oberkapfenberg und Maffenberg dienitbar, zur 
Hſchft. Wieden mit 5 Getreidzebend nflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit ©. — J vermeflen. - - 
Hſ. 18, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 29 nbl. &. Rhit. 
Ochſ. 14, Kh. 24, Schf. 35. 
Frag Pönedigrabenbadyel sreibt in diefer Gemeinde 1 Haus⸗ 
- müßle. 


Pongerzen, wintifh Pongerze, ME, ©. d. Biks. und der 
Pir. Kranichsfeld, 3 Std. v. Zirkovitz, ı Std. v Kranichsſeld, 
2 Mi. v. Marburg. Zur Hichft. Haus an Bacher und Sſtude⸗ 
nie dienßbar, zur Staatohſchft. Freyſtein Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 480%. 1506 Q Kl., wor. Aeck. 171.9. 1096 

D 8, ®n. 113 3.239 [I Ki, Hthw. 66 3. 143 Il. , 

Widg. 480 I. 1443 DK. Hſ. 28, Whp. 26, einh. Bolk. 
128, wor. 69 wbl. S. Wyſt. Pd. 17, Ochſ. 21, Kh. ı7. 

Bönggraben, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Göß, 
Pfr. Proleb. 

Flaͤchm. zuſ. 621 3. 1100 TI Kl., wor. Aeck. 111 3. 140 

"DA, ®n. 83 3. 1053 D Kl., Ort. 13.550 [7 Kl., Hthw. 

83.4820 Ki., Widg. 4173. 47a D Kl. Hf. 27, Whp. 

29, einb. Bolk. 180, wor. 90 mwbl. S. Vhſt. Ochſ. 35, Kh. 

58, Schf. 124. 


Pongratz, Ck., ©. d. Baks. Neucilli, Pfr. Greif, 23 Std. v, 
Greiß; zur Hſchft. Pragwald, Neucılli und Tüchern dienftbar. 
Flachm. zuſ. 2315 3. 1539 D Kl, wor. Aeck. 226 3. 064 

D Kt. Wön. 323 3. 15590 Ki. Grt 73.290 Kl., Hthw. 
"926 3.655 D Ki., Wer. 52 3. 1587 D Kl., Wldg. 779°. 
266 Kl. Sf. 131, Whr. 104, einh. Volk. 489, wor. 242 
wbl. S. Whſt. Pfd. 6, Ochſ. 58, Kh. 111. 
| An diefer ©. fliege der Potokibach. 
Pongratz Sr, ER, eine Filialkirche 3 Mi. v. Suüffenderg, 1% 
Mi. v. Plankenilein, 44 MI. v. Gonowitz, 73 MI. v. Cilli. 
Die gleichnahmige Kaplaneygült gehörte früher der Carthau⸗ 
fe zu Seitz. Mi 3. Map 1798 kaufte felbe Franz Seraphin 
Blagatinſcheg. 


Pongratzen St., Gk., eine Pfarrkirche des Dekanats und 
Patronat Stift Mein, Vogtey Magiſtrat Frohnleiten, 73 Std, 
v. Kein, 63 Erd. v. Peckau, 93 Std. v. ra. 

Pfarrer: 1810 Jakob Adler aus dem Stifte Rein. 


Pongratzen St, Gk., G. d. B;ks, Neitenau, Pfr. Grafen 
borf , mit einer Filialkirche, 14 Mi. v. Grafendorf, 1 Mi. v. 
Kirchberg am Wald, 43 MI. v. Ilz, 95 Mi. v. Grad. Zur 
Hſchft. Reitenau, Kirchberg um Wald und Voran dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mic der G. Stammbach vermeilen. Sf 
40, Whp. 37, einh. Bulk. 201, wor. 104 wbl. S. Dhft. Ochſ. 
82, Ab. 71, Schf. Ar. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 18 Kindern. | 

Diefe ©. hat einen gleichnahmigen Bach, der daſelbſt ı Mauth- 
mühle, 1 Stampf und ı Däge weibt. 

Hier fliege auch das Siebenbrünnbachel und Maifendergbas 
del. .. 

Pongratzen St, ME., eine Filialkirche, ı Std. v. Remſch⸗ 
ng, + Etd. v, Mahrenberg, 8 Std. v. Marburg. 

Pongratzen, Dik,, eine Gegend im Bzks. Eibiswald, 

Flachm. zuf. mit ten Gegenden Sterzberg, Klein: u. Groß: 

Lieſchen 554 3. 370 Ci Il., wor. Aeck. 76 3. 491 DI Hl, Wn. 
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71 3.121 0) Kl., Hthw. 274 3. 1268 D Kl., Wet. 15 3. 
1424 DJ Al., Wldg. 96 3.272 [I AL. J 

Poniatowsky, die Fuͤrſten von. Dieſes alt Poblniſche mit 
koniglichen Haͤuſern verwandte Geſchlecht beſaß in Steyermark 
Ankenſtein, Burg » Schleinitz, Ebensfeid ce. Stanislaus Fürſt 
von Poniatowsky erhielt den 26. Aprill ı801 bie ſteyeriſche Lands 
mannſchaft. @raf Andreas Poniatoweky wurde im Jahre 1765 
in den boͤhmiſchen Güritenftand erhoben. 

Ponigl, windifh Ponkec, Ck., ©. d. Bzks. Reifenftein mie 
einer Cocalie, genannt &t. Martin in Ponigl, des Dis. St 
Marein, Patrohat Krainerifcper Religionsfond. Zum Gute 

" Ponigl dienftbar. 

Flähm. zuf. mit St. Oswald, ‚Unifhe und Wolletina 864 
J. 1068 I Kl., wor. Aeck. 278 3. 77T) Kl., Wn. 105 I 
1275 DI A., Teuche 2 3. 608 DI Al, ©rt. 9 3. 1516 I Ru 
Hibw. 392 I. 1075 Kl., Wet 15 3. 114ı DO) Al, Big 
62 3. 175 TR. Hl 51, Whp. 44, einb. Volk. 195, wor. 
100 wbl. &. Wpft. Pfd. 12, Ochſ. 22, Kh. 37. 

Die Kirchengült bat Unterthanen in Seugesunter und 
Wolletina. j . 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 35 Kindern. 

Ponigl, ER, ein Out, zwiſchen Reifenftein und Seitz, mit eis 
nem Landgerichte, ift mit 314 fl. 34 fr. Dom. und 3ı fl. 25 fr. 
4 dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 84 Käufern beanſagt. 

Die Unterthanen desfelben Fommen in Cangenberg, Lutterje, 
Dfrog, St. Oswald, Ponigl, Slatina, Scherſchowihe, Seutze 
und Uniſche vor. 

Beſitzer nach Graf Wildenftein: die Rapfenfteiner, Lembach, 
Puckl, Flabnig und feit mehr als einem Jahrhunderte Die Frey⸗ 
herren von Dienersberg. 

Diefes Gut fol einft mit Hocheneck vereint geweſen feyn, 
und war ein Eigenthum der Grafen von Schaumberg, fpdter ber 
Grafen von Eili, dann Iandesfürftlih, und endlich von Erabers 
309 Karl an Viktor Welzer von Everftein verlauft, Sein Sehn 
Morıg Weljer trennte Ponikl von Hocheneck, verfaufte es an 
Daniel Katſchianowitſch ſammt Landgericht und Jagdrecht, defs 
fen Tochter diefes Out an ihren Gatten Hans von Wokalitſch 
1676 brachte; nach deſſen Tode es Hans Ritter von Dieners⸗ 
berg erkaufte. J 

Ponigl, GE, ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, 4 Std. 
v. Wundſchub, 4 Std. v. Neuidloß, 14 Std. v. Kahiedorf, 24 
Mi. v. Grab. Zur Hſchft. Rohr dienftbar, zur Hſchft. Gedan 
mis Getreidzehend pfliptig. 
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Flaͤchm. auf. mit der ©. Neufhloß und Wundſchuh vers 
meflen. Hſ. 10, bp. 10, end Bolk. 65 , wor. 34 wbl. &. 
THR. Pfd. 12, Ochſ. 6, Kh. 2 
Ponigl, Gk., ©: d. Biks. V hheuſen, Pfr. Weiz, 12 St. 

v. Weisberg, ı$ Std. v. Thanhaufen, a4 Std. v. Gleisdorf, 

2 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Oberfladnig, Statt, Rohr und 
aut dienfibar,, zur Hſchft. Seckau mit 3 5 ©etreibjehend 
pfli 

Elähm. zuf. mit Ponigl im nähmlichen Biet. 2092 J. 809 
OD AL, wer. Ach. 482 3. 437 D &., Wn. 118 %: 100 0 
SL, Widg. 1492 3.266077 8. Hl. 52, Whp. 53, ein. Boiß. 
z15, wor, 177 wbi. S. Vhſt. Ochſ. 100, Kh. 87, Schf. 155. 

Ponigl:Dber, avi sgorne- Punque, Ct., ©. d. Biks. 
Salloch, Pfr; St. Ilgen, mit einer Yocalie St. Pongraß zu 
2 onigl, im Di. Skalis, ‚Patronat Bisthum —28 Vog⸗ 

taatshſchft. Oberburg, 4 Std. v. St. Jigen, 2; Std. v. 
—2* 34 Std. v. St. Peter, 34 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Nenukloſter, Meucilli und Heifenberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Ponigl:unter vermeſſen. Hſ. 
34, 2w. 28, einh. Bulk. 117, wor. 55 wbl. S. Rhft. Od. 
30, Ah. 28. 

Diefe Pfarre wurde dd. Wien am St. Johannstag 1396 
von eg Wühelm, audy wenn der ganze Clerus und die Kit» 
chen in Steyer und Krain mit Steuern belegt werben follen, ‚ab 
omni onete collectarum beftept. 

Den Zebend in diefer Pfarre übergab dd. Gras in ber 
Mittfaſten 1305. Ulrich Graf von Pfannberg an feinen Oheim 
Freyherrn von Soneck. 

Ponigi⸗Unter, windiſch spodne: Punque, Ck., G. d. B ks. 
Salloch, "Pfr. St. Ilgen bey Schwarzenſiein. Zur Hſchft. Gele 
fenbera, — und Schwarzenſtein dienſtbar. 

om. ui mit Kralle und Oberponigl 1175 9. 1469 [I] 
Kl, * 139 J. 923 D Kl., ®n. 120 J. 1095 I] &l., 
Gri. 29.149 OD Kl., Hthw. 199 3. 1178 D Kl., Wort, 36 
9.35.77, Bidg. 680 3. 955 Kl. Hf. 40, Whp. 22, 
eind. Bolk. 83, wor. 47 wbl. S. Vhſt. ag. 10, Kb. 28. 

Ponkn, fiehe Ponigl. > 

Ponnerbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, ur Pfarre⸗ 
gult Fuͤrſtenfeld dienſtbar. 

Ponqua, Eb., mehrere Gegenden, als: spodna-sredna- und 
gorna -Ponyua, in der Pfr. St. Egyten bey Schwarzenftein ; 
jur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend pflichtig. 

Ponquaza, ER, eine Gegend in der Pfr. St. Peter in Sans 
thale ; zur Hſchft. Oberburg mit dem Vou· Weinzehend pfichis. 
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Ponauitza, ER, ©. b. Biks. Erlachſtein, Pfr. &t. Marein ; 
zur Hſchft. Neucilli, Plankenftein GragersAntheil und Hofrain 
dienftbar. 

ähm. zuf, mit Ofrog und Scherfhowige 1027 I. 749 
RL, Sn Aed. 255 3. 795 DJ Kl., Wn. 147 9. 15760] er 
Zeuge 157 DO R., Ort. 1275 DI Kl., Hihw. 244 9. 444 
K., Wat. 30 9. 1082 OD Kl. , Wldg. 347 I. 302 TI) MM. Hr. 
43, Whp. 29, einh. Volk. 111, wor. Szmbl. S. Chi. Kh. 12. 
In diefer ©. fliegt die Dollerbrunnquelle und der Etein 
grabenbach. 

Popowitſch, Johann Sigmund, geboren zu Arzlin im Cillier- 
kreiſe 1705, ſtarb zu Vertholdsdorf bey Wien 1774. Sorach⸗ 
forſcher, Redner. Siehe von Winklern Seite 150 — 151. 

Popowitſch war der Mofmeifter und Erzieher des um die 
Geſchichie Steyermarks hodverdienten Ernft Heinrich Grafen 
von Wildenſtein, bis der legtere im Jahre 1729 feine Reife in 
fremde Länder antrat. . 

Poppen, Gk., eine Gegend; zur Staatshfhft. Poͤlau und 
Hichft. Oberfapfenberg mit z Weinzehend pflichtig. 

Poppenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pulogau bienftbar. B 

Poppendorf, windiſch Capofze, ME., ©. d. Biks. Thur⸗ 
niſch, Pfr. St. Veit; zur Staatohſchft. Thurniſch und Dedans 
tey Peitau dienftbar. 

Das Flächm. ift zuſ. mit der ©. Priftova:ober vermeffen. 
H. 14, Whp. 15, eınh. Volk, 69, wor. 29 wbl. &. Vyſt. 
Pro. 6, Ochf. 12, Rh. 12. 

Poppendorf, Gk., Schl. und Hſchft. 3 Std. v. Gnaß, ı 
©. v. Straden, 24 Mi. v. Mured, 2 Mi. v. Feldbach, 7 
MI. v. Grab; mit einem Bzk. von ı Markte und 22 Gemein 
den, als: Markt Gnaß, ©. Aug, Burgfried, Dieterk 
Dorf, Ebersdorf, Onagsober, Grmb, Grabersdorf, 

‚ Kart, Katzendorf, Kronersdorf, Kruisdorf, Ew 
gitfh, Market, Poppendorf, Radifh, Raning, 
Shmwabau, Straden, Tpien, Zröfing, Waafen 
und Wieden, 

Der Fläpeninpalt vom ganzen Bzk. beträgt 11,562 9, 1555 
DO &., wor. ed, 4305 3. 35: D Kl., Wn. 2440 J. 386 2 
K., Grt 62 3.837 D Ki., Hihw. 429 93.189 DO Al., By. 
651 3,1245 I Kl., Widg. 3800 J. 125 I A, Hl. 1113, 
hp. 1032, einh. Bolk. 5oıp, wor. 2734 mol. &. Kpft- 
Pd. 488, Ochſ. 466, Kh. 1127. *) 


®) Diefer Beziet wird eigentlich durch dad Onefer und Poppendorfer Thal, 


von N. nah ©. iedende Thaler, gebildet. In dem Bergrüden weich — 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
@Bemeinden, als: Auersbahsunter, Aug, Baumgarten, Birn⸗ 
baum, Burgfried, Ebersdorf, Entſchendorf, Fiſcha- Glatzenthal, 
Gradersdorf, Haſelbach, Kahlberg, Karbach, Katzendorf, Klap⸗ 
Ping, Lugitſch, Markti, Muckendorf, Neuſetz Oberdorf, DOtterbe 
dorf, Perbersdorf im Bik. Weinburg, Perbersdorf im Bzk. 
Straß, Poppendorf, Raning, Schwabau, Seibersdorf, Stainz, 
Straden, Thien, Tröfing, Waaſen, Wetzelsdorf, Wieden, Wörth 
und Zirknitz · ober vor. 

Diefe Hſchft. it mit 1723 fl. 47 kr. Dom..und 103 fl. 14 
ke. 13 di. Rust. Erträgnig mit 194 Häuſern beanfagt. 

Frühere Beſitzer: die Poppendorfer, Zfepernembl, Mersberg, 
Schrampf, Offenheim. 

Dieſe Hſchft. deſaßen auch bie Fuͤrſtenfelder; ſiehe dieſelben; 
nad) deren Ausfterben ſelbe dem Landesfürſten Herzog Ernſt ans 
heim fiel, welcher fie 1420 an Ulrich Pesniger verkaufte, Epde 
ter befaßen fie die Camberge, von denen felbe 1572 Wandula 
Tochter Urband von Lamberg, Herrn auf Poppendorf, und Eva 
von Zrautınannsdorf, Witwe Wolfs von Eibiswald, an ihren 
druesten Gemahl Balthafar von Prank brachte. Siehe Merde 

erg. 

1730 war Maria Eleonora Roſalia Graͤfinn von Rindse 
maul, mit 18. April 1763 Sigmund Friedrich Graf von Rinds- 
maul und mit 1. Det. 1798 Johann Joſeph Schmutz im Be—⸗ 
fige diefer Hſchft. . 

Das Schloß ift ein ſchoͤnes, großes, feites und regelmäflie 
ges 2 Stockwerke hohes Gebäude 1676 erbaut und hat einen 
berrlichen Saal mit 12 Gemälden von Alerander von Balsa- 
20. Die Schloßfapelle frepftehend enthält ein hubſches Altar⸗ 
blat die heilige Barbara und ift von einer Gräfin Mersberg 
deren Portrait die heilige vorftellen ſoll, erbaut. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Poppendorf, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, zur 
Hichft. Poppendorf, Neudorf, Friedberg, Kornberg und Ober⸗ 
wilden dienftbar, zur Hſchft. Candsberg mie 5 Getreid⸗, Kleine 
recht · und Weinzehend pflichtig. 

Das Fiachm. ift mit der ©. Katzendorf vermeſſen, beträgt 
wi. 1436 3. 1392 DI Al, wor. Aeck. 402 J. 202 I Kl, Wn. 


pre Thäler ſcheidet, femme zwifhen MWurgfried und Poppendorf, Bas 
fat mit Augit und Oltvin, dann ein gelber trippelartiger Thonfchiefer und 
endere Gefeine der Trappformation vor, weiter abwärts iR Mufcels 
kairkein, eifenfhüßiger Sand und Thenlager das Haupt: Bebilde. Die 
Segend if fruchtbar, freundli und feit dem die Etraifen auch eine gute 
GeRalt erdalten Haben, zu allen Zahrözeiten für ben Handel offen. 

13 * 
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273 $. 1384 OD Kl., Ort. 6 3. 1574 D Kl., Hthw. 63 3. 
491 Di Kl., Wgt. 48 I. 761 ) Kl, Widg 642 3. 440 DJ 
Sı. Hl. 54, Who. 51, einh. Volk. 266, wor. 142 wil S. 
pt. Pfd. 21, Ohf. 38, Rp. 91. 

. Der gleihnahmige Bach treibt in biefer ©. 1 Mauthmühle 
und ı Stampf; ferner 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Edge 
in Schwabau, 1 Mauthmüple, ı Stampf und 1 Säge in Spik- 

Poppendorf, die Ritter von, befaßen in Stmk. die gleichnahs 

mige Hſchft., wie aud durch einige Zeit Halbenrain, Münchhbo— 
fen und Prank. Ein Reif von Poppendorf war 1150 im Ture 
nire zu Zürch; Leutold febte 1267, ein Ulrich und Markel 1314, 
Conrad 1319, Wolfahrt mit feiner Gemapliun Margareth 1356, 
Friedrich 1393. Franz von Porpentorf war 1577 Ritter des 
goldenen Eporn, inneröfterreichifcher Kriegspräfidene und Kaifer 
Ferdinand und Marimilians Rath. Er wurde zu Graß im Got» 
tesader zu &t. Andrä begraben. Als Erzherzog Karl 1577 den 
©rager Schioßberg befeftigen wollte, entwarf Franz v. Ponren- 
dorf hierzu den Plan ; fo wie auch im Jahre 1597 den Plan zur 
Befeiligung von Karlſtadt. Deflen Sohn Zörg Epriftonp war 
mit Auliana von Fladnitz vermählt. Ein Reinhard Heinrich von 

Povpendorf blieb 1598 bey Karlftade gegen die Türken. Ein Jorg 
Ponvendorfer befaß 1531 die Hſchft. Halbenrain. 

Porpenfort, ME., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Schwan- 
berg cıenitbar. 
opvenftein, IE, am Grundlſee, zwiſchen dem eck, Bir 

? mißen, Bahmand und Arbeseben. wiſhe weht, 8 

Poppleite, Ik., fihe Staubgraben. 

Poprefche: sgorne, fiehe Poberſch⸗ ober. 

Popreie: spodni, fihe Poberf- unter, 

Pörbad, ME, G. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wied, $ MI. von 
Wies, J MI. d. Vurgsthal, 3 Mi. v. Mahrenberg, 7 MI, von 
Marburg; ur Hſchft. Burgsthal, Eihiswald und Welsbergel 

ienſtbar. 
Flächm. zuſ. 448 J. 1591 TI Kl., wor. Aeck. 64 J. 1236 
CT Al., Wn. 100 J. 380 I Ki., Hihw. 2s J. 4560) Kr 
Wit. 8 I. 249 [IRL., Widg. 243 I. 870 [) 8. Hl. 3% 
Aw 38, einp. Bolk. 159, wor. 84 wbl. &. Wpft. Odhf. 30, 
. AT. . 

Poreberberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchſt. Oberlice 
tenwald bienitbar. 

Perebnitzberg, Eh, eine MWeingebirgsgegend in der Pfr. 
Greiß, zur Hſchfi. Tücpern dienftbar, zur Hſchft. Neucilli Mein: 
zehend pflichtig. 
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Pörnitz, fiehe Pesnitz. “ 

Porodenza, Ck., ein Bach im Bzk. Leihen, treibt eine Haus · 
muhle in der Gegend Leſchenzka. 

Portia, bie Grafen und Zürften von. Ferdinand Graf von 
Portia, Obrithofmeifter, erhielt den 8. Map 1659 die ſteyeriſche 
Landmannſchaft. 

Johann Ferdinand Graf von Portia wurde den 4. Maͤrz 1634 
Kegierungsrach aus dem Herrenftande in Steyermark, dann Kai⸗ 
fer Leopolds Geſandter an die Republik Venedig, dd. 17. Febr. 
1662 in ven Furſtenſtand erhoben und ftarb den 17. Kebr. 1665. 

Poriſſchach, IE, eine Gegend im Be. Lind, in der Gemeinde 
Zr. Beit, zur Staatshfehft. Frieſach Garbenzehend pflichtig. 

Pofarel, die Freyherren von, erhielten mit Johann Peter am 
5, Dec. 1644 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

dd. Larenburg den 31. May 1680 wurde Bernardin Wales 
rius und Dans Joſeph Anton Pofareli von Kaifer Leopold I. in 
den Feegberrenitand erhoben, mit dem Präditate von Weinberg 
auf Wolfsbüpel und Edensfeld. 

Poſchalpe, Mi., 6 Std. v. Landsbergentfernt, ein Eigentum 
der Heſchft. Kandsberg, mit 58 I. 950 [] KL. Weide, und 259 J. 
Waldung. 

Poſchanzkigora, ſiehe Schneckenber g. 

Poſchanzkiveß, ſiehe Schneckendorf. 

Poſcharberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. TZüffer 
dienſtbar. 
Poſcharnigbach, Ck., im Bik. Buchenſtein, treibt eine Haus- 

mühle in St. Johann. ’ 

Poſcheg, ME, ©. d. Biks. und ber Pfr. Kranichsfeld, 2 Std, 
v. Frauheim, 2 Std. v. Kranichsfeld, 2 MI. v. ;Marburg; zur 
Hlhft. Schleinig dienftbar. 

Stähm. zuf. 686 3. 1582 Kl., wor. Aed. 162 J. 1514 
DO K., Zrifhf. 61 3. 1213 0 Kl, Wn. 158 J 224 AL, 
Teuche 3 I. 885 DJ Rl., Hthw. 36 3. 1354 I Al., Wldg. 
263 3.119 I A. Hf. 12, Wbp. 11, einh. Bolk. 61, wor. 
29 woͤl. S. Vbſt. Pfd. 11, Of. 6, Ah. 10. 

deſhaitz, Gk., eine Gegend, zur Pfarrsgüft Weizberg und 
Hihft. Ihanhaufen dienftdar ; zur Bisthumsdſchft. Seckau mit 
+ Getreid» und MWeinzehend pflichtig. ö 

Poseck, BE, im Stainzgraben, zwiſchen dem Samberg und 
Eisenberg. 

Pöfelberg, ME, eine Gegend inder Pfr. Witſchein; zur Hſchft. 

Sedau mit dem ganzen Getreid» und Weinzehend pflichtig 

Pofendad, die von. Ausdiefem Geſchlechte erhiele 1377 Meta vom 
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Poͤſenbach, Tochter Ludwigs von Poͤſenbach und Gemahlinn Ho 
rans von Trautmannsdorf, einen Hof zu Lehen in Leitersborf, Pfr. 
Midereburg an der Raab, durch Merzog Albrecht von Oeſterreich 
dd. Wien am Freytag vor dem Sonntage Oculi in der Faſten 
1370. B 


öifenneurath, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit 
9er und — E zur Ford Stainz ira 
miehend pflichtig. 

Höslaunitz, Mk, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klein⸗ 
fätten dienftbar. . 

Pboreitgrabenbad, IR., im Bik. Schladming, treibt in der 

v ©. Schladming,ı Hausmuhie. 

Posruck, ME, eine Gegend im Bzk. Langenthal; zur Staats⸗ 
bſchft. Kal und Burg Marburg dienitbar ; zur Hſchfi. Landsberg 
mit 3 ©etreids und Verfhnicdzehend pflichtig. 

Fish. auf. beträgt 929 I. 800) Kl., wor. Aeck. 170 J. 
95 IK, Wa. 122 5.720 I 8., Ort. 169.584 O RL, 
Hthw. 140 3. 1112 TIRI., Wgt. 164 3.1084 Kl., MWidg. 
315 I. 404 DEI. 2 
ier fließt der Pesnitzbach und Waſſergraben. 


Poffanner, die, befaßen Freudenau, Haus am Bacher und Wein: 
gärten am Platſch. - x 
DPoffeck, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Staing, 4 Std. 
v. Stainz, 7 Std. v. Oberkindberg, 7 Std. v. Mürzbhofen, 9 
"MU. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Hochenwang, Ober 
Hateenorf, Oberkapfenberg, Hart, Spiegelfeld und Pfr. Brut 
ienftbar.; — 

Flächm. zuſ. 2176 J. 946 Kl., wor. Aeck. 306 J. 745 
DA, ®n. 2123. 068 K., Grt. 1219 Kl., HDihw. 
63 3. 1078 IR, Widg. 1593 J. 434 IA 91.67, Vho. 
53, einy. Bvlf. 213, wor. 109 wbl. S. Wpit. Pfd. 2, Odhf.28, 
Sb. 76, Schf. 62. 

v 8 fliege ein gleichnahmiges Baͤchchen und das Galms 
achel. 


Poftelgraben, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Rus 
yredht; zur Hſchft. Oberflabnig, Herberſtein, Niegersbirg , Une 
terrabmannsdorf, Gutenberg, Stadl, Freyberg, Stube u. Pfr. 
Ruprecht dienftbar. u 

Flächm. zuf. 312 I. 269 II Kl., wor. Acd. 129 J. 1178 
DI, B®n. 35 J. 1464 &., Ort. 13.714 gs Hthw — 
25 3. 563 I Kl., Bgt. 6 9. 1177 I A., Wldg. 114 5— 
1573 D) Kt. Hf. 37, Who. 32, einh. Volk, 170, wor. 86 wbIE 
©. Döft. Pfd. 3, Ochſ. 30, Kb. 49. - . 

Zur Hfchft. Commende am Lee mit 3 Garden, Wein 
und Sadtzepend pflichtig. . B 
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Potichbachel, JE, im BzE.Reifenftein, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Goͤtzendorf. 

Potowitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu⸗ 
ſtift dienſtbar. 

Potoz-⸗-Na, Ck., ein Bach im Bzk. Reifenſtein, treibt 1 Haus⸗ 
mähle in der Gegend Kreitſchitza. 

Potſchach, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 13 
Std. v Lorenzen, 1 Std. v. Wieden, Z MI. v. Murzbofen, ı$ 
I. v. Bruck; zur Hfchft. Wieden, Krottendorf, Nechelheim und 
Aflenz dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G Grafchniß vermeſſen. Hſ. 
17, Whp. 16, einh. Bolk. 90, wor, 5ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Of. 
17, Ab. 41, Schf. 18. 

Pstſchach oder Stritgarn, Bk., eine Steuergem. d. Bzks. 
Landskron, mit einem Flaͤchm von 450 9, 610 D Kl., wor. 
Aed. 204 %. 1173 KH, Wn. 102 3.1053) Ki., Grt. 13. 
985 Ti Kl., Hthw. 5%. 1442 D Kl., Wldg. 135 I.755 7 RM. 

Psstſchacher, die. Heinrih Pötſchacher verfaufte 1316 einige 
Bülten an Heinrih Hans, Joͤrg und Barthimä die Glaner, 
weldye er früber von Ulrich Pes nitzer gekauft harte, naͤhmlich 18 
Buben ju Zellniß, 12 zu Rohr, einen Weingarten fammt Berge 
recht ıc. zu Vienitz. Sand von Poͤtſchach war 1520 mit ſteyeri⸗ 
fen Edlen bey ber Krönung Kaifer Karl V. zu Aachen. 

Potſchberg, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen dem Mitsernhut und 
Oiſchinggraben, mit bedeutendem Waldſtande. 

Pötſchen, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 3 Std. 
v. Kapfenberg, 3 Std. v. Wieden, ı ML v. Brud; zur Hſchft. 
Wieden und Pfr. Kapfenberg dienftbar; zur Hſchft. Wieden mis 
3 ©etreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Hafendorf vermeflen. Hſ. 
13, Whr. 9, einh. Bolk. 47, wer. 28 wbl. S. Whſt. Ochſ. 16, 
8b. 25, Schf. 42. 

Pirfhen, SE, nordweſtl. von Auflee, ein Gränzberg gegen 

Deſterreich. 


Nach Lazius fand man hier folgende roͤmiſche Inſchrift: 
D. M. C. LAMPRIDIVS | 
FAVSTINVS. VERONILLAE 
CONIVGI. DE. SE. OPTIME MERITAE 
ET. L. FAVSTINAE, FIL. | 
AN. XI. F. C. I. H. H. M. 8. 
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Pstſchenalpe, IE, im Donnersbachgraben, jwifhen ber Prems 
und Schwaiggutdalpe; mit 64 NRinderauftrieb. 

Potſcheterteck, ſiebe Landsberg. Windifh, Markt. 

Potſchgau, ME, eine Gegend im Bik. Burg Marburg, mit 
einen Flaͤchm. von 345 9. 1529 DT) Al., wor. Aeck. 299. 1129 
DA, Wr. 58 9. 525 Kl., Grt. 23. 892 Kl., Hthw. 
38 7 263 I A., Wgt. 108 J. 412 I Ki., Wlbg. 46 J. 1008 
DA. 

Potſchgauberg, ME., eine Weingebirgeaegend,, im Jahring- 
thale, zur Hfchft. Magerhof und Viktringhof bienftbar. 

Pstſchaeralpe, JE, am Sonnberge bey Proͤdlitz, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Pottellenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Bute Neu 

* flife dienfibar. 

Pstting, bie von, waren in Defterreih und Boͤbmen angefeffen, 
und erhielten fpäter den Freyherren und Grafenftand, Urban 
Graf von Pötting wurde den 17. Jan. 1605 Mitglied der fleyer 
eifhen Landmannſchaft. Johann Bebaftian war 1760 Statt ⸗ 
halter in Ungarn; ran; Eufeb Ritter des goldenen Vließes, Vie 
cekanzler in Böhmen und Gefandter in Spanien; Gebaftian farb 
1680 als Biſchof von Paſſau; Sebaſtian Wolfgang war Grofs 
prior des Malthefer: Ordens in Böhmen, Mähren und Schlefien. 

vn oh Ki ©. d. 8j86. und der Grundpfäft. Bonomig, Pfr. 

eil. Geiſt 
Das Flähm. ift mit der G. Köble vermeflen. Hi. 9, 
a 10, eind. Volk. 74, wor. 38 wol. S. Vhſt. Odf.1 
» 18. 

Pottot, Ck., & d. Bild. Altenburg, Pfr. Dieb, 13 Std. v. 
Rieß, ı Std. v. Altenburg, 7 Std. v. St. Peter, 55 MI. von 
Cini; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Pfr. St. Zaver 
ar sur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Edenfeld vermeſſen. Hſ. 
20, Whp. 24, einh. VBvik. 100, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Kh. 21. 

Pottok, Ek., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein 
berge, zur Hſchft. Oberburg Getreibjehend pflichtig. 

Potrok, Ck., ein Bach im Bik. Raab, treibt in ber Gegend 
Wıifche eine Hausmühle. 

Pottof » Tscherni, Ck., ein Bad im Bik. Montpreis, treibt 
ı Mauthmühle in.der Gegend Planına. .: -, 

Portofibad, Ck. im Bik. Neucitli; treibt 2 Mauthmählen 
und ı Stampf in St. Pongrat; 2 Mauthmuͤhlen, 2 Stämpfe 
und ı &äge in Buchberg; ı Mauthmühle, ı Stampf und a 
@öge in Greif. 
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Potzelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. St. Marz 
tin dienftbar. f 
Pstzles, ME., ©. d. Biks. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai im 

Saufal;, zur Hſchft. Edensfeld, Grottenhofen, Landsberg, Sec 
Bau, Trautmannsdorf, Gdß und Admont dienftdar. 
Flachm. zuf. 378 3. 1111 DI Al,, wor. Aeck. 65 3. 818 [7 
8., Bin. 84 3.528 OK, Ort, 8 9.519 D A., Wat. ı9 
3.1278 I Kl., Wldg. 200 J. 1168 TA. Hl. 32, Wir. 
Bi and. Dolf. 169, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochf. 20, 
. 40. 
Sporstazky» Lichtenftein Fürſt Alois, erhielt den 25. Oct. 
1575 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Pounkfa, ER., ein Bach im Bik. Rothenthurn, treibt in St. 
Beit Mauthmühle ſammt Stampf. 
ouſche, Ck., ©. d. Bi. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen; 

Pr Hſchft. Guteneck —*8 J "on; 

Das Flachm. if mir der G. Neukirchen vermeſſen. Hſ. 25, 
Why. 15, einh. Bolk. gı, wor. 39 wbl. S. Woſt. Pf. 1, 
DAT. 8, Ah. ı7. 

Hier fließt der Koͤttingbach. 


oufdineg, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Franz; zur it. 

EAN ie 5 Getreidzehend pflichtig. Pfr. Franz; zut Off 

Poufella, fihe Heilenftein. 

Povoden Simon , Curatbenefijiat zu Pettau, ein fleißiger 
Sammler und Alterthumsforſcher. Won ihm iſt ein büärgerliches 
Leſebuch und im Manuferipte: die Geſchichte aller Pfarren, Kirs 
den und Schloͤſſer des Marburger Kreifes, aller Klöfter und Stif- 
te der Steyermark und eine Bleine Urkundenfammlung , welde 
Teider noch immer ungedrudt vorhanden ift. Siehe Pettau 
Alterthuͤmer. 

Popenbachel, IE, im Bzk. Murau, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
©t. Georgen. 

Prabant, Ok., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Riegers- 
burg bienftbar. 

Prager, die Grepperren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Prage 
wald, Grünberg und Pragerhof bey Marburg, fie wurden in den 
Brepberrenftand erhoben, und fchrieben fi dann Freyherren von 
Windhag. Herman von Prager war Biſchof von Ermeland in 
Preußen 1340. Friedrich Prager Iebte um das 3. 1460, Branz 
Prager befaß um ı480 Praßberg und Saneck, Chriftonh Prager 
war 1582 auf dem fteyerifchen Landtage. Ladislaus Prager farb 
1464 , er war ber erfte welcher in den repherrenftand ‚erhoben 
wurde. Sigmund Friedrich Freyherr von Prager war fändifcher 
Kriegscommiffdr in dem Vierti jwiſchen ber Dur und der Dran, 








202 Pra 


und ber letzte ſeines Stammes, ſtarb 1627 und liegt zu Pettau 
in der Pfarrkirche begraben. 

Pragerbof, Ck., nordöfl. von Windiſchfeiſtritz, Schl. u. Gut; 
die Unterthanen bderfelben kommen in den ©, Freyheim und Prar 
gerhof, Laporie, Laſche · ober, Laſche⸗ unter und Obernau vor. 
Dasselbe ift mit 159 fl. 2ı kr. Dom., und 32 fl. ı Er. 34 dl. 
Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 36 Haͤuſern beanfagt. 

Beſis er? im Jahre 1730 beſaß Leopold Joſeph Karl Prey 
herr von Wildenfels und feine Schweſter Elifaberh, mit 25. July 
1740 Camillo Freyherr von Verlendis, mit 10. April 1766 Jos 
ſeph Ignap Felber, mit 30. Sept. 1706 Kajetan Edler von Lan⸗ 
genmantel, mit ı. Juny 1768 Sigmund Pflegeritſch, mit 24. 
Jänner 1794 Joſepha von Pflegeritſch, nachdin verehelichte 
Schmell, mit ı. May 1808 ihre Tochter Maria Homan, mit ı, 
Juiy 1808 abermabls Jofeppa Schmell, und mit 23. Auguft 1808 
Anton von Formacher. 

Pragwald, CE, Schi. u. Hſchft. weil. von Sachſenfeld, + 
Std. v. &t. Paul, ; Std. von St. Peter, 3 Mi. v. Ei; mis 
einem Lantgerichte und Bik. von 26 G., nähmlih: Burgs 
dorf, Doll und St. Jakob, Gabersko, Hraftnigg, 
Kaveldorf, Kail, St. Katharina, Knöftal, Law 
tondorf, St. Leonhard, Locke, St. Lorenzen, St, 
Magdalena, St. Markus, Niederdorf, Diftro, 
©t. Paul, Planino, Plesko, Prapretno, Rethie, 
Maria Rieg, Schöſchitſch, Studenze, Zrifail 
und Wernitj. 

Flächm. zuf. des ganzen Bzks. beträgt 14,750 9. 756 TI Kl., 
wor. Acd. 2056 3. 1418 D Kl., Wn. 8219 9. 1595 AL, 
thw. und Wing. 3308 I. 575 Kl., Wgt. 174 9. 1238 

lH. 742, Whp. 825 einh. Wolf. 3713, wor. 1889 wbl. ©. 
Voſt. Pfd. 187, Ochſ. 506, Kh. 951, Bienſt. 313. 

Die Hichft. har ihre Untertanen in nahfolgenden G, als: 
St. Andrä, St. Agnes, Tirnbaum: unter, Buchberg, Dobritſch, 
Dobertefendorf, Dornau, Felberndorf, Gauga, Goraine, Gort ⸗ 
fches ober, Gorticde: unter, Greiß, Anbital, Lackendorf, &t. Los 
renzen, St Magralena, Megoinis, Niederdorf, St. Paul, St. 

teten, St. Pongrag, Preiferie, Rabendorf, Sakel, Salloſche, 
korno und Schoͤſchitſch. 

Die Beanſagung iſt 1690 fl 10 fr. Dom., und 268 fl. 
64 ®r. 2; di. Rust. in 5 Aemtern mit 200 Häufern. 

Beſitzer dieſer Hſchft. waren bie Erfenitein, Wagensberg. 
1730 war Otto Heinrich Graf von Schrottenbach, mit 28. Dec. 
1731 Franz Anton, mit 16. Febr, 1776 Dtto, beyde Brafen von 
Schrottenbach, mit 18. Jaͤnner 1807 Joſeph Vogel, mir 1. May 
1811 Maria Anna Wogel im Beſise diefer Hſchfi. 

Das Sdl. it in diſchers Topographie abgebildet. 
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Pralasko, Ck., eine Weingebivgsgegenb, jur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 
ramerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend 

—E dienftbar. gebirsehegent , jur Kanpipfare 

Pramleitenalpe, Ik., im Nieberthale des Kleinſoͤlkgrabens, 
zwiſchen der dortigen Kothhüttenalpe, der Hochſchlapfen und 
Scharterwand, mit 29 Ninderauftrieb. 

Pramriefen, Ik., ein filberhältiges Bleybergwerk im Schlads 
minger Oberthale. , 

Pramriefenalpe, Ik., im obern Schlabmingthafe , zwiſchen 
dem Lelechenberg und der Hollerkahralpe, mit 60 Rinderauf⸗ 
trieb, 

Pramruck oder Hungerfeitenalpe, IE, zwiſchen der 
Eder: und Baferlalpe im Buchgraben, mit 22 Rinderauftrieb. 
Prandau, die Freyherren von, ſchrieben fih urſprünglich Hil⸗ 
debrand, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Authal und Hanfelden, mit 
Peter Anton kaiſ. Hofkammerrath, welcher den 11. Dec. 1738 

die ſteyeriſche Landmannſchaft erhielt. 

Prandegg, die Grafen von; fiehe Brandeck. 

Yrandner, bie Ritter von. Albrecht Prandner lebte um das J. 
1432, feine Gemahlinn war eine Lembſchitzer; nad ihrem Tode 
beirathete er Eprentraud von Eibiswald. Heinrich Prandner war 
1529 einer von ben Vertheidigern Wiens. Chriſtoph Prandner 
lebte um das Jahr 1551, Wolf Sigmund repherr von-Prand« 
ner mar um das Jahr 1677 der letzte feines Geſchlechtes und 
Dpriftlieutenant zu Kreug in Eroatien. Verſchwaͤgert war dies 
ſes Geſchlecht mit denen von Prager, Falbenhaupt, Sinzendorf, 
Braunfalk, Rindfceid ꝛtc. 

Andrä Prandner war bereits im 15. Jahrhunderte Mitglied 
der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Siehe au Brandner, 

Yrangeralpen, Ik., ſüdweſtl. von Murau. 

Prangerberg, Sk., eine Gegend im Bik. Vaſoldsberg; zum 
Stadtpfarrhofe Sratz mit jGetreidzehend pflichtig. 

Prank, Ik., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seckau, Pfr. 
St. Marein, 23 Std, v. Seckau, 4 Std. v. St. Märein, 25 
Sid. v. Knittelfeld, 4 Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Seckau 
iehenbpfligeig. . * 

Das Flaͤchm. iſt mit ber ©. Hof vermeſſen. Hſ.12, Whp. 13, 
einh. Bolk. 57, wor. 35 wbl. S. Wh. Ochſ. 6, Rh. 16. 

Prank, Ik. Diefe ehemahlige Kfhft. it mit der Staatehſchft. 
Seckau vereint; es befteht hier nur noch eine Mayerey von 118 
3.151 IS. Aed., 109 I. 175 D Kl. Wn., 372 3. 582 0 
Su Hihw. und 204 [I RI. Ort, . 
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Im Jahre 1207 ſchenkte Berengar von Prank fein vaͤterliches 
Schloß Prank dem Stifte Sedau. Nah Wildenftein beſaßen es 
aud die Payr, Poppendorfer, Pesniger, Kainache und Wins 
teröhofen. 

— Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Prank, die Grafen von, beſaßen in Steyermark die Herrſchaf ⸗ 
ten Prank, Puchs, Poppendorf, Plankenwart, Gutenhag, 
Frondsberg, Reinthal, Grubhof bey Judenburg, Grabenhof bey 
Oraß, Altenhofen, Goppelsbach, Siegersdorf, Hochenburg, 
nach Wildenſtein auch Dornhofen, Adelsbühel, Kohlsberg, Reis 
fenſtein in Oberſteyer, Rachau, Eppenſtein, Kogelhof bey Mur⸗ 
au, Feiſtritz im Judenburgerkreiſe, Weingärten im Sauſal und 
Kittenberg, Gülten zu Leibnitz und Straden, Unterthanen zu 
Lind, ein Haus in Gratz und eines zu Leibnitz. Heinrich Prank 
kommt ſchon 1173 vor. Sie erbten das Wappen der Familie von 
Puchs dur Friedrich Pranker, vermäplt mit Anna von Pur 
Zochter Ortolphs von Pur, laut Diplom Kaifer Ferdinands II. 
vom 2. Auguft 1628. Zum Chriftopp von Prank erhielt auch 
durch feine verfiorbene Gemahlinn das Wappen von Kohlaus. 
Hans Chriſtoph von Prank wurde von Kaifer Ferdinand II. den 
11. Auguft 1628 in den Freyherrnſtand, und Jörg Wilhelm 
Grepherr von Prank den 28. Jüny 17194 von Kaifer Karl 
VI. in den Grafenftand erhoben. Wolkart Pranker war 1168 
Qutthäter des Stiftes Admont. Conrad und Heinrich lebten 
1180, Berengar.1289 , berfelbe fliftete feine Hſchft. Prank an 
das Stift Sedau, wo zwey feiner Schweſtern Leuchardis und 
Eliſabeth Nonnen waren. Ernſt von Prank lebte 1326, Albert. 
1351 kommt Ulrich von Prank als Ritter zu Reifenftein, Plans 
kenwart und Gutenhag etwäs fpdter. Hartmann und Pilgram 
von Prank 1392, 1419. Andrä 1438, Ulrid) 1400, Jörg 1426. 
Friedrich von Prank wurde den 10. April 1406 von Kaifer Mar 
zimilian I. mit dem Schwerte Karl des Großen zum Ritter ges 
fhlagen. Hans von Prank, Andrd und Ernſt waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Friedrich von Prauk 
ftarb 1467 ald Domprobft zu Salzburg. Bernhard von Prank 
lebte 1505; Balthafar von Prank heirathete den 14. Dec. 1572 
Vandula von Lamberg, des Urban von Camberg zu Poppendarf 
und der Eva von Trautmannsdorf Tochter, Witwe Wolfs von 
Eibiswald, durch welche er die Hſchft. Poppendorf überfommen, 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Braunfalk, Neid» 
ed, Eibiswald, Zöbitl, Pfannauer, Nottal, Steinach, Beisrud, 
Herbersdorf, Polheim, Trautmannsdorf, Hochenwart, Rams 
ſchiffel, Neuhaus x. 

As Mitglieder ber ſteyeriſchen Landmannſchaft erſcheinen ber 
seits in fünfzehnten Jahrhunderte Hans, Karl, Sigmund Fried⸗ 
rich, Balthafar, Roman, Wolf, Jakob, Chriſtoph, Ruprechi, 
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and Jakob, Georg Andrä, Gabriel, CI Sigmund 
Ban Fr J Georg und Ehriftopp Fa) mund 


Prankeralpe, Ik., im Paalgraben, zur Hſchft. Goppelsbach 
gehörig, mit 150 Ninderauftrieb und fehr großem Waldftande. 


Prankeralpe, IE, im Katſchgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 


Prankerberg, Ik., füdl. v. Stad!, ein gleihnahmiger Berg 
befindet fi in der Gemeinde Grambach des Bz86. Liebenau. 


Prankerhof, in Gratz ein Freyſitz. If in Fiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. 


t Cx. Gegend in de 2 
A HE a 


Prapretno, EL, G. d. BE. Geytach, Pfr. Monipreis, zur 
Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftbar. 

Das Flachm. ift mit der ©. Mariendorf vermeflen. Hſ. 
31, Bhp 2 einh. ‚Dot. 151, wor. 74 wol. ©. Rpft. Pfd. 
1, Ochf. 12, Rp. 24. % 

Hier fließt der Deftvenbad. 

Praprerno, EL, ©. d. Biks. Pragwald, Pfr. Trifail, 1 Sid 
v. ai zur Hſchft. Neucilli dienftbar, 

Das glägn. ift mit der ©. St. Leonhard vermeflen. 

11, Whp. 16, einh. Volk. 62, wor, a2 wbl. S. Wh. — 
18, sh. 11, Schf. 5. 

Yrarat, ME, G. d. Biks. und der Pfr. Kleinftätten, am Sulm⸗ 
fluße. Zur. Safäfı. Kleinftätten und Welsbergel dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 285 9, 552 Kl., wor. Ad. 122 3.,349 
DA, Wn. 77 3.340 D &., Hthw. 37 9. 332 0 A, 
Wildg. 48 3. 1131 DK. Hf. 42, Wöp. a6, einh. Wok, 201, 
wor. 43 wbl. S. Wh. Pfo. 8, Ochſ. 38, Kh. 60. 

. Id. Wien am 1. Jän. 1536 erhielt Hans Ungnab Grepberr 
e —E König Ferdinands Rath und Obriſter Fürſchneider, 

mdeshauptmann und Vicedom zu Cilli das Dorf Robach 
ſammts Huben zu Prarat pfandweiſe. 

Praratereck, Mk., ©. d. Biks. und der Pfr, gleinſtaͤttinj 
zur — Burgsthal, Kleinſtaͤtten, Ottersbach und Welsdergel 
dienſtbar. 

Bid. zuſ. 72 J. 658 D Kl., wor. Aeck. 24 J. 774 fe) 
KL, ®n. 15 3. 1021 I Ki. Hıhw. 82. Kl., Wat. 22 ‘3. 
1289 I K., Widg. 14 3.69 TR. Hl a1, Whp. gr eind. 
Bott. 112, wor. 61 wbi. S. Vyſt. fd. 2, Ochſ. 6, Rh. 34. 

Prasberg, windiſch Mosirje, ER, Marktfleden des Si. und 
ber Grundhſchft. Saneck mit eigener Pir. genannt St. Georg, 
des Ders. Oberburg, Patronat Candesfürft, 24 Std. ” Sanık, 
43 Std. » Franz, 6 Mi. v. Cilli. 
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Flaͤchm. zuf. 320 3. 949 I Rl., wer. Aeck. 82 I. ı00 D 
Kt, Bn. 53 I. 269 I] M., Ott. 12 9. 1165 D Ki., Hibw. 
"102 9. 575 DO Rl., Wgt. 4 3.963 DI Rl., Widg. 65 3. 575 
D SU. Hf. 79, Whp. 84, einh. Volk. 346, wor. 101 wbl. S. 
Dpit._Pfd. 24, Ocſ. 2, Rp. 54. 

Hier iſt eine Triv, Sch. von 39 Kindern. 

Die Pfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Ciffay und 
Wrefie. 

ier fließt die San und der kiffaybach. - 

Id. Mittwoch nach &t. Julianatag 1489 erhielt Balthafar 
Burggraf zu Luenz und zum Lueg das Amt und die Mauth zu 
Praßberg auf Raitung, 

Zu diefer Pfarr gehört noch die Curatie St. Michael Sa- 
ken und die Biliale Unfer lieben Grau am Roſenberg bey 
aßberg. 
P rrer: 1694 Joſeph Werwutſch, 1744 Thomas Jureyl, 
1765 Sebaſtian Paar, 1760 Joſeph Vendler, 1788 Martin 
Pauſcheg, 1805 Michael Meguſcher, 1814 Anton Sepringer. 

Prasniggraben: und Bad, Ck., im Bik. Altenburg, treibt 
in der Gegend Savina 2 Hausmühlen. 

Prätisviertel, Gk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Pau; jur 
Hſchft. Poͤllau und Vorau dienftbar, zur Staatshfhft. Poͤllau 

mit 4 und Hichft. Oberfapfenberg mit 3 Garbenzehend pfichtig. 

ähm. zuf. 1544 9. 676 I Kl.- wor. Acd. 508 3. 61 
DK., Triſchf. 313 3. 337 I A, ®n. 177 9. 1235 O Kl, 
Hthw. 215 I. 1217 TIR., Wet. 329 3. 1026 OR. Hf. 
321, hp. 92, eind. Bolt. 456, wor. 246 wbl. S. Vhſt. Pie. 

2, Ochf. 144, Rp. 174, Schf. 182. 

Hier it eine Gm. Sch. von 3: Kindern. 
Der Praͤtisbach treibt in diefer &. 3 Mauthmühlen, 3 
©tämpfe, 2 Sägen und 21 Hausmüplen. 

Pratterbergen, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an 
der Raab; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Oetreid:, Wein: und 
Kieinrechtzehend pflichtig.' 

Praun, bie Ritter von, befaßen in &teyermarf den Santhei 
im Purbachgraben bey Judenburg, und wird jegt Weyer genannt; 

" dann Neuhaus jegb Zrautenfels im Ennsthale, und Zehende dar 
felbft. Clement 1418. Hans Praun war 1476 Pfleger Kaifer 
Friedrihs zu Kammern. Midael Praun machte eine Stiftung 
für die Pfarr Pürg durch Zehende zu Unterpürg. Diefe amir 

lie war verfehwägert mit den Steinachern, Schrott und Leng 

heimen. Michael Praun erfaufte Neubaus ven Hoffmann; 

Jakob Praun verlor Neuhaus weil er gegen Kaifer Friedrich re 

beflirte, fein Schloß wurde durd Weit Butterer Baiferl, Land · 

pfleger zu Wolkenſtein zerftört, 5 b 
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Praunfall, die Ritter von, befaßen in Steyermark die Hſchft. 
Neuhaus jet Trautenfels, Falkenburg, Forchtenſtein und Weyer, 
Tiborg Praunfalk lebte 1470, fein Sohn Euſtach 1490, Mo» 
zig 1496, Epriftoph 1591 kaiſerl. Rath und Verordneter in 
Steyermark. Chriſtoph Praunfalt 1560 verehelicht mit Vans 
dula Galler, 1593 mit Anaflafie von Mosheim. Hans Adam 
war Erjberzog Karls niederöfterreidhifcher Hoflammerrach und 
Pfandinhaber der Hſchft. Forchtenſtein. Barbara Praunfalk 
beirathete 1586 Stephan Balthaſar Brandner auf Winterhof, 
und nach feinem Tode Andräs von Metniß zu Cimderg 1589 und 
als auch diefer farb, wollte fie ſich mit Paul Martin von Gioyach 
verheirathen, doch diefer farb noch vor der Hochzeit. Chriftonh 
Praunfalt war 1538 Verweſer zu Auffee- Hans Adam Prauns 
fal® geboren 16Na der erfte Frehherr aus diefem Gefchlechte muße 
te Sieyermark der evangelifhen Religion willen verlaffen, und 
ftarb zu Nürnberg den 14. April 1665. Seine Gattinn war 
Eſther von Herberſtein. Verſchwaͤgert waren die Praunfalke 
mit der Familie Ratmannsdorf, Eibiswald, Dietrihftein, Stein» 
ad, Schrott, Galler, Prank 1. 

Hans Chriſtoph und Peter Chriſtoph waren bereits im fünfe 
zneen Jahrhunderte Mitglieder der feperifhen Landmanns - 
ſchaft. 

Prebach, Ok., eine Gegend, 1 Std. v. Eckersdorf, 2 Std v. 
Dornpofen, 24 Erd. v. Gleisdorf, 2 Mi. v. Grag; zur Hihfe 
Landsberg mit z Getreid · und Weinzehend pflichtig. "u 


Preber, IE, nordweitl. v. Murau, ein Gränjderg gegen ale 
burg. Der gleihnahmige Bach treibt 4 Pausmüplen in Krakau, 

Prebergraben, Ik., ein Geitenthal des Rantengraben, in 
welchem die Bublerfartelalpe, die Rothwand, der Bannwald, das 
Meyerkahr, die Hinterfeldalpe, Krammeralpe und das Schilcher⸗ 
Bahr mit einigem Viehauftrieb vorfommen. Die gleihnahmige 
Alpe-wird mit 20 Rinder betrieben. 


Prebersdorf, Gt., eine Steuer - Gemeinde d. Biks. Herber⸗ 
fein, Pfr. Büſchelsborf, 1 Std. v. Vüfhelsdorf, 2 eh. vo. 
‚ Herberflein, 4 MI. v. rag. Zur Hſchft. Landsberg mit z Ger 
treid und Kleinrechtzehend pflihtig. Die Gegend Prebersdorfe 
berg iſt zur Hſchft. Landsberg mit 5 Weinmoſtjehend pflichtig. 
Preborie, ER, eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hfchfi 
Dberburg mit 5 Weinmoftzehend pflihtig. . 
Prebreſch, ER, ©. d. Bits. Gonowig, "Pfr. Pridova; zur 
Pforregült Prichova und Unterpulsgau dienftbar. 
Das Flachm. iſt mis der ©. Verholle vermeffen, SKI. 18,- 
Bahr. 18, einh. Wolf. 85, wor. 41 wbl.'@&. Chh. Fb. 3, 
Ol. 16, Rp. 1% . 
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Prebuch, Gk., eine Gegend, ı Std. v. Eckersdorf, 2 Std. v. 
Dornpofen, 24 Std. v. Gleisdorf, 2MI.v. Grab. Zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Weinzehend, und zur Hichft. 
Commende am Leech mit 5 Getreid:, Wein: u. Sackzehend pflichtig. 

Prebüdel, Gk., ©. d. Biks. Pedau, Pfr. Semriach, an der 
Commerzialftraffe , welche im Jahre 1750 angelegt wurde. Zur 
Hſchft. Rein, Peckau, Semriach, Nabenftein, Prannberg, Gö— 
ſting, Eibiswald, Waldſtein und Neuſchloß dienſibar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Windborf vermeſſen. Sf. 44, 
Wyp. 42, eind. Bolk. 198, wor. 103 wbl, ©. EOhſt. Pfd. 3, 
Ochf. 48, Rh. 51, Schf. 139. 

Sn diefer ©. fliefit der Kerſchbaumbach. 

Prechauerbach, Ik., treibt 2 Mauthmuhlen, 2 Stämpfe und 
1 Säge in Zimmersdorf des Biks. St. Lamoͤrecht, 2 Mauth: 
mübfen, 1 Stampf und 2 Sägen zu Marein im BzE Lind. 

Prechtlesbodenalpe, Ik., bey Auifee, zwiſchen dem Schmalj» 
kogel, Hacheleck, Graufing und Himmeleben; mit 31 Rinderaufs 
trieb und bedeutendem Waldftande. 

Predel, Ck., G. d. Biks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Oberrobitſch dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Senovitza vermeſſen. Sf. 26, 
hp. 9, ein. Bolk. 37, wor. 18 wbl. &. Bhf. Rh. 4. 

Predel, ber große, Ik., ein Grängberg gegen Kärnthen, 

Predenitzberg, ER, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Plankenſtein dienſtbar. 

Predenze, Ck., ©. d. Biks. und ber Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein dienſtbar. 

Das Flähm. it mit der ©. St. Marein vermefien. Hſ. 
18, wahr 7, ein. Bolk. 20, wor. 10 wbl. S. Vhſt. Pd. 1 


"Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmuͤhle in ber ©, 
Korpula. 
redersfa-Planina, ER, Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide 

em 410 9. Stägeninpalt: 9 9 weeifde J 

Predinger, die, waren in Steyermark begütert und ſchrieben 
ſich von dem gleichnahmigen Markte. Ein Ulrich Predinger leb⸗ 
te um das Jadr 1370; Friedrich Predinger war ſeßdaft bay Win: 
diſchgratz 1456, Eafpar und Peter Predinger ermordeten Ui 
chen von Eibiswald, wofür fie von Rikl und Hans Merdy 
gezüchtiget wurden, 

Predlity, IE, ©. d. Biks. Goppelsbadp, mit eigener Pfr: ger 
nannt ©t, Primus und Felizian zu Predlig, im Die. Stall, 
Patronas Religionsfond ,. Wogrey Hichft. Obermurau. Zu 
Landſchaft, Hſchft. Murau und Kirchengült Stadl dienftbar. 

Hier 
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Das Flaͤchm. iſt zuß mit der ©. Turrach vermeffen. Hſ. 
8%, ®hp. 71, einh. Volk. 512, wor. 248 wbl. S. hf. Pd. 
11, Dchl. 32, Kh. 191, Schf. 302. B 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Johann Anton 
von Schäfersfeld; fiehe feinen Nahmen. 

Es befindet fih hier eine Triv. Sch. von 12 Kindern ; auch wird 
ben 20. Jänner Jahre, und den 29. September Viehmarkt ges 

Iten, tobzu das Privilegium dd. 19. Octob. 1786 vom Kailer 
jofeph IL. unterfertige wurde, - 

Die Kirche war eine Filiale nach Stadl; 1755 wurde ein 
eigener Vicar hieher geſetzt. 

Bicarien: 1755 Simon Jungmann — Johann Froͤhlich, 
1767 Kran, Schwarzbauer, — Adam Epberger — Franz Pilipp, 
1790. Alois Schrottenbach, 1795 Johann Nep. Höſchi. 

In diefer G. fließt der Turrachbach, Fadenbadp Viſterbach⸗ 
Edgrabenbach, Miefenbad , Baͤrnbach, Schlepperbach, Draxbech, 
Laqthalbach,/ Hoͤllbach, Schoberbach. J 

Predlit jbach, Gk., im Bik. Frondeberg; treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Aſchau und 2 in Grabenhof. Ba B 
Predlitzberg, SE, am linken Ufer der Mur, an der Salzburs 
giſchen Oränze, mit 100 Rinder: und 20 Schafeauftrieb. 
Predlitzerbad und Graben, Ik., gegen die Salzburgiſche 
Gränze im obern Murthale; in welchem das Bärenthal, der Tratts 
nerberg, die Krammer:, Zihaudi-, Hölbrand:, Wirflingeralpe, 
der Minigraben, Turrachgraben, Werchzirmgraben, Steinbady 
graben, der Keufchenberg, die Meyeralpe, die Erlach Gemeinde, 
tann die Turracher-, vordere Hüttenalpe, mit fehr vielem, Viehe 
auftriebe und großem Waidgande vorfomnen. 
Pregartneralpe, If. , am Freſenberg, mit 23 Rinderauftrich 
und einigem Waldftande. . 
Pregartnerbodenalpe, IE, im Beiftriggraben ob Kraus 
bath, mit 150 Rinderauftrieb und ungeheuerm Waldftande, 
Pregporf, SE, ©, d. Biks. Sedau, Pfr. St. Lorenzen, 2 

©. Lorenzen, 6 Std. v. Sedau, 3 Std. v. Knittelfeld, 55 
MI. d. Judenburg; zur Hſchft. Sedau, Groflobming und Thann 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Preggraben vermeffen. Hf..16, 
Whr. 12, einh. Boik, 74, wor. 37 nwbl. ©. Vyſt. Pfd. 4, 
Od. 18, Rh. 37, Säf. 65. 

-Zn biefer ©, fließt der Preggrabenbach, Vorleitendach und 
Loibmingerbach. 
Pregeleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit z Weine 
und Garbenjehend pflichtig. 
Preggraben, JE, zwiſchen der Graͤnze des Bk., ſuͤdl. von St. 
Lorenzen. 
UL. Band. 14 
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Preggraben, Ik., G. d. Bits. Sedau, Pfr. St. Lorenzen; 

mr Hſchft. Seckau, Großlobming und Waſſerberg dienſtbar. 

lähm. zuf. mit der Gegend Pregdorf 3552 I. 556 []:AL., 

wor. Acc. 235 3. 610. 8., Wn. 750 I. 72530] Kl. Grt. 

4 J. 660 Rl., Hthw. 982 3. 662 TI Kl., Widq. 1599 3. 

‚1101 DK. Hf. 40, Whp. 32, einh. Volk. 160, wor. 73 wbl. 
©. Bhf. Odi. 35, Ah. 65, Schf. 86. . 

5 Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Preg 3 Hause 

muhlen und 3 Sägen. 

SG regthal- grob, F.,:®. d. Bka. und der Pfr. Obdach; zur 

Hſchft. Authal, Paradeis und Eppenftein dienftbar. 

" giächm. zuſ. mir Pregthal- Efein 5855 3.378 I Kl. , wor. 
Aeck. 391 3. 907 I Kl. Wn. 761 3. 480 I Kl., Ort. 29. 
984 [IKL., Hthw. 492 3. 88 DI Ki., Wldn. 2205 I. 1113 
TIL Hf. 42, Wpp. 52, einh. Bolk. 210, wor. 104 wol. S. 

Bhf. Pfd. 6, Ochſ. 70, Kh. 74, Schf. 110, 

Pregtbal-klein, Ik., & db. Bzks und der Pfr. Obdach; zur 

Sſchft. Paradeis, Farrach und Weißkirchen dienitbar. 

Das Flaächm. ut mit der ©. Pregthal. groß vermeſſen. AT. 
.29, Whp. 28, einh. Bolk. 170, wor. 86 wbl. S. Vyoſt. Pid. 
2, Ochſ. 70, Kh. 65, Schf. 144. 

Preisberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Thanbaufen dienfts. 

Preisberg, Ok., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein⸗, 

“ und Hſchft. Stainz Barbenzehend pflichtig. 

Preisberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Melling 

x, dienftbar. 

reifenthal, ER, eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei⸗ 
chenburg dienſtbar. 

Brefop, windiſch Prekob, Ck., ©. d. Biks. Oſterwi, Pfr. 
rang, 15 Std. v. Franz; zur Hſchft. Oberdurg, Saneck und 
and bienftbar, zur Hſchft. Oberburg mit ; Getreitzehend 

pflitig. 

Flachm. zuf. mit Heggenberg und Tſchöpel 957 I. 475 0] 
Kl., wor. Aeck. 200 I. 968 Kl., Wn. 136 9.323 O4. 
Grt. 12 3. 798 DJ] Al., am 76 3.947 DO 8., Wat. 29). 
1262 I KL, Widg. 501 3. 674 [I RL. HI. 39, hp. 37 
einh. Volk. 183, wor. 85 wbl, ©. Voſt. Pfo. 22, Ab. 41. 


e Eh, G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtt . Sohened, 
Pi — Reucin —88 eiöfefätten, Pfr. Ho 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Arzlin vermeffen. Hſ. u, 
Ei, u einh. Wolf. 67, wor. 32 wbl. S. Dhft. Pfd. 1,0dl. 
% . 18. 
—E PR eine Weingebirgegegend, zur Stantshfäft. 
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Prelasdorf, windiſch Prelasko, Ef, ©. d. BjEs. und der 
Grundhfäft. KHörberg, Pfr. Felldorf ⸗ 4 Std. v. Keidorf, 22 
Std. vom Schi. Hörberg, 5Std. v. Raun, 8 MI. v. Eili. 

Das Flaͤchm. ift auf. mit der ©. Satteldorf vermeffen. Hſ. 
22, hp. 21, einh. Wolf. 111, wor. 65 wbl. S. Ch. Pfr. 
2%, Ddl. 8, Kh. 12. : 

Hier fließt bie Sotla. 
relinitzberg, ER, eine Weirebir, jend, zur t. Binz 

—E dienftbar, gegegend, zur Off 

Preloga, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachftein, 
Pfr. St. Marein, en 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Streine und Wello 486 3. 620 
Ki., wor. Aeck. 189 I. ı460 TI Kl., Wn. 130 3. 822 7] 
t., Hihw. 146 3. 350 I] Kl., Wgt. 19 I. 1202 [I 81. Hf. 

32, Wop. 23, eind. Boik 82, wor. 46 woͤl. ©. Volt. Kh. 2. 
In diefer ©. treibt ein gleihnahmiger Bach 3 Hausmuͤhlen. 

Preloge, Ck., G. d. Biks und der Pfr. Gonowig, ı Std. yon 
Sonowig ; zur Staatshichft. Gonowig, Pfarrhof St. Jakob und 
Unterpulsgau dienftbar; zur Hſchft. Gonewig mit 3, und. zum 
Pfarrhofe dafelbft mit z Garbenzehend pflichtig. \ 

Das Flähm. ift mit der ©. Verholie vermeflen. Hſ. 30, 
Bohp. 30, einh. Volk. 127, wor. 69 wbl. ©. Wh. Pit 4, 
Ochſ. 24, Rh. 23. 9J 

Preloge, Ck., ©. d. Biks. Gonowitz, Pfr. Prihova, Std. v. 
— ur Hſchft. Gonowitz, Pfr. Gonowig und Si. Jakod 
dienſtbar. 

Fiachm. zuſ. mit der G. Polano, Setſche und Wukolle 860 
J. 1161 Ki., wor. Acd. 158 J. 735 Kl., Wn. 146 J. 466 
Kl., Teuches 3. 1275 DR, Grt. ı 3 460 DI Kl, Hthw. 
126 3. 956 II Rl., Wat. 17 I. 517 DI R., Widg. 404 J. 
1652 [I SI. Hf. 27, Wop. 25, einh. Bolt, 88, wor. 46 wbl. 
©. pr. Od. 12, Rh. 16. 

Prefoge, Ck., ©. d. Biks. Willen, Pfr. Skalis, $ Std. von 

Skalis; zur Hſchft. Wöllan, Schalleck und Thurn dienitbar, 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit dem Markte Wöhan vermeſſen. 

Hſ. 13, Whp. 10, einh. Volk. 53, wor. 31 wbl. S. CHR. Pfd. 

2, Kh. 16. 

Prem, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Nuprecht; zur Hd 
Landsberg mit 3 Getzeid:, Wein- und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Yremalpe, IE, im Donnersbadgraben , zwifhen dem Sam: 
berge und der Plosfhenatpe , mit 400 MRinderauftrieb und bedeus 
tendem Waldftande, . 

Prembagel, IE, im Bik. Donnersbad, treibt 2 Hausmuhlen 
in der ©. Donnersbach. \ 


14* 
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Premftätten, Gl., Scht. und Hfhft. 13 Std. v. Rahlsborf, 
14 Std. v. Gratz, mir einem Bk. v. ı2 ©., naͤhmlich: Bas 
ech, Birnbaum, Dobelbad, Korft, Hafelsdorf, 
Hafelsdorfberg, Hautzendorf, Caas ober, Prem. 
ftätten: ober und unter, Thalerhof und Zettling. 

Flachm. des Biks. beträgt zuf. 7394 I. 1070 TIKI., wor. 
Aeck. 2821 9. 958] Kl., W. 694 9. 1035 D Kl., Wgt.27 
686 DI R., Wldg. 3850. 1591 DA. Hf. 361, Whp. 342 
einh. Bolk. 1831, wor. 974 wbl. S. Vhſt. Pfd. 299, Odf. 118, 
Kh. 595. . 

s Die Unterthanen biefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, ald: Birnbaum, Blumed, Forft, Feldkirchen, Grabenwart, 
Hafelsdorf, Hafelsdorfberg, Hausdorf, Fausendert Kaften, Keps 
pling, Krottendorf, Laa⸗ ober, Lebern, diboch, Neudorf im Bzk. 
Ligit, Neudorf im Bzk. Liebenau, Oberberg, Premftätten» ober, 

emftätten- unter, Rudersdorf, Schadendorf, Söding- Hein, 

paltenhof, Stein, Steinberg, Thondorf, Wald: ober, Walde 
unter, WVeinzettel und Zettling., 

Diefe Hſchft. iſt mit 1273 fl. 48 r. Dom., und 129 fl. 
42 ir. 14 dl. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 147 Häufern 
beanfagt. 

Sie mehr als einem Zahrhunderte ein Eigenthum der Gras 
fen von Saurau. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Premftätten, Ok., G. d. Biks. Vafoldsberg, Pfr. Bernig; zus 
Landſchaft, Hſchft. Vaſoldsberg, Mühle, Meilendorf, Münze 
graben, Klingenftein, Freyberg, Liebenau und Stabtpfarr Gratz 
dienftbar. \ 

Flaͤchm. zuſ. 1862 I. 469 TI Kl., wor. Aeck 753 3. 811 

Ki., Wn. 183 3.445 I Ki., Wat. 38 3. 14172 A, 

1dg. 887 J. 943 [IRI. Hi. 161, Whp. 171, einp. Boik. 831, 
wor. 427 wol. ©. Bolt. Pfd. 40, Ochſ. 147, Kh. 235, Schf. 20. 

‚Sier fließt der Kiefernigbad. 

Premftätten: ober, BE., 5 MI. vom Schl. Premſtaͤtten, 
G. d. Biks. Premftätten, mıt eigener Pfr. genannt St. Thomas 

. in Premftätten, im Dkt. Straßgang, Patronat Dechantey Straß 

» gang, Vogtey Hſchft. Candsberg; zur Hſchft. Premftätten, Plan: 

'enwart, Rein, Poͤls, Neuſchloß und Stadıpfarr Grap dienfr 
bar, zum Pfarrhofe Straßgang mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. juf. 730 3. 208 [] l., wor. Aeck 314 9. 1146 
DA, Triſchf. 2u 3. 1436 OD Al, Wn. 159. 80 OD Alu 
Zeude 565 II Kl., Ort. 5 3. 795 I K., Hthw. a3 I. 952 
D Ki., Widg. 329 I. 54 D Kl. Hf. 51, Whp. 53, einp. Bolt, 
288, wor. 148 wbl.&. Whit. Pfd, 62, Ochſ. 7, Kb. 84. 

Hier ift eine Trio. Sch. mit 102 Kindern, und ein A. Inf, 
mis 2 Pfründnern, , " J 
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PR foren: 1810 Joſeph Voͤckel, Provifor; 1811 Johann 
nee. 
1532 wurde Premftätten von ben Türken abgebrannt. 

Gremftätten: unter, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Vrem⸗ 
ftätten ; zum Mardfutteramte, Pfarrhofe Straßgang , Hihft. 
Premiätten, Biber, Horned, Waidſchach und heil. Geift Spital 
Bin hy Pia sum Pfarrhofe Straßgang mit 5 Garbenges 

Dit je. . 
Slähm. zuſ. 2564 3. 1548 I) Kl., wor, Aeck. 256 3. 383 
9 Ki., Triſchf. 62 I. 354) K., Wn. 47 J. 1315 DO Ki., 
thin. 34 9. 1129 AL, Wald. 2163 3. 1567 IR. Hf.48, 
hp. 46, ein. Bolt. 271, wor, 141 wol. S. Vyſt. Pf. 69, 
Döf. 14, 8h. 86. 

Prendelbof, GE, ein Gut 3 Std. v. Radkersburg, mit Uns 
terthanen in Alt: und Neudörfel und Priebehof; ift mit 519 fl, 
Dom., und 6 fl. 7 kr. 2 di. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mie 
30 Haͤuſern beanfagt. “ 

Befiger: die Pollpeim, Weiſſeneck mit z Antheil. Die Khoͤ⸗ 
rer von Freißburg. Costi, . 

Brening, Gk., eine Gegend im Bzk. Waldftein; hier fließt ber 
Uebelbach. 

drenner Jakob, geboren zu Deutſchlandeberg, Prieſter. Er⸗ 

bauungsſchriften. Siehe von Winklern S. 152. 

Prenner, die Ritter von; ſiehe Brenner. 

"| $rentelalpe, IE. im Fahrenthal des Zeiftriggrabens ob Krau⸗ 

":  bath, mit 100 Rinberauftrieb. 

* Srentelgraben, BE, im Bzk. Göß, mit einem gleichnahmi⸗ 
gen Bade. . 

: Prentendorfberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

*  Burmberg bienftbar. 

| Prentenofen, IE, am Eingange des Gutſchindlgraben gegen 

I die Rechendu. . 

Brenufch oder Dolle, Ck., höheres Gebirge mit einem bee 
Staatshfchft. Studenitz eigenthuͤmlichen Waldrevier von 219 I. 
172 I) &1. Flaͤchenindalt. 

Irevola, Mk., ©. d. BjEs. Ebensfeld, Pfr. St. Johann 34 
Std. v. St. Johann, 2 Std. v. Ebensfeld, 14 Std. v. Pettau, 
23 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Ehensfeld, Freyſtein und Stift 
©t. Clara in Grag bdienftbar. 

Ztähm. zuf. mit St. Urfula 1520 3. 1145 I Kl., wor 

Ad. 213,9. 399 Kl., Wn. 2 3.365 I RI, Dthw. 25 I. 

400 8. Hl. 55, ®hp. 53, einh. Vollk. 232, wor, 110wbl. S. 
Von Pf. 18, Odhf. 59, Rp. 41. * 

Vrerat oder Prengaberg, Mk., ©. d. Biks. Großſonntag⸗ 
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Hr. St. Margaretden, 1 Std. v. Dornau; zur Hſchft. Dornau, 
Fridau, Freyberg, Vlagerhof und Gsß dienftbar, mit einer Haͤlf⸗ 
te Weinzehend zur Commende Großfonntag, mit der andern zur 
Hſchft. Dornau pflichtig. 
. Flaͤchm. zuf. 160 3. 856 I Kl.. wor. Ad. 23 I. 85 7] 
.&l.. Wn. 573. 35 OR, Ort. 1096 I Rt. Htbm. 1002 I 
S., Wet. 653 546 IK, Widg.9J. 19 KL. Hf. 49, 
Wh. 35, einh. Bolk. 125, wor. 69 wbl- S. Voſt. Kh. 23. 
Dresberskiverd, fiehe Prefferberg. 


Preſcha, CR, G. d. Bzka. Stattenberg, Pfr. Mannsberg; zur 
 Hföft. Minoriten in Vettau dienſtbar 
Das Flaͤchm. iſt init ber G. Skörble vermeflen. Hſ. 19, 
ze 13, einh. Volk. 76, wor. 47 wbl. S. hf. Ochſ. 2, 
» 10. 


Prefhigal, Ce, ©. d. 8y88. und der Pfr. Gonowig, x St. 
v. Gonowiß: zur Hfhft. Süffenheim und Kollitſch dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Gonowitz dorf vermeflen. Hf. 9, 

einh. Bulk. 34, wor. 16 wol. S. Bhf. Dil. 2, 


j Brerhin, Ct, ©. d. Bika. Neifenftein, Pfr. Tuͤchern; dur 

. art Salloch, Miroriten in, Cidi, und Pfarchof Tücern 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ik mit der G. Prefdindorf vermeffen. Hi. 
x hr. 27, einh. Bol. 124, wor. 69 bl. S. Whſt. Ochſ. 30, 
. 23. 

Preſchindorf, windild Preschinsko-Vels, ER., ©. d. Bis. 
Meifenftein, Pfr. Tüchern; zur Hſchft. Neifenftein, Geyrach und 
Tüchern dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Vreſchin 904 I, 1356 [I Kl., wor. Aeck. 
187 8. 625 Kl., Wn. 1535 I. 1387 INR., Ort. 1 3. 1590 
SU, Hhw. 170 J. 2 A., Wat. 39 3. 1271 OA, 
dg. 341 3. 159 TI RI. Sſ. 42, Who. 44, einh. Volk. 211, 
wor. 102 wbi. S. Bhft. Pfd. 24, Ochſ. 22, Kh. 34. 

Prefhnaberg, ER, eine Weingebirgsgegend jur Hſchft. Ob: 
lichtenwald dienfibar. 

Prefhnig, Ck., eine Gegend in der Vfr. St. Peter bey I 
nigsberg, jur Hſchft. Oberburg mit 4 Weinjehend pflichtig. 

Preſchnitz, EE, eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſqhſt. 
Dberburg mit ; Getreidzehend pflichtig. 

Prefetin, fihe Strefetin. 

Prefiko, ME, G. d. Rzks. Dalcd, Pfr. Euttenberg; zur Hfäft, 
Breoberg, Maleck, Luttenberg, Rein und Schachenthurn dienk 

ar. 


3 
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Flachm. zuf. 133 3. 1486 [J Kl., wor. Aeck. 21 3. 608° 
O Ki., Ziff. ı I. 791 DO A., ®n. 10 9. 794 OD RL, 
Gt. 225 I K., Hthw. 26 3. 1246 DI Al, Wet: 59 I, 368 
D8t., Bidg. 14 3. 40 IK. Hl. 22, Whp. 21, eind. 
Sole. 88, wor. 46 wbl. ©. hf. Kb. 21. “ 

Brefing aud öfter. Pröfing geſchrieben, die Freyherren von, 
beſaßen in Steyermark ein gleihnahmiges Schloß , welches die 
Grafen von Eilli zerftören ließen; auch befaßen. Hans und Leone 
hard von Pröjing 1458 die Hſchft. Saneck. Hans Ernſt lebte um 
das Jahr 1255, Hartwig 1260, 1275. Der nähmlihe vertheie ' 
digte im Jahre 1275 die Stadt Frieſach an der Stelle des Salze 
burgifhen Vicedoms Gottfried von Ihanhaufen, mit Ott von 
Ungnad gegen den boͤhmiſchen Heerführer Millot Zaiſch auf das 
tapferite; mußten ſich aber endlich nach langer und derzweiflungs⸗ 
voller Gegenwehr mit ihrer. auf 300 Köpfe zufammen gefchmols 
jenen Mannfdaft und nad oftmahligen Stürmen ergeben. Sie 
‚zogen in der Folge nad) Defterreich und erhielten nebft dem Frey⸗ 
Hervenftande das Prädikar zum Stein. 

Presta, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg, hier fließt der 
Leſchitſchnabach. 

Preskagraben und Bach, Ck., im Biks. Drachenburg; treibt 
in der jend Weratſche 2 Hausmühlen, und in der Gegend 
Malzanko bey Doblefhis 1 Mauth: und Hausmühle. : 

Preslaudou, EL, ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 2 
Std. v. Reichenburg, 5 Std. v. Rann, 9 Mi. v. Eili; jur 
Hſchft. Oberliptenwald dienftbar. 

Flachm. zuf. 696 I. 1184 Kl., wor. Wed. 147° 802 E] 
Kl. Ba. 129 3.29 I R., Ort. 1 I. 255 Ki., Hihw. 

6 I. 1457 DO) K., Wat. 34 I, 707 DR, Widg. 137 I. 

1154 TA. Hf. 29, Whp. 40, einh. Bulk. 196, wor. 102 

wol. S. Voſt Ochl. 34, Rh. 28. 

‚Hier fließt der Velkerbach. . 
Preßboden, Bk., eine Alpe mit 134 Joch Flächeninhalt; zur 

Hſchft. Goͤß dienſtbar. 

dreßeckberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wins 

diſhlandsberg die nſtbar. 

Preſſerberg, windiſch Presbersklverch, Mk., ©. d. Biks 
Oberradkersbutg, Pfr. St. Peter, 14 Std, v. St. Peter und 
—E—— — TE Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Brepbühel 
bienftbar. 

ihm. zuf. 312 3. 938 D Kl., wor. Aeck. 47 3. 416 
D a Ort. 40 J. 8 D Rt, Wida. 126 J. 1073 
Ki., Dihw. 13 J. 608 D 8t., Woat 82 I. 1307 I &. 
Hl. 46, hp. 39, eind. Volk, 146, wor. 84 wol. ©. Vhſt. 
Vid. 2, Kh. 23, Bienft. 6. 


— —— 
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refferbof, GE, ein Gut, mit der Hſchft. bahel vereint. 

N die Vefigveränderung bey en den 
reſſerje, Ck., ©. d. Biks. Saneck, Pfr. Fraßlau; zur Hſchft. 

an Pragwald und Oberburg dienftbar, am sta 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Klein » Graflau vermeflen. 
Sf. 10, Whp 11 , eind, Bolk. 46, wor. 25 wbl. S. Whft. 
Pd. 7, Ah. 15. , 

Preßgut, GE, G. d. B;86. Herberſtein, Pfr. Büfchelsborf, 1% 
Std. v. Büfchelsdorf, 2 Std. v. Herberitein, 25 Std. v. Gleise 

« dorf, 44 Std. v. Brag. Zur Hſchft. Ratmannsdorf, Brepberg, 
Dberfladnig und Külbel dienftbar ; zur Hſchft. Merberftein mit 
3 Geireidzehend pflichtig · 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Schirnig 885 I. 343 D Kl., wor. 
Ad. 292 3.98 Kl., Wn. 85 I. 1335 O Kl., Hthw. 28 
J. 1204 ID Al., Wet. 16 3.230 O Kl., Wldg. 462 I. 476 
DS. Hf. 35, Whp. 32, einh. Volk. 182, wor. 101 wol. S. 
SCHn. Pfd. 22, Odhf. 22, Rh. 69, Gh. 5. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 62 Kindern; hier kommt der 
Ilzbach vor. 

Preffitfhno, CE, ©. d. Biks. Montpreis, Pfr. St. Veit; 

. zur Hſchft. Geyrach und Montpreis dienftbar, 

Flächm. zuſ. 710 3.1093 I Kl., wor. Aeck. 170 I. 347 
DO Ki., Bn. 117 I. 1488 I] Kl, Grt. 988 O Kl., Hthw. 358 
3.1495 O AL, ®gt. 7 3. 744 OD) Al., Wing. 49 I. 850 U 
K., 91.33, Wr. 30, einh. Bolk. 129, wer. 63 wbl. S. 
Bhf. Ochſ. 26, Kh. 31. 

Preßler, GE, eine Gegend, von welder die Hſchft. Lankowig 
$ Getretdgehend bezieht. 

Preffula, ME, ein Gut. 1726 befaß es Anna Viktoria Freyinug 
von Yaumgarten, Mit 2. Dec. 1727 Zoferh Ludwig Freyher — 
von Wertenburg; mit 28. Sept. 1739 Leopold Freyherr vowz 

Wertenburg. 1783 Franz Freyherr von Wertenburg; mit 5. 

July 1795 Thereſia Frepinn von Wolkensberg verwitwete Gregimm 

von Wertenburg und mit 20. Jän. 1812 Gottlieb von Hainer 

zu Eindenbüpel. 


Pretach, Sf, ©. d. 8486. der Pfr. und Grundhſchft. Obs; 
4 ©. v. Goͤß, HMI. v. Leoben, 15 MI. v. Brud; zur Hſchiu 
Göoß Garden: und Haarzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mit der Gegend Schlabnig 1001 J. 708 5 
Kl., wor. Acd. 217 3. 685 I Ki., ®n. ı5ı J. 21 GA, 
Ort. ı I. 122 K., Hihw. 9 3. 874 TI Ale, Widg. 2 
3. 407 DK. Hf. 42, Whp. 36, einh, Volk. 202, wer. 102 
wol. S. Vyſt. Pfd. 1, Ochf. 48, Ah. 101, Schf. 84. 

Prethal, JE, eine Gegend im Bit. Lind, Pfr. St. Veit in 
der Gegend. . 
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Prethalsober- und unter, OL, Gegenden; zur Bisthums⸗ 
berefhaft Seckau mit j Weinzehend pflichtig. 

Prethalgraben, Bk., im Afchbachgraben ; in welchem die Dürs 
thal, Sommeralpe und Sollaipe mit 50 Rinderauftrieb fid ber 
finden. 

Prethalgraben, BE, ein Geitengraben ber großen Veitſch, 
in welchein der Wernbachgraben vorkommt, 

SKrethalgraben:groß, Ik., ein Seitenthal bey Obdach. 

Prethalgraben-Flein, Ik., ein Seitenthal bey Obdach, 
mit einigem Wiehauftrieb. 

Pretkouza, Ck., Hſchft. Oberburgifhes Waldrevier mit 232 
Jod Flaͤcheninhalt. a et“ 

Pretreſch, Ck., ©. d Biks. Keiftris, Pfr. Kerſchbach, $ Std. 
v. Kerihbah, 14 Std. v. Windifhgrag, 6 Mi. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Stubenig und Pfr. Unterpulsgau dienſtbar; zur Hſchft. 
Gtattenberg und Stubenig Garbenzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. mit Jenſchowitz und Walkersdorf 1160 3. 300 
D ., wor. Ad. 210 3. 665 DAL, ®n. 241 9.050 
K., Grt. 609 Kl., Htow. 35 I. 248 DI Kl., Wät. 1 3. 897 
OD M., Wida. 671 3.155 I Al. Hf. 42, Whp. Aı, ein. 
Volk. 190, wor. 93 wol. ©. Bhit. Pfd. 17, Ochſ. 14, Kh. 37. 

Hier fließt der Losnigbädh. . j 

In diefer ©. ift ein der Staatshſchft. Studenig geböriger - 
Bald mit 290 3.44 D Ki. Slähenindalt. Die Unterthanen 
der Hſchft. Studenig in diefer Gemeinde wurden theils 1312 
von Benedicta Witwe Conrads von Marburg dem Dominifaners 
flifte zu Studenig zu einem ewigen Jahrtag für ihren Gemahl 
geftiftet, theil8 von Aunigunde von Pulsgau 1317 dahin vers 
kauft und geſchenkt. J 
retull, BE, ©, db. 886. Hochenwang, Pfr. Langenwang, 3 

— v. Langenwang, — dv. Hochenwang/ 2 Std. v. Mürze 
azuſchlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Neuberg und Hochen⸗ 
wang bienfibar; zur Staatshſchft. Neuberg mit Getreid:Sadjes 
hend pflichtig, “ 

Flächm. zuſ. 2966 I. 286 DI Kl., wor. Aeck. 159 9. 643 
DA, ®n. 182 9. 1251 O Al., Grt. 1532 D Kl., Hthw. 
366 3. 720 OKI, Widg. 2456 I. 951 IK. Hf. 45, Whn 
29, einh. Brik. 149, wor. 71 wbl. S. Voſt. Pfd. 8, Di. 
44, Ad. 57, Schf. 95. . 

In diefer ©. kommt das Loizenbachel und Lichtenbachel 
vor. 

Pretullalpe,Bk., im Pretullgraben, mit 93 Ochſenauftrieb; 
weifhen der Spitaleralve und Haueralpe. Ihr Rüden ziehe 
von NO. nah SW. An ihrer ſudlichen Seite entfpringen der 
Kiaftenegger und Nisnigbad, in W. der gleihnahmige Graben. 
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Pretullgraben, BE, im Bik. Hochenwang, ein Seitengra- 
ben des Märzthafes, mit einem gleichnahmigen Bade, der in 
der Gegend Lehen ı Hausmuͤhle treibt. In diefem Graben 
kommt die obige Alpe, der Königslogel oder das Kiampferthal, 
der Oeſch, das KHöllgrofach, die Dollinger Hofatpe, der Gölin« 
gerihlag, das Waflerthal, Rabenthal und Zanythal mit bedeus 
tender Behölzung vor, - ö 


Pretzloma, Mk., ©. d. Biks. Großfonntag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, 1 Std. v. Domau. Zur Hſchft. Dernau, Frauheim und 
Oberradkersburg dienſtbar; mit einem Weingebirge Preblowas 
„berg, weldes zum Gute Samoſcheg dienkbar und zur Hſchft. 
Dornau mit einer, zur Commende Großfonntag mit der andern 
Hälfte Weinzehend pflichtia if. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
N Hl. 14, Whp. 10, einh. Volk. 38, wor. 20 wbl. &. Vhit. 
Te 

Preurert, Eh, ©. d. Bits. und der Pfr. Gonowitz; zur Hſchft. 
Gonowitz, Pfr. Gonowis und Eberndorf dienftbar. 

Das Flähm, ift mit Gonowig vermeflen. Hſ. 18, Wbp. 10, 
Fr Bol 69, wor. 35 wol. S. Bhf. Pf. 6, Ochl. 12, 
. 11, 

Preußenkogel, BE, zwiſchen dem Sallacherberg und Kahl 
bachkogel. 

Prevenhuber, bie, beſaßen Zmell. 

Prevenhuber, Johann Adalbert, geboten zu. Radmar. Mi 
meralogie; fiehe von Winklern Seite 152 — 153. 

Hrevenhuber, Johann Bapt., Priefter, Kanzelredner. Sie — 
he von Winklern Seite 155, 

Prevenbuber, Valentin, Hiſtoriker. Siehe von Winter ar 
Seite 155. 

Prevderieberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hay 
tenftein bienfibar. 

Prevollad, Ck., eine Gegend im Bzk. Weitenftein, zur Hſchft. 
Gonowitz mit 3, Hichft. Weitenftein mit 4 und Pfarrhof Bei 
tenftein mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Prevoulouje-gorne, fiehe Breitenbadhroben 

Prevoukouje, fihe Breitenbadrunter 

Prezetingen, ME, ©. d. Biks. Maleck, Pfr. Luttenberg. 
Zur Hſchft Male und Schachenthurn dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 286 3. 1585 I) Rl., wor. Aeck. 86 I. 476 
0 S., Teifhf. 72 3. 1051 0) M., Wn. 59 3. 682 ON, . 
Fet. 33.98 Ki., Hthw. 73, 886 DI Kl., Wat. 93. 
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948 II R., Wldg. 47 3.1408 II Rt. Hf. 32, Whp. 28, eind. 
Bolk. 145, wor. 73 ndl.&. Whft. Pfd. 16, Kh. 35. 

Hier fließt der Stainzbach. B 
Hribarfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oſterwitz dienfbar. " ’ tat 
Pridiſchkaberg, ME., eine Weingebirgsgegend in Quttenberg, 

zum Qute Magerhof dienftbar. 

Priebing, GE, ©. d. Bits. Weindurg, Pfr. St. Veit an 
Bogau, 2 Std. v. St. Veit, 4 Std. v. Weinburg, 14 Std. 
v. Mured, 7 MI. v. Gratz. Zus Hſchft. Weinburg dienftbar ; 
zum Gute Spangenftein mit 5 Garben» und Gänfezebend, zur, 
Bisthumshſchft. Sedau Getreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der ©. Weinburg vermeflen. Hſ. 12, 
hp. ı2, ein. Volk, 75, wor. 42 wbl. S. Whft. Pfb. 20, 
riebitzalpe, Bk., zur Hſchft. Göß dienſtbar, mit 290 Jo, 

Pa gl] Z 90 Joh 

Priedehof, Gk., bey Radkersburg , ein But. 


Priedehof, Gl, ©. d. Bzks. Neumeinsberg, Pfr. Radkers- 
burg;' zum Gute Prendelhof dienftbar , zur Bisthumsehſchft. 
Seckau mit dem fogenannten Getreibwechfelzehend pflichtig. 

Das Flachm. if mit der G. Borig vermeflen. Hf. 18, 
EX 19, eind. Volk. 95, wor, 5% wil. &. Voſt. Of. 2, 
. 33. b 
Priefing, Bf, eine Gegend in der Pfr. St. Marein am Pics 
kelbache; zur Hſchft. Herberftein mit 5 und Freyberg mit 5 Ges 
treid» und Weinzehend pflichtig. R 
Ein gleihnahmiger Bach treibt in St. Marein 2 Mauths 
müblen, 2 Stämpfe und 2 Sägen. 
Briefter, ME, eine Gegend im Bf. Arnfels. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Untergreuth vermeffen. 


Prihova, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz am San ⸗ 
fluße, 2 Std. v. Rietz, 6 ©td. v. St. Peter, 5 MI. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Pinoriten in Cilli dienfte 
bar, zur Staatshſchft. Studenig mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Stägm. auf. mit Schlabor und Sobfarina 837 J. 103 
Kl., wor. Aeck. 186 J. 1164 Kl., Wn. 147 J. 1027 5 
K., Hthw. 250 J. 1520 I Fi., We. 9 J. 1402 Ki. 
Widg. 229 3.940 II RI. Hf. 33, hp. 40, einh. Bulk, 176, 
wor gı mb. S. Wh. Pfd. 12, Ochſ. 2, Rh. 40. 

Pribova, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, mit eigener Pfr. im 
Dir. Sonowig, Vatronat und Vogtey Hauptpfarr Gonowitz, 
1 Std. v. Gonowig, 3 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Burgfeiftrig, 
St Jakob und Gonswig dienftbar; zur Oſchft. Gonowitz vit 


J 
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um Vfarrhofe Gonowitz mit z Wein und Barbenzehend 

flichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Verholle vermeſſen. Sf. 16, 

Whp. 17, eind. Bulk. 68, wor. 30 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Rh. 11. 
Die Pfarrsgült dafelbft has Unterthanen in ber ©. Pres 

breſch. 

Prihova, Ck., eine Gegend im Bik. Feiſtritz; hier fließt des 
Losnitzbach. 

Prihovaberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zum Gute heil. 
Geiſt dienſtbar. 

Pripomitza, Ck., eine Gegend im Bik. Gonowitz; zur Staats 
herrſchaft Gonowis mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 
4 Garbenzehend pflihtig. 

Primus St., Ck., ©. d. Bits. Buchenſtein, mit einer Rocalie 
im Dit. Saldenhofen, 14 Std. v. Saldenhofen, 44 Std. v. 
Buchenitein , 24 Std. v. Mahrenberg, 205 Stv. v. Cu. Zur 
Hſchft. Mahrenberg und Kleinftätten dienftbar, zur Hſchft. Mae 
renberg mit Garbenzehend pflichtig. B 

Fiachm. zuſ. 1541 J. 1320 U] Kl., wor. Aeck. 203 I. 776 
DR, ®n. 97 3. 276 OD) 8., Ort. 19 3. 284 DI Kl., 
Dihw. 803 3. 1234 TI Kl., Widg. 418 I. 30 IK. H. 
58, Wop. 75, einh. Vol. 360, wor. 170 wil. S. WhR. Pfr. 
1, Ochf. 50, Kb. 60, Schf. 98, 

‚Hier fließt der Saldenhoferbach. 

Primus St., Ck., eine Filialkirche 14 Std. v. Peilenſtein, 2} 
Std. v. Süflenheim, 83 Mi. v. Eilli. 

Primus St., Ck., eine Filialkirche 3 Std, v. Lichtenwald, tı 
MI. v. Eidi. , 

Primus ©t., €, ©. d. Bft. Reifenftein, Pfr. &t. Gem 
gen bey Reicheneck, mit einer Filialkirhe, 4 Std. v. St. Gear 
gen, 2 Std. v. Reifenftein, 14 MI. v. Cili, Zur Hſchft. Re , 
fenftein dienftbar, zur Pfarrsgült Videm mit 3, jur Kfäft 
Rann mit z Weinzehend pflichtig. . \ 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Ternoweg und Zerowetz 1377 9. 
378 Kl., wor. Aeck. 271 3. 173 5 Kl., Wn. 267 3. 136 
D A, Teuche 4 3. 1341 DJ Kl., Hthw. 99 9. 1178 I Kl., 
Bot. 3 I. 992 Kl., Widg 730 3. 158 Kl. Hl. a0, 
Whp. 42, einh. Bolk. 208, wor 106 wbl, S. Vyoſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 16, Ah. 30. 

Hier fließt der Werſiebach und Dollbach. 

Yrimus St. und Felizian, Ck., eine Filialkirche der fr. 
Videm, ı Std. v. Videm, 2 Sid. v. Rann, 10 MI. v. Eili. 

Primusberg, windif Schemprimosch , Ck., ©. d. Bf. . 
Altenburg, Pfr. Laufen, mit einer Filialkirche St. Sofspp, 2 
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Std. v. Laufen, 33 Std. v. Altenburg, 9} Std. v. &t. Peter, 
64 Mt. v. Cilli, am Sanfluße. Zur Hichft. Oberburg dienfts 
bar und mit'dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 3179 3.819 [I Kl., wor. Ned. 334 3. 1445 
D &., ®n. 265 3. 113 O Kl, Hthw. 1686 3. 1451 TI AL, 
War. 13 I. 112 .Kl., Sidg. 897 3.898 TI Kt. Hl. 72, 
hp, 63 , einh. Volk. 306, wor. 141 wdl. ©. Bhft. Pd. 7, 
Ochſ. 12, Kh. 58, Schf. 148. 

In diefer ©. fließt der Rebernackgrabenbach, Gerfcheggras - 
benbad, Grabnergrabenbach, Scherbongrabendad, Faſchkemgra⸗ 
benbach und Motſchaugrabenbach. 

Prinfe, in ber, Ik., im Nantengraben, mit 42° Rinderaufe 
trieb, 

Pripanzabach, Ek;, im Bik. Oberburg; treibt ı Hauswühle 
und Stampf in der Gegend St. Leonhard, ı Hausmühle und 
Stampf in St. Florian, 1 Mauthmühle und Stampf in der 
G. Oberburg. 4% 
ripotech⸗ aa, CR, Hſchft. Oberburgifge Waldung mit 25 

— Flaͤcheninhalt. “ar ati 

Priſchenk, die Ritter von, in der Folge Grafen von Hardeck. 
Die Priſchenke erbten anfangs nad) Abfterben Andrä und Moͤrths 
von Reicheneck mit Bewilligung Kaifer Friedrichs im Juhre 1480 
das Wappen derfelden, in welchem Jahre fie auch von dem nähm ⸗ 
lihen Kaifer zu Frey ⸗· und Panierherren von Stattenberg erhor 
ben wurden. &ie waren in Steyermark Erbtruchſeßen, welche 
Würde fie im Jahre 1480 nad) Reinprecht von Walfee erhielten, 
Die Lehen darüber empfingen fie dd. Wien unfer liepen Frauen ⸗ 
tag conceptionis »482, und dd: Muürnberg nad) dem heiligen 
Kreujtag 1487. Ihr Brepherren Diplom ift dd. Wien den 7. 
Juny 1480. Kaifer Friebrich bewilligte ihnen au dd. Wien 
Montag nah St. Thomastag, in den Erblanden alle Arten 
Metal zu ſuchen, zu überarbeiten und zu bauen. Kaiſer Mas 
zimilian bemwilligte ihnen dd. Straßburg ben 20. May 1507 
filderne Münzen zu fhlagen. dd. Aſchaffenburg den 27. Oct. 
1495 erhob Sand Marimilian Heinrich Prifhent zum Grafen 
von Harded und Machland. Im Jahre 1499 dd. am Sonns 
tag nad Andreastag befahl Kaifer Marimilian den Wafallen . 
der abgeftorbenen Grafen von Hardeck und Machland, daß fie 
die Lehen von Grafen Heinrich von Hardeck empfangen follen, 

Sie befaßen in Stepermurk die Herrſchaften Stattenberg, 
Dobel und Reicheneck, Sigmund 1102, Balthaſar Priſchenk 
war 1452 Pfleger zu Mured. Stephan Priſchenk zu Statten⸗ 
berg lebte 1480. Jobſt, Stephan und Valthafar waren 1446 
bepdem großen Yufgebothe gegen die Ungarn. Der legtere erhielt 
durch feine Gemahlinn: Margareth von @tattenberg der lehten 
ihtes Stammes die Hſchft. Reicheneck. Sigmund Priſchent, 
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1502. 

Kaifer Marimilion. verfaufte im Jahre 1474 die heimgerals 

. Ienen (Güter der ausgeitorbenen Grafen von Hardeck an Heinrich 

Driſchent Fregherren zu Stattenberg, und erhob fie auf dein Reichs⸗ 
tage zu Worms 1495 zu Reichsgrafen. Ferdinand (Braf von Har⸗ 
deck wurde den 16. Jung 1595 entpaupter; weil er die Feſtung 
Raab an die Türken übergeben hatte. 

Priftouga,.mwindifh Pristovu, Ck., ©, d. Biks. und ber 
Grundhift Landsberg, Pfr. St. Hema. 

Flachm. zuf. mit Reinkoveg und Vinoutz 269 3.456 D Kl. 
wor. Acd. 85 3. 428 I] I., Wn. 45 3. 961 Ki., 
1072 I Kl., Hthw. 128 3. 1452 I] Ki., Wat. 10 93 
DA. Hi. 13, Whr.13, einh. Volk. 55,. wor.30 wbl. S. Vpit. 
PRO. 1, Ochſ. a, Kh. 11. 

Priftova, Ek., ©. d. Bj. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, zur 
Hichft. Plantenftein Cillier Antheil, und Erladitein dienfthar. 

Das Zlädm. zuf. iſt mit der G. Wobova vermeffen. Hſ. 45, 
Wyp. 0, eind. Bolk. 218, wor. 119 wol. S. DH. Pfd. 31, 
Ochſ. 10, Kh. 33. J 

Priftova, Ck., G. d. Biks. Lemberg, Pfr. Doberna, 4Std. 
v. Doberna, 3 Std. v. Lemberg, 45 MI. v. Cilli; zur Hſchii. 
Rabensberg, Neuhaus und Salloch dienſtbar. 

Flachm. zuſ. mit der ©. Doberna vermeſſen. Hſ. 16, hr, 
18, einh. Boik. 82, wor. 44 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 4, Kh. 19. 

In dieſer G. fließt der Toplitzabach. 

Yriftova, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Süffenpeim; jur 
Hſchft. Landsberg dienftbar. 

Das Flaͤchm. it mit der G. Dobleſchitz vermeffen. HI 29 
a 16, eind. Bolk. 75, wor. 37 wol. S. Wyſt. Ochſ. 12, 

. 10. 

Yriftova, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hochened; 
jur Hſchft. Salloch dienftb. 

Das Flachm. ift mit ber ©. St. Nicolai vermeffen. Hi.6, 
Pr 9 end. Bolt. 39, wor. 25mwbl. &. Vhſt. Pfd. 2, Dh. 
8, 8. 

Yriftova, windiſch Pristouze, Ck. ©. d. Bzks. Winbifh 
Landsberg, Pfr. heil. Geiſt am Sauerbrunn; zur Hſchft. Suſ⸗ 
fenpeim, Dradendurg und Landsberg dienftbar, zur ſchft. Ober: 
rohitſch und Stermol mit 3 Garbenjehend pfligtig. 

Flächm. zuf. mit Meftinderg und Meftindorf 663 I. 4140) 
gi., wor. Aeck. 228 9. 570 [ A., Wn. 174 3. 748 Or 
Set. 1 3.1440 I Ki., Hthio. 216 3.278 Kl., Wut. 15 
1277 I) K., Widg. 283. 900 Kl. Hf.25, Whp. 18, ein. 
Bolk. 74, wor. 38-1061. ©. Vſi. Kh. 19. 
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riftona, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Peilenftein; zur t. 
⸗ kung mitz Beinepend AHA Peitenhein; zu Hiht 
Yriftova, ME, G. d. Biks. und der Grundhſchft. Ankenftein, 

Pfr. St. Barbara, 3 Std. v. St. Barbara, 2 Std. v. Anken⸗ 

fein, 5 Std. v. Pettau, 55 MI. v. Marburg. 

Fiachm. auf. 271 3.1551 Kl., wor, Aeck. 91 3. 1054 

DO Kĩ., Zrifhf. 25 I. 1225 OK., Wn. 33 3. 1080 I Ale, 

Sr. 1271 DA, Hthw. 116 3. 985 DO Ki. Wgt. 3 3. 726 

DAN. Hſ. 20, Whp. 25, einh. Volk, 120, wor. 66 mbl. S. 

Bohr. Pfd. 17, Ochſ. 14, Kh. 29. 

Priftova, Mk., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Mate, Pfr. 

Lustenberg. “ 

Flaͤchm. zuf. 479 3. 408 DJ Al., wor. Aeck. 326 3. 1224 

D &., ®n. 120 9. 578 DO &t., Grt, 3J. 638 Kl. Hihw. 

28 3. 1108 DR. Hſ. 24, Whr. 26, einh. Bulk. 116, wor. 

55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Kh. 40. 

In diefer ©. fließt der Stainzbach. 


Priftovas ober, mwindifh sgorna-Pristova, Ef, G. b. 
Biks. und der Pfr. Gonowitz; zur Hſchft. Gonowig und St. Jar 
tob dienftbar. . 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Gonowigdorf vermeflen. oh 
25, Whp. 27, einh. Bolk. 141 , wor. 72 wbl. S. Bhf. Oqhſ. 
26, Rh. 22. 

Jriftovas ober, windiſch sgorna-Pristova, ME, ©. d. 
8486. Thurniſch, Pfr. St, Weit, an der Drau, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch, Pfr. Rohitſch und Gilt St. Veit dienftbar. 

Ztädhm. zuf mit der ©, Poppendorf 1146 3. 193 TI Mr 
wor. Aeck. 185 J., Triſchf. 40 3.445 TI Kl., Wn. 153 3.641 
DS. , Hthw. 501 9. 586 Ki., Sidg. 200 9. 121 DR. 
51. 30, hr. 2ı , einb. Volk. 154, wor. zo ntl.®. Bhf. 
Pd. 4, Ochſ. 34, Kh. 25. 

Priftova- unter, windifh spodne-Pristova, Ef., ©. d. 
Biks. und der Pfr. Gonowig, 14 Std. v. Gonowitz; zur Hſchft. 
Seitzdorf bienfibar. 

Das Zlächm. it mit dem Markte Gonowig vermeffen. Sf. 
ah 7, ein. Bolk. 33, wor. 10 wol. S. Vhſt. Ochſ. 2, 

6. 


Priftova-unter, windiſch dollena · Pristova, Mk., G. d. 
Bis. Thurniſch, Pfr. Heidin; zur Hſchft. Thurniſch und Exdo⸗ 
minikaner in Pettau dienſtbar. 

Das Flächm it mit der ©. Tranberg vermeſſen. Sf. 9 
Whr. 10, einh. Bolk. 45, wor. 24 wbl. S. Wöſt. Pfd. 6, 
DGf. 10, Ah. 10. 

Priftoverz und Winetz, Ck., eine Gegend in ber Pfer heil, 
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Kreuz am Sauerbrunn; zur Hſchft. Rohiti und Stermoli mit 
3 Getreitzehend pflichtig. 

Priftovi us, Ef., eine Gegendin der Pfe. Zühern; zur t. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. dem; jur ff 

Priftovu, fiehe Priftouza, . 

Pritiskaberg, ME., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Groß: 
fonntag, Pfr. St. Margarethen, 2 Std. v. Dornau; zur Hſchft. 
Dberpertau und Dornau dienftbar, zur Hſchft. Dornau mit der 
Halfte, zur Commende Großfonntag mit der andern Hälfte Wein- 
jebend pflichtig. “ 

Pröbensdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Riegersburg dienſtbar. ’ 

Probft, IE, bey Murau, ein weites und ſchoͤnes Thal mit ei⸗ 
mgem Vıehauftriebe, und dem Seitenthale Roiengraben. Der 
gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 7 Hausmüplen. 

Pröding, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, Sid. 
v. Weizberg, z Std. v. Thanhaufen, 23 Std. v. Gleisdorf, 5} 
MI. v. Gras; zur Hſchft. Oberfladnig und Herberſtein dıenftbar ; 
zur Hſchfi. Cedau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

u ihm. zuf. 1487 $. 312 Kl., wor. Acd. 538 9. 620 
DK, ®n. 329 3. 1595 M., Widg. 618 3. 1297 Di &. 
51. 33, Whp. 54, einh. Volk. 170, wor. 97 wbl. S. wWpıt, 
Pd. 25,. Odi. 36, Kb. 59. 

Hier fließt der Weizbach. 

Pröding, Gk., Marktfleden im BE. Horned, 3 Std. v. Hr 
ned, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Grab; mit eigener Fir, 
genannt St. Maria in Dorn gu Pröding, im Dit. Wilden, Pa: 
tronat Religionsfond, Wogtey Hſchft. Horneck; zur Hſchft. Kor: 
ned, Siiemaldı Eimberg, Weiflened und Pfarrhof Prödinz 
bienitbar. 

Flachm. zuf. 642 I. 1501 FI Kl., wor. Acc, 198 3. a7 
DON, Wi. 245 3. 395 K, Hthw. 38 9. 1420 DAL. 
Wing. 161 I. 11 DIR. Zſ. Tu, Whp. 68, eigh. Boll, 37%, 
wor. 210 wbl. S. hl. Pid. 46, Odf. 37, Ah. 118. 

Hier ift eine k. k. Vefcheliftation, und eine Triv. Sch. von 
160 Kindern. 

Den 26. May, 26. July, 18. Auguft und 13. October wird 
hier Jahrmarkt gehalten. 

Hier Niet der Stainzbach. “ 

Die Pfarr hat eine Gult mit Unterthanen in Güffendorf, 
Suroveg, Kaften, Lichtendorf, Markt Pröding, Schrötten, Stahle 
bof, Tobiseck, Weitendorf und Wuſchan. 

Pfarrer: 1807 Kajetan von Rottenſtetter, 1810 Johann 
Bapt. Hall. 

Proding-klein, ©, ©. d. Biks. Herne, Pfr. Pröving: 
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iur — Weiſſeneck, Cibiswald, Brepbühel und Pfr. Proͤding 
ienſibar. 

Das Flachm. it mit der ©. Tobiseck vermeſſen, und betraͤgt 
auf. 1196 3.724 Kl., wor. Aeck. 258 J. 1403 I) Rl., Wen. 
309 3. 113 DI) Ki., Hihw. 74 3. 1560 Kl., Wgt. 20 9. 
844 DO K,, Wids. 550 I. 950 D Kl. Hf.33, Wh. 30, 
3. Bolt, 250, wor. 77 wdl. S. Vyſt. Pd. 14, Od. ı8, 

. 58. 
Prödinghof, Ck., ein But mit Unterthanen in Flammhof. 


Proegrabenbach, BL, im Bik. Wieden, treibt in Jaßnitz ı 
—EX e 
Proleb, Bk., ©. d. Bike. und der Grundhſchft. Göß; mit es 
ner Lecalie, genannt St. Martin zu Proleb_im Dit. Leoben, 

tronat und Vogtey Staatshſchft. Gh, 2 Std. v. Göß, 14 

ed. v. Leoben, 24 MI. v. Brud. . 

m. zuf. mit der Begend Thonreib 665 3. 981 D Kl., 

wor. Aed. 164 I. 375 IR, ®n. 95 I. 715 I R., Ort. 

193.719 OD R., Hthw. 129. 1454 IR, Wildg. 393 I. 

920 IK. A. 35; Whp. 36, einh. Volk. 205, wor. 108 wol. 
©. Wpf. Pfd. 3, Ochf. 54, Kb. 69, Schf. 125. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 1 Hausmühle. 


Prölsto, E., ©. d. Bzks. Willen, Pfr. St. Johann am 
Weinberge, $ Std.v. St. Johann; zur Hichft. Willen, Schwats 
ijenftein, Neubaus, Schallet und Thurn dienfibar ; zur Hſchft. 
Dberburg Getreidzehend pflichtig. J 

Flachm. zuſ. 692 J. gıı DI Kl., wor. Aeck. 113 J. 1569 
DAL, ®n. 50 J. 627 I) Kl., Hthw. 93 J. 1425 II Rly 
Bet. 4593. 916 DI Kl., Widg. 390 3. 1174 I Al. f. 39, 
Who. 31, einh. Bol. 152, wor. 68 mbl. S. hit. Pfd. 6, Ochl. 
4, 89.31. 

Proluswand, Bk., bey Maria Zell, ein Berg, an dem man ein 
verlaffenes Silberbergwerk entdedt. 

Ieoneragatper It., im Sattenthale, mit 50 Rinderaufs 
trieb, 

Hrodft, IE, eine Begendim Bzk. Murau; hier fließt das Kulm⸗ 
dachel, Brunnhofbachei, Roſenbachel und Probſtbachel. 


Profhenisko, Ck., G.d. Bzks. und der Grundhſchft. Reifen« 
Rein, Pfr. St. Georgen bey Reichened. 

Dis Flaächm iſt mit der ©. Goritſchitza vermeſſen. Sf. 19, 
—* eind. Boik. 99, wor. 48 wbl. ©, Wpft. Pfd. 12, Off. 
12, 8b. 4. . 

Der gleihnahmige Bad und ein Arm desſelben treibt in die 
ſer G. ı Hausmüple. 


; Du Band, 15 
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” aim ©. , eine Weingebirgsgegend, zur Hichft. Meifenftein 

ienflbar, 

Proodorf und Prosdorfbergen, Gk., eine Gegend in 
der Pfr. heil. Kreuz am Waaſen, zur Bisthumohſchft. Gedau 
mir hi, und zur Hſchft. Waaſen mit 5 Betreid» und Weingehend 
« 

Yroseckberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfäft. 
Ball dienftbar, . 
tefengraben, Gk., eine Gegend im ber Pfr. Gnaß; zur 
Ku Landsberg mit 5 Getreid · , Wein: und Kleinrechijehend 
pflichtig · 

sgersdorf, Mk., ©. d. Biks. Obermured, Athal, 

— Arän. Brunnfee, Grauheim ugd —S en 

ur Sisihumshſchft. Gedau mit dem ganzen. Getreidjehend 


ti⸗ 

Nam. auf. mit der ©. Mietsdorf des naͤhmlichen Bike. 
2750 3 1221 [) Kl., wor. Ned. 252 I. 1504 Al: Wr, und 
Ort. 328 3. 914 DI 8., Dihw. u. Sidg. 169 I. 405 Ki. 
Sf. 15, Whp. 16, einh. Volk. 92, wor. a6 wbl. &. Whll- 
PP. 14, Kp. 32, Bienft. 12. 

sgersdorf, Mk., ein Amt mit Uni nen Radler 
, bug if mit der Hfaft. Mändhefen Frei bey 
toudou, Ef., eine Gegend; zur Staatshſchft. & it 
vn D Bein und Serreinfaaiehend ar vr. 
Pröpnitzbah, BE, im Bik. Kaifersberg, treibt in der ©. 
Kaifersberg ı Mauthmüpte, 
Profperus a St. Josepho, Auguſtiner. Ascete, Siehe von 
Winklern ©. 154. ö 
‚Yroffen, BE, zwifhen dem Pfaffenftein und Seeboden, mit be 
deutender Behölzung, 
iumi Eh, eine Gegend Im Bil. Ofterwig , Pfr. 
N, jur Ofäft. Öberburg mit 3 Getreidzehend Kr vr 
YBrotafi, die Ritter von, befaßen die Hſchft. Montpreis. Branz 
Anton erhielt den 13. Oct. 1770 die fteperifhe Landmannſchafi. 
Yrstfhgraden, BE., ein Seitenthal der Breitenau, nad Ente 
bes Naftgraben und vor dem finfterergraben. \ 
rovetz, Ck., eine Gegend im Bik. Plankenftein; Hier fickt 
v ber Arobemigbag) und —ãæãùS bier ſ 
Prukerſchegg, ME. , eine Weingebirgegegend, zur Staatshfät, 
Thurniſch dienftbar, *8 
Prunner, bie Ritter von; ſiehe Brunner. 8 
Prunner, bie Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Ju h 


—— 
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-feph Anbrd mit 30. July 1706 Mitglied der ſteyeriſchen Lande 
mannſchaft. 

Pſqhitzista, ME, ein Bach, in welchem die Hſchft. Ankenſtein 
das Fiſchwaſſer hat. D 

DPuchbaum, die Frepperren_von. Karl Ludwig Freyherr von 
Puchbaum wurde den 12. Sept. 1690 Verordneter des Herren ⸗ 

ſandes. 

DPucher Andreas, geboren auf der Tillmitſchmühle außer Leibnitz 
den 25. Nov. 1743, ftarb zu Grab den 23. July 1803. Volks— 
ſchriften. Siehe von Winktern S. 154— 156. 

Puchs, Gk., eine Gegend im Bat. ‚Halbenrain, Hr. Straden, 
zur Bischumspfchft. Sedau mit 4 inzehend pflitig. . 
Puchs, Ik., Schl. und Hſchft. fÜdäRL. von St. Peter am Kam⸗ 
mersberge, 14 Mi. v. Unzmarkt, 3 Poſten 1 MI. v. Judenburg ; 
mit einem Bj£. von 5 Gem., ais: Froyjach, Karfch, Nie 

derwölz, Puchs und Teufenbad. 
Der Flaͤcheninhalt desfelben beträgt 7295 I. 1156 Kl., 
wor. Aed. 975 3. 403 A Kl., Wn. u. Ort. 2363 3. 430 [7] 

. R., Hihw 989 3. 481 I] Kl., Widg. 2967.93. 1442 I Kl. 
Hi. 271, Whp. 275, eind. Boll. 1434, wor. 691 wbl.S. Vhſt. 
Pfo. 72, Ochf. 185, Kb. 565, Bienſt. 84. 

Die Unterthanen derfelben kommen in Feßnach, Frojach, Kra⸗ 
kauſchatten, Kulm, Puchs und Triebendorf vor. . 
Diefe Hſchft. iſt mit ” 


Beſitzer nach Wildenftein: die Pur, Trientner, Schluͤßler, 
Reiſacher und Kainache mit der Hälfte. u 

Diefe Hſchft. it zum Theile Fideicommiß, zum Theile Als 
Todial. Das Fideicommiß ererbte 1730 Karl Jofenh Niklas Frey ⸗ 
berr von Prank, 1750 Johann Karl, dann Georg Jofeph, mis 
9. Sept. 1791 Juliana, verwitwete Freyinn von Prank im Nahs 
men ihres minderjährigen Sohnes Zofeph; mit 29. July 1805 
wegen nicht fRandesmäßiger Heirath des Joſeph Freyherrn von 
Vrank, Vincenz Freyherr von Prank. . 

©ründer diefes Fıdeicommiffes war Karl Ludwig Freyherr 
von Vrank mit 8. Auguft 1014. . 

Das Allodiale befaß 1730 ebenfalls Karl Joſeph Niclas Frege 
herr von Prank, dann Georg Zofepp , mit 9. September 1791 
Juliana vermitwete Freyinn von Prank, mit 23. Dept. 1005 Jos 
fenb, Wincenz, Katharina und: Anna, ſaͤmmtliche aud von dem 
frenberrlihen Geſchiechie von Prant, und mit 3. May 1808 Vin 
sen, Krepberr von Drank. J 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet; brannte 
im Jahre 1729 ab. ._ b B . 


ı5 * 
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Puchs, Ik., ©: d. Bzks. Puchs, Pfr. Frojach an der Mur ; zur 
Hſchft. Puchs, Kirchengült Frojach und Frauenburg dienfihar. 
Das Flaͤchm. iſt mis der G. —? vermeſſen. 
Hſ. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 189, wor. 84 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 20, Ochſ. 10, Kb. 112, Schf. 150. | 
"Den 19 Mär; wird hier Jahrmarkt gehalten. 


Puchsberg, Ik., am Eingange des Katſchthales, an welchem der 
Blei: und Müblgraben und der Zeipftein vorkommen. 


Puchſer, fibe Purer. ’ 

Puckl, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Ihnen ges 
hörte bey Hartberg der fo genannte Pudihof, von tenen Arnold 
und Nikel 13519 lebten. 1326 verkaufte Nikel der Puckl Albrecht 
Lembacher und Clara feine Hausfrau an Ulrich von Kapfenftein 
135 Hofſtaͤtte in Ppnigl. | 

Puckelhof, Gk., bey Hartberg; fiehe das vorgenannte Geflecht, 
Befiger die Yudl. 

Pukofze, fihe Bufhendorf. 

Yullahberg, Mk., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Win: 
van Kainbach und Melling dienftbar. ° 
9 ulsgau: Ober, windifh Poskava, ER, Schl. u. Hſchft. 

nordöftl. 1 DI. v. Windifchfeiftrig, 7 MI, v. Cilli, mit einem 
Landgerichte und Ba. von 10 Gem., als: Buchdorf, grey 
heim und Pragerbof, Gabernig, Kaltihe, Kohl: 
berg, Körtſchna, Pakoſche, Pulsgau- ober, Pulse 
gau= unter und Seeldorf. 

Der Släheninhalt desfelben beträgt def 5407 J. 239 

Kl., wor. Acck. 1071 J. 1174 D Kl., Wn. u. Grt. 1195 J. 
‚317 DR, Hthw. 963 3. 66 Kl., Wet. 205 3.1252 0 
8, Wilde. 1971 J. 630 D Kl. Hl. 442, Whp. 458, einb. 

Boll. 2001, wor. 1043 wbl. S. hf. Pfo. 161, Ochſ. 210, 

Kb. 260, Schf. 13, Bienſt. 128. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in den G. Ameis⸗ 
affen , Amtmannsdorf, Gorzaberg, Jablovetz, Johannesberg, 

— Lichteneck, St. Lorenzen, Niwerzen, Pleterie, Ro⸗ 

dinsberg, Sedlaſcheg, Streina, Breitenbach: ober, Dollitſch⸗ 
ober, Dobrova, Kaltſche, Kohlberg, Mallachorn, Podloſch, Puls 
gan: ober, Seeldorf, Ternovetz und Wreſie vor. 
Sie iſt mit 1464 fl. 38 Er. Dom., und 103 fl. 4 Er. 34 dl. 
Rust. Erträgnig in 5 Aemterm mit 298 Häufern beanfagt. 
1730 war Ludwig Graf von Dietrihftein, mit 6. Auguft 
1732 Therefia Sräfinn ven Dietrihflein im Nahmen ihres min» 
derjährigen Sohnes Karl Franz, fpäter nach erreichter Großjaͤh⸗ 
rigkeit derfelbe, und mit 1. July 1799 Leopold Huſter von Abe 
lerokron im Beſitze diefer Hſchft. 
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Das nette geſchmackvolle Schloß iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet, und liegt ganz nahe an ber großen Chauffe, umge ⸗ 
ben von Wirchfchaftsgebäuden und dem folgenden Dorfe 5 

Yulsgauz: ober, windifh gorna- Pulsgava, Ct., G. d. Bits. 
Dberpulsgau, mit eigener Vfr., genannt heil. Drepfaltigkeit, im 
Dit. Windifhfeitrig, Patronat Staatspfcft. Studenig, Vog- 
tey Hſchft. Windifhfeiftrig, 1 MI. v. Windifhfeitrig, 7 Mi v. 
Cilli; zur Hfchft. Oberpulsgau, Studenig und Grünberg dienftbar. 

Flachm. zuf. mit Seeldorf 691 I. 727 TI Kl., wor. Acd. 
247 J. 1350 D Kl., Wn. 1513, 949 IRI., Ort. 565 0 AL, 
Hthw. 719.1256 IR, Wgt. 139. 2327 Kl., Widg. 201 I, 
1195 OD Klo Hf. u3, Whp. 89, einh, Volk. 383, wor. 202 wi. 
S. oft. Pfd. 49, Ochf. 22, Rh. 46. 

Zur Staatshfchft. Freyſtein Garbenzepend pflichtig. 

Pfarrer: 1798 Andreas Favetti. 

Die hiefige Thon und Boluserde wird häufig für die Glass 
und Geſchirrfabriken gefucht, und fand in gutem Rufe. 

Pulsgau- unter, windiſch spodna-Pulsgawa, Cf., ©. d. 
Biks. Oberpulsgau, mit eigener Pfr. des Dis. Windiſchfeiſtritz, 
Patronat Staaishſchft. Frepftein, 3 Std. v. Oberpulsgau, 1% 
Mi. v. Windifhfeiftrig, 7 MI. v. Eili; zur Hſchft. Kranichsfeld 
und Unterpulsgau bienftbar. " " 

Flaͤchm. zuf. 1967 3. 651 TIRI.; wor: Aeck. 466 I. 525 
D Ki., ®n. 051 3.55 OR. , Teuche 53 052 Kl., Grt. 
19.350 Kl., Htbw. 161 3. 121 DIR, Widg. 425 J. 
1369 DI Kl. Hl. 99, Wbp. 125, einh. Bolk. 528, wor. 282 
wol. ©. Bbſt. Pfo. 78, Ochſ. 60, Kh. 74. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 6 Pfrändnern, und eine Triv. Sch. 
von 65 Kindern. 

Die Pfarr hat eine Guͤlt mit Unterthanen in Graſchovie⸗ 
ober, Grafchovie · unter, Körfhna, Pakoſche, Prebrefh, Preio 
ge, Pretrefh und Pulsgau: unter. Sie befigt den 5 Garben⸗ 
lehend von den G. Oberlosnig, Sadroſchberg und Ratikowetz. 

Pfarrer: 1797 Michael Stanne, 1798 Franı Berko 

Das vormahls beftandene gleichnahmige Schl. iſt in Fiſchers 
Topographie abgebildet; ſelbes befagen einſt die Dietrichſteine. 


Pulsgau, Ck., ein Bach im Bj. Oberpulsgau, entſpringt im 
ME. auf dem Bacher, unweit der Schigartwiefe, einer Bergfpige 
des Bachers, fließt dann zwiſchen &t. Urfula und St. Heinrich 
durch, bey St. Martin vorbey, nach Oberpulsgau ; treibt 2 Mauth- 
mühfen und 2 Stämpfe in der ©. Kohlberg, 2 Mauthmühlen in 
Dberpulsgau; 2 in Unterpulsgau ; ı Mauthmühle ſammt Stampf 
in Seelvorf ; 3 Hausmühlen in St. Martin ; 1 Hausmühfe und 
Säge in Woittina; 5 Hausmühlen und 3 Sagen in der Gem, 
Schwaig ; im Bzk. Schleinig 5 Hausmühlen in Planigen und 
Schwaig. Im Bit, Thurniſch 2 Maushmüplen und 2 Staͤmpfe 
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in Terſchitz und ı in Gella. Im Bik. Stattenberg ı Mauth · 
muble und 1 Stampf in Podloſch. 

Pulégauer, die Ritter von, waren Beſitzer der gleichnahmigen 
Höfe. um das Jahr 1347. Kumigunde von Yulsgau fhenkte 

denm Stifte Studenig ſchon 1317 2 Huben zu Preterfha als 
fromme Stiftung , und Riegel von Pulsgau im I, 1462 gleich 
falls 6, Huben und 2 Hofftätte zu Pulsgan fammt einer Mühle 
bafelbf; dann andere 5 Werggüter und einen Weingarten. in 
Wettetinn, h : 

Pulssrbadel, 8, im Bj. Stainz, treibt ı Hausmähle in 

lach. vo. 

HQulverftämpfe imb Mühlen befinden ſich 9 im ganzen Lans 
de, und zwar 6 im Gk.: zu Grab am der Wehr des Jofenk 
Geyer; in der Böftinger Au des Bartholomaͤ Hafner ; in der 
obern Andrig bey Gratz des Joſeph Pierpader ; zu Lankowis des 
Ihomas Krug; zu Eggersborf des Jofenh Knotz, zu Gersdorf bey 
Straß des Johann Stranzel, Im ME. zu Feiftrig bey Mar« 
durg des Franz Stampfel, und 2 im JE: ı zu Mitterndorf des 
Gottfried Kübler, ı zu Seckau des Micharl Dietrih. Im Bruc 
Ber: und Cillier Kreife befinden ſich feine Pulvermüpten. 

Pumberg, ME, eine Weingebirgegegend, zur Bisthumebhſchft. 
Seckau dienkbar; 

Yummald, ZE., im großen Kleingraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und großem WBaldftande. 

Pungarstberg, ME, eine Weingebirgögegend, zur Staatéhſchft. 
Thurniſch dienſtbar. . 

Punque-sgorne, ſiehe Ponigle ober. 

Punque » spodne, ſiehe Ponigl» unter. 

Yurbad, ME., im Bik. Mahrenberg ; treibt 2 Mauthmühlen 
in Remſchnig, 2 Hausmühlen und 1. Säge in Jauneg. * 


Purberg, Gk., einft ein Sch. und Gut, welches die Grünbach, 
Witfersdorf und die Canduzi befaßen. it das heutige Maria 
Troſt bey Grag. 

Pureckgraben, Gk., bey Rein, zwilhen der Gegend im Reif: 
fing, und dem Schirninggraben. . 


Yureib, bie von, befagen Raba, und 1 Haus bey Maria Hülf 
in Gratz. Hieronimus 1660. 

dd 20. April 1700 wurde Heinrich Conrad von Yureib zum 
Regierungsrathe aus den Redtsgelehrten gewählt. KHieronimus 
von Pureib auf Siefensdorf erhielt den 20. July 1660 die ſtey⸗ 
erifche Landmannfchaft 

Parg, IE, eine Staatshfcft., it mit 1434 fl. Dom., und 221 fl. 
a⁊ &, 34 DI. Rust. Erteägniß cataſtrirt. 
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Die Unterthanen derſelben liegen in Ei berg, Kle 
1» Lehen, Pürg, Kaumberg Fre dr Gehenben, Kir 


Pürg, fiehe Birk.-*) 

Purgap Ignag Erneft, Inhaber der KHfhft. Eibiswald, wurde 
im Jahre 1808 in den Ritterftand erhoben, und erhielt den 28. 
July 1808 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Purgftalt, die Grafen von. Diefes uralte ritterliche Geſchlecht 
war in Tyrol, Krain, Defterreih, Kärntpen und Stehermark 
ausgebreitet. Die ſollen urfprünglidy aug Bosnien eingewandert 
fepn. Heinrich und Hartwid von Purgftall erfcheinen bereits 
1120 al$ Zeugen bey der Gründung der Benediktiner- Abtey 
Stein? in Oeſierreich, und der erftere 1130 auch als Zeuge, wie 
Herzog Leovold der Heilige dem Domflifte Salzburg Steuern 
nadließ. 1240 kommt Kunigunde, Tochter Albrechts von Pur, 
Rad; 1287 Ulrich der Purgftaller in Urkunden vor. Heinri 
von Purgftall war 1323 in der Schlacht von Mühldorf. 1335 
— 1442 erfheint Volkmar von Purgital aus der Tyroler Li⸗ 
nie. Peter von Purgftafl war von 1304 bis 1399 Abt von Reins 
Unter Herzog Ernſt dem Eifernen erhielt diefes Geſchlecht das 
—Xx der ausgeſtorbenen Herren von Gratz und der Gerlach⸗ 

eine. 

Merig von Purgftall erhielt vom Kaifer Karl V. die Hſchft. 
Keifnig in Krain pflegweiſe, die Hſchft. Krupp von den Gerlach⸗ 
fteinen. 1632 erhob Kaifer Ferdinand das Geflecht der Purg⸗ 
ſtalle in den Freyherrenſtand. Gallus von Purgftall war 1446 
bey dem grofien Hufgebothe gegen die Ungarn. Erasmus -von - 
Purgftal war von foldyer Reibesgeftalt, daß, wie er oft zum Scher⸗ 
je gezeigt, und fein Porträt im Schofe reyenthurn in Krain 
noch weiſet, ein großer Bock mit aufgericteten Hoͤrnern zwi⸗ 
ſchen feinen Fußen durchgehen konnte, und er geladene Wägen 
mit den Handen fortzog. .Er war einer von den Hauptleuten 
des berühmten Zeldherren Lazarus Schwendi. Adam von Purge 


=) Zur Erganzung des dortigen Artirels bittet man folgendes eingufchaften: jume 
beit. Georg genannt, Patronat Landesfürk, Vogtey Oſchtt. Großfälts 
Dre Vierti Std. v. Trautenfels, 12 MI. v. Beoben, 14 DU. 9. Im. 
dendurg. 

Biarrer: 1380 Ebrittorb Steindi, St. Seorgen «Ritter und Gtifte- 
weofeß von Mübikadt, Iandesfürkliher Rommilfär zur Beit der Reiorma ⸗ 
sion, aub 158: Prob su Rottenmann, welde Wärde er 1585 wieder zes 
Monirte; 1649 Dafob Kogler, 1656 Thomas Pölsl, ı687 Mar Staneth, 
1753 Balthaſar Marinz, 1736 Mar Zofeph Ubrih, ı75o Georg Buben. 

Bier wird am »3, Aprili Hornviehmartt geboiten. . 

Auch defindes ſich hier eine Triv. Sch. won 43 Kindern. 

Dat Iagerbadgel und der Tiefenbeunndach Richen Bier. 
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ſtall focht beldenmüthig in der Schlacht bey Petrinis. Hans 
Georg geaen die Uskoken, und mit feinen Brüdern Karl und 
Wolf Sigmund im dreyßigiährigen Kriege. Ferdinand Wils 
beim focht in den Feldzügen in Pohlen, Pommern, Hollſtein 
und Schleßwig. 

Gegen 70 Jahre lang waren lauter Purgſtalle Befehlsha- 
ber der Arkebufier = Käraflier: Compagnie zu Karlſtadt. Karl 
Weikard focht bey Fünfkirchen und &t. Gotthard, und fiel in 
Elſaß unter Montecuccoli. Graf Fans fiel vor Epperies. Sig ⸗ 
mund Friedrich focht aegen die Schweden und Dänen, und war 
an Niefengröge und Stärke feinem Ahnherrn Erasmas aͤhnlich; 
auch er zerbrach Hufeiſen, lud 7 erwachſene Perfonen auf feine 
Sgultern, und trug 2 Moͤrſer, jeden von mehreren Zentnern 
die Treppe binauf. 

Hans Ernft Braf von Purgftall, inneroͤſterreichiſcher Statt ⸗ 
halter und geheimer Rath erhielt Riegersburg durch feine Gat⸗ 
tinn Katharina Grdfinn Galler. Bein Sohn Johann Ernft 
war ter (este aus der ſteyeriſchen Linie, in deflen Rechte Karl 

„Wenzel aus der böhmifchen Linie, trat. 

Zohann Wenzel, Sohn des vorigen, wurde burd feine 
ausgezeichnete Bildung und durch feine edlen Gefinnungen in 
Math und That ein Wohlthäter der Steyermark. Er gründete 
bie alte Ackerbaugeſellſchaft, zu deren Präfidenten ihn die Kaifer 
rinn Maria Thereſia 1773 ernannte. Mehrere gelehrte Gefell: 
ſchaften Deutſchlands erwäplten ipn zu ihrem Mitgliede. 

1771 vermaͤhlte er fih mit paͤbſtlicher Bewilligung mit feis 
ner Nichte Julie Gantula, Bräfinn von Rindsmaul, und flarb 
den 4. Nov. 1785. Sein Sohn Wenzel Johann Bottfried, ge: 

‚ boren den 12. Febr. 1773 zu Gratz, machte Anfangs eine Reife 
durch Dehticland, wo er mit den erften Gelehrten Deutide 
Lands in Verbindung gerieth. Er reiſte dann nad Dänemark, 
England und Schottland, wo er feine nahmahlige Gattinn Jo ⸗ 
hanna Anna, geborne Baroninn Kransdoun, aus dem alten 
Schottiſchen Koͤnigsgeſchlechte Eennen lernte, und fie bald dar⸗ 
auf ehelichte. 1807 wurde er Qubernialrath, und 1809 bey der 
General » Indendantur der Armee des Erzherzogs Johann anges 
ſtellt; in Padua gefangen, und durch feine Gattinn von Bona ⸗ 
Harte wieder in Freyheit erbetben. Doch feine erſchütterte Ge⸗ 
fundheit führte ihn am 22. März 1812 zu Zlorenz in die Arme - 
des Todes. Bein einziger Sohn Wenzel Raphael, geboren den 
19. Bebr. 1798 ſchied den 7. Jänner 1817 in ben Armen feiner 
Mutter aus diefem Leben. . 

Hofrath Jofeph von Hammer lieferte 1821 in einer Pracht ⸗ 
ausgabe: „Dentmahl auf das Grab der beyden legten Grafen 
von Purgftall”’ nebſt biographifden Notizen über die beyden letz⸗ 
ten biefe6 nun ausgeftorbenen Geſchlechtes, Stellen aus ver 
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ſchiedenen Zeitſchriften, und endlich von dem vorleßten Brie: 
fe über feine Reifen, und von dem legten Gedichte, proſaiſche 
Auffäge und Mufikitüde. 

In erfteren ſpricht fi ein reiner pbilofoppifher Verſtand 
und großher; yon Gemüth, in legterem Zartheit und Phantafie 
in großem Mafe aus. 

So endete diefes Geſchlecht durch feine heidenmüthigen und 
foatöflugen, bein Kaiferhaufe feit Jahrhunderte treu und ane 

daͤnglich dienenden Glieder in dem ledten hoffnungsvollen &profr 
fen, der in feiner Entwidelung fo ſchoͤne Hoffnungen belebte 
und erweckte. 

Die Zeitgenoffen haben den Werluft empfunden und das 
Andenken deflen geehrt, die fie hochzuachten durch Verſtand und 
Rechtlichkeit bewogen wurden. 

Die Purgftalle werden fortan Spiegel und Sporn des Ede 
len zum Edlen bleiben. Ueber ihren Güterbefig ſiehe Burgs⸗ 
thal im Grager: und Cillier⸗Kreiſe. 

Burklas ober, GE, ©. d. Biks. und der Grundhfchft. Halben ⸗ 
rain, Pfr. Kloch, 3 Std. v. Halbenrain, ı3 Std. v. Radkers⸗ 
burg, H Mi. v. Bra; zur Hſchft. Brunnfee mit 4 Geireidꝛe · 
hend pflihtig, 

dugme, auf. mit Unter: Purkla 2266 J. 1444 D Rl., wer. 
Aeck. 468 J. 356 Kl., Wn. 285 J. 195 D AL., Ort. J. 
58 8., eben 253. 1421 Kl., Widg. 1486 3. 1014 
DK. Hſ. 4ı, Wbp. 40, eind. Bolk, 216, wor. 114 wbl. ©. 
Dbſt. Pd. Fr "od. 36, Rh. 104. 

Yurklas unter, Gk., ©. d. 8588. und der Srundhſchkt. Halben · 
ee Pfr Kloͤch; zur Hſchft. Brunnfee mit jGetreidzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. mit der ©. Purklas ober vermeſſen. Hſ. 27, 
hp. 27, einh. Bolk. 120, wor. 6ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 2u, 
Odf. 22, Rh. 92. 

Hier fließt der Gleichenbergerbach. 

Yurfhinzen, ME, eine Gegend im Bye Dornau, Dre St. 
Lorenzen; zur Hſchft Dornau mit +, Oberpettau mit 3, Pfarre 

- hof St. Lorenzen mit 4, und zur Dbermayerfchen Zehendg: ut mit 
Garben⸗ und Bänfegehend pflichtig · 

Purtrattgraben, Bk., ein linker Seitengraben des gethtemm · 
thales, zwiſchen dem Werning und Tollinggraben. 

Puſch Sigmund, Jeſuit, geboren zu Gratz 1669, ſtarb den 19. 
July 1735. Geſchichte, Theologie. Siehe von Winklern S. 
157. 

Püftdorf, ME., ©. d. Bjks. und der Pfr. Kleinftätten; zur 
Hlſchft. Frautuat Waldſchach und Welsbergel dienfthar. 
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> Brächm. zuſ. 923 I. 950 I M., wor. Äeck. 170 J. 1456 
DS., ®n. 156 3. 211 DO Fi., Hthw. 77 I. 432 I Ki., 
Wldg. 5 9 I. 45ı IR. Hf.76, Whp. 86, einh. Bolt. 386, 
wor. 191 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 58, Kh. 125. 


Yuftenagberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Greiß; zur Hſchft. 
Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Puſteralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Gailhütte und 
Neichmuͤlleralpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Puſterwald, IE, ein Seitenthal des Poͤlsthales, mis einem 
gleihnahmigen Bade und mehreren Seitenthälern, als: ber 
Sclaniggraben, Schäffergraben , das Plettenthal, Bärenthal, 
der Moosbadh und Geisbach; dann die bedeutenden Alpen, als: 
die Schneeberg: , Eſelhube, Sternbüpelr, Meyer, Gruber, 
Blasbauern: , Schattleitens, Hirges und Gröffingalpe, dann 
dem Reitbachwald, mit großem Viehauftriebe und fehe großem 
Waldſtande. 

Puſterwald, Ik., ©. d. Bf. Drobſtey Zeyring mit einem 
Vicariate im Dit. Pbis, genannt Maria am Moos im Vuſter⸗ 
walde, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Authal, 24 RI. 
vom Schlofle Zeyring, 54 MI. v. Judenburg; zum Gute Pi 
ſterwald bdienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 18,546 J. 309 A., wor. Acd. 384 I. 
1595 DAL, Wn. 1040 9. 1220 TA., &t. 29. 7220 
K., Zeuhe ı 3. 1237 IM, Htbw. 5767 3. 249 TI Kl, 
Widg. 8348 J. 1597 [I Al. Hl. 97, Wbo. 94, eind. Volk. 
8 por. 286 wbi. S. Bhf. Pfd. 31, Ochf. 20, Kh. 306, 

. 077. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von ı4 Kindern, und ein A. Inft. 

mit 3 Pfründnern ; auch wird hier den 2. July und am Montage 
nad Maria Nahmensfeſt Jahrmarkt gehalten. 
Der hier fließende gleihnahmige Bach treibt 48 Hausmühe 
Ien, ı Mauthmühle und 7 Sägen in diefer ©., und ı Hause 
mühle in Möderbrud. Auch fließt in diefer G. der Schernigs 
bad, Dietmayerbach, Moͤßbach und Goͤrsbach. 

Das aleihnahmige But beſaßen einſt bie Herberſteine, Vfeffers⸗ 
bofen, Brandau, und iſt nun mit der Hſchfte. Authal vereint. 
Yuftike, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Oberburg mit j 

Weinzehend pflichtig. 

Puſtiverch, Ck., eine Gegend, zur Pfarregütt Videm mit j 
Weinzehend pflichtig. 

Puſtpolle, fie Edenfelb. 

Vuswald Jehann Franz, geboren zu VBüfchelsderf; Doctor ber 
Medizin, Arzrtegeunde, Siehe von Winklern S. 157. 

- ' 
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Putſchenzabach, ME, im Bzk. Obergutenhag, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in Wollitſchen. 

Yutterer, die Ritter und Grafen von; fiehe Butterer. 

Putzenbach, SE, im Bl. Gſtatt, treibt 2 Huusmühlen im 
Sonnberg. 


Putzenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rie⸗ 
gersburg dienſtbar. 

Putzenthal, Ik., nordweſtl. v. Murau. 

Putzenthalalpe, Ik., im Oberthal des Kleinſoͤlkgraben, zwi⸗ 
(hen der Schwarzenſee⸗ und Neualpe, mit 96 Rinder: und. 20 
Pferdeauftrieb. " 

Purer, die Kitter von. Sie befaßen in Steyermark die Hſchft. 
Puchs. Dietrich Purer und beffen Gemaplinn eine von Metnie 
lebten 1205, Orbolph 1322 , deffen Tochter Anna mit Friedrich 
von Prank vermählt war. Dierrih und Niklas von Pur waren 
ı322 in der Schlacht von Ampfing. Starchlein 1552 , Andrd 
1357. Rudolph Purer verkaufte 1378 den Thurm zu Mieders 
pur und bie berumliegenden Güter an Otto Trinattner feinen 
Schwager. Conrad von Puchs lebte 1329. 


Q. 


DI ualandro, die Ritter von, befafen Sauritfh, Dornen. 
Franz Xav. 1680. Er erbieltden 22. Mär; 1722 die fteyerifche 
Landmannfhaft. Markus Anton verkaufte 1646 dem Stifte 
Gtudenitz Getreidzehend auf dem obern Pettauerfelde, 


R. 


R aab, Gk., ein Fluß, fie entfpringt an der Heubodenhoͤbe ſuͤdl. 
von Kathrein, und nördl. von Fladnitz. Zwiſchen Stubeck und 
den Göflerwänden bis gegen Gutenberg fließt fie in einem engen 
und tiefen Thalbette. Bey Stadl, Ruprecht und Gleisdorf 
fängt das eigentliche ſchoͤne und fruchtbare Raabthal an, wel⸗ 
bes St. Margarethen, Feldbach, Hainfeld und Fehring vorüber 
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bay Hochenbruck die Steyermark verläßt. Während ihrem Laufe 
nimmt fie bey Bleisdorf vorzüglich die Nagnig, bey Studenzen 
den St. Mareiner, bey Feldbach den Baͤrenbach, bey Fehring 
rechts den Haſelbach, links den Hatzendorferbach, dann ben Ho: 
chenbruck links den Steigelbad, und rechts den Toͤllingerbach auf. 
Die Richtung iſt von Paffail bis Siudenzen von NW. nah 
SD. , dort wendet fie fi aber gänzlih nah DO. Die fhönen 
Schloͤſſer: Stadl (des Fürſten von Arenberg) Kirchberg an der 
Maob (des Fürften von Kichtenftein), Mainfelden (der verwitwer 
ten Gräfinn von Burgsthal) und Hochenbruck (ded Freyberrn 
von Lilien), dann die flattlihen Märkte St. Ruprecht, Gleis: 
dorf, Felbbach und Fehring liegen an ihren Ufern ; fo wie auch 
an felben eine Menge der (hönften Mühlen des Landes ihren 
Gewerbsfleiß üben. Eine ſchoͤne wohl erhaltene Straße führt 
von der ungarifhen Graͤnze bis Feldbach an ihrem rechten, von 
bier bis Studenzen am linken, dann wieder bis zur Dornhaden 
Mühle am rechten, und vom diefer über Gleisdorf bis St, Nur 
precht am finten Ufer. Zu Gleisdorf, an der Dornhaden Müd- 
Ile, de Studenzen und an allen angebauten Mühlen befinden ſich 
Brüden darüber, zu Feldbach und Fehring trifft ınan deren zwey. 

Während ihrem Taufe treibt die Raab 3 Mauthmuͤhlen, ? 
Stömpfe und i Säge in Paſſail; 2 Mauthmühlen, ı Stampf, 
1 Säge und 1 KHausmühle in Hafenreit; 4 Mautb:, 4 Haut: 
müplen, 2 Sägen und ı Stampf in Hochenau; 4 Mauthmüh: 
Ien, 4 Sägen und 3 Stämpfe in Kein-Semering im Bik. Our 
tenberg. 2 Hausmiplen in Haſelbach im Bik. Thanhaufen. 2 
Mauthmühlen, 4 Stämpfe und 2 Sägen in Unterfladnig; 1 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Kroisbach, Zoͤbing, 
Urſcha; 1 Mauthmuͤhle, ı Stampf und ı Säge in Muhlhau⸗ 
fen im Bzk. Freyberg. 1 Mauthmähle, 1 Stampf und 1 Sa. 
ge in Stadl und Oberdorf im Bik. Stadl. 1 Mauthmipfe, 2 
&ägen und ı Stampf in Kirchberg und Ehersborf im Bzk. Kirch⸗ 
berg an der Raab, 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Saͤge in 
Raabau, Kniebing und Leiterädorf. ı Mauthmühle, 2 Sägen 
und 1 Stampf in Robr im Bik. Kornberg. 2 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe und 2 Sägen in Feldbach; 1 Mauthmäple, 1 
Stampf und « Säge in Behring. 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe 
und 2 Säge in Bertpofditein im BE. Stein. i Mauthmäple, 
1 Stampf und 1 Säge zu Weinberg im Bik. Hochenbruck. 


Raab, die Nitter von, erhielten mit Anton Friedrich, Oberland» 
ſchafts⸗ Secretaͤr in Krain die fkeyerifche Landmannſchaft. 


Maabau, Gk., ©. d. Biks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, & Mi. v. 
Feldbach, 4 Std. v. Hainfeid, 3 Mi. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. 
Gras, am Raabfluße. Zum Magiftrat Feldbach, Hſchft. Hain: 
feld, GSleichenderg, Kornberg und Riegersburg dienſtbar. ı 
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Flaͤchm. zuſ. 1318 9. 295 TI Kl., wor. Aeck. 609 I. 1279 
D &., ®n. 305 3. 1467 I Kl., Widg. 402 I. 749 D Al. 
Hf. 99, Whp. 87, einh. Bulk, 503, wor. 275 wol. S. Ohfl. 
Pf. 72, Ochſ. 48, Ah. 176. 
Zur Hſchft. Riegersburg mit z Getreidzehend pflihtig. 
Raabaubergen, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Gleichenberg dienfibar. se u 
Naas and Öfter Rais genannt, ein bewalbeter Kogel, der ſich 
durd eine Einfattlung mit dem Zetz verbindet, zwiſchen Anger 
und Zhanhaufen. . 

Raba, Of, ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. 
Liebenau, Vaſoldsberg, Muͤhleck, Meſſendorf, Münzgraben, 
Plontenwart, Harmsdorf, Commende Leech, Reinthal, diabahof 
und Pfr. St. Peter dienſtbar. 

Flähm. zul. 1072 I. 1215 [JRI., wor. Acd. 387 3. 13517 
DA, Bn. 95 I. 211 I R., Wldg. 589 3. 1287 IM. 
A. 105, Whp. 112, einh. Volk. 452, wor. 285 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 43, Ochf. 58, Kh. 164. 

Hier fließt das Kaltenbachel fpäter Rababach genannt, von 
D. nad SW. und fällt bey Dirfla in den Mühlgang. 

Rabochbach, Gk., im Bzk. Lankowitz; treib 6 Hausmuͤhlen in 
Hirſcheck. 

Rabahof, GE, ein Gut, gegenwärtig mit ber Hſchft. Lieben⸗ 
au vereint, ‚ 

Früber kommen als Vefiger: bie Pureib, Kellersberge vor. 

1730 war Marimilion von Schrott, 1750 Maria von 
Schrott, 1770 Maria Valentin von Schrott, 1788 Joſeph von 
Mosmäller, mit 1. July 1795 Alois Graf von Zrautmannde 
dorf, gegenwärtig beffen Sohn Vincenz im Befige diefer Hſchft. 

Rabasta, die Grafen von. Bernard Joſeph lebte 1580. Cie 
wurden 1634 in den ©rafenftand erhoben. Joſeph Graf Rabate 
ta vermählte fi) mit Joſepha Oräfinn von Kagianer, durch 
welche er die Hſchft. Rogeis und Wildhaus in Steyermark ers 
bielt. ie beſaßen aud Pesnishofen. Er war Landobiifter 
über die Tandfpäftlihen Wölker im Jahre 1701 über 4000 zu Buß 
und 500 zu Pferd; er war auch mehrere Jahre inneräfterreichi« 
ſcher Hofkriegsrath, Vice Kriegspräfident und Schloßbauptmann 
wu rag, er ſtarb zu Marburg und liegt bey den Eapuzinern bes ' 
graben. Nach dem Tode Joſephs beerbte ihm fein Bruder Pie 
hipp Graf Rabatta. 

Diefes Geſchlecht ſtammt urſprünglich aus dem Florentini« 
fen, fiedelte fi dann in Friauliſchen und in Krain an. Sie 

_ erhielten bie ſteyeriſche Landmannſchaft den 22. Auguft 1659. 
Rabect, Gk., eine Segend in der Pfr. heil. Kreuz, am Waaſen; 

ur Hſchft. Seckau mit ; Betreid und Weinehend pflichtig 





258 Rab 


WRabenberg, windiſch Ramberg, Mk., ©. d. By. Obermur: 
ed, Pfr. Mureck; zur Hſchft. Gutenhag, Pesnitzhofen und Weir 
tersfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 

Hſ. 19, Whp. 17, einh. Bolk. 75, wor. 41 wbl. S. Vhſt. 
Vfd. 3, Ochſ. 16, Kh. 22. 

Hier fließt der Zellnitzbach und das Süſſenwaſſer. 

Babenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Karten 
fein dienftbar. 

WRabentorf, windiſch Orla- Wels, ER, ©. d. Biks. Saneck, 
Pr. Fraßlau, ı Std. v. Braflau. Zur Hſchft. Saneck, Prag: 
wald, Neucilli und Oberburg dienftbar. 

Flachm. zuſ. 344 3. 521 DI Kl., wor. Aeck. 225 3. as4 
OD &., ®n. 37 3. 855 DK , Ott. 9 3. 1490 I Kl., 
Hthw. 71 3. 523 I RI. Hf. 26, Wop. 26, einh. Bulk. 121, 
wor. 62 wbl. ©. Bhf. Pfv. 14, Rh. 29. 

Rabendorf, Gk., ©. d. Bits. Frondsberg, Pfr. Maria am 
Kogelhof, 4 Std. v. Kogelhof, 3 Std, v. Frondsberg, 6 Stv. 
v. Gleisdorf, 8 Std. v. Gras. Zur Hfhft. Untermayerhofen, 
Vorau und Frondsberg dienſtbar, zur Hſchft. Herberftein mit’; 
Getreidzehend pflichtig. B 

Flaͤchm. zuf. 1578 I. 180 D Kl., wor, Aeck. 568 9. 724 
D Ki., ®n. 115 3. 65 OR; Ort. 6 I. 423 OD A, Hibw. 
230 3.79 Kl. Widg. 658 I. 491 D A. Hf. 81, Won. 
72, einh. Boll. 410, wor. 227 wbl. ©. Whſt. Pf. 6, Od. 
98, Kb. 151, Schf. 211. 

‚Hier ft eine Gm. Sch. von ı7 Kindern. R 

Das hier fließente Rabenbadhel treibt ı Hausmühle Nafelbit. 
Auch fliept hier nod das Hollerbachel, Kogelhofergrabenbadpel, 
Babenbadel und Waldbachel. 

Rabeneck, Ck., nordweſtl. v. Rietz, ein altes Bergſchloß. 

Rabenhof, Gk., ein But weldes zu Brunnſee adminifrät 
wird. 

Beſitzer desfelben waren die Eggenberge, Brenner, end: 
berg, Saurau, a 9 we F 
Das Schioß ift in Fiſchers Topogranpieabgebifdet. 

Babenkogel, Gk., fÜdöftl. v. Raba mit einer ſchönen Aus: 
fit von Gratz und feiner Umgebungen, ’ 

Rabenkogel, JE, im Salzagraben, zwiſchen der Bauern: und 
Riefenalpe, mit großem Waldſtande. . 

\ 

Babenkogel, JE, im Zelzthale, zwiſchen der Girnfpige und 
dem Kammerwald; mit großem Waldſtaude, 10 Rinder und 25 
Schafeauftrieb. . 

Roabenmoos, JE, im Hagrugraben. 
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Rabensbac, C., eine Seingebirgsgegend, jur ft. Höre 
berg dienftbar. gebirg os au Hihſt. H 
Babensberg, El, Ccht. und. Hſchft. mit einem Landgerichto 
wett. v. Hocheneck, 2 Std. v. St. Martin, ı Std. v. Lemberg, 
24 Mi.v. Eili, in der ©. Ruppe. Diefe Unterthanen derfels 
ben befinden fid in Doberna, Goriga im Bzk. Lemberg, Gorit⸗ 
u im Bjt. Soalloch, Hometz, Iefferge, St. Johann, Klanzberg, 
ana, Lemberg, Loiſche, &t, Drartin, Ottemna, Priftova, Des 

ſtell, Ruppe, Saverd, Statefhna, Stoinsko und Werze. 

Sie if mit 327 fl. 45 fr. Dom. und zı fl. 32 fr. 2 bl. 
Rust. Ertrögnig in 2 Aemtern mit 55 Häufern beanfagt. 

Nah Wildenftein befagen es die Nabenfteiner, Pettau, 
Schaumberg, Cilli, Hoche nwart. 

1730 war Alphons Leopold, mit 16. Oct. 1231 Johann 
Anton, und um 1770 Franz Anton fämmtlid Edle von Führen- 
berg, mit 17. Gebr. 1807 Branz Auguft Brepherr von Dienerse 
berg und mit 9. Jän. 1815 Xherefia Edle von Reſingen, ges 
berne Freyinn von Dienersberg im Beſitze dieſer Hſchft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topograppie abgebildet. 

Mabensberg, Gk., eine Begend im Bik. Hornet; zur Hſchft 
Lanach mit 5 Weinzehend pflihtig. 

RabenYberg, die von, befaßen im Eillierfreife bie gleihnahmis 
ge Feſte. Uskalk von Rabensberg lebte im Jahre 1214. Erhard 
und Heinrich von Rabensberg feine Söhne erfdeinen um das 
Jahr 1262. Berthold von Rabensberg um das Jahr 1263 und 
1270; er war ein Wohlthäter des Carthaͤuſerkloſters zu Freu ⸗ 
denthal in Krain. Margaretha von Nabensberg lebte um das 
Jahr 1360, und war Abtiffinn des Clariſſerkloſters zu Muͤnken⸗ 
dorf. Ulri und Friedrich von Nabensberg lebten um das Jahr 
1301 und follen die legten des männlichen Stanımes diefed Ge 
ſchlechtes geweſen ſeyn. 

Nobenſchlagalpe, Bk., im Wolsbachgraben, mit großem 
Baldftande. 

Rabenftein, BE, am Buchberg im Aflenzthafe. 

Rabenftein, Gk., füdl. v. Frohnleiten, Ruinen einer alten 
Kitterburg mit eıner gleihnahmigen Hſchft. die mit 1667 fl. 27 
tr. Dom. und 149 fl. 49 Er. 33 di. Rust. Erträgniß in 4 Aem⸗ 
tern mit 138 Haͤuſern beanſagt if. 

Die Unterthanen derfelben befinden fi) in Adriach, Amftein, 
Zorftviertel, Brepnig, Markterviertel, Mauriperoiertel, Neudorf⸗ 
ober, Meudorfzunter, Neuftift, Prebühel, Rehberg, Schädel 
ober, Thoneben, Wenitzen und Windpof. . - 

Das Schloß it in diſchers Topograppie abgebildet ; auch lie» 
feste Bran, Zav. Stödi im Jahre 1602 eine Anſicht besfelben, 
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US Beſitzer erſcheinen die Rabenſteiner, Harrach, Schärfenz 
berg, Windiſchgratz, Breuner, Trautmannsdorf, Wagensberg. 

dd. Laybach am Oſterabend 1360 erhieiten Heinrich und 
Burkart Gebrüder von Rabenſtein die Feſte Rabenſtein von Her⸗ 
zog Rudolph zu Lehen. 1394 brachte Dorothea Göſſinn von Ras 
benftein dieje Weite an ihren Gemahl Peter von Dietridpftein. 

dd. Grag am Samſtag vor Valentini 1402 verkaufte Agnes 

" Mottenfteinerinn ihren an dem Schloße Rabenttein habenven z 
Antheil ſammt Urbarsdienften, Gilten, Nugen und Fehenfpafr 
ten und eines Theiles Weingärten in Laybach gelegen, an Kais 
fer Friedrich. 

dd. ia festo $.S. Philippi et Jacobi 1434 ertheifte Her- 
309 Friedrich Bernbarben Rindſcheit die Erfaubniß die Feſte Rar 
bemftein "unter Frohnleiten für fi und feine ehelichen Descens 
tenten männlicher Linie aus befondern Gnaden für die von ihrem 
Water Heinrich Rindſcheit dem Landesfürſten treu geleiteten 
Dienfte, leibgebingsweife zu genießen. 

dd. Grag am St. Bartholomäiabend 1469 erhielt Stephan 
King das Schloß Rabenftein mit aller Zugehoͤrung pflegweife 
von Kaifer Friedrich. 

dd. Neutadt am Montag nach Tiburtientag 1472 erhielt 
Heinrich von Poppenheim des heil. R. R. Erbmarſchall von Kair 
fer Friedrich das Schloß Rabenftein pflegweife, die dazu gehöri« 
gen Nutzen und Rente aber in zweyjährigen Beſtand, gegen 
Entrichtung jährliher 300 Pfund di. . 

dd. am Mittwoch vor Lichtmeßtag 1488 erhielt diefes Schloß 
Ulrich von Weißbriach von Kaifer Ferdinand pflegweife auf Wie⸗ 
derrufen, und dazu 200 Pfund dI. zur Burghurh. 

dd. am Pfingitag nah St. Franziscitag 1497 ertheilte Kös 
nig Marimilian Dibolven und Leonharden Gebrüdern Harracher 
das ausgebrannte Schloß Rabenftein an der Mur ihnen und ib» 

. ser männlichen Descentenz zu Leben. 

- Im Jahre 1730 kommt Marie Rebeka Gräfinn von Wir 
gensberg als Befigerinn vor. Mit 1. May 1742 Baufte diefe 
Sſchft. Franz Gottfried Graf von Dietrichftein, welchem mit 12. 
Dec. 1747 Leopold, 1785 Johann Nep., und im naͤhmlichen 
Jahre Dismas Franz, und mit 7. Dec. 1819 Mar ſaͤmmilich 
Grafen von Dietrihftein im Beſitze folgten. 

Rabenftein, JE, wett. v. Admont, ein hoher Berg. 

Rabenftein, Ik., in der Laßnitz bey St. Lambrept; mit 12 
Ninderauftrieb, 

Mabenftein, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchleqht. 
Sie befaßen die gleichnahmige Veſte. Im Jahre 117 1 erfcheint 
Thon Werner von Rabenſtein. Ein Landfried war 1189 Zeuge 
in dam Gtifibriefe Ottokars für das Stift Nein. Gin Herman 

und 
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and Anna feine Schweſter lebten 1317, Weihard und Eliſabeth 
von Pollheim feine Gattinn 1300. Guta von Nabenftein war 
1338 die Gemahlinn Rudolphs von Fohnsdorf. Adelbrecht und 
feine Hausfrau Timuth, ihr Sohn Otto, dann Jakob und Mes 
legrin von Rabenftein machten eine Stiftung zum Klofter &t. 
Paul in Kärnthen. Burghart von Rabenftein lebte 1415, Wil 
beim war 1412 Landeshauptmann in Krain. 

Kabenfteinerbadel, JE, im Bzk. Zeyring; treibt 1 Hause 
mäble in Möderbrud, vB \ ® 

Kabenthal, BE, im Pretuflgraben, zwiſchen dem Waffer: und 
Langthal. 

Rabenwald, Gk., B. d. Biks. und der Pfr. Pbtau. Zur 
Hſchft. Oberkapfenberg, Poͤllau und Herberftein dienſtbar, zur 
Hfchft. Poͤlau Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 2260 I. 1575 Kl, wor. Aed. 607 J. 865 
D I. ,.®n. 334 J. 130 DO K., Gri. 257 J. 6b I U., 
Hthw. 185 J. 681 Kl., Wot. ı 3. 689 DI Al., Wldg. 895 
3.151 Kl. Hf. 129, hp. 107, einh. Bolk. 497, wors 
258 wbl. &. MWpR. Pfd. 4, Ochſ. 134, Rh. 184. 

gu fließt der Laimbach und Mausbach, 

gleihnahmige ausgedehnte Bergrüden zieht von N. 

nad ©. 

NRabenwalbbadh, Gk., im BE. Birkenftein, treibt 2 Hause 
müßten in Gſcheid. 


Kabergraben, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid- und Wein 
zehend pflichtig. . 

NRabmeralpe, BE, bey Maria Ze, zwiſchen dem Bahrenberg, 
Vreitwald, Rothınoos und dem gleihnapınigen Bad; mit fehr 
gropem Waldſtande. 

Rabmoos, Ik., im Ramfauboden. 

Rabnity Gk., eine Gegend im Bzk. Kainderg, } Std. v. Kums 

4 Std. v. Rainderg, 15 Mi. d. Gratz. Zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreid · und Weinzehend, zur Hſchft. Kainderg mit 
3 Sarbenzepend pflichtig. 

Das Fiachm. ift mit der G. Wollsdorf vermeffen. 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen und 2 Sa— 
gen in Kumberg. 

Rabofen, Ik., weil. v. Neumarft, zwiſchen dem Geyersberg 
und dem Neinerberg, mit einigen Viehauftrieb und Waldſtande. 

ach au, Schatten: und Sonnfeite, Ik., ©. d. Bzks. Seckau, 
Pfr. St. Margarethen, mıt einer Localie genannt @t, Oswald 
ju Rachau, im Dir. Knittelfeld, Patronas Neligionsfond, Dog 
tey Otoatshicft. Sedau, 6 Std. v. Sackau, 3.Gd. v. Knit⸗ 

ıu. Band, 10 








242 Rah Nac 


telfeld, 5 MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming, Sec⸗ 
#au und Gpielberg dienftbar, 

Slähm. zuf 7042 3.63 DJ Rl., wor. Aeck. 274 9. 1425 
DA, ®n. 665 3. 1419 I K., Ort. 7 3.1199 Kl., 

ı Hthw. 3473 3. 700 JR, Widg. 2615 I. 120 IK. Hf. 
122, Whp. 79, einh. Bolk. 372, wor. 184 wbl. S. Ch. 
Pfd. 4, Ochſ. 86, Ah. 139, Schf. 216. 

ger ift eine Zriv. Sch. von 36 Kindern. 
gleihnahmige Bad) treibt hier ı Mauthmähle, ı Stampf, 
2 @ägen und 5 Kausmüplen, und in St. Margarethen ı 
Mauthmühle, ı Stainpf und 1 Säge. 
Aud kommen in diefer ©. das Tiefenbachel und Graben» 
bergerbadhel vor. 

Nahaugraben, Ik., mit einem gleihnahmigen Bache, in wel 
chem der Tiefenbach, Edergraben, Zahn: , Gall-⸗, Krenn: und 
Thomasbachgraben, die Steyrer⸗, Eindd:, Neiter:, Rachau⸗, 
Eröhmein, Baumkircher, Krenn:, Scheipel: und Birkmeyeralpe 
mit vielem Viehauftriebe und großem Walditande ſich befinden. 

NRachberg, IE, im Murthale, zwifhen dem Beiftrig und Mös 
ſchitzgraben. 

Nachelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen- 
ſtein dienſtbar. 

Radhling, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenzehend 
pfligtig. 

Rahnomitz, Eh, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hör: 
berg dienftbar, 

Oackenberg, Gk., ein MWeingebirgsgegend ; zur Hſchft. Hart⸗ 

. mannsborf dienftbar. 

RNacknitz, die Freyherren von, in älteren Zeiten die Ritter vom 
Ragnig, befaßen in Stmk. ein gleihnahmiges But, dann St. 
ulrich ober Marburg, Kindberg, Eindd, Schale mir dem 4. Thei ⸗ 

„le, Krottendorf, Grafchnig, Marburg, Reitered, Gült und Ode 
ter bey Wildbad , Obervoitsberg und Bärened an ber Mur. 
Briedric zu Oberradnig lebte 1379, Herman von Radniß 3374, 
1400, Ülri 1420, Zörg 1443, 1450, Sigmund 1462, Eliſabeth 

. 1460, Walburg 1458, Ehriftoph 1490 , Heinrich 1529, liegt jw 
©t. Slorian begraben. Gall Freyherr von Radnig Faiferl. Rath 
ftarb den 21. Nov. 1557 , liegt zu Voitsberg bey den Carmelit ⸗ 

‚ ten begraben. Morig Freyherr von Racknitz 1540, er wurbe oon 
Keifer Zerdinand in den Grepherrnftand erhoben. Chriſtoph Frey⸗ 
herr von Radnig 1568. Gall Freyherr von Racknitz der jüngere, 
ein waderer Kriegemann , Erzherzog Karls Kämmerer Rarb den 
11. Auguft 1588, fein Grabmapl ift in der Kirche zu Wärened. 
Gran; Gregherr von Radnig verkaufte 1629 feine ſteheriſchen Gb 
ser und emigrirte der Deligion willen nach Nürnberg, we er 1658 
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farb. Diefes berühmte Geſchlecht war verſchwaͤgert mit der Bas 
milie Edenberg, Dietrihftein, Stainach, Saurau, Trautmannse 
dorf, Wildenſtein, Holleneck ꝛtc. 

Rad a⸗ch, ſiehe Radoch. 

Radasgaweß, ſiehe Radmannsdorf. 

Radbachel, BE. im Bf. Veitſch, treibt ı Hausmuͤhle ſammt 
Stampf in der Gegend Grofveitfch. . 

Radeyger, die, befaßen Kainach und Eindd im JE. 

Radegund ©t., windiſch Shent- Radegand, Ck., ©. d. Bzko. 
Saneck, Pfr. Praßberg, 14 Std. v. St. Michael, 4 Std. u 
Saned, 6 Std. v. Franz, 65 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Altene 
burg, Oberburg und Meucilli dienftbar. 

Flachm. 2089 I. 1096 TI Kl., wor. Aeck. 190 9. 806 7] 

Kl., ®n. 123 3. 1422 Kic, Ort. 13 I. 143 OD Ki., Hihw 
788 I. 1011 DA, Wot. 19. 1235 RL, Widg. 971 3. 
1278 [J Kl. Hf. 46, Whp. 50, einh. Volk. 202, wor. 91 wbl. 
©. Bhlt. Pfd. 1, Ochſ. 60, Kh. 50, Schf. 107. 
Bad) I diefer ©. fliegt der Ternovabach und das Sumetſchnig- 
achel. 

DR adegund St., Ck., eine Filialkitche, Std. v. St. Georgen 
ben Zauber, 4 Std. v. Ofterwig, ı Std. v. Franz, 3 Mi. m 

iili. 


Radegund St., Gk., ©. d. Biks. Kainberg, mit einer Pfarr⸗ 
kirche genannt St. Radegund am Schöckel, im Dit Paſſail, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hihft. Qutenberg, ı Str. v. 
Kainderg, 14 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Liebenau und Meſſen⸗ 
dorf dienftbar. 

Das Flaͤchm. it mit der G. Diepolgberg vermeffen. Hſ. 40, 
Whr. 35, einb. Volk. 185, wor. 94 wbl. S. Vhſt⸗Pfd. 6, Ochf⸗ 
62, Rh. 45, Schf. 64. J 

Radegund liegt am füdlichen Fuße des Schöckels und ſchon 
ziemlich über die Meereöfläche erhaben. Diefer Ort ift die Nachtfta⸗ 
tion für die Schoͤckelbeſteiger welche von Gratz jaͤhrlich in Men · 
ge kommen. Man bekommt hier einen Bothen und Träger für. 
diefen Zwe und eine leidentlidhe Unterkunft im Bäderhaufer 
Man kann fi hier die Wege wählen, auf welchem die Führer 
1—2 oder 3 Stunden die Beſteiger auf die Spigen führen. Von 
@efahr ift auf einem diefer Routen eine Rede; 

Hier iſt eine Zriv. Sch. von 89 Kindern, und ein A. Juſt. 
mis 6 Pfründner. . 

Diefe Pfarre hat eine Guͤlt mit Unterthanen in Kuhwieſen 
und WBenigen. . 

Pfarrer: 1759 Jofepp Pacher, 1810 Georg Prem, 1811 
Zranı Zav. Roffler- * 


16* 
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‚Hier fand man folgende römifche Inſchrift. 
Q. ANNIO. TERENTIO. MIN, 


Kabein, ME., eine Gült mit der Hſchft. Stadi vereint, 4 Std. 
v. St. Magdalena, 13 Std. v. Oberradbersburg, 8. MI. v. Mar: 
burg. 

Radein und 


BRadeinberg, windifhRadinskyverch, Mk., ©. d. Bits. 
Oberradfersburg, Pfr. St. Magdalena. Zur Hſchft. Stadf dienſt⸗ 
bar, zur Hſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Radeindorf und Klein » Zanifh: 
berg verinefjen, und beträgt zuf. 807 3. 1191 Kl., wor. ed. 
274 3. 914 Kl, ®n. 131 3, 1211 DAL, Ort. 93. 605 
© 8., Hihw. 73 3.67 DK., Wet. 113 3. 998 ON, 
Sidg. 205 3. 601 AL. Hf. 41, Whp. 37, einh. Volk. 167, 
wor. 98 wbl. S. Voſt. Kh. 41, Bienft. 20. 

Hier flieht die Mur. Auch tretbt der gleichnahmige Bach in 
diefer ©. ı Mauthmuhle. 

Mabdeinberg: grof, EE , eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz 
um &auerbrunn ; zur Hſchft. Oberropitfh und Stermoll mit z 
Getreid zehend pfluhtig. 

MRadeinberg« Elein, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Windiſchlandoberg dienſtbar. 

Madeindotf, windiſch, Radinskyvels, Mk., ©. d. Bft. 
Oberrabtersburg, Pfr. St. Magdalena. Zur Hſchft. Stadl dienſt · 


ar. 

J Zur Hechft. Oberradkersburg mit 4, Bisthumshſchft. Seckau 
mit 3 und Hſchft. Hiadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

as Slächm. Fommt mit der ©. Radeinberg vermeffen vor. 
DH. 72, &hr. 24, einh. Bolk. 109, wor. 58 wbl. &. pl. 
Pfd. 32, Ochſ. 2, Kb. 40. " 
Der Radeindach treibt in diefer ©. ı Mauthmuͤhle. 

Nadel, ME,, nördl. von Mahrenberg, ein Berg über welchen die 
Straße nach Eibiswald führet. 

Das Flachm. der gleihnahmigen Gegend beträgt zuf. 605 
2. 1087 D 8l., wor. Aed, 180 I. —X Kl., Triſchf. 119. 
540 DAL, ®n. 29 J. 1413 I) Rl., Hihw. 301 3. 381 D 
Kl., Widg. 82 3. 1054 I Al. 

Radelbach, ME., entfpringt am. obigen Verge, und fällt ober 
Mabrenberg in die Drau. Er treibt ı Mauthmühle und 9 Hause 
mubien in &t. Johann ;. 2 Magtmühlen, 1 Sdge und 2 Haus⸗ 
n:uplen in Mabrenberg ; ferner @ Hausmühlen in Bachholz des 
Bits. Eibiswald; 7 Mauchmäplen, 7 Stämpfe und 7 Sägen 
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in St. Lorenzen; ı Mauthmühle und 1 Stampf ın Zinſath im 
Bl. Fall. 

Das Fiſchen in dieſem Bache ift ein Eigenthum der Hſchft. 
Mahrenberg. 

Radelberg, ME, ©. d. Biks. und der Pfr. Eibiswald; zur 
Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Lavamünd, Labeck, Pfr. Eibiswald 
und Schwanberg dienſtbar; zur Hſchft. Maprenderg Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mit Kleinrad!, Wutſchenberg und Kleinkorn« 
tiegl 302 3.498 I Kl., wor. Aed. 319. 1455 I Kl., ®n: 
26 I. 799 KU. , Hthw. 147 3. 691 U Kl., Bat. 89. 1039 
DK. , Wldg. 67 3. 1314 Rl. Hf. 256, Whp. 234, ein. 
Bolk. 1086, wor. 569 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 210, Ah. 
302, Schf. 38. J 

Nadeldorf, windiſch Radenskavels, Ck., G. d. Biks Go⸗ 
nowitz, Pfr. Roötſchach. Zum Gute Jamnig, Hſchft. Gonowitz 
und Oplotnitz dienſtbar; zur Staatshfehit. Gonowitz mit z und 
Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Zlähm. 268 93. 1291.) RI, wor. Acc. 64 3. 1128 C] 
Kl., ®n. 42 9. 1151 I RL., Gri. 461 DO) Kl., Hihw. 229. 
868 [] Rl., ®gt. 20 3. 1460 I Al., Wing. 117 3. 1043 
Kt. Bſ. 19, Whp. 15, ein. Volk. 79, wor. 39 wbl. S. Bhil. 
Ochſ. 14, Rh. 11. 

Radenfee, Ik., in der Gemeinde St. Nicolai des BE. Groß 
ſoͤlk, mit 4 Joch Flacheninhalt. 

Radersdorf, GE, ©. d. Biks. und der Pfr. Kirchberg an ber 
Raab, 2 Std. v. Kirchberg, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. 
Grab. Zur Hſchft. Kırhberg an der Raab, Hartınannsdorfs . 
Kornberg, Dberfladnit und Niegersburg dienſtbar; zur Hſchft. 
‚Herberftein mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. 8753. 326 I Kl., wor. Ar, 320 3.792 I AL, 
Ziff. 77 I. 1136 DO Al., Wu. 45 3. 942 OD) A. , Zeuge a 
3.456 Ki., Hibw. 25 J. 672 [I 8I., Widg. 387 3. 1486 
DK. Hf. 31, Whp. 31, einh. Volk. 155, wor. 76 wbl. S. 
Vbſt. Pfd. 11, Ochſ. 34, Kh. 78, Schf. 2. 

Rüdersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilx, 4 Std. 
v. Wilfersdorf, ı Std. v. I, 6 Mi. v. Grag. Zur Staates 
herrſchaft Büritenfeld, Kahlsdorf, Herberſtein, Magiftrat und 
Commende Fürftenfeld dienftbar. 

Slähm. 49793. 033 D Kl., wor. Aed. 238 3. 85 D Are 
Bn. 73 3. 882 Kl., Ort. 8 3.247 J Kl., Hthw. 43 I 
140 8. , Wet. 18 3. ı510 D Ki., Wldg. 115 I. ur 
Ri. Hl. a1, Whp. 36, eind, Vol. 148, wor. 89. mbl. S. Dh 
Pfd. 9 Ochſ. 8, Kh. 59, J 











I‘ 
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*Badersborf-Deutich, windifg Radwensky - monschky, 
ME., ©. d. Biks. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, 4 Std. v. 
©t. Peter, 4 Std. v. Oberradkersbura, 75 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Oberradfersburg und Seckau dienftbar, 

Flachm. 412 3. 1174 D Kl., wor. Aeck. ı70 3. 158550) 
RL, Br. 51 I. 963 D Ki. Ort. 8 I. 104 I Al., Hihw. 54 
J. 1088 DA., Wot. 600 TA., Wldg. 127 3. 33 DA. 
NH. 25, Whp. 23, eind. Bol. 104, wor. 54 wol. ©. Vhſt. 
Pfd. 24, Ochſ. 3, Kh. 31, Bienft. 24. . 


Madersdorf:Windifch, windiſch Radwensky- slawensky, 
ME., © d. Biks. Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 2; Std. 
v. ©t. Peter und Oberrablersburg, 84 MI. v. Marburg. Zur 
Hſchft. Oberradfersburg und Negau dienftbar. 

Flächm. 462 J. 1100] Kl., wor. Aeck. 1389. 290 
Kl., Wn. 107 J. 887 D Fl., Ort. 11 3. 25 Kl., Hthw. 
32 J. 184 I Ki., Wort. 24 I. 125 TI Kl., Widg. 148 I. 
810 OA. Hf. 4ı, Whp. 33, einh. Bulk. 16e, wor. 85 wbl. 
©. Rp. Pfd. 28, Ochf. 4, Kh. 46, Vienft. 16. 


Nadeſch und Radeſchberg, Ck., ©. d. Biks. und ber Pr, 
vLaack, 2 Std. v. Laack, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer, 
Load und Geyrach dienftbar; zur Hſchft. Geyrach mit Betreids 
Wein: und Sackjzehend pflichtig. 
Flachm. zuf. mit der ©. Scherauge und Tſchellounig 1667 
8. 273 OD Kl., wor. Aeck. 156 3. 204 J Kin, ®n. 188 9. 
997 D &., Hihw. 1060 I. 337 TJ Al., Wat. 48 I. 9540 
Ki., Wldg. 233 3. 1000 IK. Hf. 26, Whp. 26, einh. Volk, 
> 313, wor. 62 wbl. &. Wh. Ochſ. 20, Kb. 22, Sch. 38. 


KRadiga, ME, ©. d. Biks. und der Pfr. Arnfels, Zur Afäft. 

Arnfeis, Kleinftätten und Ottersbach dienfthar, zur Hſchft. Sedau 
mit dem ganzen Garbenzehent pflichtig. 

Flachm. 314 I. 666 DO Ki., wor. Aeck. 124 9. 138 DK.» 
W®n. 79 3. 1300 Kl., Teuche 1585 Kl. Ort. ı 3. 1285 
er Kl. Dihw. 66 3. 1302 gt Widg. 40 3. 1366 D Al. 

f. 28, Whp. 30, einh. Boſt. 131, war. 68 wbl. &. Rh. 
Pf. 21, Dchf. 17, Rp. 43. 

Radingbah, WE, im Bf. Wieden; treibt in der’ Gegend 
Srauenberg bey Krottendorf ı Hausmühle, 

Radinskyverch, ſiehe Radeinberg. 

Radinskyveß, ſiehe Radeindorf. 

Radiſch und Radiſchbergen, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, 
Pfr. Gnaß, 3 Std. v. Gnaß, 1 Etd. v Poppendorf, 14 MI. 
0. Mured, 7 MI v. Grab. Zur Hſchft. Buchenſtein, Herbert: 
dorf, Plagerhof, Kornderg, Mrepberg, Baͤreneck und Pfarrhef 
Gnaß dienitbar; zur 1774 Kornberg mit j Getreid: und Wein, 
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am aröte Landsberg mit z Getreide Weins und Kleinrechtzehend 

pᷣflichtig 

Fiachm. 591 I. 428 Kl., wor. Aeck. 252 J. 0 
Ki., ®n. 1049. 100 D Al., Athw. 20 I. 264 DIA, F3 
20 3. 350 Kl., Widg. 194 3. 520 Kl. Hf. 31, ;v. 
& einh- Volk. 159, wor. 8ı wbl. S. Bot. Pfd. 7, Ochſ. 20, 

. 67. 

Radifgitza, Ck., ein Bach im Bzk. Hothenthurn, treibt ı 

KHausmühle in Altenmarkt. 


Radiſell, Mt., ©. d. 8588. der Pfr. und Grundhſchft. Schlei- 


aig. 
ie Flaͤchm 427 3.662 DI Kl., wer. Aeck. 22 J. 19 DAL, 

Bn. 2493 108 I Ki., Ort. 25 9. 1023 Kl, Hthw. 26 I:@ 
1472 D Al., Wet. 90 I. 890 TI Kl., Widg. 238 3. 200 UI 
RK. Hl. 57, Wop. 50, einh. Volk. 214, wor. 109 wbl. S. 
Voſt. Pfd. 2, Oh 2, Kh. 40. 

Radislafzen, windifh Radislawetz, ME., ©. d. Bzks. Mar 
led, Pfr. Luttenberg; zur Hfchft. Lukaufzen bienftbar. 

Slähm. 618 J. 914 DJ Al., wor. Aeck. 297 3. 458 I] Alı, 
Triſchf. 45 I. 1050 K., Wn. 104 3. 1033 D Al., Ort. 
5%. 1204 I) 8, Hthw. 85 9. 512 I Kl., Widg. 79 3. 1457 
DA. Hf. s6, Who. 66, eind. Volk. 333, wor. 192 wol. S. 
Rh. Pfd. 32, Ochſ. 14, Kh. 102. 

Radislau, Ck., eine Gegend in der Pfr. Marau ; zur Hſchft. 
Stattenberg mit dem ganzen Getreidjehend pflichtig. 

Radkan, die Freyberren von, befaßen Oberluttenderg. Siqmund 
aueh erhielt mit 26. März; 1685 die fleyeriihe Candmanns 

t. 


Radkersburg, Gk., Tandesfürftlihe Stadt 9% Mi. v. Grab, 
mit einem Magiftrate der über die Stadt und Vorſtadt Gries - 
den Bf. und ein freyes Landgericht hat. Zum Magiftrate und 
der Landſchaft dienſtbar. 

Die Stadtpfarre iſt genannt St. Johann Baptiſt, ſie hat 
das Kreisdekanat über die Pfarren: St. Nicolai in Halben⸗ 
rain, St. Georgen in Klöch und St. Anna am Aigen, und ſteht 
unter dem Patronate des Bisthums Seckau, Vogtey Magiftrat 
Radkersburg. 

Flähm. 85 J., wor. Wn. 10 3., Ort. 353,, Hthw. 40 Ir 
Sf 250, Whp. 289, einh. Bolk. 1308, wor. 725 mbl. &. Vhſt. 
Pfd. 37, Odf. 4, AH._26, Schf. 145. ' 

Gewerbsfleiß: ı Silberarbeiter, 2 Schnittwaarenhändler, 2 
Material: und Spegerephändler, 4 Eifen- und Geſchmeidhaͤnd ⸗ 
ler, 2 Krämer, ı Kleinubrmader, ı Gürtler, ı Büchfenmaden 
dIneferſchmied, 3 Zinngießer, 2 Sottler, 2 Riemer, 1 Buch⸗ 
inder. 
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Diele Stadt ift der Geburtsort der Schriftfteller: Joſeph 
Vincen; Dennbofer, Mathias Eifel, Johann Oftrig 
und Erneit Vohs. Man fehe das Mehrere bey ihren Nabmen. 
Hier it ein Zollgefällen + Infvectorat, ein Commerzial = Grin: 


-z0llamt, ein landſchaftliches Diſtricts-Phyſikat, ein Poftamt, 2 


Kofernen, eine Murbrüde, ein Benefizium zum heil, Geitt, ein 1614 
errichtetes und ı88 eingegangenes Capuziner » Klofter *) ; ferner 
eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein A. Inſt. mit ı5 Pfründs 
nern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 228 fl. 46 fr. 
Dom. und ı6 fl. 37 fr. 34 dI. Rust. Erträgnig beanfagt if. 

Hier wird den ı0. Februar, 3. Juny, und 15. November 
Jahrmarkt gebaften. 

Hier ift auch der Sitz der Herrſchaften Neumweindberg, Freie: 
burg und Alt: Ottersbadh. 

Auch erihien von 3. X. Stöckl im Jahre 1802 ein Pros 
fpect diefer Stadt und des Schloßes Oberradfereburg. Cie bils 
det ein Dreyed hat nody zum Theile fehr wohl erhaltene Stadt: 
mauern und fehr feſte Stadtthore, einige breite ſchoͤne Gaſſen 
und einen großen Platz. 

In der hübſchen großen Pfarrkirche find die Grabmähler 
Chriſtoph Welzers zum Zraunfteine, Erzherzog Karls Rath und 
Landesrerwefer in Kärnthen, ftarb in dem hiefigen Zeldlager den 
21. Sept. 1566. Seine Gattinn Ema geborne Frepinn von 
Zurzi. Ferdinand Rud von Kahlenberg, feiner Gattinn Eſt⸗ 
ber geborne Stürgkh, ftarb 15865 Achatz von Ragkpnig ; Chris - 
ſtophs Schend des jängern, ftarb 2. July 1561; Michael Wechs⸗ 
lers, ftarb 29. März 1503; Franz Wechslers, ftarb den 9 Dec. 
1572; Hand Vorher, farb am St Marrtag 1412; Philipps 
Freyberrn von Waffenaer von Warmont, deutfcher Ordensritz 
tet, ftarb den 25. Jung 1664 im 21. Jahre feines Alters. Bar 
bara Chun, Gattinn des Andrä Rüttenburger, ſtarb am Gt. 
Jakoboiage 1490. . 

Das Hochaltarblatt ift von Göbler. 

Aus dem Bürgerftande diefer Stadt ſchwangen ſich die nach⸗ 
mahligen Zürften von Eggenberg zu ihrer großen Berühmtheit, 
die Wechsler, Schepdt zu Mittern empor. Wie muthig und 
brav fi) die Bürger in Zeindesgefahren benommen, Bann zum 
Theile folgende aus einer Hundfchrift genommene Relation bes 
ftätinen, welche hier woͤrtlich folgt: 

Relation. Was ſich in der Gegend bey der Gräniz Wös 
ung Radkersburg in Stmk. von derofelden Bürgern und Raths 


®) Rach Nicolai Crusenii Indiee Monosterlorum St. Augustini fol aud früher 
ein Yugufliner Riofter beflanden Haben. Deren Plag entweder die Gapu: 
niner einge nemmen haben, ober in der dermahligen Frauenkirche geweſen 
leyn mag⸗ 
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verwandte gegen denen Nebellern von legten Bebruary und Ans 
fangs Marty 1704 zugetragen. 

„Ob zwar in Gebachter Gräniz Vöftung die Bürgerſchaft 
nidt nur allein wegen Greße gelaiftetten Contributionen, fons 
dern auch abfonderli wegen nunmehriger ermanglung der Res 
gulirten Eoldaten, mit welchen fie dennoch ben ſichern Zeiten 'e: 
besmal fi) beläftiger, fih au Dato befhwähent befintet, Nichts 
deftomeniger ware felbe doch ſo Generos, daß, weillen ber von 
denen Nebellen Verüebte Schaden in dem Kuttenberger Gebürg 
über 160 Weingart häuser, fo gänzlichen ausgeraubet, und ſamt 
den Mardt Luttenberg in Xrandt geftedet, ſich belauffet alio 
zwar, bafı fie in obigen Marckt auch in ber Pfarr Kärchen die 
Altäre zufammen gebroden, aus der Kürche geworfien , hieraus 
ein Zeuer gemacht, und ihre Pferde dahin eingeftellet haben, 
was aber noch das ergelichfte ware, hatte ein Kruz, als er der 
Muttergottes ausgeihnigte Bildnif, oder Statuen gefehen ders 
felbigen das Haupt abgefchlagen, welche fo grofle Infamitäten, 
nachdem es die Bürgerſchaft zu Radkersburg Vernohmen, könns 
se felbe ein folhes unmöglich mehr Vertragen, dahero zur Vers 
bietung eines gröfferen Schadens, und Defentirung fo wohl die 
Granitz Voſtung Radkersburg, ald um fo vielmehr aus Liebe das 
ganze Stmk. zu Ealviren, machten fi den letzten Februarj zu 
Pferde auf, Herr Kuglmayr, Herr Dräfch, und Herr Wis 
bauer Raths Verwante, mit noch anderen 30 Bürgern, auch 
3000 Bauern fo mit gutten Gewähr Verſehen worden, wieber 
den Feind zu geben, als unfere aber naher Malegg ohnweit Lutz 
tenberg angerüdt erfehen fie gleih 300 Rebellen jenieits der 
Muhr , weldye fi) ob denen unfrigen erfchredet,, und die Flucht 
genohmen, weillen aber die unfrigen ben Feind noch meiter aufs 
ufuden ſich beflüſſen, haben felbe auch in den Markt Luttenberg 
300 Rebellen angetroffen, welche fid zwar in autter Ordnung 
wieder uns gefeßet, da aber Won gedachten Kath befreunde 
nicht minder auch unferer Seiths eine fo gutte Veranftaltung ges 
troffen worden, dahero Sie den Feind Herzhaft angegriffen, daß 
alfo über 80 der Mebellen Tod blieben, 8 Mann gefangene, 3° 
Baht, etliche Trummeln, ſamt Vitler Gabeln und anteren Ges 
wobr erbeuther worden. Bey diefer Action hat fi Herr Draͤſch 
ſonderbahr wohl Verhalten, alfo daß Selber alleinig 5 Mann ges 
tödtet, unferer ſeits find aber 5 Mann Pleßiert, und 1 Tod ges 
blieben. 

„Vom 6. Märpen wird gleichfals aus Stmk berichtet, wie 
das wiederholte Radkersburger, dero Anzahl fih nun bey 70 
Wöhrhaiter Männer, nebft einer geringen Anzahl der Bauern 
befunden , weither naher Razakanisa, um die dort felbflige 
Shifbrüden zu Nuiniren, abzugehen, fi entfdloffen haben, 
zudem fie aber Abends Worbero ein überaus groffes Geſchrey 
und Jubel Ton denen Rebellen zu Malleg gehöret, entjegetten 
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fie fih zwar, der Meinung, es möchten ſich die Rebellen über 
1000 erftreden. Nichts deftoweniger, als bie unferigen folgenden 
Tags feube aufgebrochen, willens nad gedachtes Ort Razakani- 
3a abzugeben, erſaben fie gleich unmweith des Dorfs Kraping den 
Beind auf dem Feld Marfhiren, der fi mit 200 zu Pferd, und 
360 zu Bueß fehen laſſen, welche Anzapl den Unfrigen in Anfes 
bung diefer einen nicht wenigen ſchrecken Verurſachte, daß ſie als 
fo in groffer Deliberation geftanden, den Feind Anzugreiffen, und 
in wehrend diefer überlegung erfahen fie, daß noch 100 au Pfer: 
de fi zum Feind geföfleten, weillen aber Unfern dem Feind zu 
entgehen fih auch nicht getraueten, beromegen hatte die Unirigen 
Her Draͤſch, Herr Wibauer und Herr Corber von Muhr: 
egq Animieret, die felben alfo in befter Ordnung angeführer, 
und gegen die Rebellen Avancieret, daß fodann die Unierige das 
erſte Feuer Won des Feindes Cavallerie Ausgehalten, worauf fie 
ihnen ſogleich geantwortet, und den Feind in groffe Confuſion ges 
bracht, daß Viele zu Voden gefunten, und endlich ſich die Caval⸗ 
Ierie beyſeiths geſchwenket hatte, worauf die Unferige auf die Jur 
fanterie losgegangen, welche fi nicht weniger Verirret, und 
gleichfalls Repofirt worden ift, mo folgends ſich die beyſeiths er» 
geben geweſte Cavallerie an wieberumen Unausgefeßet, in Mais 
nung daß fi) die Unferige ſchon Wölig Verſchoſſen haben würs 
den, zumahlen aber diefe Rebellen Lit Herr Dräfch zu wohl 
Verſpührete, daß fie nicht ohne Urſach auf uns wartetten dieſem⸗ 
nad er mit. Herrn Witbauer und noch Andern 20 ſich mie: 
derum Beherzt gemwaget, und den Feind auch wuͤrklich in die Muhr 
gelprenget, daß alfe bey diefen Tröffen 284 Von dem Feind auf 
dem Feld Tod erblieben, und mehr als 50 gefangen worden find, 
die Anzahl fo in der Muhr erfoffen, iſt no unbekannt. Es 
ſeynd auch 3 Schöne Fahndl (melde zum Andenken famt den 
Übrigen noch bis diefe Stunde auf dort felbftigen Rathhaus ſich 
erfunden) 2 Zrumeln, nebſt Viellen Verſchiedenen Gewähr , yo 
Pferde, 100 par Stiefl, und Zifhma, erbeuthet worden, melde 
fogleih denen mit geweſten Bauern ausgetheillet worden find. 
Bey ſolcher Action bat fi) eröfteter Herr Dräfch fo Zapfer, 
und Rütterli Verhalten, dab Selber auf das 3. Pferd gekom⸗ 
men, Unferer feit6 aber 1 Bürger mit 5 Bauern Tod Werblie: 
ben waren, 4 Plefirt, und 6 Pferd eingebeffet worden fepnd. 
Mach welchen Tröffen ſich Herr Wibauer mit eroberten Faͤhndl 
glei nacher Grag begeben , und Ihro Excellen; Herrn Landes: 
bauptman Offeriret, auch die Voͤllige Relation diefer für geweffer 
nen Action überbracht hat.’ 

Stadtpfarrer: 1608 Mathias Sozi; 1810 Joſeph Schei⸗ 
dele; 1813 Chriftopp Maut. 

Stadtrichter: 1458 Auguftin Herold; 1444 Jorg Paper; 
Pr Peter Huber; 1476 Stephan Schaben ; 1500 Midarl 
MM 
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Im 3. 1284 wurde Heinrich Abt zu Abmont als er im Ber 
griffe war die Gränjen von Stehermark gegen die Ungarn zu vers 
theidigen, von Graf Joan von Güns zu Radkersburg gefhlagen. 
1418 wurde diefe Stadt von den Türken drey Mahl vergebens 
beftürmt und diefelben hier von Herzog Ernft dem Eifernen gänzs 
lich geſchlagen. 1446 war bier ein Landtag, in welchem das gror 
be Aufgebot gegen die Ungarn beſchloſſen wurde. &iehe Lan 
desvertheidigung. 1480 wurde die Stadt von den Ungarn bes 
feßt. 1556 farb hier Andreas Herr von Graben, der legte feines 
Stammes. 

Radkersburg iſt der Geburtsort des berühmten Feldmarſchalls 


und Banus von Croatien Franz Grafen von Nadafty, gebo⸗ 


zen den 28. Nov. 1709, ſtarb 1783 u Karlſtadt; und eines Or⸗ 
ensgenerals der Kapuziner Erbart Kudetmaper, J 

Im J. 16060 wüthete hier die Peſt; im J. 1713 litt dieſe 
Stadt großen Feuerſchaden, 1735, 1750 und 1790 brannte fie 
zu wiederhohlten Mahl ab. 

Die Gründung des Spitales ift unbefannt. Wohlthäter 
besfelben waren 1438 Friedrich von Stubenberg, 1658 Oito Gries 
drich Freyherr von Herberſtein. 

dd. am Pauli Bekehritag 1431 verkaufte Friedrich Polz den 
‚gegen die Stadtaue bey Radkersburg gelegenen Hof der Stadt ⸗ 
‚gemeinde bafelbft. 

dd. am Samſtage vor Michaeli 1483 erhielt Pongras Go» 
ſedner von Kaifer Friedrich den Aufſchlag vom Wein zu Gleisdorf, 
St. Marein, heil Kreuz, St. Jörgen, Jagerberg, um Straden, 
Feldbach, Radkersburg, Weir, Virkfeld, Biſchofsdorf, Woran, 
am Kulben, am Lange ıc. auf 1 Jahr um 2200 Pfund Pfen- 
ning in Beftand. 

1443 war Konrad Breuner, 1448 Achaz Muttensborfer und 
1501 Heinrich Elerbach kaiſerl. Hauptmann von Radkersburg. 

Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Radkersburg: Ober, Me., 7 MI. v. Marburg, Schl. und 
Hſchft. mit einem freyen Candgerihte und Bzk. von 35 Gem. 
als: Eibersdorf, Gries und Glasbach, Hafenberg, 
Haslahberg, Herzogberg, Janifhberg- groß 
und Elein, Kapellenberg, Katzianberg= ober: und 
unter, Kellerdorf, Kerſchbach, Krottenborf in ber 
Pr ©t. Peter, Krottendorf in der Pfr. St. Magdalena, 

aftomerzen, Narrenbübel, Nußdorf, Petrauer 

ftraß, Pfefferberg, Pfefferdorf, Pliwitzberg, 
Pllisfhberg, Prefferberg, NRadeindberg, Ra 
deindorf, Radersdorf: deutfh: und windiſch, 
Rihterofzen, Sagapberg, Schrottendorf, Sie 
beneiden, Stainzthal, Sulgdorf, Weigelsberg 
ud Woritfhau. 





m 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuf. 12,687 9. 785 
D &., wor. Aeck. 32153. 1419 Ki., Wn. 2178 3. 1590 
DK, Ort. 1323. 959 TA, Hthw, 1121 9. 769 I Ki., 
Wit. 2713 3. 1540 I KL, Wldg. 3324 9.909 TI KL. A. 
1410, Whp. 1197, eind. Bolk. 5115, wor. 2805 wbl. S. Wpit. 
Pfd. 522, Ochſ. 98, Kh. 1542, Bienſt. 426. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nathftehenden G. 
vor, und zwar im ME. zu Absberg, Altenberg, Andrenzen, Aris 
afzen, Dreyfaltigkeit, Dreykönig, Eibersdorf, Bratten, Fratten⸗ 
berg, Frohlach, Gafteren: mitter, Gomerzen, Graboſchinzen, 
Gries und Glasbach, Hafenberq, Haslachberg im Bye Obermur— 
ed, Haslachbach im Bzk. Oberradkersburg, Hauptmannsdorf, 
Herzogberg, Hualetinzen, Iswanzenberg⸗ unter, Jzenkaberg, Kır 
drenzen, Kag, Kaiſersberg, Kavellenberg, Razianberg: ober, Katz 
zianberg· unter, Kellerdorf, Kerſchbach, Kirhberg, Rokoritfchen, 
Kotſchberg, Kralloizen, Laſtomerzen, Leitersdorf, St. Leonhard, 
Libonia, Littenberg, Lotſchitſchberg, Meichendorf, Muraren, 
Marrenbühel, Naſſau, Paulusberg , Pettauerftraß, Pfefferberg, 
Pfefferdorf, Plivitz, Plivitzberg, Ploderberg, Podgorzen, Pils 
Tiefpberg, Poͤllitſchdorf, Pretzlowa, Prosgersdorf, Radersdorf- 
deutſch und windiſch, Rittenberg, Mofengrund, Sagayberg, Sand» 
berg, Scherowinzen, Schrottendorf, Seibersdorf, Siebeneichen, 
Smolinzen, Soviackberg, Stainz, Stainzthai, Stanetinjen, 
Stangelberg, Sterianzen, Supetinzen, Traſſenberg, Trangau, 
Tſchaga, Urſchendorf, Vellitſchan, Wanſchen, Watſchko, Weir 
gelsberg, Weinberg, Wieſenbach, Wollachnetzen, Woritſchau, 
Willing, Wranga und Wrebronig. Im Gk. zu Alt- und Neu: 
— Dedenitz, Dietersdorf, Gamling, Goritz⸗ windiſch und 

elting. 

Dieſe Hſchft. hat den Getreidzehend von 5 eigenen Untertha« 
nen im Amte Windifchbilchel,, Pfarr St. Annaam Kriehenberge, 
Bik. Obermured mit 3. Am Frauenkirchen und Hochgerichts⸗ 
Felde außer Radkersburg, Pfr. St. Peter, BE. Oberradlerss 
burg mit 3. An den probirten Mayergründen bey Kerſchbach, 
Pfr. St. Peter, Bik. Oberradfersburg, ganz. ° In ben ©. Ra: 
dein und Richterofzen, Pfr. St. Magdalena am Kappellenber: 
% Bih Oberradkersburg mit z. In den G. Alt: und Neudörs 

el, Pfr. heil. Kreuz, Bzk Sulaufzen mit 3. In der G. Want⸗ 
ſchen / und 3 Untenthanen in Wanofjen, Pfr. heil. Kreuz, Bik. 
Lutaufzen mit z. In den ©. Schaladein und Uridendorf, Pfr, 
Luttenberg, Bik. Malleck mit 4. In der ©. Koberiefhen, Pfr. 
heit. Kreuz, Bik. Lukaufzen ganz. In der®. Prezetingen, Pfr. 
Kleinfonntag, Bak. Malle ganz. In der ©. Werkofzen und 
Wollohnezen, Pfr. St. Georgen an der Stainz, Bzk. Schu: 
Henthurn mit z. Im der ©. Dietersdorf, Pfr. Straden, Bik. 
Foppendorf mit 4. 
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Weinzebend: Von 4 Weingäften am Narrenbühel, Pfr. 
St. Peter, Bit. Oberradkersburg mit z. Wen allen eigenen Uns 
terthanen am Kapellenberge, Ober⸗ und Unterkagianberg, dann 
Paritfgenberg , Pir. Et. Magdalena am Kapellenberge, Bjf. 
Dberrabfersbuna ganz. on allen eigenen Unterthanen am Pres 
zetinzenberg, Pfr. Kleinfonntag, Bik. Molleck, ganz. In der 
©. Diereretorf., Dir. Straden, Bik. Poppendorf mit 3. 

Die Kichft. Oberradtereburg beſaß früher au den halben 
Setreitzehend in Abſtal, Hauptmannedorf und Schirmdorf, Pfr. 
Absthol, Be. Obermured. Dieier wurde aber im 9. 1816 an 
das Cut Kreudenau verkauft, welches ohnehin 4 desfelben mit bes 
ſaß. Den Reſt haben die Hſchft. Brauheim mit 5, und ©leir 
enberg mit 75 zu beziehen. 

Der Weinzebend it mit 14 Vergeimer vom Startin einzus 
beben. (Diefe Xergeimer enthalten rectificirter Maßen 26 Tay 
maß; om Kopellenberge aber 274 Tazmap.) 

Diefe Hſchft. it mit 5413 fl. 6Pr. Dim. und 320 fl. 28 Er. 
PB dr. Rust. Erträgniß in 24 Aemtern mit 368 Käufern bean⸗ 
jagt. 

dd. Gras am Eamftage vor Lætare 1363 belehnte Her⸗ 
zog Rudolph von Defterreich Heinrich und Ordolphen Gebrüdern 
von Findet mit der Veſte Radkersburg, welche vorher Konrad von 
Schwabau und Wolfgang Kelz freywillig zu des Herzogs Handen 
refignirt haben. 

1389 verkauften Ulrih und Barbara Eefner die Vefte Rad⸗ 
kersburg ſammt Zugebörung um 395 Pfund Pfenninge an Jos 
hann Biſchof von Gurk und Konrad dem Frueten. 

dd. Gras am Mittwoch nah St. Andra 1443 wurde Leus 
sold von Stubenberg mit der Vefte Radkersturg ꝛtc. von König 
Friedrich belehnet. 


dd. St. Petersſtag 1471 mußte Hans von Stubenberg dieſe 


Hſchft. an Kaifer Friedrich abtreten. 

dd. Mittwoch vor Cr. Mathäitag 1492 erhielt Vifhaf 
Mathäus zu Sedau von Kaifer Friedrih die Hauptmannſchaft 
der Stadt und des Schloſſes zu Radkersburg pflegweife. 

dd. an unfer lieben rauenabend asumptionis 1494 ers 
bielt Heinrich Eberbach die Verweſung des Fönigl. Amtes und Tas 
bors Nudkersburg auf Raitung. 

d. am Pfingfttog nah &t. Margarethentag 1496 murde 
Hanfen Eberpaß die Pflege des Schloſſes Radkersburg ſammt 
tem Tabor in der Stadt und den Aemtern bdafelbft gegen Vers 
taitung übergeben. \ 

dd. Linz den 11. Maͤrz 1501 erhielt diefe Pflege Wolfgang 

von Graben. . . 

dd. Rottenmann den 22. Jänner 1505 ertheilte König Mas 

rimilion die Pflege des Schloffes Radkergburg und der Burghuth 
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daſelbſt Se yfrieden von Meknitz mit der Bedingniß, daß er 5 
vollgerüftete Pferde durauf halten foll. 

dd. Augsburg den 18. April 1510 erhiels Wolfgang von 
Graben, Baiferl. Rath, das Amt Radkersburg um jährliche 750 fl. 

rhein. in Beſtand. 

dd. Wien den 13. July 1533 erhielt Roſina Hanſens von 
Eibiswald Witwe, für fi und ihre Kinder die Pfandverfchreis 
bung des Schloffes und Amtes Radkersburg. 

Im 3. 1572 hatte Gabriel Strein diefe Hſchft. vom Landes⸗ 
füriten um 12,000 fl., und 1000 fl. Baugeld pfandweife inne. 

dd. Grat 5. Nov. 1573 erhielt fie derfelbe um eine Pfands 
fumme von 20,000 fl. auf lebenslang und feine Erben auf 7 Jah⸗ 
te mit der Rlaufel, daß wenn fie in diefer Zeit durch den Feind 
von diefem Pfande ohne ihr Verſchulden follen verdrängt werden, 

- fo würde ihnen der Candesfürft in den Erbfanden die 20,000 fl. 

ausbezahlen oder anweilen. Den 23. Nov. 1573 wurden ihm 
1500 fl. auf Oberradfersburg zu verbauen bewilliget, und bieje 
Summe zur Pfandfumme geſchlagen. 

Im °. 1014 erfheinen Hans Sigmund von Schrottenbach 
und Gottfried Frepbert von Stadl als Pfandinhaber diefer Hſchft. 

1681 befaß diefe Hſchft. Seyfried Fürſt von Eenberg. Nah 
Wildenftein befaßen diefelbe auch die Cilli, Wilden, Walſee, 
Thanhauſen und Kuenring, 

1750 waren die Clariffer: Nonnen zu Gras im Befige dieſer 
Hſchft., foäter Maria Eleonora Gräfinn von Heuberftein , gebors 

- ne Zürftınn von Eggenberg; 1776 Leonold Graf von Herberftein, 
mit 15. Jung ı789 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, mit 
24. Dec. 1002 Zranz Karl Graf von Wurmbrand. 

BRadleiten, I, im Johnsbachgraben, zwiihen der Hausſtatt 
und Winterhöll; mit bedeutendem Walditande, 

Radling, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; zur 
Hſchft. Freyberg mit Getreid: und Weinzehend pflihtig. 

Radling, Ik., gegenüber dem Weiſſenbachgraben, ein beyn ahe 
frey liegender Berg mit großem Waldſtande. 

Radmannsdorf, windifh Radasgawels, E., ©. d. Bils. 
Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 3 Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. 

Robitſch, 55 MI. von Feiftrig, 64 MI. v. EiMi; zur Hſchft. 
Dberrohitfch dienftbar. 

Flachm. zuf. mit Lotſchendoll des nähmlichen Bzks. 294 I. 
1469 I] Kl., wor. Aeck. 73 3. 1049 D Kl. Wn. 57. 3.26 
OK, Srt. 1 3. 1119 DO &t., Hthw. 136 I. 996 DA.» 
Wet. 23 3.1195 AL, Wldg. 23.400 Kl. Hf. 24, Böhp. 
25, sind. Bolk. 120, wor. 57 wbl. S. Whft. Pfd. 2, Kh. 14. 

Radmannsderf» Unter, Gk., bey Weiz, Ruinen eines 
Oöiefied, mecon die gleihnapmige Hſchft. in Thanhaufen ver 
waltet wird, 
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Die Unterthanen ‚derfelben befinten fih in Arntorf und 
Neudorf, Gſcheid, Habeck, Kuhmwielen, Cohngraben, Naß, Por 
ſtelgraben, Preßgut/ Rettenboch, Rohrbach, Markt Weiz, Woifs⸗ 
gruben bey Ruprecht und Wörth, , 

Sie ift mit 631 fl. 6 Er. Dom. und 69 fl. 34 Fr. Adl. Rust. 
Ertrögniß beanfagt, wurde einft von dem gleichnahmigen Ges 
ge, fpäter aber von dem Jefniten: Collegium zu Leoben bes 
feflen. 

dd. am Sonntag nad St. Margarethentag 1485 erhielt 
Balthafar Eggenberger Türger zu Grag vom Kaifer Friedrich ges 
gen jährfih 600 hungarifhe Ducaten Gulden das Amt und Lands 
gericht Radmannsdorf beftandweife. 

Radmar, ein Gut mit Unterthanen in der gleihnahmigen Ges 
gend und Gemeinde, ift mit 166 fl. 5 fr. Dom. und 31 fl. 52 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß beanfagt; fiehe Leopoldftein, Neidhard. 

Radmar, Ek., G. d. Bzks. Hiflau, mit eigener Pfr., genannt 
©t. Anten in Radmar im Dit. Trofoyhach, Patronat und Vog⸗ 
tey Haupteiſengewerkſchaft zu Eifenerz, 34 Sid. v. Hiflau, 3 MI. 
v. Eifenerz, 13 MI. v. Bruck; zum Gute Mel, Radmar, Ma» 
giftrat Vordernberg und Gült Grafenberg in Oeſterreich dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 9205 3. 611 DAL., wor. Ark. 3393. 970 TJ 
Kl., Wn. 102 9. 1159 Kl. Ort. ı I. 278 D Al., Hihw. 
705 3.38 Nl., Widg. 8362 9. 1396) Al. Hf. 178, hp. 
192 , einh. Bvlf. 906, wor. 438 wor. wbl. S. Vöſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 9, Ah. 260, Schf. 108. 

Hier ift der Geburtsort der Echriftfieller: Johann Adafbert, 
Johann Bapt. und Valentin Prevenhuber, und des Augu⸗ 
fliners Profperus a. St. Josepho. Siehe das weitere bey 
ihren Nabmen. 

Hier it ein KAupferbergbau und eine Echmeljhütte, eine 
Triv. Sch. von 30 Kindern, und ein A, Inft. von 12 Pfründs 
nern. 

Daß Bergwerk wurde im Jahre 1711 von I. I. Kappens 
berger, Kupferbergmerks: Verweſer dafelbfi, entdedt. . 

Die hieſige Pfarrkirche ließ Kaifer Zerdinand II. bey Gele⸗ 
genheit der Reformation im 3. 1601 erbauen, und Martin Vie 
(hof von Seckau weipte felbe am Laurenzitage im Beyſeyn des 
Kaifers, feiner Mutter, Oattinn, Brüder und Schweſter ein. 

Hier fließt der Haſelbach, der Rohr: und Filzerbach. 


Radmer, Bk., ein Bad in dem gleihnahmigen Thale, in wel⸗ 
em bie Lein« und Krautgartenalpe, der Oderfall, Mitterkogel 
und Ballftein, die Sulzbachalpe und der Sulzbach, das Bucheck, 
der Schießer, ber Brand, die Kothalpe, Nopfchweif: und Meus 
burgalpe, der eisrüden, Gratzergraben, Piöfdalpe, der Schafe 
boden, die Lahnerleite, das Seekahr und Wiltfeld, die Kammerl⸗ 
und Lochalpe, der Groͤger, Mittagkogel, Kuhbach, Edelsdach, 
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das Hochthal, der Gröſſenberg, das Achnach, Brunnkahr, Schreib: 
bad, der Weidboden, Grageilſchinken, die Kohblleiten, der Finſter⸗ 
graben, Grametzgraben, Oberhagen, die Podverſchnigalve, das 
Mugillkahrl, die Fiſchlehengutsaipe, das Hocheck und Weiſſen⸗ 
bachel mit großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 
Nadmeyeralpe, Ik., im Weiſſenbachgraben der großen Klein; 
mit 36 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Madod, windiſch Radach, Mk., ©. d. Biks. Obergutenhag, 
Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienſtbar. 

Flachm. zuf. 388 3. 1597 TI Rl., wor. Aeck. 131 J. 179 

DOS., Wu. 153 3. 436 I A., Ort. ı $. 1050] Al. 
thw. 86 3. 709 DJ Kl., Wldgi 316 3. 800 IR. Hl. 23, 
dp. 235, einh. Bolk. 105, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pf. Aı, 

Ochſ. 33, Kh. 41. J 

Hier fließt der Glocknitzbach. 

Madoden, Gk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft Halbenrain, 
fr. Straden, 14 Std. v. Straden, ı Std. v. Halbenrain, 2 
td. v. Radkersburg, 9 Ml. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. 895 3. 1397 O Kl., wor. Acck. 294 J. 1402 
D 8i., ®n..257 J. 655 OK, Hthw. 104 I. 158: JA, 
Bet. 10 3.1357 I Kl., Wldg. 225 X 1224 I 8. 5.06% 
Whr. 57, eind Boik. 255, wer. 140 mbl. S. Vbſt. Pfb. 28, 
Ochſ. 36, Kh. 104, Bienft. 6. . 

Zur Bisthumshfäft. Seckau mit z Getreib» und Weinzehend 

pflichtig · 

Madomeje, ſiehe Büheldorf. 

Madowitſchbach, Mk., im Bzk. Witſchein, treibt 5 Mauth ⸗ 

mühlen und 3 Stämpfe in Witſchein. 

Maduda, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oberburg, 
8 Krb zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidze⸗ 

end pflichtig. 

Flachm. zuf. mit der’ G. Podlefhie 2968 J. 1346 D Al. 
wor, Aed. zır 9.-488 D Rl., Wn. 356 3 1498 DMI., Ort. 
10 3. 1285 DJ Rl., Hıbw. 1540 3. 57 I Ki., Wids. 869 9. 
1218 IR. Hf 56, Whp. 29, einh. Volk. 150, wor. 7a wbl. 
©. Dh. Ochf. 40, Kh. 27, Schf. 337. 

Das gleihnahmige fehr impofante weit gefehene Gebirg, iſt 
eine von W. nad) ©. ziebende Grate, welche nach ber ganzen 
Weitieite ſehr ſteil Meynahe unerſteiglich abfällt, nad ©. hinges 
gen ziemlich fanft abdachet, und auf diefer Seite mehrere im Som: 
mer betriebene Alvenitände hat. Im ©. fällt fie ſchmal und 
fteil ‚gegen Leutſch ab, in W. fällt jie ebenfalls aber nicht fo 
fehr gegen die Petze ab. . 

Radufhe, Ck., ©. d. Biks. Rothenthurn, Pfr. Altenmarkt ; zur 

Hſchft. Lehen, Saldenhofen und Pfr, Altenm arkı Dienfbar. as 
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Das Flachm. ift mit ber ©. Podgorie · ober vermeſſen. N 
1, Whp. 82, einh. Bolk. 252, wor. 136 wbl. S. Voſt. Pfd, 
&, Of. 52, Rh. 72, Schf. 103. . 
Naduſch- Gemeinde, Ik., am bintern Schönberg der Oberwöls 
mit 30 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 
Radwensky-monſchky, fihe Radersdorf⸗Deutſch. 
Radwenstp-flawensty, ſiebe Radersdorf-Windiſch. 
Raffler, Ignaz ; Med. Doctor, geboren zu Straßgang 1760, 
farb zu Gratz 1794. Einer der frühelten Impfärzte in Stmk. 
Siehe von Winklern Seite 157 — 158. . 
Bafflereck, Of, eine Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. Kapfen⸗ 
ftein dienſtbar. . 
Rafflern, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppens 
dorf dienftbar. B . 
Rafletzgraben, BE, in der rechten Palfau, mit großem - 
Waldſtande. 
Ragatnitzbach, Mk., im Bik. Minoriten in Pettau, treibt 
ı Mauthmühle in Lichteneck. 
Nagitſch, Gk., öft. v. Straß, einſt ein Schl. und Hſchft. der⸗ 
mabhlen in Brunnſee verwaltet. Die Unterthanen derſelben lies 
gen in Buͤchla, Hainsdorf, Landorf, Leitersdorf, Hagitfch:ober 
Wittmannsdorf, Wolfsberg und Zehensdorf, und beftehen ans 
384 Rustical, 127 Dominical, und 32 Bergurbar6»Nro., 
wor. 171 Ruckſitzgründe ſich befinden. Zur Landſchaft ift diefe 
Hſchft. mit 99 Pfund ı 6. 29 df. beanfagt. 
Diefe Hfhft. befigt dem mittlern Hartteuch mit 2 I. 370 
DO Ki., den Holzteuch mit 945 II Kl., den untern Hartteuch 
mit 1 9. 1381 DO) Kl., Kapperteud mit ı 3.1316 D Kl., den 
—— mit 3 J. 1519 DJ Kl., den Spielteuch mit 2 I. 
MIN. 
Vefiger des Schloſſes waren die Welz, Khitenburg, Hei⸗ 
ſter, Breuner, Saurau, Trautmannsdorf, Gleisbach. J 
Das vormahis deſtandene Schloß ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 


Nagitſch-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Mureck, 
1Std. v. Mureck, Std. v. Brunnſee, 4 Mi. v. Grab. Zur 
Hſchft. Oberragitſch dienſtbar; zur Bisthumsbſchft. Seckau mie 
Hiers · und Haarzehend, und zum Gute Spangenftein theils 
ganz, theild mit $ Garden. und Gänfezehend pflihtig. 

Das Fiachm. ıft mit der ©. Weitersfeld vermeflen. Sf. Br 
Eahp. 55, einh. Volk. 333, wor, 175 wbl. @. Wfl. Pid. 69, 
Ddf. 8, Rh. 138. 

ier fließt der Saßbach. 
ommt im R, St. von 
AU. Band, 17 


\ 
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* BRagitfh-Unter, Of, ©. d. Biks. Brunnfee, Pfr. Mureck, 
ı Std. v. Mured, ı Std. v. Brunnfee, 44 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Breudenau, Halbenrain und Seckau dienftbar ; zur Hſchft. 
Seckau Hierd: und Haarzehend, und zur Hſchft. Vrunnfee mit 
3 Getreidgehend pflichti⸗ 

Flaͤchm. zuſ. 541 128 Kl., wor. Aed. 328 J. 10 J 
8, Wn. 194 3.226 Ki., Widg. 18 J. 1492 D 81. Hl. 
50, Whp. 47, einh. Volk. 241, wor. 132 wbl. &. Vhſt. Pfe- 

62, Of. 6, Kb. 72. 

Kommt im R. St. vor. 

Ragnitz, GE, ein Bach ber bey Gleisdorf in die Raab Fällt. 

* Er treibt 2 Mautpmüblen, 2 Stämpfe und 2 &ägen in Ecers⸗ 
dorf, 2 Mauthmüpien, 4 Stämpfe und 2 Sägen in. Sleding 
im Wk. Freyberg. 

Magnitz, Gk., ein Bach Öfl. v. Graß, der in der. G. Hönig 
thal entfpringt, dann rechts den Milchgrabenbach und Kainbadır 
leitenbach aufnimmt, bey &t. Leonhard ſich mit dem &tiftinge 
bad} vereint und dann St. Leonharderbad heißt. Er treibt z 
Mauthmühlen fammt Stämpfen in der dugern Ragnig. 


Hagnity, Gk., ©. d. Biks. Label, Pfr. St. Georgen an der 
Stiffing, 14 Std. v. St. Veit an Vogau, 4 Ctd. v. Rabed, 13 
Ser. v. Lebring, 8 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Labeck, Frau⸗ 
heim und Roht dienitbar, 

Flaͤchm· zuf. mit der ©. Labeck 1148 9. 687 Kl. wor. 
Ucd, 238 I. 1083 O Kl., Wn. 495 9. 1259 OD) Rl., Teude 

29. 250 DO) Rl., Hthw. 102 J. yız DO S., Widg. 254 I. 
1083 OD) Kl. Hl. 65, Whp. 63, einh. Volk. 329, wor. 185 
wbl. ©. Voſt. Pfd. 90, Ochſ. 12, Kp. 116, 

Hier fließt ein Arm der Mur. 

Die Gegenden Obere und Unter:Ragnig find zur Hſchft. Si. 
Georgen mit z Garben», Weinmoft:, Hierfe: und Kleinrechtze · 
dend pflictig. 

Ragnitz: Neuere, Gk., G. d. BE. Commende am Leech, Pfr. 

St. Leonhard, ı Std. v. St. Leonhard, 14 @td.v. Gratz. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Kainbad und &parbersbadh dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der G. Ragnitz Innere vermeflen. Hſ. 
22, Fi 2 einp. Bolk. 53, wor. 28 wbl. S. Bhf. Pdf. 
14, 8b. 16. 


Ragnitz:Innere, Gk., ©. d. Biks. Commende am Lech, 
Pfr. St. Leonhard, 4 Otd. v. St. Leonhard, 1 Ett. v. Grup. 
Zur Landſchaft, Hfcft, Neuhof und Etadtpfarr Gratz dienftbar. 

Flachm. zuf. mit der G. Ragnitz · Aeußere 556 3. 79 D AL, 
wor. Aeck. 158 J. 1462 D &l., Wu. 109 9. ıolı [I Al., 
BWirg. 267 3. 806 IK. Hi. 38, Whp. 39, einp. Wvik, 209, 
wor. 99 wol. S. Whft. Pfo. 10, Ochſ. 21, Kh. 76. 
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Rogofa, ſiehe Rogeis. 

Magosnitz, windif Ragosnitze, ME., ©. d. Biks. und bes 
Grundhfäft. Oberpettau, Pfr, St. Perer und Paul. Zur Hſchft. 
Dornau mit 5, und zur Dedansepgüls Pettau mit z Getreide 
dend pflichtig. 

Fiachm. zuf. 594 9. 1213 I} Rl., wor. Aeck. 284 3. 1554 
DS. , Zrifhf. 1 I. 1401 DAL, Wr. 149 3. 213 RL, 
Zeude 831 OD Kl., Ort. 6 3. 830 I) Kl., Hihw. 151 3. 1184 
D &. A. 19, Whp. 19, eind. Solk. 90, wor, 49 wbl. S. 
ph. Pfd. 26, Ochſ. 4, Ab. 27. - 

Der gteihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in dieſer 
Gemeinte, 3 in Janſchendorf, ı in Gerndorf, a in Krostendorf, , 
Hirfpendorf, Kaniſcha und Winterdorf. ö 

Magosnitz, windifh Ragasnitze, Mf., ©. d. Bzks. Wurm⸗ 
berg, Pfr. St. Oswald; zur Hſchft. Oberpettau dienſtbar. 

Fiachm. zuf. 436 I. 165 I Kl., wor. ed, 90 9. 1255 
D Ki., ®n. 73 3. 1142 I) &l., Hihw. 246 I. 513 D Ki. 
gt. 189. 108 OD RL., Wida . 6 3.489 DI Kl. Hſ. 38, Whp. 
35, einh. Bulk. 166, wor, 78 wol, S. Voſt. Pf. 15, Ochſ. 
24, Rh. 37. 

Mainbach, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Staatsherrfhaft 
Stainz dienftbar. 

NMainberg, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Vorau, mit einen " 
Euratbenefijium. Zur Hſchft. Woran und Thalberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit, der ©. Kothigendorf vermeflen. Sf. at, 
Whp. 24, einh. Bolk. 134, wor. 63 wbl. S. Mhft. Ochſ. 38, 
sp. 54, Schf. 62. 

Benefiziat: 1810 Lorenz Schober ausdem Stifte Vorau. 

Rainer, Friedrich, geboren zu Mureck, Jeſuit, Polemiker. 
Siehe von Winklern Seite 158, 

Rainer, die von und zu Lindenbühel. Aus diefem Geſchlechte 
befigt Gottlieb von Rainer zu Findenbühel die Hſchft. Kranichs⸗ 
feld und Prefiula. Er wurde mit 5. Map 1815 Mitglied des 
Reperifchen Landmannſchaft. 

Sebaſtian Rainer von und zu Lindenbähel erhielt bereits 
mit 12. Jän. 1735 die fteyerifhe Tandinannicaft. 

Rainer, von Hochenrain, befaßen Weingärten in Luttenberg, 1 
Haus in Grag, einen Garten in der Murvorſtadt, 2 Huben und 
Bergrechte bey St. Johann in Windifpbüheln in der Nowack. 

Karl Rainer von Hochenrain wurde den 11. März 1712 zum 
Rechtsfreunde der Stände gewählt. Ingleichen am 25. Jän, 
1744 Johann Joſeph von Hodenrain. “ 

Raitberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
bienftbar. . J 


17* 
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Naithal, fiehe Reitthal. 


Nakautz, Ck., ©. d. Biks. Rann, Pfr. Kapellen; zum Gute 
Niegelhof dienſtbar. 
lähm. zuſ. 133 J. 1335 Kl., wer. Aeck. 82 J. 534 
D Ki., ®n. 38 J. 95 Kl. Ort. 2 I. 991 I Kl., Hihw. 
‚109. 1315 Kl. Hf. 21, Whp. 22, einh. Volk. 119, wor. 
69 tobl, ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 37. 
Rakitovetz, Ck., ©. d. Bzks. Süffenpeim, Pfr. Schleinitz; 
"zur Hſchft. Neifenftein und Landsberg dienftbar. 
as Flaͤchm. ift zuf. mit der G. St. Urban vermeffen. Hl. 
18, Whp. 17, einh. Volk. 77, wor. 34 wol. &. hit. Pid. 
In og 18, Kb. 12. . 
ier fließt der Petſchkabach. 
Nakitovetz, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Egpden bey 
Schwarzenftein ; zur Hſchft. Oberburg Weinzehend pflihtig. 
Nakofzen, windif$ Rakowetz, ME., ©. d. Biks. und ber 
Pfr. Großſonntag; zur Hſchft. Aitottersbad, Briedau, Haus 
am Bacher, Negau und Trautenburg dienftbar. 
Flachm. zuf. 221 3. 503 Ki., wor. Aeck. 75 I. 80 0 
Kl., Triſchf. 5ı I.479 D Kl. Wa. 16 I 917 D &l., Or. 
2 9. 566 I N., Hthw. 2 3.1569 N Ale, Wgt. 29 I. 928 
D $1., ®ldg. 43 J. 764 DR. 91.37, Whp. 33, eind. 
Svlk. 159, wor. 89 wbl. S. Whfl. Pfb. 10, Kb. 37. 
Makolle, Ei, ©. d. Biks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 4 Std. v. 
Braßlau. Zur Hſchft. Oberburg, Saneck und Pfarrhof Fraß⸗ 
lau dienftbar. 
Das Flaͤchm. if mit dem Markte Fraßlau vermeflen. Hſ. 
22, ge einh. Bolk. 102 , wor, 50 wbl. S. Vhſt. Fir. 
17, Kb. 25. 


Rabofhalderg, ME, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Oberpettau bienftbar. 

Raklovafteffo, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neu 

kirchen; zur Hſchft. Sternftein, Gindd und Mayerberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Lola vermeflen. Hſ. 20, Whp. 

21, einh. Bulk. 46, wor. 21 wbl. S. Wfl. Ochſ. 12, Kh. 10, 


Rakovetz, Ck., eine Gegend im Bzk. Rann, Pfr. Kapellen, 2 
MI. v. Kann. Zur Hfhft. Rann mit 3, und Pfarrsgält Rann 

‚mit 5 Ostreidgarben und dem einbändigen Gadzehend pflichtig · 

Rakovetz, Ck., am füdl, Abhange des Bachers, nörbl. von 
BWBeitenftein mit einer fehr bedemtenden Blasfabrike. "Die ge 

duete biefer gehören unter die vorzüglichfien der ©teyermark. 

Dakoverz, €, ©. d. Biks. Süffenheim, Pfr. St. Weit bey 
Ponigl ; zur Hichft. Neuklofter dienſibar. 
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Das Flähm. iſt zuf, mit der ©. Platinowet verme ſſen. 
Hf. 32, Whp. 32. eind. Bolk. 125, wor. 67 wbl. S. Vyſt. 
PD. 2, Ochſ. 10, Ah. 22. . 
Rakovetz, fihe Rakofzen. 
Rakowetz, Ck., öfl.v. Rann, Schl. und Gut. 


Rakowitfh, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. St. 
Martin dienftbar. 

Rambachel, Gk., im BE. Vorau, treibt 4 Hausmühlen in 
Bittermann. 

Ramberg, fiehe Rabenberg. 

Ramberg, Ok., dfl. v. Vorau, am Einfluße des Woraubadhes 
in die Rafnig, unter 47° 24° 30% nördl. Breite und 33° 37% 
6° oͤſtl. Länge. . 

Ramerbad, Gk., im Bik. Herberfein, treibt ı Mauthmähle 
ſammt Stampf in der G. Robrbach. 


Ramersberg, Ik., im Großfeiftriggraben, mit bedeutenden 
Waldſtande. J 


Raming, bie, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Offenburg ; 
nad ihrem Ausiterben erbten die Gleiniger ihr Wappen. Sie 
befaßen auch die Hſchft. Eppenitein eine Zeitlang und ı Haus 
4u Judenburg. Paul Raming war Landfdreiber in Steyermark 
und wohnte zu Cppenftein 1361, Jakob 1367, 2390 ; ige 
mund 1416. Heinrich Raming verkaufte 1302 feinen 2 Vettern 
Peter und Paul Raming das Haus zu Judenburg bey dem obern 
Thor, welches die von Thanhaufen befaßen und dem Kern 
Gran, Teufenbach zu Teufenbach um 60 fl. verfauft hatten, und 
weldes Hans Raming von Paul Raming ererbt hatte. Bern⸗ 
bard Raming ſtarb ohne Kinder , daber ging fein Habe an des 
Epriftopp Gradenecker Erben durch des erftern Schweſter Kathrei 
an Margareth Gradeneder Tochter Michael Reichenburgers über. 
Joͤrg von Raming ftarb 1524 als der lotzte der ſteyeriſchen ;Lir 
nie. Sie waren verfhmägert mit der Samilie Schrott, Saurau, 
Kainach, Reichenburg, Galler, Knittelfelder x. “ 


Raminggraben, Bk., ein Beitengraben des Tragbßthales 
iwiſchen dem Grube und Gprenggraben. j 
Ramingehal, Bk., im Wahlſterngraben nördl v. Maria Zell. 

Ramleiten, BE, nördweſtl. v. Kaifersberg im Ungergraben. 

Ramofenalpe, IE, im Katſchgraben, mit 10 Rinderauftrieb. 

Ramsanger, IE, zwifchen der Zauden, dem Labien, der Tau⸗ 
plig und den Brentmoͤſern; mit großem Waldſtande. 
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Ramsanger, SE, im Salzagraben, zwiſchen dem Rabenkoget 
und ‚der Bauernalpe, mit großem WBaldftande. 

Ramfou, IE, ©. d. Bike. und der Pfr. Haua, 23 Std. v. 
Haus, 195 MI. v. Judenburg, 194 ML. v. Leoben, 44 MI. 
v. Raftadt; unter 47° 25° 30 nörbl. Breite und 31° 19 304 
öftt. Laͤnge, mit einem evangelifhen Betbhauſe. Zur Hſchft. 
Gſtatt, Wolenftein und Trautenfels bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Schildlehen 8114 3. 1151 D Kl., 
wor. Acd. 446 3. 1008 II A., Wn. 781 I. 976 Gi R., Ort. 
1124 DJ Al., Hthw, 5240 I. 1375 TI Rl., Widg. 3644 I. 
1408 DI R. Hf. 94, Whp. 89, einh. Bolk. 469, wor. 251 
wol. &. Vhſt. Pfo. 9, Ochſ. 30, Kh. 289, Schf. 807. . 

Hier fliehe das Lambachel, der Luferbach, Thordach, Kulm- 
bachel, Moosbach, Trenkbach und Hollerbach. 

Mamfau-Eifenerzer, Bk., zwiſchen dem Erzberg und Zirm⸗ 
ſtein, in welcher die Buchleiten, Bockleiten, Seeleiten, der 

Beiſſenbach, Knappenſteig, die Schnittler-⸗, Amanns., Plöfche 
und Ramfaubodenalpe mit beynahe 200 Rindernauftried und 
bedeutendem Waldſtande ſich befinden. 

Bamfauboden, Ik., eine weitſchichtige Gebirgegegend zwiſchen 
dem Birnberg und Hirzeck, auf welchem der ſogenannte Sattel, 
die Ebene auf der Leiten, der Vorberg, der Kulm, der Halſer⸗ 
berg, das Hocheck, der Brentenberg und Rittesberg mit bedeue 
tendem Waldftande und einigen Wiehauftrieb fi befinden. 

Ramfauftein, IE, im Rettenbachgraben zwiſchen dem hohen 
Augit und bein Lofer; mit bedeutendem Waldſtande. 

Ramsbahalpe, BE, in der Trofapader Goͤß, mit 29 Rine 
derauftrieb. 

amſch, ME, eine Weingebirgegegend; jur Hſchft. Burg- Date 
burg dienftbar. 

Romfhiffel, die Freyherren von, beſaßen in Steyermark 
Schalieck, Eindd im Cilierkreife, Anderburg, Reicheneck, bie 
Mregelube hinter Audenburg, Gut Rattenbach, Markt St. 
Georgen unter Reicheneck, Oſterwitz. Es wurde 1655 Eras⸗ 
mus Ramſchiſſel am 9. Sept. in den Kreyherrenftand erhoben. 
Hans und Joͤrg Ramſchiſſel zu Schöne lebten um das Zahr 
1378 , Erhard 1400, Jobſt 1404, Sigmund Ramſchißler Rit⸗ 
ter zu Schöne war des Grafen Albrecht von Cilli Kämmerer , 
farb 1407. Conrad Ramfdiffel war 1446 bey dem großen Aufe 
geboihe. Erasm Ramfciffel in Schalleck lebte um das Jahr 
1004. 

Ranad, Gk., Bik. Goöſting; zur Hſchft. Obfting mit 4 Ge 
treidae hend pflichtig. Diefes Dorf gehört zur Gemeinde Böfting 
und hat in der fogenannten Linzbalmer Lade einen für die gan- 
ie Gegend bekannten Wetterpropheten. Wenn fih im Sommer 
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vor Aufgang ber Sonne an’ derfelben ber Nebel aufthürme, 
und fih vor Aufgang der Sonne nidt mehr verzieht, fo kann 
man fi an dieſem Zage auf ein Donnerwetter gefaßt machen. 
Sehr aber der Nebel vor Sonnenaufgang wieder weg, verfüns 
der es einen ſchonen heitern Tag. Im Winter bedeutes diefer 
Nebel Schnee. 

Ranachalpe, IE, fihe Judenburgeralpe, 

Ranachbach, BE, im gleihnahmigen Graben fübl.v. Ehrenau, 
in weldem bie Hocenreineralpe und einige Heinere nedft dem 
Seitengraben Dobersbach mit beynah 300 Rinderauftrieb und 
‚bedeutendem Waldftande vorfommen. 

Ronahgraben, HE, ein Seitenthal bes Rötfhgraben am 
nordweſti. Buße des Schödels. 

Ranberg, GE, eine Filialkirche, 2 Std. v. Vorau, 12 Std. 
v. Ilz, 12 Mi. v. Grab. 

Nandleseck, Bk., in der Hifelau, mit fehr großem Waldſtan⸗ 
de und 12 Rinderauftrieb, ' 

Mandorf, windifh Wreeg, Ck., ©. d. Biks. Stattenberg, 
Pfr. Mannsberg, am Draufluge. Zur Hſchft. Minoriten us 
Pertau und Stattenberg dienftbar. 

Das Flähm. iſt zul. mit der G. Skoͤrble vermeflen. Hſ. 


14, Whp. 13, einh. Volk, 70, wor. 33 wbl, &. Vhſt. ar. 


2, Of. 2, Ah. 12. 

Maner, die, befagen in Steyermark die gleichnahmige Hſchft. 
Wenzel erſcheint ſchon 1165, Albrecht 1220, Nikl 1260, Moͤrth 
1338, fein Sohn illrich. Jörg von Rann war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Franz war 1497 Verwe⸗ 
fer in Krain. Andrä 1538, Marimilian 1540, Balthafar ftarb 
1334, Leopold Karl geboren 1686 wurde 1733 Regimentsrach 
und Hauptmann zu Fiume, ftarb 1739. 

Ranerspdorf, SE, ©. d. Bzks. Weindurg, Pfr. St. Veit am 
Bogau, 14 Stv. v. St. Veit, 13 Std. v. Weinburg, 2; Std. 
v. Mured, 74 MI. v. Gras. Zur Hichft. Brunnfee dienftbar , 
sur ziere Sedau mit z Öetreidjehend pflitig. J 

8 Flachm if mit den ©. Rohrbach und Siebing verweſ⸗ 


fen. Af. 30, Wop. 33, eind. Volk. 155, wor. 85 wol. S. . 


Voſt. Pfd. 46, Kb. 56. 
In diefer ©. fließt der Saßbach. . 
Ranft, die Freyherren von Wiſſethal erhielten mit Hans Chri⸗ 
ſtooh / kaiſeri. General: Feldwachtmeiſter mis 22. Auguft 1659 
die auͤeyeriſche Landmannſchaft. 
Ranftlhof, GE, eine Gegend im BE. Ligiſt; zur Hſchft. Lands · 
berg mit 3 ©etreid» und Kleinrechtzehend, Haft. Winterhofen 
mis 4, und Hſchft. Greifene mir 5 Garbenzehend pflichtig. 


264 Kan 


MNanhubenalpe, YE, im Katfchgraben, mit 30 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Raning, Gk., ©. d. Biks. Yoppendorf, Pfr. Gnaß, 3 Std. 

v. Gnaß, z Std. v. Poppendorf, 25 MI. v. Murel, 7, MI. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Kornberg, Gleichenberg, Yoppendorf , 
Krepberg, Sedau und Buchenftein dienftbar, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

ur Flaͤchm, zuf. mit der ©. Thien 1128 I. 841 D Kl., wer. 

. Ye. 540 3.513 D Kl., Wn. 160 3. 1250 Kl. Srt. 1248 
D Kl., Hthw. 45 3. 1517 D Kl., Wgt. 58 3. 456 I Kl., 
Wlidg. 322 3. 651 DI AI. Hf. 88, Whp. 83, einh. Bolk. 401, 
wor. 208 wbl. ©. Whſt. Pfd. 18, Ochſ. 54, Ab. 124. 

Maningberg, IE, im Pölsthate nächft dem Falkenberg. 

Rann, windifh Wresze, Ck., Iandesfürftlihde Stade am linken 

Ufer der Sau, welche Stmk. von Illyrien fcheidet, im Bik. der 
Hſchft. Rann, 13 ML. v. Eili, 14. Mt. v. Marburg, 35 Mi.v. 
Agram, ı Std. von der Eroatifhen Graͤnze, mit einer Pfr. genannt 
um beil. Laurentius, des Dis. Biden, Patronat Religionsfond. 

" Sum Magiſtrat Rann dienfibar. Hier ift ein Diſtricts⸗Phyſikat, 
ein Commerzial: Oränzzollamt, eine ftädtifche Ueberfuhrmauth 
über die Sou, eine k. k. Befchellftation. | 

Kerner eine Zriv. Sch. von 100 Kindern, und ein A. Inſt⸗ 
"mit 6 Pfeändnern. W 

Auch iſt hier der Sitz einer Filiale der k. k. Landwirthſchafts⸗ 

geſellſchaft von Steyermark. 
Die Pfarrsguͤlt bat Unterthanen in Arnovaſello und Ars 
titſch; zu dieſer Pfarrkirche gehoͤren die Filialien: St. Rochus 
und St. Leonhard. | 

Flaͤchm. 926 J. 689 TI KI., wor. Aeck. 162 $. 129 TI Kl., 
Bn. 123.910 D Kl., Grt. 12 J. 77977 Kl., Hthw. 7399. 
471 DR. Hſ. 127, Whp. 157, einh. Bolk. 677, wor. 323 wol. 
©. "Bhf. Pfb. 59, Ochſ. 16, Kb. 126. 

Die Stadt hat ihren eigenen Magiftrat, welcher die Oeſchaͤf⸗ 
te des Juſtiz⸗ und adelichen Nichteramtes ausüber, den Bezirk 
aber im Jahre 1807 an die Hſchft. Rann abtrat. Vermoͤg con» 
firmirten Freyheiten befißet noch gegenmärtig diefelbe einen eige⸗ 
nen Burgfried, welcher fi im Landgerihte Rann mis nicht zu 
großer Entfernung im Umtreife um die Stadt erfiredet, unter 
24. May 1764 reambulirg und mit Markfteinen befegt wurde. 

Von urtundlicen Daten über die Mechte und Freyheiten bie 
fer Stadt find. folgende vorhanden, als: 

dd. Samftag in der Pfingſtwoche 1353 bewilligte Ortolph 
Erzbifhof von Salzburg der Stadt einen Stadtrichter zu wäh: 
fen, zu Pfingften und St. Lorenzen Jahrmürkte zu halten, das 
Recht frey zu fiſchen und Fiſche zu verfaufen, mit ber Verbind⸗ 
lichkeit, wenn der Erzbiſchof oder fein Vicedom nach Rann oder 
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Lichtenwald kame, fo follten fie ihnen unentgeldlich fo viele Fiſche 
geben, als fie zur Speiſe benöthigen. Ferner bemilligte er, daß 
außer den Bürgern Niemand Bein ſchenken, wohl aber in Faͤf⸗ 
fern damit handeln dürfe, und.gab ihnen die Mauthfreyheit auf 
erjbifhäflihen Orten. 

Diefe Privilegien wurden dd. Salzburg am Freptage vor 
dem Sonntage Lätare in der Faſten 1475, von Erzbiſchof Bern» 
hard, dd. Linz am Sonntage Invocavit in der Zaften 1501 
von Kaifer Marimilian , und dd. Wien am 22, Jänner 1538 
von Erzherzog Karl beftätiget. 

dd. Ein; am Montage nach St. Antonitag 1501 gab Kair 
fer Marimilion der Stadt einen Jahrmarkt auf den Leonhardes 
und Florianstag, dann einen Wochenmarkt auf jeden Samftag , 
weldyes dd, Dedenburg am 4. May 1555 Kaifer Ferdinand nedft 
PR durch Feuersbrunſt verlornen Burgfried » Freyheitsurkunde ber 

tigte, . 

dd. Wien am 29. März 1535 verlieh Kaifer Ferdinand ber 
Stadt das dermahlige Wappen. 

dd. Wien am 29. April 1551 gab Kaifer Ferdinand ber 
Stadt das Urfahrrecht (Ueberfuhr) bis auf Wiederrufen, welches 
Erzherzog Kari dd. Grag am 20. Sept. 1567 beftdtigte. 

Später ırhielten diefe Diplome dd. Wien am 4. Juny 1659 
von Kaifer Leopold I., dd. Wien am ı7. Nov. 1206 von Kais 
fer Jofepp 1., dd. Laxenburg am 25. May 1718 von Kaifer 
Sarl VI., dd. Wien am 17. Sept. 1744 von der Kaiferinn 
Maria Therefia die Beftdtigung. 

Kaiſer Zofeph II. beftdtigte dd. Wien ı1. May 1784 nur 
das Recht einen Stadtrichter zu wählen, die obigen 4 Jahrmärkr 
te und die Führung des Stadtwappens. 

Gewerdfleiß: 4 Schmiede, 6 Lederer, 2 Schloffer, 3 Tiſch ⸗ 
ler, 2 Hafner, 4 Weber, 3 Binder, 7 Schuhmacher, 3 Kleider 
macher, 1 Bäder, ı Hutmacher, ı Sattler, 2 Wagner, 1 Uhre 
macher, ı Handſchubmacher, ı Kupferfchmied, 1 Maurer, 2 Zime 
merleute, ı WBeißgärber, 1 ©lafer, ı Kürſchner, ı Gürtler, 1 
Zleifchhauer, 1 Bierbrauer, 3 Gaftwirthe, 12 Schankwirthe, 3 
Kaufleute, 1 Apotheker, ı Wundarzt. J \ 

Die vorige Stadtpfarrliche ſtand als fehr altes Gebäude 
ganz nahe am Sauftrome, und wurde ſammt dem Gottesader 
vom benannten Fluße untergraben, und dem allmaͤhligen Ein» 
ſturze zugeführt. Das bermahlig beftehende Kirchengebäude wurs 
de im Jahre 1781, der Kirchenthurm aber im Jahre 1732 erbaut. 
Die Stadtpfarre Rann war einſt die erite und einträglichfte Pfr. 
in der ganzen Didcefe.— Reiche Zehende, eine große Dekono» 
mie, und ein weit ausgebreiteter Pfarrszirkel machten fie berühmt, 
Gpäterhin wurde faſt alles van diefer Pfarre durch das Aerarium 
Yinweg verkauft, 
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Patronus bderfelben ift die in Krain befindliche Religions: 
fondoberrſchft. Landſtraß. 

Als Stadipfarrer in Rann waren angeſtellt: Im Jahre 
1688 Franz Höffinger. 1690 Lucas Kovatfh. 1697 Lucas Has 
not(d. 1733 Anton Schutritſch. 1740 Friedrich Edler von Amar. 
1751 Molahus Widig. 1754 Kaverius Barbo. 1762 Rochus 
Due, und 1770 bis 1784 Berthold Edler von Höffer. 

Im Jahre 1784 wurde bie Stabtpfarre an das hiefige Franz 
eislanerklofter wegen Mangel an Weltprieſtern übertragen, und 
als Siadtpfarrer waren aus dem Franciskaner » Orben angeftellt: 
im Jahre 1784 Peter Simon Burger. 1787 Franz Tſchocki. 1790 
Angelikus Trenz. 1796 Donas Samen. — Vom Jahre 1800 
bis 1803 war ber Franziscaner Antonin Vſik, und vom Jahre 
1803 bis 1805 der Weltpriefter Jofeph Pelz als Adminiftrateur 
der Pfarre ernannt. Im Jahre 1805 wurde erft diefe Stadt» 
pfarrkirhe von Sr. Majeftär beftdtiget, Weltpriefter angeftellt, 
der Stadtpfarrer mit 600 fl., und der Kaplan mit 300 fl. aus 
dem Religionsfonde dotiret. Im Jahre 1805 war Stadtpfarrer 
Lucas Hafner. 1806 Gran; Alvian, und feit 1817 iſt es Ignatz 

6. 


he. 

In der Nähe diefer Stadt folen fih nad Bartori Stein» 
kohlen befinden. Außer derfelben ift eine Bilialki: che. 

1475 ſchlugen die Türken bey Rann das ſteyeriſch - kaͤrnth⸗ 
nerifch: Erainerifhe as gänzlich. 

dd. Erchtag nad St. Erharbi 1497 erhielt Hans von Teus 
chenburg den Thurm zu Gratſchach und das Urfer (die Ueberfuhr) 
zu Rann von König Marimilian pfands und pflegweife. 

1576 wurde bie Stadt von den rebellifhen Bauern abge: 
brannt. 

Rann, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerihte und Be 
zirke von der gleichnahmigen Stadt und 52 Gemeinden, als: 
Altendorf, Altenbaufen, Arnovetz, Arnovafella, 
-Artitfh, Blattno, Brückel, Dobomwa, Gabeie, 
©tobofo, Blogoubrod, Hundsdorf, JZereslauty, 
Kapellen, Kofteinig, &t Leonhard, Roibenberg 
Totfhe,Malliverd,Mihalover„Navoisna, Nie 
derdorf, Dbrefc: ober, DObrefh: groß, Obreſch⸗ 
Elein, OElogomagora, Pirfhenberg, Plerterie, 
Porvinne, Pohanza: ober, Pohanzas unter, 
Rafautz;, Naumo, Riegeldorf, Sagott, Schuru 
Teutz, Sella, Slogoinsko, Sdolle, Sromle, 
Zernie, Tefhnafella, Thiergarten, Trebefd, 
Tihernitz, Verchie, Wrefie, Wrefina, Butow 
fhea, Wütſchertza, Zundrovetz und Zurnovet 

Diefe enthalten zuf. ein Flaͤchm. von »9,623 3. 162 TR, 
wor, Aeck. 6190 3. 1460 D Kt, Wn. und Grt. 3056 3. 347 
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D MM., NKthw. 5755 J. 1060 D Kl., Wat. 1024 J. 430 [7] 
R., Widg. 3840 3. 66 Kl. Hf. 1697, Whp. 1987, eind. 
Bolik. 9122, wor. 3892 wbl. S. Whſt. Pfd. 366, Ochf. 640, 
Kb. 1166, Bienſt. 052. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachſtehenden Ges 
meinden vor, naͤhmlich: Altendorf, Altenhaufen, Arnowafella, 
Anfche, Arnoveg, Dobowa, Gabrie, Globofo, Glogoubrod, Cor 
riga, Hundsdorf, Jereslauß, Kapellen, Koiteinig, &t. Leonhard, 
Loibenberg, Lotſche, Malliverh, Michalomes, Nawoisna, Niederr 
dorf, Obrefch: arofi, Obreſch⸗ Elein, Obrefch: ober, Oflogowagora, 
Pırfhenberg, Pletterie, Pobvinne, Pochanza⸗ ober, Pocanza: uns. 
ter, Vorftade Kann, Rauno, Riegeldorf, Sagott, Schuneleuß, 

Sella, Sillomes , Slogoinsko, Sdolle, Sromle, Schremitſch, 
Ternie, Teſchnafella, Thiergarten, Trebeſch, Tſchernitz Werchie, 
Voltſchie, Videm, Wrefie, Weeſina, Wukoufheg, Wutfcherza, 
Weltiradetz, Zundroveg und Zurnovetz. 

Die derrſchaftlichen Zehende beſtehen aus 4 Getreibgarbens 
Zehende von nachbenannten 31 Gemeinden, als: St. Leonhard, 
Thiergarten, Trebeſch, Wreſina, Zundrovez, Tſcherez, Sacot, Lan⸗ 
genfeid, Ternie, Bruckel, Michalovetz, Lotſch, Riegelsdorf, Dobos 
va, Groß »DObrefh, Klein» Obrefh, Gabrie, Selia, Wuktoſcheg, 
Maliverch, Glodoko, Pirfchenberg, Wrefie, Woißna, Schupeleutz, 
Nakovetz, Jereslautz, Slogoinsko, Verchie, Kapellen, Podvinne. 

Dann 5 von den 28 Gemeinden: Loibenberq, Altenh auſen, 
Miederdorf, Hundsdorf, Ober: Obrefd, Unter: Pochanza, Arnos 
waſella, Altendorf, Videm, Sremitſch, Annowetz, Wutſchertza, Anz 
ſche, Goritza, Raſtes, Koſtaineg, Raune, Sdoile, Pleterje, Por 
chanza⸗ Ober, Otlugovagora, Voltſchie, Sromle, Silovetz, Zur⸗ 
noveg, Teſchnaſella, Artitſch, Glogoubrod. 

Auch hat die Hſchft. das Recht von Neugeraͤuthen und Neu⸗ 
brüchen in ihrem ganzen Landgerichte den Getreidgarbenzehend als 
lein abzunehmen. 

Weinjehend, einbändig in nachſtehenden Aemtern, als: im 
Amte Jereslauß vom ganzen Gebirge Kapellen, dann von allen 
Hubweingaͤrten in Unterobrefc, endlich in allen Aemtern von jer 
wen Altbrüchen , die vorhin Neugereuthgründe waren, bey ber 
Rectifitation aber zu Berggründen geichlagen wurden. Weiters 
hat die Hſchft. Rann auch den einbändigen, das iſt, ben Alkein« 
jebend von allen Neubrüchen und Neugerduthen in ſaͤmmtlichen 
Aemtern, in melden die Hſchtt. den einbändigen oder $ Wein» 
zehend abnimmt. Dann hat die Hfchft. eben fo den z Weinmafts 
sehend im Amte Maliverh, und zwar in den Gemeinden und 
Gegenden: Maliverch, Pirſchenberg, Slopno, Vefleliverh, Gas 
bersberg. Ferner 3 in nachbenannten 4 Aemtern, als: in Obers 
obrefd, und zwar von den Gemeinden und Gegenden: Leibenberg, 
fcheladerg; im Amte Pleterje, in den Gemeinden und Grgens 
Den: Pleterje, Kolnavinaderg, Kuſovagora, Jeritſchioll, Koftain« 
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299, Wutfderza, und St. Primus; im Amte Altendorf, in ben 
Gemeinden und Gegenden: Machori, Slom, Reber, Videmberg, 
Dberfchremitfch, Kremenberg, Stuvanza, Korittno und Politfcher 
vagora ; im Amte Sromle und zwar in ben Gemeinden und Ges 
genden: Oflugovagora, Politihovagora , Siromiberg, Rutzma ⸗ 
ver) , Jeuſchoutzberg, Zurnoveg, Glogoubrod, Artitſch; endlich 
im Amte Maliverch vom Gebirge Kofieherbeth oder Rudi 

Sadjehend mit z in nachſtehenden Gemeinden als in om 
te, Schuſchitz Sillovetz, Zurnovetz, Wabitſchthal, Woltihie und 
Ruzmannverch. Dann in den Gemeinden, Giobeko, Sabernza, 
Maliverh, Stodno , Wrefie, Makovetz, Schupeleug, Jereslaug 
und Slogoinsko. 

Jugendzehend mit 3 in nadftehenden Gemeinden, als: 
Gmaina, Altenhaufen, Libna, Niederdorf, Hundsdorf, Pochan⸗ 

. 30 unter, Arnovafella, Tfchella- unter, Zuvainafela, Altendorf, 
Poltſchitſch, Oberſchremitſch, Koritno, Kremen, Sdolle, Pleters 
je, Annowes, Schappl, Koftaineg, Raune, Wutſcherza, Loque 
und Ponique, Hruſchovetz, Veßeliverch, Tſchrett, Schikovetz, Kos 
preinig, Kladie, Leskovetz, Steinbach, Roviſche, Merslak, Por 
iitſchobagora, Pleſchintze und Ober: Pochanza. 

Dieſe Hſchft. beſitzt eine bedeutende Wildbahn und Weiss 
jagd, dann die Fiſcherey-Gerechtſame in der Sau, und zwar 
von ber Zürfenfurt Turschky-Brod bis zum Einfluße der Gurk, 
dann am linken Ufer der Sau bis zum Einfluße der Sottla, und 
ie aden Flüſſen, Baͤchen und Fiſchlehnen des eigenen Landge⸗ 
richte. 

Zu ben ferneren Eigenſchaften diefer Hſchft. gehört ber Rohr⸗ 
fpnitt in allen Lehnen (fitehenden Wällern) des Landgerichts, 
im Standrechte an den 4 Kirchtägen in Videm, und zu Sdolle 
am @eorgitage. Der Fleiſchtaz im Landgerichtsbezirfe von ben 
fo genannten Geyfleiſchern; die Hafnersgabe, das iſt, jeder Haf · 
ner im Landgerichte muß ber Hſchft. jaͤhrlich 1 Fuder, das if, 
hundert Hafen verſchiedener Größe, oder nach Willkühr der Hſchft. 
anderes Geſchirr abliefern. Die Hafner der Stadt Rann hinges 
gen geben jeder jäprlih nur 50 Stuck verfciedenes Gefdirr. 
Die Binderoſchuldigkeit, vermog welcher jeder Binder im Landge⸗ 
richte Rann jährlich ı neues Faß ins Schloß zu geben hat, weju 
er in herrſchaftlichen Wäldern das Holz ſchlagen darf. ferner 
haben felbe die Schuldigkeit, ale Binderarbeit für das [. gu 
verrichten, und bey Einhebung des Bergrechts · und Zehemdweins 
gegenwärtig zu feyn. 

Der BWeintaj, welchen Zerdinand Graf von Attenıs mit ef 
ten July 1797 von dem Gute Lanhof erfaufte, befteht von den 
Pfarrbezirten Rann, Sdolle, Artitih, Sromle, Piſchaͤtz, Kapel: 
un Dobowa, dann in einem Theile von Videm und Reihen 

urg. 
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nfagt. 

Die eigenthuͤmlichen Gründe diefer Hſchft., welche in die 3 
Mopyerhöfe; Rannerhof, Annahof und Riegelshof eingetheilt 
find, beftehen in 4461 3. 1577 D AL., wor. 256 9. 1203 0 Kl. 
Aed., 407 3. 1016 D Sl. Wn., 2 3. 722 OD) Kl. Gri., 29 9. 
1156 IR. Wgt., 2745 3. 412 D ãl. Hrhw. und Beftrippe, 
2018 I. 268 IK. Woldg. 

Am Rannerhofe befteht eine Schweizerey, bie durd ihren 
Viehſchiag und die befannten Runners Käfe berühmt ift. 

Diefe Hſchft. hat ferner die Wildbahn und Keisjagd einbaͤn ⸗ 
dig inner nachftehenden Gränzen *). Diefelbe läuft unter der. 
Verbnia Koftainouga durch das Felb Ribenza bis an den Sottel ⸗ 
fluß, ferner längs des Sottelfluſſes bis an den Bach Dramla. 
Bis zum Graben hinter den Kraniz geht die Gränze längft des 

Kramlabaches fort, dort aber wendet ſich die Linie links durch den 
Graben bis an. die Straſſe des Slopner Weingebirgs, dann zus 
rüd nach diefer Straſſe bis an Vogleſchevi Gay, von diefem Gay 
bis an des Johann Schmaus von Wrefie Haus, von weldem 
Haufe über das Thal pod Titſchi Bregam bis zum Haufe bes 
Zohann Zwetko in Pirfpenberg, die Linie eine ziemlich gerade 
Richtung nimmt. Vom Haufe des Zwetko zurück nach dem Tha⸗ 
le Unterdolna den Berg aufwärts bis zur St. Barbara Kirche; 
von diefer Kirche abermahls in das Thal Blatno abwärts neben 
des Kerſchan Mühle bis zu dem Haufe des Sagorz in Maliverd, 
und von dort aufwärts bis an den Gipfel des Berges Schribarslir 
Breg. Won diefem Berge zurücd nad der Malivercher Straffe 
bis an die St. Jacobskirche. Won diefer Kirche nach der Straffe 
fort dis zur Kirche St, Bartholomäi, dann thalab in da6 Thal 
Jurnovetz, und nad diefem Thale fortlaufend bis zum Haufe 
des Jerſchitſch in Jurnovetz. Vom Jerſchitſch bergauf bis an die 
Straſſe nad Gomilach. Eine kurze Strecke geht die Gränze vor⸗ 
wärts nad diefer Straffe, bridt dann etwas rechts, gegen den 
Hügel Gritſch bey Sillovetz, und läuft über diefen Hilgel bis an 
das Haus des Andrä Kneſchitſch in Sillovetz. Von dort zurück 
nach dem Xhale in Mekote bis zum Peter Priftoufdeg in Sroms 
I, nach dem Graben weiter auf bie St. Zohannis = Kirche zu. 
Von diefer Kirche nad) dem Fahrwege abermahl zurück bis am des 
Andrä Sortſchitſch Haus in Oberpohanza, dann bergauf bis an 
die Straffe, welche Mekote von Jurenberg theilt, Nach diefer 
Straſſe links zurüc in gerader Richtung bis zum Mathias Ku: 
har in Oberpohanza. Vom Mathias Kuchar abwärts immer nach 


©) Die genaue Befchreibung der Landgerichts und Winbapnögrängen geben cin 
wigtiged topograpbifches Detail, welches man für Fünftige Arbeiten vom 
allen Samdgerichtäpersfhaften auftuſtellen mänfgte, 
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der Scheidungsftraffe ber Unterthans: Waldung von der herrfchafts 
lien in Motſchnig bis an den Fuß des Berges Motichnig. Bon 
hier "weiter quer über das Thal Motſchnig an das Haus bes 
Kroſchl in Oberpohanga, und nad dem Zeufelsgraben ſofort bis 
Anſche, von pier thalab bis an den Bach Breftanza, und längft 
diefes Baches bis Meichenburg an den Sauſtrom. Der Sauftrom 
bildet forchin abwärts die Graͤnze bis an die Poranza Infel. Bon 
diefer Infel nach einer etwas gefrümmten Richtung über den 
Sauſtrom gebt die Linie bis an die ehemahligen Skovitzer Mayer: 
hofgründe, von dieſen zwifhen Unterjtopig und Saßavie bis an 
den Gurkfluß, und längs dieſes bis zum Einfluſſe besfelben in 
den Sauitrom. J 
Die Hichft. Rann hat auch mit der krainerlſchen Hſchft. Mo⸗ 
kritz auf der illyriſchen Inſel Dourza, welche dort das Obetrecht 
hat, die Mitjagd, und zwar nur mit dem Vorſtehhunde, ſohin 
mit Ausſchluß des Brakirens und der hohen Jagd. 

Mit der Hſchft. Piſchas genieht die Hſchit. Rann das Mit ⸗ 
jagdrecht in den 2 Gegenden Matſchkouz und Debenze, fewchl 
mit Vorſteh⸗ als Treibhunden, aber ausſchlüßig des Wildbahns. 

Die kraineriſche Hſchfi. hat die Mitjagd in dem Diftricte 
unter dem Felde Ribenza angefangen, längs des Sauftromes bis 
zum Puncte des Einflufles der Sottel in die Sau. 

Die Hſchit. Piſchätz beige das Mitjagdrecht in dem Gebirge 
Dberfromie und Mekote, dann in den abgefonderten 2 Streif⸗ 
ſtrecken bey Zurnoveg und bey St. Ulrich. J 

Der Hſchft. Hörberg ſtehet das Recht der Mitjagd in den 2 
Gebirgen Ober» Eromle und Jurrenberg bis an das Dorf Ober: 
pochanza zu. Won allen 3 vorbefagten Herrſchaften, welche, wie ges 
fügt, fi der Mitjagd zu erfreuen haben, verfteht ſich das Recht 
au auf die Reiß · oder niedere Jagd, und nicht auf-die Wilde 
"bahn. 

Das Landgericht felbft aber wird von den Landgerichten der 
Hſchft. Heicenburg, Hoͤrberg, Piſchaͤtz, Wiſell, der Bottla und 
vom Zaufluße begränjt. 

Sie it mit 7946 fl. 30 Er. Dom. und 460 fl. 21 fr. 14 bl. 
Rust. Erträgniß in 40 Aemtern mit 1221 Häuſern beanfagt. 

Sie hat die Wogtey über die Kirchen Piſchätz, Sromle, Lid: 
tenwalb, Kapellen, Ärditſch, Sdolle, Filialen St. Florian, Si. 
Martin, St, Stephan, St. Utrich, St. Johann, St. Georg, 
St. Benedict, U. 1. F. zu St. Marein, &t. Lauren, St. Age 
nes, St. Anna, U: 8. F. zu Gratzberg, St. Rochus, Pfarre 
St. Leonpard’in Sabukoje, U. [. F. zu Podgorie, St. Primus 
und Selijian, Pfarre St. Rupredt in Videm, Filialen U. 1. F. 
zu Niederdorf, St. Margarerh, St. Primus und Felizian, Si. 
Migael, St. Nikolai, St. Georgi, ©t. Veit, St. Johanı 
Nep. , heit. Drepfaltigkeit, Pfarre U, 1. F. zu Dobova, Filn ale 
St. Fabian und Srbaftian, St. Jakob, St. Barbara, Si. Ger 
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eraud, St. Uri, St. Bartlmaͤ, heil. Kreuj, Pfarre St. Los 
zen; u Raan, Filialien St. Rochus und ©t. Leonhard. 

d. am St. Ambrofientag 1487 erhält Jörg Malenteiner 
daß Schloß Rann bey Drauburg pflegweife von Kaifer Friedrich. 

dd. Augsburg den 24. Februar 1526 erhält das Schloß und 
die Stadt Rann Jörg von Reichenburg für fich und feine noch 
unvogtbaren Gebrüder pfandweife. 

dd. Gratz am 26. Juny 1568 wurde die Hſchft. von Erz⸗ 
herzog Karl von Defterreih an Ludwig Freyberrn von Ungnab 
und einem feiner Söhne auf lebenslang um 8761 fl. 3 6. 10 dl. 
pfandweiſe inne zu haben verfchrieben, wie diefes vorher die Her» 
zen von Reichenburg inne gehabt hatten. 

Nah Wildenftein befapen dieje Hlcft. Früher die Ranner, 
das Erzitife Salzburg, die Gall, der Randesfürit, die Frangipann 
jur Hälfte, Traun, Serini mus der Hälfte. 

&eit mehr ald 150 Jahren ifk fie ein Eigenthum der Grafen 
von Attems. 

Rann, Vorſtadt von Eifi, ©. d. Biks. Magiftrat EiNi, mit dem 
Flachm. zuſ. mit der Gemeinde Polloule vermeflen zuf. 865 I. 
561 TA. , wor, Acd. 102 9. 1245 I Kl., Wn. 152 3. 757 
DK, St. 1367 O8., Hthw. 193 9. 1535 I Kl., Wet. 
25 3. 1395 D Kl., Wldg. 389 3. 664 DI Kl. 


Rann:Ober, windiſch Sgorne-Brek, ME., ©. d. Biks. Thurs 
niſch, Pfr. Haidin, am Draufluffe. Zur Hichft. Tpurnifc und 
in Pettau dienflbar, zur Staatshſchft. Fall mit Weiner 

end pflichtig. . 

gügm- 3063. 97 DKL, wor. Aeck. 1373. 1344 AL, 
Zrifhf. 19 3. 312 GA, Bn. 79 I. 25 GR, Ort. 5%. 
1021 D., Hihw. 04 3. 595 DR. Hſ. 54, Whp. 49, eind. 
Bel. 199, wor. 102 wbl.&. Whit. Pfd. 23, Ochſ. 16, Kh. 23. 

Hier fließt auch das fogenannte Brunnwaſſer. 
Rann:Unter, windiid Dolena-Brek, Mt., ©. d. Bzks. 

Thurniſch, Pf. Haidin; zur Staatshſchft. Tpurnifh und Magie 
ſtrat Pettau dienftbar. - 

lahm. 934 3. 797 D K., wor. Acd. 306 I. 265 [1 

&.,. Zrifhf. 263 3. 305 I Kl, ®n. 65 3. 131 OD A., Ort. 
10 9. 1151 8, Hıhm. 174 3. 640 DI Al., Widg. 126%; 
1005 Di Kl. Pf. 30, Whp. 36, einh. Volk. 174, wor. 87 wbl, 
©. Vyoſt. Pfd. 22, Ochſ. 50, Kh. 44, Schf. 1628, 

Hier fließt das Brunnmwaffer, . 
Rınnbergbogel, Ik., am Oulfenberge, mit Kalkdrennereyen. 
Mansbach, Bk., zwiſchen dem Lemberg und det Wolfleiten , in 

der Langenteuchen; in welchem die Raasbahalpe und Schra⸗ 
gelöbergalpe mit 145 Ninderauftrieb ſich befinden. 


Ronsen, It., nördl. v. Murau, sin altes Schloß, welches in 
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Fiſchers Topographie abgebildet iſt, deſſen ältefter Inhaber war 
die Eggartnerifhe Familie, deren Grabmaͤhler man in der Kir 
de zu Ranten findet. 1615 Zn Eggartner. 1631 Johann 
Adam Eggartner falzburgifeher Hauptmann zu Bayerdorf. Dies 
I verfaufte Ranten 1651 den 4. July an Johann Georg Gra⸗ 
en von Schernberg ſteyermaͤrkiſchen und falzburgifchen Landmann, 
der auch Hauptmann zu Baperdorf wurde. Auch diefer verkauf: 
te Ranten wieder unterm 2. July 1666 an Johann Paris Frey» 
herr von Reblingen, falburgifher Hoflammer Rath und Haupt: 
mann der Hfchft. Fohnsdorf und Baperdorf um 21,000 fl. und 
200 Dukaten Leihkauf. Gedachter Inhaber verfaufte Ranten am 
12. Sept. 1690 an Ferdinand Fürften von Schwarzenberg pr. 
300,000 fl. und 300 Schlüffelgeld, und von nun blieb Kanten 
immer fuͤrſtlich Schwarzenbergiſch. 

Ranten, Ik. ©. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr. genannt 
St. Bartholomä in Ranten, im Dit. Stadl, Patronat Bis— 
thum Lavant, Vogtey Hſchft. Obermurau. Zur Hſchft. Gop⸗ 
pelsbach, Murau und Pfarrsgült Ranten dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der Ratſchfelder-Gemeinde 1020 J. 773 
DIN., wor. Aeck. 100 J. 1023 DA, Wn. 305 J. 1379 
Kl., Srt. 6 3. 1095 TI Kl., Hthw. 2 J. 1192 Kl., Widg. 
205 3. 189 TR. Hſ. 59, Whp. 55, einh. Byik. 201, wor. 
123 wol. S. Vhſt. PP. 8, Ochſ. 2, Kh. 79, Schf. 34. 

Hier iſt der Geburtsort des Geographen und Schriftſtellers 
Martin Ziegler; ſiehe feinen Nahmen. 

Hier ift auch eine Triv. Sch. von 33 Kindern, und ein A. 


Inſt. mit 2 Pfründnern, 
Die Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Freyberg, Nanten und 


Heine. ' 

Yaftor: 1575 Martin Zeiler, Water des bekannten 
Schriftſtellers diefes Nahmens. 

Pfarrer: 1600 Erhard Engelmayer, 1031 Johann Goͤ⸗ 
bei, 1643 Alexander Schwebelein, 1652 Michael Baprhofer, 
1657 Veit. Ronner, 1670 Tobias von Pichel, 1694 Johann 
Bapt. Wanggo, 1715 Peter Andrä Kolb; 1733 Bartholomd 
Schmutz, 1737 Philipp Haring, 1766 Paul Perkonig, 1783 
Anton Safran, 1793 Heinrid Sadl, 1797 Johann Nep. 
Kinn, 1813 Johann Peter Fuchs. 

Rantenbach und Graben, SE., ein Geitenthal ber Mur bey 
Murau, in welchem die Ranten Gemeinde, der Kulmer Schaf: 
berg, die Bärengarten Gemeinde, die Kulmeralpe, dte Tratten 
©emeinde , die Natfchfelder Gemeinde, die Piſterach oder der 

. Sumpfofen, die Krakau, die Hemerfeldalpe, Rantenalpe, 
Klaßner Gemeinde, Prankeralpe, Gartlerhofalpe, der Senkko⸗ 


gel vorkommen. Die Rantner Gemeinde wird mit 110 Rinder, 
Ä bie 
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die Rantneralpe mit 250 Kinter und 346 Schafen betrieben, 
und bar fehr großen Walcitann. 

Der Rantendach treibt in Krafau 2 Mautbmüblen, 2 ir 
gen und 5 KHausmüblen; ın Krakauſchatten ı Hausmübie in 
Ranten ı Mauthmühle, ın Stallbaum 2 Mauthmüblen und a 
Saͤge; in Seebach 2 Wanibmuhlen, 2 Zügen und 1 Hause 
mähle; in der Murauer-Verflatr 3 Mauthmüpten und 1 Säge. 

Rantfdhe, Mk., ©. d. Biks. und der Pfr. Schleinitz; zur 

ſchft. Burg Marburg, Srepftein, Euifenpeim, Scleinig und 
tudenig dienſtbar. 

gu m. uf. 438 9. 348 [I &l., wor. ed, 97 J. 495 0 
Kl., Zrifhf. 14 3. 1039 D A., Ba is 9. 435 Al., Ort. 
11 J. 1433 Al., Hthw. 58 I. 146 D Ki, War. 5 3. 1101 
D &., Wide. 232 3. 504 D A. Hi. 27, Who. 29, einh. 
Volk. 128, wor. 63 ml. S. Whit. Odhf. 24, Kh. 14, Sqhf. 13. - 

Hier fließt der Frauheimbach. 

Ranzberg, ME., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Ober 
gamlig dienftbar. 

Ranzenberg, windifh Naranzy, Mk., ©. d. Biks. Langens 
thal, Pfr. St. Kunigum. Zur Hſchkt. Burg: Marburg, Fans 
genthal, Pesnigpofen, Rohr, Spielfeld und Straf dienſtbar. 

Flachm. juf. 509 I 318 Ki., wor. Aeck. 141 I. 714 
D. Si., ®n. 135 3. 539 OD K!, Ort. 60 3.232 0 AL, 
Hthw. 44 3. 330 [I Kl, Wat. 66 9. 588 TI Ki. Witg. 
65 3. 1114 DI RK. Af. 69, Who. 64, einh. Boll, 274, wer. 
145 wol. ©. Bhf. Pfd. 25, Ochſ. 20, Kh. 58. 

In diefer ©. fließt der Zirknitzbach. . 

Die Gegend Ranz in diejer Gemeinde ift zur Hſchft. Landes 
berg mit dem ganzen Getreidzehend pflihrig. 

Rangengruben, Ik., im Mitteref am Gullingbach, mit 14 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Ranzenkahr, Ik., im Mittere am Gullingbach, zwiſchen der 
Urfprung- und Neufiedelalpe. 

Ranzerbad, Gk., fübl. v. Beiftrig ; fließt bey Stübing in bie 
Mur. 

Rapelkogel, Gk., weht. v. Koöflach, ein Berg in der Nähe 
des Groſfing an der Oränze des Judenburgerkreiſes. 
Ropletzanger, Ik., im Mitteret am Gullingbach, zwiſchen 
der Unterthafalpe und der Ranzengruben. 5 


Rapoltkogel, Gk., eine Alpenhöhe an der Graͤnze des Juden» 
burgerßreifes "und Kaͤrnthen, zwiſchen dem Galzftiegel und 
Sqhwarzhogel. 

Rappad, die, beſaßen in Steyermark den Sitz Ravppach und 
den Thaihof bey Sirechau. Sie zogen fpäter nach Oeſterreich, 
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wo fie viele Herrſchaften befaßen. Heinrich lebte 1322, Chris 
ftoph von Rappach befaß auch die Hſchft. Woltenflein um das 
Jahr 1470. 
Nappitfch, die, befaßen Moosbrunn. Johann Michael 1760. 
Rapuſchenza, Ck., ein Bah im Bzk. Montpreis, treibt 2 
Mauchmühlen in der G. Rauno. 
Raſchbachgraben, BE, mit dem gleihnahmigen Bache am 
rechten Ufer der Mur, zwiſchen Bruck und der Utſch. 
Mafendorf, Gk., eine Öegend im Bf. Etain;. 
Das Flächm. ift mit der G. Graſſach vermeffen. 
Rafendorf, ME, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 5 Ges 
treid:, Wein: und Kleinrechtzebend pflichtig, 
Basgor, Ck., ©. d. Baiks. Weichſelſtätten, Pfr. Neukirchen; 
zur Hſchft. Salloch dienfibar. 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. St. Nicolai vermeflen. Hſ. 
4 hp. 6, einh. vll. 25, wor. 13 wbl. &. hl. Ochſ. 8, 
4 


Der gleihnahmige Bad) treibt 1 Hausmühle in Dou. 

Masgorie, ER, G. d. Bits. Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Salloch und Neifenftein dienftbar. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Malledolle vermeflen. Hſ. 
ı2, Whp. 10, einh. Bolk. 53, wor. 26 wbl. S. Shi. Pro. 2, 
Ochſ. 12, Rh. 12. 

Raskotez, Ck., ein: der Hſchft. Geyrach gehöriges Waldrevier 
mit 676 J. 34 TS. 

Raskotez, Ck., ©. d. Bzks. Sonowis, Pfr. Prihova, 4 Eıv. 
v. Prihova. Zur Hſchft. Gonowitz, St. Jakob und Süſſen⸗ 
beim dienitbar; zur Staatshfchft. Gonowitz mit 3, zum Pfarr: 
bof Gonowitz mit 4 Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ıft mit der G. Graſchovie⸗Unter vermeflen. 
Hſ. 25, Whp. 28, einh. Bolk. 106, wor. 55 wbl. S. Vſhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 16, Kh. 17. 

Raskriſche, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen 
ſtein dienſtbar. 

Raſſach, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan ob Etainz,. 
ı Std. v, St. Florian, 1 Mi. v. Stainz, 7 Mt. v. Orak. 
ip Hſchft. Landsberg mit 5 Oetreid: und Kleinrechtzehenn 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuſ. 667 J. 226 TI Kl., wor. Ark 
174 3. 90 DO Kl., Wn, 170 9. 288 I &l., Hthw. 1953 _ 
700 D &., Wege. 5 3. 241 HL, Widg 122 3.446 D Sk _ 

Hier it eine Om. Sch. von 85 Kindern. 

RNaſſacherſetz, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Stamm 
Garbenzehend pflihtig. 
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Raſſenbach, Ik., zwiſchen dem Gröbminger : Mitterberg und 
den Kemetgebirg, mit ſehr großem Waldftande und einer gleiche 
nabmigen Alpe von 19 Rinderauftrieb, | 


Raffenberg, Bk., zwifhen dem Langthal und Brunntbal, 
mie 32 Rinderauftrieb. ” 


Räffendberg, ME, eine Weingebirgsgegend ; zur Staatshſchft. 
Hall dienfibar. 


Raffing, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Maria Zell; 
mit einer Filialtirche des Dekanats Maria Zell, 3 Dil. v. Ma⸗ 
ria Zell, 8 MI. v. Bruck. J 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. St. Sebaſtian vermeſſen. 
Sf. 39, Whp. 100, einh. Bolk. 493, wor, 224 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 8, Kh. 90, Schf. 25. . 
ER ift das E. k. Gußwerk, ſiehe dagfelbe. 
ier fließt der Aſchbach und Raſſingbach. 
‚Der Raflingbady treibt ı Mauthmühle und Säge in der Ges 
gend St. Sebaſtian. | 


Naft, windifh Ruska, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Gall, mit eigener Pfr. genanne Maria Raſt im Dit. Kötfch s: 
Patronat landesfürftiih; 13 rd. v. Kal, 2 MI. v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 603 3. 138 D Al., wor. Aeck. 192 3. 873 
D Ki., Triſchf. 14 3.459 D Kl., Wn. 54 3.8 D Kl., Grt. 
13. 1077 D Kl., Hthw. 36 3. 994 TI Kl., Wgt. 11 J. 86 
ED Kl., Widg. 292 J. 1441 D A. Hf. 51, Whp. 77, ein. 
ea 336, wor. 169 wbl. S. Vhſt. Pfd.3, Ochſ. 52, Kh. 38, 

.13. 

Im Jahre 1767 entdedte in dem Nafter : Gebirge der Pro⸗ 
Furator Steig und der windifhe Stadtkaplan Mathias Fries 
drich Steinkohlen. Der Marburger Stadtpfarrer Ferdinand 
Waſſermann ſuchte um die Bewilligung an, auf diefelben bauen 
ju dürfen. 

Hier wird den 1. April Jahrmarkt und am Montag nah 
Maria Geburt Viehmarkt gehalten. 

Auch ift bier ein A. Inf. von 17 Pfruͤndnern, und eine 
Triv. Sch. 49 Kindern. 5 
Pfarrer: 1810 Markus Golitfchnigg. . 

Hier befteht eine Kirche bereits feit 800 Jahren. Dan 
fenerte 1814 das achte Seculum derfelben, die gegenwärtige if 
neuerer Bauart und im Innern mis Emblemen, im Geſchmacke 
der Jeſuiten, Freſco gemabit. " 

Naſtadt, Ik., eine Begend, zur Hſchft. Wafferberg theils mit 
s theils mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Maftadtlogel, Bk., zwifhen dem Roßgraben und ber Schlag: 


leiten. . 
‘ 18 * * 
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Raſtaka, Ck., eine Gegend mit einem gleichnahmigen Bache im 
Bf. Dradenburg. | 

Moftalgraben, BE, ein Geitengraben bes Kathreinthales, 
zwifhen dem Dölling» und Hüttgraben. Ä 


Haftdorf, windifh Roschne, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Ebensfeld, Pfr. St. Johann, 3 Std. v. St. Jos 
bann, 24 Std. v. Ebensfeld, 3 Std. v. Pettau, 14 MI. v. 
Marburg. j 
| Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Laakdorf vermeſſen. ST. 
34, Whp. 23, einh. Bolk. 101, wor. 49 mwbl, S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 16, Kh. 10. 
Rafſtern, die Frepberren von. Aus diefem eigentlich kraineri⸗ 
ſchen Geſchlechte befap Michael Euſtach Freyherr von Raſtern 1788 
das Gut Brody. 
Raſtes, Ck., eine Gegend im Bzk. Rann, zur Hſchft. Rann 
‚mit z, und Dechanteygült Videm mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
MNaftes, CE, eine Gegend im Bf. Reichenburg. Zur Hfdft. 
Reichenburg mit 5 Getreid:, Wein: und Jugendjehend pflidtig. 


Maftgraben, Bk., der Eingang in die fogenannte Breitenau , 
2Std. v. Kirchdorf, 14 Std. v. Bärened, 34 Std, v. Roͤthel⸗ 
‚ftein, 2 MI. v. Bruck, zwiſchen Bärened und Mofcerriedl, in 
welchem der Breitenauerbad) fließt, 

Hier ift eine Senfenfabriß, 


Raſtock, ME, G. d. BE. und der Pfr. Schwanberg. Zur 
Hſchft. Holleneck und Schwanberg dienftbar ; zur Hſchft. Schwan 
u mit z, zum Pfarrhofe Schwanberg mit x Getreidjehend 
pflichtig. | | 

Flächm. zuf. 1320 3. 954 D Kl., wor. Aeck. 09 3.374 
DS, Wn. 4129. 527 I Kl., Hthw. 438 J. 579 D Kl., 
Wldg. 370 3. 1054 D Kl. Hſ. 105, Whp. 74, eind. Bolk. 
‚262, wor. 141 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 94, Kh. 98, Schf. 14. 

Hier ıft eine Gm. Sch. von 15 Kindern. 

Hier fließt der Stulmeckbach und das Brunnmwaffer. 


Nasß, die Nitter von, beſaßen in Steyermark das gleihnahmige 
Dorf bey Marburg. Ein Rudolph war 1192 Zeuge in einem 
Stiftbriefe Ottofars zu Bunften des Stiftes Seckau. Chollo 
von Ruf. war Zeuge in der Stiftungsurktunde Herzog Leopold 
für die Carthäuſe Geyrah im Sahre 1209. Kollmann von 
Raß 1203 als Zeuge.in einem Stiftbriefe Herzog Leopold für 
das Stift St. Lambrecht. Rudolph von Raß war 1291 eine 
der Mitverfehmornen gegen Herzog Albrecht und in dem Bunds⸗ 
briefe zu Landsberg unterzeichnet. . 


Raßbach, Ck., eine Gegend in der Pfr. Marau; zur Hfäft. 
Stattenberg mit 3 ©arbenzebend pflichtig. 
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Raßberg, Gk., ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stahlhofen; zur 
Hſchft. Dreiſeneck und Rein dienftbar. » 

’ Flaächm. zuf. 696 3. 1444 [J Kl., wor. Aed. 212: 9, 77 
D Ki., ®n. 66 9. 634 D ., Ort. 182 Kl., Hrhw. 6 
T. 1358 OD RL., ®gt. 34 3. 432 I Ale, Wing. 377 9. abt 
DK. Hf. 51, Wh. 46, einh. Volk. 216, wor/ı12 wol, S. 
IHR. Ochf. 34, Kh. 57. 

Raßnitz, IL, ©. d. Biks. Sedau, Pfr. Kobenz, mit einer 
Bitiallirhe, 4 Std. v. Kobenz, 4 Std. v. Sedau, 4 Std. v. 
Knittelfeld, 3 Mi. v. Judenburg. Zur Hſchft. Guſterheim, 
Paradeis und Neifenftein bienftbar. \ 

Flachm. zuſ. mit Hautzenbühel und Reifersdorf 1030 I. 502 
D &l., wor. Aeck. 225 3. 1157 ) Kl., ®n. 161 3.704 0] ° 
Ki., Ort. 6 3. 1036 OD RL, Hthw. 15 J. 464 DI Ki., Wildg. 
621 3.341 Ki. Hf. 22, Whp. 20, einh. Volk. 103, wor. 
56 wbl. S. hf. Pfd. 13, Ochſ. 16, Rh. 63, Schf. 13. 

Raßthal, Bk., ©. d. Bzks. Unter:Kapfenderg, Pfr. Kathrein, 
4 MI. v. Kathrein, 23 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und 
Unterkapfenberg, Wieden, Oberfindberg und GöB dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Schwaiggraben 851 I. 624 Kl., wor. 
Aeck. 125 3. 1169 D Kl., Wn. 80 3. 1028 DJ Al., Grt. ı 
3.201 8., Hthw. 9 I. 556 D K., Widg. 614 3. 1050 [] 
Kt. Hi. 21, Whp. 21, einp. Volk. 102, wor, 52 wbl,.©s 
Vbſt. Pfd. 7, Ochſ. 3, Kb 48, Schf. 74. 

Hier fließt der Schwaigbach. - 

Rafvaje, fihe Roßwein. J 

Raßwald, Ik., ein ber Stiftshfchft. St. Lambrecht eigenthüm— 
licher Waidſtand von 1014 J. 1324 TI Kl. Flaͤcheninhalt. 

Rasmwald, Ck., weſtl. v. Windifhgrag, ein filberhäftiges Bley⸗ 
bergwerf. 

Raswald: Ober, Ck., ©. d. Bzks. Nothenthurn, mit eigener 
Pfr. genannt St. Daniel, im DE. St. Martin, Patronat Bis- 
thum Gurk. Zur Hſchft. Lehen, Altenmarkt und Wiederdries 
dienftbar. 

Flähm. zuf. 2648 I. 1038 TI Nl., wor. Aeck. 251 I. 727 

&., Wn. 200 3. 12:9 DJ Al., Ort. 747 [I A. ,_ Hthw. 
1665 3. 336 Kl, Blog. 530 I. 1209 I Kt. Hf. 44, 
Whp. 38, einh. Bolk. 160, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 52, 

SH. 46, Schf. 494. 

Hier ift ein A. Int. mit 2 Pfündnern. 

% aswald:Unter, Ei, ©. d. Biks. Nothenthurn, Pfr. Rabe 
wwald; zur Hſchft. Lehen, Saldenhofen und Wiederdries bienit« 

Bar. 


" lächm. zuſ. 2245-9. 262 [J Kli., wor. Acd. 292 3. 393 
os — 165 3.129 0) Ahr ör. 397 D K.r Hm 
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1408 9. 580 D Kl., Widg. 380 J. 864 Kl. Hſ. 57, Whr. 
65, eind. Bolk. 305, wor, 145 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 62, Kh. 
65, Schf. 146. 

Naswar, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 

dienſtbar. | 

Raswor, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Laporie, 4 Std. v. 
Laporie, 13 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 5 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Gruͤnberg und Studenitz dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Krottendorf vermeſſen. Hſ. 

22, Fer 20, einh. Bolk. 97, wor. a4a4 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, . 21. 


Haswor, Ck., G. d. Biks. Seig, Pfr. Trennenberg; zur Hiäft. 
Seitz und Plankenftein Orager:Ancheil dienftbar ; zur Hſchft. 
Neucilli mit Weinzehend pflichtig. 

‚ Das Zlädın. iſt mit der &. St. Urfula vermeflen. Hſ. 28, 
hp. 2335 einb. Bolk. 128, wor. 72 wbl. ©. Bft. Pro. 1, 
Ochſ. 20, Kh. 19. 

Maswor, windiſch Rasworze, Ck., G. d. Bzks. Laak, mit ei⸗ 
ner Localie genannt St. Johann in Raswor, im Dit. Tüffer, 
Vogtey Hauptpfarr Tüffer, 3 Std. v. Laaf, 6 MI. v. Gill. 
Zur Hſchft. Geyrach, Minoriten in Cilli und Studenitz bienit: 
barz zur Hſchft. Stubeniß Getreidzebend pflichtig. 

Das Slähm. ift mit der G. Okroglitz vermeſſen. Hſ. 36, 

hp. 40, einh. Boll. 194, wor. 101 wbl. S. Whit. Pb. 2, 
Ochſ. 30, Kb. 33, Schſ. 37. 

In diefer G. fließt der Liskigraben:, Zeuskigraben: und Pod⸗ 
vinkigrabenbach. 

Kommt in R. St. vor, 

Regmornigbag, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt ı Haut 
müble in St. Zobann. 

Rasworze, EC, G. d. Bzks. Lehen, Pfr. St. Ilgen bey Win: 
diſchgratz: zur Hichft. Bullenhofen und Lehen dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. St, Ilgen vermeſſen. Hſ. 29, 

Whp. a2, einh. Bulk. 220, wor. 105 mbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 
Kb. 34, Schr. 30. 

In diefer ©, fließt der Jamovitza⸗ und Kriutſchnabach. 
Rataska, Ek., cin Bach im Bzk. Drachenburg , treibs in der 
gleichnahmigen Gegend ı Mauth: und 1 Hausmüuͤhle. 
Rarbergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 

Raab; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Gerreids Wein: und Klein 
vechtzehenn pflichtig. | 

Rathalbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmühlen um ı 
Stamof im Kirchenviertl; und 3 Hausmühlen in Kaltened. 


RNatikobetz, Ck., eine Gegend, ift zur Hſchft. Bonowig mit 
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Ks mit z, und Pfr. Unterpulsgau mit $ Garbenjes 


Ratmannsdorf, die Ritter, dann Freyherren und Grafen von, 
befaßen in &tmB. die gleihnahmige Hſchft. bey Beij, dann 
Sturmberg, Weyer, Halbenrain, Klöch, Vertholdftein, Grafd- 
nit, Oüntersbühel, Buch, 1 Haus in Gratz, einen Hof zu Edels · 
bad, Gulten zu Kummersdorf, Gülten und Huben zu Wids 
mannsdorf. 

Dieſes Geſchlecht wurde den 2. Mär; 1606 mit Chriſtoph, 
weldyer im Febr. 1610 farb, in den Brepherrenftand erhoben. 

Otto von Natmannsdorf Tebte um das 3. 1293. eine 

Soͤhne waren Wilhelm, Otto und Gebhard. Hans von Rats 
mannsdorf lebte 1470 und war Pfleger im Kammerthale. Otto 
von Rasınannsdorf lebte um das 3. 1421; ein Mathes 1409, 
Marz 1416, Ulrich 1479 war Pfarrer zu Biber; Eprikoph 1446, 
Ladislaus von Ratmanngdorf ſchenkte 1530 neuerdings der Frauens 
Eiche zu Weiz das Dorf Prepremling ben Wifferfeld; Ein Otto 
ftarb 1578, ein anderer Otto 1610, Karl Freyherr v. Katmannsdorf 
1611, Jörg Wilhelm 1613 ; Wilhelm Freyherr von Ratmanns⸗ 
dorf wurde den 16. July 1671 in den Grafenftand erhoben, er 
lebte noch im 3. 1692. ein Sohn Sigmund war ber legte 
diefes Stammes. 

Verſchwaͤgert war diefes Geflecht mit dem von Thurn, 
Breuner, Althann, Schrottenbach, Mindorf, Rofenberg, Wins 
diſchgratz, Khevenhäller, Wechsler, Herberfiein, Kleindienft, Rinde 
ſcheid, Prank, Teufenbach, Schärfenderg, Tſcherneinbl, Gleinitz 
u. Gigwund Freyherr von Rotmannsdorf, Faͤhnrich über 200 
Reiter in Oberungarn , ftarb zu Grag den 21. März 1603. 


Ratmannsdorf, Gk., ein ein Schl. bey Weiz , dermabten 
mit der Hichft. Thanhaufen vereint, wurde von dem obgenanns " 
ten Geidlechte befeilen, bis Hanns und Otto diefe Hſchft. theils 
ten. Freyderr von Budenud gibt in feinem Öfterd angeführten 
Manufcripte ausfuhrliche und genügende Aufſchlüſſe über die Trens 
nung und Wiederconjolitisung unter den folgenden Befigern dies 
fer Hſchft., wie folget:: 

Hans befam die in Ragnitz und Rabthal gefegenen heimfäls 
ligen uͤnterthanen nebit einigen Bergholden in Roßegg, die bey fein 
ner zu Weyer und Halbenroin etablirten Descenden; bis in die 
fiebente Oeneration verbleiben, wo fie entfih von Wilhelm Frey⸗ 
beren von Ratmannsderf (nahmahligen Grafen) bereits vor tem 
20. Febr. 1652 an Johann Marimilian Grafen von Herberitein 
verkauft wurden, weicher diefe den 1. July 1661 der Hſchft Uns 
terfiadniß einverfeibte, wo fie feit dem unter dem Nahmen ber 
Aemter &teuerdorf und Neufulg, dann die Rofiegger Beraho iden 
üm Fübleran:, in dem rectifisirten Unterflabniger Urbar von 
2755 erideinen. . 








- 
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Dtto III. der den andern Theil ſammt dem berobigen Schlefe 
fe am Ratbmannsborfer Walde erhielt, hatte von feines Stief- 
vaterd Hermann von Sturmberq Schweiter Elifabeth, vermaͤhl⸗ 
ten Haffner die ihr erblich angefallene Hfchft. Sturmberg an Zah⸗ 
lungsſtatt für eine gegen fie gehabte beträdtlihe Schuldfordes 
zung, zu deren Berichtigung fie gerichtlich verurtheilt wurden, 
angenommen, und gänzlich mit feinem NRatmannsdorf amalga- 
mirt. eine Enkel und Urenkel theilten fich verfchiedentlich dar: 
ein, vererbten fie wieder gegen einander, bis endlich fein Urenkel 
"Dtto IX, von Ratmannsdorf, der in der erften Hälfte des ſech⸗ 
zehnten Jahrhunderts das Schi. Unterratmannsdorf bey Weiz, 
‚und im 93. 1566 die Hofinüble bafelbit neu erbaute, und wäh» 
rend der Vormundſchaft von feines Bruders Albans Söhnen, 
- die verfchiedenen abgeriffenen Theile von ihren Vettern tbeils 
- Bäuflih, tbeils bey ihrem Abfterben durch erblihen Anfall wieder 
zufammenbrachte, und nad feinem am 30. May 1578 am Schla⸗ 
ge erfolgten Tode, da er aus feinen beyden Gemablinnen 1. Be: 
nigna von Herberftein, Georgs und Margaretha Sreyinn von Rots 
tal Tochter, Galli von Radnig Witwe; 2. Benigna von Schär: 
fenberg, Hannfens und Ehriftina von Eising Tochter, Wolfs von 
Stubenberg Witwe, eine Söhne hatte, feinen beyden Bruders 
Söhnen Ehriftoph und Dtto X. hinterließ, dieam 26. Febr. 1583 
eine neue Grundtheilung machten, wodurd der Theil, der die 
beyden Schlöffer zu Sturmberg in fi faßte, den Nahmen der 
Hfchtt. Sturmberg, der andere aber, der die beyden Ratmanns⸗ 
dorfiſchen Schlöffer enthielt, den Nabınen KRatmannsdorf, und 
zwar da das obere Schloß am Walde demolirt und nicht mehr 
wohnbar war, bewegen die Wohnung des VBefißers im untern 
Schloſſe bey Weis — dem erwähnten neugebauten — genommen 
ward — Unterratmannsdorf behielt. 

Erfteres ward Chriſtophen Ratınannsdorf zu Theil, und find 
deren Schickſale bey Sturmberg erzählt. 

egteres befaß Dtto X. von Natmannsdorf, Hauptmann 
über 100 Arcibufer Reiter (bello clarissimus ait Bucell.). 
Er war landfchaftlicher Heneral:Einnehmer und ftarb 1602. Sei: 
ne Semahlinn Anna Sreyinn von Aueröberg, Dietrichs und Su: 
flina Sräfinn von Lodron Tochter, Gabriel Zach Freyherrn von 
©tattenberg Witwe, ſchritt im 3. 1610 mit Johann Beß Arey- 
herrn zu Werles und Roſenberg in Schlefien in driste Ehe, und 
überlieh dem Abte bie Hfchft. für Kapital und Intereffen. Da fie 
alfo außer Land zog , ſtürmten nun aud alle ihre Privatgläubi — 
ger, deren fih manche noch von ihren Zadhifhen Witwenftunm 
ber datirten, auf die Herrſchaft, und erhielten gerichtliche Arm 
weiiungen auf angemeffene Summen an der Herrengült, zu Dem 
sen Befriedigung ſich der Abt durchaus nicht fügen wollte. 

Nach denen inzwifchen gedachte Anna von Auerdberg num 
verebelichte Beß 1615 mit Tod abgegangen, und Friedrich Bremr 
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herr von Herbersborf, Bejiger der Hſchft. Altſturmberg nad) dem 
anfehnlicheren Befige Ratmannsdorf lüftern ward, trat Abt Jor 
hanns Nachfolger, Abt Mathias zu Admont am 6. April 1017 
feine Pfandfhaft an gedachten Herbersdorf ab — und obgleich 
diefer in einem halben Jahre darauf farb, fo verfolgte doch ſei⸗ 
ne Witwe Maria geborne Freyinn Dietribftein, nachmahls vers 
möhlte Narrınger , den Plan fo gut, daß ſie alle die Schuldfor⸗ 
derungen an ſich löfte, um der einzigen, den Vater und die Mut⸗ 
ter überlebenden Tochter Either Krepinn von Katmannsterf — 
vermählt an Adam Beß Freyberrn zu Rofenberg und Saufen: 
berg in Schlefien, durd Gräfe der Summen, bie Wieberlöfung 
au erfchweren, wovon diefe jedoch nicht ablieh , fondern das Eins 
Iöfungsredt der Herrſchaft lieber ihren Schwager Daniel Beß. 
Freyherrn am 6. Auguft 1622 wirklich cebirte. 

, Diefer war aber bereits. im Jeſuiten Orten, und Fam ins 
Iegte Probhaus nad Leoben, worauf das dortige Collegium in 
feine Rechte eintrat, und am 2. Febr. 1623 die Hſchft. von der 
Fteyinn Anna Narringerinn einlöfte. 

Nun waren die gewweiligen Nectores diefes Collegio die Her⸗ 
ren der Herrſchaft Ratmannsdorf, und zwar wie fie aus bießfeis 
tigen Urkunden erfcheinen : 


Marcus Noelius 20. May 1623 — 13. Febr. 1624. 
Christian Bertschaid 15. April 1625 — 31. Auguft 1628. 
Mathias Kollnik 24. May 1629 — 23. May 1634. 
Stephan Eder 11. Auguft 1636 — 8. April 1638. 
Matthias Kollnik 1. April 1659 — 29. Febr. 1644. 
Michael Estmor 29. Auguft 1647 — 

Martin Klingenberger 1. Dec. 1649 — 22. Jänner 1652. 
Adam v. Oed 25 July 1653 — 25. Sept. 1657. 
Christoph Birnpach 24. Nov. 1657 — 51 May 1658. 
Cornelius Gentilotti 26. May 1661 — May 1662. 
Michael Estmayer 3. Febr. 1664 — 4. Jänner 1665. 
Ferdinand Achatz 22. Febt. 1667 — 20. Jänner 1669. 
Ludwig Wechtler 25. Mär; 1669 — 14. May 1673. 
Caspar Fieger 25. April 1674 — 10. Auguft 1676. 
Franciscus Siserius 5. April 1677 — ı5 Nov. 1679. 
Christoph Stadelmayer 14.3uny 1681 — — — 1682. 
Ignatz Kriechpaum 12. Sept. 1683 — 2ı. Zänper 1686. 
Christoph Stadelmayer 2. ®ept.1686 — 25. Nov. 1688, 
Martinus Piazoll 5. Mär, 1689 — 12. Dec. 1691. 

Jos. Pilnstein, Vice Rector 2. Febr. 1691 — 12. Jänner 1695. 
Alexander Liscutin 22. April 1693 — 8. May 1695. 
Georgius Wilsmüller 30. Dec. 1695 — 22. März 1698. 
Wolfgaug Eggendorfer 1. Zuny 1690 — 30. May 1701. 
Paul Ottendorfer 24. Jänner 1702 — R 
Antonius Barbo 2. Juny 1703 — 7. Juny 1706. 


x 
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Antonius Mordax 26. Oct. 1706 — 12. Jänner 1707. 
Christian Zier 23. April 1708 — 4. Mär, 1709. 
Maximilian Galler 9. Sept. 1709 — 15. April 1712, 
Antonius Mordax 16. Suny 17153 — 10. May 17:14. 
Lambert Mayrhauser 26. Auguſt 1716 — ı. May 1748. 
Aegydius Dornigg 10. Sänner 1719 — 11. Oct. 1721. 
Colomanus Rietzinger 19. Febr. 1732 — 22. Oct. 173%. 
Mathias Janschitz ı. Dec. 1734 — 29. Dee. 1736. 

Ignatz Aigmann ı. July 1738 — 30. Sept. 1740, 
Adam Leittner 30. Dec. 1741 — 2. Sept. 1713. 
Franz Keller ı5. Jung 1744 — 4. März 1747. 
‘Joseph Nitsch 28. Sept. 1747 — 18. Dt. 1750. 
Adam Leittner 22. Dec. 1759 — ı4. Febr. 1762, 
Joseph Lendlmajer 26. Febr. 1765 — 29. März 1764. 
Leopold Metzburg 9. April 1767. 

Johann Bapt. Focky ı7. Sänner 1769. 

Dominicus Fichtail 10. April 1772. 

1773 wurde der Orden aufgeboben, und die Hſchft. Fam m: 

ter bie Staatsgüter » Adminiftration, vofl wo aus fie, nachdem 

die Gülten, Zebhende und Güter um Peggau fon früher davon 
gelommen, und nun das Amt Labuttendorf zur Staatshſchft. 
Herbersdorf gezogen wurde, am ı5. Mir, 1782 an Zohann 
Kran; Anton Grafen Khevenhüller Metſch, Eaiferl. geheimen . 

Rath, Kämmerer und Hofredinungs » Kammer = Präjidenten, 
Herr der Hſchft. Ober: und Unterfladnig, Sturmberg und Wach⸗ 
ſeneck durch Kauf. üherging, und von nun an zu Thanhuufen ads 
miniftrirt wird. 

Ratſch, ME, ©. d. Bzks. Ehrenhaufen, Pfr. Gamlitz; zur 
Hihft. Ehrenhaufen und Gamlitz dienitbar. | 

Flächm. zuf. 934 3. ı520 D Kl., wor. Aeck. 173 9%. 565 
D Kl., Wn.91ı I 14358 IK, Srt. 1 J. 152 0 Kl., 
Hthw. 90 3. 1589 Kl., Wat. 104 J. Taı [JKl., Wldg. 
472 J. 445 Kl. Hf. 70, Whp. 34, einh. Byik. 225, wer. 
1a wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ 44, Kh. 48. 

Das gleichnahmige Amt iſt mit der Hſchft. Ehrenhauſen 
vereint. 

Der gleichfalls fo benannte Bach treibt in dieſer G. ı Mauth⸗ 
müble; in Edverg ı Mausbinühle una ı Stumpf, undin Wir: 
fein ı Hausmühle. ’ 

Ratſchbach, JE, im Bf, Murau, treibt 2 Mauthmüählen in 
Bayerdorf. 

Ratſchenalpe, BE, in der Langenteuchen, zwiſchen dem Magd — 
wieseck, dem Leuterbache und der Hochalpe, mit 20 Rinderauf— 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 

Ratſchenberqg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win— 
denau dienſtbar. 
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Ratſchendorf, Gl., ©. d. B;86. Brunnfee, Pfr. Straden, 3 
Stb. v. Straden, 2} Std. v. Brunnfee, 2 Sid. v. Mured, 5 
Mi. v. Gratz; zur Hfhft. Weitersfeld dienftbar., zur Bisthums— 
derrſchaft Sedau mit 4 ©etreid: und Weinzehend, zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflihtig. 

Fldchin. zuf. 1598 3. 691 [I KL. , wor. Aed. 413 3! 455 
O8, ®n. 302 9. 1085 I] Al, Hihw. 882 3. 735 I] Ki. 
Hl. 77, Whp. 74, eind. Volk, 362, wor. 190 wbl. &. Whfl. 
Pd. 50, Of. 14, Rp. 145. 

Hier it eine ©. Sch. von 82 Kindern, 

Kommt in R. St, vor. \ 
Ratfhengraben, Bk., nördl, von Mautern in ber Reitingau. 
Ratfhenza, Ck., ein Bach im Bik. Lehen, treibt 2 Hausmihh ⸗ 

len in Pametſch. 

Ratſchkelder Gemeinde, Ik., im Rantengraben, mit 40 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der G. Kanten vermeffen. 
Ratſchiller, die von, erhielten bereits dd.-Insbrud den 21, 

May 1594 von Erzherzog Ferdinand mit Georg, Peter und Ans 
drä die Ratfepiller Wapnen und Kleinod. 

dd. ®ien am ı7. Sept. 1818 wurde Jofeph Ratſchiller ine 
neroͤſterreichiicher Qubernials Secretaͤr wegen 43jähriger Dienfte 
leitung in den erbländifhen Adelſtand erhoben. Ein Sohn des 
Tegtern iſt Landrath in Steyermark. 

a efhitse, Ct., ©. d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. 

and. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Laack vermeſſen. Hſ. 32, 
zum. 39, einp. Volk, 177 , wor. 86, wbl, S. Vyſt. Ochſ. 2, 

b. 23. 

Ratfhkiverd, fihe Ratzenberg. . 

Rattbach, Bk., zwiſchen der Wolsbachau und dem Kothberg ; 
mit 97 Rinderauftrieb. 

Rattenberg, nördl. von rondsberg, ein Amt und eine Pfarr, 
genannt &t. Nicolai in Ratten, im Dit, Birkfeld, Patronat Re 
ligionsfond, Wogten Hſchft. Kranichberg. j 

Pfarrer: 1759 Marhäus Eder, 1810 Martin Edelbrunner. 

Hier it ein A. Inſt. mit 9 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 19 Kindern. . . 

Gerner it hier ı Senfenfabrif und 2 Eifenhämmer, wovon 
der erfte mit 6 Zerrenn:, 1 Streck⸗ 2 Bledy- und 1 Zeugfeuer, 
der jwepte mit 2 Zerrennfeuern ; 2 Zeugfcpmieden, 1 Nageiſchmi ⸗ 
de, 2 Huf: und Hackenſchmieden. 

" Pe Amt ift mit 49 fl. a0 kr. Dom. „und 7 fl. Rust. Ew 
wrägniß in 1 Amte mit 49 Haͤuſern casaftrirt, 
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1730 war Johann Karl Joſeph Freyherr von Stab! im Be 
fige Diefes Amtes. 1790 gehörte e8 Anton Karl Grafen von 
‚ Bergen. 

Rattenbach- Hoc, Gk., im BzE Vorau, treibt 4 Hausmuͤh⸗ 
Ien in Steinhof. 

Kattenberg, Ik., ©. d. Bzks. Sarrah, Pfr. Fohnsdorf, 
MI. v. Lind, 4 Mi. v. Farrach, 14 MI. v. Judenburg und Knit⸗ 
telfeld; zur Hichft. Spielberg, Reifenſtein und Lichtenſtein 
dienſtbar, zur Staatshſchft. Fobnsdorf und Paradeis Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mir der G. Goͤtſchach vermeſſen. Hſ. 57, 
Whp. 52, einh. Bolk. 318, wor, 159 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, 
Der gleihnahmige Bad treibt bier 1 Mauthmühle. 

Rattenberg und Graben, JE, zwilhen dem Kropfgraben 
und Silwegerberg, mit beynabe 400 Nindern: und Schafen: 
auftrieb. 

Mattengraben, BE, norböftt. von Leoben, auch Seegraben 
genannt, bey Veitsberg. 

Nattensdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienftbar. 

Ratting, Ik., eine Gegend im Bik. Statt, in der G. Mitter- 
berg. 

Rattneralpe, BE, im Trabachgraben, mit 150 Ochſenauf⸗ 
trieb. 

Ratz, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Kumberg; zur Hſchft. Kain 
berg mit 5 Oarbenzehend pflichtig. 

Das Slächm. ift mit der G. Wollsdorf vermeflen. 

Matzenau groß» und klein, Gk., eine Gegend zur Hſchft. 
Brunnfee mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Katzenbörg, windifh Ratschkyverch, Mk., ©. d. Bit. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen; zur Afchft. Schadenthurn 
vienfihar ‚ zur Hſchft. Sedau mir 4 Weinzehend pflichtig. 

Der Flächeninhalt it mit der 8. Eich und Eichberg vermeſ⸗ 
fen und betraͤgt zuſ. 141 J. 273 DJ Kl,, wor. Aeck. und Bar. 
06 3. 1224 DAL, Wn u. Ort. 12 3.1276 U] Kl. , Hthw. u. 
Wlidg. 31 J. 973 I Kl. Hf. 14, Whp. 8, einh. Bolk. 25, wor. 
14 wbl. S. Vhſt Kh. 2. 

Ratzenkogel, Ik., im Donnersbachgraben, zwiſchen der Gern: 
alpe und Sraueneben; mit 22 Rinderauftrieb und bedeutenden 
Waldſtande. 

Ratzerhof, Mk., im Bzik. Burg Marburg, 4 MI. v. Marburg, 
dem Stifte Admont gehörig. 

Rauber, die Freyherren von. Sie erbten das Wappen ber von 
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lankenſtein mit Sabina von Plankenſtein, Gemahlinn Leon⸗ 
ard Raubers. 
Leonhard und Niklas Rauber wurden dd. Hagenau 24. 
Dec. 1516 in den Freyherrnſtand erhoben, dann am 12. Aprill 
681 von Kaifer Leopold beftätiget.. ie follten fi in frühern 
Zeiten Engelſchalk gefchrieben haben, wie ſolches 1378 nod Mas 
thias Rauber that. ie befagen in Stmk. Kaifersberg im Liefs 
fingtbafe , Ihalberg, Plankenftein, den Rauberhof zu Gratz. 
Sörg Rauber empfing 1458 von Kaifer Sriedrih die Veſte Wein⸗ 
ed zu Ichen. Eberhard Freyherr von Ban A war 1540 Kaifer 
Marimilions Hofkriegsrath, er war von bejonderer Stärke und 
Größe, fein Bild ift in Lebensgröße im Joanneo zu Gratz aufges 
ſtellt, und eine Eopie im 8. Band bes Freyherrn von Stad! S. 
224 zu ſehen. Er ftarb im 68 Jahre feines Alters 1575 zu Pes 
tronell in Defterreich. 
Diefes Geſchlecht wurde dd. 32. April 1681 mit Otto Heins 
rich und Veit Ehriftoph in den Freyherrenſtand erhoben. 
Kauhboden, SE, unter dem Geſaͤuß, zwifchen dem Bruckitein, 
Sattel, Rohr und der Enns; mit 196 Ninderauftrieb und gros 
ßem Waldſtande. 
Raucheck, Gk., G.d. Bzks. Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, + Std. 
v. Großſoͤding, 3 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Ligiſt, Hochenburg, 
Winterhof und St. Joſeph dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mit 
a Getreid⸗ und Wein⸗, zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Weinzes 
end; ferner mis 4 Oetreid: und Weinzehend zur Hfchft. Prems 
ftätten , und mit 3 Weinzehend zur Hſchft. Großſoͤding pfüchtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Stögersdorf vermeflen. Hſ. 43, 
hp, 39, einh. Bolk. 207, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 20, Kh. 66. 
| In diefer ©. fließt das Zirkelbachel. 
Raucheck, Ik., im Feiftriggraben, mit 18 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande. 
Raucheck, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Nicolai in Sau⸗ 
fol; zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 
Rauchenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Erzberg; zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Rauchenbergalpe, Ik., im Steinrieſengraben des untern 
Schladmingthales, zwiſchen dem Rauchenberg und dem Rothen⸗ 
berg, mit 56 Rinder: und 60 Schafeauftrieb. 
Rauchenberger, die Ritter von, befaßen die Hichft. Hanfelden 
' bey Zenring im JE. Oswald Nauchenberger lebte 1480, Wilhelm 
1601, Sriedrihd 1626, Hand Jakob 1616, Wilhelm Rauchenber⸗ 
ger war Zeug: Commiffarius in Oberſteyer und Beyſitzer der Lande 
fhaft in Steyer, weldhe er am 10. März 1599 erhielt; Hans 
Rauchenber ger war 1579 Pfleger zu Offenburg. 
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Rauchenſteig, Ik., im Buchgraben, zwiſchen der Rauneralpe 
und dem Moosſchlage. 

Rauchkogel, Bk., im Gemsforfte, zwifchen dem Schwarzkogel 
und der weißen Zwifel; mit großem Waldftande, 

Rauchkogel, XE., in der Heinen oder hintern Wildalpen, mit 
großem Waldſtande. 

Raubkogel, Ik., zwiſchen dem Gallpoflogel und Weiflendad- 
graben. 

Nauchleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen ; zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreid: und Wein: 
zehend pflichtig. 

Rauchleitenbach, Gk., im Bik. Baͤreneck in ber Elfenau, 
treibt ı Hausmüple in Schweighof. 

Rauchſchober, Bk., zwiſchen ber vordern Zwifel und der Wels: 
badau, mit 130 Rinderauftrieb. 

Rauden und Raudenberg, GE, eine Gegend in ber Pir. 
heil. Kreuz am Waafen ; zur Bischumshfchft. Seckau mit z und 
wur Hfchft. Waaſen mit 5 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Raubdenwald, BE, zwiſchen dem Hörzerberge und Stolling⸗ 
graben. 

Naugutzbach, SE., im Bzk. Thanhauſen, treibt ı Mauchmüh: 
le und 9 Hausmüplen in Kathrein. 

Raumberg, Ik., ©. d. Biks. Wolfenftein, Pfr. Irdning; jur 
Hſchft. Gumpenftein, Donnersbad und Pürg dıenitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Kienach und Bleyberg 20143. 965 Di FH., 
wer. ed. 321 3. 711 D AL, Wu. 121 3, 736 [1. , Gri. 
493.13 Kl., Widg. 1267 3. 1105 DKL. Hi. 28, Wepe. 
28, ein. Bolk. 137, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Odi. 
2, Ah. 77, Schf. 77. 

Raunah, Naversnig und Brandftatt, Ch, Hfäft. 
Dberburgifches Waldrevier von 592 Jod Flaͤcheninhalt. 

Raunberg, Ck., eine WBeingebirgegegend; zur Hſchft. Tüffer 
dienitbar. 

Raunberg, Ik., im Donnersbachgraben, zwiſchen dem Kıegner: 
berge und Kieningberge, in welchem das Reſteikahr, die Altırt 
ninger Gemeinde ıc. mit bedeutendem Viehauftriebe und Wald⸗ 
flande vortommen. 

Raune, Eh, G. d. Biks. und der Pfr. Schönſtein, mit einer 
Filialkirche heit. Geift, 14 Std. v. Schoͤnſtein, 6 Mi. v. Franz, 
6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Schönftein, Outtenbüpel und Forch⸗ 
teneck dienftbar, zur Hfſchft. Oberburg Getreidjehend pflichtig. 

Flachm. 2102 J. 1514 Kl., wor. Ned. 346 3. 8065 
a. „Wn. 205 J. 1518 IK, Zeuge ı J. 56, RL, Gri. 
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3 9.1562 Kl., Hthw. 573 J. 336 TR, Wat. 29. 1112 
GA, Widg. 969 I. 865 DAL. Hl. 96, Wr. 118, einh. 
Bvlk. 546, wor. 281 wbl. &. Wh. Pfd. 4, Schſ. 124, Ah. 
121, Schf. 103. 

Hier fliegt der Velunabach und Wetſchaunitzbach. 

Raune,Ct., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Rann, Pfr, 
Videm, 25 Mi. v. Rann. Zur Pfarrsgült Videm mit z Ges 
treidgehend vflichtig. 

Das Fiachm. it mit der ©. Kaftreinik vermeſſen. 

DH. 53, Whp. 47, eind. Bolk. 228, wor. 113 wbl. S. 
pH. Ochſ. 12, AH. 24. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und Dedantengült Videm mit 
3 Garden: und Bugendzehend pfluhtig. 

Raune, Ck., eine Gegend im Bzk. Ofterwis, Pfr. Branz; zur 
Hföft. Oberburg mit ! Getreidzebend ae ? Bruns; ı 
Raunitfhad, Ck., herrſchaftlich Oberdurgifhe Waldung mit. 

150 Jod Flaͤcheninhalt. 

Rauno, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pf. Dobie, 4 Std. v. 
Dobie, ı MI. v. Montpreis, 5 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. Monte 
preis und Geyrach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G.—} vermeffen. 

Hl. 31, Wop. 28, einp. Volk. 132, wor. 64 wdl. ©, Vhſt. 
Ochſ. 11, Ab. 18. 

In diefer ©. kommt der Doboſchjabach und Rapuſchenzabach 
vor. 

Nauno, Ck., ©. d. Biks. Oberrohitſch, Pft. Schildern, 14 Otd. 
v. Schildern, 3 &td. v. Oberrohitſch, 24 MI. v. Pettau, 11 MI. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Stermoll dienftbar, 

Das Flachm, beträgt zuf. mit der ©. Dobrina 873 I. 630 
D Ki., wor. Acd. 168 3. 797 I AL, Wn. und Ort, 212 9. 
1541 TI) 8., Hihw. 767 3. 1161 DI Kl., Wort. 84 I. 1597 
DAN., Widg. 19 3. 334 DK. Hf. 52, Whp. 34, ein. Bulk, 
198, wor. 99 wol, ©. Moll. Pfd. 13, Ochſ. 30, Ah. 27. 

Raufhbad, Bk., fiehe Laugenſackalpe. 

Rauſchbach, GE, im Bzk. Föllau, treibt in Zeil 6 und in Obere 
Neuberg 5 Hausmüplen. R 
Rauſchenbach, ME,, im Bik. Spielfeld, treibt in ber ©. Spiele 

feld 1 Pausmühle. 

Rauſchenbach, Mk., im Bik. Obermured, treibt 1 Stampf in - 
Mietsdorf. 

Rauſchenberg, Mk., eine Weingebirgögegend, zum Gute Mat⸗ 
zerhof dienſtbar. 
Rauſſcher, Gt., eine Gegend zur Hſchft. Trautmannsdorf dieuſt 

dar, zur Bisthumshichft. Sedau mis 5 Weinzehend pflichtig. 





288 Rau Reb 


Rauſchkogel, Bk, eine Bergſpitze, S. vom Schottenkogel, und 
N. von Thurnau, an deſſen ſüdi. Seite der Schladring ⸗ und 
Neuſchinggradenbach entſpringen. 

Naxalpe, BE, mit 1154 Jo 1272 [I Kt. Flächeninhalt; der 
Staaishſchft. Neuburg eigenthümlich. 

Raxen, Bk., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Neuberg, Pfr, 
Kapellen, 3 Std. v. Kapellen, 4 Std. v. Neuberg, 5 Dtd. v. 
Muͤrzzuſchlag, 84 Mi-v. Bruck. Zur Hſchft. Neuberg Gardens 
zehend pflictia. 

’ Das Flaͤchm. it mit der G. Kapellen vermeffen. Hſ. 29, 

" Whp. 29, einp. Volk. 125, wor. 65 wbl. 5. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 20, Kh. 72, Schf. 129. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der ©. Kapellen 1 Haus⸗ 
mühle, und in Stein 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge. 
Hier fliege das Waldbachel. 

Maren, BE., ein Seitenthal des Meubergergraben, zwiſchen bem 
Altenberge und dem Baͤrenthale, in welchem die Langſeiten, der 
Gemskogel, Grampasthal, Brandgraben, Wahlbach, Eichenthal, 
Kientha und die Hinterleiten mis großem Waldſtande vorkom ⸗ 
men. 

Mazen, die, beſaßen Hoͤrberg. 

Nazhbe, ſiehe Kranichsfel d. 

Rebenska, Ck., ein Bad im Bzk. Montpreis; treibt 2 Mauth: 
müßten in Osredeg. , 
Neber, Ck., eine Gegend im Amte Altendorf der Hſchft. Raun; 
zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Videm mit 5 Weinje · 

bend pflidtig. R 

Beber u-dougo, Ck., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Neu: 
kirchen; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Reberberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Koͤ— 
nigsberg; zus Hſchft. Tüffer dienitbar und zur Hichft. Oberburg 
mit z Weinzehend pflichtig. \ 

Rebernagberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
vettau dienftbar. 

Rebernaiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Neu: 
cilli dienftbar, 

Rebernalgraben und Bad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
6 Hausmählen in der Gegend Primusberg. 

Rebernigbadel, Ck., worin die Hſchft. Mahrenberg bie Si: 
ſchensgerechtſame bejigt. . 

Rebrad und Jeſenouz, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der 
Hſchft. Rudeneck. 

Rebre, Ck., eine Gegend 14 Std. v. Moͤtinigs. 

wer 
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Rebreberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Maleck 
dienſtbar. 

NRechenau, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwiſchen Stadl und 
Murau, in weichem die Georgnerbühel Gemeinde mit 80 Nim 
der. und 200 Schafeauftrieb dann fehr großem Waltftande, und 
die Necpenauer Gemeinde mit 78 Rinderauftrieb und ebenfalls 
großem WBaltftande vorkommt. 

Rechnerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bas 
foldsberg dienftbar. 

Rechnitz, GE, eine Gegend; zur Hſchft. Kapfenberg mit 3 9ar 
benzehend pflichtig. ' 

NRecka, fiehe Rieg: Maria. 5 

Redelsboden, BE, außer dem Eifenerzer Ramfauboben, zwir 
ſchen der Lafigen: und Brinrecht. “ 

Rednitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win- 
diſchlandsberg dienftbar. 

Redolphſchackberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Buchſiein dienftbar. ssaraend, zur Ah 
Reformation, die, des Fatholifhen Zuftandes in Stmk. bes 
gann nachdem die Qutheraner zu frech und frey ihr Haupt in ber 
Stmk, erhoben, die Katholiten Mibhandlungen und Beihimpfun« 
gen aller Art erlitten, und vorzügiich der lutheriſche Adel dem 

Landesfürften zu fehr entgegen zu handeln wagte. 

Die lutherifhen Stände hatten nicht nur ſchon in Gratz, 
fondern auch zu Rottenmann, zu Zrautenfels, zu Windenau bey 
Marburg, zu Radkersburg an der Herbersdorfiſchen Bindhuͤtte, 
zu Krottenbof bey Leibnitz, im Gailerhofe bey Schwanberg, zu 
Kapisvorf bey Jiz, zu Lind bey Neumarkt, zu Altenhofen bey 
Dberwölz u. dgl., bedeutende Kirchen: und Bethhdufer erbauer , 
als Erzherzog Karl diefen Zuitand der Zwiefpalt in Stmk, zu 
heben fi entfdloß, und eine Reformirungs : Commiffion im Jah 
te 1586 niederfeßte. Doctor Jöclinger und Doctor Gailer folls 
ten in Radkersburg, Gröbming, Liegen, Irdning,. Oppenberg und 
Kabisdorf die lutheriſchen Kırchen einziehen und dafür Batholis 
ſche Priefter feren. Allein fie wurden an den meiften Orten ger 
waltfam und ſchimpflich abgewiefen, und die Sache ‚blieb beym 
alten. Darüber farb Erzherzog Karl; fein Sohn Erzherzog 
Ferdinand griff die Sache ernfthafter an, und fandte im Jahre 
1596 nach Mitterdorf in Oberftener Johann Abten zu Admont, 
Chriſtoph Steindl Pfarrer zu Pirk, und Georg Mayer Landpfles 
ger in Wolfenitein als Eaiferl, Commiſſäre um bie dortigen Ius 
iheriſchen Prediger abzuichaffen. 

Allein dieier Commiſſion erging e6 nicht beffer als der erften, 
Eden fo wenig glücte zu Auſſee die durch den Verweſer Thoman Ges 
roldohofer, und zu Eiſenaͤrz durch den inneroſtere ichtſchen Hofkam ⸗ 
I. Band · J 29 
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merrath Peter Kugelmann, Sigmund Rephun Pfarrer zu Poͤls, 
Hanns Fuchs Amtmann in Eifenär,, und Mathias Gartner Amt⸗ 
mann in Vordernberg die auf Tandesfürfttihen Befehl unters 
nommene Neformirung. Die Eifenärzer Bergknappen konnten 
fogar von der Verlegung des eben nach Bayern durdyreifenden 
päbitlihen Nunzius Hieronymus Grafen von Porcia, nur mit 
Vertheilung von Wein abgehalten werden. Gleichen Widerftand 
leitete Radkersburg gegen die Commiffäre Adam Fiecher und Ehris 
ſtoph Breitinger, und Neumarkt. Bey fo bewandten Umikänden 
mußte man fich entfchließen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Man gab den landesfüritiihen Commiflären Andrä Freyherrn von 
Herbersdorf, Johann Abten zu Adımont, und Alban von Mos- 
beim eine Bedeckung von einem Faͤhnlein windifh und deutſcher 
Knechte, unter Anführung Hanns Friedrichs von Paar mit. 

Man verfammelte ſich am 14. October 1599 zu Yeoben, 
und rücte unter Eturmgeläute der rebellifchen Qutheraner ın 
Eifendrz ein. Die zu gleider Zeit anlommenten 316 deutlichen 
Schützen, welche der Erzherzog aus dem Stifte Neuberg und tem 
Aflenzthale zu Hülfe fandte, flößten jedoch gehörigen Reſpekt ein, 
und die Reformation gelang glüdlid. 

Die Commifiion feste nun beharrlich am 4. Nov. zu Auf 
fee, dann zu Gröbining und Schladming das Neformationsge: 
fhäft fort, und ließ die neue Jacobskirche in der Au niederen: 
fen, vollendete am 15. zu Rottenmann, mit Zerftörung der 


Hoffmanniſchen Kirhe, dann zu Kahlwang und im Walde das 


Meformationsgefhäft, und begab fih hierauf nah Gratz zuruf. 
Am 16. Dec. 1599 beratbete die Neformations- Gommiffion un: 
ter Martin Brenner Bifhof von Seckau, zu Teibnig den weitern 
Fortgang der Bade. Sie reformirte am 17. Mureck, und am 
nähmlidhen Tage überrumpelte Paar bey dichtem Nebel nod tie 
Stadt Radkersburg, befegte die Thore, und ließ die Commifiien 
in die Stade. Den 19. rüdten noch 500 Erzherzogliche und Her⸗ 
berftorferifhe Schüßen um 2 Uhr nad Mitternacht in die Statt, 
worauf am 23. die Neformation beginnen konnte. Am 28. wur: 
de Richter und Nach entſetzt, ein neuer Anwalt, Richter und 
Rath der Bürgerfchaft vorgeftellt, und der gewöhnliche Religions 
eid abgenommen. Zu gleicher Zeit wurden auch die Pfarren 
Kloöͤch und Halbenrain reformirt, und am A. Zänner 1600 auf 
3 Plägen in Radkersburg die fecrifhen Bücher verbrannt. Am 
6. Jänner wurde die Kirche zum heil. Grabe, zu St. Leonhard in 


— Bindifhbüheln abgebrannt, die Kirche, Schule, Pfarr und Frept: 


hof zu Windenau bey Marburg mit Pulver gefprengt , und an 
Stelle deflen ein Hochgericht geſetzt. Am 17. Jänner wurde Per 
tau, am 20. Windifchfeiftrie, am 21. Gonomwiß, und am 22. und 
23. Cilli reformire. Zu gleicher Zeit wurde die ſchöne Kirche zu 
Scharfenau, bey Eilli von 20 Pfeilern und lauter Marmorarbeit 
geiiers, mit Pulver gefprengt, die Glocken aber nach Cilli geführt: 
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Am 24. erhielt Windifhgrag, dann Mahrenberg, unb vom 31. 
Sänner bis 3. Februar Leibnig, Eibiswald, Leutſchach und Wile 
don die Neformirung. Paar zerftörte indeffen den Freydhof zu 
Arnfels, erftürmte die dortige Kirche, und übergab fie dem Pfars 
rer zu St. Johann im Sagauthale; er verbrannte die Eprins 
gerkicche auf einem hohen Berge bey Leutſchach und im Soboth. 
Am 28. Dec. fprengte er die Kirche zu Krottenhof, und bald 
darauf die Iutherifche Kirche von Schwanberg. Am 16. März 
1600 ging die aus dem Biſchofe von Sedau, Allan von-Moss 
beim, dem Regierungsrathe Angelus Euftode , und Hanns Eprie 
ſtoph von Pranf, Hauptmann der Vededtung, beftebende Com⸗ 
miffion nad Judenburg und Murau; zerftörte unterwegs die 
Kapelle zu Pedau, reformirte am 17. den Markt Frohnleiten, am 
20. Brut, am 21. Leoben, Vordernberg und Trofeyach. In 
Leoben wurden 12,000 Stück Bücher verbrannt. 

Am 23. nnd 24, erhielt Anittelfeld die Neformation, wo 4 
Bürger, die diefelbe nicht annahmen, ſich nach den vorgeſchriebe⸗ 
nen Termine von 6 Woden und 3 Tagen mit Zurücklaſſung des 
10progentigen Abfahrtögeldes zur Auswanderung entfdloffen. In 
der nähmlihen Zeit wurde Groß und Kieinlobming faınmt eis 
ner Filiale bey Weißkirchen reformirt. Am 28. erreichte die Come 
miſſion Judenburg, wohin die Bürger von Obdach, Weißkirchen 
und Zepring citirt waren, und wohin man wegen einer größeren 
Anwefenheit des Adels eine Verſtärkung der Bedeckung beſtimmt 
hatte. Hier hatte die Reformation am 27. 28. und 29. März 
ben verfperrten Thoren flatt. 9 Würger erfuhren das nähmlidye 
Schickſal wie jene 4 von Knittelfeld. Am 31. kam Frauenberg 
und Unzmarkt an die Reihe. In Neumarkt (ein mit allerley 
Irrthumern angefühtes Ort, wie die Relation fagt) fürchtete mar 
mit Recht größere Schwierigkeiten, und Hanns Chriftoph von 
gunt vermehrte feine Truppen dur 300 Schügen. Er ließ 2 

irchen bey Lind fprengen, und man begann am 3. die Nefore 
mation daſelbſt. Man fand hier 14 widerfpenftige Bürger, des 
nen der obige Termin zur Auswanderung bemwilliget wurde; 4 
mußten noch vor Sonnenuntergang den Ort verlaflen. Zu gleis 
her Zeit wurde die Pfarre St. Margarethen bey Silberderg, am 
5. jene zu Teufenbach reformirt, und am 6. traf die Commifjion 
in Murau ein, nachdem fie unterwegs die Pfarre Frojach mıt 
der Filiale Unfer lieben Frau zu Saurau eingenommen und mit 
einem Prieiter befegt, dann die Pfarren und Bilialen St. Leon⸗ 
bard, Heiligenftein, Spital, Ranıen, Schöder, Bayerdorf, St. 
Georgen, St. Lorenzen, St. Gilgen, St. Eäcilia, St. Rupredt, 
Stadl und Murau reformirte, aud die Kirche zu Altenhofen bey 
Oberwoͤlz zeritorte. 

Von bier Eehrte bie Reformation über Jubenburg und die 
Stubdalpen nad Voitsberg, welche am 10. April nebft den Pfars 
ven und Filialen zu Pad, Hirſcheck, Modriach und Ligiſt refor⸗ 

: 19 * . 
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mirt wurde. Zu Pack erwifchte man einen Iutherifhen Paftor 
Hanns Grablern, der nad) Grag gefentet, und fodann des Yan 
des verwiefen wurde. 

Die Commifjion begab ſich hierauf nah Gratz, und bald 
darauf abermahls nad) Radkersburg, wo fie am 30. May eintraf, 
um eine&Quperreformation vorzunehmen. 

Der Biſchof von Sedau führte hier in eigener Perfon bie 
Frohnleichnahms⸗Prozeſſion. Am 1. Zuny erklärten 40 Bürger, 
die größten Theils Sachſen, Brandenburger, Voigtländer und 
Heſſen geweſen feyn follen, daß ihnen die Eatholifche Lehre zwar 
nicht übel gefalle, aber fie wünſchten in ihr Vaterland zurückeb: 
ren zu dürfen, welches auch bewilliget wurde, Am 2. wurde Kir⸗ 
he, Schule und Pfarrhof bey der Herberitorfifden Bindhütte 
wit folder Macht zerfprengt, daß einige Steine bis in die Stadt 
und unter die Murbrüde flogen. Am 5. Juny wurde Feldbach 
reformirt, mo 9 Bürger zur Auswanderung beflimmt wurden, 
nachdem bereit6 am 4. die Filiale Kirchberg gleichfalls eingenom⸗ 
men worden war. Am 7. traf die Commiſſion zu Fürftenfeld ern, 
und zeritörte unter einer vermehrten Bedeckung von 800 Mann, 
welche die Pröbfte von Vorau und Pöllau zu Hülfe ficken muß 
ten, die fchöne neue Kirche fammt einem hoben mit Blech be: 
deckten Thurme zu Kahlsdorf. Ein gleiches geſchah mit der Si: 
liale &t. Slorian bey Söchau, und nachdem die Neformirung 
in Züritenfeld vollender war, begab ſich die Comiſſion nad) Hart 
berg, reformirte unter Wegs die Pfarrkirchen und Filiale zu Bur: 
gau, Neudau, Ebersdorf, Wörth, St. Bartbolomd, St. Wolf 
gang, am 11, zu Hartberg, dann die Pfarre Stubenberg , eine 
Kirche im Markte Weiz, St. Ulrich bey dem beil. Kreuz, Birk 
feld, Gleisdorf, Weiz, Anger und St. Ruprecht, und Behrte am 
27. Juny nach Gratz zurüd. 

Da in Eifenärz die Ruhe noch nicht hergeſtellt war, begab 
fih die Commifjion am 25. Juny neuerdings dahin, und entlieh 
Binnen 5 Zagen 15 Radmeiſter und Bürger zur Auswanderung. 
Am 28. begann zu Radmar die Reformation, wo 7 Bewohner 
zur Auswanderung beſtimmt, und der Bau einer Kirche mit 2 
Thürmen befchloffen wurde. Hüflau, St. Gallen, Land, Gambe, 
Palfau, nahmen am 1. Zuly die Reformation an, mit Ausnoh: 
me »on 36 Bauern und Bürgern, welde zur Auswanderung ih 
entfchlofen.e Won Admont wanderten 4 aus, 

Am 4. erfhien die Sommilfion in Schladming unter Ber: 
ftärfung von 200 Mann unter dem Landpfleger von Wolkenftein, 
eitirte tie Pfarrleute von Haus dahin, wo fi von 700 verfum: 
melten Meniden 110 Knappen und 23 Bürger zur Ausmante: 
rung entichloffen. Am 7, nuhm die Commiſſion Irdning, Mit: 
terdorf ,-Auffee und Pürg vor, am 10. NRottenmann, Laffing, 
DO ppenberg und Liegen, und ging dann über Leoben und Brut 
nad Kindberg, veformirte die Veitſch, am 17. Spital, Langen 
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wang und Krieglady zu Maͤrzzuſchlag, nnd am 20. Kapfenberg. 
Am 1. Auguſt vollendete die Commiffion ihr Werk zu Grag nach 
einem jweptägigen feherlichen Gpttesdienfte. In Gras felbit war 
die Anzahl der Eatholifhen Bürger nur um 32 flärker, als jene 
ber lutheriſchen. Am 8. Auguft leiftere die Gratzer katholiſche 
Bürgerfchaft den Neligionseid, und am naͤhmlichen Abende wurs 
den 10,000 Stüd fectifche Bücher an jener Stelle bey dem Paus 
Iusthore verbranng, wo in 2 Tägen darauf, anı 10. Auguft ter 
©rundftein zu einem Capuzinerklofter gelegt wurde, und wo ſich 
der. dermahlige Narrenthurm befindet. 

Die Auswanderung der proteitantifchen Prediger wurde durh- 
3 Evdicte befohlen, und zwar das erfte unter 13. Sept. 1598 ben 
14 Tagen aus den Erblanden. Am 23. Sept. 1598 inner 8 Tas 
gen aus Stmk. unter Ceibes: und Vebensftrafe; dd. 28. Sept. 
1598 unter Leibes⸗ und Lebensftrafe vor Sonnenuntergang aus der 
Stadt Gratz, und vor 8 Tägen aus den gefammten Erblanden. 

Die Geſchichte diefer Reformation erhellet vorzüglih aus 
dem Werke Jacobs Probften von Stainz, Erzherzog Ferdinands 
Rath: „Grundlicher Gegenberiht auf den falfhen Bericht und 
vermeinte Erinnerung Davids Rungii, Wittenbergifhen Profefs 
fors, von der tyrannifchen päbftlihen Verfolgung des heil. Evans 
gelü, in Steyermark, Kärnthen und Krain.“ 4to Orag bey Witt: 
manftetter 1607. 

Dazumabhl hatte vorzüglich ber ſteyeriſche Adel die Lehre Lu⸗ 
thers begünftiget und mit Hartnädigkeit ihre Merbreitung_ bes 
wirkt. Viele adeliche Geſchlechter jogen dazumahl aus dem Lanz 
de, weil fie die Lehre Luthers nicht lafen wollten. Durd ihre 
Entfernung, und durd die Maßregeln der Regierung wurde ent: 
lich Ruhe, Ordnung und Einigkeit im Lande wieder hergeftellt, 
Es blieben zwar noch einige Lutheraner in den nordweſtlichen 
Winkeln des Landes verborgen und zurüd, allein fie blieben uns 
ſchaͤdlich und unmirkfam. Kaiſer Joſephs Toleranz: Patent ger 
wahrte ihnen endlich wieder freye Ausübung ihrer Religion, und 
erlaubte ihnen die Errichtung von Bethhäufern, welche auch wirk- _ 
lid in der Ramfau, zu Schladming, am Tauern und im Dorfe 
Wald errichtet wurden, zu welchen ſich in der meueften Zeit auch 
eınes in Gratz gefellte, weichem ein Vicär vorftehet, zur Gemeinde 
Wald gerechnet wird, und unter der Wiener Superindentur fteht. 

Prediger: 1822 Midael Biberauer. 


Regal, bie Freyherren von, befaßen in Steyermark Kranichs⸗ 
feld, Kindberg, Brunnberg, Hart und repftein. Hans von 
Regal zu Kranichsfeld lebte um das Jahr 1450; Tobias gebo⸗ 
ven 1372, ftarb 1432. Hans 1450. ©regor von Regal erbau: 
te Kranichsfeld, ftarb den 12. Auguſt 1546, liege zu Pettau in 
der Pfarrkirche begraben. Ein anderer Gregor von egal, ger 
beren 1550, farb 1568. Eprenseih 1595. Diefes Geſchlecht 
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wurde den 6. Eept. 1636 mit Herbert von Regal in den Frey⸗ 
berrenftand erhoben. Er focht in ver Schlacht auf dem Meiflen- 
berge bey Prag, bey Wimpfen, bey Leipzig, Lützen und Mörbd- 
Iingen, dann bey der frietländifchen Belagerung vor Stralſund, 
wo er das rechte Auge verlor, und ben der Eroberung von Man: 
tua. Er flarb den 5 Auguft 1642 als ſchwediſcher Obrifter. 
Diefes Geſchlecht zog fih wegen der Neformirung der Reli— 

gion weg aus Steyermard und verfauften ibre Güter an bıe 
Tattenbach. Mar Ludwig Freyberr von Regal wurde von Kai— 
fer Kart VI. im Jahre 1715 für viele geleiftete Dienfte in den 
Grafenftand erhoben. Er wurde 1716 Keltzeugmeifter und farb 
den 13. Auguft 1717 an einer Wunde die er vor Belgrad em» 
pfing. Verſchwaͤgert war biefes Geſchlecht mit denen von Eibis⸗ 
wald, Zdungspeug, Leifer, Gabelkhofen, Wagensberg, Teufen: 
bad) ꝛc. 

Kegatfhge:-Terg, fihe Rohitſch Markt. 

Regenthal, BE, füdl.v. Göß in der Schladnig,. mit großem 
Waldſtande. 


Regerſtätten, Gk., G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz; 


zur Hſchft. Oberfladnitz dienſtbar, zur Hſchft. Seckau mit JGetreid⸗ 


zehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
— Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bol. 50, wor. 28 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kb. 19, Schf. 5. 
Rehbach, Ik., im Bzk. Probſtey Zeyring, treibt ı Hausmuͤhle 
in Mövernbrud. - 
Rehbach, die Nitter dann Freyherrn von, befaßen Weiſſeneck, 
Berdinand 1650. Derfelbe erhielt den 30. Fan. 1651 die ſteye⸗ 
riſche Landmannſchaft. 


Rehbach, Kajetan von, geboren zu Gratz, Jeſuit. Kanjelred⸗ 
ner. Siehe von Winklern Seite 158. 


»Nehbach, Ferdinand von, geboren zu Gratz; Regierungsrath. 
Dienſtwiſſenſchaft. Siehe von Winklern Seite 158. 


Rehberg, Gk. ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriad; zur Hſcft. 
Semriach, Waldſtein, Meſſendorf, Rabenſtein, Pfanndberg, 
Weyer, Freyberg, Peckau und Unterkapfenberq dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Schöned vermeſſen. Hſ. 57, 
hp. 45, einh. Bolk. 223, wor. 110 wbl. S. Vyhſt. Pfd.2, 
Ochſ. 82, Kb. 63, Schf. 118. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 32 Kindern. 

Rehberg, Gk., nördl. v. Semriah, ein Berg der die Quellen 
des Raabflußes enthält. ‘ 


Nebberg, Ok., eine Gegend; zur Staatshſchft. Pöllau mit } 
und zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
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Rebkogel, EL, öl. v. Kavfenberg, eine Walfahrtskirche mie 
einer Cocalie des Dekanats St. Lorenzen, genannt Maria am 
Rehkogel, Patronat Studienfond, Vogtey Stift Adıhont. Die 
Bolbäbe iſt 47° 45° 40 nördi. Breite und 33° 40% öfl. 

inge. 

Hier ift ein A. Inft. von 6 Pfründnern und eine Triv. Sch. 
von 6 Kindern. . 

Rebleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienftbar. " 

Rebleiten, ME., eine Gegend in der Kitzeck; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Rehlingen, die Ritter von, befaßen Weiſſenthurn und Kane 
ten. inand Gottlieb, Ludwig Franz, Johann Paris und 
Karl Heinrich erhielten mit 22. Auguft 1659 die ſteyeriſche 
Landmannfcaft. 


Rehrplätz, OR, eine Weingebirgsgegend, zur Värenedergäls 
am- Sahrenbühel dienftbar. 

Neibersdorf, GR, ©. d. Bzks. Reitenau, Pfr. Grafendorf. 
Zur Hldft. Vorau und GStadtpfarr Hartberg dienitbar. 

Dos Flaͤchm. ift mit der ©. Erdwegerviertel vermeffen. Hſ. 
Fa 12, einh. Bolk. 57, wor. 31/wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 18, 
. 10. B 
Der gleichnahmige Bach treibt Mauthmuͤhle fammt Stampf 
in biefer Gemeinde, 1 Maut und 1 Hausmühle in Bräflers 
viertel, 

Reihardt, Peter, Ritter von, erhielt 1540 die ſteyeriſche Lands 
mannfhaft. ” J 

Reichelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof 
Kö, dienftdar. 

Reihenau, Joſeph. Jeſuit, geboren zu Vordernberg. Phir 
loſophie. Siehe von Winklern Seite 188. 

Reihenauerbad, I, im BE Murau, treibt 2 Hausmähe 
len in Luzmannsdorf. 

Reichenbachel, GE, im Bik. Vorau, treibt ı Hausmuͤhle in 
Vornholj. 

Reichenburg, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bik von ı Markt und 22 Gemeinden, als: Markt Reis 
henburg, ©. Anſche, Armesto, Dobroma, Doufds 
to, Goritza, Hafelbab, Kallifhovetz, Kladie, 
Loque, Mallifamen, Mörtfhnafella, Preslous 
dou, Reifenftein, Rofhno, Schedun, Schre 
mitfh, Senone, Stellounig, Velkikamen, Bir 
dem, Welkiradetz und Wrefie 
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Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt. zuſ. 12,008 J. 7560 
Kl., wor. Aeck. 1952 3. 471 Kl., Wn. und Ort. 1425 J. 
217 D Kl., Hthw. 4566 3. 1454 Kl., Wot..388 3. 561 
D Kl., Wldg. 3965 3. 1260 TI Kl. Hſ. 795, Whp. 841, 
. end, Boll. 3936, wor. 1991 wbl. 8. Vhſt. Pfd. 50, Odf. 

450, Kh. 579, Bienft. 180. 

Diefe Hſchft. it mit 444 fl. 3 Er. 34 dl. Dom. und 183 fl. 

28 Er. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 245 Häufern beanfagt. 

Die Untertbanen derfelben Eommen in den G. Anfche, Ar: 
mesko, Blanza, Dobrowa, Doufhko, Drofhaine, Goritza, Ha⸗ 
ſelbach, KRofteinig , Krainwerda, Lipoveg , Loque, Mallitamen, 
Mörtfchnafela, Markt Neichenburg, Neichenfteim, Roſchno, 
Schedun, Senovo, Stoinofello, Stolounig, Velkikamen, Vel⸗ 
kiradetz und Videm vor, und beſtehen in 318 bebauften und un: 
behauſten Ueberland-Nuftical:, 66 Berg: und 46 Dominical-Un- 
tertbanen im eigenen, dann 53 folder Ruſt., 38 Berg: und 8 
Dom. Unterthbanen in fremden Bezirken. 

Das privilegirte Tandgericht Neichenburg fchließt die eigenen 
Bezirksgemeinden Neichenburg, Anſche, Soriga, Velkikamen, 
Moͤrtſchnaſella, Reichenſtein, Schedun, Dobrova, Roſchno, Ha⸗ 
ſelbach, Preslodou, Kaliſchouz, Wreſie, Dousko, Senovo, Mali: 
kamen, Loque, Raſtes und Armesko, und die vom Lichtenwalder 
Bezirke, als: Blanza, Pokleck, Krainawerda, Seuze, Kladie ein, 
und bat folgende Begraͤnzung. 

Anfangend beym Ausfluße des kleinen Baches Sottelsko in 
den Sauftrom ober dem Dorfe Videm naͤchſt dem Neichenburger 
Hofweingarten , bann nad) der Widmer : Straffe gegen Reichen» 
burg bis zum Kalkofen, nad jener Bergfchluchte über den Berg 
Slom big zum Gertſchko Mühlgang, dann nad) dem Bache Bre: 
ſtanza bis zum Dorfe Goriga; dort gehet die Gränze außer dem 
Dorfe feft bey der Filiale heil. Geiſt, welche im dafigen Landge⸗ 
richte bleibet, vorbey, bis Jeritſchtholl wieder zum obigen Bade 
— did zum Anton Petfchnigerifhen Graben naͤchſt einer hoben 
Steinwand; ferners unter den zum Hörberger Dorfe Velkidou 
gehörigen Aeckern vorüber bis zum Fleinen Bache Blattenpotof, 
dann gegen Schikovetz, zwifhen Johann Kofcher, Reichenburgi⸗ 
fhen Unterthan Wiefe, weiters neben der Winzeren des Thomas 
Planinz an dem der Hſchft. Hörberg bergrechtmaͤßigen Weingar: 
ten zu Yaflach bis zum Gebaftian Ziegler in Graben ob Stein: 
bad, wo dann wieder der obbefagte Bach Breftanza bis Zoplit: 
za die Scheidlinie bildet; von hier über den Berg aufwärts ex- 

ciusive der Hſchft. Dradyenburger Glashütte gefhieht die Iher 
lung durch den Bach Roſtaka — fofort an den Wiefen Jouſcho; 
va, Korito, Pißana-Petſch, Purfta: Loſhza, na Korito, aa 
tscherni Studenz bis einfhlüßig Sabnig, von wo durdaus Ku 
Bach Ylanza bis in den Gauftrom, dann der Sauſtrom bis ammmı 
fangs des Bades Sottelsko die Gränze machet. 
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Zu dieſem Landgerichte gehoͤrt die Fiſchenegerechtſame im 
Sauſtrome, welche ehedem ein landesfürſtliches Lehensſtuck war, 
im Jahre 1788 aber ins Eigenthum der Hſchft. verkauft wurde. 

In dem Diftriete der herrfchaftlichen und untertbänigen Bes 
figungen hat die Hſchft. die alleinige Jagd: und Fiſchergerechtſa⸗ 
me, und nur an den Graͤnzen gebadhter Befigungen haben die 
adjucirenden Dominien das Mitjagd und Mitfifchredht, 

Die Hſchft. Reichenburg hat das Privilegium im Markte 
Reichenburg jährlich 4 Vieh: und Arammärkte abzuhalten. 

Sie hat das Patronat und die Vogtey über die Pfarrkirche 
in Reichenburg und Kopreinig. Dann über die Filiale Et. Her 
magoras und Fortunat, St. Sebaftian, heil. Geift, heit. Kreuz, 
St. Martin, St. Jobſt, St. Agnes, St. Johann, St. Jakob, 
St. Paul, St. Anton, St. Achaz, Allerheiligen und St. Kans 
zian. 
An eigenen Gründen beſitzt die Hſchft. 458 I. 1058 U] 

CKl., wor. Acd. 25 3. 427 I Kl., Wgt. 10 3.628 D Al., 
Wa. 13 3.64 I Kl., Ort. 1137 DO Kl., Huthweiden und 
Geſtrippe 116 3. ıı7ı TI Kl., Teuche 19 I. 5240] Kl., 
Widg. 2735 3. 307 I KU. ö 

Berner hat die Hfchft. Getreib:, Wein» und Jugendjehend 
und jiwar mit 3 im eigenen Bezirke in den Gemeinten Mallikas 
men, Velkikamen, Mörtichnafella, Loque, Raſtes, Stollounig , 
Armesto, ganz in Kopreinig und Velkidou im Wit. Hoͤrberg, 
dann theilweife in den Gemeinden Reichenburg, Dousko, Sens⸗ 
vo, Reichenſtein, Anſche, Goriga, Videm, Haſelbach des Biks. 
Reichenburg und zu Bianza, und Krainawerda im Bik. Oberiich ⸗ 
tenwald· 

Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Reichenburge, das Erxzbis⸗ 
thum Salzburg, Langenmantel, Welz von Niederwelz, Eakh, 
Curti. 1127 ließ Erzbiſchof Conrad dieſe Veſte neu erbauen. 
1505 war Franz Freyberr von Gradened, dann Kranz Gall von 
Gollenftein unter welchem legtern das Schloß erneuert wurde, 
1680 Kanibal Graf von Heifter, 1721 Ignag Maria Graf 
von Atteıns, dann diefe Familie bis 1802, wo felbe Alois Edler 
von Mandelftein erfaufte, und feit 1820 Anne Gräfinn von Pes 
tazzi im Beſitze diefer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Neichenburg, windifh Reichenberg- Terk, Ck., Marktilecs 
ten am Sauftrome des Bzks. und der Grundhſchft. Reichenburg, 
am Fuße des obigen Schloßberges mit eigener Pfr. genannt Ct, 
Peter in Reichenburg im Dft. Viren, Patronar und Wogtey 
Sſchft. Neihenburg, 3 Std. v. Rann, 9 Mi. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Geyrach und Reichenburg mit Getreid:, Wein: und Sack- 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 306 3. 317 TI Kl., wor. Aeck. 105 3. 802 
D &., Bn. 36 3. 532 8. Grt. 8 3.1342 DR, Hthw. 
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149 J. 1272 I Rl., Wat. 3 3. 1100 OR. AT. 84, Who. 
92, einh. Volk. 416, wor. 217 wbl. ©. MWh. Pfd. 31, Odf, 
30, Kb 67. 

Hier iſt ein k. k. Bankal-Zollamt, ein A. Inft. mit 6 
Pfründnern und eine Triv. Sch. von 60 Kindern, eine Filial ⸗ 
kirche St. Sebaftian und Hermagoras. 

Gewerbsfleiß: ı Schneider, 2 Schufter, 3 Hafner, 
3 Schmide, 3 Weber, 5 Lederer, ı Büchfenihäfter, 3 Krämer, 
3 Maurer, 2 Zimmerleute, 1 Faßbinder, 1 Fleiſchhauer, 3 Mul ⸗ 
der, ı Zifchler. 

Aus dem Stodurbar diefer Pfarre vom Jahre 1630 erjieht 
man, daß felbe ein der Hfchft. Reichenburg unterſtehendes Les 


‘hen ift. Die Einkünfte bey felber beftchen in 6 Auben » Unter= 


thanen, einer Dominical- Wiefe, einem Weingarten, in $ Ges 
treide, Wein: und Jugendzehend mit dem Stifte Geyrach, der 
Hſchft. Oberlichtenwald und Reichenburg in der ganzen Pfarre 
Reienburg; dann in einem einbändigen Heiden⸗, Hafer:, Miers 
fer und Haarzehende (Dackzehend oder Kopleunig genannt), in 
einigen Gemeinden des Zehendbezirkes der Merridarten Reichen» 
burg, Geyrach und Oberlihtenwald ; endlich in dem halben Hei⸗ 
denzehende mit der Kirche U. €. F. am alten heiligen Berge bey 
Hörberg unter ber jegigen Pfarre Maria Kopreinig. 

farrer: Bis zum Jahre 1630 — Pfarrer und Eanonis 
kus zu Rudolphswerth Peter Chan. Im Jahre 1630 Bam Georg 
Gurks. 1641 Provifor Georg Softanz; 1643 Provifor Mar 
thias Viditſch; 1644 Pfarrer Andreas Sol; 1664 Adam Rady ; 
1670 Markus Snoy; 1679 Sigismund Herzer; 1689 Ponkras 
zius Rupl; 1713 Andreas Marautſcher; 1723 Gregor Heinrich 
Kirdlang ; 1736 Daniel Drafh; 1747 Johann Franz de Maus 
risberg; 1760 Anton Bernhard de Maurisberg ; 1767 WVicäre: 
Joſeph Lokay und Aldebrand Koſtreutz; 1791 Pfarrer Kranz 
Tſchockl; 1806 Lukas Hafner; 1915 Andreas Grofl; 1822 ers 
ledigt und noch unbefeßt. 

In der hiefigen Pfarrkirche befinden ſich mehrere hübfce 
Grabmaͤhler, als des Franz Gall von Gallenkein zum Lueg, 
Rann und Reichenburg/ ftarb 1604 , bes Franz Freyherrn von 
Gradeneck, ftarb 1503; der Margaretha von Gradeneck, farb 
den 3. July 1502. 

Das Hochaltar von ſchwarzem Marmor , ift eine ausgezeide 
nete Arbeit. 

Hier fließt der Breſtanzabach in die Gau über welden in 
Reichenburg 3 Brüden find. 


Reihenburg, die Ritter von, befaßen in Steyermark 2 gleich. 


nahmige Herrſchaften, eine am Sauſtrome im Murkte Reihen. 
burg, die andere auf dem Berge, über dem Markte; auch bs 
ſaßen fie Drachenburg, Reichenſtein und Kann, dann Riegex — 
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burg, welche leßtere an die Welzer Überging und Reichenburg, 
welde Jörg Reichenberg 1478 von Reinbrecht von Waliee ers 
kaufte. Dieles Geſchlecht erhielt nad denen von Schaumburg 
das Obrift: Marfhallenamt in &teyer, welches jedoch nur Hans 
von Reichenburq der legte feines Stammes genoß. Heinrich, 
Wilhelm und Albrecht von Reichenburg lebten um das Jahr 1290 
und 1317, um das legte Jahr lebte auch ein Otto von Reichen⸗ 
burg. Friedrich, Gotthard und Otto Reichenburg lebten um das 
Jahr 1339 und 1349. Friedrich Reicenburger war 1322 Erz⸗ 
bifhof zw Salzburg. Rudolph und Heinrid von Reichenburg 
lebten um das Jahr 1346. Wilhelm von Neihenburg erkaufte 
1369 von riedrid Sturm Güter; aud erbielt er 1353 von dem 
Erzbifhof von Sal;burg den Thurm zu Rann; er war auch ein 
Wohlthäter des Dominikanerklofters zu Pettau. Nikl von Reis 
chendurg brachte 1384 durd feine Gemahlinn Timuth Drachen 
burger , die Drachenburgiſchen Güter an fein Geſchlecht. Niks 
las und fein Bruder ermordeten ſich gegenfeitig im Jahre 1434. 
Der Sage nad) follen diefe beyden Brüder ſtets in Feindſchaft 
gelebt haben, und ben einem Anfalle von Zorn aus den Fenſtern 
der beyden Echlöffer mit Feuerröhren auf einander gleichzeitig 
geihoflen und ſich fo getödtet haben. *) Cafpar von Reichen⸗ 
burg blieb 1469 gegen die Türken bey Wifel, Mörth von Reis 
chenburg erhielt einige Lehen von Herman Grafen von Cilli. 
Ein Sigmund von Reichenburg ftarb den 15. Juny 1571 zu St. 
Peter bey Reichenburg, mo er 66° Jahre Pfarrer geweſen war. 
Keinbrept von Reichenburg war 1466 Pfleger zu Niegersburg 
und dann Eigenthümer dafelbft. Er war Landeshauptmann in 
Steyermark und eroberte in Ungarn für Kaifer Marimilian 11 
feſte Pläge, auch verſchrieb er ſich für Kaifer Murimiliank Gelds 
ſchulden, in welcher Angelegenheit er fogar feinen Sohn Hans 
den Glaͤubigern verfegen mußte, wofür die Bamilie erft im Jahr 
re 1525 von Kaifer Ferdinand entſchaͤdigt wurde. Er führte 
manden Kampf glüclih aus, und befrepte den nachmahligen 
Kaifer Marimilian als er als Erzherzog von den Bürgern zu 
Gent gefangen gehalten wurde. Äuch unterftügte er Neuftadt 
mit Proviant und Mannſchaft als felbes von König Mathias 
eingefchloffen wurde. Er fkarb 1505 auf der Reiſe zu Kuchel in 
@aljburg. Hans von Reichenburg war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe negen die Ungarn. Jörg von Reichenburg übernahns 
1522 die Herrſchaft Rann von König Ferdinand für 200 ” 
Pfund df. in jährlichen Beſtand, auch kaufte er die Hſchft. Glei- 
chenberg von Reinbrecht von Walſee. Hans Reinbrecht von 
Reichenburg, deſſen Gemahlinn Regina von Schaͤrfenberg war, 
war der legte ſeines Stammes. Die Reichenburgiſchen Güter 
fielen an die Weljer und Gradeneder. r 


=> Giehe des Ritters von Raihberg Ballade in feinen Saritten. 
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Reichendorf, SE, ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchels dorf, 
‚13 Std. v. Büſchelsdorf, 12 Std. v. Herberſtein, 4 Std. v. 
Gleisdorf, 43 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Pollau, Herberſtein, 
Stubeck, Freyberg, Oberfladnitz, Neuhaus, Frondsberg, Guten⸗ 
berg und Thanhauſen dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit $ 
Betreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 615 J. 494 D SU. , wor. Aeck. 204 J. 122 
DK, ®n. 48 J. 310 D Kl., Grt. 17 3. 590 D Kl., Wagt. 
72 J. 1230 IT Kl., Wldg. 272 3. 1442 D Kl. Hf. 118, 
hr. 61, einh. Bolf. 298, wor. 151 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 32, Kh. 83, Schr. 4. 

Hier fließt der Elzbach. 

Reicheneck, Ck., ſüdl. v. St. Georgen, ein zerfallenes Berg⸗ 
fhloß ; in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer desfelben waren die Reicheneck, Eili, Saurau, 

tens Geisruck, MWurmbrand , Zezfer, Ramſchiſſel, Las 
miffano. 
dd. Cilli St. Aanefentag 1347 reverfirte Rudolph von Soun⸗ 
ed feinen Onkeln Martin und Hanfen von Reicheneck diefe Seite 
und andere ihrer Güter nad Verlauf von 8 Jahren wieder ab> 
zutreten, wenn fie den Juden zu Pettau die ihnen fchuldigen 
320 March alter Gratzer Pfeninge bezahlt haben werben. 

dd. Bleyburg am Freytag vor Pfingften 1400 belehnte Io: 
ann, Ziſchef von Gurk mit dieſer Velte den Grafen Herman 
von Cilli. 

dd. St. Dorstheentag 1401 belehnte Herman Graf von 

Cilli Mörthen von Neichened mit diefer Feſte. 
Reicheneck, windifh Reifnig, CE, ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Reifenftein, Pfr. St. Georgen bey Reicheneck. 
Zur Hſchft. Geyrach mit Getreide, Wein: und Sackzehend pflid» 
tig. 


Klähm. zuf. mit der G. Podgorie und Schibened 763 J. 
338 D Kl., wor. Aeck. 177 3%. 143 D Kl., Wn. 75 3. 1155 
DO Kl., Hthw. 94 3. 163 Kl., Wat. 59 3. 901 TAU, 
Wldg. 376 J. 1176 Kl. Hſ. a41, Whp. 40, einh. Bolk. 142, 
wor. 73 wbl.&. Vhbſt. Ochf. 20, Kh. 26. 

Hier fließt ein Arın des‘ Studenzerbadyes. 


Reicheneck, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Sie 
‚ beſaßen im G&illierkreife die gleihnahmige Hſchft. fo wie auch 
Schallet und Strechau. Eliſabeth von Reicheneck Gemahlinn 
Heinrichs Prüſchenk lebte 1219, Brigitta Gemahlinn Ulrichs 
Prüſchenk 1345, Jörg von Reicheneck 1391, Ulrich war Vice 
dom ın Gratz 1391, Mörtb lebte 1391 und 1464 beſaß Schall: 
ef, — Heinrich Gotzendorfers Gattinn 1428, Agnes Be 
mahlinn Joörgs von Altenburg 1391. Dieſe beyden Frauen wazr: 
den 1403 von Grafen Herman von Cilli mie Schalleck beleh rat. 
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Andrä und Martin von Reicheneck die Iegten ihres Stammes 
lebten um das Jahr 1480. 

Reihensdorf, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labs 
ed dienftbar. on 

Neichenſtein, Ck., ©. d. Bzks. und_der Pfr. Reichenburg, 
mit einer Filialkirhe St. Agnes, 15 Std. v. Reichenburg, 44 
Std. v. Kann, 85 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwald 
ung Reichenburg dienfibar ; zur Hſchfi. Gayrach und Reichenburg 
mit Garben⸗ und Getreibfacdjehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1559 I. 224 I Kl., wor. Aeck 124 3. 1576 
D Ki., ®n. 121 9. 1398 D Kl., Ort. 294 D Kl., Hthw. 
223 9. 1127 TAI., Wgt. 24 I. 1110 T K., Widg. 1065 
3.112008. Hf. 43, Whp. 51, einh. Bolk. 254 wor. 122 
wol. S. Dhft. Ochſ 40, Kh. 35, 

‚Hier ift eine Wegmauth der Hſchft. Neifenftein gehörig. 

Der Grabenbach treibt hier eine Hausmühle; aud kommt 
bier der Olaboder: und Studenznabad vor. 

Reicdenftein, BE, eine hobe Vergſpitze zwiſchen Eifener, und 
dem Schwarzenſtein, nad Gebharts Barometer Meflung 6554 
Zuß über der Meeresfläde. 

Reihergraben, Bk., zwifhen bem Brunnthale und ber Salza, 
mit großem Waldſtande. . 

Neichersdorf, Gt., eine Gegend in ber Pir. St. Etephan 
im Rofenthal; zur Bisthumshſchft. Seckau mit j Getreidzehend 
pfliptig. 

Reihartalpe, JE, im Ingeringgraben, mit 50 Rinderaufs 
trieb. 

Reichl, SE, eine Gegend in der Pfr. Hartmannsdorf; zur Hſchft. 
Kornberg mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


Reichmoosbach, Bk., in der Lafling, zwifhen dem Kräuterss 
bach, Fahrenkamp, Langeckbach und Laſſingbach mit ſehr großem 
Waldſtande. 

Reidthaupt von Roſenberg die Ritter von. Georg Seyfried 
Reidthaupt von Roſenberg wurde den 4. Juny 1638 Regierungs⸗ 
tath aus dem Ritterſtande. 

Reifenberg, füdl. von Marburg bey Oberkötſch, eine Wein⸗ 
gebirgsgegend. 

NReifenftein, Ck., nordweſtl. von St. Georgen, 3 MI. v. Cilli, 

Sdhl. u. Hfchft. mit einem Landgerichte, mit welchem auch das zu Ans 
derburg gehörige verwaltet wird, und einem Bak. von 1 Markte und 
389., als Markt St. Georgen, ©. Goritſchitza, Gro⸗ 
beino, Hottuje,Hrufhovetz,St.IohanmKameno, 
Kroinfgitja, St. Lorenzen, Eutserze, Neudorf, 
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Ogorovetz, St. Oswald, Podgorie, Podgrad, 
Ponigl, Preſchin, Preſchindorf, Profhenisko, 
St Primus, Reiche neck, Reppno, St. Rofalia, 
Sagay, Saverſche, Schiebeneck, Seutzeober, 
Seutze- unter, Stopſche, Ternovetz, Trattna, 
Tſchernohitza, Uniſche, Werbno, Weffowie, Wo 
driſchenza, Wolletina, Wrefie und Zerovetz. 
Das Flachm. vom Bzk. beträgt zuſ. 12,142 J. 506 Kl., 
wor. Aeck. 29019. 1416 OD Kl., Wn. u. Ort. 4421 3. 1460 
D Kl., Bgt. 361 I. 611 IR, Hthw. u. Widg. 4577 93. 
219 I A. Hf 1006, Wop. 1039, einh. Bolk. 4009. wor, 
2387 wbl. S. Vhſt. Pfd. 253, Ochſ. 565, Kh. 729, Bienſt. 


19. 

Die Untertanen diefer Hſchft. befinden fih im nachftehen: 
den ©. , al6: Dobie, Dobroweg , Goriga, Gradiſche, Gruſchze, 
Markt St. Georgen , Goritſchiza, Grobelno im Bzk. Reiten: 
fein, Grobelno im Bik. Süffenheim, St. Helena, Hottuie, St. 
Jatob, St. Johann, Jernowetz, Jaswin, Kamen, Kraintſchitza, 
Tippowetz, St. Lorenzen, Neutorf, Osredeg, Platinoweg, Por 
gorie, Podgorzen im Mk., Podgrad, Preſchindorf, Profgenis 
to, @t. Primus, Rakitovetz, Rasgorje, Meihened, Repno, Si. 
Rofalia, Schleinig, Selle, So tensko, Schepina, Sallok, Sia 
tina, Straſche, Sagay, Sauerſche, Schiebeneck, Stopſche, Ter- 
nowetz, Trattna ım Bzk. Reifenſtein, Trattna im BE. Suffen⸗ 
beim, Tſchernolitza, Turno, St. Urban, Voditze, Vodoutze, Bor 
gleine, Wouſche, Weſſowie, Wodriſchenza und Zerroweh. 

Diefe Hſchft. ift mit 2786 fl. 9 kr. Dom., und 266fl.34 Er. 
Rust. Erträgnifk in 5 Aemtern mit 329 Käufern beanfagt. Sie 
befigt die Wegmauth in der ©. Reichenſtein. 

Als Bejiger erſcheinen die Dierrichfleine, Geisruck, Wurm ⸗ 
brand, Pögl. 

1730 war Leopold Sigmund Grafvon Wurmbrand, mit i. 
Dec, 1758 Franz Joſeph Graf von Wurmbrand, mit 1. März 
1771 Cafpar Andrä von Jafomini, mitt. Octob. 1783 Johann 
Edler von Gabolla im Beſitze diefer Hichft. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Neifenftein, nördle 2 MI. v. Judenburg, 4 Std. v. Poͤls, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte, welches zu Guſter⸗ 
heim verwaltet wird, und einem Bik. von 16 Gem., als: Al 
Lerbeiligen, Enzersdorf, Baffelsdorf, Bdtzen 
dorf, Katzling, Kurgbeim: ober, Kurzheim⸗ um 
ter, Mauterndorf: Pöls, Mofern bey Pils, PEL, 
Pälshof, Thalling, Thalheim, Tiefenbad,Bir 
den und Zeyring- unter 

Das Flähm. des Biks. beträgt juf 10,504 3.1086 Kl. 
wor. Aeck. 2121 3. 1460 DKl., Wn. u. Grt. 1893 9. 60 
K., Hihw. 137 3. 195) Kl., Widg. 6352 3. 915 5 K 


un. 


— 





Re 303 


Hſ. 344, Wbo. 297, ein, Bolk. 1869, wor. 916 wbl. &. Vhſt. 
Pid. 113, Ochſ. 267, Ad. 901, Schf. 1754, Bienſt. 21. 

Die Hichtt. it mit 4102 fl. 56 fr. Dom. und 819 fl.8 kr. 
3 di. Rust. Ertraͤgniß in 13 Aemtern mit 295 Käufern ber 
anfagt. 

Die Unterthanen berfelben kommen in nachſtehenden Gem. 
vor, als: Allerheiligen, Apfelberg, Büchling bey Weißkirchen, 
Deirelderg , Dietersborf, Enzersdorf, Feiſtritz und Feutrißgras 
ben bey Weißkirchen, Gafleldorf, Goͤtzendorf, Greffenbers, St. 
Sohann am Taurn, Ingering bey Knittelfeld, Vorſtadt Juden- 
burg, Katzling, Kienberg, Kurzheim: unter, Lind bey Spiels 
berg, Lobming · mitter, Mauterndorf, Pils, St. Michael im 
Vf. Mitterbad, Mofern bey Poͤls, Peißberg, Pöls, Pölshof, 
Rasnitz, Rattenberg, Schönberg bey Spielberg, Silweg, Stret⸗ 
weg, Stublergraben, Thalern, Winterleiten und Wölmersdorf. 

Die ölteften Beſitzer waren die von Reifenftein felbft ; der 
legte diefer Familie wurde 1386 ben Sempach erfhlagen. Im 
3. 1445 findet man Andrä Poͤgl Freyherrn als Vefiger. Laut 
einer Urkunde erfheint 1579 Elifabeth Radplinn, geborne Frep⸗ 
inn von Pögl von Reifenitein, Gattinn des Freyherrn Michael 
Zackhl von Khevandt, Herrn zu Friedau als Inhaberin, welche 
die Hihft. bald darauf an die Brüder Carl und Otto Freyherren 
von Teufenbach verkaufte. Nach deren Adfterben wurden die Hſchft. 
Neifenftein ‘und Offenburg unter die Erben obiger 2 Brüder, 
naͤhmlich die Freyherren von Saurau und von Königsberg vers 
theilt, welche felbe gemeinfchaftlich befaßen. 1663 Bamen. diefe 
Hſchften wieder an einen einzigen Herrn, nähmlid den Freyherrn 
Gregor von Sidenitſch, und 1671 an deflen Sohn Fran; Frey» 
deren von Sidenitſch, aus deſſen Konkursmaſſe 1698 Fürſt Fer⸗ 
dinand von Schwarzenberg Reifenſtein, Offenburg und Guſier⸗ 
heim um 100,000 fl. erfaufte, welche Familie diefe Hſchft. noch 
heut zu Tuge inne bat. 

Nach Wildenftein erfpeinen unter den Beſitzern aud die 
Vrank, Belrer, Schärfenberg, . 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Meifenftein, die von, befaßen in Stmk. die gleihnabmigen 
Hſchften im Judenburger: und Eidier Kreife. Utrich von Reifen» 
flein lebte 1250, Dietmar 1326 , Ordolph 1350, Otto 1379, 
Jörg 1390, Andrä 1416. Ein Reifenftein, der letzte feines Ger 
fhledhts blieb mit Herzog Leopold gegen die. Schweizer bey 
Sempach. 

Neifenſteinetalpe, SE, im Triebengraben, mit 40 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Reifersdorf, Ik., ©. d. Baks. und der Grundhſchft Seckau, 

fr. Kobenz; 4 td. v. Kobenz, 2 Std, v. Seckau, 4 Std. u. 
initzelfeld, 3 MI. v. Judenburg. 
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Das Flachm. ift zuf. mit der ©. Raßnitz vermeifen. Sf. 9, 
en 10, einh, Bolk. 47, wor. 26 wbl. S. Phſt. Pfd. 6,Odf. 
8, Kh. 23. 

Reifling in der, Gk., eine Gegend am rechten Ufer der Mur, 
zwiſchen Rein und Straßengel, 

Reifling, I, ©. d. Biks. und der Pfr. Judenburg; zur 
Hſchft Rothenthurn, Authal und Weyer dienflbar, zur Hſchft. 
Wafferberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit den ©. Auerling, Feeberg und Weyer 2585 
%.72 DO KM., wor. Aeck. 418 I. 1037 IR., Wr. 656 9. 
3. 904 DO &l., Ort. 83. 1405 IRI., Teuche 350 DO Ki., 
Hthw. 31 I. 178 I A., Wldg. 1467 3.992 IR. Hf.25, 
Whp. 22, einh. Boik. 129, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 34, Rh. 45, Schf. 116. 

Der gieichnabmige Bach treibt in diefer ©. 1 Mauthmühle 
und Säge, 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation. 

Neiflingerviertl, BE, ©. d. Biks. u. ber Grundhſchft. Gal⸗ 
lenſtein/ Pfr. St. Gallen, mit einer Kapelle und Hoizrechen, ı 
Std. v. Landl, 24 Std. v. Gallenſtein, 10 Mi. v. Brud. 

Flachm. zuſ. 3955 I. 658 TI Ki., wor. Acd. 859. 795 
DSL, Wn. 303 I. 619 D Kl., Grt. 297 D Kl., Hihw. 
1497 D Kl., Widg. 3567 3.651 DK. Hf. 42, Whp. 35, 
Fy? Solk. 150, wor. 71 mwbl. S. Vhſt. Odhf. 12, Kh. 100, 

. 57. 

" Der Reiflingbach treibt ı Hausmüple in der Gegend Eb. 

Reiflinggraben, JE, ein Geitenthal der Mur, zwiſchen dem 
Auerling und Oberweggraben, mit einigem Viehauftriebe. 

Reifnig, windifd Ribenza, Ck., ©. d. Biks. Buchſtein, mit 
eigener Pfr., genannt St. Bartholomä in Reifnig im DE. Sal⸗ 
denhofen, Patronat Hauptpfarr Saldenhofen, Vogtey Hlchft. 
Saldenhofen, 9 Std dv. Buchſtein, 34 Std. v. Mahrenberg, 25 
— Cilli; zur Hſchft. Mahrenberg und Pfarrsgült Reifnig 
dienftbar. 

Diefe Pfarrsgüft hat auch Unterthanen in Erlsberg. 

Flächm. zuf. 726 3. 460 II Kl., wor Aeck. 1239. 990 
Kl., Wn. 50 3.856 [IR., Ort. 9 3.232 Kl., Hthw. 228 
3.901 I Kl, Widg. 3143.672 081. Hl. ar, Wir 6% 
ed. Byik. 287, wor. 137 wbl. &. Whft. Pfo. 14, Ochſ. 30, 
Rh. 35, Shf. 16. 

‚Hier it eine Triv. Sch. von 33 Kindern. Auch fließt hier 

. „ber Gueoniggrabenbad. 

" Beifnig, ſiehe Reicheneck. 
Meigersberg, SF, ©. d. Biks. Kahlsdorf, Pfr. Il, 1 Std. 
De 7} &, 3 Od. v. Kaplsdorf, 6.MI. v. Gratz; zur vtz zu 
ſchft · 
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mflbar. ton 
Flachm. zuf. 297 I. 871 TR. , wor. Aeck. 97 3. 15217] 
Ki. ®n. 43 3. 111 DI Al., Hthw. 169. 389 I Ki., Bote 
22 3.1579 [] Kl., Widg. 1169. 1063[] Kl. HT. 48, Who. 
43, ein. Volk. 188, wor, 97 bl. S. Bhf. Ohf. 6, Kh. 56. 
Die Gegenden Ober: und Unterreigersberg find zur Hſchft. 
Welsdorf mit z Getreid- und Weinjehend pflichtig. 

Reipberg, Of, eine Weingebirgdgegend, zur Hſchft. Thanhaus 
fen dienftbar, “ 

NReiberhof, Ck., ein But 4 &td. v. Kapellen, ı &td. von 
Kann, 125 MI. v. Cilli; mit ı6fl.35 fr. Dom, und 8 fl.30 fr. 
Rust. Erträgnig beanfagt. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden fi in der G. Nas 


B- B 
1730 befaß es Joſeph Kertſchellitſch, 1780 Johann v. Kefte 
ſchellitſch, mit 4. Sept. 1794 Fran; Zav. Petfchad, mit 8. Aus 
gut 1800 Leonhard dell Cott; jetzt deffen Sohn Sodann dell 
‚ott. 

Reibmäühl, Je, eine Gegend in ber Gemeinde Gail des Biks. 
Waſſerberg. 
Reihmüllneralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Puſter⸗ 

und Hubmannalpe, mis 35 Rinderauftrieb. 


Meibnagel, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Feldbach, 
zur Hauptpfarr Riegersburg dienftbar. 

NReihwald, Bk., noͤrdl. von Leoben, gegen St. Peter, zwiſchen 
dem Schpoberftad und dem Thal, ‚so Pete poiſch 


Reikaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Erlachſtein 
dienftbar. N 


Rein, GE, well. v. Grabwein, 3 Std. v. Pedau, 3 Std. v. 
Gratz, Eifterzienferftift mit einer Hſchft. und Bzk. von ı Markt 
und 12 G., diefe find: Markt Gradwein, ©. Eckhartds 
berg, Eisbach, Beisthal, Gſchneit, Hörgaft, 
Kebr und Pleſch, Kleinalpen, Kugelberg, Nein, 
Sonnleiten, Ötraßengel und Stüboll. 

Das Flaͤchm. des Biks. beträgt zuſ. 7652 3. 2 Al., wor. 
Aeck. 4395 %,, Wn. 2551 3.2 Kl., Wat. 35 J., Widg. 
693 3. Hl. 796, Whr. 804, eind. Bolk. 4197, wor.2ı24 wbi. 
©. Hl. Pfd. 127, Ochſ. 1001, Kh. 1057, Schf 2287. 

Diefe Hſchft. hat in 3 Kreifen des Landes Untertanen, und 
jwar im GE. in den ©. Abtiffendorf, Affenberg, Algersborf, St. 
Wartholond, Bärenau, Brodersdorf, Breitendach, Burda, Evels- 
bad, Eggersvorf, Eggarssberg, Ei, Eicheckberg, Eisbach, Fer⸗ 

IL Band, 2. 
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nig, Forſtviertl, Filing, Freßuitz Frieſach, Geisthal, Grade 
wein, Gicpneid , Hainddorf, Hart im Bl. Liebenau, Hart im 
St. Yutenberg, Haubendorf, Hemmerberg, Himberg, Hitendorf, 
Hbf, Hörgaft, Jaritzberg, Kaften, Achr-und Pleih, Kahisdorf, 
Kirpenviertl, Kleinalpen, Klein: Stübing, Krumeck, Kugelberg, 
Lan» ober, Langeck, Leitersdorf, Lichteneck Marktervierti, Muge 
ganberg, Neudorf, Neuſtift, Oberberg, St. Oswald, Oswalde 
graben, Padsdorf, Pedau, Plankenwart, Praͤbühel, Premſtat ⸗ 
tens ober, Rettendach, Rein, Raſtberg, Reinerſeite, Reitered- 
neu, Rohrbach, Sayad, Schafthal, Sqattleiten, Schödel. 
ober, Schödels nieder, Schöneck, Markt Semriach, Giegers 
dorf, Sötingberg, Sonnleiten, Gtahlhofen, Stahlhofberg, 
Etraßengel, Steinberg, Stübing- unter, Stübinggraben, Stuͤ⸗ 
don, Sulz, Sulg groß, Sulz Bein, Zregift, Wagnig, Wenis 
buch, Wenitzen, Werndorf, Windhof, Wörth, Wundſchub und 
Zettling. Im It. zu Alt-Auſſee. Im ME. zu Jeñ, Kumners 
berg, Fang, Cangenberg, Lachenberg, Preſika, Stangersdorf und 
Zerenberg. 

Ben diefer Hſchft. wird das dem Markte Gradwein gehörige 
Landgericht verwaltet. 

Das Stift Rein hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirchen St. Ruprecht zu Gradwein, St. Stephan am Grabforn, 
und ©t. Anna in Stübing ; das Patronat allein über die Kirs 
en St. Bartholomä an der Liboch, &t. Oswald bey Plankens 
wart, St. Martin zu Feiſtritz, St. Lorenzen zu Uebelbad,. Cr. 
Jakob im Thale, St. Egyden zu Semriach, Et. Pongrag bey 
Plantenwart und St. Philipp zu Stüboll. 

Zehende beſitzt dasfelbe mit + den fo nenannten Bergler-, 
BWirther:, Frieſacher⸗, Zuldters, Paaler⸗, Kölgauer- und Eifen 
feldergehend theils in der Pfr. Feiftrig.bep Peckau, theils in ber 
Pfr. St. Stephan am Gradkorn. 

Diefe Hfbft. it mit 9005 fl. 46 kr. Dom, und 1259 Il. 
— Rust. Ertraͤgniß in 26 Aemtern mit 1035 Haͤuſern ber 
anfagt. .. 

Das Seife ift in Fiſchers Topographie von zwey Seiten abs 
gebildet; auch lieferte F. &. Stödel im I. 1802 einen Pros 
fpect desfelben. 

+ Std. v. Stifte Nein, 2; Std. v. Pedau und Gratz if 
ein Kalvarienderg; und ; &tb. v, Rein, 34 Std. v. Pedau und 
Gras eine St. Ulricpskapelle. 

In der Stiftskirche ift die Ruheftätte und das Grabmahl Her: 
409 Ernft des Eifernen, welcher 1424 bierher gebracht wurde. 

Die Stiftskirche ift eine der ſchönſten und größten des Lan: 
des, fie ift 237 Buß lang, 58 Buß breit, 63 Fuß hoc. 

Die Plofontmaplerey ift von Milk, 


! 
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Wir zählen aus der Gedichte dleſes merkwuͤrdigen Gtiftes 
bie Deihe der Aebte auf, und ſchalten bey ihnen die aus mehr 
als 500 Urkunden gegogenen Daten ein. *) 

Das dermahlige — von Rein iſt ein Theil der Graf⸗ 
ſchaft Ruen, Rowna, Runia, Riuna oder Reina, welche mit 
dem Ausfterben des legten Grafen Waldo von Rein (5. Jänner 
1120) theils an den Landesfürften fiel, theils zur Gründung dies 
ſes Stiftes verwendes wurde. 

Markgraf Leopold rief den Branfen Gerlach 

1.) Grafen von Dunfenftein als Abten hierher, und 
führte ipn am 25. Mär; 1129 am Befte der heiligen Maria Vers 
tündigung mis zwölf Ordensprieftern aus dem Kiofter Ebderach 
en. 

1129 ſchenkte Markgraf Leopold dem Stifte 12 Huben bey 
Hartberg zu Lungwig, zwifhen ven Baͤchen Saven, Lungwig 
und Lafnig, 

1135 erhielt das nen gegründete Cifterzienferftift Sittich ſei⸗ 
nen erften Abten, Wincenz genannt, aus diefem &tifte. 

1130 beftätigte Markgraf Ottokar die Schenkung Pilgrims, 
eines Minifterialen von Salzburg, welder in diefen Orben trat, 
beitehend in der Prädie Lamoͤrechtſtaͤtten. 

1136 ſchenkte · Benedicta vermittwete von Sunnerburch, fpde 
ser vermäblte von Rothenfels 2 Alode im Thale Gradwein, 

1136 verglich das Stift durch Hingabe eines WBeingartens 
in Brunnerthal und eines Gutes in Wenkirchen mit ben Söhnen 
Dffos von Plankenwart, melde obige Allode anfpradyen. 

Zur nähmlicyen Zeit taufhte das Stift an obigen Offo für 
das Allod Stadihofen ein Allod in Adria ein. . 

dd. 22. Febr. 1138 befldtigte Erzbiſchof von Saljburg die 
Schenkung de, Markgräſinn Sophie, beftehend „in posessionem 
vallem Runensen, Lungwitz (bey Hartberg) et Stangers- 
dorf (unter Qebring), quae pater suus Ottochar Marchio a 
Comite Waldone in valle Rune etc., per traditionem ac- 
ceparat , „Zehende in diefem Thale mit Wiefen, Wäldern, Ber» 
gen und Wäilern, 2 Huben zu Hartberg und Nödereburg, wel⸗ 
che diefelben zur Tilgung ihrer Sünden und zum Heil der Kinder 
Ottotars Elifaberh und Margaretha gemacht hatte.’ 

1138 befldtigte Erzbiihof Konrad von Salzburg durch Bis 
ſchof Roman von Lavant, daß er an die Markardfinn Sophia und 
ihren Sohn Ottokar 2 Huben in Hundsdorf und Weyer für die 
Zehende zu Rein vertauſcht habe, melde obige dem Stifte ges 
ſchenkt hatte. J 


*) 68 gift das nabmliche, wat in dem 1. Theile S. 68. Zeile 3s m. m. dey 
dem Artitet Got gefagt wurde, um weiches man zu beobachten Bitch 
„RN 2 
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dd. 26. April 1140 gab Erzbiſchof Conrad von Salzburg 
diefem Stifte Zehende in Stangersdorf, Zirnobl, Pletſchach, 
dann 53 Joch Acker und Wiefen zu Tank. 

1144 fpenkte Kaifer Conrad IT. zu Würzburg dem Stifte 
das Dorf Werndorf bey Kahlsdorf, und 

dd. Regensburg den 10. Zuly 1144 bey Gelegenheit eines 
Kreuzzugs nach Palläftina alle Befigungen jwifchen Feiſtritz und 
@öding bis an die ringen der Alpen, das ift Geisthal, Stübs 
ming ıc. welde vorher Markgraf Ottolar und Herzog Otto von 
Bayern befeflen hatte. 

dd. Stange ben 17. July 1146 ſchenkte Heinrich von Dun⸗ 
kenſtein ein Minifteriale Ottokard, bey Gelegenheit feines Kreuz 
zugs nad) Pallaſtina eine Hube in Sulendorf, nad andern Sty⸗ 
bersborf, und alle Hofdienfte in Weikersdorf bey Meuftadt in 
Defterreid. 

dd. Bein den 8. Juny 1147 ſchenkte Markgraf Ottofar dem 
Stifte vor feinem Kreuzzuge nach Palldftina 2 Meine Saljpfan- 
nen im Ennsthafe bey Mahorn, 2 Güter in Mitterndorf, 1 Gut 
in Hartberg nebft 2 Höfen und einen Weingarten, dann 3 Doͤr⸗ 
fer, Rög, Straßengel und Judendorf. 

dd. Gratz am 24. Sept. 1147 taufte das Stift St. Lamb« 
seht mit Bersitigung Dartgraf Ottokars für ein Allod zu Soͤding 

* den Steinkeller zu Duttersdorf, 1 Weingarten in Gumpoltslire 
hen, 1 Weingarten in Firha, zu Muttersdorf, 4 Weingärten 
mit 3 Befigungen, einer Wiefe und 3 Aedern zu Stadeldofen, 
und einigen andern zu Miersdorf, Grafenbach, Neukirchen, Wein- 
zedl, Gerwigeskirchen und Frieſach init dem Stifte Rein, 

dd. Mötniz 25, März 1157 betätigte Erzbiſchof Eberhard 
die Zehendſchenkungen feines Vorfahrers und gab dem Stifte 
andere Zebende zu Quegmühl, Werndorf, Söding, Raß, Zuttens 
bad, Liboch, Gradwein, Stallhof, Ruckersdorf und Grafenbach. 
Dagegen trat das Stift an den Erzbiſchof 2 Huben zu Zetlarn, 
a Hube zu Kundorf, 2 zu Kreutzach, 2 bey Rohr, 1 bey Buͤhel⸗ 
mwang, 1 bey Feiſtritz, 2 bey Trebhendorf?, 1 Weingarten bey 
Hartberg und 1 bey Ofenbach zu Brunnthal ab. 

1157 ſchenkte Markgraf Ottokar dem Btifte den Frauenko⸗ 
gel, wo jeßt die Kirche von Strafengel ſteht. 

Den 25. Sept. 1159 entfchied Markgraf Ottokar in dem 
Streite zwifchen Lambrecht und Rein wegen obigem Tauſche vom 
Sahre 1147 zu Gunften Reine. 

1164 ſchenkte Markgraf Ottofar bem Stifte einen Hof ju 
Brae im Sade, damit es dort ein Haus mit Keller erbauen 

inne. 

1164 ftarb Abt Gerlach, nach einigen am 24. Jänner, nad 
andern aber am 22. April, oder 25. Dec., nachdem er durch 35 
Zahre dieſem Stifte als Abt vorfand. 

Im folgte 
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2) Ortwein, auch Otmar ein Graf von Schallad. 

1173 beftätigte Markgraf Ottokar, daß die Gebrüder Sig⸗ 
hard und Heinrich Grafen von Schallach dem Stifte das Dorf und 
den Forſt Lubgaſt gefchenkt haben. . 

1176 empfing das Stift von Heinrich von KHertendorf eine 
Hube zu Niederdorf an der Gurk. 

1179 beftätigte Markgraf Ottofar, daß obige Grafen von 
Schallach dem Stifte Kahisdorf geſchenkt hätten. 

1189 ftarb diefer Abt nach einigen am 18. Sept., nad) ans 
bern am 17. Nov. Ihm folgte J 

3) Wilhelm von Mureck. 

dd. Gras den 8. Auguft 1189 übergab Herzog Ottokar die 
Bisher dem Stifte vorenthaltenen aber ſchon von feinem Vater 
teſchenkten Dörfer Res, Straßengel und Judendorf, mit dem 
Geftändnifle der Reue, und dennoch mit Vorbehalt von 3 Huben 
zu Retz und 2 zu Judendorf, welde er an Kunigunde Noßed , 
ihren Gemahl und ihre Kinder gegeben hatte. Abt Wilhelm farb 
4195. . 

Den 4. Auguft 1195 wurde 

4) Konrad von Grodno zum Abten erwäßlt. 

dd. Reifnig in Kärnthen in der Octav nach dem Feſte ©t. 
Martins, ſchenkie Rudolph von Rab und feine Gattinn Hiltrude 
dem Stifte 2 Huben in Rettenberg jwiſchen Judenburg und Knit · 
telfeld, und Hertrud von Weizenftein, Bruder der obigen Hiltrude, 
verſpricht nad) feinem Tode noch 3 Huben hinzu zu geben. 

1202 ſchenkte Leopold Pfarrer zu Wogau dem Stifte 75 
Mark und 200 Megen Getreide Abſchüttung zur befferen Ders 
pflegung der Conventualen, welches im naͤhmlichen Jahre Erje 
difhof Eberhard zu Leibnig beſtaͤtigte. 

1205 ſchenkte Luitold von Gutenberg durch feine Gattinn 
Eliſabeth Dorf und Alve Negthal „„nempe a jugo montium 
qui dicitur ysingur sursum per juga quae dicuntur 

chwarzeck, et Varmbach et per ipsas alpes necistal 
usque ad Prenthal et a Prental deorsum per jugum Jau- 
rin et per'Stubnych ubi et usque ad locum qui decitur 
ad Speculum Zerwarte sicut pluviales aquae abhis jugis 
fluunt hinc inde in ripam Foustriz,“ 

Abt Conrad ftarb den 6. Februar 1205. Nach ihm murde 

5) Theodorich von Greiſeneck den 8. Mär, 1205 
erwaͤhit. Im nähmlihen Jahre ſchenkte Herzog Leopold dem 
Stifte das Eifen von 4 Feuern zu Eifener; , wenn es das Stift 
benöthigen follte, und Heinrich von Landsberg gab dem Stifte 12 
Huben in Kleinheimfhad bey Leibnig, welches Erzbifhof Eber- 
bard durch eine Urkunde vom nähmlichen Jahre beftätigte. 

1206 beitätigte ebenderfelbe die Schenkung der Alpe Neger 
thal, befsepte im Jahre 
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1208 das Stift von ber Abgabe des Zehends auf eigenen 
Gründen, und beftätigte die Schenkung Straßengels, 

1209 entfhieden Walther von Neuitadt und Ottofar von 
Fiſchach, bepde Pfarrer und Abgeordnete Richter des Erzbiaihums 
Saljburg, ın dem Streite zwiſchen dem Pfarrer Hammer von 
©radwein, welcher Strafiengel als zu feiner Pfarr gehörig ange 
ſprochen, und dem Stifte Rein. 

Abt Theodotich itarb nach einigen am ı4., nad) andern am 
16. Dec. 1219. Nach ıhm wurde 

6) Engelbert Graf von Helfenftein zum Abten 
eingefegt, und nad 7 Jahren 1226 aber nach dem Stifte Eder 
rach überfeßt. 

dd. Stadelhofen 1210 beftimmte Herzog Leopold die Grän 
zen der bereits von Herzog Ottokar geſchenkten Alpe Gottenfeld, 
genannt Hirfped. „A summitate alpium recto tramite per 
descengum usque inter medium montium iter vallare coe- 
perit. Sic que deorsum eodem descendente et in alterum 
rivum influentem qui Rorbach qui et ipse Rorbach di- 
recte descendens fluvique in alveum defluens. Theug- 
wiz (Deigitfd) nuncupator. Hujus terminationis discernit 
limites rursusque ab eodem loco, ubi jam dictarum aqua- 
rum contiguitas prenotatur servato dicti #luvii Theug- 
wiz descensus tramite, sursum ultra ipsius originem ad 
cacumen usque jliscretivum signatur indicium cunctis 
etiam tam ab eisdem alpibus quam a monte qui dicitur 
Predel aquis pluvialibus defluentibus ad hoc deputatis.’ 

Zugleich beſtaͤtigte Herzog Leopold in der nähmlichen Urkune 
de, baß fein lieber Minifteriale Bernhard Stibi dem Stifte A 
bayeriſche Huben in Premftätten geſchenkt habe. 

1211 entfdhädigte Herzog Leopold das Stift Nein für bie 
wahrfgeinlid pugnae exortae eingegangene und von Markgraf 
Ottokar V. gefhenkten 2 Saljpfannen zu Mitterdorf (Ahorn fügt 
eine andere Arkunde), durch eine jäprlihe Gabe von 100 Wegen 
Salz und 10 Mark. 

1211 beftätigte Erzbiſchof Eberhard obigen Schiedsfprud in 
der Streitſache zwifhen dem Pfarrer von Gradwein und dem 
Stifte Nein. 

1212 ließ ſich Reinbert von Mureck, der Sohn, durch Here 
309 Leopold beivegen, die von feinem Vater dem Stifte gemach⸗ 
te Schenkung auszuführen, und gibt dem Stifte für den Wald 
am Radlbach das Dorf Kluchendorf (Klaguttendorf), und für 
den Zehend auf 14 Höfen in Habeldorf, einen Zehend auf 9 Hö 
fen im Mürzthale, nebft einer Mühle mit 2 Höfen. 

1213 beſtaͤtigte Pabſt Innocenz die Schenkungen von Stans 
gersborf, Lungwitz, Werndorf, Söding, Rades, Gozdober, Star 
deidofen, Gradwein, Hergoz und Bles, Schirnoweli, Bletſcharn, 

* 
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Audgersdorf, Grafenbady, der 2 Salzpfannen in Ahorn, Kahls⸗ 
dorf, und Duolach. 

dd. Rom ı9. März 1214 verboth Pabſt Innocenz - jeders 
mann auf das firengfte , von dem Dtifte Rein Zehende zu fors 
dern. 

1216 entfagte Ulrich von Stubenberg vor feinem Kreuzzuge 
auf Paldftina auf 3 Huben in Rettenberg, welche feine Gemahe 
linn Hiltrude von Ras, und ihr Sohn dem Stifte vermachten, 
und gibt die Schloßwiefe von Pedau dazu. B B 

dd, Leibnig am 2. Jänner 1219 ſchlichtete Erzbiſchof Ebers 
hard einen Streit‘ zwiſchen dem Pfarrer zu Hengsberg und dem 
Stifte Rein wegen dem Zehende zu Stangersdorf. . 

1220 befreyte Ulrich von Stubenberg, feine Gattinn Gers 
trud, und fein Sohn Wilfing dieſes Stifs von der Mauth zu 
Kapfenberg. . 

1222 war das Stift St. Lambrecht im Streite wegen dem 
Balde in Söding. 

dd. Kapfenberg 20. May 1222 gab Wulfing von Stuben» 
berg die von Hiltrube von Ras 1195 dem Klofter geſchenkten 3 
Huben in Rettenberg, welche bisher fein Vater Ulrich dem Stife 
te verweigert hatte, heraus. 

dd. Admont den 26. Nov. 1223 beftdtigte Erzbiſchof Eber⸗ 
hard, daß fein Minifteriale Hartwig von Prun dem Stifte 2 
Prädien in Brunn und Tulgen geitiftet habe, 

1224 leiſtete Conrad von Thurn Verzicht auf 5 Huben in 
Fernitz zu Gunften des Stiftes, und Hartwig von Lubgaſt vers 
machte dem &tifte die Suppanhube zu Rudersborf. \ 

In demfelden Jahre wollte Otto von Leonroth auch von 
Krems genannt, dem Stifte die Zehende in Böding ſtreitig ma⸗ 

en, alleın 

dd. Leibnitz am Oregoritag 1224 entfdieden die paͤbſtlichen 
Eommifläre, Conrad I. Abt u ©t. Paul, und der Pfarrer zu 
©t. Lorenz, zu Bunften des Stiftes; worauf 

dd. Rein am ı. Auguſt 1224 Otte von Ceonrob auf feine 
Rechte förmlich verzichtete, \ 

1225 wurde Abt Engelbert nad Ebrach zur gleichen Würde 
poftulirt, und nahm die Würde an, worauf 

7) Ludwig von Stadest 1226 zum Abten erwaͤhlt würs 


1226 erhielt das Stift 28 Pfund und 2 Huben zu Rohr 
und Weikersdorf von Winder von Tozenbach. , 
1228 verband fi das Domftift zu Salzburg mit Nein zur 
geiſtlichen Bruderſchaft. 
1229 baute Abt Ludwig die Kapelle des heil. Thomas, wozu 
die Hergoginn Theodora 4 Bergeimer in Algersborf von 6 Meine 
‚girten dahin ſchenkte. 
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2233 gaben Dietrich Probſt von Gurnitz, der Pfarrer zu 
Abriad, und Dtto von Waafen eine Hube zu Falkendorf und ei- 
nige Zehende dem Stifte. 

Gm May 1237 vertaufchten Leutold und Yriedrih von Wil 
don 4 Huben zu Heßeldorf (bey Sayach und Kainach) dem Stif⸗ 
te Nein für das Dorf Grebing? (oder Priebing) ? 

1243 ſchenkte Erzbifhof Eberhard dem Stifte einige Huben 
nebft anderen Dingen zu Helfenftein. 

dd. Enns am 8. Sänner 1246 beftätigte Herzog Kriebrid 
die Senkung ber Herzoginn Theobora über dad Bergrecht in Als 
gersdorf. 

Am 13. Oct. 1246 ſtarb Abt Ludwig. Ihm folgte 

8) Rudolph von Landelier. 

1249 gab Erkenger von Landeſer Zehende bey Weikersdorf 
in Oeſterreich. | 

Den 5. Nov. 1251 gab Berchthold Truchſeß von Emerberg 
bey feiner Anmwefenheit in Rein dem Stifte die bisher vorents 
haltenen Waldungen und Vergrechte zu Weikersdorf. 

1252 beftätigte Herzog Dttofar die Privilegien biefes Stif⸗ 


dd. Gratz im Mär; 1252 ſtellte Ulrich von Murberg reuig 
die dem Stifte entzogene Hube zu Werndorf zurdd, und gab zur 
Zilgung feines Unrechtes noch eine in Bulz dazu. 

1252 beftätigte Ulrich von Wilden, dag fein Burger Wezille 
bem Stifte Rein 1 Haus alldort vermacht babe. 

Abt Rubolph flarb den 13. Nov. 1255. 

1252 trat das Stift fein Salzrecht zu Auffee an das Erz» 
ftift Salzburg ab, und erhielt dafuͤr den 30. Dec, 1252 die Pfr. 
Gradwein. 

dd. 10. Sept. 1254 beſtaͤtigte Stephan, Sohn Königs 
Bella, daß Ortlein von Steinberg dem Stifte eine Hube zu 
Wahlsdorf bey St. Jacob im Thale geſchenkt habe. 

1255 wurde zum Abten' erwaͤhlt: 

9) Amelrich von Grafendorf. Unter ihm verzichtete 
1255 Ottokar von Gratz feine Salzburgiſchen Lehen auf Wagnitz 
und Helfenſtein; ſchenkte Herzog Ulrich von Kaͤrnthen 1256 7 
Villas in Kärnthen, 5 Huben im Dorfe Deuber bey Hausdorf, 
1 Hube in Eich bey Glandorf, und eine in Weinerborf. Er be 
frepte das Stift von der Mauth in feinem Bebierhe, und ſchenk⸗ 
te 7 Huben in Schifling, ı in Töfah am Wertfee, und aber 
mahls 1 Hube in Eich bey Gländorf, und 1 in Weinerdorf. 

Im nähmlichen Jahre entſchied Sottfried von Marburg, 
Landrichter in Stink. gegen bie Anfprüche der Grafen von Pfann- 
berg quf Zebende im Thale Rein, zu Gunſten des Stiftes. 

1257 ſchenkte Gertrude von Raß 1 Hube zu Zeuchentorf und 
3 zu Paſchlueg im Mürzthale, welche fie von Conrad Abten ju 
Viktring in Karnthen erkaufı hatte, dem Stifte, 
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In diefem Jahre erhielt das Stift 5 päbftfiche Bullen, Eraft 
welchen Pabſt Alerander dem Stifte die Beſitzungen Helfenftein 
und in der Aue‘, und alle bisher ertheilten Privilegien beftätigte, 
und dem Stifte allen Schuß von Seite des Pabſtes zuficerte, 
wenn es in feinen Rechten und Befigungen oder Zehenden von 
wen immer verlegt werden follte. 

1258 verwendete ſich Pabſt Alerander an König Stephan 
von Ungarn, daß feine Diener das Stift Rein nicht mit Erprefs 
fungen deſchweren follten ; erhielt das Stift von Erzbiſchof Ulrich 
die Beſtaͤtigung der Schenkung von Helfenſtein, und vermachte 
Otto von Emmerberg dem ‚Stifte die Gaffe in dem Thale zu 
Neukirchen, 12 Eimer Bergrecht zu Buch bey Liboch, und in Oben 
borf 9 Eimer Bergrecht. i 

1259 beftätigte König Stephan bie Privilegien des Stiftes, 
und bewilligre, daß ſich das Stift einen eigenen Vertheidiger 
waͤhlen und wieder entlaffen dürfe. Er beftätigte ferner diefem 
Stifte die Mauthfrepheit, und die Schenkung Rudigers, Bılr- 
gers zu Gratz, über eine Hube im Amte WBagnig, welche derſelbe 
von Dttokar von Grag zu Lehen hatte. 

Im naͤhmlichen Jahre entſchied Mülfing von Stubenberg, 
Landrichter in Steyer, in dem Streite zwiſchen Ordolph von 
Sulz und dem Stifte Rein, wegen den Dörfern Flaguttendorf 
und Ungerhof bey Stainz, zu Ounften des Etiftes; beftätigte 
der Erzbifchof von Salzburg die Zehendgerechtſamen des Stiftes, 
und erhielt dasfelbe vermög Schiedsſpruch WWulfings von Stuben» 
berg das praedium Eggenfeld wieder zurüd. 

dd. Grag am Vincenzitag 1260 trat Ulrich von Wilbon die 

dem Stifte im Jahre 1205 von Elifabeth von Gutenberg vers 
33 Alpe Negthal, welche er bisher vorenthalten hatte, reu ⸗ 
müthig ab. 

Im naͤhmlichen Jahre beftätigte Herzog Ottokar dem Stifte 
die von König Stephan gegebenen Privilegien, und befahl Hein⸗ 
richen von Lichtenſtein, Landeshauptmann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten, und nahmentlih in dem Beſitze von Helfenz 
fein a fügen. 

Id. eibnit am St. Veitstage desſelben Jahres beftätigte 
Erzbifpof Ulrich die Privilegien des Stiftes, und Herzog Ottokar 
am Chrifti Geburtstage die Schenkungen Kaifer Conrads von 
Etübing und Geisthal, Herzog Dttokars von Söding, und Elis 
ſabeths von Qutenberg über die Alpe Netzthal, dann die Salze 
abgabe, welche 1246 Herzog Friedrich dem Stifte verlieh. 

1261 verlieh Ulrich Erzbiſchof von Galjburg dem Stifte die 
Pfarre Irdning im Ennsthale, und den Zehendhof in Grad⸗ 
wein. 

Die Schenkung der obigen Pfarre beftätigte dd. Venedig 
den 4. Auguft 1261 Erzbifhof Ulrich abermabls, und im Nov, 
des naͤhmlichen Jahres der Stadtrichter von Gratz ebenfalls. 
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In demſelben Jahre wurde von Bernard und Heinrich Gra⸗ 
fen von Pfannderg die Beſitzung Helfenſtein angeſprochen, allein 
von Wocho von Roſenberg, Landesbauptmann in Steyer das Stift 
in feiner Beflgung geſchuͤtzt. 

Im 3. 1262 trat Magifter Berthold, vormahls Pfarrer in 
Irdning alle feine Rechte auf biefe Pfarre ab, und fügte Qunts 
ader von Habſpach, Schenk Herzog Ottokars das Stift in fer 
nen Rechten auf die Zehende in Weikersdorf. . 

1263 erließ Pabft Urban zwey die Rechte des Stiftes fhüßen- 
de Bullen. 

dd. Matpiastag 1265 ſchenkte Dietmar von Plankenwart 
dem Stifte eine Hube und einen Weingarten zu Mähren. 

Nach einer zehnjäprigen Verwaltung des Krummftabes von 
Rein wurde Amelrih zum Biſchofe von Lavant erhoben, an je 
ne Stelle wurde ö . 

10) Bernhard von Plankenwart aus der bem Stifr 
te nachbarlichen Nitterfamilie zum Abten erwählt. Bernhard ers 
ſchien 1267 auf ber Particular » Kirchenverſammlung in Wien. 

dd. St. Georgitag 1269 Faufte das Stift von Rudelin 
von Plankenwart eine halbe Hube in Mährn mit Ausnahme des 
Marcpdienktes; befahl König Ottokar feinem Tandeshauptmanne 
Heinrich von Lichtennein das Stift in feinen Rechten zu ſchützen 
und zu fdirmen, und mußte der Prior Heinrich in einem Streis 
te zwiſchen St. Lambrecht und Lilienfeld wegen dem Umfange eır 
nes Waldes bey Weiſſenbach, der Kaufe, Saline und des Sees 
als Schiedsrichter auftreten. 

1270 erklärte Wülfing von Stubenberg, daß er auf Bitte 
des Abten und Eonventes von Rein die Vogtey über Paſchlueg 
und Rettenbach annehme, 

1271 ſchenkte Wollmar, Bürger von Gruß, dem Stifte 
Weinzepend und Bergrecht um Straßengel, Velgau und &t. 
Stephan über der Dur, und erhielt aud das Stift von dem ans 
deshauptmann die Bewilligung, einen Getreid » Schüttlaften ju 
bauen. 

Im naͤhmlichen Jahre beftätigte König Ottofar die Schen ⸗ 
kung Rudgers über die Hube zu Wagnitz, und bejeugte Konrad 
Landſchreiber in Zteyermark, daß das Stift das Net habe, die 
eigenen Leute auf feinen Maperhöfen zu richten, (das üft Rechte 
ſprechen). 

1276 kaufte Abt Bernhard 2 Huben in Gerſtenthale bey 
Wien, und Aecker in der Katerluden mit der Bedingniß der 
Wiederlöfung, und ein Haus in der Kärnthnerftraße zu Marburg. 

Im naͤhmlichen Jahre vermachte Otto Herberfteiner, Bur⸗ 
ger zu Marburg dem Stifte einen Weingarten in der Carthaus 
fe, und erhielt dasfelbe den Hof Sedardorf (?) für eine Schuld 
von 50 Mark Silber von dem Stifte Reitenhaßlach. 


in 
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1277 Paufte das Stift um 85 Mark Silber 17 Huben in 
Kagendorf, Kleinwieben und Royn, vom Abte Konrad von 
Sittich, ſchenkte Volkmar Bürger in Grag 8 Eimer Bergrecht 
in Beul, 3 Eimer in Milchgraben, 4’ Eimer in &t. Peter bey 
Gratz, und 21 Eimer von 3 Puben in Oberlabill für ſich auf Be⸗ 
sräbniß und Jahrtag. J 

1280 vermachte Konrad Minich von Grafendorf für den Fall 
feines Todes 2 Aecker in Keiftrig bey St. Martin für Begraͤbniß. 

Um eben diefe Zeit übertrug Abt Bernhard die Wogtey von 
©t. Bartholomd von Plankenwart nah Nein, und ſchenkte auch 
einige Unterthanen von Res, Hundsdorf und Luttengraben. 

Nach 23jähriger Amtsführung ftarb Abt Bernhard im Jah⸗ 
se 1280, und im Auguit des naͤhmlichen Jahres erhielt 

11) Reinald Grafvon Pfunnberg die Abtenwüre 
de von Kein. Er kam aus dem Klofter Eberach. Unter ihm 
vermachte Heinrich von Spiegelfeld 1283 dem &tifte eine Hube 
zu Lind an der Lobming, und Benigna Vollmar von Gratz Ze⸗ 
bende zu Mähtn. 

1284 tauſchte das Stift Robrbach bey Plankenwart für 
Schirnitz im Amte Kehr von Seyfried von Altenhofen ein. 

1283 beftätigte Bifchof Leopold von Sedau die Schenkungen 
Volkmars ju Gunſten des Stiftes. , 

Den 26. Sept. 1238 vermachte Elifabeth, Bürgerswitwe zu 
Morburg dem Stifte 3 Urnen Bergrechtwein zu Köͤtſch, und 
Heinrich von Hattendorf eine Hube in Niederdorf ander Gurk. 
J 1289 verkaufte Mathias Permanetz um 24 Mark Silber eis 

nen Weinberg am Ranerberg dem Stifte, 

1290 bezeugte Ulrich Graf von Pfannberg, daß Otto Mors 
dar mit Unrecht einen Hof des Stiftes in Schuhwiefen bey Sem⸗ 
riach befige, und daß derfelbe darauf verzichte. 

1291 ſchenkte Kriedri von Stubenberg 5 Huben und 1 Müh- 
Te in Cenzenreit, und 1292 Otto Mordar Eindienungen in eis 
frig, in der Scharte, Stübming und Eichach mit Beltätigung 
des Grafen von Pfannberg dem Stifte. Im Aprill 1282 ſtarb 
Abt Reinald; an feine Stelle wurde 

12) Heinri von Sonnberg geht. 

dd. 26. May 1292 ſchenkte Ulrich von Latz eine Hube zu 
Semriach in Mitterdorf für ein Grab feiner Gattinn Berta in 
der Kirche zu Rein. 

Im nähmliden Jahre bejeugte Konrad von Lubgaſt daß Leu⸗ 
told von Schazlazdorf dem &tifte eine Hube zu Jerenz verkauft 
babe ; entfagte Konrad von Thurn feine Anfprüce zu Gunften 
tes Stiftes auf 5 Huben zu Fernig; übergab Ulrich von Lubgaft 
1 Hube zu Martdorf, und Abdelheide Hanauer von Landsherg 
mit Zufimmung ihrer &öhne Briedri und Andreas 2 Huben 

"und 1 Ader in Pegmannsdorf; verkaufte Konrad von Wrinſchach 
3 Hube zu Zwaring um 7 Mark Silber, und Konrad von Plan 
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Bu 1 Hube zu Tobres bey Horneck und 2 Mark Silber dem 

tifte. Du 

. 1293 gab Ulrich von Lab zu Erbauung der Kapelle St. Jar 
Bob 2 Mark in der Nachbarſchaft zu dem Hofe am Berg Neudorf 
Gielleicht Dreinhofen in der Pfr. Semriach), dann eine Alpe in 
dem Drötf ob Mitterdorf auf ewige Meffe und Licht in derfels 
ben Kapelle, und für eine Grabftätte für fi und feine Gattinn, 
dem Stifte. 

dd. Kein St. Bartholomdi Abend 1293 vermachte Sry 
fried von Krottendorf dem &tifte für feine Gattinn Gifela 1 
Hube in Schöne bey Semriach, und Ordolph von Treunftein 
4 Huben zu Haugendorf. 

dd. Nicolaitag 1293 verfaufte Friedrich Cholo von Rei⸗ 
chenfels dem Stifte eine Hube zu Schirnig. . 

Im näbmlichen Jahre kaufte das Stift von ber Buͤrgerinn 
Strodſack in Gratz, einen Hof in Dobel, und von der Bürger 
rinn Wolfpilde eine Hube in der Ledererſtraße unter dem Burg 
berge zu Gras; faufte das Stift von dem Prior Helmbed der 
Dominifaner in Pettau einen Weingarten in Griberitz, und er: 
hielt das Stift von Hedwige Tubgalter eine Hube in Ruders⸗ 
dorf. 

1294 verkaufte Ulrich von Latz dem Stifte 3 Huben zu Mit» 
terborf mit Bewilligung illrichs Grafen von Pfannberg; ſchenkte 
Konrad von Thurn ı Dube am Heſſenberge bey &t. Peter ob 
Leoben, Seyfried von Krottendorf zu Zetlarn unter Gratz 
Adelpeit Gutenhagen 1 Hube zu Buch bey Liboch, 1 Mofftatt in 
Grambady, 1 in Hart und ı in Steinberg; Ulrich Schudmann 
1 Wiefe in der Stübming, mit Bewilligung Ulrichs Grafen von 
Dfannberg, und dur Kauf vom Engelihall, Raffauer 1 Hube 
in obel. 

1295 vermachten Ulrich und Friedrich von Stubenberg dem 
Stifte 5 Huben und 1 Mühle in Leitenreit; verkaufte Manie 
gold von Stadf 1 Hube in Hinberg in der Ebene dem Stifte. 

1296 Eaufte das Stift 2 Huden im Langed, 2 Huben an 
der Reinerſtraße gegen Semriah, und 1 KHofitatt in Rohrbach 
um 9 Mark und 5 Loth Silber, von Konrad von Luttenberg; 
dann 1 Pfund Eindienung zu Algersdorf von Friedrich Windiſh⸗ 
graßer, und von der Witwe Sophie Lueger mit Bewilligung Ul⸗ 
richs Grafen von Pfannberg 1 Hube zu Frieſach. ‚ 

1279 verkaufte Seyfried von Waldftein dem Stifte eine 
Schhwaig auf dem Pleſch um 10 Mark Silber; Walder von Vu 
1 Hube auf dem Silberberg um 74 Mark Silber ; ſchenkte Hart: 
weid von Wildon 2 Mark Geldbient am Reifing im Amte Sil⸗ 
berberg, und Faufte von Ulrich Altenburger mit Bewilligung 

„ KHartneide von Wildon 5 Mast Geld von einer Wieſe und Adır 
u, 08 Stdbins 
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| An diefem Jahre erhielt das Stift 5 paͤbſtliche Bullen, kraft 

welchen Pabſt Alerander dem &tifte die Beſitzungen Helfenftein 
und in der Aue, und alle bisher ertbeilten Privilenien beflätigte, 
und dem Stifte allen Schutz von Seite des Pabſtes zuficherte, 
wenn es in feinen Rechten und Befigungen oder Zehenden von 
wen immer verlegt werden follte, 

1258 verwendete fi Pabft Alerander an König Stephan 
von Ungarn, daß feine Diener das Stift Rein nicht mit Erpref: 
fungen beſchweren follten ; erhielt das Stift von Erzbiſchof Ulrich 
bie Beſtaͤtigung der Schenkung von Helfenftein, und vermadhte 
Dtto von Emmerberg dem Stifte die Gafle in dem Thale zu 
Neukirchen, 12 Eimer Vergrecht zu Buch bey Liboch, und in Obew 
dorf 9 Eimer Bergredht. 

1259 beftätigte König Stephan die Privilegien des Stiftes, 
und bewilligte, daß fih das Stift einen eigenen Vertheidiger 
wählen und wieder entlaffen dürfe. Er beftätigte ferner diefem 
Stifte die Mauthfreyheit, und die Schenkung Rudigers, Buͤr⸗ 
gers zu Gratz, über eine Hube im Amte Wagnitz, welche berfelbe 
von Ottokar von Gratz zu Lehen hatte. 

Im nähmlichen Jahre entichied Mülfing von Stubenberg, 
Landrichter in Steyer, in dem Eitreite zwiſchen Ordolph von 
Sulz und dem Stifte Rein, wegen den Dörfern Flaguttendorf 
und Ungerhof bey Stainz, zu Gunften des Etiftes ; beftätigte 
der Erzbifchof von Salzburg die Zehendgerechtſamen des Stiftes, 
und erhielt basfelbe vermög Schiedsfpruh Wulfings von Stubens 
berg das praedium Eggenfeld wieder zurüd. 

dd. Grag am Vincenzitag 1260 trat Ulrich von Wildon die 
"dem Stifte im Jahre 1205 von Elifabetb von Qutenberg ver: 
ale Alpe Netzthal, welche er bisher vorenthalten hatte, reu⸗ 
milthig ab. 

Im nähmlichen Jahre beftätigte Herzog Ottokar dem Stifte 
die von Rönig Stephan gegebenen Privilegien, und befahl Heinz 
richen von Pichtenftein, Tandeshauptmann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten, und nahmentlich in dem Beſitze von Helfen- 
ftein au fhüßen. 

d. Leibnig am St. Veitstage desfelben Yahres beftdtigte 
Erzbifhof Ulrich die Privilegien des Stiftes, und Herzog Ottokar 
am Chriſti Geburtstage die Schenkungen Kaifer Conrads von 
Etübing und Beisthal, Herzog Dttofars von Söding, und Elis 
fabeth8 von Qutenberg über die Alpe Netzthal, dann die Salz⸗ 
abgabe, ‚welche 1246 Herzog Friedrich dem Stifte verlieh. 

1261 verlieh Ulrich Erzbifhof von Salzburg dem Stifte bie 
Pfarre Irdning im Ennsthale, und den Zehendhof in Grad» 
wein. 

Die Schenfung der obigen Pfarre beftätigte dd. Venedig 
den 4. Auguft ı261 Erzbifhof Ulrich abermabls, und im Nov, 
des nähmlichen Jahres der Stabtrichter von Gratz ebenfalls. 
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1304 ſchenkte Ulrich Biſchof von Sedau’s Mark in Pilht: 
berg bey Bruck, 1 Zalene in Werbach bey Grag, und 35 Merk 
in Kleinheimſchach auf die Zeit feines Lebens. 

Im naͤhmlichen Jahre ſchenkte Konrad von Thurn noch 100 
Pfund in der Rinne am Heſſenberge bey St. Peter ob Leoben, 
und 2 Huben zu Oberreit; ferner Markart von Miſtelbach 26 
Mark Pfenning Eindienung. 

1305 beflätigte das Bisthum Seckau das Vermaͤchtniß des 
Bürgers Volkmar, in Betreff des Weinzehends, und Biſchof Uls 
rich fhenkte dd. Leibnig am 18. Auguft 1305 obige auf leben“ 
lang gemachte Schenkung auf immer. 

1306 erhielt das Stift von Otto und Yundader Gebrüder 
von Perned das Fintenlehen in Raß bey der Mur, und das 
Kurze in der Breitenau, und beruhigte Alberten vom Wildhaus 
mit 3 Mark über feine Anfprüce auf den von Weit Zröfternig 
erkauften Weinberg. 

1307 ſchenkte Peter, ein Diener Biſchofs Ulrichs von Set⸗ 
Eau dem Stifte 1 Hube in Kosmarn; vermachte Konrad Toriew 

- Ier für eine Vegräbniß jährlihe 5 Mark Pfenning Eindienung 
in Mitteredt und Neudorf bey Semriach. 

1309 vifitirte Friedrich Äbt von Eberach und KHeilbrunn die 
fes Stift, und ſtellte mit 1. April 1309 eıne Urkunde über den 
bamapligen Zuftand der Güter des Stiftes aus. 

1311 verkaufte Abt Gebhard von Reitendaßlach dem Stifte 


ein Alod zu Pfaffenderf, in der Pfr. Weißkirchen, welches ders " 


felde von Margarerba von Eppenftein 1301 ald Wermädenif ers 
biet, um 10 Mark; verfegte Mangold von Althofen 10 Vier⸗ 
Ing Marchhaber für 12 Pfund Pfenninge von 100 Unterthanen 
bis auf Wiedereinlöfung ; beftätigte Albrecht Schenk von Raben 
flein dem Stifte die Schenkung feines Vaters Ülrich Über 2 Hu: 
ben zu Lentfriedsdorf bey Radkersburg. ı 
dd. Graß den 25. Jänner 1312 gab Eliſabeth romiſche Ki 
niginn, und dd. Gratz am 29. Jänner 1312 Heryog Re 
pold die firengften Wefehle, daß der Richter in Auffee, die von 
dem Landesfürften jaͤhrlich geſchenkten 300 Zuder Salz und 50 
Mark Grager Pfenninge Grundgeld nicht entzogen werden ſollen. 
In eben diefem Jahre beftätigte Pabft Elemens V. die Pr 
vilegien des Stiftes, und gab Maria von Stadl nebſt ihren Söh 
nen Ottotar und Konrad das Recht auf die Huben in Hennberg, 
welche das Stift von ihren Vorfahren gekauft habe, auf, und 
Ordolph von Kranicyberg gab dem Stifte 1 Mark eb der Andris. 
1213 verglich fih das Stift mit Leutold dem freyen von Per 
u über eine Schuld, welde des letztern Bruder Ulrich am La⸗ 
dem Stifte mit 20 Mark ſchuldete, dahin, daß Leutold dem 
einige Bülten die 34 Mark tragen, am. Laas fo lange 
dis die Schuld getilgt fepn würde; ſchenkte Konrad von 
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Lubgaſt für das Heil feines Sohnes eine Hube am Berge Lub⸗ 
gaft dem Stifte. ' 

1314 ſchenkte Herzog Friedrich den herabgefommenen oder oͤden 
Huben den Marchfutter Haberauf 3 Jahre. Vermachte Albrecht 
von Oberzepring dem Stifte feinen Weingarten in Quttenberg 
ber Enderlein genannt, und verkaufte Mechthildis, Büurgerinn in 
Judenburg ihr dertiges Haus dem Stifte zur Hälfte, zur Hälfte 
ſchenkte fie es felbem. 

1315 vermachte Elifabeth von Buchheim, Tochter Ulrichs 
von Stubenberg dem Stifte 5 Mark Silber auf Begräbniß,und 
ſchenkten die Stubenberge 50 Mark nach Kein. N 

1316 beflätigte dd. Grag am 10. Febr. König Friedrich die 
Rechte diefes Stiftes, und verboth am nähmlihen Tage dem 
Burggrafen in Stahremberg Egolph von Schellenberg, Feine weis 
tern Eingriffe in die Rechte Reins auf die Vogtey von Weikers⸗ 
dorf bey Wiener Neuftadt zu maden; und dd. Gratz den 3, 
May bekräftigte der obige beyde Diplome, und erlaubte dem 
Stifte Unterthanen auf den eigenen Gründen anzunehmen und 
abzuthun, Richter zu fegen, und Steuern von ihren. Unterthanen 
einzubeben. ’ 

Derfelbe Kaifer befrepte dd. Grag am 6. May das Reiner 
baus in Marburg, und dd. Judenburg am St. Pongrasentag 
das Haus zu Leoben, welches fievon dem Landſchreiber Albert von 
Zeyrich erhalten hatten, vonaller Steuer, und befahl dd. Voits⸗ 
berg am 9. Map dem Landeshauptmann in Steyer, das Stift 
in feinen Rechten zu ſchützen. 

Im nähmtihen Jahre verfaufte Ulrih von Hauſenſtaͤtt 
(Hausmanftätten) dem Stifte eine Hube zu Laa um 24 Pfund. 

1318 verlieh Abt Albert dem Richter Dietmar Beniein zu 
Bruck eine Hube im Bachern, mit der Obliegenheit, jährlich 30 
Fuder Salz von Auffee nah Hein zu führen. *) Margaretha 
von Eppenftein gab dem Stifte 1 Mark zu Trötſch in der Pfr. 
Semriach. Jakob Jekl trat fein Recht auf ı Haus in Marburg 
zu Gunſten des Stiftes ab, und basfelbe gab zum Kreuzzuge 
nad Paldftina, dem zu dieſem Zwecke fanmelnden Dekan, Ul⸗ 
ri) von Saljburg und Ulrid von Mannsberg, Domberren von 
Salzburg, und Peter Durant Domperr von Efferding 18 Pfuni 
Wienermänze. ' 

dd. Gratz den 1. Jänner 1319 ſchenkte König Friedrich dem 
Stifte hundert Mark auf eine tägliche Mefle und auf einen 
Jahrtag. In diefem Jahre trat Seckau, Nein und Stainz in 


*) Die Eatjfuhren für das Stift gefhaben jährlich auf folgende Art, als: 8 
Keiner Unterthanen zu Auffee führten dasfelbe von Auflee bis Dörf; ı 
Unterthan in der Golling, 8 in Dornsbah, = von St Lorenzen führten 
es von Dörf bis Mautern, und 6 Untertanen aus Michael von Mautern 
Bis Nein, on 
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die fogenannte geiſtliche Bruderſchaft, und Baufte das Stift dem 
Brievrih von Kollenz einen Weingarten in Werndorf um 2; Mark 
ilber ab. 

1320 ſchuͤtzte Kaifer Briedrih das Stift in feinen Hol zr ech⸗ 
te ım Walde zu Söding, und in feinem Saltrechte zu Auflee; 
vermachte Margaresha von Eppenitein einen Hof auf dem Bis 
bei zu Weißkirchen, ı Hofflatt und 1 Hube in der Lobmıny, 
und ı Hube zu Bichlarn bey Pregmarsvurch auf einen Jahrtag 
und jübrlihe Neihung von 3 Bierling Weiß, 3 Vierling Rec, 
Ben, und 8 Eimer Wein an ihre getreue Dienerinn Maria Prüs 
ſchenk, und wenn diefe ſterben follte,, fol dus Stift den Do 
minilanern au Leoben jährlih 1 Vierling Weit, und ı Eimer 
Meoſt, den Minoriten in Gran jährlıh 1 Vierling Wery und 1 
Eimer Moſt, und den Spitale ın Gras sährlihd 1 Eimer Wein 
und ı Vierlinag Rocden geben. Diele Urkunde iſt geſiegelt von 
der Konıginn Elifaberh mit Willen und Gunft der Merzoge Al 
brecht und Dtto. 

Im nähmlihen Jahre ging Wernhard der Silberknoll mit 
Willen Ulrichs Grafen von Pfannberg Hauptmann des Gottes: 
baufes von Ramberg in ben Orden von Rein, und fdhenkte 1 
Hube zu Semriah dem Stifte. Gundacer von Perneck verlich 
dem Stifte 1 Mark von der Brüdenmauch zu Bärened *) und 
Peter der Landrichter gab dem Stifte die Eintienung von 13 
Huben zu Neuftift bey St. Veit ob Gira. 

1321 verkaufte Eliſabeth Hollenfteiner dem Stifte ihren Hof 
KHollenitein genen das Reinifhhuus zu Yeoben, welches Rein ron 
Albrecht von Zeyrih dem Qand’chreiber erhalten hatte. Schenk 
te Otto von Krottendorf ı Dube und einen Baumgarten zu 
Schöneck bey Semriach, einen Ader zu Effenberg, dann eine 
Alpe nähft dem Schloße Lueg ind Land, dann Findienungen uns 
ter bein Rehberg ben Aflenz, im Edmießl, zu Hochfeld bey 
Schoͤneck, in Schittersworf bey Planfenwart und Schirnig. Diet 
„mar Zebinger ſchenkte dem Stifte die Turnerau bey Baͤrendorf, 
und Seyfried von Krottendorf vermachte dein Stifte eine Hube 
am Silberberg. - 

1322 vermachte Otto der Dürnfteiner dem Stifte feinen 
Weingarten in Schüpenberg. - 

. 13253 entfdied Conrad Windiihgrager Verweſer feines Herrn 
Ulrih von Wallfee, Landeshauptmanns in Steyermark bie fire 
tigen Graͤnzen zwiſchen Göfting und Nein nad der Handveſte 
weiche Rudolph und Leutold von Statteck, Dietmar und Gund⸗ 
ader von Plankenwart, Briebrid und Rudger von Steinberg 
bey einer früheren ähnlichen Gelegenheit auf Befehl bes Lande 
herrn errichter hatten. y 

. 1 


9) Iſt in der Folge wieder erloſchen. 
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Abt Albert farb den 20. Auguft 1323. Ihm folgte 

14) Hugo von Raideneck, Kellermeilter des Stiftes, 
ein geborner Oeſterreicher. Unter ihm tauſchte 1324 Ulrich und Eon» 
rad von Stubenberg für 1 Mark Grager: Pfeninge zu Lorenzen 
im Gpiferwald bey Rottenmann 2 Huben zu Niederihwarza in 
der Pfarr Vogau mit dem Stifte, und Conrad von Graben 4 
Bergrechte an dem Nanerberge bey Grag gegen 1 Pfund Pier 
ning, wovon ı March zu Hadmarsdorf, 3 Mar zu Webling 
Wallſeeiſches Lehen von dem Stifte Rein. 

1526 erhielt das Stift von Margaretha, Witwe Conrabs 
von Luttenberg 2 March Geld in Offenbach und Liboch. 

13527 am Samſtag nach Mathiastag drohte Kaifer Friedrich 
dem Halamte zu Auffee mit der Prändung, wenn es dem Stif— 
se die Abgabe des Salzes vorenthalte; kaufte das Stift von 
dem Juden Gerfan 1 Haus zu Brud, und B 

1328 von Elbel von Luttenberg einen Weingarten im Haus⸗ 
berg zu Luttenberg. In demfelden Jahre fliftete Heinrich Schmid 
iu Straßengel, ein geborner Bayer ein ewiges Licht in die St. 
Michaelskapelle, und vermachte Leonhard Bürger zu Brud fein 
Haus famme Fleiſchbank, gelegen an dem Gtifispaufe, dem⸗ 
felben. 

1329 dd. Grag am St. Wincenztage, befrepte Kaifer 
Friedrich das Haus des Stiftes Rein in der Gragergaffe zu 
Brud von aller Steuer und gewöhnlichen Dienften, und Leutoid 


der @origer fiftete 3 Mark Eindienungen in Rettenberg zigi« 


fen Judenburg und Knittelfeld auf Jahrtäge. 

Im naͤhmlichen Zahre vertauidhte Conrad von Windiſchgratz 
der Sohn 2 Güter am Langened bey Gradwein dem Stifte 
für eine Wiefe in Kezleinsbady bey Wollsdorf, 3.Aecder und ı 
Wieſe unter Bichlarn / und Johann von Baͤreneck um d Mark 
und 3 Pfund Pfening, 2 Huben zu Dürfernig bey Vaſolds⸗ 
berg. 

9330 kaufte das Stift von Elsbeth Bürgerinn zu Marburg 


um 10 Mark ihr Haus aldort, und Rapmund Richter zu es " " 


beibah 35 Mark Gülten auf eine Hube in Silberberg und 
em. 

v 1351 legte Abt Hugo feine Würde nieder, und farb bald 

barauf. 

Po KHartwich von Emmerberg,.ein geborner Orate 
zer, wurde zum Abten eingefept. Abt Hartwick ſtand dem Stif⸗ 
te beynah 18 Jahre vor, und ftarb 1394. Unter ihm 
wurde 1346 der Grundftein zur Kirche von Straßengel gelegt. 
Diefer Abt baute das Stift vom Grunde aus neu, und wur⸗ 
de als paͤbſtlicher Legat Johann des XXI. an die Herzoge 
von Bayer gefandt. 

Während feiner Prälatur vermachte 1328 und 1331 Leone 
bard Bürger in Brut mis Genehmigung Herzog Otios dd. 
1. Band, 21 “ 
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Gratz am St. Ruprechtstag 1331 fein Haus zu Brud, 11 Hu⸗ 
ben in Pogueſch, und ı Hube am Piſchkberg mit der Verbind⸗ 
lichkeit des lebenslaͤnglichen Unterbaltes. 

dd. Michaelitag des heil. Züritengel 1331 vermachte Mars 
garethba Witwe Conrads von Luttenberg dem Stifte einen Wein 
garten zu Schlammed bey Yuttenberg. . 

dd. Grat am Mathiastag 1332 befrepte Herzog Otto das 
Stift Neinerifhe Haus zu Marburg von der Steuer, und 

dd. Wien am Erchtag vor Allerheiligen 1352 gab Herzog Dtte 
die von dem Stifte zur Entihädigung der Kriegsunkoften überlafle 
nen 23 Mark Eindienung zu Mayerhofen bey Semriach, in der 
Beelling, in der Branditatt, an dem Zrötfh, und in dem 

reuth. 

Im nähmlihen Jahre kaufte das Stift 23 Huben bey Bar 
ern und Meflendorf ( zu Reinthal und Haberbach) von Kun 
gunde Birnſchrott Bürgerinn zu Gruß, 

1333 kaufte das Stift ı Haus auf dem Fleiſchmarkte in 
Wien, einen Weingarten in Mudenthal ‚, und erbiels einiges 
Vermögen vurh Markus und Johann Zeyeredier, meldye in den 
Orden traten. 

dd. Wien am nädften Pfingftag nad St. Peter und Paul 
1333 überließ Ulrich Graf von Pfannberg dem Etifte die von 
Dtto dem Silberknoll ledig gewordenen 6 Mark Geldes, welde 
ihm der Qandesfürft verlieh. 

Im naͤhmlichen Jahre Faufte Das Etift das Hederler Baͤc⸗ 
kenhaus ın der Binderſtraſſe zu Gratz. 

dd. Gratz am 24. Sept. 1334 beſtätigte Herzog Albert bie 
bereits von Kaiſer Friedrich 1316 dem Stifte verliehenen Rech⸗ 
te, wegen Einhebung der Steuern von Unterthanen bey neuen 
Auflagen, und erneuerte dd. Gratz am Montage vor St. Mi⸗ 
chaelstag an den Salzverwefer von Auffee den Befehl ıwegen der 
Salzablieferung an Rein, 

Im nähmlihen Zahre vermachte Rudolph, Heinrich, Leu: 
told und Dietrid von Stade das Dorf Hedwigsdorf mit 8 Au: 
ben bey Hartberg dem Stifte. 

dd. St. Matthäustag 1535 trat Mörth der Marringer jein 
Recht auf die 6 Pfund in Semriach ab, welche der Silberknoll x. 
bereits dem Stifte abgetreien batte. 

dd. Zt, Luzientag 1555 vermachte Georg, Bürger in Voits⸗ 
berg fein dortiges Haus dem Stifte, 

dd. St. Nillastag 1356 vermadhte Paul der Torſeulet 
dem Stifte eine Hube zu Neudorf ben Wildon. 

dd. St. Slorianstag 1337 gab Otto von Kröttendorf-Gil: 
ten am Rehberg, zu Scöned, Hochfeld, Stockeck, Anger bay 
Aflenz, zu Marn, Plantenware, Schirnig, Bergrecht zu Pak 
ftein bey Liboch, Schittendorf zc. mit der Verbindlichkeit, da 
das Stift sährlih am St. Johannstag an arme Leute ande 
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Pforte 700 Brote und 3 Eimer Wein , und 13 hundert Käfe 
oder Rindfleiſch vertheilen, widrigenfalls die Sihenkung wieder 
aurüd geben folle, 

dd. nachſten Pfingftag nach Allerheiligentag 1337 ſchenkten 
Heinrich und Herman von Kranichberg 6 Mark Geld Eindienung 
in der Dufgen im Amte Eggenfeld und am Nehberg bey Senriad, 
dem Stifte; melde Schenkung Herzog Otto amı Pfingftag nad) 
Allerheiligen des naͤhmlichen Jahres beftätigte. 

dd. Wien am St. Barbaratag 1357 bewilligte Herjog Ot ⸗ 
0, daß das Stift wegen in Oeſterreich erlittenen Schaden von 
feinen Unterthanen Steuern einheben dürfe, 

dd. Gras am 4. Mär; 1359 beflätigte Herzog Otto die 
Privilegien des Stiftes, und Herzog Albrecht das Rihterreche 
über die Untertanen. 

dd. Wien am Montage nad St. Urbanstag 1338 befläe 
tigte Herzog Albrecht die Salzabgabe von Auffee an Kein, und 
gu Otto befahl dd. Gratz am Mittichen vor dem Palntage 
dem Mauthner zu Rottenmann die Salzfuhren von Auffee nach 
Rein frey zu tafın. 5 

dd. Grag am Montage nach dem Sonntage Laetare 1338 
bewilligte Herzog Albrecht und Otto, daß das Stift den Linden» 
bechwald bey Voitsberg verkaufen dürfe, B 

dd. Si. Petronellentag 1338. vollendete der Schmid zu 
Strafiengel feine Stiftung des ewigen Lichtes zu Strapengel am 
Michaels Altare. 

dd, Teufenbah am St. Niklastage 1358 begehrte Offney 
Tochter Eonrads von Poppendorf, und Witwe Nudolphs von 
Started die Bruderſchaft und Begraͤbniß von dem Gtifte. 

dd, St. Blaſientag 1358 befahl der Landeshauptmann Uls 
rich von Wallfee auf Befehl des Landesfürften, allen Richtern, 
feinen Unterthan von Rein vor ihr Gericht zu ziehen. 

Im nähmlihen Jahre trug Herzog Otto den Bürgern zu 


Voitoberg und Judenburg auf, Beine &teuern von den Käufern - j 


des Stiftes in ihren Städten zu nehmen. 

1339 gab Gebhard von Waldſtein dem Stifte eine Mark 
Guͤlt in der Stübing, am Freyberg in dem Farcheck. 

dd. St. Peter Stuhlfeuertag 1341 traten Friedrich, Ul⸗ 
rich und Otto von Stubenberg ibre Lehensherrlichkeit auf 3 Mark 
Geldes am Rettenberg, dem Stifte ab. j 

dd. Wien am Montage nad St. Pongrakentag 1341 trug 
Herzog Albert dem Pfleger zu Auſſee Albrecht Lauterbeck auf, 
dem Stifte die von König Friedrich jährlich geſchenkte Summe 
Salz richtig abzuliefern. 

Im nahmlichen Zahre vermachte au Ulman von Ct. Mars 
tin dem Stifte 1 Pfund Pfenninge auf dem Hart bey Paflail, 


beſtehend in 2 Huben Srubenbergifärt, Lehen, und verkaufte 
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Oertrude Witwe Pergers, eine geborne von Neided eine Hube 
bey Zubrag dem Stifte. 

dd. heil. Pluem Dftertag 1345 Faufte das Stift von Ul⸗ 
rich Silberknoll und Nikolaus Zamböd einen Wald ın Hopfen⸗ 
bad in der Pfarr St. Stephan. 

dd. St. Maria Magdalenatag 1345 betätigte Friedrich von 
Stubenberg obige Schenkung Ulmans von St. Martin und dd, 
Rottenmann am Sonntag vor Michaelitag beftätigte Johanna 
Herzoginn von Defterreich die dem Stifte von Herzog Friedrich 
verliehene Gerichtsbarfeit über bie eigenen Unterthanen. 

1346 Eaufte das Stift von Jakob Wallich in Orag 3 Mark 
‚ Dienft auf einem Haufe in dem Sad. | 

Im nähmlihen Jahre wurde der Brunbftein zur bermahli« 
gen Kirche von Ötraßengel gelegt, wozu befonders bie Stiftspro⸗ 
‚feffen Zeyeredier von Wien durch ihr Vermögen beytrugen ; und 
baute Abe Herwig das Stiftshaus zu Grab vom Grunde aus neu. 
| dd. ©t. Zohannstag zur Sonnenwende 1347 vermachte 
Erasmus von Perneck eine Hube zu Schliff in der Breitenau, 
und eine halbe zu Gamsnig in den Büheln bey Wisfchein mit 
der Bedingung eines Jahrtages und der jährlihen Verabrei⸗ 
hung von 6 Viertl Korn, ı Megen Weiß, 3 Eimer Wein und 
einem guten Schwein an Arme. Sollte dieſes aber nicht ver- 
theilt werden können, ſo wäre der Weberreft zu Pfeninge ju 
machen, und an die Klofterbrüder fo zu vertheilen, daß jeder 
gleich viel, 2 Zayenbrüder aber fo viel als ein Priefter bekäme. 
| dd. St. Maria Magbalenatag 1341 bezeugte Hedwig Wit: 
we Conrads des Schenken von Nabenftein und ihr Sohn Ulrich, 
das ihr obiger Gemahl noch bey Lebzeiten dem Stifte 2 Marl 
Geldes zu Liboch bey der Kirhe, und zu Raß geſchenkt habe. 

dd. St. Dionifentag 1342 verbaufte Niklas der Puckl 
Schütz in dem Luttenwerde und feine Hausfrau Anna, mit Rath 
feines Schwagers Nikerlein des Gloyachers 4 Pfund Dienft am 
Edenberg bey Lueg zu St. Stephan um 28 fl. bem Stifte. 

Ebenderfelbe Eaufte dd. St. Eisbethentag 1342 von Niklas 
dem Goldfchmied in Pettau eine Hube zu Kätih bey Marburg, 
und von Hedwig Schenkinn von NRabenftein 25 Mark zu Melle: 
tein , bey Hißendorf und bey Eich, um 65 fl. 

dd. naͤchſten Pfingitag vor dem Palıntage 1343 vermadhte 
Gerung der Kramer, Pfleger zu Wien dem Stifte 3 Pfund 
Pfeninge auf dein Fifhhofe dafelbft, 

Im nähmlidhen Zahre vermachte Wolffard der Hanauer dem 
Stifte eine Schwaig, und verkaufte Gerung Lueger einen Wald 
in Hıfbad bey St. Stephan um 2 Mark. 

. dd. St. Mörthentag 1344 verkaufte Niklas von Notten 
mann dem Stifte 2 Mark Gülten in der Muckenau, Apphal⸗ 
tern und Guſſenberg bey Soͤding um 27 Pfund Pfening. 
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dd. Leibnig am achten Zage nad Martini 1344 bewilligte 
Erzbiſchof Otto von Salzburg, daß, nachdem die Kürften von 
Defterreih tem Stifte die Gerichtsbarkeit über feine Unterthas 
nıen gegeben haben, audy ihr dasfelbe Recht über feine Unterthas . 
nen zu Arnfels zufteben foll. 

dd. St. Niktastag 1344 ſchenkte Herman der Pönet Bürs 
ger zu Gratz feinem Bohne Heinrich einem Reiner 6 Schillinge 
GSuͤlt zu Wöhrbah bey Gratz, welche nach deilen Tode dem 
Stifte zufallen follen. 

1347 verdaufte Conrad Killer dem Stifte 24 Huben in 
Erndorf unter Wildon bey Wolfsau, und Otto Wolf gab dem 
Stifte einen Weingarten am Rofenberge auf dem Graben, 

dd. Grag am Freytage vor Maria Lichtmeß 1348 erläßt 
Herzog Wilhelm demenigen Unterthanen des Stiftes Rein bey 
Voitsberg und Gratz fo fange den Marchfutter Haber, als das 
Stift denenſelben in ihrer bedrängten Lage den Zins und Geld⸗ 
dienſt erlaͤßt. 

dd, am Frauentag der Scheidung 1348 ſchenkten Hans und 
Marr Zeyereder 24 Pfund Geld Burgrecht auf die Stadt Wien 
mit der Bedingniß, daß der Genuß desſelben bey ihrem Lebs⸗ 
zeiten dem Stifte Rein; nad ihrem Tode aber dem Etifte Neu 
berg zufallen folle. 

Im nähmlihen Jahre gab Albert der träge von Sturmberg 
dem Stifte 12 f. Guͤlt in der Weiger Pfarr- zu Dürnthal, Pos 
nigl, Heuberg, und Heinrich von Goß nebſt feinem ohne 
Diesmar 34 Mark Gült zu Edelsbach bey Gleisdorf. Abt Per: 
wig ftarb den 10. April 1349. Die abtliche Würde erhielt nun 
aus dem nachbarlichen Rittergefchlechte 

16) Seyfried von Waldftein. 

dd. &t. Sirtentag 1349 empfing Abs Seyfried 400 ul: 
den auf einen Zahrcag in Strafiengel von Wilhelm von Rap» 
flabt und feinen Eidam Thomas von Stednig. 

dd. ©t. Judastag des nahmlihen Jahres vermachte Niflas 
Poder fein Haus zu Wien auf dem Sreig, und feine Weingärs 
ten zu Gränzing und im Käswaflergraben auf Zuhrtäge in Straß: 
engel. 
dd. Allerheiligentag 1349 verfaufte Hugo von Waldſtein 
feinen Weingarten in Hörgaft um By Sraber- Mark. 

Im näbmlihen Jahre vermachte Johann Treinmel Pfarrer 
zu Beiftrig dem Stifte für feinen Bruber Wolfgang einen Böen: 
garten in Mosnig, und verglicy fi) das Stift mit Aunigunde 
von Algersdorf wegen einen Weingarten Phanberg genannt. 

dd. Montag nad) dem Ebenweichtag 1350 vermadhte Offney 
Witwe Rudolphs von Stadeck, eine geborne Pottendorf für 
Grabmahl und Jahrtag dem Stifte ı Pfund 45 Pfening Gült 
u Ebenfurt in Oeſterreich, und 4 Pfund bf. von dem Forſt am 
Sröffenderg mit der Klauſel, daß wenn ihre Nachkommen diele 





320 Rei 


Guͤlt wieder baben wollte, fie das Stift durch andere in gleichem 
Werthe entſchaͤdigen müſſe. 

dd. am Frauentage in der Faſten 1350 vermachte Ulman 
der Chrael dem Stifte feine Mühle auf dem Harc bey Paſſail. 

dd. St. Matbiastag 1350 verkaufte Heinrich Bröcklein, 
dem Stifte 3 Hube zu Muttendorf. 

Im nähmlihen Jahre ſchenkte Conrad Grabner auf ewiges 
Licht 2 Mark Pfenning Gült bey-&t. Michael an ber Lierfiny, 
und in der Gruben ob Soͤding; Faufte das Stift von Heinrich 
von Gamlitz 6 Mark weniger 30 DI. Gült in der Ponick, ın 
der Laaſen, am Dürnberg und in der Gruben im Mürzıhale, 
von Wrich Torjeuler um 22 fl. eine Befißung am Steinberg un: 
ter Planfenwart ; von Ottokar Stadler 43 Mark bey Lueg, und 
von Hertwidy Toppenauer 4 Acker an der Kuinah im Mitter⸗ 
berg, und erbielt von Urfula Unklin 5 Mark auf Käufer ın 
Gratz im Sack und in der Binderſtraſſe, an der Platten um 
Leeh, in der Meuenitraife und bey der Badſtube. 

dd. am erften Sonntage in der Faſten 135: kaufte das 
Stifte von Wolfgang Hauſenſtetten um 24 fl. eine Hube in Ran. 

. dd. nächſten Montag nah Maria Verkündung 1351 ver 

gichtete Friedrich Truchſeß von Eınmerberg und feine Gattinn 

hrentraud geborne von Perned'auf die von Erasım von Pern⸗ 
ec dem Stifte geſchenkten Guͤlten. 

dd. St. Veitstag 1351 vermachte Ottekar der Stadler dem 
Stifte einen Hof bey Freyleiten, und 4 Mark bey kueg, und 
om nähmlichen Tage der Water des Abten, Conrad von Wald: 
fein ı Pfund Pfenning zu Altenburg bey Uebelbach. 

dd. aın St. Johann und Paulstag 1351 vermadhte Gen: 
rab der Grabner auf ein Licht zum Umgange einen Weingarten 
am Rofenberg bey Kroisbach, und im nähmlichen Jahre ſchenk⸗ 
te Nikolaus Arammer Bürger von Grag dem Stifte 3 Eindie⸗ 
nung zu Uebelftein unter Brud und in der Eindde auf Jahrtage. 

Desgleichen beitätigte Dartnid von Ort, dag Hartnid von 
Dwenftein dem Stifte eine Hube in Kammern geſchenkt babe. 

dd. St. Philippi und Jakobi 1352 kaufte das Stift + Kur 
ben zu Krottenbady bey der Tempnitz in Rrain, 2 Huben ın 
Audenberg und am Korft, 3 Huben und 1 Mühle an der Temp⸗ 
nıe, 6 Huben in der Eleinen Wieden, und 3 Huben zu Si. 
Lorenzen bey ber Kirche an der Tempnig nebft einer Mühle, 
worüber auch Meinrih von Montpreis dem Stifte die Lehen⸗ 
berrlichEeit verlieh. 

Im näbmlichen Jahre erhielt das Stift von Hans Gottlin⸗ 
ger noch eine Hube an der Rangenwiefen in der Breitenau, und 
Eaufte von Jörg Bruckler ein Bergrechs in Kumbach um 22 fl. 

dd. St, Ambrojitag 1353 Faufte das Stift von Ulrich ven 
Lubgaſt dem Pöſenbacher ein Gut ob der Qubgaft bey Miihrn 
um 31 fl, und erhielt dd, St. Radegundtag von Otto vn 
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Gtubenberg einige Güter auf dein Murberg ober Driefendorf bey 
urau. 

dd. St. Jörgen Abend 1354: Baufte Heinrich Zeyreder Pros 
feß des Stiftes den Steinhäufel Weingarten in Grünzing, und 
dd. &t. Philivpi und Jakobitag von Eliſabeth Herzog einen 
Weingarten am Felde bey Wien. * 

Ebenderfelbe Eaufte fpäterhin noch 3 Weingärten. 

dd Mittwoch nah St. Gilgentag 1354 kaufte das Stift 
von Nikolaus Unkl 2 Huben in Aichdorf und 1 Out in Ratten« 
berg um 31 fl. | 

In diefem Jahre verkaufte das Stift fein Haus zu Voits⸗ 
berg und einen Weingarten bey Göfting. 

dd. St. Lorenjentag 1355 verfeßte Gebhard von Walds 
flein dem Stifte 1 Pund Pfenning Qült in Weiselbaum bey 
Uebelbah um 40 Pfund Pfenning, 

dd. Gratz am Pfingftag nah Michaelstag d. n. 3. befahl 
Herzog Albrecht feinem Kellermeilter in Meuftadt, das Stift ın 
feinem Zebendrechte zu Weikersdorf nicht im mindelten zu beirren. 

Ebendesfelbe befahl er dd. Gras am Mistihen nah Mas 
via Geburt an. den Grafen Bögen von Kürftenberg, Burggrafen 
gu Stahrenberg die Vogtey von Weikersdorf betreffend. 

In dieſem Jahre wurde die Kirche von Straßengel vollendet. 

dd. Mittfaſten 1356 ſchenkten Friedrich, Ulrich und Otto 
von Stubenberg dem Stifte die Herrſchaft über 3 Huben am 
Rattenberg. | ‘ 

Am nähmlichen Jahre kaufte das Stift den Hollenfteiners 
hof zu Leoben zum Stiftshauſe, und von Otto Seyfried und 
Friebrich Steyrer eine Hube und 4 Mar Geld in Windiſchhü⸗ 
bein, in der Breitenau und am Lantſch. Kerner. gab Herman 
Send Bürger in Grag dem Stifte einen Krammladen in dem 

ad. 

Im gleihen Jahre wurde Abt Seyfried von dem Könige von 
Ungarn dahin berufen um die Klöfter zu unterfuchen, und die 
Ketzer ausyurotten. | 

1357 kaufte das Stift von Peter und Simen von Hintens 
bach Gülten bey Gratz am Wöhrbade. 

dd. 4. April 1358 gab Gebhard der Alte von Waldſtein 
Bülten am Mitterberg im Ennsthale der Gröbininger Pfarr, 

1359 vermachte Demuth verwitiwete Grundner ı8 8. Dienft 
n Mettenberg auf Jahrtage. 

dd Gras am Freytage vor Maria Lichtmeß 1360 befabl 
Herzog Rudolph dem Landeshauptmanne Eberhard von Wallfee 
die Privilegien des Stiftes , welche ihm Herzog Albrecht verlies. 
ben hatte, zu befdhirmen, und beftätigte das Zehendrecht des 
Stiftes zu Weikersdorf. Er bewilligte auch den Unterthanen 
von Rein die Mauthfreyheit für ihre Mahrungsmittel und andere 
Hausnothdurften. 0 
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dd. Gras am St. Blaſitag 1360 beftätigte Herzog Rudolph 
die Privilegien des Stiftes wegen den Zebenden in Weikersdorf, 
wegen der Alpe Netzthal, und wegen ber Gerichtsbarkeit über die 
Unterthanen. 

dd. Lichtmeßtag 1360 erflärte Conrad der Schuͤttinger nad 
Tangem Streite dem Stifte von feinem Hofe in Schätting ſchul⸗ 
dig zu feyn. 

Im naͤhmlichen Jahre verkaufte das Stift fein Haus zu 
Bruck an Wolfgang Rothſchneider, und erhielt von Martin, Pre 
ter und Heinricy Unkel 200 fl. auf Zahrtäge. 

dd. &t. Jobannstag in der Sonnenwende 1361 Faufte bas 
Stift abermahls ein Haus zu Marburg, und 2 Güter in dem 
Ennsthale, in der Haufer Pfarr, zu Ramfau am Noßpeint um 
45 Prund Pfenninge von Thomas von Schladnig; und von eben: 
demielben 4 Zebend in der nähmlihen Gegend um 5 Pfund 
DPfenninge. 

Zu gleidher Zeit gab das Stift 2 Mark weniger 15 DI. zu 
Fernitz und Dörfla an Heinrich Krofler für 2 Mark Pfenninge 
zu Winklern hinter Gölting; erhielt von Heinrih Göß 4 Prunt 
DI. zu Semriach auf Velner, und kaufte von Gebhard von Wald⸗ 
ftein um 45 Pfund di, Dienft in Kukenbach bey Uebelbadh. 

dd. Freytag nah Mittfaften 1362 gab Ulmann Eiden Bür: 
ger zu Petrau dem Stifte feinen Weingarten zu Tröfternig, und 
ſchenkte Maria Lueger dem Stifte Güter am Hausberge, am 
Krortenhofe bey der Mur, in Hofbach, in Zental und Zental: 
graben, und am Schloße Queg. Ingleichen verfaufte Heinrich 
Pirnfhrott dem Stifte 9 f. Dienft ın Hofbach, und Ottokar 
Stadler die Pernerhube in der Söding. 

Ferner kaufte das Stift im naͤhmliche Jahre um 108 fl. 3 
Mark Dienft in Oberfhöct, 7 6. Dienft zu Schrems in ber Pfr. 
Fladnitz, 4 Hube in Zwaring, und erhielt ald Vermaͤchtniß Wein: 
gärten in Quttenberg, den Safner am Hausberge, und im Elend 
am Schüßenberge. ' 

1364 vermacdhte Eberhard von Wallſee dem Stifte 1 Haus, 
Garten und Feld zu Brud, ſchenkte Johann Wolfsthaler 3 Mark 
und 40 dl. Dienft auf einer Hube in Siebing und bey Semriach, 
und Kriedrid von Stubenberg 5 Pfund 32 dl. Dienft in der 
Magdwiefen bey Mautern. Ebenderfelbe vertaufdhte dem Stifte 
eine Wiefe iu der Magdwieſen gegen eine in der Lobming. 

Im nähmlichen Jahre kaufte auch das Stift 9 fi. Dienit 
am Hofbach von Kurharina Pirnfchrott, und für 10 Pfund DE 
Dienft im Schöneck am Hochtelde zu Semriah und Peckau. 

Wien am Sonntage reminiscere 1565 fliftete Heryeg 
Mudolph dur 4 Huben zu Gfchneid, und 5 Auen zu Strafen 
gel, Lueg, Wagnitz, Kahlsdorf und Werndorf auf Jahrtäge zu 
Strafßengel für fih und feine Gemahlinn Katharing, 





Nei 329 


In dieſem Jahre kaufte das Stift ein Haus auf dem Fleiſch⸗ 
markte in Wien, vertauſchte an Peter von Fuͤrſtenfeld und Con⸗ 
rad Lembucher für ihre Beſitzung in Lueg feine Unterthanen in 
Sparbersbach; verkaufte das Wallſeer Haus zu Bruck an Hein⸗ 
rich Ulm, und erhielt durch Cholo von Saldenhofen, Landes⸗ 
hauptmann in Steyer die Berichtigung der Graͤnzen an denen 
von Herzog Rudolph erhaltenen Auen gegen Otto von Thurn. 

1366 Faufte das Erift 2 Aecker zu Leutoldsdorf bey Lueg 
von Wolfgang Wifent, und von Herman von Graben ein Feld 
und Acer bey Lueg; ingleichen von Herman von Sichartsdorf, 
eine Hofftatt und Ader auf dem Kain bey dem Queg, und eben: 
dafelbft von Conrad Prager 33 dl. Dienft. " | 

In demfelben Jahre verkauften noch Heilmann und Kunz die 
Pruͤſchenk dem Stifte eine Hube in Hezilsdorf bey Kainach, und 
Eonrad Waltner den Hof zu Harte’ bey Gratz. 

dd, Gras am Montage nah St. Jakobstag 1367 befldtig- 
ten bie Herzoge Albrecht und Leopold dem Stifte die Privilegien 
und Freyheiten. | 

en 10. Dec. 1367 ftarb dieſer thätige Abt; ihm folgte 

17) Otto von Thurn, ermählt 1368, flarb den 18. Aus 

guſt 1569, geb, zu Furrach in Oberſteyer. 
dd. &t. Gregoritag 1368 ftiftete Johann von Krottenborf 
ın die Margaretha Kapelle zu Rein, melde er gegründet, ein 
ewiges Licht durch eine Hube in dem Reisnig, und durd ein Gut 
ım Palbersthal in der Stuͤbing. 

Am nähmlidyen Tage beftätigte Abt Otto diefe Schenfung, 
und fagt bey Eingang der Urkunde, daB Ponkratz Krottendorfer 
fhon unter Abt Herwich 33 Pfund Pfenning in der Multau und 
Lobming vermadyt habe. ° 

18) Nikolaus Scharf, auch von Strafengel genannt, 
erwählt 1369, farb den 13. April 1384. 

dd. St. Margaretbentag 1369 fliftete Heinrich Goß 4 
Pfund Pfenning Dienft, welche er von Niklas und Ulrich Mors 
: dar erfauft hatte. 

In diefem Jahre Baufte das Stift um 11 Pfund DI. 3 Acc: 
ter am Pleſch, und eine Beſitzung am Oerls, in der Pfr. Ird⸗ 
ning am Öreffenberg bey NRottenmann um 18 Pfund di. Hin⸗ 
gegen verkaufte Abt Nikolaus 8 Pfund Dienft am Oberſchoͤckel, 
in Windifhbübheln, in der Breitenau, bey Weiz, am Lantſch, in 
der Söding und am Queg, um 80 Pfund Pfenninge an Johann 
von Stadeck. Da jedoch diefer Handel ald ungültig erklärt wurs 
Pk ftiftete Stade die 80 Pfund auf Jahrtäge und Begraͤbniß 
ür ſich. | 

dd. St. Margarethentag 1369 verfaufte ber Abt an Tho⸗ 
mas von Fladnig 10 Mark Pfenning Dienft, melde das Stift 
von Gebhard von Waldftein früher erkauft hatte. Thomas von 
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dd. St. Beitstag 1370 vermadhten Bernhard von Mei: 
fou, Agnes feine Hausfrau, Albert und Hanns die Stuchſe von 
Srautmannsdorf und Anna von Lichtenftein, Tochter bes obigen 
Alderts dem Stifte 9 Mark Dienft in Hocheneck, Baͤrenbach, 
Ded und Helzmannsdorf. - 

dd. Wien am Montage nad St. Andreastag 1371 erneuer: 
te Herzog Albrecht dem Stifte die Mauthfreyheit ihrer Untertha⸗ 
nen, welches auch dd. Klofter Heil. Kreuz am 14. Juny 1371 
Herzog Rudolph an feine Nichter in Voitsberg, Marburg, Ju⸗ 
denburg, Brud, Leoben und Rottenmann befahl. 

In diefem Jahre vertauichte das Stift 5 6. Pfenninge in 
Gottſchalkern an Vincenz Mittereder für 7 6. BL. im Ponikl auf 
dem Heuberge; fchlichtete Herzog Albert einen Streit zwiſchen 
Voitsberg und dem Stifte Nein wegen der Mauth und dem Ric» 
terrechte. 

dd. St. Nikfastag 1372 kaufte das Stift 8 Huben in Klein 
Yod, Trofeyacher Pfarr, um 96 Pfund Prenninge von Wilheim 
von Schärfenberg,.und einen Ader bey Velgau in. der Zauchen 
von Johann Chrephil. Ä 

Zu gleicher Zeit erklärte Hartneid von Pedau, daß die Waf 
ferleitung in Kahlsdorf, welche durch bie Meiner Gründe bis zu 
feiner Mühle in Sulz führt, aus keiner Servitut, fondern nur 
aus Sefälligfeit des Abten und Conventes, welche er darum ger 
bethen, herrühre. 

1374 ſtiftete Heinrich Götz 50 Pfund Pfenning auf beſſere 
Verköſtigung der Conventualen von Rein, durch Gülten in Sem: 
riach, Anger, Hißendorf, Retz, Robach und Mapyerbofen. 

dd. Rreptag vor St. Karharina 1375 gab das Stift eine 
Hube zu Koͤtſchmarch an Dietrid den Suppan von Urſau, fur 
feine 6 Viertel Bergrecht zu Lembach am Erlsbache. Gleichfalls 
taufchte das Stift 10 ß. Dienft gu Semriach im Greut von Set: 
bard von Weyer gegen ı3 Eimer Moft zu Etübing, und einen 
Hof zu Frohnleiten. 

1375 erfüllte auch Gertrude Wittwe Otte Wolfsauer von 
Klöch das Teftament ihres Gatten, indem fie dem Stifte ı? 
Mark Dienft und 15 Pfund Pfenninq, gelegen in 4 Huben iu 
Groß-Heimſchuh, mit 2 Mark das Richterrecht auf 13 Huben 
zu Zwarıng, 44 Mark in Raßeck und Prerath übergibt. 

Um viefe Zeit trat Metſchacher feine Anfprüche auf das Wall: 
feer Haus in Brud an das Stift ab, gab Katharina Klemin ei⸗ 
ne Wieie ın dem halben Bachern bey Gratz dem Stifte, weil ihr 
Sohn Johann Klemm in diefen Orten war. 

1378 Faufte das Stift um 9 Mark und 60 dI. eine Hude 
zu Mummeck im Thale Söding von Erchenger Pubgafter, und eis 
nen Weingarten von Ulrich Niedertham zu Stockmar bey Wien. 


\ 
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dd. Gregoritag 1380 verkaufte Eberhard der Winkifchgräger 
2 Auben zu Winklern hinter Goͤſting, dann eine Beſitzung in 
der Ded zu Wahlsvorf um 32 Pfund dI,, Salome Woltenbacher, 
eine Wiefe die Rottenmanerinn genannt, um 10 di. 

1381 verkaufte das Stift das Wallſeerhaus an Urban Mies 
derlein um 50 Pfund di. und kaufte von Johann Zebinger das 
Richterrecht von 4 Huben in Zwaring um 3 Pfund DI. 

1382 verbrüderte fi) das Stift mit Lavant, und kaufte eis 
‚ne Hube in Smaring von Johann Lanacher. 

1383 gaben Eliſabeth und ihr Sohn Ulrich Mordar dem 
Stifte einen Weingarten am Rehberge am Graben bey rap. 
dd. St. Möörtentag 1383 gründete Rudolph von Planken⸗ 
wart Burggraf des Grafen Cilli zu Hobened zu Straßengel Jahr⸗ 
täge durch Schenkung von Gülten an der Gößnib in der Pfarre 
Köflach, am Wetzelsberge bey Söding, an der Strin bey Liboch, 
an Regkogel bey Wahlstorf, am Michelbach bey Marein, zu Liß⸗ 
nig bey Lubgaſt, und die Mühle zu Pernau bey Södnig. 

Abe Nikolaus hatte den Ruf großer Gelehrſamkeit, und die 
Univerfität von Paris verlieh ihm die Würde eines Doctors der 
Sorbonne. 

19) Peter Purgſtaller, geboren zu Wien, 1384 zum 
Abten erwaͤhlt, refignirte den 5. Juny 1399, 

Unter ihm wurde den 28. Juny 1588 die von Rudolph von 
Plankenwart geitiftete Maria Himmelfahrtskapelle eingeweiht, 
für welche Kirche dd. Perdyentag 1389 der obige Rudolph ein 
ewiges Licht, und durch eine Hube zu Lefing, eine Mühle zu 
Arena Bergrecht zu Wipfing, und eıne Wiefe an der Liboch 

iftete. 

dd. Montag vor &t. Margarethen 1389 ſchenkte Hartneid 
von Lichtenftein, Ranteshauptmann in Stmk. dem Stifte ein Gut 
am Weyer bey Gras, einen Hof am Siparberdbachered, das Dorf 
MWaltendorf mit 8 Huben, und Geptenthal, ſaͤmmtlich landesfürft> 
liche Leben, welche er früher von Peter Rittenberger erkauft hatte. 

dd. am Erchtag nad Mittfaften verkaufte Nikolaus Efel 1 
Hube zu Eifenerz ꝛc. an Leb den Nagelkögel, mit der Verbind⸗ 
lichkeit, dem Stifte Hein jährlich eine beſtimmte Anzahl Eifen 
zu geben, und ſelbes bis zu dem Hafner unter der Linde aber 
Perneck zu fielen. 

Im gleichen Jahre gab Leutold von Frieſach dem Stifte eis 
nen Weingarten der Queger genannt. 

dd. Bruck an der Mur am Sonntage nah St. Luzientag 
1392 befahl Herzog Albrecht dem Landeshauptmanne Hartueid 
von Lichtenftein, daß Stift in feinen Rechten auf die Alpe Netze 
tbal, und in feinen Grängen bey Judendorf und Straßengel von 
den Burggrafen in Göſting nicht deſchweren zu laſſen. 
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dd. St. Veitstag 1370 vermadhten Bernhard von Meii: 
fau, Agnes feine Hausfrau, Albert und Hanns die Stuchſe von 
Trautmannsdorf und Anna von Lichtenftein, Tochter bes obigen 
Alderts dem Stifte 9 Mark Dienft in Hocheneck, Baͤrenbach, 
Ded und Helzmannsdorf. - 

dd. Wien am Montage nah St. Andreastag 1371 erneuer: 
te Herzog Albrecht dem Stifte die Mauthfreyheit ihrer Unterthas 
nen, welches auch dd. Klofter heil. Kreuz am 14. Juny 1371 
Herzog Rudolph an feine Richter in Voitsbern, Marburg, Zu 
denburg, Brud, Leoben und Rottenmann befahl. 

Sn diefem Jahre vertanfchte das Stift 5 6. Pfenninge in 
Gottſchalkern an Bincenz Mittereder für 7 B. di. im Ponikl auf 
dem Heuberge; fchlichtete Herzog Albert einen Streit zwiſchen 
Voitsberg und dem Stifte Rein wegen der Mauth und dem Rice 
terrechte. 

dd. St. Nifastag 1372 Baufte das Stift 8 Huben in Klein« 
Iod, Trofeyacher Pfarr, um 96 Pfund Prenninge von Wilhrim 
von Schärfenberg,.und einen Ader bey Velgau in der Zauden 
von Johann Chrephil. 

Zu gleicher Zeit erklärte Hartneib von Pedau, dag die Waſ⸗ 
ferleitung in Kabledorf, welche durch die Reiner Gründe bis zu 
feiner Mühle in Sulz führt, aus feiner Servitut, ſondern nur 
aus Sefälligkeit des Abten und Conventes, weldye ex. Darum ge 
bethen, herrühre. 

1374 ſtiftete Heinrich Goͤtz So Pfund Pfenning auf beſſere 
Verköſtigung der Conventualen von Rein, durch Gülten in Sem: 
riach, Anger, Hißendorf, Retz, Roßbach und Maperhofen. 

dd. Freytag vor St. Katharina 1375 gab das Stift eine 
Hube zu Kötfhmard an Dietrih den Suppan von Urſau, fur 
feine 6 Viertel Bergrecht zu Lembach am Erlsbache. Gleichfalls 
taufchte das Stift 10 ß. Dienft zu Semriach im Greut von Geb: 
bard von Weyer gegen ı3 Eimer Moft zu Stübing, und einen 
Hof zu srobnleiten. 5 

1375 erfüllte auch Gertrude Wittwe Otto Wolfsauer von 
Klöch das Teftamens ihres Gatten, indem fie dem Stifte ı? 
Mark Dienft und 15 Pfund P fenning, gelegen in 4 KHuben iu 
Groñ-Heimſchuh, mit 2 Murk das Richterrecht auf 13 Huben 
zu Zwaring, 44 Mark in Raßeck und Prerath übergibt. 

Um dieſe Zeit trat Metſchacher feine Anfprüche auf das Wall: 
Seer Haus in Brud an das Stift ab, gab Katharina Klemin eis 
ne Mieie in dem halben Bachern bey Grab dem Stifte, weil ihr 
Sohn Johann Klemm in diefen Orden war. 

1378 Faufte das Stift um 9 Mark und 60 dI. eine Hube 
zu Mummec im Thale Söding von Erchenger Pubgafter, und ei⸗ 
nen Weingarten von Wlrih Niedertham zu Stockmar bey Wien. 


\ 
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In dieſem Jahre kaufte das Stift ein Haus auf dem Fleiſch⸗ 
markte in Wien, vertauſchte an Peter von Fuͤrſtenfeld und Con⸗ 
rad Lembucher fuͤr ihre Beſitzung in Lueg ſeine Unterthanen in 
Sparbersbach; verkaufte das Wallſeer Haus zu Bruck an Hein⸗ 
rich Ulm, und erhielt durch Cholo von Saldenhofen, Landes⸗ 
hauptmann in Steyer die Berichtigung der Graͤnzen an denen 
von Herzog Rudolph erhaltenen Auen gegen Otto von Thurn. 

1366 Faufte das Erift 2 Aecker zu Leutoldsdorf bey Lueg 
von Wolfgang Wifent, und von Herman von Graben ein Feld 
und Acer bey Lueg; ingleichen von Herman von Sichartsdorf, 
eine Hofftatt und Ader auf dern Rain bey dem Lueg, und eben: 
dafelbft von Conrad Prager 33 dl. Dienft. | 

In demfelben Jahre verkauften noch Heilmann und Kunz die 
Pruͤſchenk dem Stifte eine Hube in Hezilsdorf bey Kainach, und 
Conrad Waltner den Hof zu Harte bey Gratz. 

dd, Gras am Montage nah St. Jakobstag 1367 beflätig- 
ten die Herzoge Albrecht und Leopold dem Stifte die Privilegien 
und Freyheiten. 

Den 10. Dec. 1367 ftarb diefer thätige Abt; ihm folgte 

17) Otto von Thurn, ermählt 1368, ftarb den 18. Aus 
guſt 1369, geb, zu Furrach in Sberfteyer. 

dd. &t. Gregoritag 1368 ftiftete Johann von Krottendorf 
in die Margaretha Kapelle zu Rein, melde er gegrüntet , ein 
ewiges Licht durch eine Hube in dem Neisnig, und durdy ein But 
im Palbersthal in der Stuͤbing. 

Am naͤhmlichen Tage beftätigte Abt Dtto dieſe Schenfung, 
und fagt bey Eingang der Urkunde, daB Ponkratz Krottendorfer 
fon unter Abt Herwid 35 Pfund Pfenning in der Multau und 
Lobming vermadht habe. 

18) Nikolaus Scharf, auch von Straßengel genannt, 
ermäblt 1369, ftarb den 13. April 1384. 

dd. St. Margarethentag 1369 fliftete Heinrih Göß 4 
Pfund Pfenning Dienft, welhe er von Niklas und Ulridy Mor: 

: dar erfauft batte. 

In diefem Jahre Faufte das Stift um 11 Pfund bl. 3 Aec⸗ 
er am Pleſch, und eine VBefißung am Oerls, in der Pfr. Ird⸗ 
ning am Öreffenberg bey Rottenmann um 18 Pfund di. Hins 
gegen verkaufte Abt Nikolaus 8 Pfund Dienft am Oberfhödel , 
in Windifhbüheln, in der Breitenau, bey Weiz, am Lantſch, in 
der Söding und am Queg, um 80 Pfund Pfenninge an Johann 
von Stadeck. Da jedoch diefer Handel ald ungültig erklärt wurs 
fir ftiftete Stade die 80 Pfund auf Jahrtäge und Vegräbniß 

ür fid. 

dd. St. Margarethentag 1369 verkaufte der Abt an Tho- 
mas von FZladnig 10 Mark Pfenning Dienft, welche das Stift 
von Gebhard von Waldſtein früher erkauft hatte. Thomas von 
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1303 trat das Stift mit ben Kartbäufern in geiſtliche Bru⸗ 
derſchaft, und Eaufte von Nikolaus, Bürger und Goldſchmied in 
Pettau, eine Hube in Kötf bey Marburg um 25 fl. 

dd. Wien am Freytage nad) Margarethen 1390 befahl Mer: 
309 Wilhelm dem Grafen Hanfen von Maidburg, oder wer je 
Landeshauptmann in Stmk. wäre, das Stift Rein in feinen al⸗ 
ten Sreyheiten zu fhüßen, und beftätigte dd. Wien am St. Els⸗ 
betbentag 1398 bdiefelben. 

. dd. Gras am Montage nah &t. Marr 1399 fchenkte Her: 
zog Wilhelm dem Stifte das Bergrecht und 3 Weinzebend auf 
die 4 Stiftsweingarten in Quttenberg, als am Schützenberge, 
Schlammed, Safner und Altenmarkt, wofür bas Stift veriprad, 
durch Jahrtaͤge dankbar zu feyn. | 

20) Angelus Manfe, ermählt den 7. Suny 1399, ın 
Gegenwart Peters, Abten von Eberah und Eonrabs, Abten von 
Morimund, ein Sachſe, geboren aus Meiffen, ftarb den 11. Aus 
guft 1424. | 

dd. Gras am Samſtage ver Simon und Judastag 1399 
vertauichte diefer Abt das Dorf Waltentorf bey Grab mit 8 Hu: 
ben, dann 2 Höfen in Sparbered, ı Ader und ı Wiefe in Ger 
penthal, an Herzog Wilhelm gegen ben Marchfutterhaber in Wern⸗ 
dorf auf 24 Huben. 

dd. Cilli am Pfingfttage vor St. Luzientag ı399 beftätigte 

erman Graf von Eifi die Befreyung vom Bergrechte, und die 
. Schenkung des 3 Weinzehends auf obige 4 Weingärten bes Stif: 
tes in Luttenberg. Ä 

dd, Neuftadt am Montage nah St. Ruzia: 1399 beftätigte 
Herzog Wilhelm die Privilegien und Rechte des Stiftes Reiner 
baufes in Neuſtadt. 

Im nähmlichen Jahre kaufte das Stift einen Weingarten in 


rn. 

dd. &t. Luziatag 1400 befreyte Hanns von Winden das 
Stift von den laftenden Verbindlichkeiten, welche Erasmus von 
Ferned 1347 durch feine Schenfung in der Breitenau 2. auf 
egte. 

Im naͤhmlichen Jahre kaufte das Stift von Nikl Sumerec⸗ 
er um 230 Pfund Prenning 7 Huben in Krain. " 

dd. St. Veitstag ı401 vermadte Otto von Ehrenfeld, 
Landeshauptmann von Kärnthen dem Stifte das Libocher Berg: 
recht, beftehend in 60 Eimer, wovon 20 Eimer von 10 Huben in 
Hisendorf, und 40 von Steinberg, Ober: und Niederberg, mit 
der Verbindlichkeit von Jahrtaͤgen. 

dd. St. Simon und Judastag 1402 wechſelte Friedrich Poͤ⸗ 
fenbadher für fein Bergrecht auf dem Weingarten in Bercheck von 
dem Stifte das Bergrecht in Wipfing ein. 
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dd. nädften Samſtag vor MWathditog 1402 vermachte Mar: 
garetha Dttlein des Amtmanns zu Prening Wittwe, dem Stif 
te einen Weingarten in Mötfchling bey Pettau. 

dd. Samſtag nach Ulrichſtag 1403 ſchenkte Georg von Stein 
und feine Battinn Sophia dem Etifte 9 Pfund und 25 dI. Dienft 
zu Rottenmann, Strechau und Toͤllach, naͤhmlich zu Preiseck, 
Greuth, Ober⸗ und Nieder⸗Duürneck, Limeck, Bucheck, Dollach, 
Moos, Oedacker in Englat, Mühlthal, auf der Wuͤrffen an der 
Enns, auf der Trieben, auf der Letten ꝛc. 

1403 vermachte Anna Wittwe Heinrichs Steinbeck dem Stif⸗ 
se 2 Weingärten in Ober⸗ und Nieder-Sifring am Sonnberge, 
auf Sabrtäge für fih und ihren Gatten Sighart Goldftein. 

1404 wurde Peter, Kellermeifter des Stiftes zum Abten nad) 

In diefem Jahre konnten die. Stift Reiner Unterthanen kei⸗ 
ne Steuer zahlen, weil fie per ignobilem militem dictum 
Georgium Auersperger et ejus complices geplündert was 
ven. 

dd. Gratz am Samflage vor Paulustag 1405 beftätigte Mer: 
209 Leopold die Privilegien des Stiftes, und verboth jedermann 
das Fiſchrecht inner den Graͤnzen der Herrfchaft Nein, und zwar 
an ten Käden Söding, Lafnig, Gradwein und Stuͤbing. 

dd. St. Benediktentag in der Kaften 1406 vermachte Georg 
von Stein dem Stifte abermahls eine Zube, einen Hof im Enns⸗ 
thale, und 3 Wiefen zu Töllach fär die Aufnahme in die Bru⸗ 
derfhaft und auf Jahrtage. 

Im näbmlichen Jahre wurde die heil. Kreuz» Kapelle in der 
Praͤlatur fertig. 

dd. &t. Sregoritag in der Kaften 1406 vermehrte Georg 
von Stein und Sophia feine Sattinn ihre Schenkungen im Enns- 
tbale mit 16 $. 26 dI. zu Steinwart, zu Dreyach, in Lieſſinger 
Pfarre, und am Netelberge. 

Im nähmlichen Jahre trat Rein mit Stainz, in die geiſtli⸗ 
he Bruderſchaft. 

dd. Wien am Pfingfttage nah St. Paulustag conver- 
sionis 1407 beftätigte Herzog Leopold, daß das Reiner Haus in 
Neuſtadt von der ordinären &teuer frey fey, und daß die Stadt 
Bein Recht babe, ſolche von ihnen zu erzwingen. 

1407 gab auch Friedrich Wolfsauer 6 Pfund Dienft von 2 
Huben in Dörfel bey Schwanberg, und von 3 Huben in Rugers⸗ 
dorf bey Schwarzach. 

1409 verkaufte das Stift fein Haus in der Judengaſſe am 
Fiſcherthore zu Neuftadt, 

dd. ®rag am heil. Auffahrttag 1409 befahl Herzog Ernſt 
feinem Pfleger Balthafar Hornegger auf der Feſte Schärfenberg 
in Krain, die dortigen Unterthanen des Stiftes nicht zu beſchwe⸗ 
sen oder in feine Gerichtsbarkeit zu ziehen, 
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dd. Gras am St. Elifabethtag 1409 beftätigte Herzog Ernſt 
die Granzberichtigung zu @&iebenbrunn bey Judendorf, jrwilgen 
Kein und Göſting vom Jahre 1423. 

dd. St. Gallentag 1410 errichtete Abt Angelus mit Peter 
Werner einen Leibgedingsvertrag, welcher letziere dem Stifte 

"500 fl. übergab. “ 

1411 bereirte dieſer Abt die Kiöfter diefes Orden in Ungarn, 
um fie zu unterſuchen. 

dd. St. Michaelſtag 1413 vermachte Peter Sindlich and 
feine Hausfrau Chriſtl dem Stifte einen Weingarten zu Prent 
leseck. 

dd. Neuſtadt am Mittwoch vor Allerheiligen 1415 ernann⸗ 
te Erzherzog Ernit diefeh Abten wegen feiner Grumkeit u 
feinem Rath und Hofkaplan. 

.1418 mar Abt Angelus auf bem Concillio zu Konftanz. 

dd. St. Agnestaq 1421 verkaufte Margarerha Staffelber⸗ 
ger dem Stifte einen Weingarten in Algersdorf um 60 Pfund 
Pfenninge. 

dd. St. Ruprechtstag im Merbit 1422 erfldrte das Stift 
an Hanns von Teufenbach nach Althofen jährlich 10 Viertel Ha⸗ 
ber geben zu wollen, und erhielt dafür Marchfutterbaber um 
Hierseindienung von Untertbanen bey Althofen und Wären. 

dd. Montag nad dem Sonntag Judicae in der Faſten 1425 
verkaufte Jacob der Bauerer dem Stifte einen Weingarten der 
Meſſerer am Hausberge genanns, zu Lutsenberg um 28 Pfund 
Pfenninge. 

1424 ſtellte Jörg Dumerſtorfer die dem Stifte von feinem 
Dbeim Friedrich Wolfsauer vermachte Hube in Rugersdorf bey 
der Schwarza, anheim. . 

In napmlien Jahre reformirte Abt Angelus bie Ktöftır 
diefes Ortens in Defterreih, wobey er feinen Körper fo fehr 
ſchwachte, daß er zuletzt die Viſitation dem Abte von heil. Kreuj 
überlaffen mußte, und ben 11. Auguft 1424 ſtarb. J 


21) Johann Seiler ein geborner Gratzer, den 16. Sept. 
1425 um Abten erwählt. 

Er war früher Stiftsprior zu Manfee, und farb bald am 
Palmfonntage 1428. Unter ihm kaufte das Stift am Samſtage 
nad ©t. Jafobstag 1427 einen Weingarten in Algersdorf von 
Jodann Wolfsthaler um 16 Pfund Pfenninge. An feine Stelle 
wurde 

22) Johann von Klarakumba erwählt, welcher bis 
433 der Prälarur vorftund. . 
Unter ihm vermachte Achat von Wißbeck, Obrift Erbkimme 
iin von Galjburg 18 Pfund Pfenninge in Hallein. 
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25) Johann Eiqchſtatter wurde an feine Stelle zum 
Abten erwähle, ımterlag aber bald den AIntrügen der Conden⸗ 
tualen, rejignirte, und zog fi) nach Agram zurüd. *) 

24) Herman Krottendorfer, erwählt 1459. Ä 

dd, Montag vor St. Stephanstag 1441 taufchte das Stift 
für einige Güter am Falkenberge bey Murau, 2 Höfe im Jaun⸗ 
sbale in Kärnthen von Hans Stoͤrnſchatz ein. 

dd. Grag am St. Gallentag 1441 citirte Kaiſer Friedrich 
den Abten Herman zu ſich, um fich feines Rathes zu erhohlen. 

dd, ®rat am Lichtmeßtage 1442 beftätigte Kaifer Friedrich 
die Privilegien des Stiftes, und vertaufchte dd. Rein aın Pfing⸗ 
flag nah St. Antoni für den Mardfutterhaber zu Kahlsdorf auf 
4 Huben zu Großſulz und auf 4 Huben zu Laa, die Eindienung 
zu Wurmſchach und Wiehhofen. 

dd. Samftag nad) St. Annatag 1442 Eaufte das Stiftvon 
Lorenz Schmid, Bürger in Muͤrzzuſchlag, ein Haus in Brud an 
der Oratzerſtraße. 

1433 befuchte der Abt von Morimund das Stift Rein ; und 
dd. Mittwoch vor dem Sonntage Judica 1445 vertaufchte das 
Stift mis Bewilligung desfelben 2 Weingdrten in Preßeck, eis 
nen in Orips und Steindrüden bey Marburg für 2 Weingärten 
im Herzogberg bey Radkersburg. Ä 

dd. am Montag nach dem Sonntage Invocavit 1445 kauf⸗ 
te das Stift einen Weingarten im obigen KHerzogberg von dem 
Bürger Hans Bayer in Radkersburg. 

In diefem Jahre erwirfte Kaifer Zriedrich dem Abten von 
Nein auf der Kirchenverfammiung zu Baſel die Inful. . 

dd. @ritag nach St. Urbanstag 1444 kaufte das Stift ein 
Haus zu Radkersburg, und dd. Montag vor &t. Ibrgentag 
1445 von Johann Zollhas einen Weingarten am Nofenkogelbey 
Hitzendorf, am Oberberg. 

dd. St. Agnestag 1446 vertaufhhte das Stift zwey öde Hu⸗ 
ben bey St. Bartholomä gegen? Güter in Pernow an den Pfar— 
rer Andrä von Kürftenberg zu St. Bartholomä an der Liboch. 

dd. am Pfingftag nah St Barıhimä 1447 gab Kuifer 
Friedrich dem Stifte für die 5 Zehende bey Weikersdorf, an 
Mönchpeint, an der Ded, und dem langenweingarten, über wel: 
he das Stift öfter mit den Faiferlihen Dienftmannen zankte, jährs 
liche 90 Eimer Moft Gratzermaß aus dem Hubamte zu Grab. 

1448 wurde das Kloſter St. Gotthard in Ungarn als eine 
Filiale von Rein zugetheilt. | 


*%) Nach einigen kam nach Johann Eichſtaͤtter, Johann von Waldſtein als Abt. 
Diefelben taifen aber den Johann von Klarafamba weg. Ueberhaupt If 
vom I. 1424 bis zum I. 1451 wenig bedeutendes von Urkunden in dem 
Sf Reiner Archive zu finden. 
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. 1449 lieh Kaifer Friedrich durch den Landeshauptmann Hans 
von Stubenberg die Gränzen der Alpe Nepthal abermapIs ber 
richtigen. 

1450 vermachte Peter Bayer dem Stifte 4 Weingaͤrten am 
Herzogberge bey Radkersburg, als den Stallenberg, Schmid, 
Scharff und Buchmeingarten. Ferner kaufte das Stift von Hans 
Unger, Bürger in Brud eine Wieſe in Stübning, und von Ru 
dolph von Mollene eine Hube in Hochenwart. 

Um diefe Zeit beftand das Stift aus 48 Ordensprieftern und 
12 Novizen, die Dienerfhaft zählte 60 Perſonen. Aus 15 Wr 
genpferven , 8 Reitpferden, 24 Ackerochſen, 24 Melkküben, 42 
Ziegen und 50 Schmeinen beitand der Viehſtand des Stifte. 

Für bie Eonventualen waren jährlih 210 Eimer, für bie 
Prälatentafel 50, für die Dienerfhaft 120, und für die Gäfte 
+25 Eimer Wein ; dann 3000 Vieril Haber, zu Brot 800 Vieril 
Weig und 500 Vierlt Korn prdfiminist. 

1451 kaufte das Stift von Heinrich Schaffer, Bürger in 
Rottenmann ein Gut zu Oberdirned im Laſſingthale bey Motten 
mann, zu Reit und am Kanzelberg. 

dd. am Pfingftag vor dem Lichtmeßtage 1453 vermadhte Ag« 
u une Sattlerswittwe aus Gratz ihr Geld zu Leuzendorf dem 

tifte. 
1453 bewilligte der Pabſt, daß die hölzerne St. Ulrich Ka⸗ 
pelle zu Rein aus Stein gebaut werden dürfe, *) und am Sum» 
flag nad dem Brauentage der Scheidung vermadhte Leonhard von 
Suppersbach dem Stifte eine Wieſe in Gradmein auf Jahrtage. 

1455 vermachte Chriſtoph Gſchneid dem Stifte 4 Eimer oder 
60 Pfenning Bergrecht am Steinberge. 

dd. Gratz am heil. Welhnachtabend 1455 bewilligte Kaifer 
Friedrich, daß das Stift wegen Schaden die es in feinen Weinber ⸗ 
gen erlitten hatte, Weine jtatt Geld an Partheyen geben bür- 
Kr um do Saam Bern nad) Auſſee dur Rottenmann verkau ⸗ 

fen dürfe. 

dd. St. Veitstag 1561 vertaufihte Vincenz Zebinger bem 
Stifte eine halbe Hube in Premſtaͤtten für eine in Haugendorf. 

dd. Grag am 7. May 1461 bewiligte Kaifer Priedrid, 
daß das Stift Wein über die Alpen verhandeln, und dafdr Ei 
ten, Kleidung, Salz, Holz x. für ihren Bedarf eintauſchen 
bürfen. . 

dd. Mittwoch vor St. Yörgentag 1462 vermachte Ans 
verwitwete Herrinn von Etubenberg, geborne Pernec, zu Errid: 
tung ihres Grabes an U. €. 5. Altar Gulten und Güter in — 

4 


H Die Kieche weihte Ast Hermann im Veyſeyn Kailer Friedrichs, feiner U 
maeblinn, dem nachmahligen Pabſte Pius 11. (Neneas Gpivins) und rm 
"großen Menge Volkes. 
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berg, Behende bey Krieglach, am Eichberg ob Lichteneck, zu Lus⸗ 

ſchaun, am Sommer, zu Malleiften, Mitterdorf und Veitſch, 

— Schenkungen Kaiſer Friedrich am 2. Sept. 1462 be 
itigte. 

dd. 12. Juny 1462 bewilligte Kaifer Friedrich, daß das 

Stift den Bedarf für die Straßengler Tafern an Holz aus ſei- 

nen Goͤſtinger Wäldern ſchlagen dürfe. B 

dd. 16. Auguft 1465 Eaufte das Stift von Wolfgang 
gan m Neupaus 285. Gilt im Laſſingthale, zu Radigarn, 

eit 26. 

1463 brannte Rein beynahe gan ab. 

dd, 19. Nov. 1465 vermachte Georg und Kunigunde Khe⸗ 
feß dem Stifte eine Hube, Vieh ꝛc. zu Feichtarn ob Rottene 
mann. 

Nach einer Zijährigen thätigen Begleitung der Abtenwürbe 
farb Abt Herman den 16. Nov. 1469. An feine Stelle wurde 

26) Nikolaus von Hobern, geboren zu Uebelbad am 
7. Mör, 1470 zum Abten erwählt. 

dd. Grag am 7. Nov. 1470 fandte Kaifer Griedrih dem - 
Stifte feinen Motar Andrä am Stein mir dem ſchriftlichen Bes 
fehle, dad Stift möge dem mündlichen Auftrage besfelben Folge 
leiten. Seine Forderung beftand in 100 fl zur Abfertigung der 
Sltdner und Göft im Lande, weiche Summe die Stände dd. 
Gras am. Pfinafttag: vor &t. Johannstag 1470 quittirten. *) 

Unter diefem Abre Samen die alten Streitigkeiten mit dem 
Pfarcer zu Gradwein wegen Zehenden, Bergrecht, Weid und 
Holzrecht wieder in Anregung. Abs Nikolaus flarb den 6. Dec, 
1471; an feine Stelle wurde 

26) Chriftian Sanfer, ein geborner Krainer am 8. 
Jaͤnner 1472 ermähle. 

Im naͤhmlichen Jahre noch ſchenkten Niklas Enkreicher und 
Eafpar Medinger ihren Taubenfußhof zu Biſchofsdorf im Paltens 
shall dem Stifte. 

1475 zahlte das Stift 3 fl. Kundſchaftsgeld gegen bie Türken. 

dd. Neuftadt am Erchtag nach dem Sonntage quasi mo- 
do geniti 1475 befahl Kaifer Friedrich feinem Marchfuͤtter · Amts⸗ 
verwalter: Seger, feinem Schreiber Hermann nicht zu erlauben, 
Erpreffungen an Reiner Unterthanen zu machen. 

dd. Pfingtag nad St. Ulrihstag 1475 bezahlte das Stift 
42 Pfund Pfenninge als ‚Schuld und Schadenerfag für 6 ges 
rüftete Pferde auf Monath, und dd. am Freytage nah St. 
Gallus des nähmlihen Jahres 12 ungarifhe Gulden Anſchlag zu 
Berahlung des Pesnigers, 


Die ganze Summe welche das Sand für diefen Bwest aufbringen mußte, Der 
trug 14,000 fl, 
AL, Band, 22 
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dd. Neuſtadt am Mittichen nad dem Sonntage quasi 
modo geniti 1476 befahl Kaifer Friedrich feinem Pfleger Andra 
Breuner in Goͤſting, das Stift in feinem Fiſchrechte an dem 
Mühlgange der Mur nicht zu beeinträchtigen. 

Eben fo verboth er ibm dd. Neuſtadt am Eritag bes Et. 
Sörgenabend 1476 das Stift nit in den Rechten feiner Auen 
zu Stroßengel, Wagnig, Kahlsdorf und Werndorf zu beein 
trächtigen. 

Ad. Freytag vor Simon und Judd 1476 kaufte das Stift 
von Ulrich Dirnbacher und feiner Gattinn Margaretha von Rei: 
hened den Moferbof zu St. Lorenzen im Ennsthafe. 

dd, Neuftadt am Mittihen nah St. Mörchenstag 1477 
befahl Kaifer Friedrich dem Stifte 3 Mang zu Roß und 6 zu 
Fuß zum Heerbann *) nach Neuitadt zu ftellen, und durch 3 Mor 
nathe mit 72 Pfund, fomit wochentlich mit 6 Pfund df. zu uns 
terhalten. Als diefen Anfchlag das Stift nicht leiſtete, drohte 
Kaifer Friedrih dd. Grag am Freytag nach St. Urbanstag 1473 
nit der Erecution und Ginhebung des doppelten Betrages. 

dd Gras am Montag nah St. Bartholomä 1478 eitirte 
Kaifer Zriedrih den Abten Ehriftian auf den Eritag nah ®r. 
Mathaͤus auf einen Candtag nah Gray, um ſich über die Ein⸗ 


fälle der Feinde zu berathen. 


Den 19. Zuny 1480 ftarb Abt Ehriftian, und 

27) Wolfgang Schrötl wurde den 23. Zuny bes naͤhm⸗ 
lichen Zahres zum Abten erwählt. Er war aus Gottſchee in 
Krain gebikttig, und ein Schönfdreiber feiner Zeit. Von ihm 


beſitzt das Stift ein prachtvolles pergamentnes, mit gemaßlten 


Buchſtaben verfehenes Miffale, welches diefer Abt Enieend ſchrieb. 
1481 wurde das Stift wegen den Einfaͤllen der Ungarn be⸗ 


feſtiget, mit Mauern, Aufziehbrüden, Schießſcharten und Puls 
vetthurm verfehen. 


Im nähmlichen Fahre verwendete fi Kaifer Friedrich an den 


Pabſten um den langjährigen Streitigkeiten zwiſchen dem Stifte 


Kein und. den Pfarrern von Gradwein auszugleichen, und befahl 
auch feinen Räthen: Wilhelm von Auerfperg, Ulrich von Gras 
ben und Andrä von Breuner, diele Zwiſtigkeiten zu vermitteln. 
Ad. Wien am Eritag nah St. Michael 1482 befahl Kaifer 
Friedrich, die Hälfte der Stift Reinerifhen Weinfechſung vom 


Weinaufſchlage frey zu laſſen. 


. Im nähmlihen Jahre mußte das Stift 200 Pfund Pfen⸗ 
ning auf Haltung 10 gerüfteter Pferde auf 5 Monathe in bie 


Landſchaft erlegen. 





dd. Gratz am Eritag St. Erasmus erließ Kaifer Zriedrid _ 
dem Stifte audy die andere Hälfte des Weinauffchlags vom vor 
gen Jahre. 


Unter dem Heerführer Hugo Grafen von Wertenberq. 
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1484 mußte das Stift einen vierfpänigen Wagen auf 6 Wos 
en zu dem Kriegsbedarfe ſtellen. 

. Antwerpen am Montag nad) dem heil, Kreuztag exal- 
tationis 1488 befahl geite Friedrich, daß die Gebrüder Wolfe 
gang und Andrä von Orabem.das: Wermächtniß ihres Waters Ui⸗ 
rich dem Stifte nicht laͤnger vorenthalten ſollten. 

1499 vermachte die Witwe Bernhards Gribinger, eine ges 
borne Breuner, dein Stifte 400 Pfund Pfenninge. 

dd. Midaelstag 1492 vertaufihte Georg von Beifenet.go 
Pfenninge Eindienung am Hörgaft zu Enzenbach an das: Suft 
für 2 Aecker zu Leuzendorf und Algersborf: 

dd. Gras am Freptage nad St. Jürgen 1493 zahlte das 
Stift 56 Pfund Pfenninge Landesanfchlag, welder das Land das 
zumahl mit 16,000 Pfund traf, und dd. Grag am Sonntage 
vor St. Kathrein abermapls 40 Pfund auf einen Landesanſchlag 
von 3000 Pfund. 

1494 wurde Sigismund J. aus dem Kloſter Rein nach Li⸗ 
lienfeld als Abt poſtulirt. 

1494 zahlte das Stift 80 Pfund auf den Landesanſchiag von 
8000 Pfund, und 20 Pfund auf des Ratmannsdorfer Zehrung. 

Im nähmlicgen Jahre vificırte Abt Wolfgang die Kioſter ki 
lienfeld, Sittih und Viktring. 

1495 bezabite das Stift Rein 726 u "6.3 3 auf die 
38,000 fl. womit in Steyermark die Zudenſchaft auf ewig aus⸗ 
getauft wurde. Bu 

dd. Sreptag nad St. Jatobien i ago beftätigte Kaifer Ma: 
Almilian vie Frepheiten des Stiftes. 

Schwabiſch Wreda am Freytag vor dem Sonntag Ju- 
dien“ a der Faften 1496 erlieh Kaifer Maximilian das Abſchaf 
fungs · Patent der Juden aus Steyermark. 

dd. Mostirhen am Mittwod nah St. Michaelstag y4g8 

entſagte Biſchvf Mathias‘ von Sedau mit ‚Bewilligung des Pabs 
ten umd Erzbifchdfs von Salzburg ſeinen 5 Zehend auf die 4 Reis 
ner Beingärten in ‚Suttenberg, auf welden Kaifer Friedrich dem 
Stifte die andern.3 gefcpenkt hatte. 

1498 zahlte das Stift 5 Pfund ß. gemein Pfenning fürs 
Land, und 1499 zu den 16,000 Pfund Pfenning Hülfgeld und 
Ausiteuer für des Kaifers Schweſter und Tochter 365 Pfund 3 ß. 
16 dl. 

1500 mußte das Stift fein Recht auf den Siebenbrunnen 
Wald zu Gras ausweifen, und erhielt hierauf dd, Fregtag vor 
dem heil. Pfingag 1500 von Kaijer Maximilian die Betätigung 
des Erneftinifhen Briefes. 

Im nähmlichen Jahre zahlte das Stift 80 Pfund auf die 
andesanlage von 3000 fl. 1502 263 Pfund 5.16 dI. Türkene 
hülfe auf die 20,000 Pfund Anſchlag. 








22 * 
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dd. Neuſtadt am Mittichen nach dem Sonntage quasi 
modo geniti 1476 befahl Kaiſer Friedrich feinem Pfleger Andrä 
Breuner in Goͤſting, das Stift in feinem Fiſchrechte an dem 
Mühlgange der Mur nicht zu beeinträchtigen. | 

Eben fo verboth er ihm dd. Neuitadt am Eritag des St. 
Sörgenabend 1470 das Stift nit in den Rechten feiner Auen 
zu Stroßengel, Wagnitz, Kahlsdorf und Werndorf zu beein. 
trächtigen. | 

dd. Freytag vor Simon und Judaͤ 1476 kaufte bas Stift 
von Ulrich Dirnbacher und feiner Gattinn Margaretha von Rei: 
henek den Moferbof zu St. Lorenzen im’ Ennsthale. 

dd, Neuftade am Mittihen nah St. Mörthenstag 1477 

. befahl Kaifer Friedrih dem Stifte 3 Manp zu Roß und 6 zu 
Fuß zum Heerbann *) nach Neuitadt zu ftellen, und durch 3 Mo⸗ 
nathe mit 72 Pfund, fomit wochentlich mit 6 Pfund di. zu uns 
terhalten: Als diefen Anfchlag das Stift nicht leiſtete, drohte 
Kaifer Friedrid dd. rag am Freytag nach-!St. Urbanstag 1478 
mit der Erecution und Einhebung des doppelten Betrages. 

dd Gras am Montag nah &t. Bartholemä 1478 citirte 
Kaifer Friedrich den Abten Ehriftian auf den Eritag nah St. 

Mathaͤus auf einen Landtag nah Gratz, um fi über bie Ein- 

. fälle der Feinde zu berathen. 

Den 19. Zuny 1480 ftarb Abt Ehriftian, und | 

27) Wolfgang Schrötl wurde den 23. Juny des nahm⸗ 
lichen SZahres zum Abten erwählt. Er war aus Gottſchee in 
Krain gebürtig, und ein Schönfchreiber feiner Zeit. Von ihr 
befigt das Stift ein prachtvolles pergamentnes, mit gemablten 
Buditaben verfehenes Miffale, welches diefer Abt Enieend fchrieb. 

“1481 wurde das Stift wegen den Einfällen der Ungarn bes 

fefliget, mit Mauern, Aufziebbrüden, Sciepfcharten und Puls 
vetthurm verfehen. 
. Im nähmlichen Jahre verwendete fi Kaifer Kriedrich an den 
Pabſten um deri Tangiährigen Streitigkeiten zwifdgen dem Stifte 
Kein und. den Pfarrern von Gradwein auszugleichen, und befahl 
auch feinen Räthen: Wilhelm von Auerfperg, Ulrich von Gra⸗ 
ben und Andrä von Breuner, diefe Zwiftigkeiten zu vermitteln. 

Ad. Wien am Eritag nad St. Michael 1482 befahl Kaifer 
Friedrich, die Hälfte der Stift Reinerifhen Weinfechſung vom 
MWeinauffchlage frey zu laſſen. 

Im nähmlichen Zahre mußte das Stift 200 Pfund Pfen- 
ning auf Haltung 10 gerüfteter Pferde auf 5 Monathe in bie 

“ Landfchaft erlegen. 

dd. Gratz am Eritag St. Erasmus erließ Kaifer Friedrich 
dem Stifte auch die andere Hälfte des Weinauffchlags vom vorie 
gen Jahre. 


®) Unter dem Heerführer Hugo Grafen von Wertenberg. 
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Wiſſenſchaft und Landeskunde hatten ihn ausgezeichnet; wer 
gen · erfterer wurde er vom Ordensgenerale Jakob zum Kommiflär 
mit dem Auftrage ernannt, daß er zur Cifterzienfer Lehranſialt 
su St. Nikolai in Wien taugiiche Orbensindivituen flelle, das 
mit die ſchwarzen Moͤnche (Wenedibtiner) in der heiligen Schrifs 
unterrichtet würden. — Wegen feiner Landeskunde wählte ihn die 
fleyerifche Landmannſchaft zu ihrem Randeshauptmanne , in wel 
cher Ehrenwürde er bis zum Ende feines Lebens verblieb. Erres 
gierte 14 Jahre, und flarb 1529 am 19. May. 

29) Johann Freyherr von Zollner, war früher Probſt 
eines Prämonftratenfer: Ordend, und verfland den Hofton fo 
wohl, daß er ji Herzogs Ferdinand I., nadhmahligen Kaifers 
@unft envarb, deffen Hofkaplan und Rath wurde, auch zugleich 
die Zitulatur: Würde eines episcopi Jeropolitaniin partibus 
in fidelium erhielt. Dur ihn gingen viele Stiftsbeſitzungen 
im Märzthale verloren — durch Verpfänden und Wergeuden. — 
Er verließ Rein 1533; vom Pfalzgrafen Johann Herzog von 
Bayern, damahls Adminiftrator des Bischums Regensburg — 
liebgewonnen, gelangte er zum dortigen difchoͤflichen Sitze. Aber 
aud da verrieth ſich feine Vebensarte er verlor alle Efrenwürs 
ven, wurbe entfeßt, begab ſich wieder nach Steyermark, und ſtarb 
als Pfarrer zu St. Veit ım J. 1535. 

Tanoniſch wurbe zwar noch im 9. 1533 

30) Hpppolit Auetenfteiner, zuvor Pfarrer zu 
Grodwein zum Abten won Rein gewählt, aber zugleich Ludwig 
Ungnad, noch minderjährig, ein Sohn bes ſteyeriſchen Landes⸗ 
bauptmannes Johann Ungnad zum Coadjutor mit ber Zuſiche⸗ 
rung der Nachfolge aufgedrungen. Unter diefem zweykruͤmmige n 
Stabe litt das Klofter am meilten, was Zollner noch übrig ließ, 
ging jegt verloren; viele Handſchriften und Urkunden von gros 
Gem Werthe, Befigungen und Gelder wurden unterfchlagen. Hyp - 
polit, zu unmädtig, diefen Verluſt zu hindern, ging härmend 
nach 7 Monathen feiner unglücklichen Regierung in die Ewigkeit 
1554, Nun uſurpirte . 

31) Ludwig Ungnad repherr von Sonneck bie 


en Laſten drüdten das gebeugte Stift: weil Ludwig noch 
minderjährig war, fo führte Johann deflen Water, und der Zeit 
Landeshauptmann, die Abminiftration des Klofters ; abgeneigt 
jedem kloͤſterlichen Inſtitute, wie der meifte ſteyeriſche Adel, der 
groͤßtentheils zum Tutherthume überging, wollte er die Stifsver⸗ 
waltung nicht aufs befte leiten, und body follte fein Sohn den 
Abtennahmen führen? — Zudem fühlte aud Ludwig Beinen Ges 
ſchwack, den geiftlihen Stand felbft nur in den vier uniern Weis 


würdiger Gonventuate des Ordens Alois Sqhantel, Plarrer zu St. Yare 
teelema an der Liboch bey Planfenmart, 
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dd. Yugsburg am letzten July 1503 entſchied Kaiſer Mark 

milıan in dem Ötreite wegen dem Reiner Walde zwiſchen dem 
Stifte, dem Pfleger von Böfling und dem Pfarrer von Grad⸗ 
wein, daß der Reinerwald dem Stifte eigen verbleibe, wie 
bie alten Privilegien lauten: „doch das derſelb abbt mund fan 
gotshaus Leitt das Hol; in dem gemeldten Bald nie amdreı- 
sern, noch unnüslidy abflahen laſſen. Sondern Vnſer pfleger 
zu Geſting fein auffehen darauf habn, damit dem Wildpret nicht 
zu'nach gemaift auch aus feinem fienden nit vertrieben werte. 
Berner fo fol nu Hinfür der vorgemelt unfer Pfleger zu Geitinz 
den genannten Erzpriefter fein prennholz in dem Geſtinger Wald 
Laut feines Vertrages aus zeigen.’ weldes Reinbrecht Meichen- 
burger Landeshauptmann den Partheyen durd eine Urkunde kund 
machte. 
. dd. Montag St. Jakobsabend 1503 kaufte das Stift von 
Friedrich von Holleneck eine Hube im Laſſingthale im Amte Roi 
tenmann, und dd, Erchtag nad St. Mörtentag 150. von Lukas 
Srainer, Kürfchner in Gratz, einen Weingarten in Algersdorf. 
Im nahmlichen Jahre bezahlte das Stift auf die 12,009 
‚Pfund Landesanſchlag 302 Pfund 6 B. 28 DI. 

1506 bezahlte das Srift zur Rüftung von 600 Pferden 302 
Pfund 6 fi. 28 dl., und bald darauf auf 400 Pferde und 6000 
"Pfund Pfenning Anſchlag 902 Pfund 6 6. 8 di. 

Am nähmlichen Zahre wurde der Abt vom Kaifer Marimis 
lian nad Neuſtadt citirt, und Johann Ladislaus aus dem Stifte 
Mein nah Neuſtadt als Abt poftulirt. 

1507 vifitirte der Abe Johann von Eberach bas Stift Rein. 
1509 mußte dasfelbe 592 Pfund 38 Er. 1 dl. Anſchlag bezahlen; 
nähmlich von 200 Pfund Herrengült einen Neifigen und 2 Auf: 
knechte 4 Monath langgegen die Venetianer erhalten. Der ganz 
je Eandesanfchlag betrug 40,000 Pfund. 

1511 traf das Stift von 8000 Pfund Anſchlag zum Behufe 
des Venetianer Krieges 142 Pfund 3 $.22d1., und 1512 aber 
mahls 106 Pfund 3 6. 23 DI. 

1512 wurde der Abt von Nein und ber. Pfarrer von. Brad- 
wein wegen ihrem langiährigen Streite vor dem Erzbiſchofe nah 
Salzburg berufen, und dd. Pfingftag nah St. Florianstag 
endlich zu einem Vergleiche gebracht. \ 

dd. am Mittwod nah Maria Lichtmeß 1512 Paufte Abt 
Wolfgang 4 Pfund Güter ın Attendorf bey Mooskirchen, und 
1513 zahlte das Stift 200 Pfund Subfidien. 

Den 15. April 1515 flarb diefer thätige Abt. 

28) Johann Lindenlaub, Anfangs Prior zu Rein, 
dann Abt zu Neuftadt, wurde an Wolfgangs Stelle für die Pri: 
latur von Rein erwaͤhlt. *) 


°) Bis hieher reichen meine urfundlichen Daten; das Meitere lieferte mir ci 
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Wiſſenſchaft und Landeskunde hatten ihn ausgezeichnet; we⸗ 
gen- erſterer wurde er vom Ordensgenerale Jakob zum Kommiflar 
mit dem Auftsage ernannt, daß er zur Ciſterzienſer Lehranſtalt 
su St. Nikolai in Wien taugliche Ordensindivituen flelle, das 
mit bie ſchwarzen Mönche (Wenebibtiner) in der heiligen Schrift 
sunterrichtet würden. — Wegen feiner Landeskunde wählte ihn die 
fleyerifche Landmannſchaft zu ihrem Randeshauptmanne , in wel» 
der Ehrenwürde er bis zum Ende feines Lebens verblieb. Er re⸗ 
gierte 14 Jahre, und flarb 1529 am 19. May. 

29) Johann Frepherr von Zollner, war früher Probit 
eines Prämonftratenfer: Ordens, und verfiand den Hofton fo 
wohl, daß er jich Herzogs Ferdinand I., nachmahligen Kaifers 
Gunſt erwarb, deſſen Hofkaplan und Nach wurde, auch zugleich 
die Zitulatur: Würde eines episcopi Jeropolitaniin partibus 
in fidelium erhielt. Durch ihn gingen viele Stiftsbefigungen 
im Murzthale verloren — durch Verpfanden und WVergeuden. — 
Er verließ Rein 1533; vom Pfalzgrafen Johann Herzog von 
Bayern, damahls Adminiftrator des Bisthums Regensburg — 
liebgewonnen , gelangte er zum dortigen bifchöflichen Sitze. Aber 
auch da verrieth ſich feine Lebensart, er verlor alle Ehrenwürs 
den, wurde entfeßt, begab fich wieder nah Steyermark, und farb 
als Pfarrer zu St. Veit ım J. 1535. 

Canoniſch wurde zwar noch im 3. 1533 

30) Hyppolit Huetenfteiner, zuvor Pfarrer zu 
Gradwein zum Abten won Rein gewählt, aber zugleich Ludwig 
Ungnad, noch minderjährig, ein Sohn bes fleyeriichen Landes» 
bauptmannes Johann Ungnad zum Coadiutor mit der Zuſiche⸗ 
sung der Nachfolge aufgedrungen. Unter diefem zweykrümmigen 
Stabe litt das Klofter am meilten,, was Zollner noch übrig ließ, 
ging jeßt verloren; viele Haudſchriften und Urkunden von gro> 
Gem Werthe, Beligungen und Gelder wurden unterichlagen. Hyp⸗ 
polit , zu unmädhtig, dieſen Verluſt zu hindern, ging härmend 
nah 7 Monathen feiner unglüdlihen Regierung in die Ewigkeit 
1534, Nun ujurpirte 
Ab 31) Ludwig Ungnad Freyherr von Sonneck bie 

key. 

Zwey Laften drüdten das gebeugte Stift : weil Ludwig noch 
mindersährig war, fo führte Johann deflen Vater, und ber Zeit 
Landeshauptmann, die Adminiitration des Kloiters ; abgeneigt 
jedem Elöfterlihen SInftitute, wie der meifte fleyerifche Adel, der 
größtentheils zum Lutherthume überging, wollte er die Stifsver⸗ 
waltung nicht aufs befte leiten, und doch follte fein Bohn den 
Abtennahmen führen? — Zudem fühlte audy Ludwig feinen Ge: 
ſchmack, den geiftlihen Stand felbft nur in den vier unsern Weis 


würdiger Conventuale des Ordens Alois Schantel, Pfarrer zu St. Var⸗ 
olomä an der Liboch den Planfenmwart, 
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ben anyutreten, er blieb in diefer Ruͤckſi ht den Stiftsconventua: 
Ien fremd, und fie ifm. Daß alfo in’ jenem ſtürmiſchen Zeit⸗ 
raume des Stiftes wichtigfte Vorrechte, viele Schenkungen und 
Rantgüter einaebüht wurden, und fi nod dazu Nein, wie an 
dere Klofter = Inftitute notbgedrungen dem Schuße weltlichen Ar: 
mes auf gerathemohl anvertrauen mußfite, lag in der Vorausſet⸗ 
sung. Das Stift gerierh in Schulden, und feufzend unter bie 
fer, zum Theile unverfhulderen Bürde bewirkte es ben Kerdi: 
nand I., damahliaen Herzog von Steyermark, nachhin Kaiſer, 
daß Ludwig abgeſchafft, gegen ihn ber Prozeh eingeleitet, und 
zum Erſatze des dem Klofter zugegangenen Schadens verhalten 
wurde. Mach langwierigem Streite erfolgte eine unbedeutende 
Mergätung. 

Zeit dem erhohlte fi das Stift nur ſchwach. — Ludwig 
Ungnad entfagte im J. 15439. Glücklicher wählten die Ordens: 
geiftlihen Reins nie al3 eben von ihnen 

32) Martin Dueladher, Pfarrer von Burkfelb in Un 
- terfrain zum Abte erfohren wurde. Er führte in diefem Kloſter 
und in den &tiftern: Wiener Neuftadt, Pilienfeld, Sittich, 
Landſtraß, Viktring u. f. w. die durch Luthers Ketzerey verfalle 
ne kloͤſterliche Discivlin nach Auftrag des romiſchen Kaiſers Ber 
dinand I. und einer bierüber ergangenen pätftlihen Bulle wie: 
fer ein, und zeigte ſich als der eifrigite Mertheidiger des Katbo— 
Kifism 1553. Pabſt Paul IV. praconifirte ihn dafür zum Titular 
Biſchofe von Kalipoli. Cardinal Chriftonb ernannte ibn zum 
Euffraganen von Briren, und Urban Biſchof von Laybach eilte, 
Martin zu feinem Coadjutor zu machen. Auch Kaifer Ferdinand 
I. und Erzherzog Karl Il. Erönten deflen Berdienfte; von be: 
ben wurde er zum aebeimen Ratbe und Hoffaplane ernannt, und 
endlich gar zum Bifhof von Neuſtadt befördert. Er entfagte aber 
feınem bifchäflihen Siße ſchon nah 3 Monathen, und verfcie, 
nachdem er 10 Jahre Abt zu Nein war, im Jahre 1559. 

Deſſen Nachfolger wurde 

33) Bartholomäus von Grudeneck, vorhin Prior 
zu Nein, dann Abt zu Wieneriſch-⸗Neuſtadt, und nah Martins 
Weberfekung zurücberufen, um bey feinen Ordensbrüdern zu Rein 
das Pirtenamt zu verwalten. Auf die Kugendbildung nahm er 
vorzügliche Ruͤckſicht, und legte zu dem Ende eigene Schulen an; 
reihte dem Klofter zu deflen Verſchönerung mehrere Nebengebäu: 
De an, und erbielt vom Pabfte Gregor XIII., Kaifer Maximilian 
IT. und Erzherzog Karl LI. die Wiederbeftätigung der zum Thei: 
le erlofhenen Privilegien. Starb 1577. 

34) Georg Krepyseifen, ein gefchidter, um Fuͤrſt, Va⸗ 
terland und Stift verdienter Mann. Mein füblte gur bald die 
fegenreihen Wirfungen feiner aründlihen Erfahrungen und Hu: 
gen Brnebmeng, wie er ein nad) dein andern in früberen zeiten 
rerioren gegangenes Kfoftergut zurücdzubringen befliffen war; er 
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erweiterte auch den Umfang der Stiftsgebaude. Sein thaͤtiges 
Leben blieb dem Erzherzog Ferdinand II. nicht verborgen: er mach⸗ 
te ihn aud für den Staat nügli, und verlieh demfelden die 
Würde eines geheimen Rathes, Vice » Statthalters in Snneröfters 
reih, und Hoflammer » Präfidentens welche Stelle er dur 4 
Jahre bekleidete. Auch Nein fol an der erzherzoglichen Gnade 
Antheil nehmen; er befrepte e8 vom Zebend: und Bergrechte der 
Weingebirge in Quttenberg, und außer dem Geſchenke eines gol— 
denen Waſchbeckens, verlieh er ihm das Bannrecht im Jahre 1602. 
Georg endete fein verdienſtvolles Leben nach einer gefegneten 28 
jährigen, glücklichen Regierung am ı5. Auguft 1605. Ein herr⸗ 
liches Grabmabl in der Stiftskirche birgt feine Afche. 

35) Mathias Gälger; Stiftsmitglied von heif. Kreuz 
in Defterreich, dann Prior zu Neuberg in Oberſteher, wurde Abt 
zu Wienerifh:Neuftadt, und im Jahre 1605 nach Rein poftus 
lirt. Ein feltenes, in hober Weisheit glänzendes Leitgeftirn des 
Stiftes, Mathias, äußerft thätig und ordnungsliebend , bewirks 
te, daß fid Lilienfeld, Wilering, Schlierbach, Wiener : Neustadt, 
Viktring, Landſtraß uud Sittich, alfo 7 Ciftergienfeg : Klöfter- 
unter das unmittelbare General: Vikariat Reins begaben, und 
jedes diefer von ihm einen Abt gefegt zu fehen, erfreuen Eonnte, 
Llinter den von ihm gefeßten Aebten befand fi auch der rübms 
Tichft bekannte Anton Wolfrath, Stiftöprofeß und geweſener Pfars 
ver zu Gradwein, welder als Abt in das Kloiter Willering uberr 
feßt, 1651 Biſchof zu Wien, und Fürft des heil. römifchen Reichs 
wurde). — Die Hſchft. Rohr naͤchſt St. Georgen an der Ztifs 

fing wurde den Kloitergütern durch Gülgers Verwendung einvers 
Teibt, und zu Kolge eines Taufchvertrages mit dem Erzbiſchofe zu 
Salzburg Paris Grafen von Lodron, kam die Erzpriefterpfarre 
Gradmwein fammt ihren 7 Vicariatspfarren: St. VBarıholomi , 
an der Liboch, Str Ponkraz, St. Lorenz gu Uebelbach, St. Mars 
tin in Feiſtritz, &t. Egyd au Semriach, St. Sterhan am Grad- 
korn, und St. Jacob im Thale unter das Parronat des Stiftes 
Hein 1620. Don diefer Zeit an werden Gtiftsgeiftliche auf die- 
fe Pfarren zur Seelforge geſetzt. Im Kloitergebäure felbit Heß 
er die Quabratur des Eonventes new erbauen. Sowohl Kaifer 
Mothias als Ferdinand II. würdigten die Verdienfte dieſes Abs 
ten; er wurde ihr geheimer Rath, die Landitände von Stmk. 
wählten ihn zu ihrem Verordneten, und als er fein thatenreiches 
Leben am 13. May des Jahres 1628 beſchloß, ließen ihn dieie 
ein uurmornes in der Stiftskirche noch befindlihes Grabmahl 
errichten. 

36) Mathias Mayerle, wurde zuvor von Nein nad 
Maria Landftraß in Krain als Abt poſtulirt, nah 5 Jahren in 
das Kloiter Sittich berufen, um dert die Inful zu tragen, und 
2 Jahre darauf nad dem Tode Mathias zum Stiftsabte Neind 
gewahlt. Er verbefferte die Klofterdisciplin, und wurde vom Kau 
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fer zum Hofrathe ernannt, regierte aber nur ı Jahr 2 Mönathe, 
und farb am 7. Auguft 1629. 

Defien Nachfolger . 

37) Blas Hilzer vollendete ben Conventbau, welchen Abt 
Mathias angefangen, und erwirkte vom Pabfte Urban VIII. eis 
ne Bulle, daß Eein dem Stifte angehöriges Gut eben fo wenig 
die jüngft acquirirten Herrſchaften zu Rohr, Dirfche und Grat: 
zer Hof veräußert werben dürfen. Müde die Abtenwürde zu tra: 
gen, vertheilte er die Amtsgefchäfte unter feine Eonvent s Beil: 
Kiche, entfagte am 4. Oct. 1643 nad) einer ı4yährigen Regierung 
Inful und Krummitabe, und zog ſich in die Probſtey Straßengel 
zurüd, wo er in Zahre 1657 feine Lebensbahn endete. 

38) Balthafar Styeber, von der Gegend Pleſch ober 
Hein gebürtig,ein Bauerfohn, und im Klofter dafelbit zum Geiſt⸗ 
Iihen gebildet, gelangte anfänglich als Stiftprofeß- zur Pfarre 
Gradwein, und wurde nad Blafens Nefignation zum Abte er: 
wähle. — Zweymahl ernannten ihn die ſteyeriſchen Stände zum 
Merordneten. Die Stiftskirche zu Rein zierte er mit einem neuen 
‚ Zhurme, und verfab ihn mit Glocken*). Das Wirthſchaftsaͤmt⸗ 
liche, welches Abt Hilger durch Gonventgeiftlicye beforgen ließ, nahm 
Styeber ihnen wieder ab, und beftellte weltlihe Beamte. Im 
Jahre 1060 am 20. Auguft befuchte Kaifer Leopold L. diefen Ab- 
sen und das Klofter. 30 Jahre trug er die Inful und verſchied 
3673. 

39) Candidus Shillinger, Pfarrer zu St. Martin 
ob Feiltris, übernahm nad) Fanonifiher Wahl Inful und Krumm⸗ 
ftab. Seine einnehmenden Charakterzüge erwarben ihm’ die Ries 
be feiner Religiofen. Starb vom Schlagfluße gerührt, während 
er in der Stiftskirche zu Vorau am Feſte des heil. Auguftin ein 
feyerliches Hochamt hielt, 1684, liegt zu Nein begraben, und 
war durch 11 Jahre Pralat. 

40) Allanus Matt, war Adminiftrator der Stiftshfäft. 
Mohr, als Abt Verordneter der Randftinde arbeitete er in feinem 
Berufe mit Liebe, Einfiht und regen Eifer. Für feine Geiſtli⸗ 
che in dem Wallfahrtsorte Straßengel forgte er, dab die Prob: 
ſtey neu gebaut, und bequemer eingerightet wurde. Vom Schlaq⸗ 
fluße getroffen, f&hied er in den Armen der feinigen am 14. July 
43 nachdem er 11 Jahre 8 Monathe dem Hirtenamte vor: 

and. 

41) Jacob Zwigott, übernahm ungern den Krummſtab, 
vertieft in das Studium der Aſtronomie, welche Wiſſenſchaft er 
hinreißend liebte, blieb ihm nicht viel Muße, die Angelegenheiten 
ſeines Stiftes als Hauptſorge geltend zu machen. Starb am 20. 
Nov. 1709, da er 13 Jahre die Inful trug. 


°) Die alten unbrauchbar gewordenen ließ er übergießen; zum Theile wurder 
neue hinzugefchafft. CL Chronic. Ilun. 
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42) Plazidus Maillp, ein orbnungsliebender, ‚für das 
Wohl des Stiftes und feines Vaterlandes dußerft beforgter Abt. 
Die Abtey zu Nein, die herrliche Stiftsfirche, das Wohngebäute 
der zu Straßengel ausgefeßten Orbensgeiftlichen, ber Reinerhof *) 
au Gratz und mehrere andere Gebäude, nad) dem befleren Zeit» 
geſchmacke neu aufgeführt, find Proben feiner väterlichen Obfors 
ge. — Zum Beſten des Landes redete er in ſtaͤndiſchen Verfamms 
Jungen und ver dem Kaifer, Die fleyerifche Landmonnſchaft wirs 
bigte feine Einſichten, und viermahl ward ihm die Ehre zu Theil, 
ihr Verordneter zu feyn. Zweymahl wurde er von den Ständen 
on ben Baiferl. Hof Karl Vi. mit wichtigen Auiträgen gefantt, 
Verdienſtvoll verließ diefer würdige Kirchen: und Staatsmann am 
14. Februar 1745 in einem ©reifenalter von 85 Jahren die 
Welt, nachdem er 50 Jahre Priefter, und 35 Jahre Abt mar. 
Sein Vaterland und Rein fühlten nur zu fehr, daß jenes an 
ihm einen Patrioten, diefes einen Water verlor. in fürſtlich 
errihtetes Denkmahl in der Stiftskirche zu Nein weilet den 
Nahkömmlingen die Stätte, wo diefer Edle ruht. Nach ihm 
wurde 

45) Marian Pittreih, Prior des Stiftes Rein zum 
Abten gewählt. Die Abtey und Kirche, (welche vom Abten Mails 
Ip erbaut wurde, weihet Marian **) Eraft Breve des Pabſten 
Senedicts XIV. ein) wird vom berühmten Molkh 1766 mit 
Zresco.. Gemaͤhlden verfehen. Die Klofterbibliothek mit dem Bil» 
chernachlaſſe des Eriherzogs Ferdinand von Oeſterreich vermehtet, 
und ein Gtiftsconventuale (Alan: Lehr) fammelt alle vorfintigen 
ãlteſten Manufcripte, Diplome und Urkunden, und verfaßte das 
befannte : Chronicon Runense in 5 Bänden. — Marian fer: 
te im ſechs verwaiſte, conföberirte Stifte Achte, AM fländı- 
ſcher Verorbneter diente er feinem Waterlande mit Eifer und Ger 
ſchicklichkeit. &tarb den 23. Kebruar 1771 in dem Herrſchafts⸗ 
gebäude Rohr. 

, Am 18. July 1771 warb durch Wahlſtimmen der Ordensbrüs 
er 

44) Gerhard Schobinger, von Gratz gebürtig, Stifts⸗ 
profeß und Pfarrer zu St. Zacob im Thale zur Infulmürde bes 
sufen. Der legte unter ben Reinifchen Aebten, welcher, ehevor 
das kaiſerl. Gefetz die Eremtion der Klöfter aufhob, den Stiftern 
zu Landſtraß in Krain, Viktring in Kärnthen, Schlierbach und 
Meuſtadt in Oeſterreich Aebte feßte, und als Generalvicar des 
Eifterzienfer» Ordens die Vifitation der Fonföderirten Klöfter zum 
legtenmahfe vornahm. Unter feiner Obforge wurde der baufällis 
ge Kirchenthurm zu Rein abgetragen, und ein neuer architekto— 


*) Iegt Prandftetterifhe Haus im Gade. 
=) An Jahre 1747 ward die Gtiftätische conſecrirt. 





346 Rei 


rifh emporragend 1782, auch dem bortigen Gottes⸗Tempel eine 
prachtvolle Orgel gegeben. Der fteyerifhen Landmannſchaft tha: 
tigfter Landſtand, des Stiftswohles eifrigfter Beförderer , fuchte 
er in jener ſchwankenden Zeitperiode (1780 —ı790) wo ringsum 
Klöfter, fromme Znititute und Stifte aufgehoben wurden, mit 
Umſicht und Klugheit das Möglichite zu thun, um fein geliebtes 
Mein zu erhalten, und es war ihm in feinen Umſtänden nicht zu 
verargen, wenn er mandye dem Stifte minder vortheilhafte Wer: 
fügungen traf, und deffen Wirthſchaftsſtand einengte. Im 70. 
Jahre feines thätigen Febens den 13. Dec, 1794, und im 23. des 
Krummftabes ſchied er, vlößlih vom Nervenſchlage getroffen, von 
ber Welt, eben als er von Gras in fein theures Stift zurück ge: 
Tangen wollte. Im pfarrlichen Friedhofe zu Hein beygefest, iſt 
ihm da ein Denkmahl errichtet worden, Am 3. Sept. 1795 ver« 
fammelten fi die Ordensbrüder, und ihre Wahlſtimmen fielen 
in Gegenwart des Seckauer Biſchofes Joſeph Adam Grafen von 
Arko, und der Eaiferl. Commiffäre auf 

45) Abund Kuntſchack, von Mürzufhlag in Ober: 
fteyer gebürtig; deſſen Geiſtestalente und befonders ökonomiſche 
» Kenntniffe beförderten ihn 1780 zum Dtifts > Secretäre, 1785 
zur Pfarre Gradwein; 1786 zur Steuerregulirungs =» Commiffton 
unter Kaifer Joſeoh II. Kaiſerl. Huld lohnte ihn mit der Probftey 
und Hauptftadtvfarre zum heil. Blute zu Grag, und endlidy rie⸗ 
fen ihn die Conventualen feines ehemahligen Stifte! — wuͤrdi⸗ 
gend jeine hirtenämtlicye und ſtaatsbürgerliche Thätigkeit — zu 
ihrem Abte. Gewohnt mit raſchen Schritten das Gute und 
Nützliche zu verfolgen, war feine erfte Sorge, in der Stiftsver: 
waltung vortheilhuftere Einrichtungen zu treffen: 1802 wurde bie 
Abtey des Stiftes, und 1808 das Merrichaftsgebäude zu Mohr 
geſchwackooller hergeitellt, und vom Stiftsvermögen viele andere 
eripriefliche Verwendungen gemacht. Ihm lag es fo innig an, 
tie abgenommene Zahl der DOrdensgeiftlihen durch neue Glieder 
zu ergänzen, und aufihre wiffenfhaftliche Bildung für Kirche und 
Lehrkanzeln thätigft zu feben. Dafür wurde er 1811 zum Pri> 
fungs = Afeilor bey dem Lycäum zu Graß beftellet. Kaifer und 
Landınannfchaft achreten feine allumfalfende Landeskenntniſſe; 
leßtere beebrte ihn ſchon am 7. Nov. 1795 mit dem Charakter 
eines itändifhen Verqrdneten, und die Stelle eines Ausfchußra: 
tbes begleitete er unentgeltlich bis zu feinem Lebensende. In den 
ſtändiſchen Verſammlungen war er ein unentbehrliches Glied: ſei⸗ 
ne Rathſchlaͤge erprobten ihr Webergewicht, und die wefentlichhten 
Dienſte leiftete er feinem Vaterlande in den ſchwierigſten Zeiträu: 
men’ feındlidher Einfälle ; die wichtigften Sendungen wurden nur 
ihm anvertraut. ein zwedmäßiges Benebinen in der Vermo: 
gensverwaltung feines eigenen Stiftes bewogen Ge, jetzt regie 
vende Majeſtaͤt ihn zum Adiminiftrator des Benedictiner : Stiftes 
Admont, und im Sabre 1819 auch zum Hofkommiſſare und 
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Praͤſes der Provinzial: Commiffton, welde zur Ausführung einer 
neuen Örunditeuer » Regulirung für ein-fabiles Catafter zuſam⸗ 
mengefegt wurde, zu ernennen. Selbſt Se. des Erjberzogs Jos 
bann kaiſerl. Hoheit , Praſident der kaiſerl. Eönigl. fteyermärkis 
fchen Landwirtpfhafts-Gefenfchaft beſtimmten ihn zu bödpftihrem 
Stellvertreter. So war biefer würdige verdienftoolle Abt von 
Monarden und Landftänden ausgejeipnet, und feine Thätigkeit, 
Geiſtesklarheit, Landeskunde und Patriotism entfpradp ihrer ho⸗ 
ben Erwartungen. Unermüdet ſich felbft opfernd arbeitete er 
(obfon von den Leiden einer Herp und Bruftwailerfucht ge 
drüct) für Fürſt, Vaterland und Stift; bis denn diefer fromme 
Dulder unter der Caft ‚der ſchmerzlichen mehr als zweyjährigen 
Krankheit erlag, und am 5. Juny 1822 im 69. Jahre feines Le · 
bensalters, und 27. der Prälatur, zu Gruß feinen Geiſt aufgab. 
Die Leiche wurde nach Rein geführt und nun ruber der Edle im 
Pfarr » Gottesacker, — Vaterland und Stift verloren mit diefem 
feltenen Danne eine Egyde für die Sache des Rechtes, Wohl⸗ 
ftandes, Volksbildung und Aufklärung. 

Rein, Gk., ©. d. 3j86. und der Grundhſchft. Stift Nein; mit 
eigener Pfr. genannt St. Joſeph in Rein, und einem Dft. über 
die Pfr. St. Rupert in Gradwein, St. Stephan am Gradforn, 
Maria in Frohnleiten, St. Martin in Feiſtritz, St. Lorenzen in 
Uibelbach, St. Jakob im Geisthal, St. Pongragen, St. Bars 
tholomäd an der diboch, &t. Oswald bey Plankenwart, und die 
Localien St. Anna in Otübing, und St. Philipp in Stüboll. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Eisbach vermeflen. Hl. 44, 
Why. 52, eind. Volk, 270, wor, 1350 wol, S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 52, Rh. 55, Schf. 105. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 95 Kindern, und ein A. Inft. 
mit 10 Pfründner. 

Das Müplbachel treibt in diefer ©. 1 Mauthmuͤhle. 

In der Nähe von Nein fanden im Jahre 1766 Abbe Po: 
da und Johann Geift Steinkoplen. 

u in, Ik., eine Gegend in der Gemeinde St. Marein des Bika. 

ind. 

Reinahalpe, Bk., im Gerihtsgraben am Erzberge , mit 20 
Rinderauftrieb. E 

Reindad, Gk., ©. d. BE. Stainz, Pfr. St. Stephan, 2 
Mi. v. Stainz, 8 MI. v. Grag. Zur Hſchft. Wildbach und 
Stainz dienftbar; zur Staatshfehft. Stainz Garden: , und zur 
Hſchft. Lanach mit 5 Weingehend pflichtig 

Das Flachm. ik mit der ©. Angenofen vermeflen.  Hf. 5% 
hp. 42, einh. Volk. 224, wor. 113 wbl. S. Whft. Ochſ. 66, 
Kh. 56, Schf. 59. 

Der gleipnahmige Bach treibt 3 Hausmulhlen und 2 Sägen 
in Angenofen. ‘ 
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Neindlmeyeralpe, Ik., im Zachengraben mit 37 Rinberauf: 
trieb und großem Waldſtande. 
Reineck, 38, ©. d. Biks. Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Goppelsbadh, Murau und Pfr, Ranten dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 17356 3. 713 Kl., wor. Aeck. 226 J. 111% 
D Kl., WBn. 614 J. 677 DO Kl., Ort. 4 J. 600 Kl., Hthw. 
823.421 TI Kl., Wldg. 809 J. 4. DI Kl. Hſ. 33, Whp. 
30, einh. Bolk. 214, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
20, Kh. 195, Schf. 204. 
NReineralpe, BE., am Schattenberg. 
Reinerberg, SE, im Großfölfgraben, zwilhen dem Zinfen 
und der untern Ploͤſchnitzeralpe. | 
Reinerberg, 3b, bey Neumarkt, zwiſchen dem Rabofen und 
den Zeitſchachboden. 
Meinerriegelalpye, Gk., im, Neunhofgraben des Walbſtein⸗ 
grabens, zwiſchen der Schwalbenftein: und Eckſteinalpe; mit 30 
- NRinderauftrieb und fehr großer Behölzung. 
Reinerfeite, Ok. ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Hirſcheck; zur 
Hſchft. Rein dienitbar. 
Klähm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hf. 111, Whp. 89, einh. Bolk. 459, wor. 217 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 138, Kh. 124, Schf. 310. 
Reinhard, die, befaßen Buche und Trutdorf. 


Reiniſch, die Sreyherren von, erhielten mit Ignatz E. k. Obri⸗ 
ften, Ritter des Therefien Ordens und Stadtlommandanten von 
Gratz, den 15. Dec. 1918 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Eben: 
berfefbe wurde im Jahre 1811 in den isrepherrenftand ‚erhoben, 
und befaß die Herrfchaften Remberg, und Neuſtockl im Eillierkreife. 
Unter feiner Leitung bildet die Gratzer⸗Kadetenſchule durch das 
Zufammenwirken geſchickter Offiziere den Fuß für ein Pünftiges 
Dffizierforps, welches dein Waterlande im Frieden wie im Krie 
ge glei brauchbar werden wird. 

Reinitſch, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Waafen, ber 

Hſchft. Poppendorf dienitbar. 

Reinkovetz, EE., ©. d. Baks. Tandsberg, Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn; zur Hſchft Stermoll dienftbar, zur Hſchft. Ober: 
rohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehbend vflidtig. 

Dos Flähm. ift mit der ©. Priftouza vermeffen. Hſ. 8, 
13, einh. Bolt. 61, wer. 30 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
. 7 


Neinriegel, BE, bey Maria Zell, zwifchen dem großen Hut, 
Schwarzfogel, Mitiernhut, Fahrenberg und Mabmerbacd) , mit 
bedeutendem Waldftande. 


Reinthal, SE, dfil. 13 Std. v. Gratz, 1 Std. v. St. Pete, 
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13 Etd. v. Liebenau, Schl. und Out; hat feine Unterthanen is 
Sareneck, Dörfla, Gnaning, Göffendorf, Krumeck, Liebensperf, 
Meflenterf, Raaba und Wagerebach. 

Die Beanſagung zum Catafter ift mit 331 fl. 10 ir. Dom. 
und 12 fl. 18 fr. 34 dl. Rust. Erträgniß mit 38 Hdufern. 

Als Beſitzer erfpeinen die Maßwander, Prani, Lengheim. 

1750 war Wenzel Joſeph Jandig Edler v. Rothenfels, mit 
18. Day 1741 Maria Wilhelm Niklas von Freydeneck, fpäter 
Branzista von Freydeneck, mit 1. May 1774 Fran; von Rot 
tenberg, 1782 Thereſia Mayerhofer, 1783 Franz von Roſen⸗ 
that, 1786 Joſeph &chantl, mit 1. April 1792 Zofepha ‚und 
Valentin Erle von Nofenegg, mit 19. Sept. 1800 Joſepha 
von Neumällen, mit 24 März 1801 Johann Mep. von Flacho, 
mit 5. Auguft 1802 Anton Freyherr von Moscon, mit 8. Sept. 
1802 ran, Kav. und Leopold Srepherren von Moscon, mit 14. 
May 1805 Franz Sales Praunegger im Beſitze diefes Gutes. 

Das Schloß hat eine Kapelle und ift in Fiſchers Topogras 
phie abgebildet. 


Reinthal, Ik., am Eingange des Zeıftriggraden ob Kraubath. 


Reinweg, nördl. v. Brud, zwiſchen dem ZTöllerergraben und 
dem unteren Teuchendorferweg. \ b 


Reinzengraben, Gk., bey Kein. 


Neinzer, Franz, geboren zu Gratz 1661, Jeſuit. Phyſik, 
Panegyrik, Nebekunft. Siehe von Winklern Seite 158—159. 


Meis, ingemein Raaß genannt, Gk., ©. d. Biks. Ihanhaus 
fen, Pfr. Weiz; zur Kfchft! Oberfladnig und Gutenberg dienfte 
bar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit ter ©. Oberfladnitz vermeflen. Hſ. 14; 
Whp. 15, einh. Bolt. 90, wor. 47 wbl. ©. Bhf. Odf. 12, 
KH. 20, Schf. 13. 

Der gleihnahmige Berg mit bedeutendem Waldſtande ift ein 
Nachbar bes Zejes. 


Reifahberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehends 
pflichtig. 

Reiſacher, die, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Lichteneck, 
4 Iheil von Puchs, Güter un Mürzthale. Herman Reiſacher 
lebte 1333, Andrä 1450, Jörg 1449, Friedrich 1455 ; die beys 
ben legtern waren 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. Hans 1478; Ulrich war 1425 Burggraf zu Pfanns 
berg. Ein Hans Reiſacher erhielt von Wolf Herrn von Stu⸗ 
benberg 1484 Gülten und Güter zu Lehen. Friedrich Reiſacher 
erhielt von Herman Grafen von Montfort im Jahre 1451 um 
Lichteneck Guͤlten und Güter zu Lehen; Ulrich Reifacher von dem 
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naͤhmlichen im Jahre 1463. Chriſtoph Reiſacher war um das 
Jahr 1505 der letzte ſeines Stammes. Sie waren verſchwaͤgert 
mit denen von Welzer, Idungspeug, Stadl x. 


Reisberg, die von, befaßen in Steyermark Leutfhad und Trau⸗ 
tenburg. Dietmar Keisberger lebte 1305 , Wilhelm Reisberger 
1353. Pongratz 1386, Mans 1395, Onuphrius 1379 , Jörg 
Meisberger 1407 — 1423. Hans von Meisberg war 1429 Er 
bifhof von Salzburg und 1433 in dem Goncillio zu Baſel, ge 
gen Pabit Eugen IV. nachdem er feinen näditen Anverwandten 
aus.der Kamilie Kainach viele Wohlthaten erwieſen hatte. Con⸗ 
rad von Meisberg ſtarb 1443 als Bilhof von Sedau. Wilhelm 
von Neisberg war vermählt mit Margareth von ber Alm, melde 
ihrem Gemahle 1500 Pfund bey ihrem Tode vermadte. Hans 
Reisberg hatte Landsberg von Salzburg 1471 als Pfleger inne. 
Wilhelm Reisberger war 1454 Vicedom in Reibnig und 1460 
Hauptmann zu Pettau. Arnfels, welches die Herzoge von Des 
fterreih dem Erzbifhofe Johann Reisberg von Salzburg ver 
pfändet hatte, überließ derjelbe Wilhelm und Hanfen von Ras: 
berg zum Genuſſe 1457. Diefe beyden theilten 1456 ihr väters 
liches Erbe. Niklas, Wilhelm und Pongrag waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 


Reiſchnigbach, Bk., im Bzk. Aflenz, betreibt in der Gegend 
Stübming eine Hausmühle. 

Reiseck, Ik., ſüdweſtl. v. Murau, ein hoher Gränzberg gegen 
Salzburg und Kaͤrnthen. 

Reiſenbühel, Gk. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft Schie⸗ 
leiten dienſtbar; zur Staatshſchft. Poͤllau mit + und Hſchft. 
Oberkapfenberg Weinzehend pflichtig. 

Reiſerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frau⸗ 
heim dienſtbar. 

Reiſig, die Ritter von, beſaßen Stermoll, Lainhof außer Cil⸗ 
li, und die Hälfte von Suͤſſenheim. Chriſtoph, Johann Bapt. 
und Gottfried erhielten mit 22. März 1649 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft. 

Reiſing, GE, nordöſtl. v. Uebelbach, ein Berg. u 

Meisner, Wolfgang, Jeſuit, geboren zu Grag ben 12. May 
1669. Poefie. Siehe von Winklern Seite 159. 

Reisneralpe, ZE, im Katſchgraben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Reisitraffen, SE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen; 
zur Hichft. Spielberg , Eppenitein und Woſſerberg dienſtbar. 

Das Fläͤchm. ıft mit der ©. Beiftriß vermeflen. Hſ. 9, 
„Whp. 6, eind. Bolk. 29, wor. 16 wbl. S. Wpit Od. 8, 
sh. 11, Schf. 27. 

Reit, Gk., G. d. Bzks. Korndberg, Pfr. Hartmannsdorf; zur 
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Hſchft. Mündhofen, Frepberg, Thanhauſen, Riegersburg, Kirch⸗ 
berg an der Raab, Vorau, Feiſiritz, Lijdlhof und Labeck dienſt ⸗ 
bar. Zur MAchft. Freyberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. Die 
Gegend DOber:Keit ift zur Hſchft. Kornberg mit z Oetreid» und 
Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1017 3. 767 D Kl., wor. Aeck. 438 I. 77 
D S., ®n. 99 3.222 Kl. Hthw. 72 I. 1490 I Al., 
Wat. 47 I. 378 D) Ki., Witg. 360 I. 202 TI RI. Hf. 66, 
hp. 59, einh. Volk. 322, wor. 171 wol. S. Vhſt. Pf. 27,. 
Ochſ. 44, Ab. 108, Schf. 23. “ 

Keit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der Raab; zur 
Hſchft. Tandsberg mit 3 Getreid:, Mein: und Kleinrechtjehend, 
zur Hſchft. Frehberg mit $ Getreid: und Weinzehend pflhtig. 

Das Flachm. ift mit der ©. Wörth vormeflen. . 

Reit, Gk., eine Gegend im Bzk. Birkenftein, in welder ein 
gleihnahmiger Bad 1, das Grabenwaſſer 1, und das Brunn⸗ 
wajler 8 Hausmühlen treibt. 

Reit, IE, ©. d. Biks. Pflindsberg, Pfr. Auffee ; zur Hſchft. 
Pflindsberg und Traunau dienftbar. . 

Das Slim, ift mit der ©. Anger vermeffen. Hſ. 16, 
Bhp. 18, einh. Wolf. 88, wor, 47 wbl. S. Vhſt. Pfd..8, 
Dhf. 7, Kb. 27, Shf. 43. 

R ei ‘ + 38, eine Gegend im Bzk. Admont, hier fließt der Auen⸗ 

ach. 

Reit, ME, © d. Biks. Harracheck, Pfr. St. Andrä, 1 Std. 
v. Harracheck. Zur Hſchfi. Hornet, Waldſchach und Welsber⸗ 
gel dienſtbar. \ 

Flaͤchm. zuf. 195 9. 1574 DI RI., wor. Ace, 51 9. 1170 
Kl., ®n. 30 I. 648 D Ki., Dihw. 22 3. 091 Kl., Wet. 
43. 1343 DO Kl., Widg. 87 3.375 DK. H. 28, Whp⸗ 
27, einh. Bolt. 125, wor. 65mwbl. S. Vhſt. Od. 18, Rh. 39. 

Neit:Ober, BE,.®. d. Bzks. Gallenſtein, hier fließt dar 
Buch aubach. 

Das Flachm. betraͤgt zuſ. 4400 J. 949 TI] Kl., wor. Aeck. 
103 J. 317 Kl., Bn. 274 3.25 D) Si., Ort. 1333 0 
D &., Hthw. 3 J. 290 OD Al., Wldg. 4019 J. 577 I Kl. 
Hl. 66, Whp. 68, einh. Bolk. 351, wor. 174 wbl.®. , \ 

Reit:Ober, GE, eine Gegend in der Pfr. Paffail ; zur Hſchft. 
Kapfenberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. B 

Hier ift eine Gm. Sch. von 43 Kindern. 

Eine gleihnahmige Gegend in ter Pfr. Fladnitz ift zur 
Hſchft. Waldftein ganz Garbenzehend pflicptig. 

Reitbachel, Gk., im Bik. Vorau, treibt 6 KHausmühlen in 
Retteneck. 
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Keitbah-Gemeinde, Ik., bey Möberbrud, mit 600 Scqha⸗ 
feauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Meitbah-DO ber, Gk., im Bzk. Qutenderg, treibt 1 Hausmuh⸗ 
(e in Zullwig. ie 

Meitbahmwald, SE, im Puſterwald, mit 400 Schafeauftrieb 
und umgebeuerem Waldſtande. 

Neitberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weinberg; zur Bis 
thumshſchft. Seday mit JGetreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Meiteckbah, Gk., im Bik. Butenberg, treibt ı Hausmuhle 

in. Kaltenberg. 

Keiter, GE, eine Gegend im Bzk. Birkenſtein, mit ber ©. 
WVoͤlleck vermeflen, 

Reiter, Johann Jakob, geboren zu Gras 1591, Doctor ber 

Philoſophie und Medicin, ftarb zu Leipzig 1625. Medicin. 

Siehe von Winklern Seite 159. 

Reiteralpe, Ik., im Zachengraben ber Rachau, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Reiterbachel, Ik., im Bzk. Notbenfeld, treibt ı Hausmuͤhle 
in Schoͤnberg. 

RNeiterberg, Mk., ©. d. Bzks. Welsbergel, Pfr. St. Mar: 
tin; zur Hſchft. Feilhofen, Landsberg, Sulzhof, Welsbergel 
und Pfarrsgült Schwanberg dienſtbar; zur Hſchft. Burgsthal 
mit 3 Weinzebend pflidhtig. 

(ihm. zuf. 274 3. 88 DI Kl., wor. Aeck. 59 3. ıTTı 
U 8, ®n. 60 3 437 Kl., Teuche 4 3. 1201 Kl., 
Ort. 640 TI Kl., Hthw. 19 3. 321 TO Kl., Wat. 13 3. 481 
DI St, Wldg. 116 3. 477 DR. Hl. 31, Who. 34, einh. 
Bolk. 138, wor. 65 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 51. 

Beitereralpe, BE, im Strechaugraben, mit 268 Rinderauf: 
trieb und bedeutendem Waldftande. 

Beitergraben, Ik., ein Seitenthal der Bretſtein, mit bedeu⸗ 
tendem Viehauftrieb und Waldſtande; in welchem ber Grab» 
meyerfhlag mit 60 Rinder und die Buchelhube mit 20 Rinder: 
auftrieb und bedbeutendem Waldſtande und die Fuchsalpe vor 
tommen. | 

Meitern, SE, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Pflinbsberg , 
Dfr. Auflee. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Lerdhenreit vermeffen. Pf. 3%, 
Whp. 43, einh. Bolk. 204, wor, 108 wbl. S. Wh. Pir. 
12, Ochſ. 14, Kh. 90, Schf. 121. 

Reiterſchlag, Bk., im Pretullgraben, zwiſchen dem Hoͤllgraſ⸗ 

ſach und dem Hinternoſch; mit großem Waldſtande. 


Reit: 
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Reitgrabenbach, Bk., im Bzk. Hifelau, treibt in der ©. 
Reit ı Hausmühle. 
Reithal, Ik., ©. d. Biks. Admont in der Pfr. Ardning zur 
Hſchft. Admont und Strechau dienſtbar, mit einem Eiſenberge 
ı Std. v. Liegen und Ardning, 3 Std. v. Admont, 9 Erd. v. 
Altenmarkt, 12 Std. v. Judenburg. 
Der hieſiqe Erzberg iſt das ſogenannte Lietzner Eiſenberawerk, 
welches eigenitlich für das Gußwerk in Birn den Stoff liefert, 
ähm. zuf. 2513 J. 995 D Kl., wor. Aeck. 250 3. 1486 
(., ®n. 460 3. 1069 OD Kl., Grt. 6 J. 444 D Ki., 
Hthw. 219 I. 720 J Kl., Wldg 1584 9.476 0 LK. Hr. 
32, Whp. 31, einh. Bolk. 166, wor. 82 mbl. S. Vyſt. Pf. 
21, Ochſ. 2, Kh. 118, Schf. 31. 
Reithof, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Fladnitz; zur Bisthums⸗ 
berrihaft Sedau mit 5 ©etreidzehend, zur Hſchft. Freyberg mit 
3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Keiting, Bk., BAT. v. Mautern, ein hohes Gebirge. An dies 
fen Gebirge im fogenannten Fleinen Heßengebirge auf Steinkoh⸗ 


len zu bauen, fucdte im Jahre 1795 der Abt Gotthard zu Ads _ 


mont an. 

Reitingau, BE, ©. db. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, 14 
Std. v. Mautern, 2 Std. v. Ehrenau, 95 Std. v. Leoben, 
6 Mi. v. Bruck. Zur Pfr. Trofayah, Hſchft. Kammern und 
Ehrenau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2196 $. 350 TI Kl., wor. Aeck. 140 J. 1509 
U] S., ®n. 137 3. 55 D Kl., Srt. 607 D Kl., Hthw. 
485 J. 1517 DO Kl., Wldg. 1433 3. 1404 OD Kl. Hf. 36, 
hp. 31, einh. Bolk. 158, wor. 8ı wbl. S. WVhſt. Ochſ. 37, 
sb. 66, Schf. 71. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmuͤhle, Stampfe 
und Säge in diefer ©. 

Keitingau., BE, nördl. v. Kammern, ein Gebirgsthal mit els 
nem gleihnahmigen Bache, in welchem der Hochenhauſerberg, 
die Hoferalpe, der Ölanitfchgraben, der Ratihengraben mit 
bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftrieb vorfommen, 

Reitingbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftbar. 

Neitmeyeralpe, auch Cangeleiten genannt, Ik., unter dem 
Sefäuß , zwiſchen dem Heindlkahr und der Enns, mit 50 Rins 
Derauftrieb. 

Neitmeyerberg, Ik., zwiſchen dem Hackerberg und der Krum⸗ 
au, an der Enns. | 

Meitnerbadel, Ik., im Bil. Strechau, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len und 2 Sägen in Oppenberg. 

111. Band, 23 


* 
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Reitnerſee, A., füdl. v. Rottenmann, ein Heiner See aus 
dem der Strechaubach ſeinen Urſprung nimmt. 

Meirsdorf-ober, Gk., eine Gegend in der Pfr. Edelsbach; 

“ zur Hſchft. Kornberg mit 53 Getreidzehend pflichtig. 

Reittenau, SE, Sci. und Hſchft. 3 Std. v. Grafendorf, : 
Std. v. Kirhberg am Wald, 4 MI. v. Il, 9 Mi. v. Gratz, 
vorhin die Veſte in der Au, genannt, mit einem Bzk. von 19 
Gemeinden, naͤhmlich: Eihberg, Erdmwegerpviertel, 
ÖOrafendorf, Graflerviertel, Kleinſchlag, Lafnitz, 
Lehen, Lewing, Lungitz:ober, Pongratzen, New 

bersdorf, Rohrbach, Safen-ober, Safen-⸗unter, 
Schnellerviertel, Seibersdorf, Stambach, Vu 
gendorf und Zeilerviertel. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt auf. 10,347 J. 1107 
OD Sl., wor. Med. 6253 %. 305 I Kl., Wn. 1648 3. 246 D 
Ki., Grt. 159 3.558 D Kl., Hthw. 1038:3., Wat. 10 J., 
Wldg. 2233 J. Hl. 659, Whp. 602, einh. Bolk. 3406, wor. 
1796 wbl.. S. WVhſt. Pfd. 96, Ochſ. 640, Kh. 1036, chf. 


432. . 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachftebenden 
Bemeinden, als: Auersbach, Birtermann, Breitenbrunn, Burg⸗ 
feld, Eckendorf, (Erdwegerniertel, Erzbergerviertel, Silimoos, 
Srafenborf, idersberg, Kalteneck äußeres, Kandlbauerviertel, 
Kirchen erſtes Viertel, Köpplerviertel, Lehen, St. Lorenzen am 
Wechſel, Lungitz⸗ober, Lungitz unter, Pongratzen, Reit, Riegler⸗ 
viertel im Bik. Thalberg, Rieglerviertel im Bl. Vorau, Sa—⸗ 
fen:ober, Safen unter, Schachen, Schnellerviertel, Schrimpfer⸗ 
viertel, Seifersdorf, Staudach, Steinbacherviertel, Steinböf, 
Sommersgut, Vornholz und Zeil vor. 

Diefe Hſchft. it mit 2219 fl. 28 Er, Dom, und 154 fl. 77 
fr. 24 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 212 Gäufern bes 
anfagt. " 

Als Beſitzer erſcheinen die Neitter in der Au, Zebinger, 
und feıt mehr als einem Jahrhunderte die Brafen von Wurm: 


brand. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Reitter, die von, Reittenau, auch in der Au genannt, befaßen 
die obige Hfchft., den Flanderhof und Pahlhof bey Hartberg. 


Reittenau, die Örafen ven, erhielten mit Rudolph Hanibal 
den 9. Map 1054 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Reittereck, Gk., nördl. v. Mooskirchen, 4 Sth. v. Biken 
dorf, 6 Eid. v. rar, Schl. und Sur, 

- Die Unterthanen desſelben kommen in folgenden Gemeinden 

vor, ale: St. Bartholomä, Bärentorf, Bibereck, Büchling, 

Breitenbach, Buchberg, Edelſchrott, Gemsgebirg, Goͤßnitzehoch/ 
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Gsßnitz⸗niebder, Bradenberg, Braben:ober , Hadergaſſen, Hafens 
dorf, Hemmerberg, Höllberg, Kemetberg, Kirchbera, Koblſchwarz, 
Kowald, Köflach, Kreuzberg, &t. Martin, Neudorf, Obenbarf, 
Dswaldgraben, Neittered:alt, Reittered.neu, Rohrbach, Schaf⸗ 
los, Shalein und Zregiit. 4 
Die Beanfagung dieſes Qutes ift 755 fl. 57 fr. Dom. und 
116 fl. 38 fr. 24 dl. Rust. in 4 Aemtern mit 115 Häufern. 
Beſitzer: die Ragnitz, Scaffmann und feit mehr als eunem 
Jahrhundert die Srepberren von Moscon. 
Dos Séhloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Reittereck⸗Alt, GE, ©. d. Bzks. Brofföding, Pfr. Hitzen, 
dorf. Zur Hfchft. Altenberg, Winterhof, Meflendorf, Planken⸗ 
wart, Altenburg, Reittereck und Editting dienfibar ; zur Hſchft. 
Winterhofen mit 3 Wein: und Garbenzehend, zur Hſchft. Grei⸗ 
fened mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Dos Flahm. if mit der G Altenberg vermeflen. Hſ. 37, 
zn 35, eind. Bolk. 153, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, 
0 54. 


Reittereck⸗Neu, SE, ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. Hit⸗ 
zendorf; zur Hichfe Reittereck, Wachſeneck, Schitting, Alten⸗ 
berg, Plankenwart, Altkainach, Rein, Lankowitz, Eckenberg, 
Gropfäding. und Meſſendorf dienſtbar. 0 

Das Flaͤchm. vermeilen mit der G. Eich des naͤhmlichen 
Baiks. Beträge zuf. 68: 3 590 D Kl., wor. Acd. 178 3. 1398 
D 8, Wu. 152 I. 1550 [I Kl., Wort. 71 3. 1108 D Al, 
Wlidg. 297 3. 1474 D Kl. Hf. 88, Whp. 75, einh. Bolk. 367, 
wor. 189 mbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Ab. 92. | 


Meitviertel, SE, ©. d. Biks. Rirkenftein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hſchft. Vorau, Neittenau, Birkenftein und Gutenberg 
dienftbar, Zur Hſchft. Herberſtein mit zGetreidzehend pflich⸗ 


tig. | 
j i Das Flaͤchm. iſt zuſ. mitden  DVlled, Eckbauer, Elmleiten 
und Gießhübel vermeſſen. Hſ. 28, Wbp. 28, einh. Bolk. 91, 
wor. 49 wii. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 38, Schf. 40. 
Der gleichnahmige Bach treibt Hier 1 Hausmüble; auch 
treibt das ſogenannte Brunnwaſſer in dieſer G. 8 Hausmuͤhlen. 


Reka, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen; treibt 4 Hausmühlen in 
der G. Lehen. 


Reka, Mk., ein Bad: treibt ı Mauthmühle und 1 Stampf in 
Pleterie:ober, Michaeldorf und Drafendorf im Bzk. Ebensfeld, 
4 Mauthmübhlen in Sorigen; 1 Mauthmühle und ı Stampf in 
Jabling; 3 Mauthmühlen in Straßgoinzen und Scikola "im 

23 
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Bik. Kranichsfelb; 3 Mauth⸗ und 8 Hausmuhlen und 2 Gds 
gen-in Bachern; 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in Koͤtſch; 4 

. Mautbmühlen, 6 Staͤmpfe und ı Sdge in Oberksͤtſch. 

.  . Ein anderer gleihnahıniger Bach treibs 1 Mauthmuͤhle und 
1 Stampf in Lembach; 1 Mauthmuͤhle und 1 Stampf in.Pic 

Chen im Bzb. Rothwein; 6 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 1 Säge 
und 1 Hausmähle in Tröfternig; 2 Hausmühlen in heil. Areu;, 

ı und 4 Dausmühlen in Schober im Bzk. Wildhaus. 


Mekersburg., Mk., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Vik 
tringhof dienftbar. ’ 


Religionsfond, der, beflßet in Stmk. nachitehende große und 
bedeutende Herrſchaften, melde größtentheild durch Aufhebung der 

‚ Stifte und Klöfter demfelben zugewachlen find. Aus dem Er⸗ 
trägniffe derfelben wird theils die Congrua, theils die Erhaltung 
der dem Neligiondfonde als Patronat zuftehenden Kirchen, Pfarrs 

\ Höfe und Schulgebäude beftritten. 

Dem Religionsfonde find demnach folgende Hſchften und Guͤ— 
ter zugewiefen, als: 

‚m Biber, Ball, Sreyftein, Sürftenfelb, © 
-nowitz, Gsß, Hornect, Mahrenderg, Para 
Deis und Waldamt Großbirkach, Pällau, Rottem 
mann, Seckau, Seitz, Stainz, Studenitz und 
Thurniſch. 

Die Hſchft. Geyrach gehört ganz allein dem Allummat- 

onde. M 

Dafile uͤbet der Neligionsfond das Patronat im BE. über bie 
Kirhe St. Peter ob Leoben; im Ef. über St. Michael bey 
Schoͤnſtein, Peilenftein, St. Peter in Fautſch, Sugorze, St. 

. Blorian in Dollitſch, Koftreinig, Stadtpfarr Rann, St. Rochus 

in Giele; im GE. über Maria Troft, Servitten Pfarrkirche zu 
Frohnleiten, St. Jakob im Geischale, &t. Georgen in Kainad, 

St. Joſeph zu Boitsberg, St. Andrä zu Biber, &t. Peter und 
aul im Sala, St. Oswald in Graden, St. Magdalena in 
öflach, Maria in Lankowitz, St. Lorenzen zu Edelfhrot, Ma: 

ria in Hirfhed, St. Martin an der Pad, Gt, Veit zu Mo: 

driah, St. Martin am Wölmesberge, St. Veit zu Moostir: 
hen, St, Nicolaus zu Stahlhofen, St. Johann Bapt. zu Po: 
hendburg, St. Franz av. zu Liboch, Maria in Higendorf, Gt. 

Margarethen bey Lebring, Maria im Dorn zu Pröding, Mais 

. via in Dobel, St. Andreasin Jagerberg, St. Stephan im Ro: 
fentbale, Allerheiligen bey Herbersdorf, &t. Nicolaus in Draß- 
ling, ©t. Anna am Aigen, &t. Slorian zu Loipersdorf, St. 
Slorian zu Unterrohr, St. Magdalena am Lehmberge, St. Flo⸗ 
rian zu Blumau, heil. Dreyfaltigkeit zu Großwilfersdorf, St. 
Veit in Poͤlau, St. Johann Bapt. zu Straͤhleck, St, Kun 
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aund zu Miefendah, Maria am Pölauberge, St. Oswald iq 
Buh, Maria in heil. Brunn, St. Katharina in Offened, St. 
Radegund am Schödel, St. Nicolaus in der Ratten, St. Kar 
tharina in Hauenftein, St. Oswald in Seifen, Maria am Kos 
gelbof, St. Johann Bapt. bey Herberftein, St. Jakob zu Ne« 
ſtelbach, St. Florian zu Kirchberg an der Raab, St. Margares 
then an der Raab, und St, Lorenzen in Gleisdorf ; im Ik. St. 
Leonhard in der Poͤllau, St. Margaretben bey Silberberg ab» 
wechfelnd mit dem Bisthume Lavant, St. Ulrich zu Schönberg, 
St. Johann Bapt. zu Stadl, St. Ruprecht ob Murau ; St. 
Primus und St. Felijian zu Predlig, St. Oswald zu Krakau, 
St. Ulrich in der Krakau Ebene, St. Zakob od Schladming, 
St. Nicolaus zu Aſſach, St. Nicolaus in der innern Großſoͤlt, 
St. Leonhard in der Großſoͤlk, St. Peter und Paul zu Irdning, 
St. Patrig und St. Leonhard in Donnersbahwald „ &t. Anna 
in Wörfchach, heil. Kreuz zu Tauplig, Maria am Kumpis, St 
Katharina zu Brettflein, Maria am Moos in Pufterwald, Kor 
benz, St. Margarerben bey Knittelfeld, St. Lorenzen unter 
Knittelfeld, St. Marein bey Knittelfeld, heil. Kreuz zu Sedau, 
©t, Stephan am. Schönberg, St. Thomas zu Kleinlobming, 
St. Oswald zu Rachau, St. Johann Bapt. zu Knittelfeld; im 
Mk. St. Valentin zu Wettimanftdtten, St. Martin in Sulms 
thale, Allerheiligen zu Deutichlandsberg, Maria zu Dfters 
witz, Maria in der Glashütte ob Schmanberg, St. Nicolaus in 
Zrahütten, St. Torenzen in Hadernigg ob Eibiswald, St. Os⸗ 
wald am Krumbach, St. Katharina in der Wiel, St. Anna ig 
der Srefen, St. Ulrich in Greuth, St. Nicolaus zu Leutfchach, 
beit. Geiſt bey Leutſchach, Maria am grünen Waaſen bey Arn⸗ 
fels, &t. Georgen in Klein, Maria zu Kißed, Maria in Ehrens 
baufen, abwechfelnd mit der Hfchft. Ehrenhaufen, St. Barbara 
bey Wurmberg, St. Margarethen an der Pösnig, heil. Kreuz 
* ob Gems bey Marburg, St. Michael zu Mahrenberg, St. Kar 
tbarina in der Kapell, St. Oswald im Draumalde , Maria in 
Srefen, St. Jakob in der Saboth, St. Bartbolomd in Nothe 
mein, heil. Dreyfaltigkeitin Windifhbäheln, Maria in Woͤlling, 
St. Anna am Kriechenberge, Maria Hülf in der Wüfte, St. Lo⸗ 
renzen in der Wülte, Maria in Scleinis, St. Anna zu Fraus 
beim, St. Georgen in Remſchnig, Maria in Zirfowig, St, Per 
ter und Paul zu Pettau, St. Martin bey Wurmberg, St. 
Bolfgang in Kalos, Sr. Marren bey Pettau, heil. Seit im 
der Kalos, St. Wolfgang am Kagberg, Maria in Pollenfchag, 
Et. Leonhard bey Großſonntag, Allerheiligen bey Michalofjen, 
St. Johann Bapt. in Quttenderg, Maria zu Negau, St. Peter 
außer Radkersburg und St. Johann am Zeichenberge aus. 

Man Bann das gefammte Vermögen des fteyerifchen Reli⸗ 
gionsfondes auf ungefähr 300,000 fl, W. W. annehmen. ' 
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Remſchnia, ME, G. d. Bzks. Mahrenberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Georgen in Remſchnig, im Dkt. Mahrenberg, Pa⸗ 

. tronar Religionsfond, 1 MI v. Mahrenberg, 6 MI. von Mar 
burg; zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Kal, Mahrenberg, Bu: 
enitein, Pfr. Remſchnig und St. Georgen dienitbar. 

Flachm. zuf. 445 3. 1089 D Kl., wor. Aeck. 255 3. 1446 
D K., ®n.23 J 12213 D Ki., Hthw. 64%. 1306 I Kl., 
Wldg. 96 3.203 D Kl. Hi.190, Whp. 198, eind. Bolk. 891, 
wor. 439 wdl. S. Whit. Ochſ. 232, Kh. 137, Schf. 141. 

Hier it eine Sem. Sch. von 8 intern. 

Pfarrer: 1810 Karl Fourlani, 1811 Johann Baptiſt 
Jaklewitſch. 

Hier fließt ber Purbach, Gorenzabach, Trampuſchbach und 
Freſenbach. 

Remſchnig, Mk., ©-d. Biks. Trautenburq, Pfr. Leutſchach, 
zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Schmierenderg, Trautenburg, 
Wagna und Pr. Leutſchach dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 2022 J. 470 17 Kl., wor Aeck. 365 J. 818 
DAN, Triſchf. a3 3. 197 (J Al., Wu. 158 J. 656 DKl., 
Teuche 3 3. 74 D Kl., Sri. 23.785 D Kl., Hthw. 1002 9, 
694 I K., Wgt 26 3.425 D Kl., Widg. 6019.31 IS. 
HI. 92, Whp. 98, eind, Bolk. 587, wor. 199 wbl, DS. Wyit. 

Pfd. 2, Od. 08, Kb. TO. 

Hier fließt das Tobarbadel und Tſchemarinzendachel. 

Btenfi Joſerh, geboren zu Marburg, Jeſuit. Poefie. Siehe ten 
Winklern Seite 159, 

Rennfeld Das, BE, eine hohe Bergfläche Sf. v. Bruck und 
nördl. von Bärened; ein aftronomilch : trigonomerrifcher Punct und 

“wofferideidender Zug zpiſchen der Murz und Breitenau. 

Die hier errichtete Triangulirungs Pyramide liegt unter 47° 
24° 30° nördl. Breite, und 53° 1° 30 oſtl. Pänge. 

Renzenbacharaben, Gk., am rechten Uferder Mur, zwilden 
dem Fafelſtein und der Auleiten. 

Nenzenberg die von. Aus diefem Sefchlechte beſaß Michael Anten 

1750 dad But Sceuern. 

Repartizenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Staats: 
hichft. Fall dienftbar. 

Repitſch, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchfẽt. Ankenſtein, 
4 Std. 9. Pettau, 5 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Ankenſtein 
Garbenzehend pflichtiq. 

Flächm. zuſ. 231 J. 188 TI Kl., wor. Aeck. 70 J. 440 ] 
Kl., Teuche ı 3. 1400 Kl., n. 18 J. 756 D Ki., Htbm, 
120 9. 1319 D) &., Wet. 19 3. 972 TR. Hſ. ar, Whr 
: i, einh. Bolk. 117, wor, 05 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, 
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RNepitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sal⸗ 

loch dienfibar.. . 
Nepno, Ck., ©. d. Biks. Neifenflein, Pfr. Et. Georgen dey 
Keihened; sur Hſchft. Minoriten in Cilli und Neifenftein 

ienftbar, _ 
Das Flächm. iſt mit der G. St. Rofalia vermeſſen Hf. 14, 
a 16, eind. Bolk. 72, wor, ao mbl. S. Shit. Ochf. 18, 
. 13. ' 


Kepp, CE, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Teinah, 1 Std. v. Tei⸗ 
nad, 2 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 Mi.v. Cilli; zur Hſchft. 
Burgfeiftrig dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 178 3. 1357 D Kl., wor. Aeck. 20%. 889] 
Kl., Zriihf. 16 3. rıı OD Ki, Wr. 28 3 1398 D Kl., Srt. 
95T K., Hthw. 112 3. 654 IR. I. 8, pp. 9, einh. 
Bolk. 47, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 8. Zu 

Reſana, Ek., ein Bach im Bzk. Meifenftein, treibt 1 Hausmuͤhle 
in der Gegend Kreitſchitza md eine in Turesko. 

Reſchleiten, ME, eine Gegend im BE. Sedau, Pfr. Kitzeck; 
zur Hſchft. Harracheck dienftbar, 2; Std. davon gelegen. ’ 


Refeun, ER, eine Gegend in der Pir. St. Geqrgen; zur Hſchft. 


Neucilli Weinzehend pflihtig. | 

Mefingen, die Ritter von, befigen die Hfchft. Weichfelftätten, 
Rabensderg, Eindd und Sternftein. Ignatz Paul Refing erhielt 
dd. Wien den Ritterſtand, und den 25. Nov. 1808 
die fteperifche Landmannfdaft. 

Reſſenberg, Ik., am Grundlſee naͤchſt dem Grasberg, mit be⸗ 
deutendem Waldſtande. | 

Reſſiabereg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stats 
tenberg dienſtbar. | 

Neffieberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤchern 
dienftbar. 

Reßnig, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Poͤltſchach; zur Hſchft. 
Weichſelſtaͤtten und Gonowitz dienſtbar; zur Hſchft. Gonowitz mit 
3 Garben: und Hiersſackzehend, zum Pfarrhofe Gonowitz aber 
mit 3 Barben: und 3 Hierssehend vflichtig, 


v 


Flaͤchm. zuſ. 706 J. 137 5 Kl., wor. Ad. 81 I. 1998] °. 


KK, Wn. 114 J. 145 D Kl., Ort. 1062 D Kl., Hthw. 112 
J. 261 7 Kl., Widg. 397 I. 274 DI Hſ. 22, Wbp. 19, 
einh. Boit. 103, wor. 45 wöl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 22, 
Schf. 55. 

Reſtell, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen, zur 
Hſchft. Rabensberg, Lemberg und Einoͤd dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Nowake vermeflen Sf. 19, 

En Pads einb. Bolk. 72 wor. 41 wol. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
b. 16. 

Rethie, Ck., G. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail; zur Hſchft. 
Neucilli und Oberburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mir der ©. Trifail vermeſſen. Sf. 27, 

- Whp. 24, einh Bolk. 118, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
26, Kb 26, Schf. 5. 

Hier fließt der Trifailbach. 

Retſchach, Ck., ſuͤdoͤſtl. v. Weitenftein, Schl. und Gut. Bis 
zum Jahre 1572 hatten dasſelbe die Schrottiſchen Erben vom 
Landesfürften pfandweiſe um 1200 fl. inne. Won 1572 an wurs 
den fie auf 4049 fl. 1 Er. 3 dl. geiteigert. 

dd. Straß 7. July 1574 wurde aber bewilligt, daß es Hans 
von Triebeneck ablöfen und 20 Jahre inne haben follte. 

dd. Gratz 30. März 1577 wurde es an Hektor von Trieben: 
eck und feinen Erben frey und eigen verkauft. 1750 war Johann 
Karl Freyherr von Adelftein im Befige desfelben. 

Retſchach, ER, eine Gegend im Bzk. Tenberg; bier ‚fließt der 
Studenzabady. 

Retſchgraben, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 
1 Std. v. Stainz, 43 Std. v. Oberfintberg, 4 Std. v. Mürz- 
bofen, 55 MI. v. Brud; zur Hſchft. Ober: und Unterbapfenberg 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1676 3. 1266 DO Kl., wor. Aeck. 2449. 57 
D Kl., Wu. 136 J. 701] Kl., Grt. 1 J. 496 DSL, Hthw. 
58 J. 585 D &t., Wldg. 1236 3. 1026 D Kl. Hſ. 28, Whp. 
eu einb. Bolk. 108, wor, 50 wbi. S. MWhft. Ochſ. 26, Kh. 49, 

1. 58. 

Sin diefer ©. fließt der Kiffenbrunn, der Perldrunn und das 
Retſchbachel. 

Retſchgraben, Bk., öſtl. v. Kapfenberg, ein Seitenthal des 
Stainzgraben, zwiſchen dem Brandſtatt- und Stainzberggraben. 


Retſchitz, windiſch Retschitza, Ef, ©. d. Baks. Tüffer, Pfr. 
St. Oertraud; zur Hſchft. Tüffer, Geyrach, Pfarrhof Züffer und 
Minoriten in Eili dienftbar. 

Slähm. zuf. 2221 3. 1486 D Kl., wor, Aeck. 208 3. 1489 
D Ki., ®n. 119 3. 1527 D Kl., Ge. 3 3. 1530 D Kl., 
Hthw. 205 3. 1477 D A., Wat. 24 3.179 I Kl., Walt. 
1577 3.84 DR. Hf. 124, Whp. 116, einh. Boll. 556, wer. 
280 wbl. ©. Voſt. Pro. 3, Ochſ. 106, Kb. 84, Schf. 277. 
Der gleihnahmige Bach treibt 12 Mauthmühlen und 10 
ante in diefer G., 1 Mauthmiple und 1 Stampf in St. 
ichael. 


Mettelalpe, Ik., im Feiſtritzgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 
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Rettenbach, Bf., ein Seitengraben bes Thörlgraben, zwiſchen 
dem Leining und Slaminggraben. Der gleichnahmige Bad) treibt 
in der Gegend Einberg ı Hausmuͤhle. - 

Nettenbach, BR, ein Seitengraben der Meinen Veitſch, mit 
26 Rinderauftrieb. 


Rettenbad, Bk., in einem gleichnahmigen Graben im Neuberge 
thal, wiſchen dem Dobringraben und Zumpfenthal. 
Rettenbad, Gk., ©. d. Biks. Herberftein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 
4 Std. v. Buſchelsdorf, 2 Sid. v. erbeten St. v. Bier 
dorf, aj Mi. v. rag; zur Hſchft. Niegersburg, Herberſtein, 
©tubed, Liebenau, Dornhofen, Mündhofen, Ratmannsdorfund 
Pfr. Buſchelsdorf dienftbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Gr 
treid: und Weinzehend pflichtig. 23 
Flachm. zuf. 2037 J. 320 J Kl., wor. Aeck. 664 J. 571 
DA, Triſchf. 23 I. 838 Kl., Wn. 1869. 84 Kl., 
Sthw. 147, J. 139 DD) Kl., Wat. 45 I. 1594 DKl.WBldg. 
070 3.294 I RI. Hf. 63, Wop. 51 , einh. Volk. 252, wor. 
142 wbl.S. ht. Pfd. 30, Ochſ. 26, Kh. 109, Schf. 28. 
Hier kommt der Ilzbach vor. , 
Rettenbach, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinablkirchen; 
zur Hſchft. Riegersburg, Liebenau und Schieleiten dienſtbar. 
laͤchm. zuſ. 838 J. 212 D Kl, wor. Aeck. 342 J. 1967 
Kl., OR, 37 J. 1405 D Fi., Ort. 6533 I Kl, Hthw. 62 
3.9535 OD I A., Wet. 42 3.947 O Kld., Wid. 349 3.878 
DL. Hf. 57, Wop. 54, einh. Volk. 233, wor. 109 wbl. &. 
Dhft. Pd. 17, Ochſ. 20, Rh. 77. 
Die Gegend Rettenbadp: ober ift zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreide und Kieinreht, Nettenbad: unter aber zu biefer 
SHlapfe. mit z Getreid:, Kleinrecht · und Weinzepend pflihtig. 
Rettenbad, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuz; zur 
Hſchft. Freyberg, Lanach, Klingenftein, Hausmannftätten, Reim 
und Landſchaft dienitbar; zur Hſchft. Horne mit 4 Wein, Biss 
thumshſchft. Seckau mit z Getreid:und Wein-, und zur Hſchft. 
Lanach mit z Getreidzehend pflichtig. J 
Flaͤchm zuf. 1218 I. 1003 Kl., wor. Aeck. 306 J. 925 
DK, Triſchf. 221 3.574 O K., Wa. 72 I. 455 O Al, 
Zeuge 5 3. 1113 TIA., Athw. 64 3. 346 DK, Wat. 46 
3.450 AL, Wild. 502 3.402 IK. Hf. 82, Wob. 78, einh. 
Solk. 427, wor. 228 wol. S. DWhit. Pfd. 19, Ochſ. 65, Kh. 
120. 
In diefer ©. fließt der Kohldorfbach und Empersdorfbach. 
NRettenbad. Gk., 1 Std. v. Grat, 3 Std. v. Maria Zroft, 
ein Amt mit Unterthanen in Niederſchöckel. 
Diefes Amt it mit 124 fl 6 kr. Dom, und 13 fl. 56 kr. 
33 dL Rust. Erträgniß im Cataſter beanſagt. . 
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Früuher beſaßen es die Mersberg. .ı730 war Maria Eles⸗ 
nora Graͤfinn von Rindsmaul, 1750 Sigmund Graf von Rinds⸗ 
maul im Beſitze dieſes Gutes. Seither iſt es mit dem Gute 
Roſenthal vereint. | 
| Ein anderes Amt Rettenbach war bis zum Jahre 1791 mit 
der Hſchft. Meſſendorf vereint, und im Jahre 1792 zur Hſchft. 
Liebenau gezogen. n | | 
Die gleihnahmige Gegend bey Maria Troſt iſt zum Stadt: 
Hfarrhofe Gratz ganz Getreid⸗ und mit 5 Weinzehend pflichtig; 
‚und komme im R. St. vor - a 
Hier. fließt der Maria Trofterbadh. j | 
Mettenbah, Ik., N. von Auflee, ein Bach der in⸗die Traun 
fließt, Er treibt in der G. Pernach a Mauthmuͤhle mut „.Stampf 


und ı Saͤge. 


Rettenbach, SE, zwiſchen der Wim und dem Altäuffeer « &ee, 
in melchem der Bären: und Fludergraben, 'der Brunnkogel,/ der 
- raube Schwarzenberg, die Santling:, Schwarzenberg‘, Gkyafı 
berg: , Gſchwant⸗, Nettenbach: und Blahalpe, dafın der Wild 
Bogel, Schoosboden, der Ramfauflein, der hohe und miebere Augſt 
"vorkommen ; mit fehr großem Waldftande und bedeutenberm Vieh⸗ 
auftriebe. Die gleihnahmige Atpe hat 17 Küsten und 139 Rin⸗ 
.derauftrieb. | a 
RNettenbach, ME., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Laudsherg, .zur 
Hſchft. St. Martin dienfibar. ge 
Zlächm. 990 3. 1233 TI KI., wor. Yed. 749, 1842 Kl. 
Ben. 381 3. 696 D Kl., Ort, 10 I. 1448 D Ki, Pibw. 523 


3.096 D &. Hſ. 31, Whp. 21, eind. Volk. 95, wor, AB il. 
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S. Vhſt, Ochſ. 32, Kb. 26, Schf. 49. 
Hier fließt der Lasnitzbach. F Ä 
Rettenbach, ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr, Leibnitz; zur 
Hſchft. Ebrenhauſen, Cavant, Horned, Seckau und Straß dienſt⸗ 


r. 
Flaͤchm. 95 I. 272 DD K., wor. Aeck. 15 I. 1524 JM, 
Ban. 24 I. 1437 I Kl., Wot. 30 3. 1085 I Kt, Arhw. 7 3. 
914 D Ki, Widg 1493. 112 DR. Hſ. 32, Whr. 21, eind. 
Bolt. 80, wor. 43 wbl. S. Voſt. Ochſ. 2, Ab. 24. 
Nettenbach, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Holleneck. | 
Flaächm. 286 I. 310 D Kl., wor. Aed. 62 3. 913 TR. 
Mn. 84 3 613 D Kl., Hthw. 24 J. 1577 Al, Wgt. 110 
D Kl., Wlidg. 114 93. 267 GA. Hl. 31, Why. 29, einh. 
vlk. 129, wor. 73 wbl. S. hit. Ochſ. 30, Kb. är. 


Rettenbach, Mk., ein Bach im Bil. Schwanberg, treibt 4 
Hausmuͤhlen in Garanod. 
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Rertenbahel, Bk., im BE. Neuberg, treibt in ber G. Kreim⸗ 
pen'ı SKausmähte. 

Rettenberg, Mk., ©. d. Bzks Harracheck, Pfr. St. Andrö 
im Saufal; Std. v. Harracheck Zur Hſchfi. Harracheck, Ot⸗ 
tersbach und Waldſchach dienſtbar; zur Hſchft. Landoberg mit z 
Getreid und Weinzehend pflichtig 

Flaͤchm. zuſ. vermeſſen mit Schmaleck, Brudereck, Breitrie⸗ 
gel und Hemetriegel, 5259. 284 Kl. wor. Aeck. 1353: 1239 - 
ON, Triſchf. H1 I_610 DI AL., Wr. 318 O A, Hthw. 
1119. 101 DIR., Wgt. 863. 538 Ki., Wldg. 130 I. 
678 IR. HI. 88, Whr. 84, einh. Volk. 359, wor. 179 mbl. 
©. Vbſt. Od: 58, Kb. 109. - 

Rettenech, Gk., ©& d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, 1—4 Std. 
v. Ratten, 7—9 Std v. Vorau, 5 Std. v. Mürzsufhlag, 14 
MI. v. Srap. Zur Hſchft. Kranichberg, Hochenwang, Stadl 
und Rhalberg dienftbar; zur Hſchft. Herberftein mit 5 Getreids 
zehend pflictig. 

Siähm. 5912 I. 805 AL, wor. Ad. 352 9. 1258 [7] 
2, @p. 325 9. 1024 I Al., Ort. 1 9. 194 OR., Htbw. 
42 3.1182 [I Al., Widg. 5190 3. 345 IK. Hf. 98, hp. 
120, einh. Volk. 679, wor. 327 woͤl. S. Bhf. Pid. 19, Ochſ. 
94, Kh. 148, Sch. 179. 

Hier ift eine Schwarzblechfabrik, eine Senſenfabrik, ein Eis 
fenpaimmer ; dann eine Gm. Sch. v. 54 Kindern. 

In diefer ©. flieht der Pfaffenbach, das Reitbachel, der eis 
ſtritzbach und Zwiſeldach. 

Reitenſteinbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Haus⸗ 
mühe in Gichlobi 

Nettenfteinwand, BE., am Eingange des Rettenbaches im 
Thoͤrlgraben. 

Ketzen, in der, GE, eine Gegend im Roͤtſchgraben bey Peckau. 

Kommt im R. St. in der Pfr. Gradiwein vor. 

Ketzer, bie, befaßen in Stmk. den Retzbof, Waltenftein, Weich⸗ 
felbergerbof , einen Hof bey Mured und Weitenauerhof, dann 
die’ Hſchft. Herbersdorf und ben Schleyerhof bey Stanz. Walz 
eher Neber lebte 1395, Hans 1428, Micdael 1450, Balthafar 
1440, Jörg mit Uriula von Herberftein 1434. Die beyden le» 
tern Jörg und Balıhafar waren 1446 bey dem aropen Aufgebo, 
the gegen die Ungarn. Joͤrg Retzer hatte Mofina von Singen 
dorf, Adam Neger fein Sohn, Barbara Zollner zu Maffenberg 
zur Oattinn; er war der legte feined Stammes. Mönig Ferdis 
nand belehnte Tiburg von Sınyendorf im Nahmen feines Müns 
dels Adam Neger mir Huben und Bergrecht zu Pöllitz, zu Vor 
Iuden und Wagendorf dd. Grag 7. Nov. 1551. 


Rerzpof, Me., Öle 4 Od v. Leibaig, 1 Otd. v. Oedauı 2 
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Std. v. Ehrenhaufen, 4 Di. v. Marburg, Schr. und But mit 
Unterthanen in Reitring, Gabersdorf, Rabuttendorf und Seibers⸗ 
dorf; ift mit 310 fl. 24 fr. Dom. und 18 fl. 4 kr. Rust. Ex 
trägniß. in 2 Aemtern mit 22 Käufern beanfagt. 
Als Beſitzer desfelben erfcheinen die Neger, Schleyer, Her⸗ 
> berftein, Trautmannsdorf, das Bisthum Sedau, die Baldereni, 
das Stift Rein. 
1730 war Johann Ernſt Graf von Herberſtein, mit 16. 
May 1738 Weichard Graf von Trautmannsdorf, mit 27. May 
‚1782 Dr. Joſeph Sutor, 1784 Joſeph Anton Pachernigg , mit 
14. Sebruar 1792 Sigmund Graf von Auersberg, mit 26. Sept. 
2804 Karl von Batthiany, mit 29. Oct. 1804 Pompejus Graf 
von Brigido im. Befiße diefes Gutes. 


Retzney, ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz; zur Hſchft. 

Ehrenhauſen und Wagna dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Sedan 
mit Hierszehend pflichtig. 
Flächm. 199 J. 841 I Kl., wor. Aeck. 86 3. 1041 TR. 

BWn. 459. 1487 OR, Wat. 2 J. 234 OK, Hthw. 5ı 9. 
1207 D Kl., Wldg. 13 3.77 TA. Sf. 28, Whp. 22, einh. 
Bolk. 109, wor. 49 wbl. S. Whſt. Pfd. 8, OL ı2, Kh. 34. 

Kommt im R. St. vor. 

Reuſchenbach, BE, im Aflenzthale, zwifhen dem Bärenthale 
und Sceiderlgraben, mit bedeutendem Waldſtande. Der glei» 
nahmige Bach treibt zu Hinterberg ı Hausinfhle. 

Reuſchinggraben, Bk., ein Seitenthal des Stübminggraben. 

Reutſchach, die, befaßen Reifnitz. Sigmund 1499. 

Ribenza, fiehe Reifnig. 

Ribnigg, Eb., eine Gegend in ber Pfr. Tichtenwald; zur Exmi⸗ 
noritengült in Eili mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Richterofzen, windiſch Richtarofzi, Mk., ©. d. Bzks. Ober 
vadEersburg, Pfr. St. Magdalena in Kapellen, 13 Std. v. Ober» 
rabkeröburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Schadyenthurn 


dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Siebeneichen vermeſſen. Hſ. 


12, Whp. 14, einh. Bolk. 181, wor. 96 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
38, Ab. 50, Bienſt. 32. 
Zur Hfchft. Oberradferdburg mit 3, Bisthumshſchft. Seckau 
mit 3, und Hſchft. Stadl mit 3 Oetreidzehend pflichtig. 
Mickersburg, die von, befaßen die gleihnahmige Veſte, von 
welchen 1129 Dtto in der Stiftungsurtunde des Markgrafen Leo⸗ 
pold wegen dem Stifte Nein vorfommt, 
Hartneid von Riegersburg erfcheint 1353 in ber Stiftungss 
urkunde des Schloßes Garſten. 
Rieberer Mathias, geboren zu. Murau, Jefuit, ſtarb zu Regens⸗ 
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burg. Archäologie, Phylologie. Siehe von Winklern Seite 159 
260. " 


Rieblerbad, IE, im Bik. Murau, treibt ı Hausmuhle in 
Bodendorf. 

Biebnigberg, Ck., eine Gegend; zur Staatsbſchft. Studenitz 
mit 3 eingehend pflichtig. 

Riedbachel, Ik., im Bzk. Puchs, treibt 2 Hausmühlen in Nies 
derwölß, ö 
Riedingalpe, BE, im Pldinggraben, mit 50 Rinder» und 6 
Pferdeauftrieb und bedeutendem Waldftande. “ 
Riedlalpe, IE, im Strehaugraben, zwiſchen dem Freyberge, 
der Stahrn · und Moferalpe, mit 33 Rinderauftrieb und großem 

Waldſtande. 


Niedlbach, IR, bey Auſſee, Bzk. Pflindsberg, zwiſchen der Him⸗ 
meleben und der Koppen, mit großem Waldftande. \ 
Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen und 2 Saͤ⸗ 
gen zu Mühlreit. . 
Riedleralpe, Ik., im Schwarzagraben des Donnersbaches, mit 
120 Ninderauftrieb und großem Waldftande. 


Miedlergraben, Ik., im Donnersbadpgraben, zwiſchen dem 
Lerchkahr und der Schwarza, in welchem die Beyreitalpe, Bliem- 
kahralpe ꝛc. mit mehr als 300 Rinderauftrieb und bedeutenden 
Waldftande ſich befinden. . 

Niedigraben, Ik., Bik. Zepring, zwiſchen dem Neftelgraben 
und Kainigraben, in weldem die Riedlgrabenalpe mit 35 Rins 
derauftrieb 'zc. und ſehr großem Waldftande ſich befinden. Der 
Riedigrabenbach treibt ı Pausmüple in. St. Oswald. ö 

Niedling, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Wide 
thumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Niedlmoos, IE, bey Auffee, zwiſchen der Graseben, der Sta⸗ 
nigen und dem Kemetgebirge; mit großem Waldſtande. 

Niedmacher, die, beſaßen den Thurm bey Friedberg. Caſpat 
1456. 


Rieg, windifö Recka, Ck., ©. d. 8586. Pragwald, mit einer 
Localie des DEts. Fraßlau, genannt Maria Rieg, 3 Std. v. St. 
Paul, 24 Std. v. Pragwald, 23 Std. v. ©t. Peter, 4 Mi. v. 
Ciui. Zur Hſchft. Ofterwig und Neucilli dienftbar ; jur Hſchft. 
Neukloſter zehendpflichtig. 

Flachm. zuſ. 3315 J. 1241 D Kl., wor. Aeck. 335 J. 30 
DON, Wn. 4793. 713 IK, Grt. 19. 1168 DAL, 
KHthw. 1492 93. 1392 TIRI., Wgt. 14 3. 1090 RL, Wiba. 
990 I. 462 DR. Fi. 75, Whp. 90, eind. Volk. 421, wor. 
206 wol, &, Bhf. Odhf. 66,.%h. 104, Schfe 154, 
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Niegbah:arof, CR, im Bzk. Pragwald; treibt i Mautbmüh: 
le und ı Stamnf in St. Lorenzen, 4 Mantpmöplen und 4 
Stämpfe in der ©. Rieg. 

Niegelbergen, Gk., eine Weingebirgegegend, pır Hfäft. Kom 
berg dienfibar. 

Riegeleck, Gk., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am Waa⸗ 
fen; zur Bisihumsbfchft, Sedau mit Getreid⸗ und Meine 
hend pflichtig. 

Niegelhof, Gk., eine Gegend im Bl. Neuberg, am. —* 
fluße. 


RNiegelsdorf, windiſch Rigounza, Ef. ©. b. 6. nd de 
Grundbſchft. Rann, Pfr. Dobowa; ı5 MI. v. Hann. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. — ? vermeflen. 

Hi. 34, Whp. 36, ein. Brik. 141, wor. 25 wol. ©. Bhf. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Ab. 

Zur Hſchft. Hann. it: 3, zur Pfarrögält Kanon mit + Gar: 
benzehend, und zur Pfarrsgült Rann mit dem einbändigen Sad 
zehend pflichtig. 

Riegelshof, Ck., ı St. v. Hann, 4 Std. y. Dobowa, in 
Mi. v. Cilli an der Sortla, Schl. und Gut, ift mit 90 fl. a5 'k. 

‚ Dom. und 4 fl. 19 fr. 3 dl. Rust. Erträgniß mit 13 Haufera 

beanſagt. 

1750 war Michael Derſenegg, dann Katharina Aertſchellitſch, 
mit 5. Nov. 1784 Maria Anna Kertſchellitſch, verehelichte Pet⸗ 

„ſchack, mit 9. Dec. 1811 Karl Petſchack, mit 20. Jänner 1815 
Ferdinand Graf von Attems im Befitze diefes Gutes. 

Die Untertpanen dieſes Gutes liegen in ber ®. Riegel 
dorf. 

Riegerbad, Ck., im Bik. Oſterwitz; treibt 2 Mauthmäplen,2 
Stämpfe und ı Säge in Möttnig. 

Niegerin, Bk., zwifhen dem Brunnboden, Statur und ber 
Salza; mit großem Waldftande. 


Riegersbach, SE, ©. d. Bzks., der Pfr, und Brunppfäft. 
Vorau, 1—23 Sb. v. Vorau, 13 Std. v. Ilz, 13 MI. v. Gratz. 
Flaͤchm. zuf. 2709 3. 794. Al. , wor. Aeck. 663 J. 1478 
D K., Triſchf. 409 9.28 D R., Wn. 296 3. 752 DAL, 
Ort. 3 3. 586 D Kl., Hthw. 506 3. 650 D Kl., Wlög. 740 
J. 500 5A. Hſ. 96, Whp. 78, einh. Bolk. 484, wor. 270 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 156, Kb. 158, Schf. 132. 
Sn diefer ©. fließt das Lafnitzbachel und der Voraubach. 


Niegersburg, Gk., 2 Std. v. Ilz, 6 MI. v. Gratz, Schl. und 
Hſchft. mit einem Bit. von 1 Markt und 6 Gemeinden, als: 
Markt Niegersburg, ©. Altenmarkt, Breitenfeld, 
Krenad, Lembach, Neufsift, und Stang. 
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N., wor. Acd. 3274 3. 558 I MM., Win. 1158 3.1113 Al, " 


Ort. 4 J 404 DKL, Hthw. 338 I. 1138 DA., Wet. 326 
3.181 DAL, Widg, 2355 3. 4356 OL. Hſ. 685, Whp. 
589, eind Bolk. 2982, wor. 1566 wbi. &. Wfl. Pfd. 286, 
Ochſ. 232, Kb. 879, Schf. 17. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachftehenden G. 
vor, als: Altenmarkt, Arnwieſen, Asbach, Auersbadh, Baldau, 
Värendorf, Bremsdorf, Breitenfeld, Dietershorf, Ebersdorf, 
Edelsbach, Egelsdorf, Eichberg, Entfſchendorf, Fernitz - Sladnite 
alt, Fladnitz ·mitter, Froͤſaberg, Gillersdorf, Gnies, Goflendorf, 
Groflau ober, Grofſau- unter, Habeck, Hartmannsborf, Hatzen⸗ 
dorf, Herrenberg, Kag, St. Kind, Kornberg, Krenach, Kraus 
bath im Bk., Krumeck, Lamrober, Range, Lembadh, Luderss 
dorf, St. Marein bey Pickelbach, St. Margarerhen, Mutzenfeld, 
Mühldorf, Magel und Kliem, Neſtelbach, Neuftift, Neftelberg, 
Mitſcha, Nitſchaberg, Oed und Ottendorf, Petersdorf Poftelgra= 
ben, Raabau, Radersdorf, Reigeroberg, Reit, Rottenbach im 
De. Herberſtein, Rettenbach im Bzk. Kahlsdorf, Niegersburg , 
Rohr, Rothgmos, Schrötten, Siegerodorf, Sinabelkirchen, Stang, 
Studenzen, Tackern, Weinberg, Wilfersdorf, Wolfsgruben bey 
Gleisdorf, Wörth und Ziegenberg. 

Diefe Hfchft. hat das Patronat und die Vogtey über die 
Hauptpfarrlirhe St. Martin zu Riegersburg. 

Sie it mit 6245 fl. 35 ir. Dom. und 270 fl. 5a. 3 dl. 
Rust, Erträgniß in 12 Acıntern mit 847 Käufern beanfagt. 

Das Söl. iſt in Fiſchers Topographie von 5 Seiten fammt 
dem Grundriße abgebildet. 

Das mahlerifche Taſchenbuch von Dr. Kranz Sartoriy 4. 
Jahrg. 1816, Wien bey DoN, lieferte eine von Pfger geſtoche - 
ne Anſicht diefer Vefte, und einen Auffag: die Riegersburg, von 
Kollmann, ©. 121— 52. 

" Wir benügen hier einige Daten ans felben, erweitert durch 
eigene Anficht. 

Diefe weit und breit gefehene und noch ganz wohl erhaltene 
Veſte fteht auf einem ifolirten Bellen, welcher der. Trapforına« 
tion angehört. Um in fein Inneres zu gelangen, muß man 7 
Shore paffiren ; inner dem 4. Thore ift, die Wefte Lichteneck, das 
fünfte Thor ift archidectoniſch und heraldifp geziers; vor dem 
festen Thore if ein tiefer in den Zelfen gehauener Graben, 
nad) einer Inſchrift, vor Demfelben hat Katharina Galler gebors 
ne Wechsler Freyınn Frau zu Nicersburg und Lichteneck, Wut ⸗ 
we, durd 16 Jahre von 1597 bis 1613 fehr viel auf die Ge⸗ 
baude diefer Weite verwendet. Auch vor dem fiebenten Thore ift 
ein tiefer Graben in den Felfen gehauen. 

Das ganze Sch. enthält ine Flaͤhe von 77 DI K., und 
hat 3 Wange, 9 Vorfäte, 2 große Säle, 34 Zimmer, 4 Kabie 


- 
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nette, 13 Kammern, 4 Küden und 5 Schloßhbfe. Der Um: 
fang der ganzen Veſte mit feinen Wirthſchafts⸗ und Werthei- 
digungs= Gebäuden enthält 25 Joh 119 TI Klafker. 

An eigenen Gründen befigt diefe Hit. 952%. 17 TI Kl., 

. wor. 109 3. 277. DA. Aeck., 104 3. 327 DT Kl. Wn., 22 
J. 1376 D K. Obftgärten, 1319 D Kl. Küdyengärten, 25 9, 
110 D Kl. Wgt., 1307 D Kl. Haugründe, 5 J. 1152 TAI. 
Zeude, 623. 1481 D Ki Hthw., 522 J. 254 D Kl. Widg., 
und 38 3. 220 D At. dde Sründe. 

Kerner befigt dieſe Hſchft. 5 Getreidzehend zu Oberlembad, 
Ober: und Unterlam, Stambach, Haſelbach, Edelsbah, Neuftift, 
Dttendorf, Ziegenreit, Raabau, Höflah und Edersgraben, 2 Ge 
treid» und Moftzehend zu Kigelsdorf, Klein: Wolkersdorf, Auers 
berg und Kornberger Mochfeld, 3 Getreidzehend in St. Kind und 
Breitenbuch, 5 Gerreid: und Moflzehend in Wolkersdorf, Ober: 
und Mitterfladnig. 

Srübere Beſitzer dieſer Vefte waren die Niegersburg, Linded 
mit 3 Antheil, Rueppen, Welz, Schwalbau, 1428 Hans von Reis 

chenburg vermählt mit Martha von Ungnad, Hans von Reichen: 
burg 1466, dann. die Pfannauer, Stabi, Urſenbeck, Wechsler, 

Galiler, Kapel, Kelzen mit & 
1305 war Herr von Steinpeiß Burggraf auf der damahls 
"Jandesfürftlihen Veſte Riegersburg. Ä 

Hans Ernft Graf von Purgftall brachte dur feine Battinn 
Hegina Katharina Brepinn von Galler um 1650 diefe Veſte an 
fih, weldye bis zum Tode des legten aus diefem Haufe 1817 die: 
fem Geſchlechte verblieb. 1790 gehörte fie Wenzel Grafen von 
Purgftall. 

Miegersburg, SE, Marktfleden des Bzks. Niegersburg, mit 
einer Hauptpfarr genannt St. Martin in Riegersburg , welcher 
die Pfarren St. Peter und Paul in Hagendorf, &t. Joſeph in 

ebring, St. Leonhard in Feldbach, St. Weit in Baldau, Si. 
EA in Edelsbach, &t. Radegund in Hartmannsdorf, St. Ja⸗ 
kob in Ilz, St. Veit in Soͤchau, St. Florian in Foinersdorf, 
die Rocalien zum Heiland in Breitenfeld und das Kuratbenefizium 
in Berrholdftein unterfiehen. Das Patronat und die Vogtey 
über diefe Hauptpfarr har die Hfchft. Riegersburg. Der Markt 
ift zur Hſchft. und Hauptpfarrsgult Niegersburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 850 3. 1069 [I Kl., wor. Aeck. 541 J. 193 
DS., Wn. 170 J. 61 DA., Widg. 339 3. 815 I Ki. 
Hf. 78, Whp. 62, einh. Volk. 371, wor. 199 wdl. ©. WWhl. 
Pf. 17, Ochſ. 51, Kb. 90. 

Niegersburg ift der Geburtsort bes GSchriftftellers Johann 
Maria * eißecker, ſiehe ſenen Nahmen. 

In der Naͤhe dieſes Ortes entdeckte Abbe Poda im Jahre 


766 Steinkohlen. 
en Die 
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. Die Unterthanen der Hauptpfarrsgült befinden. ſich in. Aa 
tenmarkt, Breitenfeld, Habe, Hatzendorf, Markt Ih, St. 
Kind, Leinbach, Ludersdorf, Riegersburg, Schrötten, Söchau, 
Stang, St. Stephan und Zirknitz unter. Dieſe Hauptpfart 
hat das Patronat über die Kirchen St. Joſeph zu Fehring, St. 
Leonhard zu Feldbach, St. Veit zu Baldau, Patronat und 
Vogtey Über St. Peter und Paul zu Hagendorf, St. Jakob 
zu Edelsbach, St. Radegund zu Harimannsdorf, St. Jakob zu 
Ir und St. Veit zu Schau, und die Wogtey allein über die 
Kirche zum Heiland in Breitenfeld auszuüben. “ 

Hier ift eine Triv. Sch. von ı68 Kindern, ein A. Inſt. 
mit 26 Pfründnern und ein Spital. Wopfthäter desfelben wur 
ren Erasm von Stadl im Jahre 1518, und Katharina rein 
von Statt 1609. 

‚Hier fließt der Gratzbach. 

KHauptpfarrer: 1377 Johann Graf von Pernftein; 
1387 Johann von Plener; 1425 Johann Völlin; 1442 NiMas 
Krottendorfer; 1470 Niklas Weidenfelder ; 1495 Johann Egs 
Tauer; 1509 Thomas Waldner ; 1515 Jakob Zöhrer ; 1517 Mas 
tbias Weinreben; 1559 Anton Graf; 1568 Balthafar Greblaͤch; 
1571 Johann Trautwein; 1583 Jeremias Prantner; 1594 
Mathias Eger kaiſerl. Hoftaplan; 1599 Sigmund Prielmapr ; 
1612 Chriſtoph Lehmann von Lechenthal; 1629 Johann Reichel 
kaiſerl. Hofkaplan; 1643 Wolfgang Strobl; 1665 Michael Zirs 
badi; 1674 Anten de Gabrielis; 1685 Mathias Ferdinand 
Schickh; 1690 Thomas Stürzer; 1700 Leopold Graf von Eos 
benjl; 1707 Gundader Herr von Stubenberg; 1729 Prim 
Felizian Korpitſch; 1735 Karl Jofeph Aichinger; — N. Gral 
En Suardi; 1780 Joſeph Niklas Pirwipfl; 2819 Georg 

‚engler. 


Hier fand man folgende eömifge Inſchrift. 


€: OPPIO. €. F. VELINO PPP. 
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Riegersdorf, SE, ©. d. Bzks. Kabhlsdorf, Pr. Ilz, 3 tr. 
v. Hainersdorf, 3 Std. v. Ilz, 54 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Hartmannsdorf, Munchhofen, Herberſtein und Welsdorf dienſt⸗ 


bar. 

Flaͤchm. zuſ. 804 J. 1420 D Kl., wor, Aeck. 339 J. 1188 
Ki., Wn, 250 J. 563 D Kl. Grt. 230 D Kl., Hthw. 25 
FJ. 192 I Kl., Widg. 169 J. 347 DKL. Hſ. 41, hp. 43, 
einh. Bvif. 220, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 26, 

"sh. 70. | . 

Die Weingebirgägegend Riegewsdorfberg iſt zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienftbar. 

Riegersdorf, IE, ein Gut 1 Std. v. Kohnsdorf, ı Std. v. 
Judenburg, mit 529 fl. 19 fr. Dom. und, 37 fl.o kr. & di. 
Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 15 Haͤuſern beanfagt. 
Diie Unterthanen desfelben kommen in Hetzendorf, Lind bey 
Scheifling, Rohrbach, Zriebendorf , Ungberg und Plankenwart 
im Gratzerkreiſe vor. 

1730 war Johann Philipp Anton Freyherr von Gabelfhos 

fen, mit 6. Mär, 1752 Maria Antonia Sreyinn von Valvaßoi 
geborne Freyinn von Gabelkhofen, 1777 Maria Conſtanzia 

_ Ebert und ihr Sohn Matthäus Jakob Eberl, mit 15. July 
1799 ber letztere allein, mit ı. März; 1811 Konrad Conrad, 
mit 25. May 1817 Sebaſtian Hiden im Befige diefer Hſchft. 

Miegleralpe, Ik., im Gutſchindlgraben, ‚mit 30. Rinderaufs 
trieb und einigem Waldſtande. 

Mieglerviertel, ©, ©. d. Bzks. Voram, Pfr. Waldbach, 

41—2 Std. v. Waldbah, 3 —4 Std. v. Vorau, 16 Step. v, 

. St, 14 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Thalberg, Reitenau und 
Vorau bienftbar. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Breitenbrunn vermeflen. 
Hf. 37, Whp, 28, eind. Voll. 180, wor. 88 wol. S. Shit. 
Ochſ. 56, Ab. 54, Schf. 63. 

Sn diefer ©. fließt das Schlagbachel. 


NRieglerviertel, Ok., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Loren⸗ 
zen „sur Hſchft. Zhalberg, Eichberg, Vorau und Reittenau 
dienſtbar. 

Der Flaͤcheninhalt it mit der G. Auerbach vermeſſen. Hi. 
30, Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor. 62 wbl. S. Woſt. Odhf. 
22, Kb. 48, Schf. 35. 

Hier fließt das Purkfeldbachel und der Hartbach. 
Riekabach, Ck., im Bzk. Buchſtein; treibt 2 Mauthmühlen, 3 
Stampf, ı Sage und 1 Hausmühle in der G. St. Daniel. 
Riekberg, Ck., ein Weingebirgegegend, im Bik. Tüffer, zur 

Hſchft. Tüffer dienſtbar. 
In dieſer Gegend fließt der Sauskabach. 
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Riemlingalpe, Ik., im Pölaugraben der Obermöls, mit 22 
Rinderauftrieb. 

Niepl, Franz, geboren zu Gratz den29.Nov. 1790, Bohn des 
magiftratlichen Bauinſpectors Riepl. Er ftudierte in Gras wo 
er das erite Jahr der Rechtswiſſenſchaften vollendete, ſodann 
die Bergakademie in Schemnitz durch drey Jahre frequentirte und 
nach vollendeten Prüfungen nad Gras zurückkehrte. Hier ging 
ihm unter dem berühmten Schöpfer einer neuen, auf dußere Ans 
ſchauung gegründeten, Mineralogie, dem Profeffor Mobs, auch eis 
ne neue und herrliche Leuchte in diefer Wiflenihaft auf, und Mohs 
unterfchied ihm vorzüglich vor feinen Collegen, da er feinen hellen 
Geiſt und feine trefflihen Anlagen gehörig beurtpeilte. Indeſſen 
wollte der Mifgriff eines Beamten Riepin zum Bubrwefen 
als Bemeinen in feiner Vaterſtadt affentiren. Nur dur die 
Verwendung mächtiger Freunde wurde Riepl vor Diefem Untergange 
feines beilern Seyns gerettet Er ging hierauf nach Böhmen in 
die Dienfte des Yandgrafen von Zürftenberg auf deflen Eifenbergs 
werke zu Nißburg im Veraunerkreife, und machte dann wichti⸗ 
ge Reiſen durch Sachſen, Preußen, Bayern, Schleſien und 
Mähren, und ewang endlih eine Profeffur an dem von Kaifer 
Franz gegründeten und fo herrlich geſchuͤtzten polptechnifhen:Ine 
Risute in Wien. Hier in diefer Kaiferftadt, bey herrlichen Quel⸗ 
fen, bey der Ermuthigung großer Unterftüger und Kenner, blüht 
Kiepl geiftvoll auf und wird große Früchte bringen. &ein - 
Streben den vorhandenen Mineral: Reichthum der Monardie 
au einen Ueberblicke zu bringen, fein und unfer Wiffen über das 
Innere der Erde fo hoch als möglich zu fleigern und durch bey⸗ 
des dem Schlendriane, der Unwiffenheit entgegen zu arbeiten, 
Hare Anfichten, Einfachheit des Mechanismus im Vergbaue, 
raſtlos zw verbreiten, wird jeine Unterftüger mit dem Bewußtſeyn 
Iohnen, daß fie den &taate durch Riepl einen Mann geſchenkt 
haben, den Kenntniſſe, Willen und Feuer gleich auszeichnen. 

Die drey Jahrgänge der polytechnifhen Jahrbücher enthals 
ten über die Steinkohlen und Eifenlager der oͤſterreichiſchen Mos 
nargie bereits umſichtliche Zufammenftellungen. 

Riepnig, ME, eine Gegend in der Pfr. St. Johann im as 
gauthal; zur Hſchft. Eprenhaufen wit z Weinzehend pflicptig. 
Ries, Gk., ein Berg, Öft. v. Gratz, worüber die Straße nach 
Ungarn führt; er erreicht zu Schillingsdorf feine größte Höhe 

und zieht von O. nah W. 

Niefe, die Freyherren von, erhielten am 17. Mov. 1783 bie 
fteyerifche Landinannſchaft. 

Riefenalpe, Ik., im Saljagraben, zwiſchen dem Rubenkogel 
und Schwarzenberg ; mie 32 Rinderauftrieb. 

Riefenalpe, SR, im Serbacgraben us unten Schladming · 

2 
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thales, zwiſchen dem Baͤrenkahr und der Kaltenbachalpe ; mit 
28 Rinder: und 70 Schafeauftrieb. u 

Hiefenalpe, IE, in der Zauplig, zwiſchen dem Steyrerfee, 
Sceiblingfeld und der Leiften; mie 5 Hütten und 45 Rinder 
auftrieb. . 

Miefenfels, bie Sreyberren von. Aus diefem Geſchlechte erhielt 
Franz, fürftl. Paflauifher Hofs und Kammerrath die fieyeris 
the Landmannſchaft. 

Niesgraben, JE, ein Geitengraben des Rettenbaches, unter 
dem Lofer , mit bedeutendem Waldflande. Ä 


Miesnerberg, Ik. in der Kati, zwilchen dem Hinterburggra⸗ 
ben und dem Puchsberg. 

Riesthal, Bk., ſüdl. v. Göß in der Schladnig, mit großem 
Waldſtande. 

Rietſchkabach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt in der G 
gend Arlberg 4 Hausmühlen und 3 Sägen. Ä | 

Mietz, windiſch Rotschiza, CE., Marktflecken des Bzks. Alten- 
burg, mit eigener Pfr. genannt St. Kanzian in Rieß, im Dit. 
Dberburg, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Ober: 
burg, 2 Std. v. Altenburg, 64 Std. v. St. Peter, 55 Mt. v. 
—5— Zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Pfarrsgült Rietz 
dienftbur. 0 

Flaͤchm. zuf. 846 3. 356 D KI., wor. Ye. 226 $. 415 

"OK, ®n. 1053. 482 I K., Ort. 493. 569 D Kl., Hthw. 
202 3. 1565 [I Kl., Wgt. 10 3. ı20 I A., Wldg. 299 9. 
405 8. Hl. 553, Whp. 50, einh. Bolk. 230, wor. 117 
wbl. ©. hit. Pfd. 17, Ochſ. 2, Kh. 38. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 50 Kindern. 

Pfarrer: 1767 Bernhard Kermis, 1768 Sobann Leurin, 

41776 Peter Babnig, 1780 Lukas Lenartſchitſch, 1788 Mathias 
Koos, 1804 Franz Fritſchko, 1810 Anton Hantfche, 1812 Georg 
Wirk, 1815 Joſeph Lippold. 
Dieſer unbedeutende Ort dankt feine Erhebung zum Markt: 
flecken zweyen Eingebornen aus der hiefigen Familie Tautſcher, 
wovon der eine Biſchof von Laybach der andere Baifer!l. Obriſt 
war. Noch fteht der Baum vor dem Stammhauſe jener Fami⸗ 
lie, welcher in da6 Wappen aufgenommen wurde, und das hinter. 
felben fidytbare Gebirg heißt Pod Gotmim, 

Rietz: Unter, windifd spodna Rotschitza, Ck., ©. d. Baks. 
Altenburg, Pfr. Ries, 3 Std. v. Nieb, 4 Std. v. Altenburg, 
65 Std. v. St. Peter, 54 Mi. v. Cilli, an der San. Zur 
Hſchft. Altenburg, Oberburg und Saneck dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Nitzkadorf vermeſſen. Hſ. 26, 

. hp. 28, einh. Bulk, 119, wor. 67 wbl. S. Mpft. Pfd. 13, 

22, j 


sh. 
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Hier ift eine k. k. Beſchellſtation und eine Comunifationds 
brüde dber die San. 


Bietzdorf, windifh Rotschitze, Ck, ©. d. Bzks. Neukloſter, 
am Packfiuße, Pfr. Pad; zur Hſchft. Schoͤnſtein, Wölan und 
Packenſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Unterberg 5ı8 3. 874 Alı, 
wor. Aeck. 141 3. 990 [J AL, ®n. 72 I. 265 I Kl., Ort, 
8 J. 1302 D. R., Hthw. 280 I. 11738 I At., Wot. 15% 
3358 IR. Hf. 41, Whp. 43, einh. Volk. 182, wor. 81 ml. 
©. Vdbſt. Pfo. 22, Rp. 50. 

Wietznerberg, Ik., im Donners bachgraben. Im_gleihnahs 
migen Graben kommt die Wenigmoferalpe und der Lueaerwald 
vor, mit-bedeutendem Walditande und einigem Viehauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Hause 
mühlen. 

Mifnigoft, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Züffer ; zur Hſchft. 

* Züffer, Geyrach und Meuoili dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. mit Doblatina, Eipfcheneas, Fautſcheneas, Kör 
fienberg, Wreſtnig, Toufto und Jabotitſch 1547 3. 798 OD Als 
wor. Aeck. 146 3. 1326.) Kl, Wn. 103 3.285 O Al, Ort. 
23.232 0] Kl, Hthw. 345 9.386 I Kl., Wgt. 32 3. 165 
D RK, Widg. 918 3.6 DA. Hf 28, Whr. 32, einh. Bolt. 
101, wor. 55 wbl. S. Voſt. Ochſ. 18, Kh. 16. 

Riglach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
dienftbar, . 

Rigofzenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wurmberg bienfibar. 

Rigounze, fie Riegldorf. 

Rindfheit, die Ritter von, befahen in Steyermark bie Herr» 
ſchaften und Hüter Scieleiten, Friedberg, Breitenburg, Luttens 
berg und Grabenbof. Ulrich Rindſcheit von Breitenbuch lebte 
-1318, Heinrich Rindfeeit war 1423 Verweſer in Gras. Lorenz 
Rindſcheit war Landrichter in Grau um das Jahr 1443. Dies 
mar mit feiner Gemaplinn Roſina von Windifhgrag um das 
Zahr 1478 — 1490. Heinrich und Dietmar waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Wolf Nindfcheis 
war vermählt mit Margaretha Gallerinn um das Jahr 1529, 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit jener von Graben, Raming, 
Schrott, Windifhgras, Neitter von Neittenau, Saurau, Kai 
nad, Rüd von Kapfenberg, Herzenkraft, Radmannsdorf, Glei⸗ 
nig, Brunner von Wafoldsberg, Falbenhaupt, Zebin ger, Sti ⸗ 
bi, Neubaus, Teufenbach, Gieisbach, Glohach. Das Wappen 
der Rindſcheite ging an die Gloyacher über. 

Rindfheit, ME, ©. d. Biks. Maleck, Pfr. Luttenberg ; zur 
Hſchft. Grottenhofen und Maleck dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 215%. 11859 D Kl., wor. Aeck. ı7 J. 190 
Kl., Trifhf. 2 3. 507 Kl., Wn. 4 J. 763 OD Kl., Hthw. 
68 3. 489 OD Kl., Wat. 113 J. 260 D Kl., Wldg. 10 % 
721 OD Kl. Hſ. 26, hp 22, einh. Bolk. 80, wor. 42 wol. 
©. Vhſt. Kh. 20. 

Mindfhindgraben, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Maleck dienftbar. | 

Rindsmaul, die Grafen von, befaßen Poppendorf, Buchen 
ftein, Baͤreneck in der Elfenau, die dermahlige G:ilt Mofenthal, 

* Marburg, Hainfeld, Wegelsporf, Freudenau, Windenau, St. 
Nicolai, Grünberg, NRitten: oder Fahrengraben, 28 Pfund zu 
Gruben in der Nitſcha, ı Haus in Gratz. 

Dieſes Geſchlecht ſtammt aus Bayern, und foll mit dem 
Haufe Santizell eines Urfprunges feyn, und diefen Nahmen 
nur wegen der Gefangennehinung Kaifer Friedrich des Schönen 
geändert haben. Albert von Rindsmaul nahın in der Schlacht 
bey Ampfing den Herzog Freiedrich von Oeſterreich - gefangen. 
Diefes Geſchlecht war durd einige Jahrhunderte in Tyrol begi- 
tert. Ein Hans Rindsmaul war anfangs ein Hauptmann Kair 
fers Mathias, dann 1523 Pfleger zu Sriedau und Antenftein; 
er Fam der erfte nach Steyermark, vereblichte ſich anfangs mit 
einer Gloyach, dann mit Dorothea Pernerinn von Perned, 
durch welde er die Hſchft. Bärenet in der. Elfenau überkam. 
Otto Ludwig ließ fih unter Karl XII. in Schweden nieder, 
Ferdinand Ehrenreich beerbte mir 10. July 1728 mit Anne 
mung des Wappens und Nahmens Ferdinand Raymund Prey 

herrn von Nepded, von welchen er die Hſchft. Sof in Unteröfterreid 
ererbte. Wolfgang Graf von Rindsmaul blieb 1760 in der Schlacht 
von Kiegniß. 

Ringel, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth ; zur 
Hſchft. Poppenborf. 

Ringhöll, Bk., bey Maria Zell, zwifchen der! Bramerleiten, 
dem Böfenmies und der Starigen; mit großem Waldftunde, 
ein Seitenthal des Weichfelbodens, ſiehe Weichſelhöhe und 
Waſſerfall. Am Ende der Wald: Region fleigen fürchterlis 
che beynahe ſenkrechte Wände an den eigentlichen Ring hinan, 
welcder die Verbindung zwifchen dem Höllenkamp und den Kraut 
garten Kögeln bildet, 


Ringkogel, zBk., in der Laffıng, mit einem gleichnabmigen 
. Graben zwiiden dem Jechſenbach und Klauskogel. 
Mingfeeftein, Bk. wie oben. 


Mining, SE, im Furagraben des Donnersbaches, zwifchen dem 
Grünwaldkahr und der Schabalpe. 


Minkofzen, windifh Rinkovetz, ME., ©. d. Bzks. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 44 Std. 
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». Schachenthurn, 43 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar ; zur Staatshſchft. Steinhof 
©etreidjehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. it mit der ©. Gallufhag, aber; und Kuts 
tendorf vermeifen. Hſ. 4, Whp. 4, einh. Volk. 22, wor. 10 
wol. S. Vhſt. Pfd. 8, Kb. 9. 

Rinneck, Bk., im Großgößgraben, zwiſchen dem Unterweiter- 
ling und dem Kogelthal. 

Rinneck, Gk., ©. d. Bzks. Kainderg, Pfr. Radegund, 1 Std. 
v. Kainderg, 14 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg, Lies 
benau und Kainberg dienſtbar; zum Stadtpfarrhof Gras mit 
Getreidzehend, Hſchft. Landsberg mit d GSetreid- und Weinzes 
hend, und zur Hſchft. Kainberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift zuf. mit der ©. Ebersdorf des nähmlichen 
Biks. verheflen. Hſ. 56, Whp. 32, eind. Bolk. 164, wor. 88 
wol. ©. hi. Pfe. 3, Ochſ. 54, Ab. 47, Schf. 64, 

Hier it eine Om. Sch. von 22 Kindern. 

Rinneck, Ik., zwifhen Planigen und dem Gchöderbühel, am 
Tinten Ufer der Mur, audy Riedeneck genannt ; auf weldem die 
gleihnahmige Gemeinde mit 60 Rinderauftrieb und großem 
Waldftande zc. vorkommt. 

Der 'gleihnahmige Bach treibt in Stalbaum 1 Haus 


iple. 

Zn diefer ©. fließt auch das Forſtnerbachel und Adambadel. 
Kinnerftein, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dein Wolfs: 
thurn, Gemsftein und der Schönau; mit 135 Rinderauftrieb, 
Kifola, Gk, ©. d. Bzks. Kapfenflein, Pfr. St. Anna, 4 Std, 

v. St. Anna, 4 Std. v. Kapfenitein, 5 &td. v. Radkersburg, 
8 Mi. v. Grad. Zur Hſchft. Gleichenberg dienftbar ; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 5 Weinzehend — 

Fiachm. zuſ. 248 J. 38 OD Al., wor. Aeck. 89 J. 76 1 
Kl., Bn. 48 3. 1122 I Kl., Dthw. 1ı 3, 1392 O Al, Bet. 
53.1448 [I Ki., Wing. 92 3. 800) Kt. Hf. 19, Whp. 
177 einh. Volk, 95, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pid. 14, Ochſ. 
24, Abe 24. . 

Ritmerk, fihe Rittenberg. " 

NRitfhein, GR, ein Bad ber ein gleihnahmiges Thal durde 
fließzt. Er treibt 1 Mauchmüple und ı Stampf in Walferss 
dorf im Bzks. Niegersburg; 1 Mauthmühle und ı Stampf in 
Uebelbach im Bzk. Welsdorf. 

Ritſchein, Gk. ©. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Söhau, ı Std. 
v. Schau, ı Std. v. Welsdorf, 2 Str. v. Füritenfeld, 7 MI. 
u 37 Zur Hſchft. Welsdorf dienſtbar und z Garbenzehend 
pflichtig · 





, 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Ebersdorf bes naͤhmlichen Bzks. 1364 
J. 772 D Kl., wor. Aeck. 821 J. 821 Kl., Wn. 149 J. 
1229 I) Kl. Hthw. 76 J. 604 I Ki., Wat. 49 J. 1088 DI] 
Kl., Widg. 267.3. 2300 Mi. Hf. 70, Whp. 51, einh. Bolk. 
245, wor. 140 wbl. S. Vyhſt. Pfd. is, Ochſ. 17, Rh. 69. 

NRiiſchnichalpe, Ik., im Paalgraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und einigem Walbftande. 

Mittenberg, windifd Ritmerk, ME, ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Großfonntag ; zur Hſchft. Sriedau, Großfonntag.und Ober 
radfersburg dienftbar. | | 

Das Flaͤchm. ift mis der G. —? vermeffen. 
pP Hl. 12, Whp. zı, eind. Bolk. 44, wor. 28 wbl. &. Vhſt. 
‘ 5. 


Mittengraben, Gk., norböftl: v. Fehring, Schi. und But in 
Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer: die Ried, Groſſing, Narringer , Khießl, Roſen⸗ 
berg, Heiſter, Katzianer. 

Mitter, die von, beſaßen Wolkenſtein und das Gericht zu Uns 
terburg. Wolf Georg 1500. - I. ' 
Rittersberg, windiih Rittsnoi, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Pr. Feiſtris, 3 Std. v. Windifhfeiftrig, 54 MI. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Burg: Seiftrig und Gonomwig dienftbar ; zur Staats: 

berrfhaft Studenig mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 333 3. 831 TI KL, wor. Aed. 299%. 40J 
K., Bin. 39 3. 812 D Kl., ur 72 J. 706 8 Kl., Wat. 
143 J. 1453 D Kl., Wldg. 48 J. 10351 Kl. Hſ. 92, Whp. 
60, einh. Bolk. 269, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 25- 


Rittersberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Freyſtein dienſtbar. 

Mittersberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur 
Hſchft. Sedau mit $ Getreid» und Weinzehend pflichtig , zur 
Hſchft. Herbersdorf dienftbar. 

Mittergberg, Mk., ©. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Ja: 
kob, 4 Std. v. St. Jakob, 33 Std. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Burgsthal, Brunnfee, Sreudened, St. Jakob, Plagerhof und 
Meitersfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
5.23, Whp. 20, eind.. Bolk. 72, wor. 38 wbl. S. Whſt. 

Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 12, Schf. a. 

Rittersburg, die Ritter von, beſaßen Luſtbuͤhel bey Walten⸗ 

‚dorf und Péls. Ernſt Wilhelm 1752. Er erhielt um 23. 

März 1752 die fteyerifhe Landmannſchaft. 


Rittesbachel, Bk., im Bf. Hochenwang, treibt in der Op 
gend Eommer ı Hausmühle und ı Stampf. 
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Rittesber SE, im Ramfauboden, zwifchen dem Halſerber 
und Sind ’ mie großem Waldſtande. dwiſch fer is 

Rittſnoi, ſiehe Rittersberg. 

Nitzenberg, Ik., ©. d. Bzks. Donnersbach, Pfr. Irdning ; 
sur Hſchft. Donnersbach und Steuergarſten dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. — % vermeſſen. 

Hl. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 84, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 12, Kh. 52, Schf. 76. 

In dieſer G. fließt der Riegenbah das Mofecbachel und 
Schoringbachel. 

Nitzendorf, IE, ©. d. Sr. Seckau, Pfr. Loremen; zur 
Braesshfäft Sedau , Probftey Zeyring und Großlobming 
dienſtbar 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Lorenzen vermeſſen. Hſ. 
6, Whp. 5, einh. Bolk. 42, wor. 19 wbl. S. Bhf. Pfd. 6, 
Ochſ. 10, Kb. 34, Schf. 30. 

Ritzersdorf, Ze, ©. d. Bzks. und der Pfr. Fohnsdorf. Zur 
Hſchft. Rothenthurn , Paradeis und Seckau bdienftbar; zur 
Hſchft. Waflerberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der ©. Gaffelsdorf vermeffen. Hſ. 16, 
Whp. 11, einh. Boll. 71, wor. 29 mbl. ©. Vhſt. Pfo. 5, 
Ochſ. 10, Kh. 38, Schf. 110. 

Ritzmannberg, ME.,. eine Weingebirgsgegend, jur Staats 
berrichaft Seckau dienftbar. . 

Ritzmannsdorf, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Ird⸗ 
ning; zur Hſchft. Steinach, Gftatt und Friedftein dienftbar. 

Das Fiachm. ift mit der ©. Laintſchern vermeffen. Hſ. 13, 
Wop. 12, eind. Bolk. 77, wor. 45 wol. ©. Vhſt. Pfd. 5, 
Kb. 40, Schf. 7. 

Hier fließt der Gullingbach. 

Rirynigberg, ME, eine Weingebirgegegend, zur Hfchft. Obere 
pettau dienftbar. 

Rizzinger, Chriſtoph, geboren zu Fuͤrſtenfeld. Poeſie. Siehe 
von Winktern Seite 160. 

Robargrabenbad, E., im Bik. Altenburg , treibt 2 Hause 
müblen in der Gegend Planina. 

Nobarhalpe, BE, im Kotzgraben, mit 86 NRinderauftrieb. 

Robatthal, BE, im Aflenzthdl. 

Robergraben und Bach, IE, im Bf. Admont, treibt % 
Mauth: und 2 Hausmühlen in Weng. 

Rochatzer, bie, eigentlih Robitiher, befaßen das Schloß 
Rohiſch, Stattenberg, Studenig, Furteneck, Schoͤnſtein, Katzen⸗ 
ſtein, ein Haus und Hofſtatt in Cilli. 
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. Meinbrecht war 1209 in einer Urkunde Herzog Leopolds fie 
die Karthauſe Geyrach ald Zeuge; Albert im J. 1212. Sophia 
von Rochatz war 1273 die Stifterinn des Kloſters Studenitz, ſie 
war die Semahlinn Reichers von Saneck, und in der Folge die 
erite Vorſteherinn diefes Klofters. Ein Jörg Rochatzer war 1446 
bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

a ch 8 St., an der Sottla, Ck., eine Pfarr des Dkts. Ro⸗ 

itſch. J 
Rochus St., Ck., eine Filialkirche der Pfr, Lichtenwald, 1 Std. 


v. Lichtenwald, 74 MI. von Cilli. 


Rochus St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein, mit einer Filialliche 4 Std, v. St. Marein, 
1 St. von Erladhftein, 44 MI. v. Cilli. 0 
Das Flächm. it init der G. St. Marein vermeflen. Hſ. 25, 
hp. 14, einh. Bolk. 53, wor. 29 wbl. S. Vhſt. Kb. a. , 
Rochus St., Ck., eine Kilialkirche der Pfr. Rann.. 
Nodein: groß, windifh Velki- Rodu, Ck., ©. d. Biks. Laube 
berg, Pfr. heil. Kreuz; am Sauerbrunn; zur Hſchft. Windiſch⸗ 
Iandsberg und Oberrohitſch dienftbar. . 
Flaͤchm. zuſ. 239 3. 1101 D Kl., wor. Acd. 67 3.192 71 
Kl., Wn. 195 112ı D Kl., Ort 13. 827 Kl., Hthw. 
108 3. 1291 TI Kl., Wat. 32% 3150 Kl., Big 9 J. 
11810 Kl. Hf. 55, Whp. 40, einh. Boll. 167, wor. Bi wbl. 
S. Bhf. Rh. 23. 


Rodein-⸗klein, windifh Mali-Rodu, Ck., ©.d. Bzks. Win: 
difchlandsberg , Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; zur Hſchft. 
Landsberg und Oberrohitſch dienſtbar, zur Hſchft. Oberrohitſch 
und Stermoll mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. St. Hermagoras vermeſ⸗ 
fen. Hſ. 16, Whp. 12, einh. Bolk. 49, wor. 28 wbl. S. Voſt. 


Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Hausmuͤhle. 
Rodinsberg, windiſch Czernena, Mk., ©. d. Bzks. Minori⸗ 
ten in Pettau, Pfr. Lichteneck, 1 Std. v. heil. Geiſt, 5 Std. v. 
Pettau, 4 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Minoricen und Demi: 
nıfaner in Pettau, DOberpulsgau und Thurniſch dienftbar- 
Flächm. zuſ. 602 3. 1500 DJ Kl., wor. Aeck. 70 3. 800 
DK, Wn. 388 3. 1200 Ki., Wgt. 18 3. 100 D AL, 
Widg. 95 I. 800 TI Kl. Hſ. 50, Whp. 37, eind. Wolf. 101, 
wor. 78 wbl. S. WVhſt. Pd. ı, Odhi. 20, Ah.28. ° 


Rodinsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neuftift 
dienſtbar. 
Modlerberg, Ik., im Großſoͤlkgraben, mit 10 Rindrrauftrieb. 
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Rodopplitzberg, Ch, eine Weingebirgs; d t. 
Oſterwitz Bienen ’ Angebiratgngend, zur Hlhſ 


Rodu, fiehe Rabdein. 


Rogalenza, Ck., ein Babim Bj. Oberrohitſch, treibt A Haus⸗ 
und 2 Maurhmühlen in Tſcherſchiſche. 


Rogatz Panatka, Ck., herrſchaftlich Oberburgifhe Waldung 
mit 232 Jod Flaͤche ninhalt. 

Dos Gebirg Rogatz felbft ift in velki und mali Rogaz 
eingetheilt, hat bey 4000 Zuß Höhe über der Meeresfläche und. 
ein fehr pittoreskes Anfehen, es zieht fi von Süden, wo es mit 
dem Tſchernouz zufammen hängt, nah Norden zwifhen dem 
Leutſchbach und der Drieth, und endet gegen die Saar. 


Rogeis, windiſch Ragosa, ME., ©. d. Bis. Haus am Bar 
her, Pfr. Koͤtſch; zur Hſchft. Haus am Bader und Kogeis 
dienftbar. 

Flachm. zuf. 820 3.279 RT. , wor. Aeck. 185 3.7007] 
., Wu. 99 3. 1306 I Kl., Grt.9 3.411 R., Hthw. 
12 3.856 I Kl., Wig. 183 3. 589 I A. Hf 26, Wpp- 
% ein. Bolt. 133, wor. 64 wbl. S. WhR. Pfd. 16, Ochſ. 12, 

34. 

Rogeis, füdl. von Marburg, Schloß und Gut, mit 167 fl. 
35 Er. Dom. und 18fl. 54 Er. 2 dl, Rust. Ertraͤgniß in 1 Amte 
mit 12 Haͤuſern beanfagt, 

Beſitzer: früher die Kakianer; 1750 war Joſeph Graf von 
Rabatta, 1750 Johann Anton Graf von Rabatta, mit 2. Nov. 
‘1770 Rajetan von Rangenmantel zu Yangenthal, 1774 Franz 
Sofeph Züremb , 1779 Mar XZav. von Ötremisberg, mit 12. 
July 1790 Jofepha Terglaufcpnigg , geborne von Stremitzberg, 
mit 24, Nov. 1802 Ehriftian Anton Graf von Attems, mit 29. 
März 1813 Adolph Nıtter im VBefige diefes Gutes, 

‚Den 16. July 1802 wurde dieſes Gut mit Haus am Bacher 
vereint, 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Rogendorf, die Grafen von. Diefelben nahmen mit’ Cafoar 
von Rogenborf durch feine Gemablinn Margarerha von Wildhaus 
der legten ihres Stammes das Wildhauier Wappen an. Bie 
befaßen Marburg, Niclas 1385; er verkbaffte feinem Schwas 
ger Friedrich von Graben Gülten bey Mahrenberg, Eibiewald 
x. im 3. 1387. &igmund von Rogentorf war 1440 Amtınann 
und Judenrichter zu Marburg, 1462 Landesverwefer in Stuk., 
flarb 1472. Derfelbe war auch 1446 bey dem Aufgebothe gegen 
die Ungarn, und im 3. 1453 Landfcpreiber in Stmt. Wilhelm 
Freyherr von Rogendorf zeichnete fi im J. 1529 gegen die Tür: 
Een, vorzüalich bey dem Schutze von Wien aus. CEdriſtoph Frey · 
herr von NRogendorf , geboren 1510, wurde dd, Krems den 15. 
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Dec. 1537 von Kaiſer Ferdinand I. in den Grafenſtand erboben. 
Diefes Geſchlecht bekleidete aud die Würde des Erbhofmeiſter⸗ 
amtes in Unterölterreih. Sie waren verſchwaͤgert mit denen von 
Stahremberg, "Schärfenberg, Landau, Thurn, Buchheim, Zeh 
fing, Wildhaus, Eitzing, Rindſcheit ꝛc. 

Rogenthal, Bk., nördl. von Kaiſersberg, zwiſchen dem Noſen⸗ 
um und Salchriegel in ber Pröihnig, mit großem Wald» 

ande. 
Roginskagorza, Ch, ©. d. Bzks. Windifhlandsberg, Pfr. 
: &t. Hema; zur Hſchft. Landsberg und Süſſenheim dienttbar. 
Flaͤchm. zul. mit Sibika und Zmereſchkagorza 1128 %. 659 . 

D K., wor. Aeck. 259 3.20 Kl., Wn. 1693. 13130 
Kl., Grt. 3J. 1902 D Kl., Hthw. 251%. 613 D Kl., War 
134 J. 259. Kl., Wldg. 317 3.146 DR. Hf. 68, Whp. 
48, eind. Bolk. 237, wor. 117 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, 


sh. 24. Ä 
Sn diefer ©. fließt der Tinsko⸗ und Sibikabach. 


KRobitfh, windifh Terk-Regatschge, Ck., landesfürſtlicher 

Markt im Bik. Stermoll, 6 Mi. von Feiſtritz, 8 Mi. v. Cilli; 
zur Hſchft. Stermoll und Magiftrat Rohitſch dienftbar; mit eis 
ner: Haupt und Dekanatäpfare über die Pfarren: heil. Kreuz 
bey Suuerbrunn, St. Hema, St. Peter im Bärenthal, Kaſtrei⸗ 
nis, Sr. Florian am Worfhberge, Schildern, St. Rochus an der 
Sottla, und St. Anton in Stoperzen. Das Patronat bdiefer 
Dekanatskirche fteht dem Cameralfonde zu. 

Die Hauptpfarrsgält hat Unterthanen in Donatiberg, Ger⸗ 
litſche, Schachenberg, Schneckenberg, Lanzendorf und“ Priitovas 
ober. Auch hat dieſelbe das Patronat Über die Kirche St. Flo⸗ 
rian und St. Rodi. 

Flaͤchm. zuf. 606 J. 681 Kl., wor. Aed. 137 J. 428 [] 
KM, Wn. 1153.46 O8, Sr 43. 731 I Kl., Hthw. 
318 3.1511 I S., War. 14 $. 1365 DO Kl., Wldg. 15 J. 
1020 I Kl. Hf. 99, Whp. 104, einh. Volk. 485, wor. 256 
wol. S. Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 22, Kh. 72. 

Hier iſt ein berühmter Sauerbrunnen, ſiehe Sauerbrun⸗ 
nen; eine $. k. priv. Schleifſtein⸗-Fabrik, ein Graͤnz⸗Zollamt, 
eine Triv. Sch. von 78 Kindern und ein‘. Inft.mit 4 Pfründs 
nern. 

dd. Eili am St. Moargarerhentag 1371 erklärte Graf Her⸗ 
mann von Cilli daß der Altar unfer lieben Frauen zu Rohitſch 
son der Pfarrkirche daſelbſt (consentiente ad hoc Patriar- 
£hae aquilegensi) .feparirt, mithin auch das Jus der Praͤſen⸗ 
sation und Vogteylichkeit auf ihn, feine Erben und Nachkom⸗ 
men trangferist worden fey, und foll der Kaplan tesfelbigen Als 
tars die Fruhmeſſe Sommerszeit bey Aufgang der Sonne, Win: 
ger6geit aber jedesmahl vor denn Sonnenfheme (ausgenommen 
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in dies dedicationis ejusdem altaris, allwo er die Meſſe pro 
sua commoditate halten kann) leſen. 


Hier iſt auch folgende roͤmiſche Inſchrift gefunden worden. 
TEMPLYM. DEI. SOLIS. INVICTI. MITHRAE. 


AVREL. IVSTINIANVS. V. P. DVX. 
LABE FACTVM. RESTITVIT. 


Nah Lazius und Gruterus ift diefer Stein nad Per 
tau überführt worden. \ . . 
Rohitfchs Ober, Ck., Schl. und Hſchft. 3 MI. von Eili, mit 
einem Landgerichte und Bj. von 15 ©., als: Dobrina,Des , 
brometz, Donatiberg, &t. Georgen, Kotſchitze, 
Marktberg, Nadolle, Rauno, Schadhenbetg, 
Schildern, Stermetz, Stoinofello, Termoſiſche, 
Zerlitfhno und Thake. . . 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 12,917 I. 1420 [] 
Kl., wor. Aed. 1866 9. 785 DI Kl., Wn. u. Ort. 1547.9. 
1340 D. Kl., Widg. 9503 I. 895 DAL. Hl. 777, Whp. 803, 
einh. Bolt. A117, wor. 2029 wbl. S. Vhſt. Pfd. 54, Och. 462, 
Kh. 470, Bienft. 80. 

Diefe Hſchft. iſt mit 3573 fl. do Er. Dom. und 295 fl. 53 fr. 

2 di. Rust. Ertrögniß in 11 Aemtern mit 799 Haͤuſern cataſtrirt. 
Ihre Unterthanen kommen in nadjitehenden G. vor, ald: Dos ' 
boveg, Dobrina, Drofenig, Cabernig« ober, Gabernig- unter 
Babroveg, St. Georgen , Jerie, Koſtreinitz unter, St. Kreuz, 
Lanzendorf , Laſche, Forfche, Lotſchendoll, Lugatz, Marktberg, 
Nadolie, Nagaun , Podplath, Podthurn, Predel, Nadmannse 
dorf, Rodein⸗ groß, Rodein- klein, Rothidige, Sagay, Schas 
chenberg, Schildern, Setſchowa⸗ ober, Eibifa, Stoinofello, Ters 
litſchno, Termoſiſche, Terſiſche, Take, St. Veit, Verde, Vers 
hie, Vinous, Wesgowitza, Wrefie und Zerroweg. 

Diefe Hſchft. befist den z Gunbenuehenn von Weisen, Korn 
und Hafer in 15 Ortſchaften der Pfr. Kaftreinig, als: Jeſchowetz, 
Kaftreinig- ober, Kaftreinig: unter, Unter: Plath , Wrefie, Gas 
browetz, Podthurn, Gabernig: ober, Gabernig: unter, Langens 
ader, Xihatfchendorf, Unterhag, Hagdorf, Worfh und Glass 
huttenkeuſchler. 

Sn der Pfr. Süſſenberg, G. Schneckendorf mit J. In 5 
Ortſchaften in der Pfr. St. Roi, naͤhmlich in der ©. Widine, 
Doboweg, Tſchresnowetz, Terlitſchno und Loog mit 3. In 23 Orts 
haften der Pfr. Schildern mit 5 in der ©. Wodule ,Med» 
gorani, Merſche, Rogatinza, Kontihes, Gap, Schildern, Ker⸗ 
ditſche, Loog, Stopnige, Schumberg, Rauno, Glabotſchetz, Do: 
drina, Schardinie, Prekerſche, Peklaiſche, Korfpige, Marinaderf, 





mit 2. 
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Jeſſenitze, Kautz und Streinaweß. In der. Pfr Rohitſch mit; 
in den 5 Ortſchaften Wreſowetz, Tlake, Lechno, Jeuſche und 
Neugreitler In ao Ortſchaften der Pfr. heil. Kreuz mit 3, nahm: 
lich in Ariawetz- ober, Ariawetze unter, Takalze, Zerfcilche, Lot⸗ 
ſchendorf, Radmannsdorf, am Stein, Oberplath, Unternberg, 
Garingberg, Zerrowetz, Ober⸗Setſchowa, Unter-Setſchowa, 
Tunzowetz, Dollitſch, Doll, Gupf, St. Veit, Martſchendorf, 
Straſche bey Tinsko, Großrodein, Kleinrodein, sa Wreſiam, 
Nimno, Vinariach, Kleinpriſchowa, sodna-Weß, Bmered, 
Rudnitza, Wieroweg, Polenza, Gerlitiche, Laſchedorf, St. Pe: 
ter im Bärenthal, Altenbach, Guberze, Jeſchowetz Runkowetz, Pri⸗ 
ſtowetz, na- Zeite und Wreſtowetz. In der G. Meſtinadorf mis 
In 5 Ortſchaften der Pfr. St. Florian zu Schweindorf, 
toinoſella, Obergradiſche, Untergradiſche und Neugereitler 


Weinzehend beſitzt dieſe Hſchft. mit in 13 ©. der Pfr. heit. 
Kreu;, nähmlich zu Stermetz- unter, Janina, Perneg, Temnig, 
Zerkotze, Unterplath, Meaaun, Hang, Sauerfhe, Lot chendoll 
und Gairingberg, dann bey den Dominikaliften in Zerrowetz und 

riftoweg. In 5 ©. der Pi. St. Florian, ald: Zigane, 
chweinberg, Werina, Tofchnoberg und Stermeg mit $. In 5 
©. der Pfr. Rohitſch, als: bey den Dominikalgrunden in Sinit⸗ 
fbeiberg, Suicyes und St. Georgen mit 5. In den Gerenden 
Zunzomwez und Schrimpfowetz in der Pfr. heil. Kreuj, dann in 

“ den Öegenden Hriber und Slagsınern in der Pfr. Rohitſch ganz. 
In den Gegenden Loog und Sattel der Pfr St Rochi mit 3; in 
der Gegend Laſche der Pfr. St. Peter im Baͤrenthal ganz. In 
5 Gegenden der Pfr. Sibika, als Prefifa, Punzerach, Wiero⸗ 
wer, Groß: Wezegund, und Groß: Weßaowißa ganz. In 6 Ges 
genden der Pfr. Kaftreinig, als Dromwenigberg, Tangenaderberg, 
©abernigberg, Leſchitſchnig, Wresnig und Magberg mit $. In 
16 ©. der Pfr. Schildern , ald Winarieberg, —e Me⸗ 

nit, Tovolle, Sotensko, Medgorami, Nadolle, Schardinieberg, 

Peklatſche, Großprekerſche, Kleinprekerſche, Schimberg und Qooy 

mit 3; Großgupf, Dobrinaberg und Neuſatz in Schardinieberg 
a 


ganz. 

Dieſer Hſchft. ſteht die Vogtey über die Kirche St. Bartho: 
lomd, St. Florian und Rodi, St. Michael in der Pfr. Schil⸗ 
dern, heil. Kreuz; und Maria Seſtocha zu. . 

As.frubere Beſitzer derfelben Eommen die Rohitſch, Stat: 
tenberg, Starhand und Haynburg, Cilli, Tumberger, Planten« 
flein, Schrott, Linded vor. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. Judenburg nad unfer Frauentag 1501 verkaufte Otto 
von Lichtenftein tiefe Hſchft. an Ulrich Freyherrn von Zouned 
um 700 March gewogenes Silber. 
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‚dd. Erchtag nach St Michaelstag 1441 belehnte Johann 
VBilhof von Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit dieſer Hſchit. 

dd. St. Cäciliatag 1475 erhielt Wilhelm von Auersberg 
das Schloß Rohatſch fammt dem Landgerichte und dazu gehöris 
gen Nugen , Renten und Aemtern von Bernhard von Liechten⸗ 
berg im Nahmen des Landesfürften pflegweiſe auf Raitung. 

dd. am Montag nad) corporis Christi 1486 ertheilte 
Kaifer Friedrich die Pflege dieſes Schloſſes Hanfen Rohatſcher zur 
Verrechnung. 

dd. am Erchtag in den heil. Ofterfeyertagen 1491 erhielt 
Hans Rohatſcher diefes Schloß ſammt dem Amte und der Mauth 
daſelbſt pflegs und refpective beftandweife, 

dd. am Samſtage vor. dem Sonntage reminiscere 1494 
wurde Hanfen Rohatſcher die Pflege des Schloffe Rohitſch, wie 
auch des Amtes und der Mauth dafelbft verliehen. J 

dd. 18. Det. 1505 erhielt Hans Rohatſcher dieſes Schloß 
von König Maximilian für ein Darlehen von 2000 fl. pfands 
weile, 

dd. Köln den 20. Auguſt 1512 erhielt Achatz von Linded die 
Pfandſchaft vieles Schloffes. 

Diefe Hſchft. wurde auch vom Tandesfürften der Sophie Wels 
zer um 5000 fl. verliehen. Im J. 1579 wurde fie auf 6000 fl, 
gefteigert, dann auf 11,000 fl. und ihren 4 Söhnen auf lebens» 
lang unabgelöft zu laſſen bewilliget. - 

1681 deſaß fie Seyfried Fürft von Eggenberg, 1730 Ma: 
ria Charlotta Kürftinn von Eggenberg, dann Eleonora und Mar 
ria Therefia Gräfinn von Leslie, geborne Fürftinnen von Eg ⸗ 
genberg, 1750 Kajetan Graf von Leslie, 1770 Anton Graf von 
Leslie, mit 30. Auguft 1803 Anton Graf von Lamberg und Ans 
ton Graf von Attems, feit 11. April 1805 der letztere allein. 


Rohr,/ Gk., ©. d. Biks. Kornberg, Pfr. Edelsbach, am Raab» 
fluffe; zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Riegersdorf,; Meſſen- 
dorf, Freyberg und Kornberg dienſtbar, zur Hſchft. Herberftein 
‚mit 4 ©etreid» und Weinzehend pflichtig. 

Blähm. zuſ. 1058 3.1204 [] Kl., wor. Aeck. 521 3. 1160 
DA., Wn. 46 3. 1452 Kl., Hihw. 37 J. 7360 Al., 
Wgt. 35 3.945 RL, Widg. 417 J. 111 DK. Hl. 52, 
Whp. 48, eind. Bolk. 245, wor. 131 wbl. S. Vyſt. Pfd. 13, 
DA. 28, Kp. 91. 

Rohr, GE, Schl. u. Hſchft. des Stiftes Rein, 35 MI. von 
rag, 14 Mi. v. St. Georgen, $ Mi. v. Lebring. 

Die Unterthanen derſelben befinden fi im Gk. in ben ©. 
Allerheiligen , Badendorf, Birkpof, Breitenfeld, Blumeck, Breir 
tenbach, Felgitſch, Feiting groß, Zorft dey Wundihuh, St. 
Georgen an der Stiffing, Gundersdorf, Güffenberg, Hainsdorf, 
Hart/ Haslach, Hof; Jorgen, Karla ober, Kaſten, Komberg, 
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Kühberg, heil. Kreuz, Krottendorf, Laaſen, Labill⸗mitter, Qants 
ſcha, Lebring, Leitersdorf, Lind, St. Margarethen, Neudorf bey 
Labeck, Neudorf im Bzk. Oberwildon, Neuftift, St, Nicolai, 
Packsdorf, Ponigl im Bf. Neufhloß, Ponigl im Bf. Thanhaus 
fen, Ragnitz, Seibersdorf, Sayach, Schönberg, Stoching, Sud» 
dull, Sulzbach, Wagendorf, Wundſchuh unt Zirknis. Im ME 
bat diefe Hfchft. Unterthanen zu Dobreng , Flammhof, Gomer⸗ 
zen, Grabanoſchenberg, Gradiſchka, Grötfh, Iswanzen⸗ unter, 
Kogelverg, Langeck, Langenberg, Lebing, Ranzenberg, Scirka, 
Sedauberg, Zerenberg, Unterbergel, Wirfhein und Zogendorf. 
Sie ift mit 2046 fl. 7 fr. Dom, und 352 fl. 27 Er. 35 dl. 
Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 387 Häufern beanfagt. 
Befiger diefer Hſchft. waren die Rohr, Kleindienft, Stift 
heil. Dreyfaltigfeit in Neuftadt, die Mesberflein, das Stift Rein. 

dd. rag am Montag nah Invocavit 1468 verzichtete Bi: 
{hof Georg von Sedau an Kaifer Friedrich die Lehensherrlich⸗ 
keit diefer Hſchft. 

Mehrere hiſtoriſche Daten findet man bey dem Artikel Nein. 
Das Schi. it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mohr, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
dienftbar. - 

Mohr, die von, befaßen das gleichnaßmige Schl. in Stmk. 
Wilhelm ı303. Sie wurden aber im Sabre 1381 da fle rebel- 
lirten ihrer Hſchft. verluftig und aus dem Lande vertrieben. Ein 
Dito von Rohr lebte um das Jahr 1142, wo er in einer Schen⸗ 

- Pungsurkunde Kaiſer Conrads an das Klofter Garften erfcheint. 
Singleihen ift im Jahre 1174 in Heinrich Herzogs von Bayern 
Confirmations » Urkunde des Klofters Kremsmüniter als Zeuge 
aufgeführt. Ein Dtto von Rohr war 1168 Wohlthäter des Stif⸗ 
tes Admont, deflen Tochter mit Hartneid Herrn von Agensberg 

‚und Traun verheurathet war. Cine Kunigunde von Rohr war 
Albertd von Pollheim 1250, und eine Anna Hadmars von Stah⸗ 
temberg Hausfrau im Jahre 1297. 


Rohr-Ober, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg; zur 
Staatshſchft. Pöllau dienftbar. Ä 
Flaͤchm. zuf. mit Unterrohr 2582 3. 641 D Kl., wor. Acck. 
834 5. 1282 TAU, Wn. 459 J. 1405 D Kl., Ort. 24 3.314 
DK, Hthw. 354 3. 8ı Kl., Wet. 7 I 2 DA., Widg. 
902 I. 735 TR. Hſ. 33, Whp. 55, eind. Bull. 205, wor. 
105 wbl. ©. Bhf. Pfd. 38, Kh. 59. 
Kommt im R. St. vor. 

Nohr:Unter, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg, mit ei: 
ner Localie genannt St. Slorian in Unterrohr im Dit. Hartberg, 
Patronat Religionsfond, Wogtey Staatsbichft. Pollau, 2 Sid. 
v. Hartberg, 6 Std. von Ilz, 9 Mi. v. Grab. Zur Staats⸗ 
herrſchaft Poͤllau und Stadtpfarr Hartberg dienfibar. Dis 

| a 
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, Das Flachm. iſt mit der G. Hohr ° Ober vormeſſen. Hſ. 
118, Whp. 101, einh. Bolk. 511, wor, 257 wbl. S. Vhſt. Pf. 
77, Odhi. 6, Kb. 82. Bu 

Ei ift eine Triv. Sch. von 112 Kindern. 
in diefer ©. fließt das Lungitzbachel. 
Tocalkurat: 1810 Karl Kmiebeit, 
Rohrac, Bk., im Seergebirge, zwiſchen dem Weiſſenbache und 
Buchkogel. J 
Robrad, Ik., zwiſchen dem Strechaugraben und Strechauer 
Schloßberge, in welchem der Schattenberg, die Schitteralpe und 

„der Blaſenberg vorkommen; mit dedeutendem Waldſtande und 
einigem Viehauftriebe. 

Bobdr- und Fil zerbach, Bk., im Bik. Hifelau; treibt zu Rad⸗ 


mer an der Hafel 1 Mauthinühle. ı , . 
Nohrauerbadel, Jk., im Bzk.Strechau, treibt 1 Hausmühs 
Te in der ©. Laffing:.Scpatzfeite; -1.:Mauthmüple und 3 Hause 
müblen in Oppenberg. J— J 
Mohrbach, Bk., zwiſchen der Wolsbachau und dem Kothberge, 
ein Seitengraben des Radbaches. 
Nohrbach, Ck., Staatsgülten die zu Mahrenberg verwaltet wer⸗ 
den, und einſt dein Jeſuiten- Collegium zu Grag gehörten, 
Sie find mit 56 fl. 7. Dom, und 12 fl. 18 kr 24 ds 
Rust. Erträgniß beanfagt. B B 
Diefe Gütt wurde dd. Wien ı7. Maͤrz 1557 nebſt 4 Hus 
ben zu Prarach von der Hoffammer an Hans Freyherrn von Uns 
gnad, welche er ſchon vorher bis zum Jahre 1536 pfandweife auf 
lebenslang inne hatte, für frey erblich und eigen gegeben; abfons 
derlich aus der Urſache weil ſich feine Gattinn, Tochter George 
von Thurn, des bereits abgefchloffenen Kaufs nur die Hſchft. und 
das Schl. Friedrihftein, Stadt und Hſchft. Borfchee welche 
40,000 fl. werth gemefen ſeyn follten, und welche ihr um 12,000 
fl. verfäuft waren, ſich gehorfamft begeben hatte. 
Nohrbach, Gk., ein Bach der in dem Gebirge äftf. von Maria 
Zroft entfpringt, und fi mit dem Stiftingbache vereint. 
Rohrbach, GE, im Bik. Walde, treibt 1 Hausmuͤhle in Li⸗ 
chendorf. J 
Nobhrbach, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, ı 
St. v. Buſchelsdorf, 14 Did. v. Herberſtein, 3 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 44 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Herberſtein, Frondsberg, 
Dberfladnig, Unterratmannsdorf, Hartberg, Külbel, Stubed, 
Schieleiten und Pfr. Studenberg dienitbar; zur Hſchft. Herber⸗ 
ftein und Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. b 
Flachm. zuf. 677 I. 1230 DKI., wor. Aed. 232 J. 8 
K., Wn. 95 I. 1247 OR, Ort. 1 I. 245 TAU, Hihw⸗ 
"383.432 Ki., Wgt, 34 9, 1321 IA, Widg. 277 3. 1179 
U, Band. . 25 
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da. Sf. 35, Who. 38, einh. Bolk. 197, wor. 107 wbl. ©. 
CHR. Pid. 7, Odf. 36, Kh. 72, Schf: 38. 
In diefer ©. fließt der Rammerbad), 
Kommt im R. St. vor, 


Robrbag, Gk., 9. d. BE. Commende Lech, Pfr. Maria 
Zroft, 4 Std. v. Märia Zroft, 15 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Commende Leech dienſtbar. 

Flächm. zuf. vermeſſen mit der G. — Stifting. Hſ. 19, 
Whp. 22, eind. Bolk. 123, wor. 64 wbl. S. Wh. Pd. 11, 
Ochſ. 10, Rh. 35. 

Zur Hichft. Commende am Leedy mit 3 Garbens Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 


Rohrbach, Gk. .r G. d. Bl, Neubau, Dr. Waltersdorf, 14 
Std. v. Waltersdorf, 13 Std. v. Neubau, 3 Mi. v. Yürften- 
fell, ML v. Srag. Zur. Hſchft. Unter: und Obermayerbofen, 
Dberfladnig, Schieleiten, Commende Bürftenfeld, Pfr. Walters⸗ 

dorf, Herberftein und Burgau dienitbar, 

Flächm. zuf. 672 3. 257 DKl., wor. Aeck. 255 9. 960 
DK, Wn. 28 3. 1548 DAL, Htbw. 61 3. 1406 DAL, 
Wgt. 51 3. 659 I Kl., Wldg. 224 J. 484 TI RK. Hl. 12% 
Wohp. 75, einh. Bolk. 290, wor. 152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 26, Kh. 112. 


Rohrbach, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Oswald; 
zur Hſchft. Plankenwart , Oberthal, Meſſendorf, Ligiſt, Alten» 
berg ſr Srohſoding, Mein, Reitereck, Ehrenau und Riegerodorf 
dienſtbar 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Neudorf des naͤhmlichen Bild. 685 
1285 DAL, wor. Aed. 195 3, 979 DAL, Wan. 98 I. 
1220 I Kl., Grt. i9 3. 875 OD A., Hthw. 329. 1506) Ah, 
Widg. 338 I. 1500 DK. Hſ. 46, Whp. 46, einh. Boll, 207, 
wor. 111 mol. S. Bhf. Pfd. 6, Ochſ. 28, Kh. 59. 

Teer gleichnahmige Bad) treibt in diefer ©. ı Mauthmuͤh⸗ 
fe ſammt a Stampf; die Hſchft. Plankenwart bat in felbem die 
Fiſchnutzung. 

Rohrbach, Gk., G. d. Bzks. Reitenau, Pfr. Grafendorf; an 
der Lafnitz. Zur Hſchft. Eihberg, Thalberg und Stadtpfarr 
Friedberg dienittar, 

- Der Stächenind. ift mit der ©. Tafnig vermeflen. Sf. 49, 
hp. 46, einh. Bolt. 239, wor. 124 wbl. S. WVyoſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 36, Kb. 8ı, Schf. 13. 

Hier kommt das Rohrbergbachel vor. 


Robrbach, GL, ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Veit am 
Vogau, und &t. Deter am Ottersbach, ı3 Std. v. St. Veit, 
. 3 ©td. v. Weinburg, 23 Std. v. Mured, 74 Mi. v. Graf. 
Zur Hſchft. Weinburg, Brunnfee, Kapfenftein, ©. Benin, 
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; Neudorf, Oberwilden und Waafen dienfbar; zur Bisthumshſchkt. 
Seckau mit + Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Nanersdorf und Siebing vers 
meffen, und beträgt zuf. 2515 3. 782 I] l., wor. Aed. 709 3. 
1419 Kl., Zn. 478 3. 1391 IA., Wet. 356 3. 336 
K., Wldg. 12909. 856 AL. Hl. 59, Whp. 53, eınh. Bolt. 
233, wor. 127 mwbl, S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 24, Rh. 88. 

Rohrbach, die Ritter von, befaßen Rohrbach jegt St. Joſeph 
genannt im ME. Hans 1427. Hand Chriſtoph wurde mit 22. 
Gebruar 1611 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

RNobrbachberg-klein, GEk., im Bik. Lana; zur Hſchft. Las 
nad mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Robrbachgraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil, Kreug 
am WBaafen; zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiersfack und dem fo 
genannten Richterrecht· Getreidzehend pflichtig. B 

Rohrberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen⸗ 
ftein und Bisrhumsbfihft, Sedo vienfibar. aur Hlhhft ’ 

Rohrberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hengsberg; zur Biss 
— Sedau mie} —ESE u u \ 

Rohrberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleihene 
berg bienftbar. 

Nohrbergbachel, SE, im Bik. Keitenau, treibt ı Hause 
muhle in der ©. Rohrbach. ' 

Rohrdorfeober, ME, eine Steuer» Gemeinde d. Biks. und ber 
Pfr. Großfonntag; zus Hſchft. Dornau dienftbar, 2; Std. v. 
Dornau. 

Mohre, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; jur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Mohreck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg, zur 
Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 

Rohreck, Ok., eine Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach; zur 
Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 
Robreralpe, Ik., im Turrachgraben, mit 60 Rinderauftrieb. 
Robrerberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Goͤſting, Pfr. St 

Veit; zur Hſchft. Goͤſting Weinzehend pflichtig. 

Nobrerberg, eine Gegend wit einer Gm. Sch. v. 46 Kindern 
im Dit. Graß, Bik. Eckenderg. 

Möhrigrabenbad, &E., im Bik. Gleichenberg, treibt Mauth⸗ 
mühle, ı Stampf und 1 Säge ın Steinbach. 

Rohrmoos, Ik., ©. d. BE; Pflindsberg, Pfr. Schladming, 
14 Std. v Schladming, 144 Mi. v Leoben, 173 MI. v. Ju⸗ 
Denburg. Zur Hſchft. Haus, Donnerobach und Kirchengult Schlade 
ming dienſtbar. — Press : 

5 
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Flaͤchm. zuſ. mit ber G. Ober-Schladming 7388 J. 1058 
D Ki., wor. Aeck. 308 $. 1542 D Kl., Wn, 646 J. ı571 0 
Kt., Ort. 5 3. 68 DK, Hthw. 311 3. 1151 TR. ; Widg. 

3515 3.1268. Hſ. 58, Whp. 51, einh. Bolk. 248, wor, 
127 wbl. ©. Bft. Pfd.9, Ochſ. 7, Kh. 250, Schf. 584. 

Hier befindet fih ein Kupferbergbau, eine Brücke über ben 
gleihnahmigen Bach der dafelbft 3 Hausmühlen treibt. 

Rohrmoos, Ik., im Salzagraben, zwiſchen tem Säufengraben 

“ und Dobliswald, mit 12 Ninderauftrieb. 

Rohrmoos, Ik., im Weiffenbachgraben, zwiſchen dem Fallbache, 

“dem Schönmoos und ber: Qambalsneralpe. 

Rohrmoos, ZE., im Breineckgraben. 

Mohrftock, SE, eine Gegend in der Pfr. Buͤſchelsdorf; zur 
Hſchft. Neulandsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
tig. 

Rohrwageck, Gk., eine Weingebirgögegend , jur. Stäfe, Kies 
geröburg dienſtbar. 

Roidisgraben „Bk., ein Seitengraben bes Penkengraben im 
Kathreinthale. 

Roje, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; jur Erminos 
rittengült in Eilfi mit 5 Weins und Betreidjehend pflichtig. 

Roje⸗Ober, windiih gorne-Roje, CE, ©. d. Bis. Neu: 

cilli, Pfr. St. Peter. Zur Hſchft. Scwarjenftein, Neucilli und 
Altenburg dienftdar ; zur Hfchft. Neublofter zebendpflihtig. 

" Flaͤchm. zuf. mit der G. St. Peter in dieſem Bzk. vermef 
fen. Hſ. 18, Whp. 19, einh. Volk. 96, wor. 43 wbl. S. Vhbſt. 
Pfd. 10, Kh. 20. 

MRoje:Unter, windiſch spodne-Roje, Ct., ©. Wie. Deus 

cilli, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Altenburg, Oberburg und Sa⸗ 
neck dienſtbar; zur Staatshſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flächm. zuſ. nie St. Peter vermeſſen. Hſ⸗6, — 6 
einh. Bvlk. 28, wor. 13 wbl. S. Wh. pfd. 3, Kb. 5 


Roi ſengraben, SE, Tünsftl. von Murau, ein Seitensbul der 
Probſt, in welchem der Ranswald ıc. mit bedeutenbem Wald: 
ftande vorfoınmt. 

Mökabah, CE, in Bzk. Saneck, treibt 1 Hausmühte in Be 
fie. 

Röskabach, Ck., im Bzk. Bindifäfeifrig, treibt 2 Hausmüpten 
in Walkersdorf. 

Rokouza, GE. ’ eine Gegend in der Pr. Peilenſtein; 3 an Hioft. 
Oberburg mit 5 Weinzehend pfligtig. . 

NRollau, Ok., ein Gut, einſt ein Eigenthum der Keinen; 
in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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ollau, Gk., eine Gegend im Bik. Ligiſt; zur Hſchft. Winters 
hofen mit 4, Hſchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzebend, zur Hſchft. 
Eandsberg gleichfalls mit Getreid: und Kleinrechtgehend pflichtig. 


otlsdorf, Gk., eine Gegend im BE, Stadl; zur Hſchft, 
Stadt mit 3 Getreidjehend pflichtig. 
Das Fiachm. ift mit der ©. Cohngraben vermeffen. 


omatfdaden, Gk., ©. d. Biks. Herberftein, Pfr. Buͤſchels⸗ 
dorf, $ Std. v. Buüſchelsdorf, 14 Std. v. Herberilein, 3 Std. 
dv. Gleistorf, 45 MI. v. Gratz. Zum Gute Euftbüpel und Hſchft. 
Herberſtein dienftbar und mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 717 I. 1113 Kl., wor. Aeck. 268 3. 243 
DE, ®n. yı 3. 762 DAL, Ort. 51 3. zn K., Hthw. 
32 3. 1455 DR, Wldg. 294 I. 19 TR. A. 62, Whr. 
39, einh. Boll. 210, wor. 107 wbl. &. hit. Pfd. 7, Ochſ. 
24, Kh. 66. 


omenep, Ik., im Paulgraben, mit 30 Rinder und 20 Scha- 
feauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


omerberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwans 
berg dienſtbar. 

omerthal, Ik., im Waldengraben, zwifhen dem Englisthale 
und der Hirſcheckalpe, mit bedeutendem Waldſtande. 


opreth Schent, fiehe Ruprecht St. 


ofalia St., Ck., ©. d. Bits. Reifenftein, Pfr. St. Beors 
gen bey Reicheneck, mit einer Filialkirche, 4 Std. v. St. Geor- 
gen, x ©td. vo. Reifenſtein, 15 MI. v. Eilli. Zur Hſchft. Reis 
fenftein, Minoriten in Cilli und Neucilli dienftdar. “ 

Flaͤchm. zuf. mit der ©, Repno 367 3. 905 D Kl., wor. 
Aeck. 129 3. 0995 D Kl., Wn 91 3. 486 TRL., Hthw. 69, 
144 T., Bat. 14 3. 1524 TR, Widg. 125 9. 956 I 
Kl. Hf. 25, Wbp. 17, einh. Volk, 107, wor. 49 mbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 16. 
ofatingalpe, Ik., im Steinbachgraben des Predligthales-, 
mit 200 Rinderauftrieb und fehr großem Waldſtande. 
ofhenverh und Roſchenzkyverch, fie Rofenberg. 
oſchnebach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt ı Mauthmüh⸗ 
le in der Gegend Roſchne dieſes Biks. 
"Sfhitr, IE, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Pflindsberg, 
Pfr. Mitterndorf, 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Mitterndorf und Obers- 
dorf vermeften. Hf. 17, WBhp. 15, einb. Bolt. 93, wor, 44 
wbi. ©. Bft. Pfd. 3, Dhl. 27, Ah. 55, Schf. 34. 





500 . Rof 


Der gleichnahmige Bach im Bzk. Friedſtein, treibt 1 Hands 
müble in Woͤrſchach. 
Roſchitz, JE, im Galjagraben, eine Tandesfärftlidhe Walbung. 
Roſchitz, Ik., am WWolkenfteinerberg, ein Heiner Graben iM 
welchem der Wafchelkogel vorkommt. 


MRofhno, Ck., ©, d. Bzks. und ber Pfr. Reichenburg, mit ei⸗ 
ner Filialkirche St. Kanzian, $ Std. v. Neihenburg, 35 Std. 
v. Kann, 84 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlihtenwald und 
Reichenburg dienftbar, zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein 
und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 574 3. 763 D Kl., wor. Aeck. 83 $. 848 U] 
Kl., Wan. 35 3. 379 Kl., Sr. ı 3.475 D Kl., Hthw. 
329 I. 403 Kl., Wgt. 605 TI Kl., Wldg. 124 J. 1252 
D Kl. Hſ. 38, Whp. 45, einh. Bolk. 226, wer. 119 wbl. ©. 
KH. Ochſ. 36, Kb. 32. 

In diefer ©. fließt der Leskautzbach. 


Noſchze, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 


Roſenbach, ein Out, mit Unterthanen im Gratzer⸗ und Mars 
burgerkreife. " 

Beſitzer: die Stubenberg , Zollenftein. 1730 war Joſeph 
Raymund Graf von Bidenitfh, mit 235. Bent. 1741 Jobann 
Andrä von Heiß, mit 28. May 1762 Johann Joſeph von Heiß, 
mit legten Auguft 1769 Chriftine Sreyinn von Brandau, und 
1775 Johann Fürft von Schwarzenberg im Beſitze desfelben, 
welche es mit Grubhof vereinten. 

Roſenbach, Ik., ein Graͤnzbach bey Obdach, wovon das rechte 
Ufer nach Steyermark, das linke nach Kaͤrnthen gehoͤrt; mit 
ſehr großem Waldſtande. Dieſer Bach treibt 3 Hausmühlen in 
Unterleiten. 


Roſendbach, Mk., eine Gegend im Bzk. Witſchein; bier fließt 
der Nubengrabenbac. gend ım © itfpein ; hier fließ 


Roſenbachberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staats⸗ 
herrſchaft Gonowitz dienſtbar. 


Roſenbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmuͤhlen in 
Probſt. 


Roſenberg, windiſch Roschenvorch, Ck., G. d. Bzks. Lem⸗ 
Berg, Pfr. St. Martin im Roſenthale, 14 Std. v. St. Mare 
tin, 13 Std v. Lemberg; 23 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Gu⸗ 
teneck dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Sefferge und Ottemna 426 J. 1132 U) 
K., wor. Ad. 92 3. 121 I Kl., Wn. 97 3. 617 D Kl., 
Hthw. 21 3. 375 I Kl, Mgt. 42 I. 523 D Kl., Wldg. 173 
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3. 1037 I 8. Hf. 27, hp. 19, einh. Bolk. 109, wer. 5: 

BL ©, pn. 00.2, 826. m. 

@ofenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof Gos 
nowitz dienſtbar. 

Rofenberg, eine Gegend bey Gratz; zum Stadtpfarrbof Gratz 
mit j Getreidzehend pflichtig. 

Rofenberg, Ot., eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz an 
Waafen ; zur Hſchẽt. Vaſoldsberg dienſtbar, zur Hſchft. Seckau 
mit Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Rofenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Schier 
leiten dienſibar. . 

Rofenberg, GE, eine Weingebirgegegend, zus Hſchft. Korn⸗ 
berg dienftbar. 

Nofenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trauts 
mannsdorf dienftbar. 

Roienberg, GE, eine Gegend in ber Pfr. Ilz; zur Hſchft. 
Welsdorf mit Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Rofenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr, St, Peter am Dts 
tersbach; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid» und Kleins 
rechtzehend pflichtig. 

Rofenberg, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht an 
der Raab, mit einer Gm. Sch. von 40 Kindern. 

Rofenberg, Gk, eine Gegend im Bye. Herberſtein, Pfr, Bis 
ſchelsdorf, ift mit dem Markte Büſcheisdorf vermeffen. 

BRofenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Ligift bey Mooskirchen; 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend, zus 
Hſchft. Winterhofen mit z Getreidjehend pflichtig. 

Rofenberg, windiſch Roschenskyverch, Mk., ©. d. Biks. 
Schachenthurn, Pfr. &t. Georgen, 14 Std. v. St. Georgen, 
24 Std. v. Schachenthurn, 23 Std, v. Radkersbura, 7 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Altottersbach, Freisburg und Schachen⸗ 
thurn dienftbar; zur Hſchft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der G. Kagianberg verme ſſen. Hſ. 
% Whp. 55, einh. Boll. 20a, wor, 110. nl. S. Vhſt. 
. 56. 


Rofenberg, bie Grafen von, erbten das Wappen der abgeftors 
benen Hagendorfer und der von Kloͤch, wie auch der von Span ⸗ 
genftein. Sie wurden den 17. Day 1634 mit Andrä von Ro⸗ 
fenberg in den Freyherrenſtand erhoben , fehrieben ſich zu Lerchen⸗ 
au und Grafenftein, und mit Fans Andrä Frepheren von Ro- 
fenberg den 15. Dec. 1648 in den Grafenfland erhoben. Wolf 
Andrä Graf von Roſenberg erhielt das Erbland» Hof meiſteramt 
in Kärnten, weldes die verarmten von Kaitſchach ühergeken 
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mußten; auch erhielt derſelbe von Kaiſer Leopold I. die Bewilli⸗ 
gung ſich von Orſini zu ſchreiben. Leopold Graf von Roſenberg 
erbielt durch feine Gemahlinn Eleonora Graͤfinn von Kiefel bi 
Hſchft Freudenau, er kaufte au das Gut Wetzelsdorf. ie 
und Joͤrg Rofenberger waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Verſchwaͤgert war dieſe Familie mit der von Die 

. trihftein, Welzer, Wagensberg ꝛc. rüber befaßen fie auch Mar: 
burg, Hainfeld, Windenau, St. Nicolai, Grünberg, Nüden- 
oder Fahrenaraben, 1 Haus in Gras und 28 Pfund zu Gru⸗ 
ben in der Nitſcha. Diefe Familie erhielt mit 5. July 1660 bie 
fteyeriihe Lanpmannfdaft. 

Mofenberg:Plein, ME., eine Weingebirgigegend, iur Hſchft. 
Seckau mit } x 2Beinjehend pflichtig. 


Mofenberg:- ober, Gk., eine Gegend ‚in der Hr, Veizberg; 
zur. Bisthumshſchft. Seckau niit z Meinzebend pflichtig. 


Roſenbrunn, Bk., nördl. v. Raifersberg in der Pröfämig, 
zwifchen dem Leit! und Rogenthal. 


Mofenbühel, Gk. eine Gegend im Bzk. Bärened in ber Eifenan. 
Das Flaͤchm. it mit der ©. Baumgarten verineflen. 
Hier fließt der Pinkaubach. 


Roſenbühel, GE, eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg; 
zur Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 


Roſenbühel, Gk., eine Gegend , zur Hſchft. Straß vienftbar. | 
Mofenbühel, fihe Nagerl. 
Mofeneck, fibe Schneider. 


Mofenarund, Mk., ©. d. B;Es. Obermureck, Pfr. Absthal; 
zur Hſchft. Hainfeld, Obermureck, Oberradlersburg, VBerggült 
fiebenau und Lamberg dienftbar ; zur Bisthumspfchft. Seckau 
ganz Getreidzehend pflichtig. 

Frächm. zuſ. 594 J. 1171 D Kl., wor. Aeck. 137 J. 107 
D Ki., Wn. und Ort. 194 3.10 TI Kl., Hthw. und Sr 
257 3.606 I Kl., Wer. 6 3. 3880 Kl. Al. 35, 
38, einh. Bvlk. 178, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2 ‚ * 
38, Kh. 61, Bienſt. 108. 

Hier fließt der Lupetzbach. 

Mofenhbain, außer Gras am Roſenberg, Schl. und Bart, ges 
hörte vormahls dem Sefuiten » Collegium, jest dem Grafen von 

ttems. 


Roſenhof, Gk. eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Staatsherr⸗ 
(daft Stainz Garbenzehend pflichtig, 
Hier fließt das Zachbachel. / 
Mofenhof, ME, 2 Mi. v. Marburg im BE. Burg» Marburg, 
eine Gult. Siehe St. Jakob Kaplanepgült, . 
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Bofenkogel, Bk., am Seeberg, zwiſchen dem Wagners ung 
Zöllererwald, unter ber Geebergalpe gegen den Brandhof. 

Mofenkogel, Gk., weil. dv. Stainz, ein hoher Berg an den 
Grönze des Marburgerkreifes. Zur Hſchft. Stainz Sarbenzes 
hend pflichtig. 

Hier fließt der Falleckerbach. Diefe eine herrliche Ausſicht 
gewährente mit einer komiſchen zur Hälfte bewaldeten Beraſpitze, 
gebört zu dem maflerfcheitenden Zuge zwifchen der Kainach und 
Stainz und bängt in der Verlängerung über den Ligifker: Holger 
flag mit der Pad zuſammen. 

Rofenleiten, Gk., eine WWeingebirgsgegend , zur Hſchft. 8a 
pfenftein dienftbar. 

MRofenfteinerbadel, I, im Bik. Donnersbach, treibt fi 
Hausmühle ſammt Säne in der G. Fuͤchsberg. 

Noſentbal, Bk., am Erzberg in der Stübming. 

Rofentbal, Gk., ein Gut deſſen Unterthanen ſich in Albers- 
dorf, Garach, Schoͤckel nieder, Semering-kiein, Stenzengreuth, 
Stifting und Wenisbuch befinden, iſt mit 67 fl. 15 kr. Dom, 
und 9 fl. 50 Er. 14 dl. Rust. Erträgnig in 4 Aemtern mit 9 
Haͤuſern beanfagt. 

Vefiser: die Mersberg. 1730 war Maria Eleonora Pr 
falia Gräfinn von Rindsmaul, 1750 Sigmund Graf von 
NRindsmaul, mit 3. July 1798 Jofeph Anton von Pifter, mit 
7. July 1812 Anton und Katharina von Piftor, mit 10. Mär} 
1818 Katharina von Piftor allein, und 1820 Geluſſig im Ber 
fige diefes Gutes. 

Roſenthal, Gk., eine Gegend; zur Staatshſchft. Biber Ger 
treidzehend pflichtig. 

Noſenthal, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Gnaning, Pr 
heil. Kreuz am Waafen; aureBisthumahfäft. Sedau mit ; Ges 
treid: und Weinzehend pfiichtig. 

Rofentbal, Gkl, eine Gegend, zur Hſchft. Krems mit 5 Ge 
treidzebend pflichtig. 

Noſenthal, die Nitter von, erhielten mit Franz den 4. Oct. 
1771 bie fteyerifche Landmannſchaft. Joſeph iſt feis 1792 der 
erfte infulirte Probſt zu Brud an der Mur. 

Rofenwand, Ik., bey dem Altenauffeer See, zwiſchen dem 
Sauzagel und dem Augftkogel. 

Rofpne, fiehe Raftdorf. 

Roffach, Gk., ©. d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. Stainz, 

Flaͤchm. zur. 667 9. 226 D &., wor. Aeck. ı74 I. 96 
D Ki., ®n. 170 3. 288 I A., Hibw. 195 J. 700 I Ale 
Bet. 5 3. 2411 DA, Wldg, 122 J. 446 I RL Gſf. ce 
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‚hr. 65, einb. Bulk, 317, wer. 155 ws. S. SH. Pfo. 25, 
Ochſ. 36, KH. 126. 

Noßalpe, Ik., in Hintereckgraben ber Oberwoͤls, mit 100 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Noßbach, Bk., ſüdl. v. Michael in der Leinſach, mit großem 
Waldſtande, unter der Lobmingerhoͤhe, dem Albelkogel und der 
Denkenalpe. 

Roßbach, SE, im Bzk. Herberſtein, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Stubenberg. 

Roßbach, Gk., im Bi, Vorau, treibt 9 Hausmühlen in Lath⸗ 
rein. 

Roßbach oder Kleinpfaffengraben, Ge., in der Ratten, 

treibt 2 Hausmuͤhlen in Landau. 

Noß bach, Gk., im Bzk. Greiſeneck, treibt 1 Hausmuͤhle in ber 
Gegend Roßberg. 

Noaßbach, Ik., noͤrdoͤſtl. v. deyeing am Buße des NRottenmanner 
Zaun; treibt 1 Mauthmüple, 1 Stampf, 2 Sägen und 5 
Spausmühlen in der Gegend Obdad. 

Ropbadh: Ober, ME., ©. db. Bzks. Wildhbaus, Pfr. Gems; 
zur Hſchft. Freydeneck, Burg: Marburg, zur Sandichaft, Pfr. 
Samlie und Gült Pleinberg dienſtbar. 

Slähm. zuf. mit Roßbach» Unter 1067 3. 1467 DKl., 
wor. Aeck. 173%. 310 DT Kl., Wn. 53 3.1079 D Kl., Stt. 
1378 DJ Kl., Hthw. 423 3. 65 I Al. , Wgt. 270 3. 304 [I 
D 8ı., Widg. 87 3. 1006 DI Kl. Hſ. 86, Whp. 73, einb. 
Bolk. 301, wor. 159 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Odf. 50, Kh. 

59, Schf. 2. 

Roßbach⸗Unter, ME, ©. d. Bzks. Wildhaus, Pfr. Gems. 
Zur Hſchft. Eibiswald, Mabrenberg, Melling, Bisthum Our, 
Seckau und Pfr. Zellnitz dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg mit 
3 OÖetreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der obigen ©. vermeflen. Hſ. 71, 
hr. 00, einh. Bolk. 229, wor. 118 wbl. &. Vhſt. Pfo. 6, 
Ochſ. 14, Kh. 40. 

u ß bachel, Ik., im Bzk. Nothenfeld, treibt 4 Hausmühlen in 

Qau. . 


Roßbachgraben, IE, im Bik. Wafferberg, ein Seitenthal 
des Bailgraben, in welchen das Roßeck und die Sommeralpe 
mit einigem Viehauftrieb und Waldftande vorkommen. 
| Der gleihnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen in Gail. 
Mofberg, windilh Koinskiverch, Ck., ©. d. Biks. und ber 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. deutſch; zur Hſchft. Oberburg mit 
dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit ter G. Etermißberg 1026 9%. 1104 D Ki.. 
wer: Aeck. 235 J. 704 D Kl., Wn. 230 J. 257 D Kl., Ort. 
10% 182 D Kl., Hthw. 837 I. 702 D AL, Wing. 613 
2. 856 D II. Sf. 30, Whr. 27, einb. Bolk. 148, wor. 69 
wol. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 25, Schf. 258. 

In diefer ©. kommt der Dopelnzabady vor. 


Roßeck, Bk., im Araubatbgraben noͤrdweſtl. v. Kaifersberg. 


Roßeck, Bk., ſüdweſtl. v. Bruck, in der Utſch, mit 86 Rinder: 
und 6 Pferdeauftrieb. 


Roßeck, Gk., ©. d. Bzks. Srondsberg, Pfr. Maria am Kogel- 
hof. Zur Hfchft. Untermayerhofen und Wachſeneck dienftbar , 
zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 1304 $. 444 D Kl., wor. Ned. 550 3. 1069 
D Ki., Wn. 122 3. 565 D A., Htbw. 248 3. 638 D A., 
Wldg. 382 3.1372 D Kl. H. 68, Whp 57, einh. Brik. 280; 
wor. 146 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 98, Kh. 104, Schf. 230. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Mayerhofen ı Hausmähs 
le. Auch fließt in diefer G. das Birnbachel. 

Roßeck, Gk., ©. d. Bit. Stainz, Pfr. St. Stepban, 3 DM. 
v. St. Stephan, 3 MI. v. Stainz, 64 MI. v. Grab. Zur 
Hſchft. Frauenthal, St. Joſeph, Stainz, Wildbad und Horn⸗ 
eck dienſtbar; zur Hſchft Stainz Garben⸗ und zur Hſchft. La⸗ 
nach mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 725 J. 1050 D Kl., wor. Aeck. 149 J. 815 
D Kl., ®n. 149 J. 499 OD] &t., Hthw. 89 J. 1024 D SL, 
Wet. 3 I. 740 D Kl., Widg. 333 3. 1172 D SU. Hſ. 68, 
Whp. 67, einh. Volk. 335, wor. 185 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 58, Kh. 115. 

Roßeeck, Gk., eine Gegend im Bzk. Gutenberg, iſt mit der ©: 
Klein» Semering vermeffen. 

Roßeck, Ik., im Roßbachgraben des Bailthales, mit bedeuten: 
dem Waldftande, 


Droßeck, Ik., am Blasnerberg, mit großem Waldftande. 

Roßecköohinteres, Ik. ein dem Stifte St. Lambrecht eigen» 
thümlicher Wald von 372 3%. 232 D Ki. Flaͤcheninhalt. 

Moßecksvorderes, Ik., wie oben mit 208 I. 551 D A. 
Flaͤcheninhalt. 

Noßeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frauentha 
dienſtbar. 

Noßeck:ober: und unter, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit % 
©etreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Roßeckalpe, Ik., im Doboweitſchgraben, zwifchen dem Gering⸗ 
kahr, dem Zirmſteine und der Eckeralpe, mit 130 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 
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Nohecher, die, beſaßen bey Stainz Gülten, und Herberſtein. 
Ulrich 1209. Nach ihrem Abſterben erbten die Gnaſer ihr Wips 
pen. Sie waren verſchwaͤgert mit der Familie Rindſcheit, Kkas 
bersdorf und Winkler. Achatz Roßecker erſcheint in einer Urkun⸗ 
de vom Jahre 1418. 

Roßgraben, Bk., G. d. Bzks. und der Pfr. Baͤreneck. Zur 
Hſchft. Baͤreneck, Pfr. Bruck, Comm. Leech, Maſſenberg und 
Oberkindberg dienſtbar. 

| Slähm. zuf. 1427 3. 1304 D Kl., wor. Aeck. 58 J. 389 
D Kl., ®n. 95%. 1466 IR, Grt. 1098 D Kl., Hthw. aba 
DK, Wldg. 1275 3. 385 DK. Hl. 34, Whp 29, einh. 
Sur 1% wor. 79 wbl. &. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 14, Kh. a2, 

. 50. 

Sn diefer ©. fließt der Breitenauerbach. | 

Roßgraben, BE, zwifchen der Spatenau und dem Raſtadtk 

gel. 

Roßgraben, BE, ein Seitengraben des Schwabelthales, mit 
großem Waldftande. | 

Roßgraben, Ik., zwifhen dem Doppelberge und dem Stein⸗ 
berge bey Scheifling. | | 

Roßgrabenbach, BE, im Bzk. Sallenftein , treibt 1 Maus 
müble in der ©. Landl. 

Roßgſchwent, Gk., in der Ratten. 

Roßhof, Mk., G. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck, an ei⸗ 
nem Arme der Mur. Zur Hſchft. Brunnfee, Frauheim, Ober: 
mured, Kapfenberg und Rothenthurn dienftbar. 

Das Flähm. beträgt zuf. mit Auendorf 852 9. 504 [I] Kl., 
wor. Aeck. 222 J. 1285 41., Wn. und Ort. 629 I. 1021 [) 
St. Hſ. 19, Whp. 18, einh. Bolk. 104, wor. 55 wbl. S. OHR. 
Pfd. 5, Ochſ. 18, Kh. 32, Bienſt. 10. 

Roßleiten, Ik., eine Gegend mit einer Sichelſchmiede. 

Roßlokoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu⸗ 
ſtift dienſtbar. 

Roßnitz, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Viktring⸗ 
hof dienſtbar. 

Roßſchlag, Bk., in der St. Stephaner Lobming, mit großem 
Waldſtande, unter der Angeralpe. 

Roßſchopfkogel, Ik., eine Bergſpitze in der G. Puſterwald, 
des Biks. Zeyring. 

Roßſteig, Ik., eine Gebirgsgegend der G. St. Oswald dei 

Bzks. Zeyring. | 
Noßſchweifalpe, BE, in der Radmer, zwiſchen der Kothal⸗ 

. ı 4 
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Flaͤchm. zul. mit der G. Etermigberg 1926 9. 110477] AL, 
wer: Aeck. 235 9. 704 I Kl., Wn. 230 9. 257 D KL., Ort. 
10%. 182 D Kl. Hthw. 837 I. 702 OD) D A, Wing. 613 
2. 856 D. Fl. Sf. 30, Whr. 27, einb. Bolt. 148, wer. 69 
wol. ©. Vhbſt. Ohr. 30, Rh. 25, Schf. 258. 

In diefer G. Bommt der Dopelnzabadh vor. 

Moßeeék, Bk., im Kraubatbgraben noͤrdweſtl. v. Kaifersberg. 


Moßeck, SE, ſüdweſtl. v. Bruck, in der Uiſch, mit 86 Rinder: 
und 6 Pferdeauftrieb. 

Moheck, Gk., ©. d. Bike. Frondsberg, Pfr. Maria am Kogels 
of. Zur Hcchft. Untermayerbofen und Wachſeneck dienftbar , 
aur Hſchft. Herberſtein mit J Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1304 J. 444 DJ Al., wor. Ned. 550 J. 1069 
DA, ®n. 122 3. 565 OM., Htbw. 248 I. 638 DO Al, 
Wldg. 382 3.1372 RL. Hf. 68, Whp 57, einh. Boll. 280; 
wor. 146 wbl. S. ht. Ochſ. 98, Kh. 104, Schf. 230. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Mayerhofen ı Hausmäh 
fe. Auch fliegt in diefer ©. das Birnbachel. 

Moßeck, Gk., ©. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stepban, 4 MI. 
v. ©t. Stephan, 3 Mi. v. Stainz, 64 MI. v. Grab. 
Hſchft. Frauenthai, St. Joſeph, Stainz, Wildbad und Forns 
ed dienftbar ; zur Hſchft Stainz Garben: und zur Hſchft. La⸗ 
nad mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 725 3. 1050 D Kl., wor. Aeck. 149 I. 815 
DO I., Wn. 149 3.499 I) Rt., Hthw. 89 I. 1024 [) Al, 
Wet. 3 3. 740 DI K., Wldg. 333 I. 1172 DI Rt. A. 68, 
hp. 67, einh. Bolt, 335, wor. 185 wbl. S. Voſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 58, Kh. 115. 

Moßech, ©E., eine Gegend im Bik. Butenberg , ift mit der G. 
Klein» Semering vermeffen. 

Roßeck, JE, im Roßbachgraben des Gailthales, mit bedeuten: 
dem Waltftande, 

Noßeck, IE, am Blasnerberg, mit großem Waldftande. 

Mopeckrhinteres, IE, ein dem Stifte St. Lambrecht eigen 
thümliher Wald von 372 I. 232 II Kl. Blädeninhatt. 

Moßecksvorderes, SR, wie oben mit 208 I. 551 D Al. 
Flaͤcheninhalt. J 

oßeck, Me., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frauenthal 
dienſtbar. 

Moßeckzober: und unter, Gk., zur Hſchft. Landeberg mit % 
Getreid · und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Moßeckalpe, Ik., im Doboweitſchgraben, zwiſchen dem Gering ⸗ 
abe, dem Zirmiteine und der Eckeraipe, mis 130 Rimderauftrieb 
und großem Waldſtande. 
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Hier tft eine kaiſerl. koͤnigl. Poſtſtation, und eine Triv. 
Sch. von 22 Kindern. 

Pe gleihnahmige Bach treibt im diefer Gemeinde ı Mauthe 
m %. . j 
Röchelftein, BE, ein Amt mit einem Landgerichte welches zu 

Gsß verwaltet wird. Z— | u 
Roͤthelſtein, Ik., ſuüdweſtl. von Admont, ein Schloß dieſes 
. Stiftes; it in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Möchelfteinerberg, Bk., am rechten Ufer der Mur, zwifchen 

dein Bärenecder: und Taufnigberge. 


Rotbenbah, windiſch Troble, Ck., &. d. Biks. Lehen, Pfr, 
‚itsenmarkt; zur Hſchft. Lehen, Mahrenberg und Gradiſch dienfts 
a 


r. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gradiſch vermeſſen. Hſ. 50, 
hp. 50, einh. Bolk, 284, wor. 146 wbl. S. Vhſit. Pfd. 11, 
Ochſ. 51, Kh. 64, Schf. 39... 
Hier fließt der Trebelskabach. | 
Nothenbach, IE, Schi. und But; in Filhers Topographie ab» 


gebildet. ' 


Rothenbach, JE, im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in der Gegend Paal. ' 
Röthenbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 

leiten dienftbar. 
Rotbenberg, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Fall, 
Pfr. St. Lorenzen. | Ä 
Flächm zuf. 2707 3.617 TIRI., wor. Aeck. 251 3. 1544 
DA, Trifhf. 31 3. 1097 TR, Wn. 3248. 410) Kl., 
rt. 10%. 1355 D Kl., Hthw. 516 3. 382 Kl., Eldg. 
1002 $, 598 D Kl. Hſ. 73, Whp. 80, einh. Bol. 403, wer. 
\ 192 wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 104, Kh. 54, Schf. 21. 


Rothenfels, Ik., Schl. und Bzkshſchft. mit einem Landgerich⸗ 
se, auf einem 130 Klafter hohen Felſen, 4 Std. von dem Staͤdt⸗ 
chen Oberwoͤlz, 33 Std. v. Unzmarkt, 6 Std. v.' Judenburg, 4 
Stv. v. Manhardsdorf, 24 Std. v. Pur; in Zifchere Topogra⸗ 
phie abgebildet. Der BE. beftehbt aus 1 Stadt, ı Marfte und 
16 Bemeinden, ald; Stadt Obermwölz, Markt St. —8 
G. Althofen, Bramach, Dirnberg bey Schoͤnſtein, 
Feiſtritz bey Sr. Peter, Hinterberg, Rammersberg, 
Kumpeck, Mainbarteödorf, Mitterdorf, Offen, 
Peterdorf, Pöllau bey St. Peter, Salchau, Sch 
sel, Schönberg und Winklern bey Oberwil; 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 40,407 3. 5898 [I KAlı, 
wor. Acd. 2788 3. 966 [I Kl., Wn. und Ort 9938 I, 889 
DKL, Hthw. 9541 3. 1371 [I Kl., Widg. 18,138 3. 571 
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DS. Hſ. 897, Whp. 808, einh. Bolk. 3922, wor. 1979 wbl. 
©. WVhſt. Pfd. 175, Ochſ. 630, Kh. 1716, Bienft. 27. 

Diefe Hichft. har das Patronat und die Vogtey über die 
Kirchen St. Martin zu Oberwölz, St. Peter am Kammersber⸗ 
ge, St. Jakob zu Laffing und St Marimilian zu Niederwöl;; 
die Vogtey allein über die Kirhe &t. Ulrich zu Schönberg, und 
das Putronat allein über die Kirche Maria in Oppenberg. 

Die eigenen Gründe beftehen in 12 3. 941 IKT. Acd., 6 
77258. ®n., 7 3 158 DA. Hthw., 1572 9. 322 
Al. unftreitigen und 4085. flreitigen Waldungen; als der Reis 
ninger, Plafcheig, Künfter, vordere Schoͤtel, Weidtratten, Küb-, 
Kohl: und Klauswald, Die fo genannte Greimalpe gehört zwar 
auch diefer Hfchft., die Nutzung davon aber hat das Kodflift 
Freyſingen am candate Eonntage 1533 theild an Nothenthurs 
neriſche, theils an fremde Unterthanen überlaffen, wofür fie je 

doc) einen beftimmten Zins zu zahlen haben, 

Eine weitere Eigenſchaft diefer Hſchft. ift die Lehensherrlich⸗ 
Beit über mebrere Alpen und Eleine Güter, welche theils Private 
befigen, theils zu den Hſchften Neifenftein, Ranten, Edyrattens 
berg, Authal, Lind, Friedſtein und Keiftris gehören. Das hieſt⸗ 
ge Landgericht womit auch die hohe und niedere Jagd in der Kuͤn⸗ 
ſten, Pleieiß und Hintereck verbunden ift, ift laut Kaufbrief 
dd. Graß 12. Nänner 1556 von Wolf Herrn von Stubenberg 
von der Hfchft. Srauenburg um 7500 fl. berdan verkauft worden. 
"Mit diefem Landgerichte ift auch die Einnahme von Kirchtags-, 
Behuth⸗, Stand: und Mautbgeldern zu Niederwöl; verbunden, 

Die Filchersgerechtfame diefer Hſchft. beſteht theils in Bde 
&en, in Teuchen, tbeils in Seen. Won erfteren naͤhmlich in dem 
Schoͤttlerbache, Welzbache, Pölfenbachel, Katſchbach; dann das 
Mufifhen mit der Hihft. Murau im Welzbache am Efelberge 
vom Hanoldſteg angefangen bis zum Urfprunge in einer Strecke 
von 2 Etunten. Ton Seen im Kammerer Alpenfee zwifchen ber 
Lurens und Kammereralpe im hinteren Schoͤtel gelegen, im Wil⸗ 
denfee ebenfalls alldort, in den 2 Setzlingſeen und im Maleifers 
fee. Diefe Wäfler enthalten mit Ausfhluß der Seen Korellen 
und Aſche, die Seen aber Forellen und Salblinge. 

Dieſe Hſchft. befitt 608 Unterthanen, worunter 240 rüde 
fäßige und 368 Zulehens Unterthanen, fie find in folgente Aem⸗ 
ter eingetheilt, nähmlidh : in das Amt Hintereck und Sch bs 
tel, Amt Kirhberg und Bramach, Schiltern und 
Reiming, Hinterburg, Ehmeigern, Stadtamt Ober; 
wölz, Hofmarkt &t. Peter, Mitterndorf und Geis 
ſtritz, Polling und Shmittern, Eihburg und Pe⸗ 
terdorf, Rinneck, Kathreiner und Lichtholden⸗ 
amt, und befinden fih in den Pfarren Oberwölz, Schönberg, 
Miederwälz, St. Peter am Kammersberg, Murau, Schöder und 
Ranten, theils ämterweife bepfammen , theils einzeln zerſtreut. 
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Nach den Conſcriptions⸗Gemeinden liegen fie In Mthofen, Bra⸗ 
mach, Dirnberg bey Schönberg, Feiſtris bey St. Peter, Kam⸗ 
mersberg, Katſch, Kumpeck, Mitterndorf, Markt St. Peter, Pe⸗ 
terdorf, Pölau bey St. Peter, Salchau, Schoͤdel, Stallbaum, 
. und Winklern bey Oberwölz. 
Ste iſt mit 2267 fl. 19 ik. Dom. und 525 fl, 52? kr. 2df, 
Rust. Erträgniß beanfagt. 
.  : Die Unteribanen aus den Aemtern Sinterburg, Kirhberg 
und Bramach baden die Verbindlichkeit auf ſich, die fur den 
Schloßbrunnen welder 1100 Röhren bedarf und bey 2470 Klaf⸗ 
‚ ter weit geleiset wird , nöthigen Brunnröhre in den berrfchaftlis 
chen Waldungen unentgeltlich) zu baden und zu führen. Kerner 
. müffen die Unterthanen auf der Hofmark St. Perer zur Herbit- 
geic diefen Brunnen mit Stroh und Bretern überdeden. 
| Im Jahre 1740 war Marimitian Anton Freyherr von Pau.n: 
garten auf Deutenkoven und Maßbach, biſchoflich Freyſingiſcher 
.. und Regensburgiicher Hof und Kammerrath, Hauptmann auf 
„. Rothenfeld und der Stadt Oberwölz. Ä 


MRorthenfels, die Edlen von. Wenzel Joſeph Jandig Edler v. 
Rothenfels befaß 1730 Die Hſchft. Reinthal. 
Nöchenftein, Ik., gegenüber dem Radling, mit bebeutendem 
Waldſtande. 
Nothenthurn, Ck., in Windiſchgratz, 2 Std. v. Drauburg, 
7 Mt. v. Cilli, Hſchft. mit einem Bzk. von ı Stade und 16 
Gemeinden, ald: Stadt Windiſchgratz, ©. Altenmarkı, 
Dobrowa, Ömeine, Gratzerberg, St. Nicolai, 
Podgorie-ober, Podgoriesunter, Raduſche, Rabe 
wald:ober, Raswald:unter, Saverfdhe, Öiele, 
Torisko, Verch, Br. Veit und Wiederdriep. 
Das Tlähm. des Bzks. beträgt zufammen 18,103 J. 82? 
, D8., wor. Acd. 3153.93. 1217 [JI., Wn. und Grt. 2069 
"& 1095 DAL, Wildg. 5457 9. 1030 TIL, Hthw. und 
Triſchf. 7392 3. 282 D Kl., Wgt. 400 el Hſ. 895, Whp. 
‚951, einh. Bolk. 4449, wor. 2265 wbl. S. Whſt. Pfd. 108, 
Ochſ. 875, Kh. 1110, Bienſt. 243. | 
Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Altenmarkt, 
Dobrowa, Gmeine, Golowabuka, Siele und Verch. 
Sie iſt mit 904 fl. 22 fr. Dom. und 151 fl. 15 kr, Rust. 
Erträgniß in 3 Aemtern mit 173 Häuſern beanfagt. 
VBefiger waren die Nottal, Meirner, Wolkalitſch, und feit 
mebr als einem Jahrhunderte die Freyherren von Kulmer. 


Rothenthurn, Ik., Schi. und Hſchft. 3 MI. v. St. Peter, 
4 MI. v. Paradeis, 4 MI. v. Judenburg. Die Unterthanen ber 
felben befinden ſich in Aflersdorf, Dietersdorf, Kumpeck, Möſchitz⸗ 
graben, Oberweg, St. Peter bey Judenburg, Reifling, Kiepers 
dorf und Siedning im Ik., und zu Dedling im SE, | 6; 

ie 
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DK. Hſ. 897, Whp. 808, einh. Bolf. 3922, wor. 1979 wbl. 
©. Dhf. Pfd. 175, Ochſ. 630, Kh. 1716, Bienft. 27. 

Diefe Hſchft. hat das Parronat und die Wogtey über die 
Kirchen St. Martin zu Obermölz, &t. Peter am Kammersber⸗ 
ge, St. Jakob zu Laſſing und St Marımilian zu Niederwölz; 
die Vogtey allein über die Kirche St. Uri zu Schönberg, und 
das Putronat allein über die Kirche Maria in Oppenberg. 

Die eigenen Gründe beftehen in ı2 3. 941 IA. Acd., 6 
3.772 58. ®n., 73.158 D Ki. Hihw., 1572 9.3220] 
Al. unftreitigen und 408 9. flreitigen Waldungen; als der Neie 
ninger, Plaſcheitz, Kunſter, vordere Schoͤtel, Weidtratten, Küh-, 
Kohl: und Klauswald. Die fo genannte Breimalpe gehört zwar 
auch diefer Hſchft., die Nutzung davon aber hat das Hochllift 
Freyſingen am candate Eonntage 1533 theil$ an Rothenthurs 
nerife, theils an fremde Unterthanen überlaffen, wofür fie je 
doc einen beftimmten Zins zu zahlen haben, 

Eine weitere Eigenſchaft diefer Hſchft. ift die Lehensherrlich- 
keit über mebrere Alpen und Heine Güter, welche theils Private 
befigen, theils zu den Hſchften Neifenftein, Ranten, Schratten⸗ 
berg, Authal, Find, Friedſtein und Feiſtritz gehören. Das hiefis 
ge Landgericht womit auch die hohe und niedere Jagd in der Kün⸗ 
ften, Pieſcheitz und Hintereck verbunden ift, ift laut Kaufbrief 
dd. Groß 12. Iänner 1556 von Wolf Herrn von &tubenberg 
von der Hſchft. Srauenburg um 7500 fl. herdan verkauft worden. 

Mit diefem Randgerichte iſt auch die Einnahme von Kirchtage-, 
Behuth:, Stand: und Mauthgeldern zu Niederwölz verbunden, 

Die Fiſchersgerechtſame diefer Hſchft. beſteht theils im Wär ' 
chen, in Zeuchen, theils in Seen. Won erfteren nähmli in dem 
Schoͤttlerbache, Welzbache, Poͤlſenbachel, Katihbad; dann das 
Muffchen mit der Hſchft. Murau im Weljbahe am Efelberge 
vom Hanoldſteg angefangen bis zum, Urfprunge in einer Strecke 
von 2 Etunten. Bon Seen im Kammerer Alpenfee zwifchen der 
Luxen⸗ und Kammereralpe im hinteren Schötel gelegen, im Wil⸗ 
denfee ebenfalls alldort, in den 2 Setzlingſeen und im Maleifers 
fee. Diefe Wäffer enthalten mit Ausfhluß der Seen Forellen 
und Afche, die &een aber Forellen und Salblinge. 

Dieſe Heft. beſitzt 608 Unterthanen, worunter 240 rüde 
fäßige und 368 Zulehens Unterthanen, fie find in folgende Aems 
ter eingetheilt, naͤhmlich: in das Amt Hintereck und & cd» 
tel, Amt Kirhberg und Bramad, Ediltern und 
Reiming, Hinterburg, Schmeigern, Stadtamt Obers 
wölz, Kofmarkt St. Peter, Mitterndorf und Beis 
ſtritz, Pölling und Shmittern, Eichburg und Per 
terborf, Rinnech, Kathreiner» und Lihtholdens- 
amt, und befinden fi in den Pfarren Obermölz, Schönberg, 
Niederwälz, St. Peter am Kammersberg, Murau, Schöder und 
Manten, sheils ämterweife bepfammen , theils einzeln zerſtreut. 
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83. B. 1822 bat Rotbentfurn den Diftriet B. 


efau in 
Brunnfee — — C. 
1823 Rothenthurn — — C. 
Seckau — — B. 
Brunnſee — — A. 
1324 Rothenthurn — — A. 
Seckau — — C. 
Brunuſee — — B 


Die Hſchft. Brunnſee hat im J. 1817 ihr Dritt:Tpeil ſaͤmmt⸗ 
lichen Zehendholden um 33,000 fl. W. W. verkauft. 
Rothgmos, Ok., G. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 

3 Std. v. Büſchelsdorf, 13 Std. v. Herberſtein 3Std. v. Gleis 
dorf, 445 Ml. v. Gratz; zur Hichft. Riegersburg, Liebenau, 
Freyberg und Commende Yurftenfeld dienſtbar, zur Hſchft. Her: 
berftein mit $ ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ıft zuf. mit der ©. — ? vermeffen. 

Hſ. 45, Whp. 36, einh. Boll. 106, wor.yo wbl. &. Vhſt. 

Ochſ. 2, Kh. 38. 

MRotbhainalpe, Ik., im Branisgraben bey Obdach, mit 130 
Rinderauftrieb. 

Rothhbofbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Lorenzen. 

NRothhoferbach, Ik, im Bzk. Rottenmann, treibt ı Mauth⸗ 

mühle, Saͤge und 1 Hausmuͤhle in Siegsdorf. 

Rothkoffelalpe, Ik., im Werchzirmgraben, mit 50 Rinder⸗ 

auftrieb. 

Norchkogel, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Kainzen⸗ 
berg, Leobnerſtein und der Oedmauer, mit 55° Ninderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 


MNotbleite, Ok., am rechten Ufer ber Mur, zwiſchen der Auer⸗ 
leite und dem Reinerthal. 

Rothleiten, Bk., zwifhen dem Laufnig: und Gemsgraben, am 
rechten Ufer der Mur. 

Rotbleiten, Bk., ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Frohnleiten, 2 
Std. v. Frohnleiten, 2 Std. v. Rörhelitein, 24 Mi. v. Brud; 
zur Hichft. Pfannberg und Weyer dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1066 3. 1322 D Kl., wor. Aeck. 74 3. 206 

. DA, Wn. 128 J. 127530 Kl., GErt. 2 93.880 Kl., 

thw. 5 3. 902 D Kl., Widg. 855 3.1252 I Kl. Hſ. 44, 
bp. 46, einh. Boll, 234, wor. 120 wbl. S. hit. Pd. 7, 
Ochſ. 22, Kh. 51, Ochf. 25. 
Hier iſt eine Zeugſchmiede, eine Kapelle und die Hſchft. Weyer 
gegenwaͤrtig. 
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‚ Sie it mit 1818 fl. 7 tr. Dom. und 119 fl. 39 Er. 33 dl. 
Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 82 Haͤuſern beanjagt. 

Das Schl. hat eine Kapells und ik in Fiſchers Topographie 
abgebildet. - \ 

Grühere Beſitzer waren das Stift St. Lamprecht, 1720 war 
Karl Jojeph Freyherr von Kainbach, mir 22. Jänner 1725 rang 
Joſeph Frehherr von Kainbach, 1750 Franz Joſeph von Klam— 
pfel, 1778 Joſepha von Schneider, mit 10. Det. 1790 Valen⸗ 
tin von Roßeneck, mit 8, Oct. 1805 Clara von Roßeneck, mit 
12. Nov. 1803 Anfelm Hüstenbrenner im Beſitze diefer Hicit. 


Rothenthurn, Ik., ©. d. Bzks. Paradeis, Pfr. St. Peter. 

Zur Hſchft. Weyer, Eichtenftein und Kırde St. Peter dienitbars 

ze it eine Senfenfabrik, eine Haden« und Nagelfchmiede, 
eine Kammeralbrücke über den Feiſtritzdach. 

Flächm. zuf, mit der G.— verneffen. 

A. 53, Whp. 51, eind. Volk, 309, wor. 156 wbl. ©. 
Voſt. Pd. 17, Ochſ. 26, Kb. 95, Schf. 150. 

Den 20. Jänner und am Ofterdienftage werden hier Vieh⸗ 
möärfte gehalten. 

Der gleihnahinige Bad) treibt. bier ı Hausmühle und Saͤ⸗ 
ge. Auch fließt hier der Beiftrigbadh und Moöͤſchitzbach. 


Rothentburn, ME, wett, von Nadkersburg, ein landſchaft⸗ 
licher Freyſitz. 


Notbenthurn, Hfäft., mit der Hſchft. Oberrabkersburg vers 
eint. Die Unterthanen berfelben befinden fi in Dedenig, Grü⸗ 
ferfhad, Laafeld, Roßhof, Schirndorf und Sichelsdorf. 

Sie iſt mit 834 fl. 16 kr. Dom. und 117 fl. 23 fr. 3 df. 
Rust. .Erträgnifi in 7 Aemtern mit 80 Käufern beanfagt. . 

Diefe Hſchft. befigr den + Getreidzehend in den ©. Pfarrs⸗ 
dorf und Dornau, im Bzk. Halbenrain, Pfr. Radkersburg, dann 
Waaſenhof, Priedehof, Humersdorf nebft Oberſcheiben, Gorigen 
fammt Großſcheiben, Zelting, Dieting, (Dedenis), Sicheldorf 
und Laafeld nebft Kleinſcheiben im Bzk. Neumeinsberg, Pfr. 
Mabkersburg. Das 2. Drittel hat Sedau, das 3. Drittel die 
Hſchft. Brunfee. 

Zwiſchen diefen Hſchften. herrfcht aber ſchon feit undenklichen 
wenigft unausweisbaren Zeiten die Gewohnheit, bafı diefer ganz 
ze Zehenddiſtrikt in 3 ziemlich gleiche Theile getpeift iſt, und 
Diftrite A, Pfarrsdorf, Dornau, Waaſenhof, Priedehof, Hum⸗ 

mersdorf ſammt Oberſcheiben. 
B. Goritzen mit Großſcheiben, Zelting, Dieting. 
C. Laafeld mir Kleinſcheiben und Sicheldorf enthalt. 

Jede obiger Zehendherrſchaften nimmt jahrlich den Zebend in 
— Diſtrikte ganz; es werden aber die Diſtrikte zäprlich ges 
wechſelt. 


1IL. Band, 26 
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146 DK. Hſ. 49, Whp. 42, einh. Bolk. 187, wor. 98 wol. 
S. Bhf. Pro. 14, Ochſ. 14, Kh. 47, Schf. 8. 
Der gleichnahmige Bach treibt bier 2 Hausmuͤhlen. 


Rothtrögel, Btk., im Wallersbachgraben, zwiſchen dem Zreit 
kogel uͤnd Wolfeck. | 


Rothwein, ſüdweſtl. 1 Std. v, Marburg, 12 Std. v. Koͤtſch, 
3 Std. v. Lembach, Schl. u. Hfchft. mie einem BE von 6 ©. 
als: Feiſtritz, Laßnitz, Lembah, Pickerndorf, 
Pickern Gegend und Rothwein. ' 

, Diefe enthalten zuf. ein Klähm. von 5644 3. 981 D Al., 
wor. Aeck. 1004 3. 561 D Kl., Wn. u. Ort. 6483.69 DAL, 
Hthw. 886 3. 959 TI AL, Wet. 371 J. 1386 D Kl., Wlidg. 
2733 3. 1206 D Al. Hſ. 315, Whp. 331, einh. Bolk. 1476, 
wor. 740 wbl. S. Whſt. Pfd: 37, Ochſ. 239, Kh. 311, Schf. 
20, Bienit. 116. . . 

Diefe Hſchft. ift mit 79 Pfund 1 6. 45 di. Dom. und ı19fl. 

19 Er. 14 di. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 56 Käufern 
beanſagt. © ' 

Die Unterthanen Eommen in nadiftehenden ©. vor, als: 

- Brunndorf, Draffendorf, Zeiftrig im Bzk. Fall, Feiſtritz im Bik. 
Rothwein, Kötſch⸗ ober, Yaßnig, Lembach, Lobnitz, St. Mage 
dalena , Nicolai, Pickerndorf, Pidern Gegend , Pleterie, Po» 

breſch, Podowa, Roßwein, Rothwein und Sforba, dann zu Pod⸗ 
loſch im Ef. 

Bey diefer Hſchft. wird auch das zu Zirfovig gehörige Land⸗ 
gericht verwaltet. 
An Zebenden befist dieſelbe: Weinzehend im Piderer: und 
Lembacher Sebirge; + Getreidzehend auf dem Stadtfelde, Roth: 
weiner:, Piderer:, Laßnitzer⸗, Feiſtritzer⸗ und Hollerer Feldern, 
» am Bader von 17. Untertbanen. z zu Maria Raft und den 
Bömmerzebend. von den obigen Unterthbanen am Vader. An 
Verfchnid: oder Sackzehend hat fie 4 mit der Burg Marburg 
an Hiers und Himmelthau, in 6 Dörfern z, und in 1 Dorfe y 
Sackzehend auf dem Pettauerfelde, dann Verfhnid bey Maria 


[1 ® 

"Die Sifcherdgerechtigkeit ſteht diefer Hfchft. zu in der halben 
Drau, von der Marburger Bruce bis St. Joſeph, und allen in 
diefer Strede in die Drau einfließenden Baͤchen, dann im Forel⸗ 
lenbache bey DOberfeiftrig, an der Laßnitz; endlich ein Fiſchwaſſer 

zu Zirkovitz. | | 
2 Beliser: 1730 war Mathias Zfchander, mir 1. Suly 1758 
>» Elifaderb Tſchander, und glei daraufdurd Kauf Severin Egg» 
“ hart, mit 21. Febr. 1751 Johann Georg Nagerl, 1782 Joſeph 
: Mägerl von Rofenbübel, mit 17. April 1801 Ignatz, Lambert, 
Aoifia und Johanna Mud, dann Anna Altmann, geborne Muck, 


’ vu ® 
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Röthleiten, BE. , bey Kapfenberg, zwiſchen dem Eichberg und 
Pärfhenberg. b 


Rothleitenalve, IE, im Stilbachgraben des Oppenberges, 
mit 26 Rinderauftrieb. 
Rochlesgraben, Gk., ein Seitenthal des Gemsgraben. 


Rothmoos, BE, bey Maria Zell, zwiſchen der Rabneralpe, 
PR Krduterinn und der Mohendirn; mit jepr großem Walde. 

ande. 

Mothmoos, Bk., in der hintern Wildalpe, zwiſchen dem Raude 
Fer der Müpfleiten und dem Sattelkogel, mit großem Walde 

inde. 

Hier find bedeutende Torfgruben. . 
Nothmoos, Ik., bey Auflee, zwiſchen der Fahrenrinn, Jauſen ⸗ 

kogel und dem Kemetgebirge; ıfıs ſehr großem Wald ſtande. 

Die gleichnahmige Alpe wird mit 39 Rindern betrieben. _ 
Nothfhırza, ſiehe Riet; Markt. 
Rothſchitza⸗-spodna, fiehe Rietz- unter. 
Rotbſchitzen, windifd Rothschitsche, Mk., G. d. BE. 

Dbergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Guten 
dien ſibar. 

Flachm. zuſ. 344 J. 85 TI Kl., wor. Aeck. 88 J. 942 [1] 

Kl., Wn. 66 3. 1082 [) Al., Ort. 11 I. 522 Kl., Hthw. 
263.556 DA. , Wgt. 9 3. 1026 IK, Widg. 101 3. 757. 
1. Hf. 53, Wbhp. 50, einh, Bolt. 201, wor. 112 mol. S. 
Bhf. Pfd. 22, Ochf. 14, Kh. 60. 

Der gleihnabmige Bad) treibt eine Mauthmuͤhle in St. Joͤr⸗ 
gen. Hier kommt auch der Triebeinbach vor. 
Mothſchrizen, windiſch Rothschitzer, Mk., G. d. Biks. Me⸗ 
gau, Pfr. Benedicten; zur Hſchft. Freisburg, Gutenhag, Stadl, 
Weitersfeld, Witſchein und Pfr. Absthal dienſtbar, zur Staats⸗ 

bchft. Steinhof mit Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mit Benedictenberg, Froblach und Kriechenberg 

887 3. 1018 I) Kl.wor. Aeck. 229 I. 250 QKl., Bn. und 
©rt. 150 3. 87 D Kl., Widg. 355 I. 143 TA., Htbw. 108 
3.925 Nul., Wgt. 64 3. 1213) Kl. Hl. 37, Whp. 32, 
end. Boll. 126, wor. 58 wbl. S. Wpft. Pd. 17, Odf. 50, 
KH. 105, Bienft. 120. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in Watfhe 

to. Hier fließt aud der Triebeinbach. 

Motbfhitzenberg, windifd Rothschitzkyverch, Mi , ©, 
d. Bits. und der Grundhſchft. Jabringhof, Pfr. Jahring, 4 
St. v. St. Jakob, 34 Std. v. Marburg. 

Slächm. zuf. 606 I. 404 DI. , wor. Acd. 138 J 1205 

DA, Wn 77 3. 1122 DO Fi., Set. 1264 OR, Hihw. 
212 9. 685 0) 4l., Wgt. 70 J. #0 Kl., Wing. 106 I. 
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Dos Flachm. ift mit der ©. Ober : Rötichadh vermeflen. Hſ. 26, 

Er 26, einh. Bolk. 103, wor. 58 wol, ©. Voſt. Ochſ. 20, 

.14. \ 

" Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf in diefer Gemeinde. 

Rsſtſchbachel, SE, im Bzk. Oberkindberg, treibt ı Hausmuͤhle 
im Rösfchgraben. 

Rötſchgraben und Bad, Gk., bey Peckau, zwiſchen dem 
Tomakogel und der Weingartleite bey Peckau; in welchem der 
Glettgraben, Schiffergraben, Schachengraben, Ranacharaben, die 
Gegend unterm Schoͤckel, die Nordweſtſeite des Schoͤckels, die 
Retzen, der Koinkogel und Wiedenkogel vorkommen. 

Der Roͤtſchbach treibt 2 Mauthmuͤhlen, 1 Stampf, 1 Säge 
und 1 Hausmühle in Windhof. 

Mötfhitz, Ik., eine Gegend in der G. Mitterndorf des BE. 
Pflindeberg. ' 

Hier fließt der Toͤltſchenbach. 
Rötſchitzgrabenbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt eine 
. Mauthmühle in Obersdorf. 

Rotſchniggraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
in Thörberg 4 Hausmühlen. 

Rottabahel, ME, im Bf. Trautendburg, treibt 4 Mauth: 
muͤhlen und 2 Sägen in Großwalz. 

Rorttal, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Thalberg, 
Neudau, Untermayerbofen, Grabenhof, Dornhofen, Wachſen⸗ 
eck, Rothenthurn; Gülten bey Straden und im Mürzthale, ei⸗ 
nen Garten unweit des Weiſſeckerhofes. 

Sie begleiteten das Silberfimmeramt in Stmk. Thomas 
Nottel war 1447 Stadtrichter zu Gras, er ftarb 1479. Jörg 
von Rottal Freyherr zu Thalberg, war Obrift » Landhofineifter ın 
Miederdfterreih, ftarb 1525. Colmann Freyherr von Rottal über: 
gab 1521 fein ganzes Hab und Gurt. 

Verſchwägert war diefe Familie mit der von Graswein, Geis: 
bad), Teufenbach, Holzapfel, Waltenitein, Falbenhaupt, Traut⸗ 
mannsdorf x. 

„niefes Geſchlecht ift 1762 mir Wilhelm von Rottel ausges 
orben. 

Rottenbach, Ck., eine G. d. Bzks. Leben mit einer Filialkir⸗ 
che, genannt Maria in Rottenbach, 3 Std. v. Altenmarkt, 5 
Se. v. Lehen, ı4 Std. v. Unterdrauburg, 74 MI. v. Cilli. 

Hſ. 50, Whp.50, sind. Bolk. 254, wor. 180 wbl. S. Vhſt. 
j Pfd. 11, Ochſ. 50, Kh. 64, Schf. 39. 

Rottenbachel, Ik., im Bik. Rothenfels, treibt 8 Hausmuͤh⸗ 
len in der Gegend Schönberg. ' 
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mit 5. Jaͤnner 1803 Johann von Gjemeg, und mit 7. Jänner 
1806 Jofeppa von Petkowitſch im Beſitze diefer Hſchft. . 

Roshwein, windiſch Radwina, ME., ©. d. Bzks Rothwein, 
mit einer Cocalie, genannt &t. Bartholomaͤ in Rothwein, im 
Dkt. Mahrenberg, Patronat Religionsfond , 15 MI. von Kiens 
hofen, 2 MI. von Mahrenberg, 8 DA. v. Marburg; zur Hſchft. 
Burg: und Minoriten in Marburg, Rothwein, Windenau und 
Pfr. Lembach dienſtbar. 

Dieſe ©. ift in 2 Gegenden getheilt, naͤhmlich in Ober: und 
Unterrorhwein. 

Das Flaͤchm. von Oberrothwein beträgt juf. 570 3. 284 UI 
&., wor. Ack. 109 3. 1226 Kl., Trıfhf, ı I. 368 Rn 
Bn 76 3. 168 Kl., Ort. 19 3. 1283 DJ) Kl., Hthw. 35 
3. 920 I Kl., Wldg. 326 3. 1234 Kl. Hf. 72, Wop. 84, 
FG Boik. 361, wor. 181 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Od. 78, 

. 77. 

Unterrothwein befist an Klächm. 1281 3. 961 TIRI., wor. 
Art. 281 I. 290 I Kl. , Triſchf. za I 590 I Al., Wn. 172 
3.1151 DA, Srt. 193. 425 D Kl., Hthw., 1759. 1269 
DS, Widg. 598 3. 958 D Al. 

Localkurar: 18:0 Lorenz Kölch. 

Rötfh, IE, G. d. Biks. Admontbühel, Pfr. Obbach, + Std. v. 
Obdach, 4 Std. v. Admontbühel, 25 MI. v. Judenburg; zur 
Landſchaft, Hſchft. Admontbüpel und Maflenberg dienftbar. 

Das Flächm ift mit Granigen vermeflen. Pf. 29, hp. 
25, einh. Volk. 168, wor..85 wor, wbl.®. Whlt. Pfd. 13, Ochſ. 
32, Rd. 58, Schf. 76. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier Kgausmäßte und 2 Zeugs 
ſchmieden. Auch fliegt hier der Granigbad 

Rötfhad » Ober, windifh sgorne-Sretschne, Ck., ©. d. 
Bzks. Gonowis, Pfr. Nötfhah, 4 Std. v. Rötfhad, an der 
Drau; zur Hſchft. Gonomig, Opfotnig und Jamaig "dienfkbar, 
zur Hſchft. Gonowiß mit 3 und zum Pfarrhofe Gonowitz mit z 
Sarben: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Rötſchach- Unter 464 3. 1416 TI Kl., wor. 
Aeck. 2289. 7760 Kl., Wn. 125 3.415 O A., Ort. 19. 
TR, Hthw. 19.72 TI Kl., Wit. 155 I. 1265 D Ki., 
Wildg. 44 9. 465 IA. Hf. 7ı, Whp. 56 , einh. Bolk. 225, 
wor. 120 wbl.&. Bhft. Pfd. 2, Ochf. 30, Kb. 24. 

Rötfhah-Unter, windifh spodne Sretschne, Ck., G. d. 
Bzks Gonowig, mit eigener Pfr. im Dft. Gonowig, Matronas 
Hauptpfare Gonowig, 1 Std. v. Gonowitz, 3 MI. v. Eili; zur 

ſchft. Yonowig, Oplotnig und Jamnig dienftbar ;_ zur Hſchft. 
—8X mis 3, zum Pfarrhofe Gonowitz mit j Garbeujehend 
pflichtig. 
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penberg, Stadt und Vorſtadt Rottenmann, Troͤgelwang und 
Versbuͤhel vor. 
| Diefer Afchft. ſteht auch das Patronat und die Wogtey über 
die Kirhe St. Veit in Tiegen und über die Stabtpfarre in Rot. 
tenmann u. 

Sie beſitzt den Feldzebend in ber Gegend um Rottenmann, 
Gegend Irdning und Laintſchern im Ennsthale. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Diefe Gegend wurde von Philipp Erzbiſchof von Salzburg 
bey feinem Einbruche in Stin?. im J. 1252 verbeert, 1292 die 
Stadt von den Bayern und Salzburgern eingenoinmen, 

1455 fliftete Kaifer Friedrich bier ein Stift regulirter Chor⸗ 
herren, welches Kaifer Joſeph II. aufhob, und woraus bie der 
mahlige Staatshſchft. entftand. 

Anfangs wurde diefeß Klofter außer ber Stabt erbaut , aber 
wegen den Einfällen der Türken wieder rafirt unb 1480 in die 
Statt an die Pfarrkirche zum heil, Nicolaus überfegt. 

Die Reihe der Pröbfte beainne mit _ 

1) Johannes Jung von Dinfenbühel, welcher mit einigen 
Mönchen aus dein Stifte St. Dororhea von Wien 1455 bier an 
Jangte, und 1460 farb. 

2) Ulrich von Konftanı, ftarb 1475. 

3) Johann IL. Kugelberger , ftarb- 1512: Er erhielt vom 
paͤbſtlichen Stuhle zu Rom die Inful, und von Salzburg die 
Erzvrieſterswürde im Enns. und Paltenthale. 

4) Magnus Breitenbaumer, flarb 1539. 

5) Georg I. NRiginger, dankte ab 1545. 

6) Siqmund von Kleibenftein, ftarb 1555, 

7) Seorg IT, Walcher, farb 1557. 

8) Johann III. David von Wolkenftorf, ftarb 1574. 

9) Laurenz Reiſacher, ſtarb 1575. 

10) Udalrich Rang, dankte 1578 ab, und ſtarb 1579. 

11) Johann IV. Mubitſch, ftarb 1608. 

.«. 12) Martin Stammer, Rath Ferdinands IL, ftarb 1625. 
j 13) Andreas Pechinger, bifhöflih Baınbergifcher Rath, farb 
"1045. 
14) Bartholomäus, ftarb 1672. 
15) Georg III. Ehriftopb Murat, ftärb 1685. 
. 36) Jobonn V. Albertus Kendlmayer, farb 1702. 

17) Aquılın Hirmer, Probft bis 1711 , wo die Vorauer Ab» 
miniſtration eintrat, und ſich diefer Probſt in die Pfarre Laſſing 
begab, und dort ftarb, 

1369 hatte Gıllgy Bürger von Nottenmann , die hiefige 
Mauth inne. 

dd. Rottenmann am Sonntag nad) unfer lieben Frauentag 
ihrer heil. Schiedung 1464 erhielt Lazarus Reugl von Garten 
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Rottenberger, bie Ritter von, waren Mitglieder ber ſteyeri⸗ 
ſchen Landmannſchaft, und beiaßen Reinthal. 
Rottenmann, JE, eine Stadt an der Palte, im Bjk. der 
Staatshfchft. Rottenmann, der (le auch dienfbar if, 18 Std. 
» Judenburg, mır einer Pfr. des Dis. Admont, Pattonat und 
Vogtey Staatshſchft. Rottenmann. 
Flächm. zuſ. mit der ©. Zt Georgen 8123 J. 3 I M., 
wor. Aeck 282 J. 1306 D Kl., Wn. 318 J. 156 [) A, 
Grt. 10 I. 674 Kl., Teude ı I.,780 O K., Hibw. 37193. 
1203 [I AL., Widg 3790 3. 684 Ki Hſ. 120, Wbn. 137, 
einp. Volk. 757, wor. 399 wbl. ©. Mhft. Pfd. 50, Odhf. 8, 
MH. 130, Schf. 8. 
Hier it der Geburtsort des Schriftſtellers Jldephons Lidl, 
ſiehe feinen Nahmen. ‘ 
Berner iſt bier eine k. k. Poſtſtation und Safjverfilberung, 
dann ein Zertennfeuer laut Hoffanzley: Decret dd. 1. Sept. 178%, 
ein zweytes laut Gubernial:Decret dd. 14. July 1785, und ein 
drittes laut Hofdecret dd. 11. Junn 1793 , dann eine Eenfene 
ſchmiede; eine Triv. Sch. von 94 Kindern, ein A, Inf. mit 15 
Pfründnern und ein Spital, 1556 von Johann Chriſtoph von 
Rappach gegrundet 
Hier werden am Kreuzerfindungstaqge und Nupertitag Jahre 
möärkte, und den 11. Nov. Viehmarkt gehalten. 
4 Die hiefige Mauth trug im 16. Jahrhundert jährlich bey 
000 fl. . 
Stadtrichter: 1309 Peter Schreiber, 1452 Adam Ried⸗ 
marder, 1457 Chriſtian Kellner, N 
Die Staatshfehft. Rotten mann hat ein Qandgericht und eis 
nen Bzk. über diefe Stadt und 15 Gem., diefe find: Au, Bä— 
rendorf, Dietmannsdorf, Edlach, Furth bey Geis⸗ 
born, Geishorn, &t. Georgen bey Kottenmann, &t. 
Lorenzen, Puſchendorf, Schwarzbach, Siegers⸗ 
dorf, Trögeiwang, Trieben, Versbühel und Viel⸗ 
mannsdorf. 
Der Flacheninbalt des ganzen Ws. beträgt zuf. 36,082 I. 
955 OD OK, wor. Aeck. 2642 3.452 D Ki., Wr. u. Ort. 
4358 3. 650 Di Al., Hthw. 6592 3. 1063 D Kl., Wide. 
21,489 9. 382 I A. Hf. 916, Whr. 789, eind. Byik. 4409, 
wor. 2170 wol. ©. Wpft. Pfd. 370, Ochſ. 170, Kh. 1843, 
Bienſt. 300. 
Die Beanfagung diefer Hſchft. ift 3706 fl. 19 &r. Dom. und 
336 fl. 22 fr. ı di. Rust, Erträgniß in 9 Aemtern mit 170 Haͤu⸗ 
fern, 
Die Unterthanen derfelben kommen in den ©. Au, Bärens 
dorf, Bleyb erg, Donnersbahmald, Edlach, Erlsberg, Balfenburg, 
Fucheberg / Geisporn, Markt Zroning, Oberthal, Deblern, Op⸗ 
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KHottenmann, Ik., eine Gegend im Bzk. Murau, Pfr. Ran 


ten. 
Flaͤchm. zuf. 2035 $. 1266 .Kl., wor. Aeck. 183 3. 1366 
DA, Wn. 435%. 723 D Kl., Grt. 59. 1551 IK, Hihw. 
43 3. 880 I Kl., Widg. 1306 3. 1546 D A. 

Mottenmann, windiihd Rottmaan, Mk., ©. d. Bzks. Der: 
'nau, Pfr Sr. Lorenzen, 3 Std. v. Maria Pollenihag , ı Er. 
v. Dornau, 23 Etd. v. Pettau, 33 MM. v. Marburg. Zur De 
chanteygült Pettau, Hſchft. Dornau, Kablsdorf, Oberpettau und 
Siranifhen Gült dienftbar. 

Klähm. zuſ. 9993 232 TI Kl., wor. Aed. 289 J. 335 
DA, ®n. 059. 743 D Kl., Hibw. 739%. 1099 Ki., 
Wot. 2213. 1327 D Kl., Wldg. 348 J. 1558 IR. Hf. 161, 
Whr. ı25, einh Bolk. 501, wor. 282 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 6, Kh. 134. 

Das Weingebirg Rottenmannberg iſt zur Pfarrsgült St. 
Lorenzen in Windiſchbüheln dienſtbar. 

Rottenmann, die von. Ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht der 
Sitmk. Ein Bernhard von Rottenmann lebte um das Fahr 1168, 
in welchem er als Wohlthäter des Stiftes Admont erſcheint. Har⸗ 
tel von Rottenmann lebte um das Jahr 1380, Katharina von 
Kottenniann um das Jahr 1350, und war die Battinn Meinrid 
von Mosbach, durch welche er großed Vermögen erhielt. Eia Jörg 
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das Amt Rottenmann von Kaifer Friedrich auf jährliche Rai⸗ 
sung. . 

dd. am Montag nad) dem heil. Palmtag 1482 erhielt Fried⸗ 
rich Hoffmann zu Forwach die Mauth zu Rottenmann von Kais 

« fer Briedri um 1900 Pfund dl. guter Tandläufiger Münze in 
Beſtand. dd. am heil. Ofterabend 1483 erhielt fie derſelbe um 
1300 Pfund DI. Beſtandgeld. 

dd. am Erchtag in den heil. Ofterfeyertagen 1487 ertheilte 
Kaiſer Friedrich diefe Mauth Hanſen Raſchberger um jäprlihe 
1300 Pfund dI. bis auf Woblgefallen und Wiederrufen. 

dd. St. Scolaftifatag 1490 erbielt Bartlına Wertenfelfer 
von Kaifer Friedrich das Umgeld von Wein und anderem Getränte 
zu Rottenmann gegen jaͤhrliche 200 Pfund dI. in Beſtand. 

dd. Freytag vor dem Samftag Laetare in der Faſten 1494 
erhielt Friedrich Hoffmann von König Maximilian die Mauth zu 
Nottenmänn auf Raitung. . 

dd. am heil. Dreyfaltigfeit» Abend 1497 ftellte Kaifer Maris 
milian Virgil Wernder zum Gegenfchreiber der Mauth zu Rot⸗ 
tenmann auf, 

dd. Mittwoch nach Michaeli 1498 erhielt Hans Schmuzer 
die Pflege der Mauth in Rottenmann. 

dd. Freyſtein den 25. Juny 1501 erbielt Georg Grofenbret 
au Hochem Frepberg und Pfleger zu Ermberg diefe Mauth um 
jährlihe 2000 fl. auf 6 Jahre lang in Beſtand. 

dd. Sreyenftein den 12. Sept. 1503 erflärte Magdalena 
Taygerinn Hanſen Raſchbergers hinterlaffene Wittwe, daß nad 
ihrem Tode die Hälfte ihres Haufes zu Rottenmann dem Landes= 
fürften König Maximilian zufallen fe 

dd. 21. Yuly 1528 erhielt Hans Hoffmann-zum Grünbüßel 
von König Ferdinand die Mauth in Rottenmann fammt dem Dorz 
fe Aning und Mauthhaus dafelbit um 22,500 fl. rhein. in das 
Pfandweife Eigenthum. x 

dd. Cdin am Rhein den 1. Jänner 1551 erhielt Hans Hoff⸗ 
mann von Grünbübel, Eönigt. Rath, Kämmerer und Hauptmann zu 
Neuftadt die Mauth zu Rottennann pfandweife, 


Nah Lazius fand man hier folgende römiſche Infchriften 


1. 
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Roviſche, Ck., eine Gegend zur Hfchft Rann mit 3, und Pfarrs⸗ 
gült Videm mit z Jugendzehend pflichtig. - 

Noyko, Caſpar, geboren den 1. Jänner 1744 ju Marburg, Dob 
tor der Philofophie und Theologie, Siehe von Winklern Seite 
165—182, und die leßte Nro. des Aufmerkfamen im Jahre 1819, 
wo Profeffor Klar in Prag eine Fortſetzung derfelben Biographie 
lieferte. 

Rubeck, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Lana mit J Garben⸗ 
und Weinzehend pflichtig. j 

Rubengrabendbadh, ME., im Bik. Witfchein, treibt 2 Haus 
müblen in Roſenbach, 1 Mauthmühle und 1 Stampf am Platſch. 

Rubland, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Scieleiten zehend⸗ 
pflichtig. | 

NRubpeintlalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 50 Rinderauf- 


trieb. 


Ruͤckeneckgraben, Bk., ein Seitengraben des Tragoͤßthales, 
zwiſchen dem Schlag: und Raminggraben. 


Ruckerlberg, bey Bra, eine Gegend, ift zum Stadtpfatrho⸗ 
fe Gratz ganz Getreidzehend pflichtig. 
Muckersdorf, die, beſaßen Kapfenſtein. 


Ruckland, Bk., im Pretullgraben naͤchſt dem Waſſer⸗ und Ra⸗ 
‚benthale, mit 200 Schafeauftrieb. 


Rüd von Kahlenberg, die von, waren durch einige Zeit in 
Stmk. begütert ; ihnen gehörten die Güter Zmoͤll und Fahren⸗ 
graben yon ihnen Nüdengraben genannt, und Janersdorf. Wel⸗ 

ert 1179. ' 
Diefe fteyerifhe Linie ſtammt von Wilhelm Ruͤd und feiner 

. Semaplinn Anna von Sidingen ab, deren Sohn Anton ſich nah 
Stmk. zog und mit Ehrentraud Zmoller verehelihte. Diefe Fa⸗ 
milie bat fi in der Folge mit den Familien Herbersdorf, Span⸗ 
genftein, Rindſcheit, Yalbenhaupt, Eibiswald, Mosheim, Gallen⸗ 

- berg, Wilfersdorf, Stürgkh von Plankenwart, Prank, Winter 
Bofen, Saurau, Narringer, Stubenberg verfhmwägert. Die Kin: 
der Ferdinand Rüds von Kahlenberg mir Eſther Stürgkh von 
Plankenwakt liegen in der. Pfarrkirche zu Radkersburg begraben, 

Mudenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Pfarrsgült 
Sachſenfeld und Hſchft. Neucilli dienftbar, | 


Mudeneck, CE, ein zu Altenburg verwaltetes und im naͤhmli⸗ 
Ken Bzk. liegendes Gut, weldes in DO. an das Gut Wur: 
zeneck, in W. an Oberburg, in &. an Altenburg, in N. aber 
dn die Gränze Kaͤrnthens ftößt. 

Drie gleihnahmıge Gegend in der Pfr. Nies iſt zur Hſchft. 

Oberburg ganz mir Wein: und Garbenzehend pflichtig. 
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von Rottenmann verglich ſich im Jahre 1355 mit Erhard und 
Jatkod von Leitersbeck umd-iprer Schweiter Kunigunde. 





Rottenftätter, Kajetan von, geboren zu Graß den 19. Auguſt 


1701; Priefter, farb gu Preding den ı9. May 1809. Ascette, 
Siehe von Winklern Seite 160. 

Rottenfteiner, Martin, geboren zu Marburg 1764 , ftarb den 
7. Jung 1808. Journaliſt. Siehe von Winklern Seite 160—ı63. 

Rottenthal, IE, im Heinen Zeiftriggraben bey Judenburg , 
mit 100 Schafeauftrieb. “ 

Rottentrog, Ik., bey Auflee, zwiſchen der Kuhfeiten und Bers 
geralpe, der Tauplıg und Zauden, mis bedeutenden Waldſtande. 

Rottmann, fihe Rottenmann im ME.- 

. Rottmirje, ſiehe Frattmannsdorf. 

Rötz, BE, ©. d. Biks. Freyenſtein, Pfr. Trofeyach; zur Hſchft. 
Srepitein, Göñ, Paradeis, Ehrenau, ſmplch/ Spital, Trofepady 
Maffenderg und Kaifersberg dienftbar 

Flaͤchm, auf. mit den Gegenden Röpgraben, Tolling: , Fell:, 
Zreiing: , Meblbreingraben und Brandt, 3009 I. 1176) Kl., 
wor. Aeck. 100 3. 34 ] Kl., Wn. 184 3. 12 AL, Dibw. 
907 3.455 O Kl., Widg. 1758 3. 675 Kl. Hſ. 71, Whp. 
72, einh. Boll. 578, wor. 194 wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
59, Rh. 119, Schf. 106. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle, 

Rötz, Bk., nördl. von Leoben, ein Bach in einem gleichnahmi ⸗ 
gen Thale, in welchem der Keitnig: Treffinggraben, die Pfleguls 
pe, Lackmeyer: Pier: und Kreuzalpe und das Meitelthal mit gro» 
sem Walditande und mehr als 200 Rinderauftrieb ſich befinden. 

Rötz, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Röstzbach, Gk., im Bzk. Nein, treibt in Straßengel 2 Haute 
müble. 

Rötjgraben, BE, mit einem Eiſenbergwerke im Bzk. Freyen⸗ 
fein, 14 Stv. v. Trofeyach, 24 Std. v. Freyenſtein, 53 Std. 
v. Leoben, 45 MI. v. Brud. . 

Rove, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternftein; jur 
Hſchft. Seitz dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©, Malledolle vermeſſen. Hſ. 20, 
Whp. 13, eind. Bolk. 65, wor. 32 wbl. S. Voſt. Ochſ. 14, 
Kb. 10. 5 

Rovebadel, Ck., im Bil. Seitz, treibt ı Hausmuͤhle in Pod⸗ 
gorje. 

Roverzberg, Mk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Thure 
niſch dienſtbar. 
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. Scherzenlehenberg und Rohrmoos, mit 18 Rinderauftrieb unt 
großem Waldftande. 

Btuenp, die Nitter von, befaßen Schieleiten, Riegersburg, Dra: 
&enburg, den Thurm Pfeilberg zu Yürftenfeld mit 7 Mofftätten 
in der Stadt und 5 Höfe zu Wilhelmsdorf. Marimilian Ruepp 
erbielt 1565 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Much, Georg, geboren den 12. Dear; 1682, Moͤnch. Kirchenrecht. 
Diehe von Winflern Seite 192. . 

Beuhdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut- 

. mannsdorf dienftbar. 

Nubefeld, GE, ein Gut, mit der Hfchft. Pfannberg vereint. 

Nuberbhal, Ck., dermahliger Sitz der Hſchft. Saneck, gegrüns 
det durch Joſeph Anton Tihodl, peniionirten Kammeralvermals: 
ter der Staatshſchft. Seitz, nun Inhaber der Hſchft. Saneck, 
welcher den durch die Zeit und durch feine vormahligen Beſitzer 
deteriorirten Herrfchaftsiis Saneck verließ, fi) bier in das rubi: 
ge Thal anfiedelte, und den fowohl bequemen als geſchmackvollen 
Eis Ruhethal gründete. Er wurde im Jahre 1815 in den Abels 
ftand mit dem Prädifare Erler von Ruhethal erhoben. 

Die nahen Umgebungen diefer Hſchft. find Strauſeneck, Sraf- 
Tau, Echöned, Pragwald, Gomilsko x. " 

- Wulko, dievon, beſaßen Schadhenthurn, Caſpar 1501. 

MRumpelsboden, BE, im Schnedengraben ber Laffıng. 

Rumpolteckgraben, Bk., ein Seitenthal des Stainggraben. 

Mundolie, Ek., ©. d. Baks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weichfelitätten und Salloch dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Arzlin vermeflen. Bf. 7, 
Whp. 9, eınd. Wolf, 45, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Odıl. 
224 Kh. 13. 
Runetſch, fiehe Runtſchen. 


Mungaldier, Ignatz, geboren zu Gratz am 21. July 1801, Sohn 
des verſtorbenen Silberarbeiters Rungaldier. Das Talent dieſes 
aufblühenden Künſtlers zeigte ſich ſchon mit 5 Jahren, we er 
die Bilder des Hauſes zum Erſtaunen feiner Verwandten zu ko: 
piren begann. Im 9. Jahre hielt man ihm einen Zeichenmeifter, 

- und im 12. Sabre ging er in die Zeichnungsalademie in das So: 
anneum. Hier war er durch 4 Jahre unter Kauperz und Marter 
‘immer der Erfte. 18:6 ging er nah Wien um fi in der Aka 

demie der bildenden Künfte vollkommen auszubilden. Hier wol. 
te man ihn nicht annehmen — weil feine Figur ein kindiſches Aus: 

ſehen harte! doch der Künitler Kininger erfaßte des Anaben Te 
Ient, und fo erhielt er die Erlaubniß die Akademie zu befuchen. Auf 
den legten Plaß angewiefen legte man ihm Augen vor ; doch Run- 


Nud Rue MS 
Die Unterthanen des Gutes Rudeneck und Amtes Slam 


liegen in den Biken Altenbura , Saneck, Neucili, Cchönftein, ! 


Meubtofter, Erlachſtein, Reifenftein, Seitz, Plankenftein Grabe. 


er: und Cillier- Antheil, in nachbenannten 48 Gemeinden und 
Gegenden, als: ArpoDe, Nieka, Markt Nies, Pollane, Doll und 
Sucha, Wrefie, Ct. Radegund, St. Michael, Schönader, Lubia, 
Storno, Locka, Roje- unter, Tabor beij Franz, Wreſie, Goritza, 
Si. Jobſt, Hotoina, Predei, Preteſchendorf, Siatini, Sa- Ders 
ſchigi⸗ Krainska, Jeſthowitz Sanoritza,-Saderſcheg, Jeſchovet, 
Maria Dobie, ©t. Veit, Oberdorf, Platinowetz Okolzo, Wow 
druſch, Ponigl, Mlatſcha, St. Georgen, Matfdlad, Saverſche, 
Gradiſchendorf, Oureſcheg, St. Marein, St. Rochi, Podrerd, 
St. Martin, Oberfeuke, Gonishe, Oiſora, Thörberg und Gore 
nie, 

An eigenen Gründen befigt diefes Gut 14 3. 1283 DIA. 
Aed., 683. 505 N. Wn., 2 3.4237 DIR. Hthw. und 
106 3. 716 GKI. Wldg. 

Die Beanſagung zur Landſchaft ift mit 409 fl. 29 Er. Dom, 
und 56 fl. 57 Er. 13. 8, Rust. Erträgniß. 

Die Geſchichte fiehe bey Altenburg. 

dd. am Pfingftag ver Sr. Georgi 1345 entſchied Herzog 
Albrecht die Fehde wenen dem Baue tiefes Schloſſes zwiſchen Uls 
rich von Walfee, Ulrich Viſchofen von Gurk, Ulrid von Pfanne 
berg, den Grafen von Eilli und Ortenburg und ihren Freunden 
und Helfern an Einem, dann Harteck und Friedrich Gebrüder 
von Pettau und allen ihren Kreunden am andern Theile, 

dd. am Freytag nad Si. Peter und Paultag 1447 vers 
machte Hans Altenturger diefes Schloß an die Grafen von Cilli, 
wenn er ohne maͤnnliche Erben fterben follte, 

Gegenwärtig befißt es... . . Edelmann. 


Nudersbach, Bk., im Zeiftringgraben naͤchſt dem Weiſſenbache 
und der Sengmauer. 3 


Nubdersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Feldkirchenz 
zur Hſchft. Stadtpfarrhof Grab, Premftätten, Si. Martin, 
Eckenberg, Hofkanımer und Pfarrhof Etrafigang dienftbar; zum 
Pfarrhofe —— mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flach m. berrägt zuf. mit der ©. Wagram 559 9. 1315 
D &U., wor. Aeck. 1309. 1040 I Kl., Wn.429 I. 15 OR. r 
Wldg. 200 DK. Hf.24, Wbp. 23, einh, Volk. 128, wor. 
63 wbl. S. Wh. Pfd. 18, Rh. 42. 


NRuderseckalpe, BE, am Sonnberge im Gtainzgraben, 


Nudolphlagenberg, ME., eine Weingebir, jend zur Hſchft. 
Oberpettau —EXR ge hingezexend ur Hlhh 


Ruepfberg, Ik., im obern Schladmingthale, zwiſchen dem 


J 
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Flaͤchm. zuf. 502 J. 1551 Kl.wor. Aeck. 140 3. 1184 
®@ Kl Ti WBn. 83 J. 453 D Kl., Get. 233 Kl., Hthw. 59 3. 
1309 IR, Bot. 114 3. 1127 OR, Wldg. 104 J. 445 
DK. Bi. 84, Whp. 78, eind. Bolk. 320, wor. 184 wbl. 
S. Whſt. Pfd. 30, Ochſ. 18, Kh. 83. 

Rupertsdparf, Gk., ©. d. Biks. Welsdborf, Pfr. Söchau, 1 
St. v. Soͤchau, 35 Std. v. Welsdorf, 2 Std. v. Fürſtenfeld, 
7 Mt. v. Gras. Zur Hſchft. Welsdorf, Hochenbruck, Graben 
hofen und Stein dienftbar; zur Hſchft. Herberftein mit 5 Ges 
treid: und Weinzehend pflidhtig. 

Flächm. zuf. 427 3,1362 D Kl., wor. Aeck. 171 3. 155 
DA, Wn. 102 J. 447 TO K., Hthw. 7 I. 12907 Kl., 
Wort. 193.691 7 Kl., Widg. 127 J. 1540 TI Rt. Hſ. 51, 
Whp. 42, eind. Bolk. 204, wor. 107 wbl. S. SChf. Pf. 
28, Ochſ. 12, Kh. 59. J 

Rupertshe, ſiehe Rupertsbach. 

Kuppe, Ck., G. d. B;88. Lemberg, Pfr. St. Martin im No 
fenthal, 2. Std. v. St. Martin, 1 Std. v. Lemberg, 22 MI. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Gutenet und Rabensberg dienftdar. 

Das Flachm. ift mit der G. Aſchenberg vermeffen. Hſ. 23, 
Dir. 27, einh. Bolk. 144, wor. 72 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 

b. 23. 

Nupredt St., Bf, G. d. Bzks. Magiitrat Brud, Pfr. Bruck, 
à Std. v. Bruck. Zur Stadipfarr Brud, Hſchft. Landkron, 
Krottendorf, Magiſtrat Bruck und zur Landſchaft dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. — ? vermeſſen. 

Hf. 29, Whp. 31, einh. Bolk. 134, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 23. 

Nuprecht St., windiſch Shent-Ropreth, Ck., ©. d. Bu. 
Saneck, Pfr. Fraßlau/ mit einer Filialkirche, 1 Std. v. Go⸗ 
milsko, 13 Std. v. Saned, ı Std. v. St. Peter, 24 MI. v. 

Cilli. Zur Pfarrsgült Franz dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
ganz Getreidzehend pflichtig. 

Das Klähm. iſt zuf. mit ber ©. Rabendorf vermeffen. Hſ. 
19, Whp. 17, einh. Bolk. 94, wor, 49 wbl. S. Vhſt. Pfr. 
1% Ochſ. 2, Kh. 26. 

Ruprecht St., Ck., eine Filialkirche 3 Std. v. Windiſchgratz, 

5s Std. v. Drauburg, 5 Mi. v. Cilli. | 

Ruprecht St, Gk., Marktfleden des Bzks. Stabl, mit einer 
Dekanatspfarr genannt St. Ruprecht an der Raab, Patronat 
Bisthum Seckau, 2 Std. v. Stadl, 1 Std. v. Bleisporf, 5 
Std. v, Gratz. Zur Hſchft. Sedau, Oberfladnitz, Freyberg, 
Pfarrsguͤlt Eckersdorf, Ruprecht und Weizberg dienſtbar. 


Dem 
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galdier erwiſchte einen antiken Kopf, wurde zwar während ber 
Arbeit überrafcht und ausgefcholten, und ihm nur auf fein flebentlis 
es Kitten die Fortſetzung erlaubt. Nach der Vollendung durfe 
te fi) Rungaldier felbt den Platz und das Meifterbild wählen. 
Bald errang Rungaldier in der Antifen- Zeihnung und im gravir 
ren den Preis. Krafts Meifterüd „„Offian' von Rungaldier ger. 
‚fdyaben rıngt gegenwärtig um den Preis in dieſer Kunft, und war" 
in der Kunjtausftelung vom Jahre 1822. - 


Runsfogelalpe, Ik., im Plettenthale des Pufterwaldes, mit 
70 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. \ 


Nuntſchen, windiſch Runetsch, Mk., ©. d. 886. Großſonn ⸗ 
tag, Pir. St. Thomas; zur Hſchft. Dornau, Freyberg, Kahls⸗ 
dorf, Platzerhof und Triebein dienſtbar. Das Weingebirg Runt ⸗ 
ſchenderg iſt zur Hſchfi. Krottenhof dienſtbar, und gehört zu 
den vorzüglicheren Luttenberger Gebirgen. ö 

Flachm. zuf. mit der ®. Schwaben 335 I. 142? TR, 
wor. Aeck. a4 93. 585 D Kl., Trifchf. 56 I. 248 OR, Wr. 
32 3. 577 DR, Ort. 1234 [J8., Hthw. 286 RI, Wgt. 
70 I. 20 I K., Widg. 132 I. 2 DR. Hf. 45, Whp. 24, 
einh. Volk. 94, wor. 48 mbl. S. Voſt. Ap. 17. 


Rupert, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, mit einer Filialkirche im 
Det. Tüffer nächſt dem vormapligen Schloffe Birkenftein, ı3 Std. 
v. Tüffer, 3 Std. v. Geyrach, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer 
und Geyrach dienitbar, zur Hſchft. Geyrach mit Betreid: Wein: und 
Sackzeheud pflichtig. 

Flachm. zuf. 697 J. 415 Kl., wor. Aeck. 137 I. 7720 
Kl., ®n. 76 J. 1205 DA., Ort. 1 J. 261 OR, Hthw. 
198 3.66 Kl., Wgt. 28 I. 1007 Kl., Widg. 254 J. 
1414 DA. Hl. 69, Whr. 46, einh. Bolt. 217, wor. 12% 
wol ©. Whf. Of. 10, Ab. 33. 

Die Filialkirche liegt auf einem hohen Berge, der in Often 
mit Weingärten, in Weiten mit Aedern , in Norden und Süden 
aber durch Wälder bedeckt if. Sie ift um das Jahr 1727 auf 
die Stelle wo ſchon vorhin eine alte Kirche ftand erbaut worden. 
Die Kirche iR 37 Sthritte lang, 12 Schritte breit und 48 Fuß 
bed. 

Rupertingbach, Ik., im Bf. Haus, treibt 1 Hausmuhle im 
Sumpenderg, 2 Mauthmüblen fammt Stämpfen,, ı ®dge und 
4 Hausmühlen in Enzling. 

Rupertöbad, wintifh Rupertshe , ME., ©. d. Bzks. Ober: 
gutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obergutenhag dienſt · 
bar; zum Ötatıpfarthofe Marburg mit z, zur Hſchft. Pesnig» 
bofen mit 5 @arben- und Verſchnickzehend pflichtig· 
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pold Penſemann; 1780 Johann Dibattiſtis; 1781 Martin 
Gaßner; 1792 Joſeph Hoͤßel; 1802 Joſeph Springer. | 
Der Zebend zu St. Rupredt od Murau wurde dd. unfer 
lieben Frauenabend 1491 Hanfen Harrlanget von Kaifer Fries 
drich in Anfehung feiner in vergangenen Kriegsläuffen erlittenen 
Schaden auf 3 ganze Jahre gegen sährlihe 32 Pfund di. in Bes 
ftand überlaffen. ' 
Nuprecht St., in Windifhbüheln, ME., eine Pfr. des Deka 
nats Pettau , Patronat Stadtpfarr Pettau; ı Std. v. Obergu⸗ 
tenban, 2 Mi. v. Marburg. 
Hier ift ein A. Inſt. mit 19 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von nı Kindern. 
Pfarrer: 1810 Andreas Slekovetz; 1815 Florian Murko. 
Ruprechterbach, ME., im Bzk. Obergutenbag ; treibt ı Mauth« 
müble in Wellifchen. = 
Ruprehter-Bemeinde, Ik., füdl. v. Stadl ob Murau, 
mit 16 Rinder, 31 Pferdes und 20 Schafeauftrieb. 
Ruprechtsberg, BE, am rechten Ufer der Mur, zwiſchen dem 
Raſchbach und Mol;graben, mit einigem Wiehauftrieb. 
Ruprechtsberg, SE, zwifhen dem Einachgraben und dem 
Allaugraben, mit einigem Rinder und Scafeauftrieb, in der 
Triebling : Gemeinde. 
Rupza, Eh, ein Bach im Bzk. Rann z treibt-2.Hausmühlen in 
Trebeſch. u . 
Ruſche, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. Sachſenfeld; zur Hſchft. 
Neucilli und Pfr. Sachſenfeld dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Goritzen vermeſſen. Hſ. 8, 
Sr 8, einh. Bolk. 34, wor. 10 wol. S. Vhſt. Pfd. 0, 
h. 7. 


Die Weingebirgsgegend Ruſcheberg iſt zur Hſchft. Erlachſtein 

dienſtbar. 

NRuſchnigbachel, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in Feiſing. 

Ruskriſche, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen 
ſtein dienſtbar. 

„Ruſſaltalpe, Ik., un Mitterbachgraben, ſüdl. v. Knittelfeld, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

RNuß, die Ritter von, beſaßen Wiederdrieß und Furteneck. Joa⸗ 
chim 1034, erhielt in naͤhmlichen Jahre die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft. 

Muß oder Rueßiſche Guͤlt, die, beſaß 1730 Franz Chriſtoph 
Ruß, mie 12. Febr. 1734 Maria Franziska Bartholotti geborne 
Ruß, mit 24. Nov. 1744 Maria Thereſia Fries, geborne von 
Refnig, mit ı. Jän. 1700 Sadına Thereſia Graͤſinn von Wurm⸗ 


Nup ar 


Dem Delanate unterftehen die Pfarren: St. Bartholomg in 
Edersdorf, &t. Jakob in Neftelbah, St. Marein bey Pidels 
bad, St. Florian in Kirchberg an der Raab, Et. Lorenzen in 
©leisdorf und das Piariftenklofter in Gleisdorf. 

Diefe Pforrsgült hat Unterthanen in nachſtehenden Gemeins 
den, als: Albersborf, Vremsdorf, Dörfel, Ederstorf, Zünfing 
bey Ruprecht, Haſelbach, Lohngraben, Oberborf, Poftelgraben, 
Si. Ruprecht, Stadl, Studenzen und olfsgruben, dann zu 
Hafning und Peinthat im Bruckerkreiſe. (9) ‘ 

Flaͤchm. zul. 225 9. 959 II Al., wor. Aed. 131 9. 673 
DA, ®n. 59 3. 377 D &., ‚Ort. 14 9. 118: OD M., 
Hthw. 3 3. 1295 I K., Widg. 16 I. 569 DI SI. Hi. 76, 
hp. 50, einb. Boſt. 465, wor. 262.51. S. Whft. Pfo, 37, 
Od. 2, Kb. 113, . 

Hier wird den 20. Jänner, den 24. Juny und 29. Sept 
Jahrmarkt gehalten. 

Auch ift hier eine Triv. Sch. von 178 Kindern, ein A. Inſt, 
mit 10 Pfründnern, und ein Spital, welches 1592 von einem 
geweſten bürgerl. Echufter gegründet murde, auch war 1715 os 
bann Georg Schmafhart ein Wohlthäter desfelben. * 

Pfarrer: 1189 Bernhard, 13525 Wernhart, 1759 Dedjante 
ran; Zav. Edler von Hodenrain, 1810 Franz Zav. Gabollas’ 

In diefer Gegend fließt die Weiz. 


Hier wurde nachſtehende roͤmiſche Inſchrift gefunden. 


TERTVLLINVS. E. D. TERTVLLA, C. 
TERTINO. F. E. KALANDRINO. 
F. MIL. LEG. X. CRISPA - EDIGNA. 


Aupredt St., I, ©. d. Bft. Murau, mit einer Localie, 
genannt St. Ruprecht ob Murau, im Dit, Stadl, Patronat 
Dteligionsfond, Vogtey Hſchft. Murau. „Zur Hſchft. Goppels⸗ 
bad, Murau und Großlobming dienftbar. J 

Flachm. zuſ. 2632 J. 1203 Kl., wor. Aeck. 210 J. 376 
DO Ki., Wn. 1136 J. 406 ARl., Grt. 6 3.568 5 Kl., 
Hthw. 447 J. 1076 Kl., Widg. 832 I. 378 7 Kt. Als 
56, Whp. 48, einh. Bolt. 282, wor. 145 wbl. &., hf Pf 
3, Ochf. 28, Ad. 139, Schf. 263. j 

Hier fließt das Wandritſchbachel, Saubachel, Staingerbas 
Fr Veqlerbachel Sattelbach, Stoderbachel und Graswann⸗ 

achel. 

Die Kirche war eine Filiale nah St. Georgen ob Murau, 
und ift feit 1743 ein Vicariat. 

Vicarien: 1743 Franz Redinger; 1754 Franz Brens 
ner; 1758 Perer Scherf; 1763 Johann Stiering; 1771 Leer 
II Band, ar Ba 
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Strt. 5 3. 1205 [J Kl., Hthw. 5 3. 740 D Kl., Wgt. 23 3. 
.1462 DO Kl., Widg. 206 3. 805 I Kl. Hl. 55, Whp. 48, 
an. Bolk. 214, wor. 114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 8, 
‚. 8b. 63. 
Der gleihnahmige Bach treibt 4 Mauthmühlen in diefer 
Gemeinde. 
Ruzmanndorf, windiſch Rutzmavereh, Ck., eine Gegend, 
zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Videm mit 5 Wein⸗ 
"und Sackzehend pflichtig. 


S. 


Soaalbaqhel, ME, im Bf. Wildbach, treibt 3 Hausmühlen 
in Saale und 2 Hausmühlen in Feldbaum. 

In der Gegend Sualed fliegt audy das Laßnitzbachel. 
Saaleck, Ik., im Sroßfeiftriggraben, mit 17 Ninderauftrieb. 
Soarftein, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Pflinde 

berg, Pfr. Auſſee. 

Das Flächm. ift mit der ©. Lerchenreit vermeffen. Hſ. 27, 

hy. 35, einh. Bolk. 191, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı0, 
Kdh. 71, Schf. 150. 

Hier fließt der Kirfchlaghah und Wandelbadh. 

®abina, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Laufen; zur Hſchft. 
Oberburg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1312 3. 241 Kl., wor. Aeck. 239 3. 576 
DJ] Kl., ®n. 230 9. 1566 OD Kl., Grt. 202 3. 1565 D Kl. 
Hthw. 545 3. 473 DT Kl., Widg. 298 3. 826 D RI. Hl. 
62, Whp. 52, einh. Bolk. 253, wor. 114 wbl, S. Vhſt. Pfd. 

8 Ochſ. 42, Kh. 64, Schf. 147. 
Sabinhof, Gk—., öftl. v. Kirchbach, gegenwärtig mit dem Gute 
Hochjahring vereint. 

Sabinska, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 

dienſtbar. 

Sabluſchagberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Sabobinabach, Mk., im Bik. Fall, treibt 1 Hausmüuhle in 
Slemene. 
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Brand, geborne Graͤfinn von Wildenſtein, mit 30. Sept. 1766 
Karl Erman Graf von Groß, welcher fie mit der Hſchft. Lam 
berg vereinte. B 

Rußbrandalpe, BE, in der Cangenlieffing, mit 10 Rinders 
auftrieb und einigem Waldflande. j 

&ufbüdleralpe, Ik., im untern Fahrenthal des Feiftriggras 
ben, mit 16 Rinderauftrieb und einigem WBaltftande. . 

Otußbof, Gk., bey Mureck, ein landſchaftlicher Freyſitz an der 
Mur mit einer ſchönen großen Mühle. Man wird hier durd eis 
ne englifhe Garten: Anlage mit erotifhen Bäumen von fehr Ap⸗ 
pinem Wuchſe, durd eine Heine Naturalien und beteudende 
Münzenfammlung angenehm überraſcht. 

Beſitzer Ferdinand Sirt. *) 

Kuft, OR, eine Gegend, zur Hſchft. Biber Weinzehend pflich⸗ 
tig. 

Rüftenou, ME., ein Gut zu Pettau, mit Unterthanen zu Bas 
butſchagbera, Podgorzenberg, Wresnigenberg, Lotſchitzberg, Trü⸗ 
ſtelderg, KHirfpdorfberg, Seizaberg und Gomillaberg. 

Nuſterbolzer, Jakob, geboren zu Gratz am 11. Man 1756, 
ftarb dafelbft am 14. Map 1297. Landwirthſchaft. Siehe von 
Winklern Seite 183. 

Rufterhotzerhof, füdl. v. Grab. 

Nur, Ck., ein Gut 4 Std. v. Raswor, 13 Std. v. Laad, 6 Mi. 
v. Cilli; mie 185 fl, 42 Er. Dom. und 28 fl. 8 kr. 2} di. Rusts 
Ertiägnig mit 6 Häufern beaniagt. 

1648 befaß es Jakob Gartner, 1730 Dietrid Friedrich vom 
Dienereberg, ?750 Otto Freyherr von Biella, 1784 Franz An» 
ton Murmapr, mit 8. März 1799 Jobann Nep. Handl, mit 1. 
Sung 1803 Doctor Ignat Krejan und Rochus Krejan, mit 1. 
Juny 1805 Ignag Eduard Mulz, mit ı. Sept. 1806 Antom 
Ferdinand Iren. 

Rut, Ck., eine Gegend in der Pfr, Lichtenwald; jur Exminorl- 
tengüle in Cilli mit 5 Wein: und Getreidzehend pfichtig. - 
Rutfberriedt, KR, zwiſchen dem Tottenhengft und dem Hunds- 

graben. 

Ruzendorf, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit J 
Getreid: und Kleinreditzehend pflichtig. 

Ruzmaney, Mk., ©. d. Biks. und der Pfr. Großſonntag: zus 
Hſchft. Friedou dienſtbar. 

Flachm. zuf. 601 3. 1209 TI Kl., wor. Aeck. 147 J. 1668 
OD Ki., Triſchf. 216 3. 103: IKl. Wn. 55 3. 805 0 Ku 


©) Diefe Ueberraſchung ift um fo intereffanter , da aͤhaliche Gegenlände anf DriW 
Sande noch fehr feisen angetroffen werden. J 
27 * 


422 Sae 
Bachendorf, Ik., G. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, 3 PM, 
v. Knittelfeld, 14 Mi.v Judenburg; zur Hſchft. Seckau, Maß⸗ 
weg und Spielberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 237 3. 1468 D Kl., wor. Aeck. 112 J. 533 
DK, ®n. 8ı J. 1321 D Kl., Grt. 662D Kl., Hthw. 37 
873 D Kl., Wldg. s J. 1279 ) A. Hſ. 27, Whp 27, 
einh. Bolk. 144, wor. 67 wbl. S. Vyſt. Pfd. 8, Ochſ. 19, Kh. 
51, Schf. 16. 
Sacherberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kahls⸗ 
dorf dienſtbar. 


Sacherberg, bie, befaßen Vaſoldsberqg. 


Sachernig, ME, eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitzeck, 
ı3 Std. v. der Hſchft. Harracheck, der fie auch dienftbar ift ; zur 
Hſchft Landsberg mit z Getreids, und zur Hichft. Sedau mit + 
©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Bacherfeealpe, IE, im Oberthale des Kleinſoöͤlkgraben, zwis 

ſchen den Ebenbrand und der Breitlabngangalpe, mit 110 Rins 

derauftrieb. 


Sachoinigbach und Graben, Ck., im BE Altenburg, treibt 

in der ©. Savina 1 Hausmühle. 

Sachſenfeld, windiih Schauze- Terg, Ck., landesfüritficher 
Markt des Bzks. Neucilli, 4 Std. v. Neucilli, ı Std. v. Eilli, 
mit eigener Pfr. im Dkt. Cilli, Patronat und Vogtey KAfcft. 
Sittich in Krain; zum eigenen Mugıftrat dienftbar. Ä 

Flaͤchm. zuf. 483.3. 99 D Kl., wor. Aed. 266 3. 612 0 
K., Wa. 151 3.1591 Kl., Ort. 15 3. 1045 I Kl, Hthw. 
99. BoD. Hf. 85, Whp. 90, einh Bolk. 451, wor, 246 
wbl. S. Bhf. Pfd. as, Ochſ. 2, Kb. 65. | 

oo. Der hiefige Magiftrat hat Unterthanen in Loſchnitz⸗ unter, 
St. Peter, Markt Sachfenfeld und Schö'hitic. 

Die Untertbanen der Pfarrsgült hiegen in St. Kunigund, 

St. Martin, Pernou, Pletrowitſch, Ruſche und Saverch. 

Hier it eine Zriv. Schule von 77 Kındern, ein A. Inſt mit 

T Pfründnern und ein Spital, welches von Nicolaus Mans 

Kraskowitſch, Commiſſarius in Altenmarkt, am 8. Auguſt 1752 

geſtiftet wurde. 

Den Freyhoöf daſelbſt beſaßen einſt die Schrattenbach. 
dd. Insbruck vor Simon und Yudä 1303 verſchrieb Erzher⸗ 

509 Rudolph diefen Markt pfandmeife an Ulrich und Hermann 

Grafen von Cilli. 

Pfarrer: 1263 Heinrich, 1609 Michael von Schega, 1737 

Ferdinand von Raitern, 

Das Hochaltarblatt, den heiligen Nicolaus vorfteflend if 

von Wergans vom I. 1764, 
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&Sabofjen, wendiſch Saboſze, Mk., ©. d. Bzks. Meretins 
zen, Pfr, @t. Marren, 2 &td. v. St. Marren, 2 Std! v. 
Meretingen, ı Std. v. Pettau, 34 Mi. v. Marburg, an der 
Drau, Zur Hichft. Dernau dienſtbar und mit 3 Oetreid», Gaͤn⸗ 
fez und dem einbändigen Verſchnickzehend, zur Dechanteygült 
Pettau aber mit 5 Getreid: und Ganſezehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 537 3. 974 D Kl., wor. Aeck. 347 3. 597 
D Ki., ®n. 739. 638 TA., Ort. 153. 689 DO Kl., Hthw. 
101 3. 150 D Ki. Hf. 54, Whp. 66, einh. Boll. 292 war. 
159 wbl. S. Wort. Pre. 46, Kb 71. . 

Sabothe, windiſch Soppotuch, Ef., ©. d. Biks. Landsberg, 
Pfr. Monsberg und Olimie ; zur Hſchit. Candsberg dienftbar. 

Flaͤchm. auf. mit der G. Slake 1459 9, 1184 R., 
wor. ed. 165 9. 1526 Kl, Wn. 153 J. 626 D Kl., Ort. 
6 3. 1258 I Ki., Hthw. 183 I. 455 TAI, Wat 35 I. 446 
D 8, Wing. 917 3.72 OK. Hf. 67, Wh. 67, eind- 
Bolk. 327, wor. 166 wit. S. Wh. Pfd. 3, Of. 22, Ah. 38. 

Sabothiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plans 
Eenftein dienftbar, 

Sabukoje, Ck., ©. d. Biks. Weichfelftätten, Pfr. Sternſtein; 
jur Hſchft. Eindd, Lemberg und Stattenberg bienftbar. - 

Dos Flächm. ift zuf. mit der ©. Lippa vermeflen. Hſ. 8, 
Sir 10, einh. ol, 36, wor. 21 wbl. S. MWpft. Odf. ä, 

b. 8. 

Hier wurden im Jahre 179: ron dem Schmidmeifter Mas 
thias Oblad und dem Schloffermeifter Puder aus dem Markte 
Sachſenfeld Steinkoplen entdeckt, und zur Verarbeitung ihres 
Eifens verwendet; n 

Sabukoje, E., ©. d. Bjiks. Lichtenwald, mit einer Pfr. ger 
nannt &t. Leonhard in Sabukoje, im Dit. Sfalis, 3 Std. v. 
Lichtenwald, 105 MI. v. Eili Zur Hſchft. Montpreis, Obers 
lichtenwald und Geyrach dienitbar , zur Hicft. Geyrach mit Ges 
treid⸗, Wein. und Sadzehend pflichtig. . 

Flaͤchm. zuf: 2763 3. 880 [J Kl., wor. Aeck. 220 I. 1151 
D &., ®n. 226 3. 1102 DO Al., Hihw. 743 3. 696 O1 Re, 
Bat. 3 I. 789 DI Al. Widg. 1596 3. 342 RI. Hl. 56, 
zu 43, einh. Solk. 223, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Odıf. 36% 

I. 28. 

Sabukoie, fihe Buchber g. 

Sabukouze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Greiß, zur Hſchft. 
Oberburg mit j Getreidzehend pflichtig. 

Sabukoobetz, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. 

Sabutſchackberg, ME., eine Weingebicgegegend, aur Hſchfi. 
Ruſtenau in Pettau dienſtbar. 
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. hp. 97, einh. Wolf. 486, wor. 264 vbl. S. Wh. Ochſ. 218, 
sh. 164, Schf. 120. 
Hier iſt eine Gem. Sch. von 27 Kindern. 


Safen-Ober, GE, ©. d. Beks. Reittenau, Pfr. Grafen⸗ 
dorf; zur Hſchft. Reittendu, Kirchberg am Wald und Thalberg 
dienitbar, zur Staatshſchfẽt. Pöllau Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm zuf. mit Unterfafen 351 3. 1062 Kl., wor. Aed. 
2613 178 DI AL, Wan. 273%. 37 OD Kl., Grt. 4 3.320 
Kl., Wldg. 58 J. 1115 D Kl. Hl. 22, Why. 20, einh. Bolk. 
105, wor. 57 wol. S. Bot. Pfd. 4, Ochſ. 14, Kh. 17. 
>» Bafen: Unter, GE, G. d Bzks. Reittenau, Pfr. Grafen⸗ 
dorf: zur Hſchft. Reittenau, Thalberg und Kirchberg am Wald 
dienſtbar, zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 3 Garbenzehend 
pflichtiq. | 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Safen⸗ ober vermeflen. DT 19, 
Fr 17, einh Boll. 95, wor. 54 wbl. S. Whſt. Pfd. ı6, 
.:7. " | 
Saf A au, Gk., ©. d. Bzks. Hartberg, Pfr. und Grundhſchft. 
Feiſtritz. 
8 Klächm. zuf. 527 J. 1132 Kl., wor. Acd. 232%. 1701 
DM, W. 126 3. 910 DAL, Hthw. 18 3. 201 D Au 
Widg. 119 3. 920 D Kl. Hf. 30, Whp. 24, einh. Bolk. 121, 
wor. 60 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Rh. 66. 
Hier fließt der 
Safenbach. Er treibt während feinem Laufe H Mauthmühlen 
und 4 Sägen im Markte Pöllau; 4 Mauthinuühlen, 4 Sägen 
und 2 Hausmühlen in Schönau; 3 Mauchmühlen, ı Stampf, 
2 Sägen und ı5 Hausmühlen in DOberfafen im Bzk. Pillau ; ı 
Mauchmüble, ı Stampf und ı Säge in Safenau und Fopfau; 
ı Mauthmühle und ı Stampf in Habersdorf; 2 Mauthmühfen, 
.2 Sägen und 2 Stämpfe in Oberbuh , im Bzk. Martberg.; a 
Maurhmüple, ı Stampf und ı Sdgein Riegelbof, und 3 Haus: 
. müblen in Mierning, im Bzk. Neuberg; 2 Mauthmühlen, 2 
. Btämpfe und 2 Sägen in Neuftift; 2 Mauthmühlen fammt 
Stämpfen und Sägen in Speilbrunn und Eibersdorf; ı Stampf 
2. ı Säge in Wagenberg; ı Muuthmühle ı Stampf und ı Sdge in 
Woͤhring, Beifendorf und Dienersdorf im Bzk. Neudau: ı Mauth⸗ 
mühle, ı Stampf und ı Säge in Spielbrunn ; ı, Mauchmühs 
fe fammt Stampf und Säge in Blumau im Bzk. Burgau. 
GSaäfenberg, GE., eine Gegend im Bf. Kahlsdorf, Pfr. Il; 
zusı Qute Lidlhof mie 5 Garbenzehend pflichtig. 


Safenberg⸗hoch, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Reittenau dienſtbar. 


Safner, die, ſollen in Stmk. das gleichnahmige Dorf bey Hart⸗ 
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berg befeflen haben, und es erfiheint ein Conrad von Safen in 
dem Stiftbriefe Leopolds für das Stift Nein 1129 als Zeuge. 
Gottſchalk und Dietrich von Safen erfheinen in einer Urkunde 
Alberts Erzbifhofs von Salzburg 1170 als Zeugen. Ein Ulrich 
von Safner hatte Anna von Herbsrftein 1394 zur Battinn. Ein 
Leutold Safner war 1427 Hauptmann zu Radkersburg. 

&aforza, Ck., eine Gegend im Bzk. Feiſtritz; hier fließt der 
Loſchnitzabach. 

Safran, die Ritter von, beſaßen Pfannberg, Frondsberg, Les 
hensbofen und den Kellerbof in Hausmannſtaͤtten. 

Franz, Hofkammer. Rath und inneröſterreichiſcher Referent, 
erhielt mit ı6. Aprill 1733 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Les 
sen; Ignatz, niederdfterreichifcher Hoffammer : Profurator wurde 
1711 in den Neicheritterfiand erhoben, und Franz Anton erbielt 
5 739 die Veftätigung des Nitterfiandes mit dem Beyſatze: Edler 

err. 

Safzen, windiſch Savetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfarr 
Großfonntag; zur Hſchft. Fridau, Liboinderg und Pfaßerhof 
dienftbar. 

Zlähm. zuf. 894 J. 754 DD Kl., wor. Aeck. 275%. 1300 
D 8, Triſchf. 149 3. 1217 TA, Wn. ı22 $. 338 D A. 

. Ort. 208. 350 D Kl., Hthw. 79 3. 1481 DS, Wet. 27 
1355 OD Kl., Widg. 218 J. 1065 D Kl. Hf. 63, Whp. 58, 
einh. Bolk. 315, wor. 164 wbl. S. Mpft. Pfd. 34, Ochſ. 4, 


Kh. 75. 
In dieſer G. fließt der Pretzlovesbach. 

Sagajaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienſtbar. | 

Sagaritzkyverch, fibe Sageyberg. 

Sagau, Mk., ein Bach der bey Eibiswald entfpringt , das Sa⸗ 
gauthal bildet und in die Sulm faͤllt. Er treibt im Bzk. Eibis⸗ 
wald 3 Hausmühlen und 2 Sägen in Mitrerftraßen: ı Mauths 
müble, 1 Stampf und ı ®dge in Eibel und Harmsdorf; 2 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Bilhofed; 2 
Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in Eibel und Eibiswalb. , 
Am Bzk. Arnfels: 2 Mauthinühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen 
in Gindorf und Klein; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 Saͤ⸗ 
ge in Mudau und Unterhag; ı Mauthmühle und 1 Stampf in 
Waldſchach. 

Sagau, windiſch Sagofskyvels, Mk., G. d. Baks. und der 
Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Limberg und Schmie⸗ 
renberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 490 3. 1321 DK , wor. Aeck. 120J. 3170 
Kl., Teuche 29 3. 1212 DAL, Wn 1379. 1588 D Kl., 
Hthw. 114 3. 282 Kl., Wgt. 3 3. 301 D Kl., Widg. 91 
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3.1020 D Kl. Hſ. 50, Whp. 45 , einh. Bolk. 177 , wor. 06 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 14, Kh. 57. 
‚&agaufeld: ober und unter, ME., eine Gegend in der ©. 
Biſchofeck des Bzks. und der Pfr. Eibiswald. 

Sagay, Ck., G. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. Ponigl; zur Hſchft. 
Plankenſtein Cillier Antheil, Reifenſtein und Seitz dienſt bar. 
9J Flaͤchm. zuſ. mit Hottuje und Lutterje 1310 J. 1208 D Kl. 
wor. Aeck. 251 J. 1071 D Kl., Wn. 242 J. 377 I K., Teu⸗ 
che 10 3.971 Kl., Hthw. 268 J. 787 Kl., Wat. 34 
1178 5 Kl., Widg. 501 J. 630 D Kl. Hſ. 42, Whp. 25, 

einh. Bolk. 113, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 9. 


Sagay, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitzz, 3Std. 
v. Kaſtreinitz, 24 Std. v. Rohitſch, 45 MI. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberrohitſch dienſtbar. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Tſchatſchendorf vermeſſen 
vor. Hſ. 35, Whp. 21, einh. Bolk. 114, wor. 55 wol. S. Bhf. 
Pd. 5, Ochſ. 24, Kb. 14, . 

®Bagay, Ck., ©. d. Bzks. Wifell, Pfr, St. Peber bey Könige: 
berg; zur Hſchft. Wifell und Hörberg dientbar. 

Flaͤchm. zuf. 445 3. 377 D Kl., wor. Aeck. 110 3. 1503 

. DK., Wn. 46 J. 1279 DO Kl., Grt. 1% 844 DAL, Hthw. 
283 3.1900] Al., Wort. 1360 D RI. DI. 42, Whp. 49, einh. 
Bolk. 261, wor. 144 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 9. 


Sagayberg, windiſch Sagaizkyverch, Mk., G. d. Biks. 
Oberradkersburg, Pfe St. Peter; zur Hſchft. Negau, Obermur- 
ed und Oberradkersburg dienftbar. u 

Das Flächm. iſt mit der ©. Stainzthal vermeffen. Hſ. 32, 
hp. 28, einh. Bolk. 103, wor. 60 wbl. ©. Vhſt. Kh. 28. 

Sagofskyveß, fihe Saga. 

Sagoitſchen, windifh Sagoitsche, Mk., ©. d. Bzks. Mere 

tinzen, Pfr. St. Margarethen ; zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der &. — ? vermeffen, 

Ef. 9, Whp 10, einh. Bolk. 53, wor, 28 wbl.&. Phſt. 
Pfdb. 7, Ochſ. 2, Kh. 11. , - 
®agorazaberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Neu: 

cilli dienſtbar. 

Bagoretzbergy Mk., eine Weingebirgsgegeud im Bzk. Dorn: 
au, Pr. Sr. Lorenzen; zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Die Gegend Sagoreg ift zur Hſchft. Dornau mit 3, Ober 
pettau mit 4, Pfarrsguͤlt St. Lorenzen mit $, und zur Ober: 
manerfhen Zehendgült mit 3 Garben⸗- und Gaͤnſezehend pflichtig. 

Sagorie, Ek., ©. d. Bzks. Drachenburg, mit einer Curatie, 

genannt St. Moria in Sogorie, im Det, Drachendurg, Patre 


t 
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nat Meligionsfond, Vogtey Hſchft. Windifchlandeberg, 3 Std. 
v. Dradenburg, 10 Std. v. Rann, 14 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Landsberg und Drachenburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Topolau und Wiltriga 1529 9. 1207 U] 
Kl., wor. Aeck. 260 3.163 OD K., Wn. 2ı7 3. 704 D A, 
Ort. 4 3. 216 DK. , Hthw. 706 3.821 D Kl., War. a J. 
1071 TI Kl., Widg 336 3. 1432 Kl. Hf. 56, Whp. 54, . 
eind. Boll. 220, wor. 105 wbl. ©. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 34, 


sh. 34. 
Sin diefer ©. fließt der Edelsbach. 
Sagorie, fihbe Sagorzen. 
Sagorzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Neus 
cilli dienftbar. 
Bagorzen, windiſch Sagorie, Mk., © d. Baks. und der Pfr. 
Sroßfonntag ; zur Hſchft Freyberg und Großfonntag dienfkbur. 
Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der G. Malaweß vermeffen. Hf. 
17, Whp. ı3, einh Bolk. 63, wor. 30 wbl. ©. 
Sagott oder Sacot, Ck., G. d. Beiks., der Pfr. und Grund» 
hſchft. Mann, 14 Mi. v Mann. 
Flachm zuf. 270 3.339 D Kl., wor. Aeck. 124 J. 273 0 
Kl., Wn. 21 3. 1481 OD Kl., Srt.5 3. 58 DO Kl, Hthw. 
116 3. 177 D Kl. Hl. 19, Who 25, eind. Bolk. 116, wor. 
55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ 14, Kb. 16. 
Zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgult Rann mit 4 Ge: 
treidgarben» und dem einbändigen Sackzehend pflichtig. 
In diefer ©. fließt der Sromeljabadh. 
Sagradam, fibe Schloßberg. 
Sa raskipottok, Ck., ein Bach im Bzk. Laack, treibt 1 Haus: 
muͤhle in der Gegend Wreg. | 
Sagrin, *) Ck., eine Gegend in der Pfr. Marau ; zur Hſchft 
Stattenberg mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
Sahomze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 5 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
Sailern Johann Friedrich, beſaß 1675 die Meſſingfabrik bey 
Frauenthal. 
Saiskaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Thurniſch dienſtbar. 
Sakel, Mk., ©. d. Biks. Minoriten in Pettau, Pfr. Lichten⸗ 
- ed, 1 Std. v. Lichteneck, A Std. v. Pettau, 5 Mi. v. Mar 
Dura i sur Hſchft. TZhurniſch, Minoriten und Dominikaner in Pettau 
venitnar, 


*) Sagrinam Berhüßle. 
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Flaͤchm. zuf. 397 3. 1260 TI Kl., wor. Ned. 153 J. 500 
D Kl., Wn, 190 3. 80T Kl., Wut. 13. 1400 Kl., Wldg. 
‚523. 100 DR. Hſ. 37, Wop. 43, einh. Boif. 206, wor. 
111 wbl. S. WVyſt. Pfd. 22, Ochſ. 50, Kb. 35. 

Sakel, windiſch Saku, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraß⸗ 

Sau, 4 Std. v. ber Localie Gomilsko. Zur Hſchft. Neukloſter, 

Straußeneck und Pragwald dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg ganz 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Dornau vermeſſen. Hſ. 14, 
Fr Fi eind. Bolk. 66, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı3, 
. 10. Ä 

Sakelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpuls⸗ 
gau dienſtbar. 

Sakuſchack, Mk., G. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Lorenzen, 
1 Std. v. St. Lorenzen, 2 Std. v. Dornau, 3 Std. v. Pet: 
tau, 34 MI. v. Marburg. Zur Dechanteyguͤlt Pettau und Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. 
= Elächm. zuſ. 1570 3. 389 [J Kl., wer. Aed. 515 J. 987 
DISK., Wn. 156 3. 569 TR, Hthw: 134 3. 824 D Kl., 

"Bot. 160 3. 1352 DKL, Widg. 398 3. 1427 DM. HI. 

"127, Whp. 81, eind. Bolk. 258, wor. 198 wbl. S. Whit. Pfo- 
41, Ochſ. 10, Rh. 86. 

Balberg, Gk—, eine Öegend, zur Staatshfchft. Poͤllau und Hſchft. 
Oberkapfenberg Weinzehend pflichtig. 
Salberg, Ik., zwiſchen dem Birn⸗ und Augraben, bey Lietzen, 
mit großem Waldſtande und einigem Viehauftriebe. | 
&Salblingfee, Ik., in der ©. Pufterwald, des Bzks. Zeyring. 
Salchau, Ik., ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. Oberwoͤls; zur 

Hſchft. Rothenfels, Murau und Srauenburg dienitbar. 

| Das Flaͤchm. ift mit der G. Krumeck vermeſſen. Hl. 41, 
Whp. 37, eind. Bolt. ı66, war. 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 9, Kh. 92, Scht. 193. 

Salchenberg, Bk., zwifhen dem Simonthale und vorderen 
Poͤlzenbache, mit bedeutendem Waldftande. 


Salcher-hinterer, SE, ein Seitenthal der Obermölg, zwi⸗ 
ſchen dem Krumeck und dem Laththale, in weldgem die Würzalpe, 
die Knappen- Dunkel: Langalpe, Glitſchkeralpe, die Hühnerau, 
mit bedeutendem Viehauftriebe vorfommen. 

 Salder:vorderer, Ik., in Oberwöls, zwiſchen dem binteren 
und vorderen Schönberge, mit einigem Viehauftriebe. 

Salcherboden, Bk., in der Jaſſingau, zwiſchen der Winter: 
eben, dem Buchriegel, Rantleseck und Erzbach. 

Salchleiten, Bk., im Freßnitzgraben, mit 15 Ninder: und ? 
Firrdeaufgrieh und einigem Woldftgnde. 
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nat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Windifchlandsberg, 3 Std. 
v. Dradenburg, 10 Std. v. Rann, 14 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Landsberg und Drachenburg dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Topolau und Wiltriga 1529 3. 1207 U 
Kl., wor. Aeck. 260 3.163 TO K., Wn. 217 3. 704 D I, 
Ort. 4 3. 216 D Kl., Hthw. 706 3.821 I Kl., Wgt. 4J. 
1071 TI Kl., Widg 336 3. 14352 I Kl. Hf. 56, Whp. 54, . 
eind. Bolk. 220, mor. 105 wbl. ©. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 34, 


Kh. 34. 
In diefer ©. fließt der Edelsbach. 

Sagorie, ſiehe Sagorzen, 

Sagorzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Neus 
ciſli dienftbar. 

Saaorzen, windiſch Sagorie, Mf., & d. Baks. und der Pfr. 
Sroßfonntag; zur Hſchft Freyberg und Großfonntag dienſtbar. 

Das Zlähın. iſt zuf. mit der G. Malaweß vermeffen. Hf. 
7, Whp. ı3, einh Bolk. 63, wor. 30 wbl. ©. u 

Sagott oder Sacot, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grund» 
bihft. Rann, 15 Ml. v Rann. 

Flachm zuf. 270 J. 339 DJ Kl., wor. Aed. 124 J. 273 
Kl., ®n. 21 %. 1481 OD Kl., Get. 5 3. 58 D K., Hthw. 
116 3. 177 D Kl. Hſ. 19, Who 25, eind. Bolk. 116, wer. 
55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ 14, Kh. 16. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Rann mit 4 Ge: 
treidgarbens und dem einbändigen Sackzehend pflichtig. 

In diefer ©. fließt der Sromelzabach. 

Sagradam, ſiehe Schloßberg. | 

Sagraskipottok, Ck., ein Bad im B;E. Laack, treibt 1 Haus: 
müble in der Gegend reg. — 

Sagrin, *) Ck., eine Gegend in der Pfr. Maxau; zur Hſchft 
Stattenderg mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Suhomze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
-Oberburg mit 5 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Sailern Johann Friedrich, befaß 1675 die Meſſingfabrik bey 
Srauenthal. | . 

Saislaberg, ME., eine Weingebirgegegend, zur Staatshſchft. 
Thurniſch dienftbar. 

Sattel, ME, ©. d. Baiks. Minoriten in Pettau, Pfr. Fichten 
ed, ı Std, v. Lichteneck, A Std. v. Pettau, 5 Mi. v. Mar 
burg ; zur Hichft. Thurniſch, Minorisen und Dominikaner in Pettau 
hienftbar, 


*) Sagrinam Berbüfe. 
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dd. Cilli am Erchtag vor Galli 1366 vermachte Chollo von 
Saldenhofen, Hauptmann in Steyer dieſe Hfchft. ſammt dem 
Markte an ſeine Oheime Ulrich und Herman Grafen von Cilli. 

dd. Marburg am St. Joͤrgenabend 1376 verglich ſich Wil⸗ 
beim von Glaneck mit den Grafen von Cilli und Wolfgang von 
Walfee feiner Anſprüche auf diefe Veſte und Herrſchaft gegen an: 
berwärtige Entſchädigung jedoch mit Vorbehalt des Truchſeßam⸗ 


tes in Steger. 


dd. Cilli am Sonntag zu Mittfalten 1377 verkauften bie 


WVettern Wolfgang und Ulrich von Walſee ihren Antheil an die: 


fer Vefte an ihre Obeime die Grafen von Cilli. 

dd. &t. Luzientag 1451 vermachten Friedrich und fein Sohn 
Ulrich Grafen von Eili, die Hſchft. Suldenhofen fammt den 
Märkten und dem Schloße Mauth an die Brüder Wolfgang und 


Reindbrecht von Walfee. 


dd. Cilli am Erchtag nah dem heil Oftertag 1457 ertheile 
te Kaifer Sriedrih Friedrichen Verl die Pflege und Verwaltung 
des Schloßes Saldenhofen. 


dd. Neuſtadt am Freytag der heil, Kreuzerhoͤhung 1458 er⸗ 


hielt Gebhard Peufcher die Pflege diefes Schloßes auf 3 Jahre, 
dd. Neuſtadt am Satnitag vor St. Veitstag 1463 ertheil: 


"te diefes Schloß Kaifer Fridrich Ulrichen Eibiswalder pfleg: und 


- 


reſpective pfandweiſe. 
dd. am Montag vor St. Jakobi 1463 erhielt derſelbe die⸗ 


fe Pflege bis auf ferneres Wiederrufen gegen jaͤhrliche 450 Pfund 


Dfenninge. 
dd. in Vigilia nativitat B. M. V. 1480 erhielt Leonhard 


Prefinger das Schloß Saldenhofen von Kaifer Friedrich pfleg⸗ 
unt beſtandweiſe auf Wiederrufen um den nahmlihen Weitand: 
jins, den Ulrich Eibiswalder bey feiner Inhabung davon gereicht 


atte. 
D dd. St. Philippi und Jakobitag 1497 erhielt Chriſtoph 
Steinacher die Pflege diefes Schloßes vom Könige Marimilian, 

dd. am St Erbarostag 1498 erhielt dieje Pflege Wolfgang 
von Graben. 

dd. ern den 25. Dct. 1509 erhielt Sigmund Eibiswalder, 
Pfleger zu Eibiswald das Schloß Saldenhofen pfand: und pfleg⸗ 
weife für die Se. Majeftär zur Erkaufung der Hſchft. Weinburg 
geliehenen 6000 fl. 

dd. Insbrud den 6. October 1515 verfchrieb Kaifer Mari 
milian abermahls 1000 fl. rhein. welche die Erben Eigmund 
Eibiswalders zu dem Kriege nad) Briaul demfelben geliehen har 
ten auf diefe Hſchft. 

dd. Grag am 20. Marz 1570 wurde diefe Hſchft. an Chris 
ftoph von Kohlniz um 21,875 fl. auf fein und feiner zwey Soͤhne 
Lebenslänge, und nad deren Abgang andern feinen Erben 
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Salchriegel, BE, noͤrdl. von Kaifersberg, zwiſchen dem Rogen⸗ 
thale und Epielkogel, im Pröfcpniggraben, mit großer Behoöl⸗ 
aung. . B 

&altenhofen, windiſch Ofsenitz-Terg, Ck., Ianbesfürftlis 
her Markt im Bzk. Buchenſtein, 33 Std. v. Buchenſtein, ı$ 
Std. v. Mahrenberg, 194 Std. v. Cilii; zum eigenen Magiftras 
dienftbar; mit eigener lantesfärftl. Defanatspfarr über die Pfars 
ren: heil. Kreuz in Trofin, Neifnig, St. Anton am Bacher, die 
Localien: St. Lorenzen in Wuchern und &t. Primus am Bar 


Ger. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gegend Saldenhofen 495 3. 10760) 
Kl., wor. Aeck. 36 J. 880 IRL., Wn. 20 I. 1542 TRI., 
Grt. 139. 14 AL, Hthw. 1119 9. 1186 D Ki., Widg. 
305 3.654 D K. Hſ. 46, Whp. 57, eind. Volk. 253, wor. 
131 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 2, Kh. 41. 

Hier ift eine Privat: Ueberfuhrmauth über die Drau und eis 
ne Triv. Sch. von 59 Kindern. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen zu &t. Johann, Mahrens 
berg, Pernigen und Soboth im ME., und zu St. Anton am 
Bader, St. Daniel und Wuchern im Ef. Diefer Hauptpfarr 
ſteht das Patronat über die Kirche St. Bartholomaͤ in Reifnig 


au. J 

3 Std. v. dieſem Markte befindet ſich ein Eiſenbergwerk und 
Schmelzofen. 

Der Saldenhoferbach treibt 3 Hausmuͤhlen und 3 Breterſaͤ⸗ 
gen in St. Johann und St. Primus. oo 

dd. Eifi am Freytage in den Ofterfeyertagen 1383 beurkun⸗ 
det Graf Herman von Eilli der dltere, daß die Frauenkapelle zu 
Saldenhofen von der Pfarrkirche exemt, das Jus represen- 
aandi und die Lehenſchaft dem Grafen von Eilli, die Beftätigung 
aber dem Pfarrer zuftche, und daß ber dapin gefliftete Kapları 
ſchuldig ſeyn ſolle, in felbiger Mefle täglich des Grafen Herman 





von Cilli, feiner Gemahlinn und ihrer bepden Erben, wie au . 


ihres Oheims Herrn Karl von Saldehhofen und des Stifters 
Niklas Schaißbachers allzeit öffentlich zu gedenken. 
Pfarrer: 1730 Ferdinand Khiliau von Ehrenſtein. 


Saldenbofen, ME., Ruinen eines alten Schloßes, wovon die 
Hſchft. bey der Staatsbſchft. Mahrenberg verwaltet wird. Die 
Unterthanen berfelben onımen in den G. Alpen, Drautſch, Ra— 
dufche, Rasmald unter, Gegend Saldenhofen und St. Veit vor. 

Diefe Hſchft. ift mit 718 fl. 9 Er. Dom. und 108 fl. 27 Er. 
3 di. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 53 Häufern beanfagt« 
Sie hat die Wogrey über die Kirche St, Bartholomä zu Reifnig. 

dd. Erchtag nad) Invocavit 1363 erhielt das Gotteshaus 
St. Paul im Favantthale von den Herzogen von Oeſterreich das 
Schloß Saldenhofen zu Lehen. 
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Salla, Gk., nordweſtl. v. Köflach, ein Bad welcher am Zuße 
der Stubalpe entfpringt, durh Salla fließt, dort einen und am 
Krennhofe 2 Eifenhänmer treibt, und ſich mit der Graden ver: 

bindet. Er treibt ferner ı Mautbmühle, ı Stampf und 2 Haus⸗ 
mühlen in ®radenberg, und 2 Hausmühlen in. Kirchberg im B;E. 
Lantowig; 3 Hausmühlen in Lederwinkel; ı Hausmüple und 1 
Säge in Saͤlla; 2 Mauchmühlen, ı Säge und 4 Hausmühlen 
in Konasberg im Bzk. Biber, j “ 

&allaberg, 38, ©. d. Biks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hichtt. Donnersbad, Steinah und Gſtatt dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Aigen , Hagenberg und Schladhann 
des nahmlichen Bzks. vermeffen. Hf. 8, Whp. 8, einh. Boll. 
63, wor. Pd. ı7, Kb. 62, Schf. 67. 

Sallacherberg, BE., zwiſchen dem Heuberge und Preuſſenko⸗ 
gel, am linken Ufer der Mur. 


Sallaſchegg, Mk., eine Weingebirgsgegend in ber G. Oblag⸗ 
gen des Bzts. Dornau. 

Sallauſchegbergz, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Salleg, DE, G. d. Bzks. Wildbach, Pfr. Gems; zur Hſchft. 
St. Martin dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 3134 J. 26 [I Kl., wor. Acc, 140 J. 812 
D Ki., Wn. 654 J. 1226 Kl., Hthw. 917 3. 1150 D Kl., 
Wlog. 1421 J. 38 [J Kl. Ni. 76, hp. 43, einh. Bolk. 2-44, 
wor. 120 wdl. 8. Vhſt. Ochſ. 130, Kh. 89, Schf. 207. 

Sallmannsdorf, ME., eine Gegend im, Bf, Dornau, Pir. 
Pollenihad : zur Hſchft. Dornau mit 4, Oberpettau mit z, und 
Pfarrsqult St. Lorenzen mit 3 Garben: und Gänfezehend, dann 
zur Hichfe. Dornau mit z und Pfarrsgült St Lorenzen in Wins 
diſchbüheln mic Getreid⸗ und Sackzehend pflichtig. 

Salloch, Ck., nordweſtl. 3 Std. v. Sachſenfeld, ı$ MI. v. 
Cilli, Schl. und Hſchft. mir einem Bzk. von 16 Gemeinden, 
als: Goritza, Goritzen, Gutendorf, Hramſche, 
Kralle, Sr Kunigund, Pernou, Pireſchitz⸗groß, 
Pireſchitz⸗klein, Podkrajam, Ponigl-ober, Pe 
niglzunter, Ruſche, Saverch, Schelsno und Stu—⸗ 
denze. 

Dis Flaͤchm. vom BE. beträgt zuf. 7174 93. 51 TA, 
wor. Aeck. 947 3%. 845 TKI, Wn. 1084 J. 6 D Kl., Ort. 
4093. 286 OL, Hthw. 1701 3. 1529) A., Wgt. 356 
J. 3220 D Ki., Widg. 2987 3. 555 DK. Hf. 697, Whr. 
544, eınb. Bolk. 2401, wor. 1258 wbl. S. Vhſt. Pfr, 317 
Ochſ. 188, Kh. 485, | 


Diefe 


x 
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Diefe Hſchft. ift mit 2072 fl. 48 fr. Dom. und 243 fl. 54 
at dl. Rust, Erträgniß in so Aeıntern mit 278 Häufern bes 
anfagt. 

Die Untertbanen derfelben kommen in nachſtehenden Gemein 
ben vor, als: Arzlin, St. Andrä, Dobie, Doberrefbengorf, Dos 
britfchendorf, &t Egydi, Gabrovetz, Gradiſche, Gegend Hoden» 
ed, Hraftnig, Jankova, Illoutze, St, Zodod, Kladnard, Kobled, _ 
Kofiad, Locka, Loſchie, Lupetſchno, Malledolle, St. Nikolai, Pis 
reſchitz, Prefchin, Priftova im Bzk. Weichfelitätten, Priitova im 
Bik. Lemberg, Rasgor, Rasgorie, Rundolle, Setſche, Slattina, 
Swetelsto, Slemene⸗ ober, Slemene unter, Schelesno , Stra⸗ 
fche, St. Thomas, Toſtiverch, Tſchreſchnowetz, Weflovse, Wouſche 
und Weſſowitza. on 

Bey diefer Hfchft. werben auch die zur Hſchft. Arzlin und 
©. Butendorf gehörigen Randgerichte verwalten, | 

Fruͤhere Beſitzer waren die Führenberge mit 3 Antheil und 
die Scheuer. 

1750 war Dtto Heinrih Graf von Schrottenbach, mit 4. 
März 17354 Franz Anton Graf von Schrottenbach, mit 16. Fe⸗ 
bruar 1778 Otto Wolfgang Graf von Schrottenbach, mit 10. 
Dee. 1793 Vincenz Graf von Gaisruck, mit 8. März 1814 
Ehriftian von Leitner, mit 9. Det. 1814 Johann Steinmeg im 
Beſitze diefer Hſchft. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Sallogam, Ck., G. d. Bzks. Neucili, Pfr. St. Peter; zur 
Hſchft. Neucilli und Neuktofter dienftbar, zur legteren auch zes 
hendpflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Podlog 1052 J. 571 D Kl., wor. 
Aeck. 301 3. 1509 D Kl., Wn 280 J. 855 D Kl., Hthw. 
360 J. 177 D Kli., Wgt. 19 J. 1230 IK. Hſ. 49, Whp. 
15, einh. Bolk. 60, wor. 29 wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh 13. 

GSallogam, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt in der Ges 
gend Mariendorf 3 Mauthmühlen und ı Stampf, und fällt bey 
F vormahligen Schloßmühle von Geyrach in den Gratſchnitz⸗ 

" bad. 

Sallok, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Keifenftein, Geis und Minoriten in Cilli dienftbar. 

Das Blähm. ift mit der G. St. Egydi vermeflen. Hſ. 18, 
See. ı2, einh. Bolk. 53, wor. 29 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 10, 

8 


Hier fließt das Gruſchzabachel. 

Salloſche, Ck., ©. d. Biks. Neuflofter, Pfr. St. Margares 
then. Zur Hichft. Neufloiter, Pragwald und Gut Brody 
dienftbar , zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Flachm. zuf. 1029 3. 1113 D Kl., wor. Aeck. 1179. 
4940 8, Wn. 126 3. 117ı D Kl., Teude 3 3.106 [7 
III. Band. 28 
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Kl., Ort. 8 3. 095 D SL, Hthw. 630 J. 1565 DT At., 

Wgt. 58 3. 1451 I Kl., Widg. 84 3. 131 DK. Hſ. 7ı, 
hp. 50, einh. Bolk. 271, wor. 138 wbl. S. Whſt. Pfb. zı, 
Ochſ. 14, Kh. 77. j 


SalmWacdel, Bk., im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Hausmuͤhle 
‘ in der Gegend Pofled. | 


Salnitterwerke befinden fih 27 im ganzen Lande, und zwar 
im Gratzerkreiſe zu Grag, Radkersburg, Voitsberg, Preding, 

—Studenzen im Raabıhale, St. Veit an Vogau, St. Georgen 
an ver Stiffing, Neudorf bey Mooskirchen, Hartberg, Fürſten⸗ 
feld, Weiz und Pedau. — 

Im Marburgerkreiſe zu Schleunitz, St. Johann im Sa⸗ 

—gauthale, St. Martin im Sulmthale. 

Sm Cillierkreiſe zu Windiſchgratz. 

Im Bruckerkreiſe zu Eiſenerz, Bruck, Aflenz. 

Im Judenburgerkreiſe zu Judenburg, Oberwälz;, St. Pe⸗ 
ter am Kammersberg, Grad! bey Murau, Teufenbach, Mittern⸗ 
dorf, Irdning und Dunzendorf. Sie werden durchaus durch 
Private betrieben, und zwar 7 davon mit, die übrigen 20 ohne 
Plantagen. 


Salſach, Gk., ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 3 Std. 
v. Straden, 3 Std. v. Brunnſee, 23 Std. v. Mureck, 53 Mi. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Baͤreneck, Weitersfeld und Hainfeld 
dienſtbar; zur Hſchft. Brunnfee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 380 J. 383 D Kl., wor. Ned. 147 J. 1354 
D A, Wn. 155 J. 1119 Gi Al, Widg. 793 1110 DI Al. 

Hl 31, Wop. 31, einh. Bolk. 146, wor. 79 wbl. S. Wfl. 

Pfdbd. aa, Kb. 60. 

H,ier fließt der Gnaſerbach. 


Salza, die, BE., ein Fluß der in Defterreih entfpringt, durch 
eınen Theil von Stegermark ſtrömt, und ſich bey Reifling in die 
Enns ergießt. Sie betritt zwifhen dem Schwarzkogel und Goͤl⸗ 
fer die Steyermark, welden legtern fie umfließt und von O. nad 
MW. ihre Richtung nimınt | 

Sie empfängt auf ihrem Laufe bis Maria Zell durch das 
Hallthal einige Eleine Baͤche, links von der Wildalpe und dem 
Student, rechts von dem Schwarzkogel und Hocheck kommend und 
nimmt den Wahtfterndad auf. Bey Maria Zeil empfängt fie am 
rechten Alfer den Srunauerbah, beym Gußwerk den Aſchbach. 
Bon Maria Zell bis hierher fließt fie von M. nach &., fie wen: 
det fi bald durauf und fließt nun von D. nah W. durch den 
Weichſelboden zc. 


Salza auch Salzach, IE, ©. d. Biks. Gſtatt, Pfr. Groͤb⸗ 
ming; zur Hſchft. Gſtatt, Friedſtein und Trautenfels dienſtdar. 


\ 


Sal 433 


Diefe Hſchft. ift mit 2072 fl. 48 Er. Dom. und 243 fl. 54 
— dl. Rust. Ertraͤgniß in 10 Aemtern mit 278 Haͤuſern bes 
anſagt. 

Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden Gemein⸗ 
den vor, als: Arzlin, St. Andrä, Dobie, Dobertefpenporf, Dos 
britfpendorf, St Eaydi, Gabrovetz, Gradiſche, Gegend Hoden» 


ed, Hraftnig, Jankova, Illoutze, St, Jodock, Kladnard, Kobled, . 


Kofiad, Locka, Loſchie, Lupetſchno, Malledolle, St. Nikolai, Pis 
reſchitz, Preſchin, Priſtova im Be. Weichfelitätten, Priſtova im 
Bit. Lemberg, Masgor, Rasgorje, Rundolle, Setſche, Slattina, 
Swetelsko, Slemene- ober, Slemene» unter, Schelesno , Stras 
ſche, St. Thomas, Toſtiverch, Tfprefhnoweg, Weffovse, Wouſche 
und Weſſowitza. 

Bey dieſer Hſchft. werden auch die zur Hſchft. Arzlin und 
©. Gutendorf gehörigen Landgerichte verwaltet. 

Srühere Vefiger waren die Führenberge mit 4 Antheil und 
die Scheuer. 

1730 war Otto Heinrih Graf von Schrottenbach, mit 4. 


März 1734 ran; Anton Graf von Schrottenbach, mit 16. Ber 


bruar 1778 Otto Wolfgang Graf von Schrottenbady, mit 10. 
Dec. 1793 Vincen; Graf von Gaisrud, mit 8. März 1814 
Chriftian von Leitner, mit 9. Det, 1814 Johann Steinmeg im 
Beſihe diefer Hfchft. j 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Sallogam, Ck., ©. d. Biks. Neucili, Pfr. St. Peter; zur 
A ati und Neukloſter dienftbar, zur Iegteren auch zes 
endpflichtig. 
’ Glan, zuſ. mit der ©. Podlog 1052 3. 571 TJRT., wor, 
Aeck. 361 3. 159 AKl., Wn 2390 3. 855 TA, Hthw. 
360 I. 177 D Ki., Wot. 19 9. 1250 IK. 1.49, Whp. 
15, einh. Boſt. 60, wor. 29 wbl. S. Whft. Pfd. 2, Kh 13 
Sallogam, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrady, treibt in der Ges 
gend Mariendorf 3 Mautpmüplen und ı Stampf, und fällt bey 
der vormapligen Schloßmühle von Geyrach in den Gratſchnitz ⸗ 
bach. 
Sallok, Ck., ©. d. Biks. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Reifenſiein, Seitz und Minoriten in Cilli dienftbar. 
Das Flachm ift mit der G. St. Egypi vermeſſen. Hſ. 18, 
— 12, einh. Bolk. 53, wor. 29 wbl. S. Wpft. Ochſ. 10, 
. 8 


Hier fließt das Gruſchzabachel. 

Salloſche, Ck., ©. d. Biks. Neuflofter , Pfr. St. Margare⸗ 
then. Zur Hichft. Neukloiter, Pragwald und Gut Brody 
dienſtbar, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 

Fiachm. zul. 1029 J. 1113 [Kl., wor. Aeck. 117 I. 
494 Ki., ®n. 126 J. 1121 TTRKl., Zeuge 3 J. 106 
IM, Band. 26 
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himmel, Seigenthaldimmel, Woiſſing, ber Heine Rabenftein, der 
Rabenſtein, das Hochbrett, der vordere Hochkogel, Scheiblingkos 
gel bey der Noll, das Rothgſchirr, der Feuerthalberg, Semmel⸗ 
berg, Hebenkaͤs, Spiglimberg , Kraxenberg , welcher die oͤſtliche 
Spige ift, ferner der Schneiderlahr, Schneiderberg, der hohe 
Zragel, der Loͤkkogel, der Sterz oder das ſteyerer Thor, Trameng, 
Schnöderigfogel, das Grimmandl, die Rofenhütalpe, der Bren⸗ 
tenmooskogel, die Bergeralpe , der Bergerklamkogel, der Kobls 
müller, der hohe Kolm, die kalte Rinn, der Grimming, der Och⸗ 
ſenkahrkogel, der Salzabach, der hohe Lackenberg, die Bergereck, 
Pedillenalpe, das Ringdorfalpel, der Klamp , der Reinerboden- 
"fang, Stoderzinken, die Stoderalpe (hier ift der füdfichfte Punct), 
‚fovann der Kampfling, die Schildenwangalpe , ber Hundskogel, 
Fuchskogel, die Srafenbergalpe, der Mieſenbergkogel, der hintes 
re Hirſchberg, der Pfalzkogel, bie Lahnfriedalpe, die rothe Wand, 
der Gſchirrkogel, das Elendgebirg, der Plamerberg, der Kalkgras 
ben, Drühlgraben, (tieffter Punct), die Koppenftraßie, der Saar⸗ 
ftein, der weite Graben, der hohe Saarftein, der Schmalzkogel, 
die Poͤtſchen, (weſtlichſter Punct), endlich der Leislingberg, die 
Morderalpe, der Sandling, die Diegingalpe , der Hechenitein , 
‚die Kneipenalpe, der Fludergraben, Mitterkogel, der bobe Sat: 
tel, Wögelkogel, die Schwarzenbergalpe, der Karleitenkogel, 
Schaffhonberg, das Möfelborn, zwifchen dem Erhartkogel und 
den beyden Wehrkögeln durch auf den Scheiblingkogel, dann auf 
den Eleinen und großen Auges oder Rinnerkogel. . 

Die Gebirge werden bauptfählih in das Altenaufleer in 
Norden, in das Grundlieer in Nordoſten, in das Labiengebirg 
in Often, das Kemetgebirg in Süden, und das Elendgebirg in 
Säudweſten eingetheilt, Bleinere Abtbeilungen beiffen nebft den 
bereits bey den Graͤnzen genannten wieder das Rothenſteiner⸗, 
Laden:, Srimminger : Gebirg, dann auch der Kamp, Stoder und 
Radling, der Treffenftein, hohe Achen, Silberberg, Zlaimäogel, 
ZSoͤhmitz, Hochenegg ꝛc - 


Der Flaͤcheninhalt von 106,495 J. 554 DJ KL. beſteht in 
Waldungen : I 
landesfürſtliche für den Salzſud 33,911 J. 72 DM. 

⸗ ⸗ s die Unterthanen 19,153 J. 1159 D Kl. 
den Unterthanen gehoͤrig— 2,577 3. 1333 I Kl. 


Zufemfien = 55,442 3..964 D 8. 
| Aecker, Wiefen und Halten: 
fondesfürftliche ⸗ ꝛ 141 J. 1452 D RKl. 


den Unterthanen gebirg «= = - 9513 J. 1484 Kl. 
Zuſammen = 9655 3. 13360 D Ki. 
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Das Fidchm. ift mit der ©. St. Martin vermeſſen. Hſ. 
15, Whp. 14, einh. Volk. 80, wor. 41 wol. ©. Vhſt. Pd. 
8, Rh. 63, Schf. 48. 

Salza, 3b, ein Bach der am Grimming entfpringt und bey Ird⸗ 
ning in die Enns fäne. Während feinem Laufe treibt er 1 
Mauthmüuhle, ı Stampf, 2 Sägen und ı Hausmüdhle in Mite 
terdorf; 1 Mauthmüble, ı Stampf und 1 Hausmüple in Neu⸗ 
bofen im Bzk. Pflindsberg. 

Salzagraben, SE, bey Auffee, in welchem der Roſchitz und 
Brandwald, die Steinwand, das Rohrmoos, bie Kodalpe, der 
Holzilögel, Schneden , Birkmoos: und Plankeraumald , die 
Schnecken⸗, Salja:, Planteraw und Hoheodernalpe, die Res 
chen, Redpentreit:, Bauernalpe , der Schwarzenberg, Rabenkes 
gel, Ramsanger und die Rıefenalpe mit einigen hundert Rin« 
derauftrieb und fehr großem Waldſtande ſich befinden. 

Salzbah, Gk., im Bzk. Birfenftein, treibt 1 Mauthr, 1 
Haus mühle und 2 Stampfe in Fiſchbach, und 3 Hausmühlen 
in Unter: Diſſau. 

Salzbergwerkt. Die Steyermark hat gegenwärtig nur ein 
im ®etriebe ſtehendes Salzbergwerk am Ehndting bey Auſſee. 
Siehe den folgenden Artikel. , 

Salztammergutsfteyerifdhes. Dasfelbe fiegt in der dus 
ßerſten Nordweſtſpitze deg Landes, und bat mit Einfluß der 
darin liegenden Privatbejisungen einen Flaͤcheninhalt von 106,455 
3. 554 O K., oder nicht ganz 11 D Meilen, folglid etwas 
mehr als den zehnten Theil des ganzen Judenburgerkreiſes. 

Natur und Induftrie haben dieſem herrlihen Striche eine 
Auszeihnung gegeben, welche der Fremde wie der Einheimiſche 
mit Recht Eennen zu lernen ſtrebt. 

Seine Gebirge jind ein Theil jener Hochgebirgs-Reihe, die 
Steyermark und Defterreich ſcheidet. Die einzige fahrbure Vers 
bindung, die es auf feiner ganzen . ınze mit Oeſterreich hat, 
iſt über die Pötſchen, der ſchiechte K. weg über die Koppenftras 
be ender an den Ufern des Hallſtadter Sees bey Traundorf. 
Zußiteige gibt es miehrere, die aber im Winter nicht zu paffiren 
find. Die höchſten Puncte find der Grimming , der Feuerthal⸗ 
berg, Weißhorn, Hochkahrkogel, Rinner oder Augskogel, der 
Lofer, der Saarftein und die hohe Koppen. Die niedrigfte.aber 
der Ausflug der Traun nad Defterreih und beym Kohlmüller 
zwiſchen dem Grimming und dem Bergerflamkogel. Das gans 
ze ift fehr gebirgig und hat außer dem Spiegel feiner herrlichen 
Seen, keine eigentlichen Flaͤchen oder Ebenen. . 

Die Gränzen des Kammerquts fangen mit dem in Defters 
reich Rınner., in Steyermark Augstogel genannt, als der noͤrd⸗ 
lichſten Spitze un, jodann iſt das Weißporn, der Hirſchkahr-⸗ 

28 
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Unter den Hocdalpen find bie vorgüglichern die Schwarzen» 

“ bergalve, Wildenſeealde, Augfiwiefenalpe, KHühnerkogelalpe, 
Sandlingalpe, die Alpe im Plain, die Augftalpe we. - 
Dann gibt es aud) einige Alpen, die zu den Hochalpen ge: 
hören, wo bloß eine unbeitimmte Anzahl Pferde, tiere und 
Ochſen aufgetrieben werden, fie haben gewöhnlich nur eine Hüt⸗ 
te für den Hütter, darunter find die hohe Khar, Untere Zeuers 
thal, Ochſenkhar, Roßkhar, Hohekammern, Hohe Elben, Hirſch⸗ 
khar und Woiſſingalpe. 

Für den Botaniker und Freunde ſchoͤner Alpen wird die Wil⸗ 
denfeeulpe, die Salzachalpe, die Schwarzenbergalpe zc. ſehr viel 
Sintereile haben. Die Sitten dieſes Alpenvolkes, ihre Geſänge, 
„bier. Alpen = Atmospbare bey heiterem Himmel, die fhönen Ans 
‚ fihten ihrer Umgebungen, und endlıdy die Ausbeute von Plan: 

"sen haben unauslöſchbare Eindrücke bey mir hinterlaſſen. Ducrch 

; bie ganze Zeit meines Lebens werde ih mit Vergnügen an die 

Iglücklichen Jugenblicke zurücddenfen, wo id) den Wunſch, jede 

»S nur möglice Alpenfpige zu beiteigen,, vorzüglich in dein Oeſter⸗ 
reichiſchen Satztammergute jederzeit realifirte. 

Salıkorb, BE., eine Weingebirgsgegend bey heil. Kreuz ; zur 

Hſchft. Herbersdorf dienſtbar. 

Salzſteinbrandl, Ik., ſiehe Ebenwald. | 

@alyftiegel, Gk., eine Alpenhöhe an der Graͤnze von Kaͤrn⸗ 
then , zwifchen dem Speickkogel und Rapoltkogel. 

Samarko, windifd Samarkovje, ME., G. d. Bild. Obergtrs 
tenbag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Burg Marburg, Frau 
beim und Gurenhag dienftbar. ” 

Flächm. zuf. 900.3. 1277 D Kl., wor. Aeck. 229 %. 470 

D K&., ®n. 305 3.1270 D Kt, Teude 60 3. 1086 D Kl., 
Grt. 3 I. 733 I Kl., Hthw. 773 128 DT Kl., Widg. 224 
3. 8300 MA. Hf. 26, Whp. 26, eind. Bolk. 134, wor. 67 
wbl. S. Vhſt. Pd. 38, Ochſ. 28, Kb. 48. 

BSameralpe, 3, im Kothgraben des Feiftrißgraben, mit 12 
Ninderauftrieb und großem Waldftande. 
Bamerftein, BE, zwiſchen dem Großpillbah und dem Klein: 

bartigraben , mit bedeutendem Walditunde. 

BSammelberg, ME, eine Weingebirgsgegend, der Hſchft. Ma 
leck dienftbar. | 

Samoſchegg, ME, ein But 3 MI. v. Sroßfonntag, 4 Mli. v. 
St. Margarerhen, ı4 MI. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg; mit 
268 fl. 32 fr. Dom. und 14 fl. 17 fe. 2 di. Rust, Erträgniß 
in 4 Aentern mit 58 Käufern beanfagt. 

Befiser: 1730 war Elifaberb Eva Schöfmann, ſpäter Mas: 

ria Clara Freyinn von Schöfmann, mit 14. Sept. 1759 Fran 
von Bogner und Maria Antonie Breyinn von Mauerburg, mit 
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Huthweiden und Alpen: | 
Ianbesfürftlihe auf dem tieferen Boden 282 9.124 D AL. 


auf dem Gebirge .. 6 . 21249. — 
Zufammen = 2406 I. 124 D 1. 
Torfplaͤtze: free - 0 012%. 16 DK. 
ben Unterthanen gehörige ⸗ 56 J. 713 D5 Ki. 
Zufammen + 208 3. 1126 DJ Al. 


Geen und Zeude: 
zu benügende Pa 1237 3. 1254 M A. 


unfruchtbare DE Br Br 22 3. 1310 I I. 
Zufammen > 1260 3. 964 DI LI. 

Biden 3 5 224%. 818 O.AL. 
Straßen unb Wege ⸗ 164 J. 1139 II. 


Steinfelſen und taubes Gebirge 37,332239. 483 II Al. 


Dieſe ungeheuere Menge von Waldungen, wovon allein 
33,911 Joch für den Salzſud verwendet werden, beſtehen groöß⸗ 
sentheils aus Nadelholz. Laub holz ift in fehr geringer Quanti⸗ 
sät vorhanden. , 19,153 Joch Aerarifches und 2377 Joch Unter: 
shand: Waldungen geben das Material zu allen Brenn: und Baus - 
Holze für die Einwohner des Rammergutes , dafür ift aber auch 
außer dem Markte Auffee und den Galinengebäuden beynabe 
alles aus Holz gebaut, obfhon an Bau: und Kalkfteinen auf 
allen Seiten Ueberfluß ift. Inter den Madelhölzern, welche bier 
sumeilen im Hochgebirge vorkommen ift ber Zerbenbaum Pinus 
Clembra L. von Bedeutung. u 

Die drarifhen Huthweiden auf dem Hochgebirge oder die 
fogenannten Alpen befteben in 23 niedern und 45 Hodalpen, 
auf welche jährlih 2089 Stud Rindvieh, 1732 Schafe und 289 
Schweine aufgetrieben zu werden pflegen. 500 Schwaig⸗ oder 
Seenbütten, 348 Kuh- und Schafftälle, :49 Milchkaſer (kellerar⸗ 
tige Hütten zur. Aufbewahrung der Mil, des Käfes, der But⸗ 
ter), 459 Schweinftälle, und 1 Wifpel oder Einfang find bie 
aus Holz gebauten Wohnpläge und Dachungen auf diefen Alpen 
für die Zeit des Auftriebes. "Diefe Alpen werden im Sabre 
höchſtens 16 bis 20 Wochen benügt, won on die höhern ım Jah⸗ 
re gar nur 4 Wochen betrieben find. 

Die vorzüglichften Alpen in diefem Diftricte find unter den 
niedern Alpen die Vorderubachalpe, Sal zachalpe, Weiſſenbachal⸗ 
pe, Pötſchenalpe, Rettenbachalpe, Schredenalpe , Koppentroͤte 
alpe, die Alpe im Sull. 
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Unter den Hodalpen find bie vorgüglidhern die Schwarzen⸗ 

“ bergalpe, WWildenfeealpe , Augfiviefenalpe , Hüpnerkogelalper 
Sandlingalpe, die Alpe im Plain, die Augſtalpe w. 

Dann gibt es auch einige Alpen, die zu den Hochalpen ges 
hören, wo bloß eine unbeitimmte Anzahl Pferde, tiere und 
Ochſen aufgetrieben werden, fie haben gewöhnlich nur eine Hüte 
‚te für den Hütter, darunter find die hohe Khar, Untere Feuer⸗ 
thal, Ochſenkhar, Roßkhar, Hohekammern, Hohe Elben, Hirſch⸗ 
khar und. Woiſſjingalpe. 

Für den Botaniker und Freunde ſchöner Alpen wird die Wil⸗ 
denfeeulpe, die Salzachalpe, die Schwarzenbergalpe zc. febr viel 
„ Sntereile haben. Die Sitten diefes Alpenvolkes, ihre Gefänge, 
„bier. Alpen = Atmosphare bey heiterem Himmel, die ſchönen An⸗ 

- fihten ihrer Umgebungen, „und endlich die Ausbeute von Pilan⸗ 

‚zen haben unauslöſchbare Eindrüde bey mir binterlaifen. Durch 

— die ganze Zeit meines Lebens werde ih mit Vergnügen an die 
gluͤcklichen Augenblicke zurückdenken, wo ich den Wunſch, jede 

“R "sur mögliche Alpenſpitze zu beiteigen, vorzüglich in dein Deiters 
"reichifchen Salzkammergute jederzeit realifirte. 


Malıkord, Gk., eine Weingebirgsgegend bey heil... Kreuz ; zur 
Hſchft. Herbersdorf dienſtbar. 


Saͤlnftelnbraudl, Ik., ſiehe Ebenwald. 

GSial zſtiegel, Gk., eine Alpenhöhe an der Graͤnze von Kaͤrn⸗ 
then, zwiſchen dem Speickkogel und Rapoltkogel. 

Samarko, windiſch Samarkovje, Mk., G. d. Bzks. Oberga⸗ 
tenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hfcft. Burg- Marburg, Frau⸗ 
heim und Gutenhag dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 900 J. 1277 D Kl., wor. Aeck. 229 J. 470 
DK. ®n. 305 J. 12720 I] Ki, Teuche 60 J. 1086 D Kl., 
Grt. 3 3. 7353 ID Kl., Hthw. 773 128 D Kl., Wide. 224 
3J. 330 D Kl. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 134, wor. 67 
wol. S. Vhſt. Pro. 38, Ochſ. 28, Rh. 48. | 

Bameralpe, Ik., iin Korbgraben des Feiltrißgraben, mit 12 
Rinderauftrieb und großem Waldftunde. 

Bamerftein, Bk., zwiſchen dem Großpillbach und dem Klein: 
bartigraben,, mit bedeutendem Waldſtande. 

Sammelberg, ME., eine Weingebirgsgegend, der Hfchft, Mar 
leck dienftbar, 

Samofhegg, ME, ein Gut $ MI. v. Großfonntag, 4 -MI. v. 
St. Margarerhen, 14 MI. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg; mit 
268 fl. 32 &r. Dom. und 14 fl. ı7 Er. 2 dl. Rust, Erträgniß 
in 4 Aemtern mit 58 Häufern beanfagt. 

Befiger: 1730 war Elifaberb Eva Schoͤfmann „ſpäter Mas 
ria Clara Freyinn von Schöfmann, mit 14. Sept. 1759 Franz 
von Bogner und Marie Antonie Freyinn von Mauerburg, mis 
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23. Auguft 1752 Sigmund Karl von Medern, 1784 Johanna 
von Medern verehelichte von Edelsfeld, mit 27. Det. 1788 Jo— 
ſerb Edler von Edelsreld, mit 11. Auguſt 1791 Franz Kav. von 
Ereisfeld, mit 23. May 1801 Zofepb von Edelsfeld, mit 1. 
July 1806 Branz Jofepp Popp im Beſitze dieſes Gutes. 

Sampelboden, BE, im Seeboden des Mürzthales, unter der 
Kammerimauer, nähft dem Tullwigwald, mis großem Walds 

ande. B . 

&amufden, windifh Samushane, ME., ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Dornau, Gropfonntag und Mes 
retinzen dienftbar. 

Slähm. zuf. 516 3. 460 DI Kl., wor. Aeck. 143 3. 413 
DA, Triſchf. 77 3. 7750 8., Wn. 05 3. 1341 I Rlı, 
Grt. 4 3.056 D Rl., Hıhw. 363. 1597 TI Kl., Wat 48 I. 
248 Kl., Wids. 110 3.38 I RL. HT. 03, Whp. 60, eind. 
Bolk. 301, wor. 160. wbl. S. Whft. Pfd. 27, Ochſ. 8, Kh. 66. 

Hier fließt der Peßnitzbach. 

Die Weingebirgsgegend Samuſchenberg it zum Gute Gas 
mofchegg dienitbar. 

Samze, CE , eine Gegend im Bik. Gonowiß ; zur Hfchft. Go— 
nowitz mit 3, zum Pfarrhofe Gonowitz mit j Garbens und Hiers ⸗ 
ſackzehend pflichtig 

San, CR, ein Fluß, entfpringt 2 Stunden ober Sulzbach in eis 
nem Thale des Bzks. Oberburg an der Frainer: und Eärnthneris 
ſchen Gränze auf dem Grunde des Bauer Loger *), durchfließt 
das gleihnahmige Thal, und ift von Praßberg bis Cilli nur für 
Eleine, von da aber auch für größere Floͤße ſchiffbar. Sie nimmt 
in ihrem Raufe die Bäche: Leurihbah, die Drieth bey dem 
Schloße Altenburg, Pad ob Padenftein, die mit der Vogleina 
vereinigte Köding bey Cilli, die Roͤſchitz, den Lettoſchnitzbach, 
Laufnigdah, Weuſchegg und Juvanskigraben, den Lochomel⸗ 
und Gratfhnigbag im Bzk. Tüffer auf, und fällt bey der foges 
nannten fteinernen Brüde im Bik. Laad in den Sauſtrom. 

Sie betreibt in der G. Prichova ı Mauthmuhle, 1 Stampf 
und ı Säge; in Unterrieg 1 Mauthmühle, Stampf und Sir 
ge; in der Gegend Nizoka 8 Breterfägen, ı Stampf, ı Mauths 
und 1 Hausmühle; in der Gegend St. Johann und Homiga 6 
Sägen, 1 Mauthmuhle und ı Stampf; in Gurfchoufle und . 
Dfonina 5 Sägen, 2 Mauthmählen und 2 Stämpfe; in Por 
breſche und Zernoug ı Mauthinühie, 2 Stämpfe und 4 Sägen ; 


Noch um zwey Stunden weiter rüdwaͤrts flürgt Über eine umgeheuere Zelfehs 
wand in einer herrlichen Kastade eine bedeutende Quantität Wafler berab, 
verſchwindet aber bald wieder in dem Gteingerölfe,, hoöchſt wahrſcheinlich 
treibe ſie bier bepm Loger wieder in Die Höhe, Daher Der eigentliche Urs 
Prrung der San weiter rüdwarts zu ſuchen iR. 
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in Savina ı Mauth: 1 Hausmähle, 1 Stampf und 5 Sägen; 
in Laufen ı Mautbmühle, ı Stampf und 2 Sägen; in der 
©. Dberburg 2 Sägen, ı Stampf, 1 Mauth⸗ und ı Haus⸗ 
müble ; in Zuvaine gleihfals 1 Mautb- und Hausmühle, 2 Ed 
gen und 1 Stampf; in Heilenftein 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
und 1 Säge; in Rofhis 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı 
Säge ; in St. Peter 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und ? Saͤ⸗ 
gen; in Sulzbach ı Mauthmuͤhle, 1 Stampf und Sdae; in 
Leutſch gleichfalls 2 Mautbinühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen; 
in Prafberg 6 Sägen, 1 Stampf, ı Haus: und 1 Mauthmüh—⸗ 
le ; in Lettuſch, ı Mauthmuͤhle ſammt Stampf und Säae; in 
Sraßlau 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen; in Nabens 
dorf wieder 1 Mauthmüähle, 1 Stampf und 1 Säge; in Faden 
barf 1 Mauthmühle.und 1 Stampf; in Frattmannsderf 1 
äge. 

Dieler Fluß verurſacht vom Markte Taufen angefangen bis 
zur Kreisftadt Cilli öfters Ueberſchhwemmungen; über denfelben 
ft bey FBrattmannsdorf ı Brüde mit 4 Jochen, bey Nirderrietz, 
bey St. Peter, zu Cilli, zu Tüffer eine gleiche, dann eine gro» 
fe Anzahl Stege zwiſchen Sulzbach und Leutſch. 


Bandberg, windifh Peschenyverch, ME., ©. d. Bzks. Ne 
gau, Pfr. St. Anten, 3 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Ober: 
radkersburg und St. Marren bienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Bedau mit 4 Betreid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

lächm. zuf. mit der G. —$ vermeffen. 
Hſ. 36, Whp. 7, einh. Bol. 25, wor. 17 wbl, S. SCH. 
» 4. 


Sandberg, ME, eine. Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurms 


berg dienſtbar. | 
Banpdbühel, SE, am Eingange des Paalgraben. 


Bandgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zirknitz, 
zur Hſchft. Poppendorf dienftbar, und zur Hſchft. Sedau mit 
3 Weinzebend pflichtig. | 

Sandichgraben, BE, ein Seitenthal des Wahlfterngraben, 
zwifchen dem Ramingthal und Pobithal. 

Gandigalpe, Bk., in der Eifenerjer Ramſau, zwifchen. ber 

. Gallleisen, der grünen Lahn und der Linz, mit 50 Rinderaufs 
trieb und ‚Am Waldſtande. 

Sandl, Gk. eine Gegend in der Pfr. Büſchelsdorf, zur Heſchft. 

Landsberg mie 3 Getreid» und Kleinrechtzehend pflidtig. 

Sandleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop 

pendorf dienftbar, ⸗ 


’ * 
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S andlin 9» Ik., ein Graͤnzberg gegen Oeſterreich mit dem eben 
fo reihen als uralten fo genannten Auffeer Salzbergwerk. 


Gandlingalpe, Ik., im Rettenbachgraben, mit 15 Alphütten 
und 73 Ninderauftrieb. 


Sandmann Markus Wilhelm, Bibliothefär an ber k. k. Lycaͤal⸗ 
bibliochet zu Gratz, geboren am 14: July 1764 zu Gratz. Gies 
de von Winktern S. 183. 

Nah dem Vorrüden bed Quberniafratbes und Domprobften 
zu Gratz Joſeph Jüſtel, bisherigen Bibliothekär, wurde Sand⸗ 
mann Anfangs Scriptor, dann Cuſtos und ſeit vielen Jahren 
wohlvertfaut mit dieſer anſehnlichen Bibliothek zu ihrem Direc⸗ 
tor befoͤrdert. Seine literariſche Thaͤtigkeit fuhr ſeit dem Er⸗ 
ſcheinen des oben angezeigten Werkes fort, Auffätze für verſchie⸗ 
bene Zeitfchriften zu liefern. Seiner Humanität und feiner Uns 
terftüßungsliebe verdanfe ich für dieſes Terifon alles, was ih aus 
biefer Lychbalbibliothek einzufehen nothiwentig hatte. Seine Bes 
seitwilligfeit und feine Gute hat mich für manche Unfreundlich⸗ 
Beit entſchaͤdigt, welche ih beym Auffuchen fo verſchiedenartiger 
Quellen an andern Orten erleben mußte. (Er har mid) ohne Neid 
und Mißgunft behandelt, er bat mir feine Quelle verbeimlicher, 
er but mir ihr Auffuchen nicht erfchwert, fondern zu befchleunigen 
gefuht. Durch ihn habe ich ohne Zeitverluft arbeiten können, 
und manches Brauchbare geichöpft.e Ich darf diefes nicht einer 
befondern Freundſchaft, fondern feiner höflihen und vechtlichen 
Erfüllung von Amtspflicht zufchreiben. 


Sandriedl, BE, zwiſchen dem hinteren Poͤlzenbach und der Kiß- 
grube mit bedeutendem Waldſtande. 


Saneck, Ck., ı Std. v. Braßlau, 2 Std. v. Franz, 4 MI. v. 
Cilli, Schi. u. Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von 2 
Märkten und 26 Gem., ald: Markt Kraplau und Praß 
berg, ©. Dobroll in der Pfr. Sraßlau, Dobroll in der 
Pfr. Praßberg, Dornau, Sraßlaus Hein, Sline Go 
milsko, Sorefhes ober, Bortfhes unter, Rament- 
(he, Lettuſch, Liffay, Locke, St. Mathai, St. 
Mihael,Paltfhe,Parisle, Podgorie, Preſſerje, 
Rabendorf, St. Radegund, Rakolle, St Nu 
precht, Sakel, Topolle, Unterberg und Wreſie. 

Dos Flächm. vom Bak. beträgt zuf. 13,357 I. 796 D Kl., 
wor. Acd. 5073 J. 855 TJ Kl., Wn. u. Grt. 5583 3. 165 OD 
Kl., Wgt. 117 3. 1204 TA, Hthw. u. Wldg. 4583 9. r7a 
[I KU. Hf. 840, Whp. 790, einh. Bolk. 3854, wor. 2032 wbl. 
S. Vhſt. Pro. 399, Ochſ. 297, Kh. 1048, Bienſt. 374. 

Die Untertbanen dieſer Dfchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: St. Antra, Dobroll in der Pfr. Fraßlau, Dobroll in 
ber Pfr. Praßberg, Dornau, Markt Fraßlau, Fraplau» Bein, - 
Gautze, Gline, Gomilsko, Goraine, Gortſche⸗ aber, Gortſche⸗ 
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unter, Heggenberg, Hochenberg, Kamentſche, Liffay, Locke, St. 
Mathäi, St. Michael, Paltſche, Parisle, Podgorie, Markt Praß⸗ 
berg, Prekop, Rabendorf, Rakolle, Rietz unter, Roje- unser, 
Saverdam, Tſchrett, Tſchriett, Unterberg und Wreſie. 

| Dieie Hſchft. id mis 1942 fl. 45 Er. Dom. und 362 fl.56 Er, 
2. dL. Rust. in 6 Aemtern mit 771 Haͤuſern cataftrirt. 

Dis Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. proxima tertia feria post dominica palmarum 
1288 übergab Margaretha Witwe Leopold Freyherrn von San: 
ec ihrem Neffen Ulrich von Saneck viefe Belle. 

1427 wurde Wilhelm Schnigenbaum von Hermann Grafen 
von Cilli damir belehnt 

u "dd. am Mittwoche nah Pfingften 1479 erhielt die Pflege 
dieſes Schlofles Jakob Schrott von Kaifer Friedrich auf Raitung. 
Sopbpaͤter wurde dieſe Hſchft. ſammt den Aemtern Praßberg, 
Retſchach und Neswiſch nad einer neuen Bereitung und Refor—⸗ 
mirung von dem Qandesrürften Herzog Karl an die Gebrüder 
„Adam und Marimiliaon Scrott-um 29,130 fl. 38 Er. Pfandgeld 
auf 20 Jahre ohne weitere Steigerung gegeben, und die Rüd: 
gabe nur gegen Vergütung ihrer dargeliebenen Summe beduns 
gen; von dieſem Amte aber hatten fie das Amt Neswiſch um 
3000 fl., und Retfbah um 3261 fl. 10 fr. von neuem an Ehrie 
ftoph Tattenbach und Hektor von Triebeneck vergeben. 

dd. Wien am Montage nad St. Veit 1485 erhielt Hans 
Sesnfinger von Kaiſer Friedrich die Pflege dieſes Schloffes auf 5 

abre. 

dd. &t. Qucientag 1494 erhielt Laßla Prager, Ritter und 
Erbinarihal in Kärnthen von König Marimilian dieles Schloß 
und Amt Praßberg mit ihren Nugen, Renten und Zugebhörung 
pflegweife. 

dd. 22. Sept. 1500 reverfirte Ladislaus Prager die ihm von 
Kaiier zu feinem Schloſſe Saneck und Amt Prafberg zu vers 
bauen verliehbenen 200 fl., entweder zu verrechnen, oder bis Mar: 
tini wieder zurücd zu zahlen. 

dd. 25. Sept. 1500 reverlirte Ruprecht Windifcharager bie 
Pfandinbabung des Schloſſes Saneck und Amtes Prafberg , iu 
welcher Pfantinhabung dd. 24. Dec. 1500 auh Eolman Win: 
diſchgratzer gelungte. 

dd. Samſtag nad Erhardi 1501 verpflichteten ſich die Ge⸗ 
brüder Ruprecht und Colman Windifchgrager für die Inhabung 
des Schloſſes Saneck und Amtes Praßberg zur Stiftung der Grau 
fen von Cilli sährlih 15 fl. an Steuer zu entrichten. 

dd. Ansdrud den 20. Sept. 1507 erhielten Chriſtoph Bi: 
(hof von Yanbady und feine Stiefbrüder die von Thurn das Schl. 
und die Hſchft. Saneck und Amt Praßberg, weilches früher bie 
Windifhgrager pfandweiſe inne hatten, in das Pfandeigenthum. 
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Im I. 1681 gehörte diefe Hichft. Sigmund Rudoloh Pras 
fen von Wagensberg, von dem fie Leopold Freyherr von Curti 
erfaufte. Mit 21 Aprill 1736 war Peter Martin von Eurti, 
1770 rang und Leopold Frenberren von Curti, mit 13. May 
1799 Franz, und mit 29. Auguft 1814 Niklas del Negro, dann 
mit 19. Jänner 1816 Jofepp Tſchokl Edler von Ruhethal im Wer 
ſitze diefer Hſchft. 

An dem alten Schloffe daſelbſt fand man nah Lazius 
nachſtehende römiſche Inſchrift: 


MAXIMVS. ANTONI. LIB, 

ET. VERCILLA. V. F. SIBI. 
ET, NVNDINAE. FIL. 

AN. V. ET VRSO. ANN. XXX. 


Saneck, die Freyherren von, nachmahligen Grafen von Cilli, 
von dem gleihnahmigen Scloffe im Ef. Friedrich ein Sohn 
Leopolds Freyberrn von Dane, wurde 1339 von Kaifer Ludwig 
anit Zuftimmung des Herzogs von Deiterreidh in den Grafenſtand 
erhoben. Siehe die Grafen von Cilli. ” 

Sängerbad, Gk., im Bzk. Waafen, treibt 1 Mauthmühle und 
1 Stompf in Edelftauden. 

Sanitärswefen, bevor fi die Wiſſenſchaften überhaupt und 
vorzüglich Medizin und Chyrurgie zu einer höheren Poten erho⸗ 
ben harten, war die Hülfe, welche Kranke und Verwundete des 
durften, in den Händen weniger und nur emvirifher Menſchen; 
rauen, Mönche und Quadfalber heilten oder tödteten Menſchen- 
je nachdem es der Zufall mir ſich brachte. Noch zu Ende des 
zwölften Jahrhunderts ward ein Arzt in Stmk. noch eine fo gros , 
Be Seltenheit, daß ſich unfer Landesfürſt Herzog Leopold der Zus 
gendhafte / da er am St. Stephanstage ben einem Turniere auf 
dem Zummelplage zu Gratz fi ein Bein brach, genöthiget fand, 
ſich ſelbſt dasielbe abzunehmen. 

Die geagenwärtige Aufzohlung aller Phofifate, realen und 
perfonalen Wundarztgerechtſamen des Landes beweifet nebft der 
allgemeinen Verbreitung ärztlicher Hülfe durd das ganze Land, 
auch noch durch tie Vergleihung der Perional : Gerehtfamen mit 
realen, den großen Zuwachs, welchen die Sanitätsanftalten wes 
nigftens in Numero in unjerer Zeit gewann. . 

” Zu Grab leiter ein Protemedicus die Sanitätsanftalten des 
Landes überhaupt, unter welchem in Gratz ein erfter Stadt: und 
Kreisphyſikus, dann 4 Stadt: und Vorſtadtohyſici angeitello ind, 
6 Arınen:Bezirksärite, 2 Geburtsbelfer für Arıne, 1 Ganitätsz 
magifter, ı practifcher Thierurgt und Lehrer find hier gleichfalls 
angeftellt, In den 4 übrigen Kreisjtädten befinden fi) Kreisphye⸗ 


filter und Kreis⸗Wundaͤrzte, dann find 13 Diſtricts⸗Phyſikate zu 
Deutihlandsberg, Feldbach, Hartberg, Irdning, Leibnis, Mürz 
zuihlag, Murau, Pettau, Radkersburg, Rann, Voitsberg, Weiz 
und Windifhgrag errichtet. 

Im SE. befinden ſich gegenwärtig 119 Aerzte und zwar reale 
Gexechtſamen zu Ligift, Gleisdorf, Büfchelsdorf, Il, Schäffern, 
Frohnleiten, Köflah, St. Rupreht, Straß, Radkersburg 2, 
Birkfeld, Burgau, Vorau, Weiz, Mured, Pöllau 2, . Hartberg 
2, Briedberg, Feldbach - Sradwein, Gnaß, Paſſail, Wilden, 
Stainz, St. Veit am Aigen: Dann perfonale zu Gleisdorf, St, 
Margarethen, Eckersdorf, Radegund, Kirchberg an der Raab, 
Ebersdorf, Baldau, Sinabelfirchen, Lankowitz, Stallhofen, Bud, 
heil. Kreuz, Niegersburg, Neſtelbach, St. Peter am Ottersbach, 
Kirchbach, St. Anna am Aigen, Wolfsberg, Jagerberg, Anger, 
Sebring, St Peter bey Liebenau, Fernitz, Hausmanftdtten, 
Wundſchuh, Dberhagendorf, Semriach, Peckau, Fürſtenfeld 2, 
Pröding, Hengsberg, Mooskirchen, Hitzendorf, Ratten, Hart 
mannsdorf, Altkainach, Ober-Premſtaͤtten, Feiſtritz, Uebelbach, 
Strahleck, Kaindorf, Trautmannsdorf, Waltersdorf, Steinbach, 
Dobel, St. Johann bey Herberſtein, St. Stephan am Roſenko⸗ 
gel, Halbenrain, Straden, Feldkirchen, Straßgang, Maria Troſt, 
St. Leonhard, Grafendorf, St. Georgen an der Stiffing. 

b „außer den Städten befinden fi zu Weiz und Feldbach Apo⸗ 
thefen. 
Ä Im Bf. befinden fih 22 Aerzte, und zwar reale Gerechtſa⸗ 
mer zu Brud, 2 zu lesben, Krieglah, Kindberg, 2 zu Mürzgus 
fhlag , Eiſenerz, Vordernberg, Trofeyach, Kapfenberg, Aflen;, 
Mautern und Michael. Perfonate zu Gh, Kahlwang, Gußr 
werk, Wildalpe, Landl, St. Gallen, Kirchdorf, Lorenzen, Kraus 
bach, Spital, Neuberg und Mürztög. Dann Apotheken zu Mx 
ria Zeil, Muͤrzzuſchlag, Eifenerz, Leoben und Brud. 
Im EL. 26 Aerite, und zwar zu Laufen, Schlabor, Dras 
&enburg, St. Marein, Feiſtritz, Gonowitz, Windiſchlandsberg, 
Sachſenfeld, 2 in Lichtenwald, Oberpulsgau, Rohitſch, Yranı, 
Saldenhofen, Rann, Reichenburg, St. Georgen, Windiſchgratz, 
Fraßlau, Schönſtein, Tüffer, Hocheneck, Weitenſtein, St. Pe⸗ 
»ter, und 2 in Cilli. 
Apotheken zu Feiſtritz, Rann, Cilli und Windiſchgratz. 
Saperkofskybach, Ck., im Bf. Weitenſtein, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in Dollitſch. 
Saperze, Ek., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Wein: 
berge ; zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 
Gaplaninam, Ck., ©. d. Bzks. Dfterwig, Pfr. und Grund: 
bichft. Franz. " 
Slähm. zuf. 1014 3. 1156 TI Kl., wor. Aeck. 177 3, 64 
DH, Wu. 44 3. 869 JR, Wldq. 855 3,223 Al. Hſ. 
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13, Wbp· 13, einh. Volk, 58, wor. 24 wbl. S. hl. Oqhſ. 20, 
Kb. 12, Schf. 25. 6 

Saplatnigberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur t. 
Burg Marburg dienſtbar. vegezend, due Hiht 

Sappelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu⸗ 
eilii dienſtbar. 

Sappelzach-u, Ck., eine Gegend, jur Hſchft. Neucilli Weine 
zehend pflichtig. 

Sardinbach, Ck., im Bf, Oberrohitſch, treibt 2 Hausmühle 
in der Gegend Kotſchiſche. ii 9 

Sardinsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neue 
ſtift dienſtbar. 

Sardiſchzbe, ſiehe Polſterau. 

Sarl, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Fronds⸗ 
berg. Ein Peter Sarl lebte im I. 1478 mit feiner Gattinn Ve⸗ 
ronika Keifberger. Andrä Sarl erfaufte im I. 1470 die Hſchft. 
Bronbsberg von Herman Grafen von Montfort. Ein Venedict 

arl, Ritter, war Hauptmann zu Marburg 1493. Wolf Sarl 
hatte Barbara von Herberſtein zur Bemaplinn, und durch feine 
Tochter Margaretha, der legten ihres Stammes, kam Fronds⸗ 
berg an ihren fie überlebenden Gemahl Chriſtoph von Lembach. 

Sartori Franz, k. k. Regierungs : Secretär und Bücher: Revis- 
fions = Amtsvorfteher, Doctor, Mitglied mehrerer gelehrten Ges - 
fellſchaften, geboren zu Unzmarkt am 7. März 1782; fiehe von 
Winklern &. 184 — 213, wo fehr ausführliche Züge aus dem 
Leben diefes Tandsmannes enthalten find. 

Im 3. 1813 gründete derfelbe mit Hormayr, Hammer, 
Schlegel, Collin ꝛc. die geachtete Wiener Titeratur-Zeitung, die 
feit dem wieder eingegangen iſt. 

Seit diefer Zeit hat Sartori 5 Jahrgänge eines mahleriſchen 
Taſchenbuches mit Kupfern, ineiner fehr netten Ausgabe von 1811 
— 1817 bey Anton Doll in Wien; die äfterreihifhe Schweiz 
Wien 1813, ebenfalls bey Anton Doll; ferner: Neueſte Geograr 
phie von Steyermark, Gratz 1816 bey Franz Ferfil mit ı Karte 
und Kupfer; Karlsbad und feine Umgebungen, 1917 Wien bey 
Haag; Taſchenbuch von Marienbad, Wien 1819; Oeſterreichs 
Tibur mit Rupfern, Wien 1820, bey Anton Doll; Verjzeichniß 
der Wiener Schriftfifteller 2c. 2c. herausgegeben, und endlich vom 
Fr 1814— 1821 die Medaction der vaterländifhen Blätter 

eſorgt. 

Anonym erſchienen von ihm: romantiſcher Bilderſaal, 2 
Wände; Ueberlieferungen aus ber neuen Welt, 6 Baͤndchen; oͤſter⸗ 
reichiſche Burgveften, 8 Theile; oͤſterreichiſche Badeorte, 2 Mäns 
de ; Öfterreicher Gotteshäufer, 2 Bände, ſammtlich bey Traßler 
in Brünn; und mehrere andere Gelegenheitoſchriften. Enblid gibt 
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derſelbe den bey. Strauß in Wien eßſcheinenden -äfterreichifchen 

Hausbalender feit 1819 heraus. 

Vermehrte Aıntsgefchäfte haben bdenfelben veranlaßt, feine 

große literariſche Thaͤtigkeit einitweilen aufzugeben, und fid ganz 

feinem ausgebreiteten Wirkungskreiſe in diefem fo ſchwierigen und 

einen Mann von großer Umſicht fordernden Dienites » Umfang zu 
widınen, ' 

©artori, die von Ehrenbühel auf Adlersbeim , befaßen Puftbis 
bei und Klingenſtein. Joachim Friedrich, inneröſterreichiſcher 
Dver: Kriegscommiffär , erhielt den 1. Juny 1680 die fteyerude 
Landmunnfhaft. Sigmund Sartori von Ehrenbühel, aeboren zu 

." Gras am 4. März 1723, ſtarb dafeldit 1776, war Zejuit und 
fhrieb für Aſscetik. Siehe von Winklern ©. 213. 

Saſadaberg, windifh Sasedinoverch, Mk., ©. d. BE. 
und.der Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St Urban. 

Das Flädhm. ift zuf. mirder ©. — ? vermeffen. 
ah Hſ. 15, Whp. 9, einh. Bolk. 23, wor. 10 wbl. S. Whſt. 
5. 

Sasbach, Ok., entſpringt im Bzk. Waldeck, fließt von N. nad 
W., und betritt die Bzke Labek, Weinburg und Brunnſee, und 
fälle in die Mur. . 

Er treibt ı Mauthmühle und ı Stampf in Mayersdorf, 1 
Hausmühle und 1 Stampf in Zröfengraben im Bi. Walded; 
1 Mauthmuhle, ı Stampf und 1 Sdge in Krottentorf; 1 
Mauthinühle, 1 Stampf und ı Sdge in Zehendsdorf; 1 Mauth⸗ 
müble ſammt Stampf und Säge in Jahrbach im Bzk. Label; 
1 Mauthmüble, 1 Stampf und Säge in Höfla und Rauners⸗ 
dorf im Bzk. Weinburg; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und Säge 

in Oberragitſch; 1 Mauchmühle ımd 1 Stampf in Gosdorf im 
Bzk. Brunnfee. | 

Saſchinska, fide Sheuern- Maria, 

„Saſedinoverch, fibe Safadaberg,. 


Saffadie, *) ER, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bay 

Schwarzenſtein; zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll Weinzehend 

” pflichtig. 

Saßavie, Ck., eine Gegend, ıft zur Pfarrsgült Rann mit dem 
einbandigen Sackzehend pflichtig. 

Saſſellaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mir 
noriten in Pettau dienſtbar. 

— Id, Ik., im Einödgraben, mit bedeutendem Wald» 

ande. 

Saſſodiberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neu 

cilli dienftbar. 


9) GSasajaın Pflanzen. 
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Saftodin,'Ek., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig mit 
3 Weinzehend pflichtig. . 
Saptram, Mk., eine Öegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treids und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Saftreine, ER, ©. d. Bzts. Erladftein, Pfr. St. Marein; 
zur Hſchft. Plankenftein, Cillier Antheil dienſtbar. 
Das Flaͤchm. if mir der ©. Wobova vermeflen. Hſ. 16, 
Whp. 9, ein. Bolk. 39, wor. 20 wol. S. Wpit. Kb. 6. 
Satſchrett, Ck., ©. d. Biks. Weichſelſtäͤtten, Pfr. Hocheneck; 
* zur Hfchft. Neucilli dienſtbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Dürnbühel vermeffen. Hſ. 14, 
ar 20, einh. Bolk. 74, wor. 35 wbl. &. Cpl. Pfd. 7, 
. 14. 
Sattel, Ck., weſtl. von Laufen, ein hoher Graͤnzberg gegen 
Karnıhen und Krain. 
Sattel, BE., in der Kletſchach, mit bedeutendem Waldſtande. 
Sattel, BE, im Gemsforſt, zwiſchen dem Wolfgraben, Brand» 
ſtein und der Geismauer; mit großem Waldftande. 
Sattel, BE, bey Maria Zeil, zwifhen der Triebein und dem 
Looskogel, mit bedeutendem Waldſtande. . 
© attel, Ik., im Ramfauboden. 
&attel oder bintere Treffen, SE, zwiſchen ber vorderen 
Treffen und dem Grundlſee. 
Sattel, unter dem, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail; zur 
Bisthumohſchft. Seckau mir 5 Getreidzehend pflichtig. 
Sattel, ME., eine Gegend, j Std. von feinem De. Harrach- 
ed, Pfr. ©t. Anord im Saufal; zur Hſchft. Harracheck dient 
bar und Getreidzehend pflichtig. 
Sattelbach, Ik., im Gailgraben, mit 28 Rinderauftrieb. Ein 
gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Ruprecht. 
&atteldorf, windifh Persottl, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Hoͤrberg / Pfr. Felldorf, 4 Std. v. Felldorf, 24 
Sid. vom Schloſſe Hörberg, 5 Std. v. Kann, 8 MI. v. Eili, 
am Sottlafluſſe. 
Flachm. zuf. 551 3. 1026 [I A., wor. Aeck. 302 J. 1019 
DO Kl., Wn. 142 3. 558 OD Kl., Ort. 3 3.239 Dj Al., Hihw. 
199 3. 488 Di Kl., Wat. 4 I. 3200) Al. Hf.22, Whp. 30, 
an Bol. 148, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pft. 7, Odf. 8, 
b. 15. 

Satteleck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ruprecht; zur 
Hichft. Herberitein mit 5 Getreid: und z Weinzehend pflichtig. 
Sartelpütte, Gk., eine Alpe an den Orängen von Körnthen, 
awiſchen dem Peterkogel und Speickkogel. . 
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Sattelkogel, Bk., in ber kleinen ober hintern Wildalpe, zwi⸗ 
ſchen dem Rothmoos, Schnerenkogel, der Hochenmauer und Lahn⸗ 
boden, mit bedeutendem Waldſtande. v 


Sastelmayerbab, Ik., ım Bi. Bolkenftein, treibt 4 Haus: 
müblen in Bleyberg. 


Sattelwald, Ik., im Walchengraben, zwilhen dem Maisgras 
ben und dem Ramerthale, mis großem Walditande. 


Sattelwald, IE, bey Altauffee, zwiſchen der Gemsſtell, dem 
Plattenkogel, Rofenbühel, Hundskogel und Tröftenftein, mit fehe 
großem Waldftande. 

Sattenthal, Ik., ein Seitenthal der Enns, in welchem ber 
Hollerbrand, der Schlagerwald, die Shladiningeralpe, der Dons 
ner: und Kainady:vald, die Sattenthal⸗, Schneethal:, Ochſen⸗ 
Eahr:, Schupfen, Proverachalpe und der Teufenbachebenwald mit 
fehr großem Walditande und vielem Viehauftriebe vorfommen. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Michaeler⸗ 
berge. 

Sattentbalalpe, Ik., im gleichnahmigen Thale, mit 192 
Rinderauftrieb. 

Satupolle, Ck., eine Gegend, iſt zur Staatshſchft Gonowitz 
mit + Weinzehend pflichtig. 

Satı, Gk., eine Gegend in der Pfr. Ligift, zur Hſchft. Krems 
mit x Garbenzehend pflichtig. 

Satz, Gk., ©, d. Baks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 
mit einer Kiliallirhe am Satzkogel, 3 Std. v. Baldau, 2 Se. 
v. Kirchberg, h Std. v. Gleisdorf, 9 m. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Kirchberg an der Raab, Oberfladnig, Bertholdftein, Gleichenberg, 
Kornberg und Thanhaufen dienftbar , zur Hſchft. Landsberg mit 
5 Setreids Weine und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©, Poͤllau des naͤhmlichen Bzks. 1057 
J. 228 DK, wor. Aeck. 480 J. 982 D R., Wn. 1602 3. 
276 Kl., Teuche 393. 550 D Kl., Wet. 3%. 75 DK. 
Widg. 3453. 1235 Kl. Hſ. a7, Whp. sine Bolk. 208, 
wor. 114 wbl, S. hit. Pfd. 21, Ochſ. 4, Kb. 61. 

Fri Weingebirgsgegend Satzberg ift zur FH Thanhauſen 
dienſtbar. 

Ein Theil dieſes vorhin größeren Dorfes wurde vom Gene 
ral Graf Heifter zu Anfang des 18. Jahrhunderts den Untertha⸗ 
nen abgelöft und in einen großen Fiſchweiher ummandelt, wofüt 
der Pfarrer in Baldau wegen Einbufe an Zehenden, Samm⸗ 
lungen, Stollen ıc. durch ein eigenes Grundftüd von 47 Jochen 
der Kunker genannt, entfchädigt wurde. 


Sathz⸗klein, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Biber Gar 
benzehend pflichtig. 


Sat⸗ 


⸗ _ 
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&atzer, bie, ein im 12. und 13, Jahrhunderte begürertes Ges 
ſchlecht bey Kirchberg an der Raab, mo noch eine gleihnahmige 
Gemeinde und der Satzkogel fi vorfintet, Die Gegend iſt durch 
Sigbert Grafen von Heiſter häufig in Teuche verwandelt worden, 
Ein Rupreht von Satz lebte um das Jahr 1168 und war eim 
Wohlthaͤter des Stiftes Admont. Ein Pilgram ob dem Satz, 
und ein Ulrid) waren um das Jahr 1302 Zeugen in einem (es 
benbriefe Heinrichs von Etubenberg, an Ulrich ob dem Graben, 
Schaffer zu Gleichenberg über das Dorf Nentſchendorf. 


& au, die, ein Fluß. Entſpringt in Krain in 2 Abtheilungen, und 
zwar die erite unweit des Dorfes Wurzen, die zwehte in ber Wo⸗ 
ein unter dem Zelfengebirge Wiſcheuneg; beyde vereinigen ſich 
3 Std. öl. von dem Städtchen Rattmannsdorf. Dieier Strom 
nimmt in Krain bedeutende Zlüffe auf, in Stmk. verdienen aber 
nur der Dollbach, welcher zwiſchen dem Prapret und Kodberg 
durch die Pedla, die Sann, weiche bey Steinernbrüd, der Neus 
ringbady, weldyer bey Lichtenwald, die Preitanga bey Juritichthol⸗ 
der Altendorferbach, welcher in dem gleihnahmigen Dorft, die 
Gabernza bey Trücl, und die Sottla genannt zu werben verdier 
nen. Von Sallog in Arain bis nah Gurkfeld fliegt die Sau 
xwiſchen engen und ziemlich ſteilen Ufern, vorzüglich zwifchen dem 
Kumberge Erainerifher Seite, dem Thurie, Kod und Prapres 
ſteheriſcher Seite. 2 Std. ober Rann ift das Thalbeet fehr ers 
weitere, und deutlid bemerkt man mehrere verlaffene Flußbeete 
ber Sau. 1 Std. unter Kann betritt die Sau Kroatien und 
falui dey Belgrad in die Donau. Bey Ratſchach, Lichtenwald/ 
Reichenbdurg, Videm und Rann find Ueberfuhren. 

Sie treibt bey Reichenburg ı Mauthmühle fammt Stampf 
und in Kann 2 Maurhmühlen und ı Stampf . 
S aubad, Bk., in der Stübming, naͤchſt dem Rothſollerbache⸗ 
dem Rauſchbache und der Laugenfadalpe, mit 28 Rinderauftrieb. 
Saubad, Gt., eine Gegend, zur Hſchft. Freyberg mit ; Ges 
treid und Weinzehend pflichtig. 
Saubadı Ik., am Sonnberge bey Prödlig, mit 16 Schafauf⸗ 


trieb, 

——e— JE, im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmuͤhle in Ru⸗ 

x predt. 

Sauberg, Gk., eine Gegend im Bik. Waaſen, Pfr. beit. 
Kreuz ; zur Hfchft. Waafen mit 3, und zur Pfarrsgüft St Geore 
gen an der ©tiffing mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Sauberg, Öf., eine Gegend in der Pfr. Il, zum Oute Jdle 
hof mis 4 Öetreidzehend pflichtig. 

Sauberg, Gk., eine Gegend ; zur Staatshſchft. Poͤlau und 
Hföft. Oberkapfenderg Weinzehend pflichtis. 
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Sauberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Hſchft. La⸗ 
nach mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Saubergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Buſchelsdorf; zur 


Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend pflidtig: 


Saubühel, BE, im Weiſſenbachgraben, zwiſchen dem Salcher⸗ 


- 


5 
ü 


boden und Thierkogel. 

Saueck, ME , eine Gegend im BE. Sedau, Pfr. Kitzeck, ı 
Std. v. Harracheck. Zur Hſchft. Harracheck dienitbar, und mit 
1 Serra. ‚ zur Bisthumshſchft Seckau mit 5 Getreid⸗ und 

eingehend pflichtig. 

© auer, die Grafen von” Diefe Zamilie. erbte das Wappen ber 
ausgeftorbenen von Kofiad, von Laun und der Freyherren von 
Heymb. Sie befaßen in Stmk. die Hſchft. Antenftein, Dornau, 
©t. Sodann, Böllan, Feldenhofen, Strauſeneck, Gülten, 
Zebende und Bergrecht zu KHundsdorf, &t. Oswald, Markt 
Meuftift, das Gut Brieshof, 3 Käufer in Orag, 1 zu Pettau ꝛc. 
Caſpar 1313. Aus diefem Geſchlechte erhielt Ponkratz, Jörg, 
Erasm , und Chriſtoph Sauer von Kaifer Ferdinand zu ihrem 
Mappen das Kofiadifche laut Diplom dd, Wien 14. Aug. 1548. 
Laut Dipfom dd. Wien 2, May ı630 wurden Hans Karl und 
Andrä Sauer Gebrüder, dann ihre Vettern Jörg, Andrä und 
Fran; Erasm von Kaifer Zerdinand in den Seyderren tan erbos 
ben. Jörg Friedrich, Hans ludwig und Hand Andrä Srepberren 

von Sauer wurden dd. Bien 27. Auguft 1668 in den Grafen 
fand erhoben. Sie waren Erboorfhneider ın Krain laut Diplom 
Kaifer Leopolds dd 9. Dec. 1672, und dd. Graß 29. Auguit 
682. Diefe Yamilie mar verſchwaͤgert mit der von Kühnburg, 
Egkh, Mersberg, Weidmannstorf x. Ignatz ‚Graf von Sauer 
Maichefer « Ordensritter erichoft ſich zu Maltha. Gottfried Graf 
von Sauer ſtarb zu Nazareth in Pallaͤſtina. 

Kayerdn Graf von Sauer £. E Kaͤmmerer, geheimer Rath, 
Vicepraͤſident des inner. öfterr. Guberniums und Präjes der al 
ten fteyermärkifhen Aderbaugeiellihatt, geboren zu Gratz am 9, 
März 1718, flarb dafelbft am 22. July 1793, ſiehe von Winklern 
Seite 213. | 

Franz Graf von Sauer des obigen Sohn, geboren zu Groß 
am 19. Zulg 1746 war Weltpriefter, Kirchenredner, ſieht von 
Winflern Seite 214. 

Leopold Graf von Sauer deutſcher Ordenscomptiur gu Me 
setingen, fürftt. Hoch: und Deutihmeifter, Hof: Regierungs. umd 
Kammerrash, geboren zu Grab den 26. Auguft 1748, flarb das 
felbft 1802, ſchrieb über Landwirthſchaft; fiefe von Winklern 
See 214. | 

Die fteyerifhe Landmannſchaft erhielt dieſes Geſchlecht mit 

Sans Ludwig den 29. März 1007, und Kran, den 26. Jänner 
1024. 
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Sauerbachel, Ik., im BjE. St. Lambrecht, treibt 2 Hausmühe 
ten in Karchau. 

Sauerberg, ME, © d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Rupertz 
sur ziän, Sutenhag, Wurmberg und der Landſchaft dienflbar. 

a6 Flachm. ift mit der ©. Gradenſcheg vermeffen, Hſ. 
98, Whp. 47, einh. Volk. 157, wor. 95 wbl. S. hf. Ohf. 
Ar 8b. 22. 

DBauerbrunn, JE, Schl. und k. k. Armenfondspfäft. 4 Std. 
v. Poͤls, 3 Std. v. Reifenitein, 2 MI. v. Judenburg; mit Uns 
serthanen in Pölshof und Thalheim. 

Sie ift mit 762 fl. 36 fr Dom, und 118 fl. 23 fr. 25 dl. 
‚Rust, Erträgniß in 2 Aemtern mit 52 Hdufern beanfagt. 

Frühere Befiger waren die Sauer. Hier ift ein Spital, wels 
ches Franz Freyherr von Teufenbach im Jahre 1578 aus feinem 
Gute Yauerbrunn in ſolches umftalten ließ. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


DBauerbrunn:Robitfder. Ueber diefe berühmte Sauerquels 
le bat ı687 Johann Benedict Oründl, Doktor der Philoſophie 
und Medizin ein Werk unter dem Titel: „„Roitschocrene” 8, 
Otatz bey Wittmanftetter, herausgegeben; von Kranz erwähnte 
fpäter in feinen Gefundbrunnen der öfterreichifhen Monarchie, 
Doftor Dietl, unterſuchte ihn 1771, und Apotheker Süeß 1805. 
Mit größerer Genauigkeit unterſuchte Lorenz Epryfanıh von Veit, 
Doctor der Medizin und Profeflor am Joanneum diefe Quellen 
im Jahre 1820 und 2t1., und Doktor Franz Sartori lieferte im 
feinem maplerifchen Taſchenbuche 2. Jahrgang, Wien 1813 einen 
Auffag über diefen merfwirdigen Badeort. Wir dürfen alfo über 
diefen Sauerbrunn, da bereits fo vieles darüber gefagt wurde, im 
Ganzen auf diefelben verweilen, und führen nur folgendes an: 

Die Herren Stände Steyermarks haben den Robitſcher⸗ 
Sauerbrunn feit wenigen Jahren mit geräumigen und ſchönen 
Gebäuden, in welchen Babegäfte alle mögliche Bequemlichkeit fine 
den, auf eine zwedindßige Art umgeben, fie haben einen Tempel 
über die Quelle gefegt, und die Umgebungen mit freundlichen Ane 
lagen zu verfchönern angefangen. either fteigt auch der Ruf 
dieſes Bades von Jahr zu Jahr, und bie bequeme Unterkunft der * 
WBudegäfte ſcheint die Quelle erſt recht nüglich zu maden. Die 
Jährliche Abfuhr von gefüllten Flaſchen geht weit über 300,000. 
Es ift hier ein eigener Brunnenarzt, der zugleich Infpektor ift, 
ein Kontrollor und Kanzlift angeftellt, 

&auerbrunnalpe, Ik., im Klammgraben der Bretftein, mit 
30 Rinderauftrieb, 

Sauerbrunnalpe, Ik., im Auwinkel der Bretftein, mit 60 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
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Sauerbrunngraben, Gk., eine Gegend im BE, Stainz. 
Hier fließt der Stainzbach. . 
Sauerdorf, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mis Ges 
treid: Weins und Yämmerzebend pflichtig. 
Sauerdorf, ME, eine Gegend im Bf. Wurmberg. 
| Flachm. zuf. mit der Gegend Petſchitzberg 350 3. 617 
Kl., wor, Aed. 64 J. 50 D Kl., Triſchf. 53. 1559 D Ki., 
Wn. 313. 518 TA, GErt. 731 Kl., Hthwas9 3. 1332 
Kl., Wgt. 26 J. 965 D Kl., Wldg. 131 J. 1272 D A. 
„Sauereck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgs⸗ 
thal dienſtbar. 
Sauerſche, Ck., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Reifenſtein, 
Pfr. Ponial. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit ber G. Oberſeutze vermeſſen. Hſ. 
15, Whp. 13, einh. Bolk. 67, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 6, Kh. 9. 
Saugraben, Bk., im Gemäsforſte, zwiſchen dem Thorſattel und 
dem Brandſteine. 
Saugraben, Bk., im Mirnitzgraben, zwiſchen dem Rauchrie⸗ 
gel, Mitterkogel, Kleine und Kaltenrinnkogel, mit ſehr großem 
Waldſtande. 


Saugraben, Bk., in der Langenteuchen, auch Lahnalpe genannt, 
mit bedeutendem Waldſtande. Den Viehauftrieb ſiehe bey Lahnalpe. 


Saukendorf, windiſch Supatschko, Mk., ©. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. St. Lorenzen, 4 Std. v. St. Lorenzen, 2 Sid. v. 
Edensfeld, 2 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg. Zur Dechan⸗ 
tey Pettau, Pfr. Mannsberg, Hſchft. Oberpettau, Ebensfeld, 
Kranichsfeld und Minoriten in Pettau dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 808 J. 174 O Kl., wor. Aeck. 286 J. 820 
D Ki., Triſchf. 359 3. 145 TA, Wn. 58 J. 205 TIL, 
Grt. 1893. 454 D Kl., Hthw. 86 3. 160 D Kl. Hf. 43, 
Whp. 45, einh. Bolk. 184, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 34, Kh. 27. 

Saulackkogel, Gk., ein Graͤnzberg gegen Kaͤrnthen, zwiſchen 
der Feldalpe und dem Peterkogel. 

Saupatgraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
2 Hausmühlen in Thoͤrberg. 

Saurau, Ik., öſtl. von Murau, Ruinen eines alten Schloßes, 

welche dermablen einem Bauern gehören. 

Die gleihnabmige Hſchft. befigen jeßt die Kürften von 
Schwarzenberg, einft befaßen diefelbe die Grafen von Branded, 
dann Eauften es 1696 die Grafen von Schwarzenberg. Im 14. 
Jahrhunderte befaß einen Theil Davon Konrad ber eher, weis 
cher feinen Antheil 1367 an Mathias Saurauer verkaufte, 
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Von der Cage fagt Freyh. von Hormayr im Archive für Ger 
ſchichte ꝛtc.: „Ob der Mur ım Angeſichte des claſſiſchen Bodens von 
Murau, verewiget durch Ulrich von Eichtenftein, Ritter und Dichter 
in den Fehden der Saljburger Kurfürften unruhvoller Steyrerher · 
ren und der rebellifchen Bauern, nahe den Päflen des Lungau und 
Gurkthales °c. Tiegt dieſes Saurau die uralte Burg.” 

Das Schloß äft in Fiſchers Topographie abgebildet, 


&aurau, die Orafen von, beerbten nach Abfterben des Offo und 
Lipp von Weitenbichl das Wappen derfelben. Ingleichen erbiels 
ten fie das Wappen der abgeftorbenen von Findet. Nach Abs 
ferben ver von Helfenberg wurden fie Untermarſchälle in Simk.; 
nad Abfterben der Hofmann von Grünbigl erhielten fie unter 
Kaiſer Ferdinand II. das Obriftmarfhallenamt in Stmk. Franz 
von Saurau, vermählt mit Katharina von Rappach wurde 1555 
in den Srepberrenftand erhoben. Den 25. July 1607 wurde das 
ganze Geſchlecht durch Kaifer Rudolph II. in den Freyherren⸗ 
fland erhoben. , , . 

dd. Preßbuͤrg den 5. Jänner 1638 wurde dasfelbe von Kair 
fer Ferdinand Il, in den Grafenftand erhoben. Sie befa- 

- Ben in Stmk. Saurau , Friedberg , Hornet, Veſtenburg, Lab: 

-ed, Wolkenſtein, Zriedftein, Schladming, Unterfteinadh, Prem: 
flätten, Reicheneck, Ligiſt, Schwanberg · Hoche nburg, Sauerbrunn, 
Thann, Donnersbach, Großlobming / Reifenftein, Plankenwart, 
Eppenitein, Oberiturmberg, Roſenbach, Krottenhofen, Schielei⸗ 
ten, Brunſee, Krems ꝛc. 

Arnold Saurau lebte 1117, Seyfried von Saurau 1176, 
Conrad von Saurau 1262, Cafpar 1390, 1423. Conrad 1373, 
kaufte das Schloß Horned. Erhard und Erasm 1359, Mathias 
1357, derfelbe- kaufte den vierten Theil an. dem obern Thurn zu 
Saurau von Conrad von Welzer um 22 fl. Ottokar 1340, er 

beerxbte die obgenannten von. Weitenbichl. Dtto von Saurau 
1350, Pilgram 1307’ er verkaufte 1312 an Nikl Stadauer Gül: 
ten zu Zeliſchach, weldye zu Lehen waren von Heinrich Biſchof zu 
Gurk. Caſpar von Saurau itarb am Mittwoche nah Michaeli 
1423, liegt zu Ligiſt begraben. Ulrid ven Saurau war 1451 
Pfleger des Grafen von Montfort zu Pedau. Hans von Sau: 
rou war 1477 Yandeshauptmann in Krain. Jörg, Ulrich ter 

. ältere und jüngere, Wolf und Cafpar waren 1446 bey dem gro: 
ßen Aufgebothe gegen die Ungarn. Ehrenreid von Baurau bliet 
1582 gegen die Türken. Karl Graf von Saurau war um dad 
Jahr 1675—1685 kaiſerl General. 

Diefes alte Geſchiecht war verfhwägert mit dem von Schrot: 
tenbach, Dietrihflein, Breuner, Rindsmaul, Burgsthal, Mins 
difhgrag, Kollonitſch, Herberftein, Thanbauſen, Roſenberg, At: 
tems, Regal, Rindfheit, Poppendorf, Prant, Eibiswald, Kau 
nach, Mersberg, Ratmannsdorf, Rüd von Kahlenberg, Datenbech, 
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Khevenhüller, Rappach, Pollheim, Wildenftein, Galler, Alten: 
haus, Bärber von Nechelheim, Trautmannsdorf, Abfalterer, 
Lengbeim, Kagianer, Lamberg, Kühnburg ꝛc. 
‚ Karl Graf von Saurau war um das Jahr 1645 Landes—⸗ 
hauptmann in Steyermark, Erasm Wilhelm Graf von Saurau 
um das Jahr 1660 Tandesverwefer von Steyermark. 
Sie befaßen auch das Amt Buperifchköhldorf, Markt Ird⸗ 
ning, Kainberg, Marke Ligift, Pfarramt Ligift, Lungauiſche 
farrsgütt, Gült Pat und Modriach, Brud in der Utſch, 
mt und Zebentnergült. 
Don diefeın Gefchlechte fagt Freyherr v. Hormayr im neun 
ten Jahrgange des Archivs 2c. Seite 84, wahr, kurz; und uns 

- übertrefflih: „Won den uralten Hdufern Inneröſterreichs tritt 
bier Saurau auf, merkwürdig durch vielerley Wechfelfchickfale, 
durch manchen feldherrlihen Streiter für Kailer und Vaterland, 
und noch, nachdem es von drey Linien, zu Lobming, Ligiſt und 
Grafeneck in Defterreih and Steyermarf im Mannsſtamme bis 
auf zwey Nahmensträger gefchmolzen it, durch einen in allen 
wichtigen Würden geftandenen, beynab in jeder Provinz des 
Kaiferftaates, und felbft in desſelben auswärtiger Vertretung 

von Meapel bis Moscau verfucdhten vor ein und zwanzig Jah 
ren (1797) durch das erfte große Beyſpiel (im Wiener» Xufge: 
both, in ven Wiener : Krepmwilligen, im Eräftig unterflüßten Ty⸗ 
roler Landiturm) Nationalität der Nationalität entgegen zw fet- 
jen, und eine vechtlofe epbemere Idee durch eine pflichtgemdäe 
und beilige zu überbierben, wahrhaft ausgezeichneten Staats 
mann, der vaterländifchen Litteratur und Litteratoren thateifri⸗ 

ger Freund.“ 

Saurau, Ik., eine Gegend mit einer Filialkirche im Bzk. Puche, 

genannt Marta in Saurau, 4 Std. v. Frojach, 14 Std.v. 

Pauchs, A Std. v. Unzmarkt, 4 P. 4 Mi. v. Judenburg. 

Saurauerbach, Ik., im Bzk. Puchs, treibt in Frojach 7 Hau⸗⸗ 
mühlen. 

Saurieſel, Ik., eine hohe Bergſpize in der G. Tauern: 
Schattenſeite des Bzks. Zeyring. 

Sauritſch, ME, s Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft. mit 
einem Landgerichte und Bzk. von 11 Gemeinden, ald: Dreno 
vetz, Saberia, Gorenberg, Boritfhack, BSreß 
berg, Hraftoverz, Koreniack, Peftifenberg, Gau 
ritſch, Türbenberg und Welfheberg. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuf. 3125 9. 74 U) 

Kl., wor. Ned. 880 J. 411 D Kl., Wn. und Grt. 137 3. 1408 

n Kl., Hthw. 965 I. 291 D Kl., Wildg. 579 3. 1177 DO 

In Bat. 561 J. 1880 TI RI. Hf. 535, Whp. 346, einh. Volk. 

3554, wor. 768 wbl. &. Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 7a, Kh. 259, 
Bienſt. 190, Ä 
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"Die Unterthanen Liefer Hſchft. befinden fi in Drenoveg, 
Gaberia, Gorenberg, Goritſchack, Grofberg, Hraftoneg, Korenie 
ad, Oſchluſchofzen Peltitenderg,, Sauritih, Sowitſchen, Tür⸗ 
Benberg und Welſcheberg. 

\ Sie ift mır 1879 fl. 1ı fr. Dom. und 63 fl. 23 kr. 32 dl, 
Rust, Ertraͤgniß in ı9 Memtern mit 201 Hf. beanfaat. 

Sie hat das Patronat Über die Kirche St. Nicolaus zu 
Sauriſch. 

Beſitzer: Buͤhel, Tattenbach, Fleiſchmann. 1730 Aloys 
Franz Zav. Quaiandro, mit 22. Sept. 1736 Anna Maria 
Quaiandro geboren von Hollenſtein, 1750 Maria Anna von 
Kließ, 1781 Cäcilia Edle von Fendenfeld, 1792 Anton Um, 
mit 16. Mär; 1803 Thekla Um. 

Das Edloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Sauritfh, ME, ©. d. Biks. Sauritſch, am Draufluße. Zur 
Hſchft. Sauritſch dienſtbar, mit eigener Pfr. genannt St. Nie 
colaus in Sauritſch, Parronat Hfchfe. Sauritfch , und einem 
Dekanate über die Pfarren: &t. Barbara bey Antenftein, St. 
Andrä in Leetoweg, Maria in Lichteneck, Dt. Veit bey Pettau, 
und über die Tocalie heil. Geiſt in Kallos. 

Ferner ıft hier eine unfer lieben Frauen Filialkirche, eine 
k. k. Poſtſtation, seine der Hſchft. Sauritſch eigenthuͤmliche Ues 
berfuhrmauth über die Drau, ein Commerzial « Öränz: Zollamt, 
eine Triv. Sch. von. 68. Kindern, und ein A. Juſt. mit 14 
Pfründnern. 

Flaͤchm. zuf. mit Gaberia 140 3. 1245 D RL. , wor. Aeck. 
93 3. 1571 D A., Wr. ı2 3. 582 OR, Ort.2 9. 181 
OD $t., Hthw. 16 3. 54 DR, Wat. 19. 566 A, Widg. 
15 3.401 IR. Hſ. ı5, Won. 24, einh. Volk. 109, wor. 
52 bl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 14, Kb. 19. 

Pfarrer: 1810 Iobann Georg Breſinger; 1815 Anton 
Sellinſchegg; 1816 Fram Reindler. 

Sauritfhgraben, BE, im Spitzenbachgraben, zwifen dem 
Teufenbachriedl, der Teufelskirchen, dem Eitelgraben und Spigs 
bad. 

Saufal, ME, ©. d. Biks. Harracheck, 4 Std. v. Harracheck, 
mit eigener Pfr. genannt St. Andrä im Saufal , im Dit. St, 
Florian, Patronat Hſchft. Walded. Zur Hſchft. Meulandee 
berg dienftbar und Getreidjehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mit hohen und niedern Saufal, Alt: und Neus 
Kerſchech 217 3. 1102 TI Kl., wor. Aeck. 53 I. 507 O Al. 
Ban. 36 3. 1508 DI K., Hihw. 29 I. 1083 [) Kl, Wat. 49 
I. 1434 OD A., Wldg. 47 3. 1370 TI RI. Hl. 04, Wh. 
48, einh. Boll. 205, wor. 116 wbl. S. Wpit.Odl. 10, Ah. 55. 

@& aufal, Mt, G. d. Biks. Kleinftätten , mit eigener Pfr. ges 
nannt Sr, Nicolai im Sauſal, im DE. Leibnitz, Patronat 
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Stift Admont. Zur Hſchft. Harracheck dienſtbar, und Getreib⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 478 J. 77ı DAL, wor. Aeck. 127 J. 1053 
OD Ki., Wn. 413.74 O Kl., Hthw. 47 J. 478 O Kl., Wat. 
1385 J. 3 D Kl., Widg. 127 3. 763 D Kt. Hſ. 124, Won. 
93, einh. Bolk. 405, wor. 222 wbl. S. Vhſit. Ochſ. 46, Kh. 

. 1206 

Sauſchlag, BE, im Kaͤsbach, zwifchen der Hinteralpe und der 
Seemauer, mit großem Waldftande und einigem Viehauf—⸗ 
trieb. | 

Saͤuſenbach, ZE., im BE. Pflindsberg, treibt 2 Hausmuͤhlen 

- in Breinbof und Goͤß. 

Sauſeneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Guten 

bercrg dienftbar. | x - 

Bäufenftein, BE, im Siebenfergraben, zwifhen dem Weiß⸗ 

gſchoͤdergraben, der Salza und dem Tippelſtock. 
Sau s Eababh, Ck., im BE Tüffer, treibt 1 Mauthmuͤhle in 
Riek. 

Sauwand, Bkb., bey Maria Zell, ein beynahe frey gelegener 
Bergrücken gegen die öfterreichifche Graͤnze, mit 181 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Bauzagel, Ik., ben Altauſſee, zwiſchen dem Augſtkogel und 

—Moſenwandlh, mit bedeutendem Waldſtande. 

Savazer, ein Volk welches um den Anfang der chriſtlichen Zeit⸗ 

‚ rechnung den ſüdl. Theil der Steyermark an der Sau bewohnte. 

Baverd, CE, G. d. Biks. Salloch, Pfr. Gallizien; zur Pfarrs⸗ 
gült Sachſenfeld, Hſchft. Seitz und Thurn dienſthar. 

Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Schelesno vermeſſen. SI. 
45, Whp. 35, einh. Bolk. 153, wor. 84 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 
18, Kh. 28. 

In dieſer G. fließt der Podgonzabach. 

GSaverch, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, ı3 Std. 
v. Doberna, 2 Std. v. Lemberg, 4 MI, v. Cilli. 

. Flaͤchm. zuſ. 344 3.334 Kl., wer. Ad. 79 J. 229 
DI. Wa. 40J. 342 OD Kl., Grt. a4a J. 1050 Kl., 


Hier fließt der Doderſchitzabach und Guteneckerbach. 
Savernig, ME., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehenid pflichtig. 
Saverſche, Ck., ©. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. St. Veit bey 
Waldeck, mit einer Filialkirche Maria in Saverfche, 4 Std. % 
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St. Veit, 2 Std. v. Reifenftein, 23 Ml. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Wolded, Lehen und Schalleck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 944 I. 794 TI Kl., wor. Aed. 175 3. 1311 
Ki. Wn. 104 2. 1292 RL, Ort. 525 Kl., Hidw. 365 
3. 1533 J. Si., Wldg. 297 J. 13352 OK. Hf. 48, Mor. 
49, einh. Bolk 207, mwor. 108 wbl. S. Mpft. Pfd. 1, Of. 
44, Kh. 62, Schf. 68. 


Savetz, fihe Safjen. 


& avina, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Laufen, 
14 ©ıb, v. Laufen, 34 Std. v. Altenburg, 95 &tb.'v St. Pes 
ter, 65 MI. v. Cilli. In diefer Gegend treibt der Erjaugbacdh 2, 
Praßniabach 2, Kogelgrabenbach 2, Sachoinigbach 2, Gloheckbach 
und Terbolskebach eine, Koüskembach 3, und Fluderbach 5 Haus⸗ 
muͤhlen. 

Savinska, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Freyſtein dienſtbar. 

Savbinska-Ober- und Unter-, Ck., eine Gegend, zur Staats⸗ 
herrſchaft Studenitz mit z Weinzehend pflichtig. 

&Savodna, Ck., eine Gegend im Bf. Magiſtrat Cilli; hier 
fliege der Vogleinabach. 

Sawerdam, Ck., ©. d. Biks. Wöllan, Pfr. Skalis, ı Std. 
v. Skalis. Zur Hſchft. Willen, Saneck und Oberburg dienſt⸗ 


bar. 

Das Flaͤchm. it mit der ©. Weutſchdorf vermeſſen. Hſ. 
24, Whp. 11, einh. Bolk. 41, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, 8h. 14. 


Sawodne, Ck., ©. d. Bzks. Schönftein, mit einer Localie aer 
nannt St. Peter in Sawodne, im Dit. Skalis, Patronat Biss 
thum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neuklofter, 23 Std. v. 
Schönftein, 7 MI. v. Kranz; 7 ML, v. Cilli. Zur Hſchft. Wöl- 
Ian und Schönftein dienitbar; zur Hſchft. Oberburg Getreidje: 
hend vflichtig. ’ 

Flaͤchm. zuf. 2427 3.831 DI Kl., wor. Aeck. 346 I. 1241 
D Ki. B®n. 1133. 212 I K., Ort. 9 3. 207 I Kl, Hthw. 
1236 8.851 TI Al., Widg. 721 3.1520 DI Kl. Hof. 40, Whp. 
56, eind Boll. 261, wor. 135 wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
56, Kb. 55, Schf. 104. 

In diefer ©. treibt das zufammenfließende Regen» und 
Schneewaſſer 24 Hausmühlen, ı Stampf und 1 Säge, 


&aren, die, waren in Steyermark begütert und es fol ihnen, 
Sachſenfeld gehört haben; fie waren mit ber Familie Holleneck, 
Mordar, Weißbriach, Schweinshaupt 2. verſchwaͤgert. Konrad 
Sax erſcheint 1322, Pilgram Gar 1491, Bernhard Gar 1464, 
Ludwig Sax 1407. - . ' 


458. Sbi Scha 
Sbigofzi, ſiehe Weigelsberg. 


Scalvinoni, die Ritter von, erhielten mit Hieronimus ‚nik 
deröfterreichifcher Hoflammerrath, geheimer Schag: und Kammer» 
Zahlmeifter den 16. Dec. 1689 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Schafalpe, 36, im Lerdgraben,, mit 60 Schafenauftrieb. 


Schafbergalpe, Ik., im Nettenbachgraben , mit 2 Alphutten 
und 1. Ninderauftrieb. Der gleihnahmige Kogel hat großen 
alditand. 


Schafboden, BE, im Nadmergraben, zwiſchen dem Pd, 
Kammerlſchlag und Seekahr. 


Schafeben, Bk., im Glaniſchgraben der Reitingau, unter dem 
Hühnerkogel und der Magdwieſenhöhe, mit großem Waldſtande. 
Schafgraben, Bk., im Eleinen Gößgraben. 
Schafgraben, Ik., an der füdlihen Abdachung bes Zaun, 
mit 200 Schafeauftrieb und fehr großem Waldſtande. 
„Schafkogel, Bk., im Neubergergraben, zwiſchen dem Zum 
pfenthal und Kuhbörndl. _ 
Schabieg, Ek., eine der Staatshfhft. Stubenig eigenthuͤmtid⸗ 
Waldung mit 154 J. 412 D Kl. Flaͤcheninhalt. 
Schabiek und Schabniak, ſiehe Krottendorf. 
Schabkoppen, Ik., im Donnersbachgraben, zwifchen dem 
Brandirüden und dem Schabtaubofen , mit beveutendem Walde 
r ande, 
Schabtaubenofen, Ik. im Donnersbachgraben , zwiſchen bem 
Scabfoppen und der Ra 


Schaden, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Vorau, 14-2 
Std. v. Vorau, 12 St. v. Sl, 12 Ml. v. Grab. Aur 
Vorau, Oberkanfenberg, Auguitiner in Sürftenfeld, Meistenau 
und Neubaus dienftbar. 

Flächm. zuſ. 2914 3. 1001 D Kl., wor. Ask. 393 3. 617 
D Kl., Triſchf. 1040 3. 107 GG Kl., Wn. 401 3. 882 D Kl., 
©rt! A J. 38 [] Kl., Hthw. 170 J. 1529 [] Kl., Wldg. 904 
J. 10238 I 81. Hf. 127, Whp. 104, einh. Boll. 601 , wor. 
320 nd... Wh. Ochſ. 164, Kb. 213, Schf. 6. 
In diefer G. fließt das Einödbachel, Wieſenwaſſer und Lein⸗ 
bachel, auch entſpringt hier die Vorau. 


Schachen, Gk., ©. db. Baks. Herberſtein Pfr. Büfchelsborf, } 
Std. v. Büfchelsdorf, 14 Std. v. Herberflein, 3 Std. v. Gleis⸗ 
dorf, 44 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Scieleiten, Commende 
Zürftenfeld, Hartberg und Herberftein dienftbar ; zur Bischumt: 
herrſchaft Seckau mis z, und zur Hſchft. Herberſtein mit z Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 
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Das Flaͤchm. ik mit der Marktgem. Buͤſchelsdorf vermeſſen. 
A138, Wop. 25, einh. Bolk. 118, wor. di wbl. S. Vhſt. Pfd. 
io, Ochſ. 20, Ah. 53, Schf. 20. 

Sich achenau, Ik., eine ſogenannte alte Burgſtall in der Hſchft. 
Strechau gelegen, welche Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich Rus 
prechten von Mosheim beyder Rechte Doctor als eigen geſchenkt, 

.umd wofür fi) derfelbe dd. Grag den 29. Oct. 1521 reverfirte, 
dort eine Edelmannsbehaufung mie ziemlicher Vefefti- 
gung aufbauen, und folde Sr. Durchlaucht in 
Kriegsläuften allezgeit offen zu halten. 

Schachenberg, Ck., ©. d. Biks. Oberrohitſch, Pfr. Robitſch, 
2 Std. v. Rohitfh, KStd. v. Oberrohitſch, 44 MI. v. Pettau, 
10 an v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Pfr. Roditſch 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Marktberg 546 I. 163 I Kl., 
wor. Aed. 87 3.1556 I &l., Wn. und Ört. 107 3. 86 [] Al., 
Hthw. 310 I. 786 I Rl., Wort. 403. 935 TI Kl. Di. 41, 
WWhp. 40, einh. Volk. 204, wor. 100 wbl. &. MWpit. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Rp. 24. ° 

Hier fließt die Sottla und der Slagomerbach. 

Schachengraben, Gk., ein Seitenthal des Nötfchgraben, zwi ⸗ 
ſchen dem Schiffer: und Ranachgraben. 

Schachenſtein, Bk., Ruinen eines alten Schloſſes; in Fir 
ſchers Topographie abgebildet. . 

Das einit beftandene Schloß wurde von Johann Abten zu 
St. Lambrecht 1465 erbaut. . 

Sicchachenthurn, ME, Schl. u. Hſchft. mit einem Bye. von 34 
Gemeinden, als: Eid und Mauthdorf, Eid und Rats 

enberg, Gaberj, Gallufhag, Grabanofhen, 
Srafömien Zandorf, Katzianberg, Kokulein 
ſchag, Koslafzen, Kotfhberg, Krallofzen, Kus 
petingen, Auttendorf, Murberg, Neufatz, Mw 
ratzen-klein, NRinkofzen, Rofenberg, Sellw 
fhen, Sicheldorf, Slaworingen, Sobiakberg, 
Stanerinzen, Ötarragora, Terbegofzen, Tras 
geringen, Tſchako wa, Werkofzen, Widma, Wi 
ferian, Wlaguſchen, Wollachnetzen und Wrefie. 

Das Flaͤchm. des Biks. beträgt zuf. 10,274 I. 104 Kl., 
wor. Aeck. u Wgt. 4759 3.276] Kl, Wn.u. Ort. 1592 I. 
591 D Ki. Hihw. u. Widg. 3892 I. 336 [J Kl. Hf. 1209 
hp. 949, einh. Bolk. 3988, wor, 2177 wbl. ©. Mhft. Pfd. 
487. Ochſ. 28, Kh. 1235. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ji in den G. Bir 
bheidorf, Dragotinzen, Drahorn, Eichberg, Eich und Mauthpdorf, 
Eid und Ragenberg, Eibergdorf, Eifenthür, Gaberz, Bodemers 
ven, Grahanoſchen, Graboſchinzen, Grüſerſchack, Jandorf / Kat 
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luſchag, Katzianberg, Kokuleinſchag, Koslafzen, Kummersberq, 
Kupetinzen, Kurſchanetz, Küttendorf, Murberg, Neuſatz, Ple⸗ 

ſchivetz, Preſika, Prezetinzen, Ratzenberg, Richterofzen, Rinkof⸗ 
zen, Roſenberg, Schitzenberg, Stainzthal, Stanetinzen, Sta 
ragora, Terbegofzen, Tſchagowa, Wollachnetzen, Wudiſchofzen, 

Wutſchkofzen und Zuberberg. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2087 fl. 37 kr. Dom. und 110 fl. 

37 ke. 13 di. Rust. in 9 Aemtern mit 366 Haͤuſern beanſagt. 

dd. Gratz am Freytag vor Michaeli 1466 erhielt Stephan 

Schackh das Amt zu Nadkersburg von Kaifer Friedrich gegen jäht, 

liche 700 Pfund Pfenninge auf 2 Jahre in Beſtand. 
dd. Mittwoch vor St. Colmanstag 1496 erhielt Georg Span: 
gauer die Pflege des Schloſſes Schachenthurn. 
dd. am Sonntage exaudi 1497 erhielt die Pflege diefes 
Schloſſes Eafpar Rulko. 
dd. Gratz am 11. July 1521 wird Michael Meisner Be 
ftandinhaber des fogenannten Schadenamts zu Radkersburg und 

. des Tabors dafelbft, gegen jaͤhrliche 500 ß. rhein: Beſtandgeld. 

dd. 19. Sept. 1523 erhielt diefed Amt (jedoch mit Worbes 
balt der Urbarfteuer) Niclas Wechsler von Erzherzog Ferdinand 

„gegen jaͤbrliche Too fl. rhein. in Beſtand. 

dd. Wien den 5. May 1527 erhielten die Gebrüder und Vet 

. "tern Chriftopb Hans, Philipp, Friedrih und Georg Breuner 

von König Ferdinand für 2000 hungarifh und 500 fl. rhein, 
Pfandſchilling das Schadenamt dafelbft pfandweife. 

u dd. Wien 25. April 1533 ift diefe Afchft., nachdem am 
24. April 1532 der Beftand von jahrliden 700 fl. mit NRupreb- 
ten Freyherrn von Herberſtein ausgegangen war, an den nähnr 
lihen um 14,375 fl. rhein. Pfandfchilfing und feinen Erben bis 3 
Jahre nad feinem Tode von der Hoflammer zum Pfandgenuſſe 
gegeben worden. ' 

‚dd. Wien den 28. März 1541 wurden 500 fl. Hofqabe, wel: 

- de Helena, Zohter Felizians von Poͤtſchach, und Georg Anı 
dreas von Merberftein, geweſene Gemahlinn , gebührten, jedech 

unverzinſt zur obigen Pfandſumme geſchlagen; dann wurde 

dd. ®ien 5. Sept. 1560 Georgen Freyherr von Herberſtein 
479 fl. 94 kr., welde er auf Behauſung, Keller und Kaſten ven 
wendet hatte, zur Pfandfumme gefchlagen. Endlich 
dd. Prag 24. Oct. 1561 find den 3 Söhnen des gemefe 
nen Landeshauptmanns Beorg von Herberftein: Georg, Leopold, 
und Georg Ruprecht genen Erlegung von 10,000 fl. Steigerung 
nähmlich auf Schachenthurn mir 6000 fl., auf Falkenſtein mit 
3000 fl., auf reyenftein und Tſchakathurn 000 fl. obige 5 
Pfandſtücke auf Yebenslang vom Hofe verfchrieben worden. 
dd. Gratz 23. Dec. 1575 wurde dem Freyherrn Georg Ru: 
recht von Merberftein nachdem erden Antheil feines Bruders Leo 
peld ‚äbgelöfet hatte, gegen dem, daß er nöd zur Prontjumm: 
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1000 fl. erlege, unſteigerlich auf Lebenslang die Pfandinhabung 
gegen Ablöfung der Hofkammer ſelbſt bewilliget. 

1730 beſaß ſie Johann Joſeph Graf von Wildenſtein, 1750 
Johann Mar Graf von Wildenſtein, 1781 Mar Joſeph Graf- 
von Wildenftein, mit 3. Juny 1791 Kajetan Graf von Wils 
denſtein, mit 13. Oct. 1817 Faufte fie Alois Graf von Trauts 

„ mannsdorf ; feit deflen Tode 1820 befißt es deffen Sohn Wins 
sen; Graf von Trautmannsdorf. 

Nah Wildenftein follen es früher auch die Stadl, Scheit, 
KAhüenburg und :Breuner befeffen baben.- 

Schachkahralpe, IE, im Niederthal des Kleinſoͤlkgraben, zwi⸗ 
IHRE Vramleiten und itrieglerinnalpe, mit ı20 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Schadendorf, GEk., ©.d. Bzks. Lanach, Pfr. Liboch; zur 
Hſchft. Großſoͤding, Ligiſt, Eckenberg, Winterhof, Meſſendorf 
und Premſtaͤtten dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge⸗ 
Mai und Kleinrecht, zur Hſchft. Greiſeneck mıt 4 Getreidzehend 

pflichtig. 

Dos Flächm. iſt mit der G. Liboch vermeſſen. Hſ. 32, 
Whp. 21, einh. Brolk. 127, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 2, Kh. 42. ⸗ | 

Schadendorfberg, SE, ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooslirs 
den, 3 Std. v. Mooskirchen, 4 Std. v. Großſoͤding, 2 Mi. v. 

Gratz; zur Hſchft. Lanach, Paradeis, Gropföding und Plantens 
wort dienſtbar, zur Hſchft. Lankowitz mit 4 Betreid: und Wein:, 

ſchft. Winterhofen mit 3 Wein, Hſchft. Premftdtten mit 3 

—* und Wein⸗, und Hſchft. Großſoͤding mit Weinzehend 

pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Stein und Södingberg 363 J. 363 D 

Kl., wor. Aeck. 107 J. 1222 I Kl., Wn. 1089. 727 D Ki., 

Grt. 6 3. 1001 Di Kl., Hthw. 27 J. 1426 Kl., Wldg. 112 

J. 722 D Kl. Hſ. 18, Whp. ı8, einh. Bolk. 69, wor 35 wol. 
S. Rhit. Ochſ. 2, Ah. 25. 

Schadlerbergen, BE. ‚eine Weingebirgsgegend, zur Hchft. Korn⸗ 

- berg bienftbar. 

Schafferalpe, SIE, im Pölfengraben, mit 40 Rinderauftrieb . 
und bedeutendem Waldftande. 

Schafferberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Strap Weinze⸗ 

hend pflichtig. 

Schäfferdorf, Ck., eine Gegend im Bzk. Windifchlandsberg ; 
bier fließt der Zinskobady und Meſtinbach. 

Echäffergraben, Ik., ein Seitenthal des Puſterwaldes, in 
welchem die Stubenbergeralpe, die Kirchfchlagerhube, der Hofko⸗ 
gel, Eywegerhof zc. mis bedeutendem Viehauftriebe und großem 
Waldſtande verkommen. 


x 
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Schäfferhof, Ik., 3 Std. v. Lind, 3 Std. v. Neumarkt, 3 


Poſten v. Judenburg. 
1750 befaß ihn Jakob Schaffer ; feit 1776 Peter Pichler. 
Schaͤfferhube, Ze, am Geisbach des Pufterwaldes, mit 60 
Pinderauftrieb. 


Schafferitzenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zu Hldft. 
Seckau dienitbar. 

Schaͤffern, Ok., ©. db. Bl. und der Grundhſchft. Baͤreneck in 
ber lſenau, ı4 Std. v. VBärened, 7 MI. v. Hartberg, 14 M. 

rag, unter 4@P 28’ 30° nördl. Breite und 33° 46° zo4 

5A. Länge; mit eigener Pfr, genannt St. Veter und Yaul in 

Schaͤffern, im Dkt. Friedberg, Patronat Bisthum Seckau, Bag 
tey Hſchft. Bärened. 

Das Flächm. ift mit der ©. Haberl vermeflen. Hſ. 36, Whp. 
32, einh. Bolk. 164, wor, 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, 
Kh. 73, Schf. 30. 

Hier it ein A. Inſt. mit 10 Pfrundnern, und eine Triv. 
Ed. von 74 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Johann Reſch. 

Das Schäfferbachel treibt ı Mauthmühle und ı Stampfi in 
diefer &.; ı Mauthmübhle, ı Stampf und ı Säge in „Zanıed; 

2 Mauthmählen, 2 Stämpfeund 2 Sägen in Elfenau; 2 2 Maut). 
nrühlen, Stämpfe und Sägen in Hocheck. 

Schaffersfeld, die Ritter von, wurden dd. Wien am 6. Zuly 
1767 von der Raiferinn Maria Therefia mit Johann Anton 
Schuffer, Mofrichter des adelichen Frauenſtiftes GIB in den Adel⸗ 
fand erhoben. Der Water des obinen hatte 13 Jahre im Milis 
tär gedient, und wurde dann wegeh ſchweren Bleffuren in Eivil« 

Staatsdienſte überfegt, in welchem er durch 30 Jahre diente. 

* Der obgenannte Johann Anton, über deffen Leben von Winklern 


* Seite 214 — 220 ausführlih handelt, war auch als landwirth⸗ 


ſchaftlicher Schrififteller bekannt. 
Joſeph Wincen; erhielt mit 18. Nov. m die ſteyeriſcqhe 
Landmannſchaft. 


„Schaffmann, die, beſaßen Reittereck, 5 Huben, Hofſtaͤtte iu 


Dornau, ı Haus und Guͤlten zu Pettau, Gabriel 1590, Eli: 
fabeth Eva Schaffmann 1730 Samoſchegg, von welcher es Mas 
ria Clara von Schaffmann erbte. 

Schafgotſch, die Grafen von, erhielten mit Ernft Wilhelm dd. 
29. Nov. 1749 die fleperifche Landmannſchaft. 


Schaflos, Gk., G. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflah; zur Hſchft. 
Reittereck, Greiſeneck, Lankowitz und Pfr. Koͤflach dienſtbar. 
Das län. ift. mis der G. Graden vermeſſen. Hſ. 18 
‚Whp. 19, einh. Bolk. 96, mor. 49 wbl. ©. Bus Pfd. 5, Od. 
20, Kb. 35, Schf. 12. 
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Schafthal, Gk., ©. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. Mar, 
via Troſt, $ Std. v. Maria Troft, 2 Std. » Grab; zur Hichft. 
Eommende am Leech, Stift Rein und Stadtpfarr Grag dienſtb. 

. Fiachm. 866 I. 1193 TI KI., wor. Aeck. 224 3. 610 
R., Bon. 92 3. 1101 TR, Wldg. 550 3.482 I 8. Hf. 
36, Whr. 36, einh. Bulk. Zur, wer. 104 wbl, S. Voſt. Pfd. 
5 2a Bar den 

ur Hſchft. Commende am Leech mit 5 Getreid:, Wein: und 
Sagtjehend pfiichtig. 9m ’ 

Sichafthal, Ik., im der Mühlau, auch Geyergraben genannt, 
mit fehr großen Waldſtande und 153 Rinderauftrieb, 

Schalaberg, Gtk., eine Gegend in der Pfr. Buͤſchelsdorf, mit eis 
ner Gem. Sch. v. 15 Kindern. ” 

Sicchaladein, ME., eine Gegend im Bzk. Malleck, Pfr. Lut⸗ 
genberg; zur Hſchft. Oberradfersburg mit z, Ballet mit 4, und 
Stud mit 4 Getreidgehend pflihtig. 

Shalkenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrögält 
Gnaß dienftbar. 

Schalleck, Ck., nordweſtl. von Wöllen, Schl. und Hſchft., 
vereint mit der Hſchft. Thurn. Die Unterthanen derſelben kom⸗ 
men in Dobrowa, Hundsdorf, Kanovin, Koffiack, Pad, Preloge, 
Proͤlsko, Saverſche, Schalleck⸗ ober und unter, Tſcherne, St. 
Weit und Zirkovetz vor, . 

&ie ift mit 1023 fl. 57 kr. Dom. und 83 fl. 43 fr. 4 dl. 
Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 105 Haͤuſern beanfagt. - 

Frůhere Vefiger tiefer Hſchft. waren: die Schale, Eggens 
fein, Reicheneck, Berau, Soͤbriach, dann die Kamach, Bernegg, 
Ragnitz und Camberg mit 4 Antheil, Altenburg und Gögendor» 
I mit z Antheil, ferner die Teufenbache, Ramſchiſſel, Gabel- 

ofen. ’ 

1314 war Otto von Edenftein und feine Gattinn Offnep im 
Beſitze diefer Hſchft. 

1335 ertlärten Niclas Schallecker und fein Bruder, die Gra⸗ 
fen Herman und Ulrich von Cini als kechtmäßige Lehensperren 
diefes Scloſſes zu erkennen, 

dd, St. Jakobstag 1356 Setepnte Biſchof Lorenz von Gurk 
die Herten von Reine mit diefer Veſte. 

dd. St. Mörthenrag 1353 erklärte Niclas Kimberger diefe 
Veſte vom Grafen Friedrich von Cilli als Lehen erhalten zu - 
haben. _ 

"dd. Sonntag nach dem heil. Auffahrtstag 1373 belehnte 
Herman Graf von Cilli Mörthen von Reicheneck mit diefer 
Veſte. 

1449 verkaufte Hans und Sigmund von Sobriach dieſe Ver 
fe an Janko von Woran. 
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1730 beſaß ſie Otto Friedrich Freyherr von Teufenbach zu 
Maßweg, 1750 Maria Eleonora Freyinn von Gabelkhofen, 1780 
gehörte fie Leopold Brepheren von Gabelkhoftn, 1799 Ignatz 
Freyherrn von Jauerburg und ben Gebrädern Sigmund, Anton, 

Franz und Ludwig Zreyberren von Gabelkhofen, mis. 29. Sept. 
1802 Eaufte fie Joſeph Franz Bayer, :mit 5. Dec 1805 Johann 
Nikolaus dell Negro. >. 

Dos Schl. it in Fiſchers Topographie abgebilbet. 

Schalleckdorf, EE., ©. d. Bis. Wöllan, ander Pad, 2 Std. 
v. der Pfr, St. Martin bey Schale, des Dfts. Skalis, Pa 
tronat Bisthum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neukloſter; zur 
Hſchft. Schalleck dienſtbar. 

Das Flaͤchm iſt mit der ©. Schalleck⸗ ober vermeſſen. Sf. 
11, Whp. ı0, einh. Boll. 38, wor. 21 wbl. ©. Shit. Pi 
15, Kb. 17° 

Schalleck-Ober, CE, G. d. Bzks. Woͤllan, zStd. von der 
5 St, Martin bey Schale; zur Pfr. St. Martin, Hſchft. 

alle, Eindd und Thurn dienitbar. | u 

Flaͤchm. zuf. mit Schallekvorf 568 3. 535 Kl.; wer. 
Aeck. 124 J. 306 H Kl., In. 104 J. 1137 Kl., Hthw. 
141 J. 595 D Kl., Wat. 14 J. 114 DI Kl., Wlidg. 183 J. 
1585 II Kl. Hſ. 41, Whp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 74 mwbl. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 41, Schf. 12. *7* 

Schallecker, die, beſaßen in Stemk. die gleichnahmige Hſchft. 
Nikl von Schalleck lebte um das J. 1320, —8* 1375, 1387. 
Der obgenannte Nikl verkaufte 1314 Schalleck an Otto von Ec⸗ 
kenſtein; Hector von Schalleck lebte um das’ Jahr 1384, einer 
von Schalleck war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. — a 

Schalleralpe, SE, in der großen Veitſch, zwiſchen der Bamer⸗ 

. und NRothfolleralpe, mit 108 Rinderauftrieb. 

Shallertögel, BE, inder Seewiefen, zwiſchen dem Hoͤllthale 
und Seeboden, auf welchem die Haugenalpe mit 120 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande vorkommen. 


Schallofzen, windifh Schalofze, Mk., G. d Bzks. Fridau, 
Pfr. Polfteran, 33 Std. v. Dornau; zur Hſchft. Fridau, Groß: 
ſonntag und St. Marren dienſtbar, zur Hſchft. Dornau mit dem 
eindaͤndigen Wein:, Verſchnick⸗ und Eaͤnſezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1044 J. 1495 Kl., wor Aeck. 194 J. 1318 
DK, Triſchf. 180 3. 742 DAL, Wn. 103 J. 393 D Ar 

thw. 3 3. 1304 D RT. , Widg. 562 3 11 TA. Hſ. ad 
bp. 54, einh. Bolk. 276, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Pf. 3° 
Ochſ. 2, Kh. 71. 
Der gleichnahmige Bad treibt 2 Mauthmuͤhlen in diefer G./ 
und eine in Polſterau. | " 
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Schamantra, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Road; zur Hſchft. Candsberg mit z Gere Wein: un Kleine 
techtzehend pflichtig. 

Schandlinggrabenbach, JE, in Bzk. Admont, treibt ı Haube 
muͤhle in Aigen. 5 

Schanitzgraben, Ik., ein Geitengraben des Pufterwaldes, in 
welchem die Jaudesalpe, Bruderalpe, Hocederalpe mit bedeutene 

dem Viehauftriebe und Walditande vorkommen. 

Schantyl, ſiehe ©t. Ilgen. 

Schappel, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 

Schappl, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit z, und Pfarrer 
guͤlt Videm mit z Jugendzehend pflichtig. 

Scharbad, Bk., in der vordern Wildalpe, zwiſchen dem. Schar⸗ 
ſtein und Krimpendach, mit bedeutendem Waldſtande. 


Sichardimg, ME, ©. d. Biks. und der Pfr. Großſonntag, zur 
Hſchft. Freyderg, Fridau und Großfonntag dienftbar. 

Flachni. zuf. mit der ©. Lunaberg und Stermeß 421 3.431 
DK, wor. Aeck. aß 3. y48 II Kl., Zrifhf. 59 I. 390 
Ki., Wn. 49 I. 508 GA, Ort. 1 J. 323 A Ki. Hthw. 36 
245 I) K., Wgt. 7193. 142 Kl., Widg. 168 I. 1286 
DK. Hf. 36, Whp. 29, einh. Volk. 133, wor. 73 wbl. S. 
Vboſt. Pfd. 6, Ah. 29. 

Sicharenberg, Ik., am Hodentaurn, mit großem Waldftande 
und 60 Rinderauftrieb. S 

Scharfenberg, die Herren von, befaßen in früheren‘Zeiten nach 
Abfterben der von Marburg und der Montpreife um das 3. 1269 
die Afcit. Marburg und Montpreis, Hochenwang, Krottenhofen 


im Murzthale, Siegersdorf im Raabthale, Wagna, Spielberg, . 


Stattenderg, Kindberg, Tüffer, Pöllinghof, Reifenftein in Ober 
fteyer, Qufterheim, Offenburg und Rabenftein. Arnulph erſcheint 
ſchon 928, Jörg 1135, KHeinrih von Schärfenderg 1140, Hans 
2165, Konrad von Scharfenberg 1121, Abraham 1196, Ulrich 
1231, Heinrich 1242; Ulrich von Schaͤrfenberg lebte um das J. 


1260, er führte vielfache Fehde mit gurmen Heren von Pers - 


tau. Wilhelm 1274; Wilhelm von Schärfenberg 1350, Pauf 
und Cajpar von Schärfenberg farben 1402 ; Wilhelm von Schärs 
fenberg rebellirte gegen Herzog Ernſt von Defterreich, wurde ale 
ler feiner Güter beraubt, und ftarb in der Gefangenfchaft. Hans 
von Scyärfenberg war von 1381 bis 1387 Biſchof von Paffau. 
Wolf von Schärfenderg war um das I. 1500 Statthalter in 
Wien; Hans geboren den 25. Dec. 1509, war Landeshauptmann 
in Steper, Obriftjägermeifter und Schloßhauptmann in Gratz. 
Sriedrich von Schärfenderg, geboren 1542, war kaiſerl. Rath 
11. Band. 30 
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und Landrath in Oeſterreich ob der Enns; er erhielt mit feiner 
Battinn Anna Herrinn von Schönberg ı6 Kinder, fie ſtarb 1597, 
er 1609. Sigmund Qudwig war um das Jahr 1584 Nittmeifter 
der Landſchaft in Steyer. Heinrih, Wilhelm und Hugo blieben 
1620 in der Schlacht auf dem Meiffenberge bey Prag. Hans 
Erneft zeichnete fih in dem 3ojährigen Kriege als kaiſerl. Gene⸗ 

. rallieutenant aus. Gigmund Friedrich blieb 1688 als Eaiferlicher 
Zeldmarfchall : Lieutenant vor Belgrad, Ulrich Epriftoph war un 
das Zahr 1027 Landesverweſer in Stmk. Diefes alte Geſchlecht 
verfhmwägerte fih mit denen von Sera, Heiſſenſtein, Kollonitſch, 
Lamberg, Merberftein, Pollheim, Harrach, Glohach, Steinpeiß, 
Leiningen, Rappach, Wurmbrand, Trautmannsdorf, Gaymann, 
Schrott, Thurn, Zörger ıc. on 

Scharningbadel, Ik., im Bzk. Muran,.treibt.ı Hausmuͤhle 
in Krakau. 

Scharftein, IE, bey Auffee, auf welchem die Triefendewand, 

. der Mattkogel, Knappenwald, Schinkenkogel, Stubenbühel, das 

Goiſerermoos, die Pötſchen und Schattenleiten, der Iſchlerkeogel, 
Pötſchenhoͤhe, Scharſtein, Brand: und Pfeifferinalpe mir ſehr 
großem Waldftande’und einigen hundert Rinderauftriebe ſich be 
finden, Die gleihnahmige Alpe wird mit 25 Rindern betrieben, 

Scharftein:groß und Fein, Bk., in der-vordern Wildalpe, 
zwifchen dem Krimpenbach und der Salza, mit 40 Rinderauftrieh 
und bedeutenden Waldſtande. 

Scharten: oder Krautwaldlalpe, JE, im Poalgraben, mit 
50 Rinderauftrieb und bedeutendenn Walditanıe.. 

Schattachberg, SE, eine Gegend in der Pfarr St. Ruprecht; 
zur Hſchft. Landsberg mis 3, und Hſchft. Herberſtein mit Ge⸗ 
seid: und Weinzehend pflichtig. W 

Das Flächm. iſt mit der G. Premsdorf vermeſſen. 

Schattenberg, BE, eine Gegend im Bzk. Ehrenau; bier fließt 
der Geisbach und Ranachbach. - 

© da ttenberg „Ik., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Seckau. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Graden vermeſſen. ſ. 15, 
Mob. 13, einh. Bolk. 80, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 22, Kh. 49, Schf. 57. 

Schattenberg, Ik., im großen Kleingraben, auf welchem bie 
Fötſcher⸗, Luckner⸗, Tauereralpe, der Pumwald, Waſſergraben⸗ 

wald, die Kühlenbreinalpe mit mehr als 300 Rinderauftrieb und 
großen Walditande vorkommen. 

Schattenberg, JE , eine Gegend im Bf. Oſtatt, hier flieft 
der Schröckgrabenbach, das Gulgerbachel und Haltbachel. 


Schattenberg, Ik., zwiſchen des Walterjeite und Dan Dobe⸗ 


> 
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weitſchgraben, auf welchem die Hammeralpe, Reiner: und Andts 
jelaipe mit 79 Rinder⸗ und 40 Schafeauftrieb ſich befinden. 


Schattenberg, SE, zwiſchen dem Walchen⸗ und Bachergraben, 
mit einigem Viehauftriebe. 


Schattenberg, Ik., Bzk. Waſſerberg, am Eingange des Gail⸗ 
thales, bey dem Schloße Waflerberg, auf welchem die Lichtenſtei⸗ 
neralpe, der Tremmelsberg und Stückelberg mit einigem Vieh⸗ 
auftriebe und bedeutentem Walditante vorkommen. 

Dos Flaͤchm. iſt mit der G. Saul vermeffen. 

S ttenberg, Ik., im Bzk. Seckau, hier fließt der Ingering⸗ 

ach. | 

© chattenberg:Ober, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kahle 
wang, 13 Std. v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 7 Mi. v. Bruck. 
Zur Hſchft. Strechau, Ehrenau, Maffenberg, Lichtenftein, Göß, 
Bein und Friedſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 3112 3. 247 D Kl., wor. Aeck. a0 J. 9:6] 
Kl., Wn. 69 J. 863 Kl. , Grt. 976 D Kl., Hthw. 186 I. 
342 D Kl., Wlidg. 281593 360 D Kl. Di. 31, Whp. 23, 
FH Bolk. 126, wor. 62 wbl. O. Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 65, 

f. 57%. 

In der Gegend Noth bey Schattenberg ift ein Eifenhams 
merwerk. 

Schattenberg-Unter, BE, ©. d. Bzks Ehrenau, Pfr. Maus 
tern, ı Std. v. Mautern, ı$ Std. v. Ehrenau, 9 Std. v Leo⸗ 
ben, 53 MI. v. Bruck; mit einem Eiſenhammerwerke in der 
Wald. Zur Hſchft. Kammern, Ehrenau, Göoͤß, Sreyftein, Ze⸗ 
bentgrub und Pfarrhof Mautern dienftbar. | 

Klähm. zuſ. 2309 3. 660 D Ki, wor. Aeck. 114 3. 1270 
DI, ®n. 1619. 431 D Kl., Ort. 13. 1257 Kl., Hthw. 
639 J. 531 D Kl., Widg. 1491 9. 371 IS. Hf. 33, Whp. 
30, einh. Bvif, 185, wor. 97 wbl. S. Rhit. Ochſ. 4ı, Kh. 76, 
edf. 53. 

Schattendorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Staats⸗ 
herrſchaft St. Joſeph dienſtbar. 

Schattenkogel, Ok., im Mixnitzgraben, zunaͤchſt des Oſſerko⸗ 
gels. 

Schattleiten, Gk., ©. d. Bzks. Goͤſting, Pfr. St. Veit, zum 
Gute Zr. Gotthard, Hſchft. Göſting, Comm. Leech, Peckau, 
@rartpfr. Gratz, Waldſtein, Nein und Meſſendorf dienſtbar; zur 
Hſchft. Goͤſting mit 3 Getreidzehend pflichtiq. 

Flachm. zuſ. mist Gabriach und Weinzetl vermeffen 1056 3. 
849 [7 Kl., wor. Aeck. 658 3. 457 DAL, Wn 304 J. 12088 
C Ki., Witg. 213 3. 704 DR Hl 57, Wh 58, einh. 
Brit. 281, wor, 152 wbl. &. won Pfd..12, Ochſ. 63, Kh. 70. 

0 
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Dieſe Gemeinde beſteht aus den Gegenden Bogenhof, Hart, 
Peil, Käfersgraben, Strauß, Ranach, Höllerberg und Eichberg. 
Hier wird viel Kalk erzeugt, auch liefert dieſe Gemeinde das 
ſchoͤnſte Bauholz zur Hauptſtadt Gratz; auch befindet ſich daſelbſt 
ein ſeit 1819 bearbeiteter Mühlſteinbruch. Hier wird auch der 
ſchwarze Thon für die Steingutgeſchirrfabrik in Gratz gegraben. 


Schattleitenalpe, Bk., in der Kurzenteuchen, zwiſchen der 
Hopfgarten⸗ und Rußbrandalpe, mit bedeutendem Waldſtande 
und 15 Rinderauftrieb. 


Schattleitenalpe, Ik., am Puſterwalde gegen die Wildalpe, 
mit 46 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Schattnerberg, Ik., im Feiſtritzgraben bes Rantenthales, mis 
400 Rinder: und 100 Pferdeauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Schatzbühel, Ik., in der Bretftein, mit 16 Ninderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande. 


Scharzlern, Gk., eine Weingebirgegegend— zur Hſchft. Poppen⸗ 
dorf dienſtbar. 

Schatzlwaldalpe, Ik., im Seiftriggraben, mit 40 Rinderauf: 

trieb und ungeheuerem Waldflande, 


Schauenfuß, die von, waren in Stmk. zu Wilden oder Wil: 
denau begütert, und mit den Familien Trautmannsdorf, Herbder⸗ 
ftein, Rofenberg 20. verfchwägert. 

Schauer, die, befaßen Heggenberg. . 

Schauereck, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Bärened in der 
Elfenau, Pfr. Friedberg. 

Slächın. zuf. 3080 J. 516 D &i. ,‚ wor. Aeck. 218 J. 409 
DISM., ®n. 2663. 361 I Ki., Srt. 193. 1398 I Kl., Hthw. 
392 J. 1117 TI Kl., Wldg. 2201 3. 494 IN. ſ. 54, hp. 
‘61, einh. Bolk. 357, wor. 187 wbl. &. hl. Pfd. 11, Odf. 
50, Kb. 89, Schf. 60. 

In dieſer G. kommt der Pinkaubach, Tenchenbach, Schwar⸗ 
zenbach und Alpenbach vor. 


Schaufel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Aa. Traut⸗ 
mannsdorf dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mir zWein⸗ 
zehend pflichtig. 

Schaumberg, die Grafen von, traten nach Abſterben der Her⸗ 
sen von Pettau in bedeutenden Guͤterbeſitz durch Anna von Pet: 
tau, Gemahlinn Hanfens von Schaumberg Landeshauptmannes 
in Oberöfterreich , in der Stmk. auf; fie erhielten dadurd Frie⸗ 
dau, Weitersfeid, Windifhfeiftriß, Ehrenbaufen, Weinburg, Glei⸗ 
chenberg, Ankenſtein, Lemberg und Rabensberg, und auch das Erb⸗ 
marſchallamt im Jahre 1428. Bernhard lebte ſchon 1176. Mit 
obiger Anna von Pettau erhielt Hans Graf von Schaumberg er 
ne Tochter Agnes, welche dann die Gemahlinn Jobſts Freyherra 
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von Abensberg wurde. Nach dem Tode der Anna verehelichte er 
ſich mit Regina von Pollheim, aus welcher Ehe Sigmund Graf 
von Schaumberg, deſſen Gemahlinn Anna von Walfeg, und Alb⸗ 
recht Graf von Schaumberg, der um das J. 1455 Probſt zu St. 
Stephan in Wien war, 1476 war. Ulrich Graf zu Schaumberg 
Dbriftmarfhall in Stmk. Das Marfhallamt ging danıı im 9. 
1559 an die Hoffmann von Grünbüpel und Stredau über, 


Schaunapetſch, Ck., ©. d. Bzks. Laak, Pfr. Scheuern, 23 
Std. v. Laak, 55 MI. v. Cilli. Zum Gute Scheuern dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Scheuern-Maria vermeſſen. 
ei A Whp. 19, gun. Bolk. 59, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
Kh. 10, Schf. 
—— — eine Gebirgsgegend in ber ©. Hochen⸗ 
tauern des Bzks. Zeyring. 
Shaunitzeralpe, Bk., nördl. von Mautern, in der Magd⸗ 
wiefen, mit 20 Ninderauftrieb und fehr großem Walditande. 
Schaupenberg, Bk., zwiihen dem Mellingthale und Steg— 
muͤhlberge, mit 22 Minderauftrieb. 
©Schauperebenafpe, Ik., bey Trögelwang , ober dem Haller⸗ 
kogel, mit 80 Rinderauftrieb, 
Schautzergebirg, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Neuland: 
berg mit (Betreid: Wein: und Cämmerzehend pflichtig. 
Schauze⸗Terg, fihe Sahfenfeld Markt. 
Schauzia, Ck., ein Bah im Bzk. Lehen, treibt 2 KHausmüplen 
in Pametſch 
Schäzl, die Krenberren von, befaßen Waldeck, Lembach und Penk⸗ 
hof. Johann Sebaſtian 1043; er war Landſchafts - Sekretär 
und erhielt den 23. Jänner 16-18 die fteyerifche Landmannſchaft. 
Schedina, Ck., fihe Schettina. 
Der gleihnahmige Bach treibt in St. Urſula 4 Hausındb- 
len. 
Schednig, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seitz dienfle 
bar. 


Schedun, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Keihenburg , mit eis 
ner Sitialfiche St. Jakob, 15 Std. v. Reichenburg, 4, Std. 
v. Kann, 84 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlihtenmald und 
Meichenburg "Lienitbar, zur Hſchft. Geyrach mit Oetreid: Wein: 
und Sackzehend pflihrig. 

Flächm. zuf. 320 3. 866 DI KI., wor. Aeck. 59 J. 10077 
K., Wn. 82%. 1540 D A, Ort. 32677 Kl., Hthw. 151 2. 
779 TA, Wgt. 22 3. 634 I Kl., Widq. 32. 1580 TI Al. 
Hſ. 27, Whp. 22, einh. Bolk. 111, wor. 55 wol. ©. TpN. 
Ochſ. 22, Kh. 18. 
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Scheaabach, Ck., im Bl. Stattenderg, treibt 1 Mauthmüh 
le in St. Anna. 

Scheibeleckeralpe, SE, im Lichtmeßberge, mit 40 Rinder: 
auftrieb. 
Sſccheiben, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur Staate 
herrſchaft Pöllau und Hfchft. Kapfenberg mit 5 Wein:, zur Bis 
thumshſchft. Sedau mit z Getreid: und Weinzehend pflihrig. 

Scheiben, Ik., ©. d. Bzks. Frauenburg, mit eigener Pfr. zur 
Hſchit. St. Lambrecht, Weyer und Gut Bübelbofen dıenftbar. 

Flachm, zuf. 1515 3. 1429 [J Kl., wor. Aeck. 342 3. 1586 
DN., Wn. 368 J. 808 Kl., Grt. 2ı 3. 358 D M., 
Hthw. 47 3. 1372 TA, Widg. 735 3. 503 DAL Hi. Aı, 
Whp. 43, einh. Bolk. 275, wor. 128 wbl. S. Bhf. Pfo. 11, 
Ochſ. 58, Kb 133, Schf. 273. | 

- Hier werden am Tage des heil. Johann des Taufer, und 
am Schugengel: Sonntage Jahrındrkte gehalten. - 

Scheiben, ZE , im Zohnsbahgraben, zwifhen dem WBärenfahe, 
Schattenberg, Kreuze und Schwarzkogel, mis 45 Ninderauftrieb. 

Scheiben»groß, Scheiben» Flein, Scheiben: ober, 
Gegenden des Bzks. Neuweinsberg, Pfr. Radkersburg. Zur Bid 
thumshſchft. Sedau mit 4, Hſchft. Rothenthurn mit 2, und 
Rh Brunſee mit 5 des fo genannten Getreid: Webſehehendẽ 
pfli tig. Zu 

Scheibenbach, Ik., nordweitl. von Admont, ein Heiner Baqh 
der in die Enns fallt. B*B 

Scheibertsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edels⸗ 
bach, zur Hſchft. Riegersburg dienſtbar. — 

Scheibl, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der Raab; 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: Wein: und Kleinrechtje 
bend pflichtig. ‚ — 

Scheiblerdera, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ka 
pfenſtein dienſtbar. 

Sicheibling, Bk., zwiſchen dem Oberauerberge und dem Bren— 
tenberge. 

Scheiblingfeldalpe, Ik., in der Granitz, mit 3 Alphütten 
und 45 Rinderauftrieb, zwiſchen dem Schwarzenſee, der Koth⸗ 
hütten⸗ und Gnanitzalpe. I 

Scheiblingkogel, Ik., eine hohe Bergſpitze in der G. Pu⸗ 
ſterwald, der Pfr. St. Oswald des Bzks. Zeyring. 


Scheibsgraben, Bk., ©. d. Baks. Oberkindberg, Pfr. Wart 
berg, ı3 Std. v. Wartberg, 25 Std. v. Oberkindberg, 3 Std. v. 
Mürzbofen, 4 MI. v. Brud, Zur Hſchft. Lichtened, Waldũein, 
Spiegeifeld, Buͤhel, Beiftrig, Oberkindberg und Wieden dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 1708 3. 380 D Kl., wor. Aed, 218 3. 686 
D Kl., ®n. 1273, 1105 DAL, Srt. 13. 175 D Kl., Hthw. 
5937378, Widg. 1355 3.865 DA. Hl. a1, Whp. 
35, eind. Bolk. 191, wor. 95 wbl. S. Wohl. Pfd. 3, Ochſ. 48, 
Kh. 82) Schr. 134. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle, 1 Sa—⸗ 
ge und ı Stampf. 
Scheibsgraben, Bk., nördl. von Brud, in welchem der Scheibe: 
bach der Muürz zuftröme, zwiichen der Qutfchaun und dem Eich» 
erge. | | 
Scheibſtatt, Ik., im Sommeraugraben, mit 30 Rinderauf⸗ 
trieb und 1490 Joch 723 DK. Walditand, der Stiftshſchft. St. 
Lambrecht gehörig. , 
Scheibtratten, BE, im Groffeiftrißgraben, mit 10 Rinder⸗ 
und 100 Schafeauftrieb. 
Scheicheckalpe, Ik., zwiſchen dem Haſelkahr und dem Har⸗ 
telsgraben, mit großem Waldſtande und 5ı Rinderauftrieb. 
Scheicheneckalpe, BE, im Waggraben, zwiſchen der Noga⸗ 
alpe, dem Ennewalde oder Fuchſsboden, mit bedeutendem Wald⸗ 
Aande und 14 NRinderauftrieb. 
Scheickelalpe, Bk., inder Stäbming, zwiſchen dem Fahren⸗ 
wald und dem Kohlgraben, mit 67 Rinderauftrieb ‚und großem 
Waldſtande. 


Scheidele, Joſeph, Domherr, Fürſt biſchöfl. Seckauiſcher Rath 
und Prieſterhaus⸗-Director in Gruß, geboren daſelbſt den 3. 
Det. 17555 fiebe von Winflern Seite 220— 221. 

Nach dem Tode Kajetan Schobers wurde Scheidele auf die 
beffere Pfründe als Kreisdehbant nah Straden überfegt, bald 
darauf Ehrentomberr, und kam im J. ı817 als wirklicher Doms 
herr nady Gratz und übernahm die Direction des Priefterbaufes. 

Humanität und Aufklärung haben ihm die Achtung feiner 
Zeitgenoifen im vollen Mafe erworben. Seine Verdienfte als 
Kirchenredner bezeugen mehrere im Drude erfhienene Neden ; 
flebe von Winklern am angeführten Orte. 

Scheidenhof, Gb., eine Gegend in der Pfr. Feldbach; zur 
Sichft. Yandsberg mit 3 Getreids Wein: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 7 

Scheidenhofalpe, Bk., im Moſtlinggraben, mit 22 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Scheiderlgraben, Bk., im Aflenzthal, zwiſchen dem Schna⸗ 
belgraben und dem Reuſchenbach. 

Scheidner, Georg, geboren zu Hartberg, Jeſuit; Theologie. 
Siehe von Winklern Beite 221. 
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Scheidsbach, ME, eine Beingebirgegegent, zur Hſchft. Lande 
berg dienfibar - * -- 

Bheiflinyy. SE, @. d. Bzks. Sranenburg , mit eigener Pfr. 
genannt &t. Thomas u Scheiflina im Dit. St. ER 
Patronat und Vogtey Stiftäbichre. St. Lambrecht. Zur Hſchft 
St Lambert und Frauenburg dienſtbar; zur Hſchft. Frieſach 
in Kärnehen Garbenzebend pflichtig. 

Flächm. uf; 334 Jr ar DM: wor. Med. 219 J. 17237 

DK ı Wn.289.3. 309 7} Mt ‚Get. 16 3. 949 DO ML., 
Hthw 69 5. 1405 D Kl., Wing. 270 3.339 D 8. -Af. 9% 
Wop. 91, einh, Bvik. 440, wor. 210 ni. ©. SCHE. Pfd. 23, 
Ochſ. 30, Ah. 214, &chf. 71.  :* 

Hier ift eine Triv. Sch. von 42 Kindern. 

Den 44. Jänner, den: 255. April, den 26. Nov. und den 
2ı Dec. werden bier Kahrıwärkte gehalten, die Befugniß vom 
jwepten gefhab dd. Wien den 28. März 1789 » und vom drit⸗ 
ten dd. 31. Jän. 1700. 

In dieſer & fließt der Feßnachbach. 

Hier “ar einſt ein landesfuͤrſtliches Jagdbaus, wawes Kai⸗ 
fer Marimitian dd. Prag den 1. Auguſt 1528 Seyfrieden von 
MWindiichgrag auf lebenslang, und feinen Erben nach Wohlqe⸗ 
fallen der Wiederabnahme inne zu haben erließ, mit.:dem Be⸗ 
bingen, daß fie es auf eigene Koflen ‚bauen, mit Dachwerck und 
andern Nothdüurften in guten Bauftand erhalten follten , und 
dab Se. Majeltät, wenn jie dahin kommen ſollten, darin Woh⸗ 
nung haben mügen. 

Nah Wildenftein befaßen es auch die Othwarjenders und 
Saurau. 

dd. Mittwoch vor Jakobi 1601 erhielt Caſpar Ralkho den 
Thurm zu Scheifling genannt der Schackenthurn, pfleg⸗ und 

pfandweiſe. 

Sqheiflin Ir die von, ſchrieben fi) von dem aleichnahmigen Or⸗ 
te. Am Jahre 1168 war: Luitold von Sceifling Wohlehäter des 
Stiftes Admont. 

Scheinberg, Bk., im: Kolzapfeltbal, zwiſchen den Uebergang⸗ 
kögeln und dem Hopfgarten, mit großem Waldſtande. 

Scheipelalpe, Ik., im Krenngraben am Bôſenſtein, mit ı6 
Rinderauftrieb, mit einem Sleichnahmigen See, in welchem 
Salblinge vorkommen. X 

Scheiterboden, Bk., © d. Sub. und der Srundbfäft. Neu: 
berg, Pfr. Mürziteg, 1 Std.,v. Märyeg, 4 Std. v. Neuberg 
7 Std. v. Mürzufhlag, 95 Su. v. Bruck. 

Das Flähm ıft mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 18, zoo. 19, einh. Bolk, 107, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
Ah. 32, Schf. 6, 
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Scheitt, die Freyherren von; *) befaken in Steyermark die 
Hſchft. Hochenburg, Süffenheim, Schaden, Wolkenftein, Schmies 
renberg, den Leitersdorfhof, gewöhnlich Scheidenhof bey Feld—⸗ 
bad, und Gülten bey Riegershurg, 1 Haus mit Gülten zu 
Radkersburg und Güter bey heil. Kreuz. 

Dieles Geſchlecht ſtammt aus Hagenau in Elfaß, wo Krid: 
mann Scheitt 131 1 ein Gottesbaus, Heinzmann 1349 eine Pfrün- 
de zu St. Georgen und Katharina einen Altar fliftete. Hane- 
man der Stammvater der in.der folge vielfady getheilten Fami— 
lie war Stadtvogt zu Hagenau ftarb 1383. 

Ulrich Scheitt lebte 1452. Matthias Scheitt war 1482 
Bifhof von Seckau. Chriſtoph Scheitt der jüngere liegt zu 
Natkersburg in der Pfarrfirde begraben. Fin Georg Scheitt 
wurde ı581' Mitglied der fteyerifchen Tandmannfdaft. | 

Am 2. May 1611 wurde diefe Bamilie mit Johann Georg 
Megierungskanıler zu Gras in ben Freyherrenſtand erhoben. 
Jorg ftarb 1583 zu Nabdfersburg ; feine Oattinn war Efther von 
SKatmannstorf; feine Tochter Judith war die Oattinn Adams 
von Trautmannsdorf. Polykarp Frepberr von Sceitt war 1021 
pie 1624 Hoffammer = Präfident und Vermalter der Landeshaupt⸗ 
mannſchaft in Steyer. Mir ihnen ftarb die Linie in Steyermark 
aus, und ihre Güter gingen durch die Töchter theild an die Wil⸗ 
tenftein theils an die Khienburg und &tubenberg über. Wer: 
ſchwägert waren fie ferner außer mit obigen Bamilien auch noch 
mit der von Eibiswald. Polykarp Freyherr von Scheitt vers 
kaufte feinen Sceidenhof ſammt Mühle an Mar Grafen von 
Trautmannsdorf im Jahre 1020, 

Schelesno, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. Galizien; zum 
Gute Hofrain, Hſchft. Neucilli und Salloch dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Hramfche und Saverh 1637 3. 317 I 
Rt., wor. Aed. 179 3. 154 TI Kl., ®n. 165 3.3630] Ki., 
rt. 1 J. 1254 D Kl., Hthw. 357 I. 331 TO Kl., Wgt. 89 
J. 1060 D Kl., Widg. 844 3.364 Kl. Hf. 53, Whp. 32, 
einb. Bylk. 142, wor. 76 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 21. 

Schelkogel, BE, im Kindthal, naͤchſt dein Eichberg. 

Schelseck, BE, füdl. v. Mautern im Leimsgraben, mit fehr 
großem Waldftande. 

Scheming-tlein, Gk., 'eine Gegend, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Schemprimoſch, ſiehe Primusberg. 

Schenitſchin, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt in der G. 
Leben ı Mauth: und 2 Hausmübhlen. 


°) Die ſteyeriſche Linie nannte ſich von Leitersborf und Zellnitz. 
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Schenizabach, CE, im Bik. Plankenſtein, treibt 1 Mauth 
mühle und 1 Stampf in Kolatſchno, und 1 Hausmuhle in 
Plankenſtein. 


Schenken von Oſterwitz, die Herren von, beſaßen in 
Steyermark das Schloß Oſterwitz im GE. nebit vielen Gütern 
in Kärnthen und Krain, fie befleideten dad (Erbfchenfenannt in 
Kärnthen bis zum Ausiterben ihres Geſchlechts im Jahre 1415, 

. von denen e8 an die Dietrichfteine kam. Ein Harıman Schent 

von Oſterwitz erfcheint 1158 in der Stiftungsurfunde des Klo 
flers Schotten in Wien. 17248 erfcheint Reinhard Schenk von 
Dfterwig im Stiftbriefe Bernhards Herzogs von Kaͤrnthen für 
das Klofter Landſtraß. Amelrih Schenk von Diterwig made 
im Sabre 1250 dem Kloiter Sittih eine Stiftung, und baute 
in Krain das Schloß Schenkentburn. Eine Johanna Schenkina 
von Dfterwig war die. Gemahlinn Wolfarts Ungnad im Syahre 
1519. Ein Hans Schenk von Oſterwitz lebte um das Jahr 1580, 
und hatte Gertrude Herrinn von Schärfenberg zur Gemaplinn. 
Sein Bruder Jörg hatte Katharina Herrinn von Poliheim 1393 
zur Hausfrau. Herman Schenk von Oſterwitz lebte um daß 
Jahr 1360 5 feine Gemaͤhlinn war Katharina von Hanau. pi 
ne Tochter Jutha hatte Ordolph ‚von Altenburg zum Gemable. 

Mikel Schenk von Oſterwitz und feine Gemaͤhlinn Timuth ven 
Hanau lebten um das Jahr 1380. Bein Sohn. war Caſdar. 

Eliſabeth Schenkinn von Ofterwig, Tochter Hermans von Oſter⸗ 
wis und Gemahlinn Jorgs von Gallenberg brachte im Sabre 
»300 das Erainerifhe Schloß Schenkenthurn an die. Ramilie 
Gallenberg. Herman, Nikel und Bands Schenk von Dfterwiß 
waren Lehensleute des Patriarchen von Aquileja und des Grafen 
von Ortenburg. Helena Schenfinn von Ofterwig hatte um das 
Jahr 1398 Friedrich Herren von Pollheim umd Leibnis zum Ge: 

mahle. Georg Schenk von DOfterwig, Sohn Hermans und Bru: 
der der Eliſabeth Schenk war vom Jahre 1390 big 14303 Erzbi: 
ſchof in Salzburg. Cine Sophia Schenk von Diterwig war bie 
Gemahlinn Ottos Heren von Bärened. Ein Leonhard Schenk 
von Dfterwig harte Elifaberh von lingnad, fo wie Reinhard um 

- das Zahr 1320 eine Eliſabeth von Auersberg zur Hausfrau, Ein 
Senfried febte-um das Fahr 14155 fein Bruder Ulrih war um 
das Jahr 1414 Landeshauptmann in Krain; er ſchlug mit Hal: 
fe der Brainerifchen Nisterfchaft die Türken bey Rudolphswerth 
1423. Gin Sobft war 1459 Landeshauptmann in Krain. Eın 
Milhelm war 1476 DVerwefer in Kaͤrnthen. Ein Joͤrg von Oſter⸗ 
wiß fiel im Auguſt 1473 bey Rann nad einem unglücklichen Ger 

fechte mit den Zürken in ihre Oefangenfcaft, in welder er 
während fein Sohn Jörg die Föfungsfumme von 40,000 fl. zus 
fammenbradhte, farb, welches feinen einzigen Sohn und zugleih 
den legten des. Stammes fo fehr betrübte,, Daß er vor Kummer 
gieichfalls farb, 
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| © öhenfenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg; bier 

fließt das Erzgabenbachel. 

Schentouz, GE, ein Bad im Bf. Windifchfeiftriß, treibt 1 

Hausmüdhle ım der ©. Breitenbach» linter. Ä 

Schentovetz, Ef, G. d. Baks. und der Pfr. Windiſchfeiſtritz, 
+ Erd. v, Windiſchfeiſtritz, 55 Mi. v. Cilli. Zur Hſchit. Gos 
nowig und Schleinits dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 565 3. 587 D Kl., wor. Aed. 153 3. 452 OD] 
Kl., Rn. 163 93. 1455 D3 Kl., Hthw. 240 3. 25 DL Ki, Wat. 
255 [I SI. Hl. 32, Whp. 34, ein. Bolk. 150, wor. 71 wbl. 
S. Bhf. Pfd. 18, Ochf. 20, Kb. 22. 

Schentu, fihe Egyden St. 

Scheppina, Ck., ©. d. Biks. Weichielitätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weichfelitätten und Reifeniten dienftbar ; mit einem 
gleihnahmigen Bache, der in diefer G. 2 Mauthmüdblen treibt. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Er. Nicolai vermeflen.' 
Hl. 10, Whp. ı2, eind. Bolk. 59, wor. 29 wbl, S. Wyſt. 
Pro. 10, Kb. 12. j " 

©&t rabolitfhenberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur 
Hit. Scrckauerguͤlt in Radkersbur, dienitbar. 

Scheralpenkogel, SE, eine hohe Bergfpige in der G. Pu⸗ 
ſterwald, Pfr. Sr. Oswald, Bzk. Zepring. 

Scherautze, ER, ©. d. Bzks. und der Pfr. Laad; zur Hſchft. 

 Züffer und Geyrach dienfibar. 

Das Slächm. ift mit der G. Radeſch vermeilen. Hſ. ı3, ' 
hp. 15, einh. Bolk. 99, wor. 51 wbl. S. Whſt. Ochſ. 20, 
Kh. 15, Sqhf. 34. 

Scherbongraben und Bad, Bk., im Bit. Altenburg, treibt 
6 Hausmuplen in der G. Primusberg, und 4 in der Gegend 
Dlanına. 

Scherecklinge, GE, eine Gegend, zur Biethumshſchft. Sec 
kau mit Weinzehend pflichtig. 

Scherenberg, die von, beſaßen Sölk und Gumpenſtein. Chriſtoph 
1511. 

Scherenbergen, BE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Trautmaunsdorf dienſtbar. 

Schererberg, Ok., eine Gegend in der Pfr. Ruprecht, zur 
Hſchft. Yandeberg mit z Weinzehend pflichtig 

&cberiafjen:Ober, windiid Scherowinze, Mk., ©. d. Baks. 
Oberqutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Burg : Marburg 
und Gutenhag dienitbur. " | 

Flaͤchm. zuf. 747 3. 485 TI Kl., wor. Aeck. 147 3. 836 
OD A, Wn. 146 3, 585 DO Al, Sri, 10 3. 1250 [Kl., 
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Hthw. 79 3. 336 TI KL, Wat. 23 9.680 Kil., Wldg. 339 
X. 1508 D Kl. Hſ. 55, Wohn. 47, einh. So 227, wor. 123 
wbl, S. Vhſt Pi. 59, Ochſ. 34, Kh. 58. 
Scheriafzen-Unter, ME, ©. d. Bzks. Obergutenbag,, Pfr. 
St. Leonhard; zur Hſchft. Burg: Marburg und Gutenhag dienſt⸗ 


bar. . 

Flaͤchm. zuf. 201 3. 1344 D Kl., wor. Aod. 58 3%. 1424 
DS. Wan 14%. 341 ID Kl., Grt. 44 3. 376 TI Kl., Hthw. 
32%. 8547 Kl., Wat. 40 3. 416 .Kl., Wldg. 41 3 1153 
D St. Hſ. 49, Whp. 35, eind. Bolk. 117, wor. 70 wbl. &, 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kb. 24. 

Scherounza, Ef., eine Gegend im Bzk. und ber Pfe. Laack, 
ı Ste. v. Laack, 55 Mi. v. Cilli; mit einem gleichnahmigen 
Bade, der in Laack 3 Mauthmuͤhlen fammt Stämpfen und 1 
Hausmuͤhle, und in der Gegend Kofie.ı Mauthmuͤhle treibt. 

In diefer Gegend kommt auch der Sfudenzebach vor, 

Sherova, EE., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pr. St. Marein. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Koritno vermeffen. Hſ. 32, 
hp. 28, einh. Volk. 125, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Rh. 6. 

Scherowinzen, windifh Scherowinze, Mk., ©. d. Biks. 
Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur Hſchft. Frepbuͤhel, Großſonn⸗ 
tag, Maleck, Kahlsdorf, Oberradkersburg und St. Marren 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Huberberg 518 J. 7720 Kl., 
wor. Aeck. 183 3. 558 [U Kl., Wa. 53 J. 1331 [C} Kl., Hthw. 
63 3.413 I) Kl., Wat. 67 J. 93 D Kl., Widg. 147 J. 567 
DI 8. Hſ. o2, Bhp. 46, einh. Brik. 185, wor. 105 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 15, Othſ. 8, RB. 60. 

Scherowinze, ſiehe Scheriäfzen-Ober⸗ und Unter. 

Scherſchowitze, CE, ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Mar 
rein; zur Hſchft. Plankenſtein, Ponigl und Seitz dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Ponquigd vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 13, einh. Bolk. 50, wor. 27 woͤl. S. Vhſt. Kb. 12. 

Scherzberg, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla; zur Hſchft. 
Lankowitz und Kleinkainach dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Lederwinkel vermeſſen. Hſ. 33, 
Wop. 22, einh. Volk; 132, wor, 70 wbl. ©. Whſt. Ochſ. 56, 
Kh. 43, Schf. 181. 

Hier fließt der Kahlbach und Schrottwinkelbach, 

Scherzeuberg, ME, eine Weingebirgegegend in Windiſchbüͤ—⸗ 
bein, zur Staatshſchft. Fall dienftbar. 

Scheſchitza, ER, ein Bach im Bl. Rothenthurn, treibt 2 
Kausmühlen und 1 Mauthmüble in Siele; 1 Mauthmühle 
ſammt Stampf und 3 Hausinühlen in Verche, 
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Schetfhameg, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mis 
Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 


Edettina, Ck., ©. d. Bzks. Eeis, Pfr. Trennenberg ; zur 
Hſchft. Seitz und Plankenftein dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. St. Urfula vermeflen. Hf. 
17, Whp. 11, eind. Bolk. 56, wor. 28 mbl. S. Vhſt. Pre. 
3, Ba Per u: 
ur Hſchft. Seiß mit 3 Weinzehend pflichtig. 
In diefer ©. fließt das Sallogbadhel. i 


Scheuer, die Ritter von. Aus diefem Geſchlechte befuchte noch 
im Jahre ı694 einer den ſteyeriſchen Landtag; fie beſaßen Ecken⸗ 
fein, Salloch, Ein&d und Scheuer im Cillierkreiſe. Jörg 1573. 
Joͤrg und Caſpar Echeuer waren 1446 bey dem Aufgebothe ge⸗ 
gen Die Ungarn, Aus diefem Geſchlechte thaten mehrere wid)» 
tige Kriegsdienfte gegen die Türken. 


Scheuern: Maria, windifh Saschirschka, Ck., ©. d. Bzks. 
Laack, mit eigener Pfr. des Dekanats Züffer, 25 Std. v. Taad, 
55 Mi.v. Cilli. Zur Hſchft. Geyrach, Laad und Gut Echeuern 
Dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. mit Schaunopetfch und Echeuerndorf ı611 3. 
979 D I.,.wor. Ad. 233 J. 215 D Kl., Wn. 71 3. 342 
D Fl., Grt. 11 3. 462 (A 81, Hthw. 313 3. 1347 D Sl 
gt. 31 3. 212 D Kl., Widg. 950 9. 1598 D Kl. Hſ. 42, 
ei. 40, einh. Bolk. 235, wer. 120 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı2, 


® 3 1} 

In diefer ©. fließt der Grabenbach, Wrefenstigraben:, na- 
Piufa: und Studenzebach. 

Hier naͤchſt ift auch das gleihnahmige But. 

Scheuern, Ck., ein Out, ift mit dem Weichfelbergerhof vers - 
eint. 

1730 befaß es Antonia Franziska Robidin; 1750 Michael 
Anton von Renzenberg; 1786 Joſeph Smolle; mit 5. Jän. 
1786 Leopold von Steinberg; mit 3 Sept. 1799 Mathias 
Pöshm; mit 5. März 1802 Franz Xav. Math. 


Scheuerndorf, windifh Schirschka- Wals, Ck., ©. d. Bzks. 

Laak, Pfr. Scheuern; zum Bute Scheuern dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. mis der G. Maria: Scheuern vermeflen. Hſ. 

12, Whp. 16, einh. Bolk. 7ı, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, 
Kh. 14. 

’ Der Grabenbach treibs in diefer ©. 2 Hausmuͤhlen. 

Schibeneck, Ck., ©. d. Baiks. Neifenftein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft. Neucilli, Minoriten in Cilli und Res 
fenftein dienftbar. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Reicheneck vermeſſen. Hſ. 30, 
Whp. 24, einh. Bolk. 96, wor. 54 wbl. S. RBhft. Ochſf. 6, 
Kh. 13. 

Der gleichnahmige Bad treibt hier 2 Mauthmühlen. 
Schibie, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 
Sſchück, die Edlen Herren von, beſaßen Frondsberg und Lehen⸗ 

hofen. Johann Leopold nied. öſterr. Regierungsrath,, erhielt 
mit 20 Februar 1747 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Schickenbach, Gk., im Bzk. Peckau, treibt ı Mauthmuͤhle, 
1 Saͤge und ı Hausmühle in Schöneck. | 
Schickenftadlalpe, Ik., am Mitterberge im Unterſchladming⸗ 
>thale, zwifhen dem Lahngan⸗ und der Truſchalpe, mit 12 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Schiebie⸗Betla, Ck., Hſchft. Oberburgiſches Waldrevier mit 
1190 Joch Flacheninhalt. u — 

Schiefer, die, befaßen Trautenfels. Ludwig 1200. 

Schieferie, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Altenburg. 


Schiegelberq, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
Fürſtenfeld dienſtbar. Uns 
Schiegenalpe, AE, am Hohentauern, mit 18 Rinderaufteieh 

und einigem Walditande. 2» 


Schieleiten, Gk., Schl. und Hfchft. $ Std. von Büſchelsdorf, 
x Std. v. Herberſtein, 32 Std. v. Gleisdorf; 64 Mi. v. Grat. 
Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden ©. vor, 
als: Bayerdorf, Bayerdorfviertel, Bremsdorf, Buchberg, Buch⸗ 
bergen, Feiſtritz⸗ ober, Feiſtritz⸗ unter, Floing, Freyenberg, Gei⸗ 
ſelsdorf, Geub, Harl, Hart im Bf. Neudau, Kart im Bl 
—8 Hartersdorf, Hartmannsdorf, Herrenberg, Hinterberg, 
ochenilz, Hofkirchen, Höfling, Illersdorf, Et. Johann, Kopf: 
ing, Kulbing, Lebing, Lohngraben, Mayerhofen, Mayerhofber⸗ 
gen, Nebring- unter, Nitſchaberg, Offeneck, Reigersberg, Netten⸗ 
bach, Rohrbach im Bzk. Neudau, Rohrbach im Bzk. Herber⸗ 
ſtein, Schaden, Saifen- ober, Siegersdorf, Stainbach⸗ groß, 
Stubenberg, Tiefenbach- ober, Tiefenbach unter, Wofenberg 
Winkel und Zeil. 

Sie it mir 2944 fl. 37 kr. Dom. und 188 fl. 8 kr. 3ı M. 
Rust. Errrdaniß iu 8 Aemtern mit 500 Haͤuſern beanfäagt. 

An Zehenden befigt diefe Hichft. z Garbenzehend zu Unter: 
nirning, Buch, Slatten: und Löffelberg, Lebing, Rubland, Kulm, 
Hintereck und Vokenberg, dann in Auerberg, und den fo genans 
sen Betzlerjehend, ferner den Edzeiler und Riſtelburger Zehend 
und den Moosbaum: und Aronederzchend. 
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Das alte Schloß oder die eigentliche Burg iſt nun ganz in 
Muinen verſunken. Das neue geſchmackdoll erbaute Schloß iſt 
nicht ganz vollendet. 

Beſitzer derſelben waren einſt ein gleichnabmiges Nitterges 
ſchlecht, dann nad Kumars Geſchichte der Burg und Familie Herz, 
berſtein, der Tempelorden, dann die Rueppen,- Rindſcheit, Sau⸗ 
rau. Seit mehr als einem Jahrhunderie beſiten dieſe Hſchft. 
die Grafen Wurmbrand und ift Situbenbergiſches Lehen 

dd. Graß 3. Dec. 1789 befehnte Leopold Herr von Stu⸗ 
benberg Philipp Grafen von Wurmbrand mır dem Schloſſe Schies 
leiten fammt Zugehörung. J 

Das Schioß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


© dieleiten, die Ritter von; erſcheinen als Beſitzer der Veſte 
im 14. und gu Anfang des 15. Jahrhunderts, und zwar Wilfing 
Schilhnleytn um 1340. Seine Schwerter Adelpeit war vers 
mahlt mit Georg von Herberitein um 1552. Friedlein von 
Schilhnlehtn 1377. Der Sage nach follen fih 2 Brüder, Befit: 
zer diefer Burg, gegenkitig ſo gebaßt haben, daß einer das 
von den andern in fiedendem Waſſer getödtet habe. Wirklich ſoll 
man noch vor mehr ald 50 Juhren einen großen kupfernen Keſ⸗ 
ſel mit dem Gerippe eines Mannes in einem dortigen Keller ge⸗ 
funven haben. 
Schiesgraben, BE, im Mötfplinggraben, naͤchſt dem Breufde 
graben, mit ı2 ‚Rinder: und 60 Schafeauftrieb 
S hieffer, Bk., im Schwabelthale, zwiſchen dem Eibenkogel und 
dem Schwabelthalboche, mit großem Waldftande. 
Schiffer, von Freylingen, die Freyherren von, erhielten mit Aleranz 
ı erden 1. März 1052 die fteyeriihe Landmannſchaft. . 
\ Diefe Familie ſtammt aus Oberöfterreih. wo Ulrich Schiffer 
- 4249 ein Wohlthater des Stiftes Wilhering war, Ludwig uhd 
Dierri in den Vertätigungs » Urkunden des Stiftes Dt. Flo: 
sian als Zeugen vorkommen. Rudolph ſtiſtete 1325 das Schif · 
feriihe Spital zu Enerting. Benediet focht 1451 tapfer gegen 
die Mauern in Spanien, und 1481 gegen die Ungarn. Sans 
wurde ſammt Brüdern und Vettern in den Freyherrenſtand ers 
hoben. 


Schiffer, Mathias, geboren zu Buch im GE. 1744, vorzüglicher 
Landihafts: und Frescomahler; ſiehe von Winklern Seite 221. 

B Er mahlte die Pfarrküche zu Arding in Bayern; die Kirde 

* zu Maria Ort bey Regensönrg ; die Minchixkirche in der Pfalz; 

. bie große Stiftokirche in Mahfersdorf ; die Kirhe in Medling 

beh Megensdurg; die Pfarrkirche in Mochgeberting; die Wall: 
fabrtoturche ın Leidendorf; die Pfarrkirche in Scrobenhauien ; 
die Stiftskirche zu Stadt am Hof Dr. Magnus, nebjt mehreren 
Silialtirchen und Kapellen. 
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gerner mahlte er einen großen Tanzſaal im golbnen Kreu; 
zu Regensburg ; einen Saal im Hauſe des Grafen Bombelles, 
dann einen großen Saal im Poſthauſe zu Straubing. Im 
Schloſſe Pertlsheim des Freyberra von Hornflein, zu Eichſtaͤdt 
bey dem Grafen Strafoloo, und zu Ettlingen an der Commen⸗ 
derie des dDeutihen Ordens ebenfalls Saͤle. 

Ron feinen Dehlmahlereyen befinden ſich mehrere Mitarblät- _ 
ter in Deutfchland, Steyermark, Käruthen, Kroatien und Un⸗ 
garn, wovon nahmentlich zu Pettau „Bruck ander Mur, und 
zu — ſich welche beſinden. 

Von Frescomahlereyen iſt noch die Minoritenkirche zu Eili, 
die Kapelle am Calvarienberge zu Gratz, die Kreuzwegsſtationen 
su Marburg, das Presbiterium in Pettau, Rann und Bleyburg, 
dann der Baldachin zu Maria Huf in Gratz zu bemerken. 

Ein paar Gemdͤhlde, das innere einer Kirche mit einer Ko 
pulse und einer Kindertuufe vorftellend, wanderte nach Schafe 
bauten 

Ein paar Gemählde, eine ausgehende, und eine zuruͤckkehren⸗ 

‚ de Prozeffion voritelend, kaufte Fürſt Potemkim nah Rupland. 

Ein. paar Gemaͤhlde, eine Bauernhochzeit in altdeutſcher 
Tracht vorftellend, Baufte Graf Bombelled. 

Ein paar Gemäblde hängen ın der ſtaͤndiſchen Bildergalerie 

zu Gratz, und eın paar befinden ſich unvollenter bey.bem an An: 
genicwäche bereits leidenden Greifen zu Gratz 

Sein Sohn Joſeph mapit ebenfalls in Fresco und Oehl. 
Don ihm it die Mahlerey des ftändifhen Theaters in Klagen: 
furt, und des Xheuters zu Bruck an der Mur, 


Sichiffer, Gk., ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring. Zur Hfäft. 
Johnsdorf, Kapfenktein, Stein; Vertholdftein und Pfr. Yebrıng 
dienftbar ; zur Hſchft. Kapfenitein Garbenzehend pflichtig. 

Slachm. zuf. 1009 3. 1358 D KI., wor. Aeck. 490 3. 1066 
D Ki., Wn. 147 3. 1584 D Kl., Widg. 32ı 3. 308 DM 
Hl. 70, Whp. 61, eind Bolk. 315, wor, 155 mul, ©. Uhl. 
Pfd. 25, Ochſ. 66, Kh. 90. 
Schiffergraben, Gk., ein Seitenthal des ötfägraben, ww 
fyen dem ©tett: und Schachengraben. 

Schifferbof, weftl. von Eilli, an der San. 

Schiffwald, BE, im Siebenfeegraben, zwiſchen dem KBranb 
fteine, Halsfattel, Spigftein und Qudner. 


Schihlowa, fihbe Sicheldorf. 


Schikarzen, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Nupredt. 
Zur Hfhft. Ebenafelb, Wurmberg und Dedantey Pettau dient: 
ar. 


Ds 
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Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der ©. Langenacker vermeſſen. Hſ. 
23, Ep 71, einh. Bvif. 303, wor. 169 wbl. S. hit. Od. 
24, &b. 50. 

Der gieihnahmige Bad treibt 3 Hausmuͤhlen in Salza. 

Schikolla, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Kraniche: 
feld, Pfr. Zirkovitz, 3 Std. v. Zirkovitz, 1 Std. v. Kranichsfeld, 
2 Mi. v. Marburg. 

Flächm. zuſ. 893 9. 1309 D Kl., wor. Aeck. 372 3. 454 
GK., Triſchf. 145 3. 1488 IR, Wn. 203 I. 989 DAL, 

bw. 76 3. 1187 OR, Widg. 100 3. 391 IR. Hf. 575 
bp. 55, eind, Bolk. 229, wor. 117 wbl. &. Wh. Pro. 45, 
Ochſ. 23, Kb. 46, | 

Zur Staatshſchft. Freyſtein mit‘ Garbenzehend pflichtig. 

Schikovetz und Schiksvet zberg, Ck., Weingebirgägegens 
den, zur Hſchft. Hoͤrberg und Reichenburg dienſtbar. Zur Hſchft. 
Kann mie 5, jur Pfarrsgült Videm mir 5 Jugendzehend pflich⸗ 
tig. 

Schilcherkahr, Ik., im Prebergraben des Rantenthales, unten. 
der Preberipige, zwifchen dem Sattel und dem Mayerkahr; mit 

20 Rınderaufirieb. 

Sichil cherwald, SE, mit 1929, 195 TIRI. Flaͤcheninhalt, 

. dem Stifte St. Lambrecht gehörig. 

Schildbach, SE, ©. d. Bid. und der Pfr. Hartberg. Zur 
Hſchft. Hartberg, Neuhaus, Pöllau und Stadtpfarr Hartberg 
dienftbar. 

Slächm. zuf. 655 3. 859 D Kl., wor. Aeck. 2419. 1544 U] 
Kl., Wn. 673. 1480 U) Kl., Hthw. 65% 419 D Kl., Witge 
282 3. 63 TJA. Hl. 30, Whp. 33, sind. Wolf. 161, wor, 
85 wbl.&. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 2, Kb. 63. 

Der gleichnahmige Bud) treibt hier ı Hausmuͤhle. 

Schildenwangalpe, Ik., im Weiſſenbache an ber öfterreidhi> 
fyen Sranze, zwiſchen dem Kemetgebirge oder Stober, und dem 
Achenkahr, mit 80 Rinderauftrieb. 

Schil dern, windifh Schitate, Ck., G. d. Bzks. Oberrohitſch, 
mit eigener Pfr. genannt St. Michael zu Schildern, ım Dit, 
Rohitſch, Patronat Hauptpfr. Kbtſch; 2 Stv. v. Oberrohitſch, 
5 Mi. v. Pettau, 10 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Thurn, Ober⸗ 
rohitſch und Pfarrhof Schildern dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2078 3. 214 D Kl., wor. Aeck. 163 J. 1278 
DS., Wn. 2163. 7866 OD Kl., Ort. 7? J. 144 JR, Hthw⸗ 
7559. 1519 D Al, gr. 26 3. 028 GA, Wldg. 927 J. 
650 D Ki. Hſ. 66, hr. 76, einh. Bolk. 381, wor. 182 wol— 
S. Vhyſt. Pfd. 13, Ochſ. 14, Kb. 51. 

Hier fließt der Peltſchachbach. 
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Shilbern, windifh Schitale, ME., Gb. Bzks. Oberguten⸗ 
"dag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Obermured dienftbar. 
Flaͤchm. auf. 395 3, 693 N Kl., wor. Acd. 123 3. 592 0) 
Kl., Wn. Ag na 09 D &l., Grt. 3 J. 273 D Kl., Hthw. 
oI.908 —* 20, Whp. 20, eind. Boik. 131, wer. 63 
bl. S. on. ‚pro. 48, od. 38, Kh. 50. 
Schildhof, Gk., in ber Pfr. Sitaden, eine Gegend, ift jur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Shildleben, 3,8. v. Wi. uf ber Pfi. Haus; zur Pfr 
St. eter und I di ihn , 
Edit: Juſ. mit der © Hifaır vermeſſen 8114 J. 1151 
DK, wer; Aeck. 446 J. 1008° ER, WB 781 I: 926 DO 
- Rey re‘ 1124 D Kl., Hethw.⸗ 3240 8. 1376 DIR ⸗ Wldg. 
3644 J. 1466 D MAl. Hf. 39, Wop. ua, rinh. Boll, 110, wor. 
Fe wbi. Si. Mhiſt. Pid.:a, Ochſe ᷣ, Kh. 120, Sf. 234. 
9— 4. In duefes: G. fließt des Schlitzenbach, Thorbach und Hitied. 


Mdbillot Oh, eine Gegend, am. Hott. Weiter, wie; + Se 

‚ntreide and; Weinzebend pflichtigs 

& Hilli, Matthaͤus Chriftion, —8 m wiaen vier. - Ueber 
fein @eben und feine Schriften fiehe von Winklern &, 222-223. 
. : Zeus Erfiheinung desſolhen Werkes noch immer, Pforten ie 
en und Hausmanftätten, und wurde bey Bröndung der Brat- 
„.jer Oftfiliole des F. k. Landwirthichafts Geſellſchaft in Stmt. 
zum Ausjc B: Mitgliede erwäple, welche Würde es..aber 1921 
wieder niederlegte. 

Syitti AA Ge. G. d. BB. Comm; am Vee 
FAME). 2 v. Si. —** r 2. Sn. v. Sl ge 
Hſchft. Comm: im —8 dien 

Das Flaͤchm. iſt milder G. Zohigthai vermeſen if, 36, 
Ber, 40, Bud Belt: 957 wer; 106 wol. ©: voſt. "Pi. 9, 
‚v4 4 28,' 
ur 36 * am Lech mit — Gurten, Bel an 
Badjepend licdtig- onen. 

Sg imann, Joſeph Gottfried, geboren zu Gran den. 13. em 
ae 1 21 77 Schanfpiekt, Apeasadigıer. Diebe von Mintlern Sn 
te 2253. 224. ‘ u. yayıygı ta 

Sichimitzgraben, BE, Pdl. on. Rapfenterg, uadı nördt. ven 
Lohnberge, in welchem der Shirnitztogel und Diemide ‘Gemein 

; berg vorkommen: ', . 

Shimpelkabr, SE, im EBafferfahigraben‘ der —* eu, 
zwiſchen Dem ‚Disnmaoskahr und. der Aaltenperbergalpe s mit “ 

Rinderauftriæb. 

Schinderberg, Ok., im E riachebeden. 
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Schindergrabenbad, Ik., im BE Pfiindsberg, treibt 3 
Stampf in Neuhofen. 
Schindibach, Bk., am Brentenberge, zwifchen dem Pfaffengras 


ben und Buchauerberg, mit‘ bedeutenden Waldſtande und 35 
Rinderauftrieb. 


Schindlbach, Bk., im Bzk. Gallenſtein treibt 1 Meuthmahle 
in der Gegend Eb. 


Schindlbach, Ik., im Bʒt. Goppelbbach, treibt Hausmũuhle 
in der Gegend Paal. 

Schindl graben, Bk., zwiſchen bein Krautboben. und ber Bre⸗ 
tereben, mis großem Waldſtande und 94 Rinderaufttieb. 
Schindlgraben, BE, in der Laſſing, zwiſchen ber Hochkirchen 

und dem Sonnſtein, mis greßem Waldſtande. 
Schindlgrabenalpe, BE., im Wahlfterngraben, mie 93 Ode 
fen: und und “s Küheauftrieb, und einem Flaͤcheninhalte von 304 3. 
28 5 
e Maximilian, geboren zu Neudau am 18 Ang. 1748 
ftarb am 7. Juny 1798 ale Pfarrer zu Rabensbeig ih Oeſterreich. 
Geograpdie Geſchichiec, Beiksunterricht ; fiebe von Winklern ©, 
224. 225, 


E hinerer, Anton, geboren zu Eiſenerz, Je nit, ‚Sir nrebner, 
Sieh⸗ jet, Anton, gebe OR. Se “ 


Ochinkenkogel, IE, am Scharftein, zwiſchen dem Rnappene 
walde und Stubenbüßel; mit bedeutendem Waldftunde. 
Schinkovitz, die, befaßen Unterlichtenwald. 
Shirka, ME., ©. d. Biks. Sedau, Pfr Leibnie. Zur Hſchft. 
.. Ehrenhaufen, Babed und Rohr dienftbar ; zur Bisthumohſchft. 
edau mit zGeireidzehend pflichtig. 
Das lahm, iſt mit der (d, Texenberg vermeflen, Hſ. 19% 
Whp. 20, eınd. Boik. 117, wor. 57 mbl. ©. Whſt. Pfd. 18 - 
Ochſ. 14, Kb. 37. 


& Sich er, bie, beſaßen den Cöirteiif unb Baffenburg. Chri⸗ 
ph 


Schrrlünagraben, Bst. , ein GSeitenthal der Urſch⸗ in weichem 
der Allmeyerkogel und Arnberg fidy befinden. 


Edhirmingbad, Bk., im Bok. Wieden, treibt in der © Edels⸗ 
darf ı Hausmühle. 

E dirmleiten, Gk., eine Gegend, zur oidin Sians mit $ 
Getreidzehend Yflichtig. 


GSchirnbrand, Joſeph Iſidor, geboren zu rat am 14. Oct 
1747, ftarb zu Wien am 7. May 1808. . Auguftiner, Kateche⸗ 
tik; ſiehe von Winklorn Eeite 225. 
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Schirunbrand Joſeph, geboren zu Gratz am 22. März 1755. 
Poeſie. Siehe von Winklern ©, 225. 
Schirndorf, Mi., ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, an 
. der Diur; jur Hſchft. Sreudenau, Sreisburg, Halbenrain und 
Mothenthurn dienftbar. 
Das Släcdhm. beträgt zuf. mit der G. Marchersdorf 1114 5. 
: 3 108 U) Kl., wor. Aeck. 351 463 DE, Wn. u. Ort, 560 
„.3..545.[3.8., Hthw. u. Widg. 203 3. 200 IR. Hi. 41, 
‚a, g, eind. Boif. 179, wor. 93 wbl. ©. Vhſt. Pfe. 28, 
Ochſ. 18, Rh. 54, Bienft. 14. 
Zur Hſchft. Sreudenau mit $, Frauhein mit 3, und Glei⸗ 
chenberg mit „3 Getreidzehend pflichtig. 


Schirninggraben, BE, ein Seitenthal tes Etainggraben, 
zwiſchen dem Locgraben und Dutfchgraben. ' 
Sqhirninggraben, Gk., bey Rein, zwiſchen dem Puredgras 
‘pen und'bem Augelberg; mit einem gleichnaßmigen Wache, der 
‚in Gradwein 1 Mauthmuͤhle und ı Stampf treibt, 
Bchirnit,, SE, ©. d. B;86. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 
13 Std. v. Buſchelsdorf, 2% Std. v. Herberftein, 3 Std. von 
Bleisdorf, 44 MI. v. Gratz; zur Hſchft Neubaus, Stadl, Obers 
fladnig, Freyberg, Herberſtein, Stube und Pfr, Weizberg 
dienftbar, zur Hſchft. Herberſtein mit 5 Getreib und Weinzehend 
pflichtig. a 
N Fidchm. iſt ˖zuſ. mit der GePreßgut des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. A. 27, Whp. 22, einh. Bolk. 113, wer. 60 wel, 
©, Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 20, Kb. 4. . Zn? . 
Schirskavaß, fihe Scheuerndorf. | 
Schiffeleck, Bk., eine Alpe im Grasnitzgraben, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb. 
Schitale, fihe Schälbern. 0 
Schitanzen, windifh Shettanze, ME, &. d. Biks. Ober 
gutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienftbar. 
- Klächm. zuf- 674 3. 109 D Kl. , wor. Aeck. 154 3. 1506 
DO A, ®n. 104 5.496 OD Kl., Grt. 293. 289 Kl., Hthw. 
103 J. 285 D Ki., Wet. 24 J. 1154 D Kl., Wldg. 284 9. 
1379 8. Hſ. 5ı, Whp. 49, einh. Wolf, 192, wor. 104 wbl, 
S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 30, Kb. 45. 
Schi teralpe, Ik., im Rorachgraben, mit 40 Rinderauf⸗ 
trieb. 
Schitteralpe im Laafeld, Ik., im Jeterichgraben, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb und einigem Waldſtande. 
Schitting, Gk., bey Mooskirchen, Schl. u. Out 3 Std, von 
Hitzendorf, + Std, v. Reittereck, 6 Std. v. Bra. 
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Die Untertbanen desfelben Bommen in nachſtehenden G. vor, 
als: Altenberg, Bade, St. Bartholomä, Dobeled, Güffenberg, 
Hafelödorfberg, Hausdorf, Höllberg, Kalchberg, Lichteneck, Neus 
dorf, Reittereck⸗ alt, NReittered: neu, Söding: groß, Söding: Elein, 
©tein und Steinberg. 

Dieſes Out ift mit 243 fl. 40 Er. Dom. und 13 fl. 10 Er. 
ı dl. Rust. Erträgnig in 2 Aemtern mit 7ı Käufern beanfagt; 
gebörte früher zum Gute Serdinanddum in Grab. 


Schitting, Gk., eine Begend, zur Hſchft. Plankenwart mit 
Garbenzehend pflichtig. . 


Schitzenza, Ck., ein Bach worin die Hſchft. Sei das aus⸗ 
ſchließliche Recht zu fiſchen hat. | 
&Schfeden, fihe Stadel. 


Schlabeor, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Altenburg, 
Pfr. Rietz, 2 Std. v. Ries, 4 Std. v. Altenburg, 64 Std, v. 
St. Pe er, 9: MI. v Elli, . 

Das Flächm. ift mit der ©. Prihova vermeflen. Hſ. 30, 
ac einh. Bolk. 139, wor. 59 wbl, S. Whſt. Pfd. 6, Ochſ. 
2 f OD 25. . 

Zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

In diefer 9. befinden fih Kalkſteinbrüche, und, danächſt, ein 
Zrancıskanerflofter zu Nazareth; ſiehe dasſelbe. 


Schladming', Ik., Hſchft. mit einem Bzk. von ı Markt und 
6 S:m., als: Mare Schladming, ©. Baftenberg, 
Klaus, Mauterndorf bey Schladming, Mayftakt, 
Oberthal und Unterthal, 

Das Flächm. des Bzeks. beträgt zuſ. 15,421 3. 1489 TIL. 
wor. Aeck. 351 J. 1245 I Kl., Wn. u. Grt. 1372 J. 720 U) 
Kl., Widg. 7009 J. 77ı DAL, Hthw. 6188 J. 353 D AL 
Hſ. 414, Whp. 394, einh. Bolk. 1728, wor. 867 wbl. S. Shit, 
Pfod. 43, Ochſ. 67, Kb. 888, Schf. 1449, Bienſt. 126. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Klaus, May⸗ 
ſtatt und Markt Schladming. | 

Diefe Hſchft. ift mit 4487 fl. 57 fr. Dom. und 541 fl. 
48 kr. 34 dl. Rust, Erträgniß, in 6 Aemtern mit 166 Käufern 
beaningt. 

Sie gehört feit Jahrhunderten der Familie der Grafen yon 
Saurau. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schladming, Ik., Marktflecken, ı4 MI. v. Leoben, 17 MI, 
v. Judenburg, im Bik. der Hſchft. Schladming; die Polhoͤhe iſt 
47° 23' 36 nördl. Breite, und 31° 217 20 fl. Länge; iſt 
zur Hſchft. Schladming und Wolkenſtein dienftbar, mit einem 
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Vicariate, genannt St. Achatz in Schladming, im Dkt. Haus, 
Patronat Dftspfarr. Haus, Voqgtey Hlhre Murau. . 

’ Diefes Vicariat bas Unterthanen in Breined, Mapftatt, 
NMohimoos und Untertbal. | 
Das Flaͤchm der Marktgemeinde beträgt mit Mapftart zuf. 

3239.75) Rt, wor. Aeck. 77 3.208 Kl., ®n. ı02 J. 

. 659 Kl., Brt. 93 460D Kl., Hthw. 6 I. 12386 D Al. 

Widg. 127 3. 1076 OKI. Hf. 170, Wbhp. 180, einh. Volk, 

. 243, wor. 378 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 13, Kh. Tı. ' 

Mer iſt eine kak. Poſtſtation, ein Bergomt, ein dem Groͤb⸗ 

minger Straßen » Commiflariate untergeordnetes Weqmeiſterant, 
ein evangelifches Berhhaus, A Bräden, eine Zriv. Sch. von 95 
Rindern, ein A. Inft. mit 13 Pfrändnern. 

7 Am Montage nad heil. 3 König, Montag nach dem dritten 

- Sonntage in der Baften, Montag nah Maria Nahmensfer und 
"am Montage nah Martini werden bier YJahrmärkte,. und am 

erſt und leßtgenannten Tage auch Viehmaͤrkte gehalten. 

J Hier wurden im Jahre 178: von dem Bergverwalter Seling 

„ mit Holzkohlen vermifhte Steinkohlen verwendet, und zu Bis 

sat a launfubwerfen benübt; Man gewann im J. 1797 
40° tn, . . a re 

Der Schladmingabach treibt hier Hausmühlen und Stumpf, 

ferner ı Hausmühle in Bruckern; auch treibf in bei Gegend um 

Schladming das fo genannte Bergwafler 7 ——— 

dd. Sonntag vor St. Kunigund 1485 erhielt Georg Enſer 
bie Frohne und den Wechſel in den Erzten zu Schletiwing und 
andern im Ennsthale, von Kaiſer Friedrich gegen Reihung sähre 
licher 200 Mark Silber auf 2 Jahre in Beiland. 

dl. Mittwoch nad St. Scolaftifatag 1438| erhielt genann- 

ter Jörg Enfer auh das Amt zu Schladming von Kaiſer Frie⸗ 

drich auf Wiederrufen und Wohigefallen unverrechries zur Pflege. 

dd. 24. Mär; 1550 erhielt Hans Hoffmaun sum Grün: 

büuhel, konial. Rath, Kämmerer und Hauptmann zu der Neuitadt 

den Hofzins zu Schladming pfandweiſe. m 
1525 übten die Iucherifhen Bauern der Oberſtehermark in 
Verbindung mis den Salzburgiſchen Mebeflen , zu Dchladming 
große Grauſamkeiten über die Katbolifen aus. 

" 3314 verunglücdte diefer Markt durch Feuerſchaden. 

In diefer Gegend fließen der Poßreitgrabenbach, Mühlbach, 
Schupfenbach, Haſelbach, Thalerbach, Rohrmoſerbach, das Kahr⸗ 
bachel und Purgwaſſer. 


Hier fand man nad Lazius folgende römifhe Inſchrift. 


C. B. RO. C. D.C. C. L. VIVS. 
FEC. S. A. XLF. A LAN. X, 
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Schladnit zgraben, Bk., G. d. Bzks., ber Pfr. und Grund» 
hſchft. Göß, ı4 Std. v. Goͤß, a Mil. v. Leoben, 3 MI v. Bruck; 
zur Hſchft. Göß Garben- und Haarzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 3874 J. 1532 D Kl., wor. Aeck. 144 J. 333 
Kli., Wn. 342 J. 1193 I Kl., Teuche 1 J. 249 OD Kl., 
Grt. 23.97 DAL, Hthw. 870 J. 1319 D Kl., Widg. 2573 
J. 150778. Hſ. 61, Whp. 48, einh. Bull. 276, wor. 124 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 65, Kh. 99, Schf. 184. 

Schladnitzgraben, Vek., ſüdl. von Michael, mit einem gleich⸗ 
nahmigen Bache, in welchem das Unter⸗ und Oberſcheitenthal, 
die Goͤßeralpe, das Steinthal, die Haßleralpe, chkoͤgelalve, 
der Schrofenwald, das Hochthal, Waſſerthal, Fenterthal, Re⸗ 
genthal, Grabenthal, die Schladnitzblöſſenalpe auch Pöllaalpe ges 

nannt, das Leinchal, Kriegebal, das große und Beine Niesthal, 
das Eifened, die Klamm oder das Kriegelthal, die Reber, Feuer⸗ 
lechneralpe, die Kripvleiten, Hendl⸗ und Ederalpe, die Keine 
Schladnitz mit der Hollendrandalpe, der Beuerkogel und Sonn» 
berg mit fehr großem Waldſtande und einigen hundert Nindern» 
auftrieb ſich befinden. 

Der Schladnitzbach fließt von &. nah N. in einer Strede 
von 4 Std. ; das Fiſchrecht gehört durchaus der Hſchft SB. 

Durd diefen Graben gebt der Diebsweg, der fich beym Ham⸗ 
merlwirth mit der Straße verbindet. . 

Schladringbach, BE, im Bzk. Affen, treibt. in der G. Stübs 
ming 1 Hausmühle.. Ä 

Schlafferalpe, 3, im Granitgraben, mit 85 Ninderaufs 
trieb. 

Schlafnitz, ME, ein Staatsbergrecht, mit einer gleihnahmis 
nen Gegend, im Bzk. Schachenthurn, Pfr. St. Georgen; zur 
Staarshihrt. Freisburg mit z Weinzehend pflichtig, 


Schlag, Gk., 8. d. Bzks. Thulberg, Pfr. Dedantskirhen, * 
Std. v. Thalberg, 4 Std. v. Dedantsfirden, 84 Std. v. Ir, 
154 Mi. v. Gras; zur Hſchft. Eichberg, Thalberg, Münchwald 
und Stadtpfarr Friedberg dienitbar. Ä 

Flächm. zuf. 1292 3. 1157 D Kl., wor. Aeck. 596 3. 329 
DS, Bn. 196 J. 432 DT Kl., Wldg. 500 3. 396 [J Kl. 
Hi. 67, hr. 50, einh. Bolk. 292, wor. 157 wol, ©. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 88, Kh. 105, Schf. 128. 

Hier fließt der Purkbach. 

Schlagbachel, BE, im BE. Vorau, treibt 3 Hausmuhlen in 
Rieglerviertl. 

Schlagbrunn, Bk., ein Haupt-Triangulirungspunct auf dem 
Bergrücken, welcher von Murzzuſchlag gegen die Veitſchalpe auf: 
zieht, öſtl. von der Hocheckalpe, und weſti. vom Rußkogel. 
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An feiner Nordſeits entforingen ber Hirſchbach und ein Tbeil 
bes Erzbaches, an feiner Sübfete der Offenbach und Feiſtritz⸗ 
grabenbach. | 
iR Ihe 44° :56° 541 nbrdl. Breite, und 35° 147 58% 

Il. Kanpe. - ' 

Shlag: Fleim, Gk., ©. d. Biks. Reittenau, Pfr. Grafen 
derf, ar Hſchft. Poͤllau, Woran, Thalberg, Eichberg.und Pfr. 
Grafendorf dienftbar. 

‚ Sliächm.-zuf, mit der &. Eichberg 809 3. 1268 Kt., wer. 
Aeck. 465 J. 1381 [] K , Wn. 103 3: 1308 Kr., Grt. 20 

3.685 [) Al, Widg. 219 3. 1099 1] A. 91.33, Whp. 29, 
einb. oft. 151, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Ochf. 36, Rh. 49, 
Schr. a2... . _ 

Schlaggenbach, SE, im Bzk. Gſtatt, treibt eine Hausmühle 
in Mirhaelerberg. .” Bu 

Schlaggraben, Bk., ©. d. Bzks. Bareneck an der. Mur, Pfr. 
Breitenau, ı Std. v, St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. von 
Bärened, 53 Std. v. Nöthelftein, 3 MI. v. Brud; zur Hſchft. 
Bareneck, Wieden, Oberkindberg, Oberlorenzen und Peckau 
dienftbar. . | 2 0 

Flächm. zuf. 1843 3. 212 D RL, mer. Med. 209 J. 1051 
D Ki., ®n. 115 3. 1068 [J Kl., Ort. 988 I Al gebe. 
20 3. 1409 O8; Widg. 1496 3. 496 IK. Al. 37, Who. 
ar, eind. Boſt. 211, wor. 95 wit. S. Wh. Ochf. 56, Kh- 66, 

0. ' ' 

Der gleihrnahmige Bach treibt in biefer G. 1 Hansmühfe. 
Auch fließe hier das Eiwegbachel. 

Schlagkogel, BE, im Kölzgraben, zwiſchen bem Zirmed und 
Wandfogel,; mit bedeuiendem Vicehauftriebe. 

Schlagleiten, Bk., zwilhen dem Naftadtlogel und der Stein, 
wand. W on 

Schlagwald, IE, im Bofer- oder Muͤhlgraben ber Gulling, 
mit 8 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Schlangenburg, Ck., Ruinen einer alten Nitterbürg , welde 
einft ein gleihnahmiges Geſchlecht beſaß. Sie liegt unfern des 
Meubaufer Bades, und bat ein febr pitoreskes Anfeben.. 

Gegenwärtig iſt die Hfchke.- Neuhaus im Beſitze der Uns - 
tertbanen diefer Veſte. ‘ 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Schlangenburg, die, befaßen die gleihnahmige Hfchft. , dann 
Weichfelftätten und Neubaus im GE Euſeb Karl 1689. Beorg 
Mathias. 

Schlapfangerbach, Ik., im Bzk. Großſoͤlk, treibt 1 Haus⸗ 
mübfe in Wald. 
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Schlapfen, SP., eine Gegend im Bf. Kablsdorf, Pr. I; 
sum Gute Lidibof mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Schlapfen, in der, Mk., eine Gegend in der Pfr, St. Egh⸗ 
den; zur Bisthumshſchft. Sedau mit Getreid⸗, und dem fo 
genannten faßrechtmäfigen Weinzehend pflichtig, ' 

Schlapfenbach, Ik., im Bak. Zepring, treibt eine Hausmühle 
in der ©. Zaurn : Sonnfeite. 

Schlapfenberg, Gk., eine Weingebir end, zur t. 
Hartmannsdorf dienfbar. geses ‚ur Hſchf 
Schlapfenberg, Mk., 3 Ml. v. Marburg, am Uinken Ufer 

der Drau. 

Schlathann, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning; 
zur Hſchft. Friedſtein, Gſtatt und Strechau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mie der ©. Aigen vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 
15, einh. Bolk. 94, wor, 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 2, 
Kh. 37, Schf. 59. 

Schlattenriegl, Ik., im Flatſchachgraben, mit 100 Schafe⸗ 
auftrieb. 

Schlatteringraben, Bk., ein Seitenthal des Aflenzthales, 
zn -%Jen dem Reuſchen⸗ und Hinterhofgraben. 

Schlechtenberg, Ik., im Großſoͤlkgraben, zwiſchen der Madl⸗ 
grubenalpe und dem Hoͤlblingerberg, mit 35 Rinderauftrieb. 

Schlegelalpe, Bk., füdl. von Michael in der einfach, mit 38 
Minderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Schleihberg, Bk., am Eingange bes Kammerthales, unter dem 
PReiting | 

Schlicheck, Bk., am Buchberg bes Aflenzthales, unter der Prös 
vis, mit großem Waldſtande. 

Schleichen bach, Bk., zwiſchen der Altalpe und dem Alpfieig; 
mit großem Waldſtande. 

Schleichenberg, Ok., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Stadt dienitbar. 

Schleifen, in der, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Thanhauſen dienftbar, 

Schleifferalpe, Bk., in der Dürenklein, zwifdhen den Scha⸗ 
bernad und der Pfarreralpe, unter der Fahrenleitenhoͤhe; mit 60 
Ninderauftrieb und bedeutendem Walditande, 

Schleifkogel, JE, am Dietersdorfgraben, mit bedeutendem 
Schafauftriebe: 

Schleinirz, windiſch Schliunza, Ck., ©. d. Bzks. Süffens 
bein, 2 Std. v. Büffenheim, 4 Mi. v. Cilli; mit eigener Pfr. 
Des Dkts. , Patronat krainerifhe Neligionsfond. 


v 
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Flaͤchm. zuſ. mit St. Johann, Selle, Voditze und Vogleine 

523 J. 713 D Kl., wor. Aeck. 145 J. 46 A, Wn. 945. 

645 Kl., Hthw. 73.681 DI Kl., War. 44 3. 1220 U 

. 8. , Wldg. 167 3. 1321 TS. Hſ. 25, Whp 29, einh. Bolk. 
114, wor. 61 wol. S. Vhoſt. Ochſ. 22, Kb. 20. 


Schleinit z, windifh Sliunze, ME, G. d. Bzks. Schleinitz, 
mit eigener Dktspfarr, genannt Maria in Schleinitz, Patronat 
Religionsfond, Vogtey Hſchft. Studenitz. 

Dieſem Dkt. ſind die Pfarren: St. Anna zu Fraubeim, 
Maria in Zirkovitz, Maria in Neuſtift, St. Lorenzen am Drau⸗ 
felde, St. Martin in Heidin und St. Johann Bapt. am Draw 
felde zugetheilt. | 

= Flachm. zuf: 513 3. 135 CH SU, wor. Bed. 147 3.309 U] 
Kl., Trifhf. 82 3. 1186 I Rl., Wn. 249 9. 1285 D Al. 
Zeude 9 J. 641 Kl., Sri, 21 I 726 IR: Hthw. 123. 

788 JA. Hf. 35, Wbp. a7, einh. Bolk.200,, wor, 87 mil. ©. 
— eo Pr Kh. Wab 
ur jur Hſchft. leinitz dienſtbar. W 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 130 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 11 Pfrüntnern. 

‘ Pfarrer: 1341 Pattitz von Bleyburg, 1349. Ulic„ 1810 
Fran; Drosg. a u er 

Schleinitze Burg, ME, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. 

von 9 Gem., aß: Badern, Krauheim, Kopiunig 
Locka, Mauerbach, Radifelt, Kantfhe -OWteinin 
und Sfofen, | * —. 5 . 

Diefe ©. enthalten an Flaͤchm. zuſ. 7223-3. 255 £J Al.ı 
wor, Aeck. 1176 3.5355 JA., Wa. u. St. 806 J. 709 D 
Kl., Hthw. 1901 3. 333 I Kl., Wald. 29553. 870 I K.ı 
Wat. 383 I. 1008 D RI. Hf. 538, Whp. 508 „.. eind. Boll. 
2156, wor. 1088 wbl. S. Bhf. Pfd. 71, Ochſ. 268, Kh. 3571 

Schf. 105, Bien. 167. '- — un 

Diefe Hſchft. ift mie 3176fl. 17 fr. Dom. und .508, fl.2k. 
2 dl. Rust. Ertragnig in 17 Aemtern mit 3354 Häufern be 
anfagt. 

Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden Ge⸗ 

meinden vor, als: Bachern im BE. Haus am Bacher, Bachern 

im BE Schleinig, Brunndorf, Frauheim, Gems, Jeſchenzen, 

Kopiunig, Kepriefnig, St. Runigund, St. Margererhen, Wkau: 

erbach, Nußdorf, Pivola, Poſcheck, Napdifell, Rantſche; Schlei⸗ 

nitz, Skoken und Troͤſternitz; dann zu Frauheim und, Schente⸗ 

vetz im Cillierkreiſe. . . T. . 

Zehende beſitzt dieſe Hſchft. im Dorfe Pobowa im Bil 

Kranichsfeld, dann in Straßgoinzen, Goritzen, Padoma un 

Wreſſolo, Jeſchenztn, Frauheim, Mauerbach, Schweig, Groſſen 
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eck, Planitzen, Kopiunig, Locka, Klopze bey Feiſtritz, Dobrof⸗ 
zen und Neuberg. 

dd. Krainburg um Seite der heil. Dreyfaltigfeit 1457 ers 
hielt Andrä Hochenwarther der jüngere das Amt zu Schleinitz 
von Ruifer Friedrich ſatz und pfandweife 

Das Schloß wurde erſt 1492 von Stephan Geora von Kol: 
lonitſch erbaut, und. ift in Fiſchers Topographie abgebilter. 

Gegenwärtig iſt diefe Hſchft. ein Eigenthum tes Fürften 
Stanislaus Poniatowsky. 
| Das gleichnabmige Amt im Ci 
flein daſelbſt vereint, 


Schleipfenalpe, IE, am Grundliſee, zwiſchen dem Grasbergy 
der Kochalpe, und dem Zürfen, mit 6 Alphütten und 22 Rin⸗ 





mit der Hſchft. Reifen⸗ 


derauftrieb. 

Schleipfenbach, Ik., am füdl. Abhange des Taurn. | 

Schleitzbach, Ik., im Bzk. Gſtatt, treibt‘ ı Hausmühle in 
Mitterberg. 

Schlemeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klein⸗ 
ſtaͤtten dienſtbar. 


Sechleppenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 3 Haus⸗ 
mühlen in Predlitz. 


Schlever, bie, beſaßen Retzhof, Koͤtzerhof bey Stainz, eine 
Gult das ſogenannte Schaflehen genannt, in Sode gelegen, 
und Weſtenſtein. Adam 1315, 


Shlieb, GE., eine Gegend in Bf Stainz; zur Hſchft. Ras 
nad mit 5 Weinzehend piptig. Ä 
Sqclierhof, Mk., 


Beſitzer: die Dernbach, Schönborn. 


Schlieskobach, Ck., im Bil. Stattenberg, treibt 1 Maath⸗ 
muͤhle in Swetſcha. 

Shi ‚ffaraden Bk., unter dem Binnedel, mit 11 Rinderaufe 
trie 

Schlittersdorfberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Obermured dienitbar. 

Sichlitzenalpe, im nahbenannten Graben, mit 30 Rinder 
aufırieb. 


Sählitzengraben, Ik., wwiſchen dem Hirge und dem Ram⸗ 
ſauboden, in welchem das Dureck, die obige Alpe, die Brands 
alpe und der Brandwald mit 73 NRinderauftrieb und großem 
Waldſtande fih befinden. 
Der gteihnabmige Bad) treibt 1 Mauthmuͤhle, 3 Sägen 
und 12 Hausmuͤhlen in Schildlehen. 
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Shloifwa 1d, Bk, in ber Laſſing, zwiſchen dem Ringkogel und 
Kaltengraben, mit 40 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 
Schlopertnitz, Mk., eine Gegend in der G. Meskovetz des 

Bits Dornau. 
Schloßbach, BE, im Bu. Thalberg, treibt ı Mauthmuͤhle 
ſammt Stampf und 4 Hausmühlen in Hinterberg. 
Schloßberg, CE, ©. d. Bzk. Gonswitz, Pfr. Tſchadram, 2 
Std. v. Tſchadram. Zur Hſchft. Oplotaitz, Plankenſtein, Go⸗ 
nowitz und Neucilli dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Koth vermeſſen. Hſ. 18, Wbp. 
8 einh. Bolk. 84, wor. 45 wbl. S. Bhf. Ochſ. 24, Kh. 14, 
f. 19. 


Schloßberg, windiſch Sagradam, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat 
Cilli, Pfr, Stadtpfare Cilli; zur Hſchft. Neucilli dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. vermeſſen mit Petſchounig 1410. J. 1352 [U 
Kl., wor. Aeck. 150 J. 1150 TI Kl., Wn. 183 J. 986 I AL. , 
Hthw. 305 3.105 I Kl., Wgt. 48 3. 718 DI Kl., Wldg. 726 
I. 1575 DO RI. Hl. 66, Whp. 52, einh. Bolk. 241, mer. 119 
wol. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 16, Kb. 34. - 


Schloßberg, ME, G. d. BE. Trautenburg, Pfr. Leutſchach; 

zur Aare. Yınfels, Amthof, Schmierenderg und Trautenburg 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 2169 J. 484 D Kl., wor. Aeck. 549 J. 655 
DJ Kli., Triſchf. 30 3.975 Ki., Wa. io8 J. 380 1 ML, 
Teuche 10 J. 963 DO Kl., Grt. 4 3. 1032 D Rl.,. Hthw. 1160 
J. 13 TA, Wgt. 223 J. 1029 OD Kl., Wldg. 382 3. 227 
OD A. Hſ. 143, Wbp. 140, einh. Bolk. 583, wor. 301 wol. 
S. Bhf. Pfd. 8, Ochſ. 82, Kh. 110. 

Hier fließt das Schmierenbergerbachel. 


Schloßgraben, SE, im Bzk. Biber, treibt 1 Mauth⸗ und 2 
Hausmühlen in Galmannseck. 


Schluino, Ch, G. d. Baks. und der Pfr. Tuͤffer; zur Hſchft. 
Schoͤnſtein, Wöllan und Rudeneck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mis der G. St. Zim gofa⸗ 1311 J. 1480 0] 
Kl., wor. Ael. 155 J. 1175 I) Kl., Wan. 47 3. 985 U] Ku 
Ort. 1 J. 1450 D Kl., Hthw. 268 J. 1354 D Kl., Wge, 10 
3.731 TO Kl., Widg. 827 3. 587 IM. Hf. 33, Whp. 35, 
einh. Bolk. 165, wor. 90 mbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, KH. 25. 
Schlußalpe, Ik., in der Tauplis, mis 2 Alpbitten und 32 
Rinderauftrieb. 
Schlüßelberger, Ambros, geboren zu Eiſenerz 1755, ſtarb den 3, 
May 1814 zu Gratz. Domberr. Predigten. Siehe vpn Wink: 
lern Seite 220. nn 
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Sichläßeldorf, windiſch Klucharevitz, ME., ©. d. Biks. 
Lukaufzen, Pfr. heil. Kreuz; zur Hſchft. Maleck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Grabendorf 702 J. 1083 D Kl., 
wor. Aeck. 380 J. 78 D Kl., Wn. und Grt. 106 J. 504 
Kl., —D 90 J. 807 DI Kl., Hthw. 119 J. 1294 D Il. 


Hſ. 22, Whp. 25, einh. Brik. 127, wor. 72 wbl. ©. Whſt. 
Pfd. 32, Kh. 36, Bienſt. 35. 

Schlüßelwald, Ik., im Zwiſelgraben, mit 12 Rinder, 56 
Schafenauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

& &lüßler, tie, beſaßen in Steyermark das nun In Ruinen 
verfunfene Schloß Kablesberg bey Neumarkt, Kapfenftein, Puchs, 
die Dörfer Bärendorf bey Kirchberg, Studenzen, Melde letztere 
durch die von Meichenburg nad Niegersburg Famen. "Ein Sey⸗ 
bold Schlüßler Iebte 1320 mit feiner Gattinn Margaretha, und 
erſcheint als Zeuge bey dem Verkaufe der Hfchft. Kornberg durch 
Friedrich Kornberger an Dtto und feine Brüder von Graben. 
Ein anderer Sepbold Schlüßler lebte um dad Jahr 1392 und 
1429 mit Anna von Boͤſenbach feiner Hausfrau. Ein Hans 
Schluͤßler war 1431 Pfleger von Gleichenberg, und befaß das 
Schloß Kapfenftein; feine Gattinn mar Gutha von Saurau. 
Derfelbe machte auch 1413 und 1426 Anſpruch auf Saurau. Wolf 
Schluͤßler war der Ießte feines Stammes um 1481. Hans 
Schlüßler kaufte 1435 von Herzog Friedrich tem jüngern von 
Defterreih die Veſte Kapfenftein; er empfing auch 1430 Lehen 
zu Pettau durch Friedrich von Pettau und zu Birding durch 
Reinbrecht von Walſee. Nikel der Schlüßler hatte Anna Hars 
rans von Trautmannsdorf Torhter zur Gattinn 1373. 1456 
ertheilte Raifer Friedrich der Barbara Ruckendorfer Hanfen Echlüßs 
lers Tochter die Leben von Kapfenftein ſammt den dazu gehöris 
gen Dörfern. u | 

Schmabeck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur: Hſchft. Poppen⸗ 
dorf dienftbar. | 

Schmaleck, ME, eine Gegend im Bzk. Harracheck, Pfr. St. 
Fri im Saufal, + Std. v. Harracheck, wohin fie dienftbar 
if. 

Schmaleckberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur. Hſchft. 
—e dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg Getreidzehend 

pflichtig. | 

Schmaliſſer, Ok., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Gleis 
chenberg dienftbar. 

5chmalzbad, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt 1 Hausmüh⸗ 
le in Aue. 

Dchmalzerbachel, IE, im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in der G. Sonnberg. l 
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Schmalzkogel, Ik., bey Auſſee, zwiſchen bem Brechtlesboden, 
dem Kemetgebirg und Dedenfee, mit ſehr großem Waldfande. 
Schmarie, fiehe Marein St. 
Schmarietite, fiebe Margarethen St. 


Schmeerberg, Mk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienſtbar. 

Sichmeichenbera, Gk., eine eingebirgegegend zur Baͤrenee⸗ 
kergült am- Fahrenbühel dienſtbar. 


Schmelzbach, Gk., im Bf. Peckau, treibt in ‚der G. Pedan 
+2 Mautbmübhlen und 2 &ägen. 

Schmelzenberg, Ik., im Niederöblerngraben, zwiſchen dem 
Zagelbrand und Berlasel, mit 24 Rınderauftrieb. 

DSchmelzgraben, Bk., unter dem Hobel, zwifchen dem He⸗ 
xenkogel und der Breitenau. 

Bc&hmibdt, die Ritter von und zu Greifenau erhielten mit Ms 
thias, kaiſerl. Rath und ſteyeriſchen Landfchafts, Agenten am kai⸗ 
fer. Hofe, am ı9. Febr. 1656 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Schmie dbach, Gk., im Bzk. Herberſtein, treibt 4 Hausmuhlen 

: in Zeil, 4 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 3 Sägen in- Siu⸗ 
benderg; und 10 Hausmühlen zu Anger im Bzek. Mündhhofen. 

Schmiedbach, Ik., im Bik. Admont, treibt 1 Mauchmähie 
in Rrumau, 

Schmiedbachel, SE, im Bil. Frondebeꝛg, treibt 2 Hauswih: 
len in Liſthof. 

Schmiedberg, windiſch Kowaschkiverch, ce. G. d. Bi 
Gouowitz, Mr. Rotſchach. Aus Hſchft. Gonemıb. und Meichſel⸗ 
flätten dienſtbar, zur Hſchft. Gonowig mit} Carbens um» Hier⸗ 
ht und zum Pfarrhofe Gonowig mit ; dieſes Zehendt 
pflichti 

Das Fläaͤchm. iſt mit der ©. Wreſie vermeſſen. Hſ. 10, 
Bbo 10, einh. Bolk. 48, wor. 24 wbl. S. Vhtt. Did. 13, 
KH. 2, Sqff. 9. 

Schiniedgrabeu, Gk., eine Gegend, zur Hcchft. Commende 
am Leech dienſtbar. 

Schmiedsberg, windiſch Kowatschlanzkaweſe, Ck., ©. b. 
Bits. und der Pfr. Feiſtritz, 4 Std. v. Feinris, 5} a. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Burg: und Magiſtrat Feiſtritz und Srunden 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 441 J. 1543 D Kl., wor. Aeck. 77 J. 29 

U A, Un. 553.490 Kl., Hehw. 161 3. 91 DO A. 

Wat., 85 3. 355 Kl., ‚Wldg. 67 3.358 Kl. NHf. 8% 

Bir. 59, einh. Bvrik. 2335, wor. 125 mbl. &. Mol. Od. 24 
vd. 34. 
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Sichmied viertel, Gk., ©. d. Bzkse. Thalberg, Pfr. Muͤnch⸗ 
wald, * Std. v. Mündhmwald, 44 Std. v. Thalberg, 124 Std. 
v. Ilz, 154 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Münchwald dienftbar. 

Slahın. zuſ. 1518 J. 286 D Ki., wor. Acc. 398 J. 277 
D Kl., Wn. 365 3. 728 OD A, Wide. 754 3. 881 D RL 
Hl. 28, Whp. 29, eind. Bolk. 159, wor. 85 mbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 26, Kh. 55, Schf. 28. 

Hier fließt der Ofenbach und die Lafnig, das Weißlafnitz⸗ 
bachel und der Weißbach. 

Sch mierenderg, ME., ſüdl. v. Leutſchach, Ruinen eines alten 
Schloſſes. Die gleihnahmige Hfchft. fammt dem Landgerichte 
ir mit der Hſchft. Arnfels vereint, und bat Unterthanen in der 
G. Eichberg, Febſchach, Gems, &t. Kunigund, Leutſchach, Pes⸗ 
mitz, Remſchnig, Sagau, Schloßberg und Groß-Walz. 

Sie iſt mit 1476 fl. 16 Er, Dom. und 170 fl. 10 kr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 174 Häufern beanfagt. 

1443 war Ponkraz von Rindfcheid im Beſitze diefer Veſte. 

dd: Wien am St. Jehann Bapt. Tag 1492 Paufte Kaifer 
Friedrich vor Dorothea Maideggerinn gebornen Rindſcheit das 
Durch den Tod ihres Bruders Andraͤ Rindfcheit an fie gefallene 

Schloß Schmierenberg und ı Haus in Gratz. Ä 

dd. &t. Martiniabend 1491 erhiels Friedrich Breuner von 
Kaiſer Friedrich das Landgeriht und die Pflege des Schloſſes 
Schmierenberg. oo 

dd. Neuftadt am Samſtag vor Laurenzi 1522 erhielt diefe 
Hſchft. Wilhelm von Lamberg Herr zu Sanftein von Erzherzog 
Kerdinand fiir darauf geliehene 1000 fl. rhein. pfandmeife. ._ _r 

1574 war «6 ein Kammergut und follte Gottfried Fre 
berrn von Breuner um 17,074 fl. Pfandgeld in Verſatz gegeben‘ 
werden ; diefer Handel ift ader nice zu Stande gebommen. 

1681 befaß diefelbe Erneft Kranz Joſeph Freyherr von Yas \ 
bornig, 1730 Joſeph Graf von Rabatta. \ 

Seit mehr als hundert Jahren die Grafen von Schön 


orn. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
7) * m erenberg, Amt, ME., vereint mir der Hſchft. Greie 
eneck. 
Bchmierenbergerbadhel, ME, im Bzk. Trautenburg; treibt 
4 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Sägen in Schloßberg. 
Dch miklauſch, fiehe Nicolai St, 
Schmollkogel, Bk., zwiſchen dem Glanzgraben und Bruck. 
Schmöslzbach, Ct., im Bzk. Geyrach treibt 2 Mauthmühlen 
in Lachougraben. 
Dichmutzbachel, Ck., im Bzk. Schönſtein; treibt ı Hausmuh⸗ 
le und 1 Stampf in Schoͤnacker. 


Sc 

Schnabel, Alerander, Minorit; Ascetik, Siehe von Wink 
lern Seite 227. 

Schna bei, Anaftafius, Minorit; Ascetik, Siehe von Wink 
lern Seite 22 

os nabe tech, ‚ Ge., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Va⸗ 
ſoldsberg dienſtbar. 

Schnabelgraben, Bk., ein Seitengraben des Aflenzthales, 
zwiſchen dem untern⸗ Paguſch und Scheiderlgraben. 

Schnabelkahr, Ik., eine Gegend bey Schladming, mit einem 
"Koboldbergwerke. 

Schnablſchegg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staats: 
berrfchaft Thurniſch dienftbar. 

Schnackberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau bienftbar. | 

Schneckelbach, ME, eine Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. 
Seckau dienfibar. 

Schneckenalpe, 3b, im Salzagraben, mit 10 Appiltten und 
66 Rinderauftrieb. 

Schnecken berg, windifh Poschanzkigora, Ck., ©. d. Bıt. 
Diankenftein, Pfr. Suͤſſenberg; zur Hſchft. Piankenkein und 
Dir. Rohitſch dienftbar. 

Flachm. zuf. mit der &.—? vermeffen.. 

Hi. 89, Wop. 19, einh. Bolk. 80, wor. 46 mil S. SH. 
Pfd. 1, Dobf. 4, Kb. 14. 

Schneckendorf, windifh Poschanzkiwefe, ce. .G. d. Biks. 
Plankenſtein, Pfr. Saſſenberg; zur Hſchft. Plantenftein Grat⸗ 
zer⸗Antheil dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 287 Wop. 27, eind. Bolk. 120, wor. 56 wöl. S. Shk. 
pr. 2, Ochſ. 10, KH. 17. 

Schneckengraben, BE, ein Seitenthal ber Laflıng , mit 
54 Rınderauftrieb und großem Waldſtande. 

Schneckengraben, Gk., ein Seitenthal des Walbfleingraben, 
zwifchen dem Fahreneck und Eckwirthgraben. 

Schneealpe, Bk., im Neubergergraben, mit 140 — 
trieb, und einem Flaͤcheninbalte von 1161 3. 1547 D AI.; ver 
Staatshfäft. Neuberg eigenthümlich. 

Gönsbagel, Ot Gk., im Bzk. Pölau, treibt ı Hausmuͤhle in 

uſſereck. 

Schneeberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Trautmannsdenf 
unterthaͤnig, und zus Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Meine 
hend pflihtig. 


Ghner 





Schn 497 


Söhneebergeralpe, JE, am Puſterwald, mit 30 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Schneebergleiten, Ik., bey Schladming, mit 200 Schafe⸗ 
auftrieb. 

Schneegruben, Bk., im Frenzgraben naͤchſt dem Schwarzkogeil 
und dem Todtenplan. 
Schneethalalpe, Ik./ im Satenthal ober dem Kainachwald, 
zwiſchen der Schladmingeralpe und den Gemskögeln. Den Vieh⸗ 
auftrieb ſiehe Sattenthalalpe. u “ 

Schneeweiß, bie Ritter von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Kraus 
beim, Dradenburg und Turnovitz in Gillierkreife. 1408 Jo⸗ 
hann Schneeweiß. Hans Martin und Franz Claudius die 
Schneeweiß wurden den 13. Zän. 1700 in den repherrenftand 
erhoben. Ehriftoph Zacharias wurde den 12. März 1595 Mit⸗ 
glied der fleyerifhen Landmannſchaft. 

Schneider, die Edlen von Roſeneck, erhielten mit Ernft Va⸗ 
Ientin, welcher 1803 ohne Descentenz verftarb am 7. März 1797 
dıe ſteyeriſche Landmannſchaft. Joſepha befaß 1778 die Hſchft, 
Mochenthurn im Judenburgerkreiſe, fpdter der obige Walentin, 
und nad ibm Clara Schneider von Roſeneck. 


Schneiderberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edels⸗ 
bach, zur Hfchft. Riegersburg dienftbar. 

Schneller Joſeph, geboren zu Gratz im Jahre 1734, Jeſuit. 
Kirchenredner , Punegyriter. Siehe von Winklern ©&. 227 — 
220. 

Sichnellerviertel, BE, G. d. Biks. Reittenau, Pfr. Grafen⸗ 
dorf; zur Hſchft. Eichberg, Pollau, Vorau, Reittenau, Kirch⸗ 
berg am Wald, Thalberg, Pfr. Grafendorf und Stadtpfarr Hart⸗ 
berg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 438 J. 1512 I Kl., wor. Aeck. 349 J. 625 
Ki., Wa. 860 J. 946 [I Kl., Grt. 2 J. 1541 DO AL, 
Widg. 22 I. 794 LI SI. Hſ. 31, Whp. 25, einh. Bulk. 16%, 
wor. 79 mbl. ©. Vhſt. Oqhſ. 40, Kb. 54, Sch. 62. 

Schneppleunig, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Zaver ; zur 
Hſchft. Dberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig, 

Schnerenkogel, BE. , in der Heinen oder hintern Wilbalpe, mit 
51 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Schnidleralpe, IE, im Feiſtritzgraben ob Kraubath, mit 20 
Rinderauftrieb und einigem Walditande. 
Sichnitritzkogel, Ik., zwiſchen dem Rauchkogel und Weiſ⸗ 
ſenbachgraben, mit 21 Alphuütten und 111 Rinderauftrieb. 
Schnitzenbaum, die, beſaßen Saneck. Georg 1601, Wilhelm 
111. Band. 32 


408 Schn | Ä Sch 


Schnitzenbaum wurde 1427 von Herman Grafen von Cilli mit 
dem Thurme zu Saned beiehnt, 

Schnoppenalpe, Ik., im Sailgraben, zwiſchen der Tuͤrken⸗ 
kahr⸗ und Klarumpfalpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Schober, Ik., am Grundlſee, zwiſchen dem Lahmersberg, Weiß⸗ 
berg, Huͤhnerarſch und Geiswinkel, mit großem Waldftande. 
Die gleichnahmige Alpe bat 14 Huůtren “ud wird mit Of 
Rinder betrieben. 


Sch r, ME. , G. d. BE. und der Vrunrhichft Wildhaus, Pfr. 


— — zuſ. 1806 J. 359 RL; , wer, Ye. 150 I. 874 
D Kl., ihf.v3 3. 359 Kl., We. 72 3.8620 A., 
Grt. 3 3.1462 DAL, Hthw. 1439 3. u DI Su, Bat. 
26 3. 473 [J RI., ng. 30 9. 126 MM. Hf. 54, Who. 
‚55, einh. Boik. 232, wor. 124 wbl. ©. Bob Ochſ. 66, Kb. 
30, S f. 70. 
Hir fließt der Rekabach. 

Shob eralpe, Ik., im Zuragraben. des De anerbbaches, naͤchſt 
der Schrabachalpe, mit 60 Rinderauftrieb und bedeutendem Wald⸗ 
ſtande. 

Schoberalpe, IE, im Breinedgraben, poifchen dem Gofel 
und des Edelbachalpe, mit 53 Rinder: und 50 Schafeauftrieb. 


Schoberafpe, Ik., im Turrachgraben, mit 60 Rinder⸗, 10 Pfer⸗ 
deauftrieb und ſedr großem Waldſtande. 

Schaberba v6/ Ik., im Bi. Goppelsbach, treibt 3 Hausmuͤhlen 
in Predliß,, , 

© bhoberberg,. ME, eine Beingebirgegegend im Amte Kurth, 
zur Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Schoberberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 

Fall dienſtbar. 
Schobereck, Ik., ©, d. Biks. Authal, Pfr. Weißkirchen; zur 
Hſchft. Paradeis, Goß und Pfr. Großlobming dienſtbar. 

Das Flaͤchm.iſt mit der ©. Beißberg vermeflen. Hſ. 24, 
hp. 18, eind. Volk, 114, wor. 50 bl. S. Vyſt. Pfo. 6, 
Of. 29, Ay. 42, Sf. 107. 
Hier fließt der Granetzbach. 

Shoberftafl BE. , zwifhen St. Peter und Trofeya mit 
VBedeutenden Waldflande, ? ad 

Schökhelgrabenwäffer, se. sim Bzk. Neuberg, treibt am 
Semering 1 Hausmühle. 

Schoͤckel, Bk., am Eingange des Aflenzthales, zwiſchen dem Oed— 
möfel und Dirohſitzgraben. 
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Shöckel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Kapfenftein dienſtbgr, 
und zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Schoͤckel, nördl. von Gratz, ein bey 4500 Fuß erhabener Berg, 

der fi mit feinem Rüden von W. nah O. hinzieht, in DO. und 
R. ziemlich gäb abfallt, und in Weſich im wafferfcheidenden Zur 
ge ziemlich fanft mit den benachbarten Bergen verbindet. 

Der Fuß des Schödels gehört zur Gneisformation, der Schäcs 
Bei felbit aber ift Kalkmafle. Seine Nähe von Gratz, fein ganz 
gefabrlofes Beſteigen, und feine glückliche Lage machen ihn zu 
einem fehr berühmten und anziebenden Reifepunct der Fremden 
und Einheimifhen. Jaͤhrlich befteigen - ihn viele hundert Mens 
fhen, um die aufgehende Sonne zu fehen, und die herumliegene 
de Ausficht zu genießen. 

Für Zußgeber ift der intereffantefte Weg von Graß über den 
Graben nah Neuftift durch die enge Gebirgsſchlucht Statteck 
nach Radegund, und zurück über Eberdorf, Wenisbud und Mas 
ria Troſt. Man kann bier big Neuftift fahren und fi) in Ma⸗ 
ria Troſt durch einen Wagen erwarten laſſen. Als Fahrweg ift 
F der über Maria Troſt und Eberdorf nah Radegund anzu⸗ 
raten. 

Das Bild des Tandes, welches man vom Schädel aus übers 
ſchaut ift greß und herrlich ; wir theilen es in vier Partbien, nach 
den vier Weltgegenden, um bie Anſchauung in etwas ju vers 
ſinnlichen. W * 

Nord »Parthie. Zu dieſer rechne ich die Strecke von 
der Einfattlung zwiſchen der Rack und Kleinalpe bie auf den 
Wechſel. An dem ganzen noͤrdlichen Abhange gähnen die tiefen Thäs 
ler von Semriach, Fladnitz und Paffail mit ihren fleißig bebauten 
Anhoͤhen, ‚, welche ſich ſanft zu verfläcdhen feinen, und nah N. 
an die rücdwärtigen Gebirge anlehnend auffteigen , herauf, und 
bier ſpringt der Schöckel ziemlich fhroff und fleil ab. Die erfte 
Bergreihe iſt bis auf ihre Kuppen bebaut, in der zweyten Berg: 
reibe ſteht fhon die fchroffe Nöthelfteinermand anfchliegend an den 
Lantſch, und diefer mit der Teuchalpe in Verbindung , dann fort 
binüber wieder fanft abfallend bis auf den regelmäßig geforınten 
freundlichen Offer, von dieſem nod weiter rechts die Fiſchbachal⸗ 
pe. In der dritten Reihe lebt die Kleinalpe am ganzen Zuge 
am böditen; rechts von ihr ſchauen aus der tiefften Einfattlung 
die Seethalalpen hervor. In der fernern Verbindung folgen 
nun die Polfter: , Frott⸗ und die Bruderalpen , über welche der 
Zinten , und nur mit ihren Köpfen der Griesſtein, der Zeyres, 
dann der aewaltige Reiting, die Zoͤlz, der Neichenftein, etwas 
tiefer der Pfaffenftein, wieder auffleigend die Griesmauer, die 
breite Trienchtlin, dann der Hftlich fcharf abfallende Branditein, 
der Schöfmwaldfattel, der Ebenftein, die Hochalpe, etwas vorwärts 
und tiefer die Slaning: dann wieder in ber legten Linie der La⸗ 
. 32 . 
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denbecher, der gehackte Stein und der Koͤnig des dortigen 
Gemsgebirges, der hohe Schwab, berüberbliden. In der tiefen 
Einſattlung zwifchen den Bruckeralpen und dem rechts Davon aufs 
fieigenden Rennfelde, welches zwifhen der Roöthelſteinerwand 
und dem Lantich hervorragt, liegt die Kreisitadt Bruck, von wels 
her die nördliche Thalesſchlucht zwiichen dem Poguelh und dem 
Roßeck der Anfang des Mürzthales ıft. Hinter diefem ganzen 
Zuge von der Kleinalpe bis zur Einfattlung der Bruderalpe den» 
fe man fich ein Thalbeet in weldhem die Mur in einem Längen» 
tbale fließt. Die oben genannten majeltdrifhen Gebirge, wel⸗ 
de man über den Bruckeralpen zu hinterft gewahrt, gehören zum 
Tdeile ſchon den Kalkalpen an, weldye zwifchen der Salza, Enns 
und der Mürz und Mur fi) zu einer Bedeutenheitvon 6 — 8000 
Fuß über der Meeresfläche erheben. Vom Hochſchwaben weiter 
raget der Höllentamp, dann lang gedehnt die Mitteralpe und 
Srautgartenkögel, weldye über das Nennfeld, die. Starigen und 
der Hochanger aber über den Lantfch herüberragen. Rechts von 
ber Teuchalpe ftebt die Veitſchalpe in ihrer ganzen Breite, und 
inter ihr rechts die Donionalpe. Links vom Oſſerkogel erblict 
man auch die Neubergeralpe, rechts vom Dffer die Schneealpe, 
den Ameiskogel und die Raxalpe. Ueber den Steinkogel ge: 
wahre man den Biterreicher Schneeberg und den Warriegel. Weis 
ter vorwärts erfcheint die Ianggezogene Pretuler oder Spitaleral⸗ 
pe, und von diefer noch mehr nad O. mit fanften Auffteigen auch 
der Wechſel. | 
Das mahlerifche Zarbenfpiel der Baugründe, Waldparcel- 
len, das allınählige Auffteigen der gegenüber ftehenden Berge, die 
freundlichen Derthen Semriach, Fladnitz und Paffail, die am: 
pbitheatralifhe Bergſchlucht von Bruck mit dem Hochgebirge im 
Hintergrunde, welches bey günftiger Beleuchtung mit fchroffen 
abhängen prahl daſtehet, machen die Parthie hoͤchſt anſchauens⸗ 
werth. ‘ 
Weftlihe Parthie. Diefelbe beginnt mit der Klein: 
alpe und ender mit der Einiattlung des Radels. Auf diefem gan: 
en Zuge find die fanfter anfteigenden Urgebirge fchon etwas ent: 
—* von uns geſchoben, und das mannigfaltige Farbenſpiel der 
Baugründe und Waldungen iſt ſchon mehr in atheriſches Blau 
gehuͤllt. Der Schoͤckel laͤuft hier in einem immer mehr ſich er» 
niedernden Bergrücken aus, über welchen man in das freundliche 
Thal von Gradwein und der Ciſterzienſer⸗Abtey Rein hinein⸗ 
blickt. Straßengel, St. Bartholomä liegen in der Richtung des 
Ihalzuges nach W. zurück. Den Hintergrund des ganzen Bil« 
des bilder von der Kleinalpe abwaͤrts in der tiefften und fanfıen 
Einfattlung der Alpen die Stubalpe, auf welche der Kappoltkogel, 
Graoſſinq, der Speickkogel die Hirfchedi:, Modriacheraipe, und aber: 
mahls in der fanften Ginfattlung die Pack, von mweldyer wieder 
im Auffteigen die Hebalpe, Choralpe ic. im Schwanberger Zuge 
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vorkommen. or diefem Alvenzuge Tiegt ber Roſenkoqel und der 
Ligifter Holsfhlag. Zwifhen dem Groffıng und der Hebalpe 
fhaut aus Kärnthen ein mächtiner Alpenzug, zwifchen der Lavant 
und der Drau gelegen, und zwiſchen dem Groſſing und der Kleins 
alpe raget der Graͤnzzug zwifchen Steyermarf und Kärnthen hers 
über. Un diefer Anjihte man man Stundenlang fhauen, um alle 
Schloͤſſer und Kirchen zu entdeden, die an den Sitlichen Abbänz 
gen der Berge mit ihren weißen Bemäuern im Strahle der Sons 
ne glänzen. Lanach, Horned, Stainz ıc. find es, die ınan leicht 
und am ficherften gewahrt. | | 

Südlihe Parthie. Mid und fanft ift das große Bild 
biefer freundlichen Parthie. Das große herrliche Murthal , ums 
züngelt von fanften Bergrüden, aus weldhen in S. der Wildos 
nerberg den Lauf der zerfplitternden Mur zu hemmen fcyeint, vor 
allen hervorragt , und zu Anfang desfelben der Brager Schloß⸗ 
berg, wie ein Ameisbaufe, von einigen taufend Gebäuden, 
umgeben, nett und niedlid da ſteht. Unter dem Wildoner⸗ 
berge fiebt man die Mur noch fortbligen bis in die Gegend von 
Ehrenhauſen, mo fie ſich füdärtlih wendet, und ihr Thalbeet nur 
durch den Zug eines fanften Bergrückens bemerkbar wird. 

Zu unferen Füſſen zieht fi ein freundliches Thal abwärts 
nad S., welches fidy gleich unter Eanersdorf mit jenem der Raab 
verbindet, und einen berzförmigen Hügelzug einfhlieft. Mon 
fieht wie fih das Raabthal unter Kirchberg an der Raab beynas 
be in der naͤhmlichen Richtung nach D. wendet, wie fih die Mur 
bey Ehrenbhaufen gewendet hatte. Man ſieht zwifchen diefen Pas 
rallelen der Mur und der Raab ein Hügelmeer, wohlbebaut, viel 
bewohnt, aber man follte glauben noch zu viel bewaldet. An hei⸗ 
tern Tagen bemerft man mit freyem Auge leicht die Veſte Nies 
gersburg, Ehrfurcht gebietbend, in der Mäbe hier Baum fcheinbar, 
dann ten Kapfenfteinerkogel mit ber Veſte Kapfenftein, die beys 
den Sleihyenbergerfögel mit dem Schloſſe Bleichenberg, ten lang 
gedehnten Goochitradnerfogel, den Seintl bey Klöch, das herrliche - 
Straden; hinter diefem ald Gränze des Horizonts die Iwantſchit⸗ 
za in Kroatien, welche fi an das Mapelgebirge anfchließet, im 
Hinüberzuge auf den Donatiberg und Wotſch, auf die Pollana, 
und endli auf den gewaltigen Bacher, vor welchem der Poßs 
ru ımd der Remſchnick, der Platſch, Wildonerberg und das 
Sauſaler Gebirg flufenweife über.dem Leibniger: und Graßerfels 
de berporragen. 

Deftlibe Partbie. Beynahe eben fo ſcharf wie in N. 
faͤllt hier der Schöcdel Anfangs ab, zuletzt aber nur in 3 mäßis 
gen Abfägen bis in das Thal der Raab, gegenüber den Goͤſſer⸗ 
wäntden, in welchem die Graſelhoͤhle. Das Bild dieſer Partie 
am wenigften interreffant unter allen vieren, iſt weder durd tie 
Charakteriſtik hoher Gebirge, noch durch das reine eines Unter— 
Iandes bezeichnet. Aus den Begenüber ſtehenden Gebirgen if 


2 Sä 


der lange Rüden Raabenwald, ber Raß und Zez, an beffen Zus 
Ben die Kirche am Weizberge und das Schloß Thanbaufen , und 
nahe daran der Kulm befonders bemerkbar find. Das Thal der 
Ilz am weftlichen Abhange des Kulın, das Thal der Zeiltrig am 
öftlichen Abhange desfelben, und der Hartbergerkogel find die bes 
‚zeichnetften Puncte in diefem Bilde; das Uebrige verſchmilat in 
jene ungebeure Ebene, die fhon dem Lande der Magyaren ans 
gebört, und in welchem das Auge vergebens Stuͤtz- und Ruhe⸗ 
puncte ſucht. 

Schöckel-Nieder, BE, G. d. Bzks. Commende am Leech, 
Pfr. Maria Troſt, 13 Std. v. Maria Troſt, 25 Std. v. Gratz; 
zum Amte Rettenbach, Gut’ St. Joſeph am Kroisbad) ,. Roſen⸗ 

. tbal, von Warnhauſeriſchen Guͤlt, Raftenſedergult, Hſchft. Qu: 

tenberg, Wachſeneck, Thanhauſen, Nein, Göſting und Kumberg 

dienſtbar; zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz theils ganz, theils mit 

3 Getreidzehend pflichtig. | | 

Flächm. zuf 989 3. 839 D Kl., wor. Aed. 337 3, 6170 
K., Wn. 224 3, 168 TA, Wldg. 427 3.1554 0 At. SH. 
62, Why. 63, einh. Bolk. 231. wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfr. 
18, Ochſ. 62, Kh. 97. 

| Hier it eine. Gem. Sch, von 48 Kindern. 

Schöckel: Ober,Bt, ©. d. Biks. Bölting, Pfr. St. Veit; 

zur Hſchft. Göfting, Rein, Waldftein, Stadtpfarr Gratz, Ra 

benftein, Planfenwart und Pfarrhof St. Peter dienftbar; zum 
erbte Grag theild ganz, theild mit 5 Getreidzehend 
pflichtig. | 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Weinigen vermeffen. Hſ. 

57, Whp. 55, einh. Bolk. 302, wor. 155 wbl.S. Vhſt. Pfd. 7, 

Ochſ. 73, Kh. 63, Schf. 82. 

Zu dieſer Gemeinde gehoͤren die Gegenden Einoöd, Braͤn⸗ 

tern, Weinberg, Mölten und Hochenſtein. Hier wird viel Kalk 

erzeuat, welcher nad) Grab geführt wird. Der Schödelbad flieht 

durch diefe ©. in einer Richtung von D. gegen W. 


Schöckelbach, GE. im Bzk. Gutenberg, treibt 1 Haus: und 1 
Mauthmüble in Burgsthal, 1 Hausmühle in Buchberg , und 1 
Mauthmühle in Oberſchoͤckl. 

Schöckelbach, Gk., im Bzk. Peckau, treibt Mauthmühle und 

3 Hausmüuhlen in Windhof. 

Schöckelkogel, Bk., im Thale ober Leoben. 


Ghöder, Ik., G. d. Bzks. Murau, mit einem Vicariate, ges 
nannt Maria in Schoͤder, in der Pfr. Ranten, Dt. Stadl, Pas 
tronat Hauptpfarr Poͤls, Vogtey Hſchft. Murau; zur Hſchft. 
Murau, Gut Feiftrig und Kirchengült Schöder dienftbar, zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 
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Flähm. zuf. mit der G. Schöderbühel 849 J. 154707 Kl., 
wor. Aeck. 193 3. 1172 TI A., Wn 281 9. 1055 DKL, 
Grt. 12 3.1104 I Kl., Hthw. 35 93. 1497 TI Kl., Widg. 
327 3.1518 DA. Hf 81, Wp. 76, einh. Boll, 398, wor. 
207 wol ©. "Wh. Pfd. 15, Ochſ. 4, Kh. 139, Schf. 142. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 45 Kindern... 

Die. Kirhe war eine Filiale nach Ranten; 1733 wurbe ein 
eigener Vicar geftiftet 

Vicarien: 1735 Lorenz Ignag Kröß, 1737 Johann Ka: 
raſelis, 1738 Lorenz, Handler, 1750 Reopold Rainer, 1761 Ja⸗ 
cob Reutter, 1783 Jakob Ranz, 1794 Mathias Schäfer. 

Hier wird am 4. May und am 2. Montage nad) Marimis 
lian Jahrınarkt gehalten, wozu das Privilegium von Kaifer Jos 
feph IL. unterm 19. October 17806 beftätigt wurde. 

Der gleihnabmige Nach treibt in diefer ©. 5 Mauthmüh: 
Ien, 2 Sägen und 3 Dausmühlen. Kerner fließt hier der Katſch⸗ 
bad, das Feldbachel und Siehenbadel. | 

dd. Freytag vor Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Derler die pfandweife Inhabung der bey Schöder gelegenen vor⸗ 
able Hanfen Hüdl, Bürger zu Woitsberg eigenthuͤmlichen 

üter. 

Schöder, JE, ©. d. Bzks. Murau,. Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Ziefenbad und Murau dienfibar. - | | 

Flächm. zuf. 9514 9, 15790] AL., wor. Aeck. 220 3. 1422 
D Kl., Wn. 842 J. 530 [J. Kl., Grt. 3 3. 1028 Kl., 
Hthw. 4372 3. 1344 D Kl., Wldg. 4075 3. 454 DK. Hſ. 
55, Whp. 50, einh. Bolk. 254, wor. 132 wbl. S. hit. Pfo. 
8 Kh. 143, Schf. 293. - 

Schöderbühel, SIE, zwifhen dem Niedened- und Mittefberg, 
am linken Ufer der Mur, auf welchem die Beiltriger Gemeinde 
mit 100 Kinder: und 200: Schafeauftrieb ſich befinder. 

Das Klachm. ift mit der G. Schöder vermeflen. 

Zur Staatshſchft. Fohnsdocf und Paradeis: Garbenzebend 
pflichtig. 

Schödergraben, IE, ein Seitenthal der Ranten, in wel⸗ 
chem die Lobenalpe, die Kaiferbof:, Schöber⸗, Kreuzer⸗, Stier: 
bofalpe, dann die Tritfcher: und Künitner Gemeinde, das Sch: 

F. derbübelalpel, der Schöderberg zc. mit bedeutendem Viehauftrie⸗ 
be vorkommen, Die Schöderalpe wird mit 60 Rindern, der Schö⸗ 
derberg ınit 100 Schafen, die Schöderdorf Gemeinde mit 10 Rin— 
dern und 50 Schafen betrieben. 

Sſchöger, Ch, G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 15 MI. 
v. St. Veit, 14 MI.v. Montpreis,. 73 Mli. v. Cilli; zur Staats 
herrſchaft Geyrach dienftbar ; auch ift die Weingebirgsgegend Schö⸗ 
gerberg zu diejer Hfchft. unterthänig. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. —? vermeflen. - 
Hſ. 26, hp. 27, einh. Bolk. 110, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 19. . Z 
Schokot, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburgz zur Hcſchft. 
Dberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflihtig. 
Schölding, SE, G. d. Bzks. und der Pfr, Hartberg, wit einer 
Filialkirche und Gält, 1 Std. v. Hartberg, 45 Std. v. Ilz, 6 
Mi. v. Brag. Zur Hſchft. Hartberg, Poͤllau, Thalberg und 
Pfr. Grafendorf dienfibar. | 
Flaͤchm. zuf. 827 3. 1111 TIKL., wor. Aeck. 453 J. 1361 
DI K., ®n. 729. 517 D Kl. Hthw. 58 I. 8SIOTZAL., Bar 
37% 1320 D Kl., Widg. 205 J. 272 TA. Hſ. 141, hr 
85, einh. Volk. 448, wor. 224 wbl. S. Dh. Pfd. as, Ddf. 
30, Kh. 1588. | 
, Hier ift eine Triv. Sch. von 75 Kindern, 
Schöllitzkogel, BE, am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem 
Laas und Käsberge. 


Bchölnaft, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büfchelsborf, zur 
- Hfchft. Herberftein mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig - 
Schsnacker, windiih Lepavina, Ck., G. d. Bzks. Schänftein, 
Pfr. Praßberg; 14 Std. d. Weißwafler, 3 Std. v. Schönftein, 
6 MI. v. Kranz, 7 ME v. Cilli. Zur Hſchft. Padenftein, Ober: 
burg und Wurzeneck dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1767 3. 1363 D Kl., wor. Acd. 286 J. 650 
Kl., Mn. 190 J. 272 DKt., Hthw. 845 J. 1120 D A, 
Wet. 10 3. 568 D Kl., Wide. 435 3. 938 DR. Df. 09, 
Won. 84, einh. Bolk. 385, wor. 209 wbl. S. Whſt. Ochſ. 861 
. Kb. 86, Schr. 54. | 
In diefer ©. fließt ber Liffaybach und bas Schmutzbachel. 
Schönalpe, BE, im Neubergergraben, zwifchen der Keinen 
Kreimpen: und Schneealpe, mit 300 Rinderauftrieb. 
„Schsnanger, JE, am vorberen Zeitfchathberge, mit 80 Ninder⸗ 
auftrieb und bedeutenden Waldftande, 


Schönau, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau. Zur Hſchft. 
Hartberg dienftbar ; zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 5 Garben⸗ 
und Wein:, zur Staatshſchft. Pöllau gleichfalls Garben⸗ und 
Weinzebend pflichtg. 

Slähm. zuf. 898 $. 1332 D Kl., wor. Aeck. 214%. 1184 
K., Trifhf. 48 3. 1432 D Kl., Wn. 112 3.167 D Kl., 
Teuche 1364 Kl., Hthw. 20%. 3957 Kl., Wat. 47 9. 
1017 DIR, Widg. 352 3. 1173 DR. Hf. 98, Whp. 68, 
“sind. Bolk. 309, wor. 171 weil. S. Vhſt. Ochſ. 72, Rh. 113. 
Hier ift eine Gm. Sc. ‚von 35 Kindern, 
In diefer ©. fließt der Safenbach und. Kroisbach. 
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Schönau, Ik., im oberen Schladmingthale, zwiſchen der Land⸗ 
auelpe und dem Thonlehenberge,.mit 40 Ninberauftrieb. 

Schönau, Ik., im Johnsbachgraben, zwifchen dem Wolfsthurne 
und Gemsſteine. 

Schsnbach, BE., im gleihnahmigen Graben in der Laſſing, zwi⸗ 
ſchen dem Berbiskogel und Fahrenkogel, mit 35 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


Schönbachgraben, JE, ein Seitenthal des Gailgraben, in. 


welchem das Hollereck mit bedeutendem Waldſtande vorkommt. 
Der hier fliegende Schönbacher ⸗Waldbach treibt 3 Haus⸗ 
mühlen in der Gail. 
Schoönbachgraben, BE, ein Seitengraben des Stainzthales, 
Zien dem Hartbache und Dickenbache, mit bedeutendem Wald⸗ 
ande. | 
Schönberg, Bk., im Tramwiefengraben des Buchberges im Afe 
lenztbale, nädhft der Sommerau, mit großem Waldſtande. 
Schönberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paflail , zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Garbenzehend pflidhtig. 
Schönberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Raab; zur Hſchft. Freyberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Schönberg, SE, ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, & 
St. v. Wilden, ı$ Std. v. Lebring, 44 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Rohr, Horneck, Pfr. Wilden und Margarethen dienit: 
bar; zur Bisthumshſchft. Sedau mis 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 224 3. 902 TI Kl., wor, Aeck. 59 J. 1549 [] 
Kl., Wn. 80 3. 202 D Kl., Wldg. 89. 281 Kl. Hl. 19, 
Wop. 19, einh. Bolk. 101, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pd. ı2, 
Ochſ. 10, Kh. 36. 


Schömberg, bey Rothenfels, SE, ©. d. Biks. Rothenfels, mit 
eigener Pfr. genannt St. Ulrich zu Schönberg, des Dkts. St. 
‚Lambrecht, Patronat Neligionsfond, Vogtey Stiftshſchft. Ro⸗ 

. shenfels. Zur Hſchft. Steyergarften und Gut Winklern bienite 
bar; mir einem gleihnahmigen Wache der in diefer G. 9 Haut: 
muͤhlen treibt. Ä 

Flaͤchm. zuf. 7423 3. 467 [IRI., wor. Aeck. 584 3. 1465 
OK, Mn. 1476 J. 707 DSL, Ort. 3ı J. 1286 D RKl., 
Sthw. 2228 J. 1576 DARI., Widg. 3101 J. 31 DR. Sf. 
51, Whp. 42, einh. Boll. 208, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfb. 

. 5 Ochſ. 12, Kh 121, Schf. 236. 

Die Kirche war eine Filiale nach Oberwoͤlz; im Jahre 1783 
ward ein eigenes DVicariat errichtet. 

Wicarien: 1783 Lorenz Qudner; 1806 Wilhelm Hann; 
1814 Zofeph Walentin; 1821 Peter Santpar, 


o 
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In dieſer ©, fließen das Schönbergbachel, Hirzeckbachel, Mo⸗ 
ſerbachel, Reiterbachel, Bruckwaldbachel, Gföllwaldbachel, Rotten⸗ 
bachel und der Pöllauerbach. 

Schönberg, bey Spielberg, Ik., ©. d. Bzks Spielberg, mit 
eigener Pfr. genannt St. Stephan in Schönberg, im Dkt. Knit⸗ 
telfeld, Patronat NReligionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau, 4 MI. 
v. Spielberg, 3 MI. v. Knittelfeld, 13 Mil. v. Judenburg ent: 
fernt. Zur Hſchft. Großlobming, Seckau und Reifenftein dienf: 
bar; zur Staatshfchft. Fohnsdorf und Paradeis Getreidzehend 

flichtig. 
⸗ Flaͤchm. zuf. 663 3. 552 D Kl., wor. Aeck. 122 J. 4580 
Kl., Wn. 206 J. 1367 D Kl., Grt. 909 D Kl., Hthw. 1023 
D Ki., Widg. 332 3. 1549 DR. Hf. 39, Whp. 31, ein. 
aut 142, wor. 70 wbl. S. WBhft. Pfd. 8, Ochſ. 26, Kh. 54, 

. 57. Ä 

Hier it eine Triv. Sch. von 25 Kindern, und ein A. Inf. 
mit 4 Pfründner. 

| Hier fließt der Ingeringbah und Flatſchachbach. 

Schönberg, Ik., bey Sedau, mit einigem Vichauftriebe. 

Schönberg: binterer, Ik., in der Oberwöld, zwiſchen den 
Freudenbühel und dem vorderen Saldyer, in weldyem der Zomalt, 
Brucdwald, Gföllwald, die Nadufch: Gemeinde, mit einigem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Hier if eine Gm. Sch. von 27 Kindern. 

Schönborn, die Brafen von, befaßen Arnfels, Dorned, Schmie 
renberg, Wallenftein, Schlierhof, Haimberghof und Heroldhof zu 
Arnfels, Srievhofen, Markt Leutſchach, ı Haus in Grag und 
einen arten unmeit der fleinernen Brüde dafelbft. 

Diefe Familie ſtammt aus der freyen Reichs Ritterfchaft im 
Weſterwalde, aus der fhon 1180 Eudarius in Urkunden ver: 
kommt. Philipp Erwin von Schönborn wurde 1663 in den Frey⸗ 
herrnſtand, und Melchior Freyherr von Schönborn mit der gam 
zen Familie den 5. Auguft in den Grafenftand erhoben , biefer 
erbte von Franz Anton von Buchheim, der 1718 in Neuſtadt als 
Biſchof farb, Nahmen, Wappen uud Erbtruchſeſſenamt in De 
fterreih. Kranz Erwin Graf von Schönborn erhielt den za, Mär; 
1720 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Schönbühel, Ck., ſüdöſtl. von Sachfenfeld, Sch. und Hfaft. 
in Fiſchers Zopographie abgebildet. 

Befitzer: die Thurn. | 

Dieie Hſchft. iſt nun mit Brunnberg und Neucilli vereint; 
fiebe Ddiefelben. 

Schönbühel, die Grafen von; befaßen die Hſchft. Monsberg, 
und zwar Johann Adam 1633, und Franz Georg 1674. 


Schöneben, Bk., ©. d, Biks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
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Pfr. Spital, ı Std. v. Spital, 4 Std. v. Neuberg, 1 Std. v. 
Mürzufhlog, 65 MI. v. Brud. Zur Staatshſchft. Neuberg 
mis Getreid. und Sadzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. mir Wallersbach 2410 3. 1095 D Kl., wor. 
Ad. 237 3.157 D M., Wi. 349 3. 929 D Kl., Ort. J. 
1143 D Kl., Hthw. 355 3. 1227 Kl., Widg. 1466 3. 839 
- DSL. Hl. 25, Whp. 26, eind. Bell. 119, wor. 43 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 28, Kh. 36, Schf. 553. 
Hier fließt der Steinbach und das Ganzbauernwaſſer. 
Schönebenalpe, Bk., im gleichnahmigen Graben in der Lieſ⸗ 
ſing, zwiſchen der Hocheckalpe und dem Lieſſinggraben, mit 80 
Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 
Bchönebengraben, BE, ein Seitengraben des Lieſſingtha⸗ 
les, in welchem nebft der obigen Alpe noch die Hocheckalpe zufam> 
men init 120 Ninderauftrieb und fehr großem Waldftande vor⸗ 
oınmen. 


Schöneck, Ck., tl. von Kraßlau, 4 Std. v. Heilenftein, ı 
Std. v. Neuffofter, 13 Std. v. St. Peter, 3 MI. v. Eili, 
Schl. und But auf einer Heinen Anböbe. Die Unterthanen des⸗ 
felben Tıegen zu St. Andrä im Bf. Neuflofter, St. Andraͤ im 
Bzk. Schönftein, Dobritſch, Dobroll, Dobertefhendorf, Heilen⸗ 
ſtein, Lotſchitſch, St. Martin, Pfaffendorf, Podgorie und Pod⸗ 

" Iog. 

Diefes Gut bat das Patronat und die Vogtey über die Kir⸗ 
he St. Margarethen zu Heilenſtein und St. Andrä ob Heilens 
flein. Ä 
Das geſchmackvoll erbaute Schloß genießt einer herrlichen 
Ausfiht über das ganze ihöne Sannthal von Dobroll bıs Eils 
Li über das Wolskathal, und die diefe Thaler begrängenden bes 
Deutend hoben Bergfpigen des Trifailergebirges. Viele Schlöſ— 
fer worunter vorzüglich Ruhethal, Saned, Strauffened, Prag: 
svald, 34 Kirchen und eine Menge Dörfer überſchaut man hier 
aus einem einzigen Standpuncte. , 

Die Beanfagung desſelben üt 124 fl. 16 Er. Dom. und 14 

fl. 58 kr. 3 di. Rust, Ertrögniß mit 5 Aemtern. 

An eigenthiimlichen Gründen befißt diefes Gut 161 3. 289 
D Kl., wor. 1 J. 687 0 Kl. Grt., 18 J. 958 DA. Aeck. ’ 

38 3.473 DR. Wn., ı 3. 50 TA. Wgt., 1019. 1241 [U] 
DI KU. Widg. ſich befinden. , 

Die vormablige Comm. Heilenftein ift mit beefem Gute vers 
eint *). 

Wabere Beſitzer desſelben waren die Ramſchüſſel, dann 1730 
Johann Ernſt Koͤſchner von Ehrenſtein; mit 14. May 1746 Jo: 


2) Die geſammte Rust. Beanſagung iſt gegenwärtig 86 um 46 fr. 
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hann Anton Curti Franzini, 1750 Andrä Sigmund Ingulitſch, 
1770. Rayınund Novack, mit 30. Sept. 1774 Philipp von Ca⸗ 
raftella, mit 6. April 1775 abermahls Raymund Novack, mit 
1. Sept. 1797 Johann Nep. Kircher, mit 20. Jänner 1807 Ans 
ton Gurnigg, mit 3. April 1813 Johann Nep. Kircher, mit ı5. 

Nov. 1819 Joſepha Perſche. 

Schöneck, Gk., G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach; zur Hſchft. 
Semriach, Eibiswald, Neuſchloß, Waldſtein, Peckau, Kapfenberg, 
Grabenhofen, Rein, Munchhofen, Meſſendorf, Stubeck und 

Plankenwart dienſtbar. 

| Flaͤchm. zuf. mit der G. Neudorf und Rehberg des nähnli- 
hen Bzks. 372353. 724 D Kl., wor. Aed. 16463. 97T D Kl., 
Zrifhf. 2 3.935 ] Kl., Wn. 5889. 815 D Kl., Hthw. 401 

. 487 D Kl., Wldg. 1084 3. 714 DA. Hf. 114, Who. 102, 
einh. Bolk. 521, mor. 257 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 176, 
Kh. 153, Schf. 324. 

ge ift eine Gm. Sch. von 49 Kindern. Ä 
bad n diefer ©, fließt der Schinkenbach, Bodenbach u. Schwel- 
ebach. 

Schoneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 
dienſtbar. 

Schöneck, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz. Zur Hſchft. 
Ehrenhauſen, Grottenhofen, Herbersdorf, Seckau und Wagna 
dienſtbar; zur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flächm zuſ. 295 3. 256 D Kl., wor. Aeck. 90 J. 270 
Kl., Wn. 573. 540 TR, Wgt. 10 J. 601 D Kl., Hthw. 
80 J. 114 D Kl., Widg. 573.323 D Kl. Hl. 34, Whr. 30, 
Pr Bolk. 151, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28: 

. 42. 

Hier grub man auf Steinkohlen, welde im Jahre 1817 851 
Ztn., im Jahre 1818 2925 Zen. betrugen. 

Schöneckkogel, SE , zwiſchen dem Himsmelreih und Simperl 
graben, gegen Semriach. 

S ch dn eich, Mk., G. db. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai; 
zur Hſchft. Horned dienſtbar; zur Hfchft. Landsberg mit 5 Or 
treid: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flaͤchm. auf. 456 3. 775 D Kl., wor. Ard. 96 3. 939 U 
Kl., ®n. 123 J. 257 O Kl., Hthw. 90 3. 598 DJ Kl., Eli 
146 3. 581,[181. Hſ. 25, Whp. 25, einh. Bolk. 98, wor, 50 
wol S. hf. Pfo. 16, Ochſ. 12, Kb. 40. 

Bhönyrund, GE, eine Gegend in der Pfr. Fladnitz; zur Hlchft. 

ee mit z, und zur Hſchft. Sedau mis 5 Garbenzepen 
pflichtig. 

Schöniack, ME, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Negau, Fit. 
Sr. Yenedicten,. Den ’ 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. —? vermeflen. 
ab Hſ. 17, Whp. ı5, einh. Bolk. 73, wor. 39 wbl. S. WVhſt. 
. 19. 
Schönirkogel, Ik., im Alkaugraben. 
Schönmayerbadel, Ik., im BE Murau, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in Lorenzen. DE 
Shönm 006, Ik., im Wörfchachgraben. . 
Sichoͤnftein, Ck., Edi. und Hſchft. mit einem Landgerichte und 
Bl. von 1 Markt und 11 Om., als: Markt Schönftein,- 
®. ©t. Andrä, St. Florian, Gaberg, Lolomwitzen, 
Raune, Sawodna, Ehönacker, Storno, Smerbs- 
Bo, Topoltſchitz und St. Veit. 
Das Flachm. des Bzks. beträgt zuf. 13,506 J. 37 Kl., 
wor. Aeck. 2148 3. 909 D Kl., Wn. und Grt. 1218 3. 211 
D Kl., Widg. 4885 3. 1023 D Kl., Hthw. und Zrifchf. 5160 
J. 1370 DAl., Wgt. 9693. 1324 TR. Hſ. 746, Whp. 730, 
ein. Bvlk. 3277, wor. 1701 wbl. S. hf. Pfd. sr, Ochſ. 
5094, Kb. 747, Bienft. 285. . 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fi in St. Andrä, 
Dobrofl, Ot. Florian, Gaberg , Hochenberg , Kralle, St. Mars 
tin, St. Michael, Naune, Rietzdorf, Sawodna, Edluine, 
Markt Schonſtein, Storno, Slatina, Smersdorf, Topolſchitz, 
Unterberg und St. Veit. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1437 wurde dasſelbe von Johann Witowitz, Feldherrn des 

Grafen von Cilli erobert. on 

1473 wurde es von den Turken zerſtoͤrt. 

dd. am St. Anträtag 1480 erhielt Friedrich Qamberger bie: 

Aemter Schänftein und Kakenttein mit aller derfeiben Herrlich⸗ 
Beiten und Zugebörung auf Wohlgefallen und Wiederrufen gegen 
Bezahlung jährliher 500 Pfund Pfenninge Ihwarzer Münze 
in Beſtand. 

dd. am &t. Margaretbentag 1483 erhielt derfelbe diefe Aem⸗ 
ter von Kaifer Briedrih um 450 Pfund Pfenninge jährlid, und 

dd. Montag vor Georgi 1485 um 400 Pfund Pfenninge 
fhwarzer Münze auf 2 Jahre lang in Beſtand. 

dd. Eonntag vor Margarethentag 1491 erhielt diefe 2 
Aemter Sigmund von Lichtenberg, Pfleger zu Furchteneck um 
400 Pfund Pfenninge, und dd. am Kreugerfindungstage 1493 

- aberınahl derfelbe um 400 Pfund Pfenninge ſchwarzer Münze 
in Beſtand. 

dd. &t. Johann Bapt. Abend 1494 erhielt Sebaſtian Min: 
borfer von König Marımilian das Schloß Forchteneck ſammt 
desfelben Mugen, Renten und Zugehörung, auch die Aemter 
Schönftein und Kagenftein auf treue Raitung. 
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dd. 5. März 1503 kaufte Hans Katzianer König Kerdinands 
- Math und Randeshauptmann in Krain die Aemter Schoͤnſtein, 
Kagenftein und Bifchofsdorf, mit Worbehult eines ewigen Wie 
derfaufs. ) 
dd. Eidi den 19. Juny 1510 erhielt biefes Aut, fo wie 
das Amt Kapenftein Hans Robatfcher, Pfleger zu Rohitſch, 
morauf er zur Beſtreitung des Venediger Krieges 2100 fl. rhein. 
- geliehen hatte, vom Landesfürften pfandweife. 
Umer dato Wien ı8. Dee. 1526 erbieft Hans Katzianer 
das Amt Schönftein, Kapenftein und Biſchofsdorf von König 
Ferdinand beftandweife. Ä ' 
„dd. Wien den 6. July 1559 wurde die Hſchft. Schoͤnſtein, 
Kapenftein und das Amt Vilchofsdorf dem Sigmund Galler and 
. feinen Erben von dem Yandesfürften um 12,000 fl. auf einen 
ewigen Wiederkauf verkauft: jedoch follte dieſer Wiederkauf in 
den nädyften 6 Jahren nicht geicheben, und halbıdhrige Aufkuͤn⸗ 
dung vorausgeben. Die Galler konnten die obige Hichft. ver 
kaufen, aber nit anders als das der landesfuͤrſtil. MWiederfauf 
um obige Summe bedungen blieb. | 
dd Wien 5. Gert, ı560 bemilligte der Landesfuͤrſt dem 
Sigmund Galler diefe Hſchft. auf lebenslang und nach feinem 
. XZode noch 5 Jahre feinen Erben ohne neuer Bereitung und Stei: 
..gerung. Weiters auf ein Darlehen von 4000 fl. bewilligse ver 
Lanvdesfürft Georgen und Wilhelm Galler, Schönftein und Kat 
zenftein auf lebenslang. 

Im Jahre 1681 befaß diefe Hſchft. Friedrich Ludwig Graf 
von Thurn; 1730 Sigmund Graf von Thurn; 1744 Maris 
Karoline Oräfinn von Inzaghy; mit 13. Juiy 1765 Franz Graf 

- von Thurn ; mis 28, Nov. 1768 Gabriele Grafina ven Thurn; 
: mit 20 Sept. 1802 Joſeph Franz Bayer; mie 6. Muguft 1806 
ER Graf von Brigido; mit 22. Sept. 1806 abermohls 
oferh Bayer; mit ı9. Jänner 1807 Franz del Negro; mit 
1. Juny ı812 deſſen Sohn Kran; del Negro. 
Nah Wildenſtein gehörte fie früher denen von Cilli, Schön 
ftein, Areig, Wagensberg, Teufenbach, Schrottenbach. 
© chönftein, windifh Schustan- Terg, Ck., 5 MI. v. Fran, 
6 Mi. v. Eili, Marktflecken des Bzks. und der Srundbiäft. 
Schönftein, mit einer Localie genannt St. Midyael in Schir 
fein, -im Dit. Skalis, Patronat Bisſsthum Laybach, Woge 
Staatshſchft. Neuklofter. Ze 
ı767 wurden bier von Peter Seitz Steintohlen entdedt. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 54 Kindern, und ein Spital 
mit einem Guratbenefisium, weldes den 24. Sept. 1700 ver 
dem Venefiziaten Mathias Potraßnig gefliftet wurde. Kerne 
Wohlthäter desfelben waren auch Mathias Altenburger Pfurtt 
zu St, Michael, und Mathias Pofteiner. 


er .. 
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Flaͤchm. zuf. 318 J. 1595 D Kl., wor. Aeck. 114 J. 644° 
DE, Wn. 55 J. 233 D Kl. Ort. 6 3. 809 D Kl. Hthw. 
33 J. 28H Kl., Wat 19. 1394 IR, Wldg. 107 9, 
1125 DA. Hſ. 78, Who. 86, einh. Volk. 424, wor. 212 wbl. 
©. Bot. Pfo. 35, Ohf. 2, Kh. 71. ı ' 

dd. Eili am Mittwoch nah St. Mihaelstag 1436 gab 
Graf Friedrich von Cilli diefem Markte das Privilegium, daß 
Niemand aufer den Bürgern dort Wein ſchenken dürfe, und daß 
Niemand von Schönftein vorbey nad Windiſchgratz Salzhandel 
treiben dürfe, außer ihnen, welches Kaifer Briedrih dd. Linz am 
Montag nad) Sonntag Laetare in der Falten 1492, fo wie 
auch in einer andern Urkunde dd, Linz am’ Erchtag nah dem 

. Palmtag 1492 diefem Markte das Recht des Wochenmarktes bes 
Mätigte, nnd unter gleichem dato feinem Pfleger zu Furchteneck 
Sigmund Lichtenberg auftrug, diefe Gerechtigkeit zu ſchützen. 

Id. Cilli am 7. Juny ı514 beftärigte Kaifer Marimilian’ 
dieſe Freyheiten, dd. Gras am letzten Februar 1570 Erzherzog 
Karl, und dd. Gras am 14. Februar 1598 Erzherzog Ferdinand:; 

Hier fließt der Packbach. 

& Yönftein, die von, befagen im ER. die gleihnahmige Hfchft!; 
und es kommt ein Eberhard und Herman von Schönftein in eis 
nem Diplome Ederhards Erzbiſchof zu Salzburg im Jahre 1256 
vor. 

& dhönthal, Bk., im Foligraben, zwiſchen dem Eisgraben und, 
Foͤllbaum; mit fehr großem MWaldftande, 

& hönthal, Ik., im Gailgraben, mit großem Waldftande und 
30 Rinderauftrieb. 

SS dönwart, ME, G. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 
4 Std. v. St. Jakob, 23 Std. v. Mured, 3 Mi. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Brunnfe, Spielfeld und Weitersfeld dienſtbar; 
aur Hichft. Candsberg mit 3 Getreid: und Verſchnickzehend, zur 
Bisthumshfhft.. Sedau mar Hiersſackzehend pflichtig. * 

Flachm. zuſ. 347 I. 334 D) Kl., wor. Aeck. 79 I. 1196 

, DK. Wa. 29 9. 1010 OK, Cr, 5 J. 825 OKI, Hthw. 
99 I. 847 D Al., Wgt. 39 3.476 Kl., Wing. 95 I. 787 
DA. 9.35, pp. 30, einh. Volt. 113, wor. 55 wol. S. 
Tpi. Pfo. 9, Ochſ. 18, Kh. 31. . J 

- Der gleihnapmige Bad) treibt in diefer Gemeinte 1 Mauth⸗ 
müble und 2 Hauemuͤhlen. 

Das gleichnahmige Amt iſt mit 60 fl. 2 Er. Dom. und & fl. 
50 &. 35 di. Rust, Erträgnig mit 10 Käufern beanfagt, 

1790 befaß es Zofeph Edler von Roſenbichl. ' 


Sqhéenwieſenbachel, GE, im Ve. Großſoͤding, treibt 1 
- Dausmüple in Fluthendorf. 





| 512 Scho Sch} 


Shopf, Thekla, Schauffielerinn, geboren zu Gratz 1753 ; fies 
be von Winflern Seite 230. 
Schöpfendorf, windiſch Sodnuwels, Ck., ©. d. Biks. und 
der Grundhſchft. Windifhlandsberg, Pfr. St. Hema. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Vonarie vermeſſen. Hſ. 
46, Whp. 48, einh. Bolk. 237, wor. 119 wbl. S. WVhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 2, Kh. 15. 


Schöpfendorf, Mk.G.d. — Obermureck, Hr. Absthal, 
an einem Arme der Mur, Zur Hſchft. Freudenau dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 824 J. 1084 . Kl., wor. Aeck. 376 J. 474 
DM, Sn. und Ger. 448 J. 610 Kl. Hi 58, hp. 55, 
einh. Bolk. 263, wor. 139 wbl. ®. THR. Pr. 66, Ochſ. 8, 
Kh. 87, Vienft. 10. 
Hier ifb eine & k. Befheilftation. 
Shöpfendorf, ME, eine Beingebirgigegenb, jur’ Staats⸗ 
herrſchaft Thurniſch dienftbat, . 
Schspfendorf, ME., eine Gegend im Bf. Gropfenntag ; bier 
fließt der Seanzabach. 


Sſch ai tfentogel, Bf, im Schwabelthat, Hädf- dem Groͤſſen⸗ 


©. chörgenbühe I, BE, am Raudenwald iin "Mürsthafe. Zur 
Hichft. Wieden mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Schsrgendorf, BE., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brucke 
MI. v. Kapfenberg, ı MI. v. Bruck. ‚Dur Hſchft. 885 dienſt⸗ 
bar und Getreidzehend pflichtig, ::. 
Flächm. zuf. 940 3. 698 U) Ki., wor. Aeck. 184 J. 721 
[) U. + Bn. gı J. 954 Ku, Grt. 7? J. 1576 DK. Htho. 
43. 821 TI Kl., Wldg. 661 J. 13770 Kr 9. 12, Whp. 
24, einh. Volk. 70, wor. 42 wöl. ©. Wyſt. Pit 1 ‚ Dh. 10, 
‚Kb. 19, Schf. 28; 
Schörgleiten, GEk., im Weidſteingraben, zwiſchen dem Fah⸗ 
reneck und‘ Maͤuſelgraben. 


Schoringbachel, Ik., treibt 1 Hausmuhle in Riezenberg im 
Di Donnersdach, und 2 Hausmuhlen in Winklern im Bi 
Rothenfels. 


Schornitzbach, Ik., im BE. Zeyring, treidt 5 Hausmũhlen 
in Puſterwald. 

Schöſchitſch, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Se Pal 
Zur Aihft. Tuchern, Neucilli, Pragwald und Sachſenfeld dump 


 grädm. zuf. 691 3. 965 Kl., wor. Ye. 296 3. 1477 
K., W®n. 113 3. 8653 DO Kl., Teuche 1 3. 325 DR 
Gr, 2 9. 212 0 — Hthw. 271:3,.794 D Kl, Wat. 75 


0; 
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einh. Wolf 182, wor. 103 wbl. &, Whſt. Pfo. 22, Ab. 30. 
Hier fließt der Koljebach. \ 


Schötel, Ik., ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwölz, 143 Std, 
v. Oberwölz, 13 Std. v. Rothenfels, 43 Std. v. Unzmarke, 75 
Du. D Judenburg. Zur Hſchft. Rochenfels und St. Martin. 

ienftbar. 
Flaͤchm. zul. 6973 3. 149 DI Kl., wor. Aeck. 109 9. 28 
© Kl., Un. 836 9. 1508 I Kl., ©rt. 787 D A., Hthw. 

3151 3. 104 DO S1., Widg. 2975 I. 868 DJ RM. Hl. 43, 
Wtr. 38, einh. Wolf. 169, wor. 84 wbl. S. WVhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 10, Ah. 100, Scqhf. 189. 

Der gleichnabmige Bach treibt in diefer Gemeinde 2 Haus⸗ 
mühblen, dann 4 Mauthmühlen und ı Säge in Wöl;. 
Hier fließt auch das Luegbachel. 
Durch diefe Gemeinde, die fehr zerſtreute Adufer hat, gebt 
der vor Alters geweſene Kommerzialweg über den Glath nad 
Auffee und in die Gegend, 


Schstel, Ik. in der Obermölz, ein Vorgebirg und Graben mit 
einem Rache zwifchen bem (Seistrumofen und dem Krumeck. Der 
Schoͤtelwald wird mit 70 Rinder, 20 Pferden und 170 Scha⸗ 
fen betrieben, und bat großen Waldſtand. In den obgenanne 

..gen Graben kommt der Stranermwald, tie Schaffneralpe, der 
Klaus und Blaſigraben oder Groſſingwald, die Geidtrumeralpe, 

‚die Moleifer:, Luren:, Birken, Pemler⸗, Kammerer:, Stalleral⸗ 
pe, der Kobls, Peterinn⸗, Kaiferinn. , Petſchach⸗ und Ranfts 
wald mit fehr großem Waldſtande und MWiehauftriebe vor. . 


Schötelbach, SE, im Bzk. Pflindsderg, treibt ı Dausmähle in 
Obersdorf. 
Schottenheimhof, GOk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Schottenkogel, Bk., eine Alpenhöhe zwiſchen dem Hochanger 
und der Veitſchalpe, öſtl. vom Brandhofe, auf welchemn 
die Turnauer und Schmelzofenalpe vorkommen. Don feiner 
Mordfeire entfpringe der Koblgrabenbady, an feiner Weitfeite der 
Pringlinggraben. 
Schottwornig, Mi., eine Weingebirgsgegend , jur Staats⸗ 
herrſchaft Hall dienftbar. 
Shouppe, Franz Zav.von. Medizinifche Polizey. Siehe vom 
Winktern Seite 230. 
Schouſchenza, Ck., ein Bach in welchem die Hſchft. Neueilli 
das Fiſchwaſſer hat. 
Schrabachalpe, Ik., im Zurägraben des Donnersbacheſs, zwi⸗ 
III. Band, 33 
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ſchen dem Leckbach und der Planaalpe, mit Bo Rinderauftrick 
und großem Waldſtande. 

Sichragl, Auguftin, Eifterzienfer des Stiftes Nein, gederen gu 
Pils :686, flarb 1755. Geſchichte. Ascetik. Siehe vor 
Wiainklern Seite 230 — 231. 


Schragl, die, beſaßen Rothenbach und einen „Garten außer der 
Schorgelgaſſe bey Gratz. Joſeph 1681. 

Schragelsbergalpe, Ik., im Raufhbagigraben, wit 20 Kin 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Schrampf, die Ritter von, befaßen in Steyermark Buchenflein 
bey Onaf, Poppendorf und Eichberg bey Eibiswald. Warmuth 
Schrampf lebdte um das Jahr 1348, Adam 1568. Hans 
Schrampf war 1446 bey dem großem. Aufgebothe gegen die Un⸗ 
gurn. Caſpar Adam 1592. Caſpar Scrampf 1019; Jörg 

‚und Andra 1618. Perſchwägert war diefes Geſchlocht mit den 

Bernern von: Bäreneck, Ziegersdorf, Geisrud, Gabelkhofen, 
Herberſtein, Spangenſtein, Falbenhaupt, Eibismalb, Staubadh, 
Reyeii, Weıpbriach, Wintershofen ꝛc. 


Sqhrankhl, die Ritter von, eshielten mit Jakob, Erzherjogs 
Ferdinand Rath und Kellermeifter in Stegermark, im ſechszehn⸗ 
ten Jahrhünderte die fleyerifche Tandmannfdaft. oe 

Schrankenhof Gk., eine Gegend in der Pfr. t 
Biothumsobſchft. "Sedau mit re “ 

Schranz, tie Nitter von, befaßen Lind, Eppenſtein, Bälten, 
Guter, Bergrecht, Zehende und Kifcherey ‚um kerenis/ Freyen⸗ 
ſtein und Matſchach. Wolfgang 1508. 

Schranzenbach, Gk., im Wik. Birkenſtein, treibt r Mauth: 
müble in Weiffened. 

Schrateck, BE, in ber St. Stepbaner Fobming, mit großem 
Waldſtande. 

Schratofzi, ſiehe Schrottendorf. 

Schrattenbach, BE, im Be. Wieden ,- ‚treibt in der. ‚Segen 
Jaßnitz bey Allerheiligen ine Hausmuhle. 

Schrattenbach, fit Schrortenbad. | 

Sdra ttenberg, Gk., eine. BWeingebirgsgegenb , zür Hſchft. 
Riegersburg ˖dienſtbar. 

Schrattenberg, Ik., ſüdweſtl. v. Ungmarkt, Si. und Hſchft. 

welche einft das gleichnabmige Geſchlecht befaß ; ſiehe dasſelbe. 
1590 war Wolfgang Freyherr von Zwidhel und 1594 Barthoe⸗ 

. lomä Freyherr von Zwidhel Inhaber. 1600. verlaufte - Marie 
Zwickhel geborne von Thanhaufen, Wormünderinn ihrer Kinder, 
dasfelbe.an, Rubert Freyherren von Gdenberg, dann folgte 1626 
Hans Sigmund Zöftgl, dann Karl Freyherr Jocher von Jochart· 
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ftein, welche Familie es bis 1685 beſaß, da Viktor Jakob Graf 
von Branded, Inhaber der benachbarten Herrſchaften Katſch und 
Saurau zum Beſitze gelangte, und dasfelbe mit einer Auslage 
von 72,000 fl. in den dermahligen Stand ſetzte. Er flarb 1694. 
Seinen Nachlaß traf ein Konkurs, aus welchen mit Einſchiuß 
von Helden Fuͤrſt Ferdinand von Echwarzenberg tasfelbe am 16. 
July 1696 um 65,144 fl. erkaufte. 1760 am 8. Dct übernadhs 
tete bier Kaifer Joſeph II. und die Infantin Iſabella von Pars 
ma. 1797 vom 3. bis 9. April war Vounopartes Hauptquar⸗ 
tier bier. 1799 vom 7. bis 12. April Suwarofs Hauptquar⸗ 
tier mit 1700 Ruſſen. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

© drattenberg, die von, ein ftenermärkifches Geſchlecht, welches 
das 13 Std. von Unzmarkt liegende Echt. und Hſchft. Schrate 
stenberg zum Stammhauſe hatte. Da ıran in Steyermark, de> 
nen benachbarten Ungarn gleich, das unaccentirte A. wie D. aus⸗ 
fpricht, fo geſchah es, daß man anderwärts den Nahmen nady 
dem Gehör, Schrottenberg fihrieb, und diefer dem Geſchlechte 
. bis nun geblieben ift. 

Hammon von Schrattenberg, der fi unter Kaifer Friedrich 
"I. bey Bezwingung ter Mapländer befonders tapfer verhielt, 
Pr von demfelben zu Verona im Jahre 1155 zum Mitter ges 

lagen. 

Chdbadiloch von Schrattenberg erfcheint vom 1160 — 1164 in 
mehreren Urkunden als adelicher Zeuge. Freph. v. Stadels Ehren: 
fpiegel des Herzogthums Steyermark Th. 1. ©. 285. lieferte eine 


Urkunde vom Jahre 1171, worin er von Wilburg, verwitweten 


von Polheim, gebornen von Stein, Ottons von Stein Schwe⸗ 
fter, nebft mehreren vom Adel zu einem Zeugen benannt wor: 
den , als fie ſich in das Benedictiner Srauenklofter naͤchſt Obdach 
einkleiden lieb, und Weißkerns Topographie von Niederöfterreidh 
erwähner bey Hart im V. U. W. W. unter Bezug auf Bernhard 
Dep im Jahre 1184 einer Schenkung Grafens Bernhard von 
Pütter an das Klofter Admont von einigen Grundflüden zu 
Harde, welche er von Chadiloch de Schratinberch getauft hat» 
te. Aqu. Jul. Caesar in Annal, Styr. T. I. pag. 7706. 
lieferte hiervon die Urkunde (circa ann. 1181.) 

Harde in Defterreih unter der Enns in den Oegenden bes 
Schneeberges gehört zur Admonter Güterabtheilung Wurpis 
Lad (Würflach in Defterreih) laut Admonter Saalbud Misc. 
Saec. Xll. Belanntlih gehörte zu jener Zeit biefe Gegend 
noch zu der Steyermark. 

Jul. Caes. glaubte noch einen Ordolph zu dieſem Geſchlech⸗ 
te zählen zu können. | 
Bucellinus führe T. II. pag. 58. das Geſchlecht auch un⸗ 

- ver den Ballen des Benedictiner Stiftes St, Lambrechs auf: 


33 * 
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Von Otto de Schrettenperge laͤuft die Stammfolge un; 
unterbrochen fort. Er war Zeuge als Gyſella geborne von Ort, 
an Albrechts Truchſeß von Veltzenach (atibi von Weltsperg) 

itwe, die an das Bisthum Sedau gemachte Schenkung ihrer 
Großmutter Gyſella gebornen von Chranichberg, Herrn Reim 
bert feel. bes jängern von Murefe (ultimi familiae) Hinterlafs 
fener Witwe beftätigte zu Wien im Nov, 1270 Laut Jul 
Caes. I. c. T. Il. pag.: 546. Friedrich von Schrattenberch, 
Salzburgiſcher Vaſall in Steyermark zog mit feinem Lehenherrn 
Erzbiſchof Friedrich III. aus dem Geſchlechte von Leibnig, Frie⸗ 
drich dem Schoͤnen von Oeſterreich gegen Ludwig dem Bayern zu 
Hülfe, und ward nebſt vielen anderen ſteyeriſchen vom Adel, 92 
an der Zahl, am Vorabend (27. Sept. 1322) vor der um bi 
deutfche Kaiferkrone gelieferten Schlacht bey Ampfing naͤchſt 
Mühldorf ın Bayern, zum Ritter geſchlagen, Tags darauf aber 
in der Schlacht nebſt Friedrichen von Defterreih ſelbſt, und bis 
41160 vom ſteyeriſch⸗ und oͤſterreichiſchen Adel gefangen. (Aven- 
tinus, — Burglechner Mscr. — Stadel. — Jul. Caes, etc.) 
Nach feiner Loslaſſung aus der Gefangenfhaft folgte er König 
Sriedrihen von Defterreich, gründete dort die nad feinem Nah⸗ 
men genannte Hſchft. Schrattenberg unfern der Mäbrifchen Graͤn⸗ 
je, davon das noch beftehenne ‚große Pfarrderf biefes Nahmens 
der Hauptort war, 

Bon dem in Stmk. rücdgebliebenen Zweige diefed Geſchleqh⸗ 
tes erwähnt die Gefchichte feinen mehr ale Joͤrg Schrattenberger, 
welcher zu dem großen Aufgebotbe der Landleute in Steyer, Kärn- 
tben und Krain, das Kaifer Sriedrih im Sabre 1440 wider bie 
Ungarn angeordnet hatte, flatt feiner ſelbſt einen andern flellen 
mujite, (Jul. Caes. T. IIL. p. 531. ex Msc. Vialvasor) und 
die Kfchft. finder fi) 1590 in Händen Wolfgang Zwidels. Frie⸗ 
driche Söhne theilten ſich in das vurerliche Gut. 

Hans der Schrettenberger war Richter zu Pedeimbſchkrutt, 
Goͤhmiſchkrutt) noch 1373. 

Deſſen einzige Tochter ward alſo Erbinn. der einen Halfte 
der Hſchft. Schrattenberg in Niederoͤſterreich, die fie ihrem Ge 
mahle . . . von Pottendorf zubracdhte, und dur ihre Tochter 
Katharina von Pottendorf, welde im Jahre 1391 Herrn Jos 
banns von Lichtenftein gu Nikolsburg zweyte Gemahlinn ward, 
und an Hans Lichtenftein gedieh, wobey fie noch ift, einverleibt 
der Herrihaft Keldsberg. . 

Otto der Schrottenberger „. Ritter, Hanſens Bruder und 
Beſitzer der andern Hälfte der Hſchft. kaufte noch am: Exrchtag 
vor Pfingften 1373 von Hartel von Vopsborf winige Guͤter dar 
ſelbſt. (Drig. Kaufbrief). 5. 

Uri: Schrättenberger aber , fein Sohn, verkaufte feine er⸗ 
erbte väserliche Hälfte an der Hſchft. E:hrattendegg denen Hd 
tinger zu Immendorf, (von denen jie 1460 auch noch an Lich⸗ 
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tenflein verfauft murbe), verließ 1393 Oeſterreich, und folgte 
feinem Freunde Georg von Lichtenftein zu Nikolsburg und Yeldss 
berg, bisherigen Probften zu St. Stephan in Wien, nad Trient, 
wofelbft diefer zum Biſchof ernannt worden. Bon diefem erhielt 
er nun verſchiedene Mannlehen in den Umgebungen Trients 1405; 
und von Erzherzog Ernit zu Oefterreich die Aufnahme unter ben 
Toroliſchen Adel, nebit dem privilegio exemtionis & jure ori- 
ginis Tridentinae 1415. "Er flarb, and ward im Kloſter bey 
St. Marr allda begraben. Seine Gemahlinn war Veatrir . . ; 
(orig. Docum.) 

Seine Zochter Apolonia Schrattenbergerinn vermählte fi 
im Zahre 1440 an Hans Vintler von Runkel⸗ und Rentelftein, 
Witwer. (Burglechaer Mnscer. — Bucell. T. Ill. P. II. 
p. 191. gen. 7.) " 

Bein Sohn Johann Pauf I. Scrattinpergber ftand mit Rus 
eia von Roccabrunn in Ehe, hinterließ fie als Wittwe mit 2 She 
sen Anton I. und Bigill. Ä 

Anton I. Schrattenpergher , machte noch verfhiebene Guüͤter⸗ 
acquifisionen; er vermählte fich mit Antonien einzigen Tochter uud. 
Erbinn Antons Freyherrn von Eaftrobarco zu Yiszana, und ers 
hielt mit ihr das Caſtell Lizzana und die übrigen Reben feiner 
Schmwiegerältern, worüber er 1473 vom Fuͤrſt Biſchof die Belehnung 
empfing. Er ſtarb aber ohne Kinder, und die Witwe gerieth in 
Rechtsſtreit wegen der Güter mit ihren Schwager Bigit ‘I., defs 
fen Gemahlinn ihres Vaters Schwerter Tochter war, der aber im 
5.1479 mit Vergleich fein Ende erreichte. 

Vigil I. Schratsenpergher, fein Bruder, der neben den va⸗ 
terlihen Gütern nun aud durch vorgedachten Vergleich aus der 
Verlaſſenſchaft Antons den Befis des Haufe della Cadallor- 
cho genannt, mit feinen dazu gebörigen Umgebungen in ber Ges 
gend von Trient über Ranına hinaus erhalten hatte, machte im 
Sabre 1504 fein Teftament, und hinterließ feine fämmtlichen Be⸗ 
figungen feiner Nachkommenſchaft als Fideicommiß, — worin 
fein älterer Sohn Johann Paul Il. zuvorderfi eintrat. Beine 
Semaplınn war Sophia, Tochter Leonhards von Saale und Thos 
maſſinä Sreyinn von Eaftrobarco. ‘ 

Die beyden Söhne Johann Paul Il. und Hieronymus pflanz⸗ 
ten nun das Geſchlecht in zwey Linien fort. - 

Der ditere, Johann Paul LI. Schrottenberg, erfter Nach⸗ 
folger in dem Fideicommiß feines Waters, gründete auf diefes die 
Linie zu Trient. Er litt viele Bedrängniffe von Seite der biſchöf⸗ 
lichen Regierung in feiner Freyheit & Jure originis Tridenti- 
nae, wehioegen Kaifer Ferdinand I. im 3. 1561 eine neue Ber 
flätigung der feinem Urvater Ulri von Erzherzog Ernft 1415 ges 
gebenen Privilegien ihm für feine, und feines bereits verftorbes 
nen Bruders Hieronymi Nachkommen ertheilte, in deren Solge 
sub 1565 feine Söhne Anton Hi., Ascan, und Vigil LL., 
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und bed vorgedachten Hieronymi noch lebenden Sohn Wigit II. 
der Tyroler Landmatrikel einverleibt wurden. 

- Unter dieſen Söhnen pflanzte Wigil III. dieſe Linie zu Trient 
fort, die aber in der Perſon Vigils V. von Schrottenberg, ber 
aus drey Ehen Beine Kinder zeugte, am 50. Septemb. 1820 
erloſch. on tn 

Hieronymus obigen Vigils I. jüngerer Sohn vflante eine 
zweyte Linie in feinem Sehne, ben bereits genannten Vigil Il. 
der fein Glück außer Trient fuchte, und feine Kamilie zu Lavis 
anſäßig machte, von wo fie hernady weiter nady Salurn vorge 

“sictfind | - 
Johaun Paul III. Schrottenberger, Vigils IT. Sohn, ge 
‚ıboren zu Trient 27. Febr. 1561, lebte zu Lavis; befuchte die Th⸗ 
roler Landtaͤge von 1613 — 1619, war jwey Mahl verehelichet, 
zuerſt mit Eliſabeth Trumerinn, dann mit Anna Eva, Tochter 
"Hanns Wolfs von Hutten zum: Stsöckelberg, und Motgaretb von 
Bellersheim im Jahre 1594, auf einem Truppenmarfche ins Reid. 
:ı@r* ftarb 1619 als Oberſt des Altfparrefhen Regiments ju 


Ruß. oo " 
Ausder .erften Ehe erzeugte er eine Tochter, Anna von 
ESchrattenberg, geboren den 10. April 1588, bie 1602 Georg 
Wetfers Gemahlinn ward, und 1612 ftarb, Worauf Piefer zur an: 
derten Ehe ſchritz, mit Maria von Seebach, und aus ſolcher 
‚Erammvater der heutigen Familie‘ Grafen von Welſercheim in 

Steyermark war. —— 

Aus zweyter Ehe ward ber Bohn Chriſtovb Kark Schrotten⸗ 
berger, der ald Dauptmann des Attfparreichen Regiments, unter 

: ben Heere bed Felomarſchalls Octavio Grafen Piecolomini ins 
Reich kam, die durch Ableben feiner Mutter Bruder an- ihn ae 
fallenen mütrerlihen Guter in.der Wetterau an die Grafen von 

Hanau verkaufte, fih 1635 alldort mit Anna Dorothea von Rau: 

- ser, Melchior Neidhards von Lauter zu Schlüchtern , und Mag: 
dalena von Lauter zu Keftatt Tochter vermäbtte, ats Oberſtwacht⸗ 

- meilter in die Erblande zurückkehrte, undam 29. April 1640 ver 
flarb ; eine fhwangere Witwe binterfaffend, die fih im einem ihr 
noch frenıden Lande an einen Landsmann und weitfdufigen Ver: 
wantten, Philipp Bulensin Veit von Nbined, Domberen zu 
Bamberg und Bambergifchen Wicedom in Kärntben wenden muß 
te, durch deflen Hulfe Fuͤrſt Biſchof Melchior Otto zu Bamberg 
ihres posthumi Taufpathe ward, und den ditern Sohn im. 
1652 ale Edelknab in den Bambergifchen Hof nahm. Ste zog 
:s672 nah Bamberg, und ſtarb daſelbſt 1681. Aus 

Melchior Otto Damian von Schrottenberg, posthumus, 

eboren :den 15. Zuly, farb 1684 tedigen Standes im Felde ald 
Fönigt. fuanifcher Lieutenant in den Niederlanden. 

- Morf Philipp von Schrottenberg, der ditere Sohn Chri⸗ 

ſtoph Karls, feit 160513 Edelknabe zu Bauiberg, ſtieg als ein ie 
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lentvoller, gelebrter und geſchaͤftsgewandter (Tuͤcks Pantbeon S. 
1044) junger Mann unter vier gefolgten Kürft Biſchoͤfen zu im⸗ 
mer höheren Würden, erwarb ſich vielfache Verdienſte um das 
Land und Das deutſche Reich, für das er ale Abaeorüneter nad 
Miswick den Frieden fließen half. Er ward Churmainziſcher 
und fürfli Bambergifcher geheimer. Ratb, Bambergifcher Ober⸗ 
hofmarkchall, Oberamtmann zu Lichtenfels Wegen feinen in 
Franken gemadten Erwerbungen der Ritrergüter Reichmannsdork, 
Syafenberg, Unter und Obernelfendorf, Bernroth, Eckersbach und 
Zreppendorf ward er Mitglied, endlich auch Ritterrath des une 
mittelbar frepen Cantons von &teigerwald : und Kaifer Joſeph 
1. erhob ihn 1709 mis feinen ehelichen Nachkommen in des heil. 
römiſch. Reichsfreyherrenſtand. Er erbaute das neue geſchmack⸗ 
volle Schloß zu Reichmannsdorf, ftarb aber vor deflen Vollen⸗ 
bung 1715; feine fünmtlichen Beſitzungen als ein perpetuirliches 
Samilien Fideicommiß hinterfaffend. Gemahlinn: SBonhia Ju⸗ 
liana, Tochter Adam Albrechts von Erthal zu Qeugendorf'und 
Gechsheim, und Katharinen von Lutler, gebogen 1054, vermählt 
1674, ftarb 1702. 

ein altefier Sohn Philipp Dietrich Freyherr von Schrotz 
tenberg, geboren 1075, war Eaiferl. Rath, Churmainziſch⸗ und 
fuͤrſtl. Bumbergifcher geheimer Rath, Rämınerer, Megierungss 
rath und Oberamtınann zu Lichtenfels, auch der unmittelbar freyen 
Reichs Rıtterichaft in Kranfen, Orts am Steigerwald Ritter⸗ 
hauptmann, und aller ſechs Orte in Franken Director. ftarb 
1725. Seine Gemahlinn Eva Juliana Katharina, Torbter Jos 
Haan Friedrichs Franz Freyherrns von Sturiefeder zu Oppenweis 
ler, und Marien Katharinens von Auwach als Witwe ohne Kins 
ber binterlaflend. -: Ä 

Der tüngere Sohn aber, Otto Philipp Freyherr von Schrot⸗ 
tenberg, geboren 1683, fürftl. Wamdergifcher gebeimer Rath, 
Gneralmajor, Obriſt über ein Regiment zu Zub, Commantant 
der Stadt und Keitung Vorchheim, auch Oberamtmann dafelbit, 
pflanzte das Geſchlecht fort mit feiner Gemahlinn Anna Katbas 
rina Sophia, Tochter Heinrich Chriſtophs Heuslein von Eiſen⸗ 
Beim, und Marıa Franciska Sopbia ven Erthal. 

Deren Sohn Carl Dietrih Emmeran, geboren 1716 fuͤrſtl. 
Bambergifcher Kämmerer, Major der Barde zu Pferd , und des 
Feänkiſchen Kreifes, Baireutifihen -Küraffier Regiments Obrifter, 
aus jeiner Gemahlınn Maria Anna Joſepha, Zochter Kranı Marz 
quards Freyherrn von Mornitein — Böffingen und Marien Aue 
nen Sopbien Freyinn von Sickingen⸗Hochenburg, 2 Kinder hin: 
terließ, naͤhmlich: 

Einen Sohn Franz Konrad Freyherrn von Schrottenberg, 
geboren 1755, kaiſerl Rath, Churmainziſcher und fuͤrſtl. Bam: 
bergifcher geheimer Kath, Barnbergifher Kämmerer, Hofmar⸗ 
ſchall und Oberamtmann zu Burgkbach und Schönbrunn , auch 
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der unmittelbar freyan Reichſs⸗Ritterſchaft in Franken Orts am 
Steigerwald Ritterrath, welcher der gegenwärtige Beſitzer der ur⸗ 

. großväterlichen Erwerbungen in Steigerwald ift, neuerdings im 
Canton Baunady die Nittergäter Marbach, Vockenwird, Allerts⸗ 
haufen und Edartshaufen requirirte, und aus feiner bereits ver⸗ 

. Rorbenen Gemahlinn Maria Anna eine Tochter Philipe Erafis 

. von Hartersdorf und Marien Annen Therefien von Würzburgeine 
zahlreiche Machkommenſchaft bat. 

: Dann eine Tochter Maria Sophia Freyinn von Schrotten⸗ 
berg, Sternireuz Ordens Dame, ehemahls Ehanoineile Des Frey: 
weltlichen "Damenftifts zu Schwarzen : Rhendorf bey Boen, wel: 
che nun wiedet in das. alte Stammvaterland ıbred Geſchlechtet, 
die Steyermark, eingewandert iſt, nachdem ihr Gemahl Zerdi: 
nand Heinrich, Meichsfrey: und Pannerherr von Qudenus, E. £. 
aud) Eönigl. Würtembergiſcher Kämmerer, nah dem Lüneviller 
Friede feine am Ahern, Mofel und in Franken gebabte Beligun: 

. gen veräußert, und mittelit Ankauf der fürſtl. Bregenhesmilchen 
zu Thanhauſen vereinigten NHerrihaften fi in Stmk. anfäßıg 
gemacht hat. 

Shrattenbergkogel, SE, im Freßnachgraben, mit fehr gro: 

: sem Waldſtande. 

Schrattriegel, Bk., im Wahlſterngraben bey Maria Zell. 

Schreckinger von Neyenberg. Aus diefem Geſchlechte war 
Georg Zofeph,. Pfarrer und Beſitzer des Gutes Hartenſtein bey 
Windifhgrag vom 20. Auguſt 1736 —. 

Schreibbach,“ Bf, im Radmergraben, zwifhen dem Bruns 
Bahr und Weiöboden , mit großem Waldflande 

Schreiberinnalpe, Ik., bey Auffee, mit 10 Alphütten unb 
66 Rinderauftrieb . Das gleihhnahmige Gebirge zwifchen der Go: 
ferröß, verh Breitkogel, Wandlkogel und Kemetgebirg har,ſeht 

große Bebhölzung. 

Schreiberleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Herbersdorf dienftbar. 

Schreinbach, Bk., in der Laffıng, mit bedeutendem Waldſtan⸗ 
ftande und 18 Ninderauftrieb. 

Schrelz, BR, eine Gegend Im Mürzthale bey Bühel, gegenbdie 
Malleiften, zwiſchen dem Hirfcpelberg und Zummer ; zur Staats⸗ 
herrſchaft Neuberg mit Getreid⸗Sackzehend pflichtig. 

Schremitſch, windif$ Schremtsch, Ck., ©. d. Bzks. Rei 
dienkrirg, Pfr, Vive’, mit einer Silialkirhe St. Johann, ; 
Std. v. Viden, 4 &tb. v. Neihenburg, 24 Std. v. Wann, 8} 
Mi. v. Eli; zur Hſchft. Rann dienitbur , zur Pfarrsquit Viden 
‚mie x Getreid· und von ber Gegend Oherſchremitſch auch wit 
4 Weinzehend pflichtig. 5. or 
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Flachm. zuf. 689 3. 1542 TI RL. , wer. Aeck. 61%. 8630) 
Kl., Wan. 3 I. 887 TR, Ort. 13. 3650 Kl., Hthw. 
235 I. 1002 7) Kl. ,-®gt. 98 J.1083 D Kl., Wldg. ayı 3. 
342 DK Hf. 43, Wop. 23, einh. Bolk. 123, wor. 89 wbl. 
©. Wh. Ochſ. 10, Kh.19. | | 

Zur Hſchft. Rann mit $, zur Pfarrsguͤlt Videm mit 4 Gars 
‚benz, Wein: und Jugendzehend pflihtig. 

Schrems, Ok., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paſſail; zur 
Hſchft. Semriah und Pfr. Paſſail dienſtbar; zur Bischums- 

. bihft. Sedau mit z,. zur Hſchft. Oberfapfenkerg mit 3 Getreis 
dezehend pflihtig. Auch hat von einem Theile dieſer ©, die Hſchft. 
Freyberg 3 .Garbenzehend zu Beziehen. | | 

lahm. zuſ. 1944 3.1375 Kl., wor. Aed. 517 %.852 [] 

Kl., Wn. 320 93. 1104 Kl., Grt. 3 3. 1224 D Kl., Hrbw, 

: 487 9. 673 D Kl., Wldg. 0609 3. 718 I Kt. Hſ. 78, Bhp. 
76, ein. Bvik. 350, wor. 180 wbl. S. Rhf. Pfd. 3, Ochſ. 
129, Kh. 105, Schf. 213. | " 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Mauth⸗, 3 Hausmüh⸗ 
.Ien und 2 Sägen. Auch fließt hier noch der Wölling: und Tos . 
berbad. J | | 
Sichrems, Gk., ©. d. Biks. Pfannberg, Pfr. Srobnleiten, 1% 
Std. v. Frohnieiten, 2 Std.'v. Peckau, 2 Std. v Roͤthelſtein, 
4: Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Pfannberg, Weyer, Adria und 
Stadtpfarr Brud dienftbar, zur Hichft Kapfenberg mit $, und 
zur Hichft. Weyer mit z Garbenzehend pflichtig.  " 

Flaͤchm. zuf. 1273 J. 1498 D Kl., wor. Ad. 305%. 947 
DA, ®n. 245 9. 734 OD K., Wibg. 722 $. 1417 0 At. 
Hl. 20, Whp. 19, einh. Boik. 91, wor. 46 wbl. &. Vhſt. Pfp. 
2, Ochſ. 96, Kh. 83, Schf. 180. 

Der gleichnahmige Bach treibt 5 Maut, 3 Hausmühlen 
und 1 &äge in Thal. u 

Shrentengraben, Bk., zwiſchen dem Neftelboden und Tiefen⸗ 
bachgraben, ein Seitenthal der Breitenau. 

Schrettenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. | 

Schrettenkahr, Ik., im Walchengraben, zwiſchen der Matill⸗ 
alpe und der Schupfenalpe, mit großem Waldſtande. 

Schrertzbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Ges 

gend Sommer des Amtes Krieglah Hausmühle. 

Schreyerkogel, BE, inder kleinen Wildalye, zwifchen ber Eis 
fenerzerhöhe, dem Grasberg und der Boͤſenwand, mit fehr gro⸗ 
Bein Wuldftande. 

Schrietenalpe, Ik., im. Mittered am Gullingbache, zwiſchen 
der Kothhütten: und Oberthololpe, mit Au Minderauftrieb, 
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Söhrimnferviertt, GE, G. d. Biks. Borau, Pfr. Waldbach, 
1—2 Std. v. Baldbach, 23—4 Std v. Vorau, 16 Std. v. 
Ilz, 14 MA. v. Grat; zur Hſchft. Meittenau, Thalberg, Woran 
und Moͤnchwald dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1300 3. 1047 [I RI., wer. Aeck. 231 J. 298 
DA., ®n, 628 9. 1525 7 Fl., ©rt.8 J. 1005 DO] Ki., 
an 393 3.398 Ki., Wing. 38 I. 1023 [7] Rt. .Hf.3%, 

bp. 33, einh. Bvlk, 185, wor. 95 mil. S. WER. Oqhſ. 50, 
sh. 61, Sch. 80. : 

Söärdckbad, BE., im Bik. Wieden, treibt ı Hausmuhle ia 
Graſchnitzgraben. FR In 

© ühröckenfur, GE, eine Gegend, zur Hſchfi. Welsbarf witz 

, Getreid · und Weinzehend pflichtig. —W 
Schrockgrabeunbach, Ik., im BE. Gſtatt, treibt 1Haus⸗ 

mühle in Schattenberg. m. 

Schröfel bach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 4 Hausmäpien.in 
Obernhaus. 

Sichronitze Benediet, Jeſuit, geboren zu Grad. Poet. Eiche 
von Winklern ©. 251. j 


Shrott,.die Ritter von, erbten nach Kofterhen ber, Zamilie Kinds 
berg die Hſchft. Kindberg fammt ihren ehe befaßen 
aud Rohitſch und Donnersbad; auch verkaufte Wilhelm Schratt 
die Hſchft. Gpiegelfeld an Cafpar von der Mausr. Ein Drwrih 
Schrott erſcheint ſchon 1289; Otto 1293,.und bäkte 1510 eine . 
von S:urinberg zur Guttinn. Komab — rern⸗ 
hard 1420, Ruprecht 1390, Lukag 1453; Albert Schrott von 
Kindberg und feine Gattian Margareth von Krottendorf 1379, 
Senfried Schrott 1420, Caſpar Schrott 1450. Hans Schrett 

"verkaufte 1420 Zehende in der Rickerſpurger Pfr. am Dtto den 
Gebichler. Der Zehend war zu VBreitenfeld, Spishart, St. Kind, 
"Waltersdorf, Breitenbach," Popnendorf, Ziegenreit, Prenan, 
Schweiz, Grub, Oberlimbach, Berglein, Mobrbarh, Raabau— 
Ed lsbach Neuftift und Wagendorf. Sämmtlih Salzburgiihe 
Leben. Siehe die Urkunden am naͤchſten Sonntage nad Gt. 
Hörgentag 1420 in Freyherrn von Gtadl 2. Thl. &. 404, 

Jörg Schrott wide 1486 won. Kaiſer Marmilian wit dem 
Shwyerte Karl des Oroßen, zu acen am 40. Aprill zum Mister 
geſchiagen. Caſpar und Blajius Schrott murem 1446 bep dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. . 

Verſchwagert waren die Schrott mit der Familie Ioungk 
peug, Trautmannsdorf, Weißbriach, Lembach, Drart, -Eisbid, 
Fraun, Meiruer, Windikpgrag , Lamberg , Herberftein, Leifer, 

. Teufendach. Lindeck Schlangmmftein,.Eibiswald,. Walzer, Chir 
fenterg, Stadi, Wagensberg / Saurau, Rang, Gteinad ı. 
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Wilhelm Schrott war 1520 ein Abgefandier des Landes bey 
der Arönung Kaifer Karl V. zu Aachen. Hans Adam Schrott 
mwurbe den 11. Nov. 1007 in den Freyherrenſtand erhoben, ftarb 
1616. Seine Semahlinn war Sidonia von GSchärfenberg. 
Sigmund Freyherr von Schrott flarb ale ber letztgeborne feines 
Stammes. | 

Schrott von Hochenwarth Zohann Friedrich. Hiſtorie. Giehe 
von WBinfiern ©. 231. 


Schrottalpe, Bk., im Pöllagraben in der Gems, mit 100 Rine 

berauftrieb. 

Schrötteckalpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, mit 16 Rinder 

auftrieb. 

Schrötten, Gk., ©, d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg; jur 
ſchft. Horneck, Riegersburg, Seckau, Breybühel, Schwarlberg, 
ibiſwald, Hauptpfarr Riegersburg und Pfr. Proͤding dienſtbar, 

F Biethumshſchft. Seckau mit 5 ©etreib., und zur Hſchft. 
andeberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. vermeflen mit der ©. Leitersborf 717 3. 556 
U] St. ‚wor. Aeck 182 3.989 D Kl., Wn. 260 3. 54H DAT. 
Sthw. 179%. 539 D Kl., Wldg. 2573.64 D Kl. Hf. 30, 
Whp. 29, einh. Bolk. 143, wor. 7a wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Schröstten, Gk., ©. d. Biks. Brunnſee, Pfr. Straden, 2 Std, 
v. Straden, 24 Std. v. Mureck, 9,5 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Kornberg, Baͤreneck, Burgsthal, Mosſerhof, Dechantey Straden, 
und Pfarrhof Gnas dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 
‚3 Oetreib: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid» und Aeinsechtäehend pflichtia. 
Flaͤchm. zuſ. 593 I. 210 II Kl., wor. Aeck. 120 J. 879[7 
»Kl., Wn. 130 J 30 TA, Wldg. 242 3.901 DIA. Hr. 
27, Whp. 25, einh. Bolk. 129, wer. 68 wil. S. Vhſt. Piv. 
20, Ochſ. 10, Kh. 56. 
Die Weingebirgsgegend Schroͤttenbergen iſt zur Hſchft. Korn» - 
berg dienſtbar. 
Hier fließt der Gnaßerbach. 


Schrottenbach, die Grafen von, beſaßen in Stmk. bie Herr, 
(haften Heagenberg, Ofterwig, Lemberg, Salloch, Lehen, Ans 
derburg, Praͤwald, Hocheneck, Eibiswald und Burgsthal. 

Hans Friedrih wurde den 12. Oct. 1619 von K. Ferdinand 
18. in den Grafenſtand erhoben, nachdem ſchon früher 1508 Mar 
von Schrottenbach in den Freyherrnſtand mar erhoben worden. 
Der erfte aus diefem Geſchlechte war Mans Schrottenbach um 
das 3. 1460 aus Franken in Stmk. eingewandert. Pongrag 
Schrottenbach kaufte von Ulrich Freyherrn von Eiking um das 
J. 1540 die Hſchft. Heggenberg, ſtarb don 26. Dec. 1559 , und 
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liegt zu Franz begraben. Mar von Schrottenbach wurde ben 25, 
Nov. 1588 Hauptmann und Vicedom zu Cilli, und den 10 Fe⸗ 
bruar 1591 Qandeshauptmann in Stmk.; er legte diefe Wurde 
aber im Jahre 1594. nieder. 1558 verlieh Erzherzog Karl dies 
ſer Kamilie das Wappen der abgeftorbenen von der Dürr. Mar 
beſaß auch pfandweife die Hſchft. Thal, und daun nad) Abtretung 
derfelben Goͤſting und Eppenſtein, welche Iegtere er im. J 1608 
ganz an ſich brachte. Balthafar von Schrottenbach, geboren den 
25. Auguft 1547 leiftete gleithfalls wichtige Staatsdienſte, ver: 
ridjtete bey Erzherzog Ferdinand II. durch 25 Jahre die Obriſt⸗ 
bofmeifterftelle, welche er im Jahre 1615 niederlegte, und den 
2, Aprill 1618 im 71 .Sabre feines Alters ftarb. Karl v. Schrot⸗ 
tenbach, geboren den 21. März 1585, flarb am 17. März 1607. 
Sörg von Schrottenbadh. 1587 mir Nirtmeifter im Viertl Cilli, 
un® fodyt gegen den Bauernaufſtand dafelbit. Felix von Dchrot⸗ 
tenbach geboren 1570, that wichtige Kriegsdienite gegen bie Tür: 
ten. Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Thurn, Het: 
berflein, Branded, Stubenberg, Wildenftein, Nadakti, Tengbeim, 
Lamberg, Tattenbach, Saurer, Eibiswald.c. Wolf Hanibal 

Graf von Schrottenbach war im Jahre 2719 bis 1722 Vicekoͤnig 
in — nachdem er im Jahre 1713 den Kardinalshut empfan⸗ 
gen hatte. 9*F 

Im Jahre 1661 den 5. Februar belehnte Kaiſer Leopold Mar 
Grafen von Schrottenbach mit dem Erbvorſchneideramte im Stey⸗ 
ermark. Diefe Urkunde fo wie das Grafendiplom ſiehe Freyherrn 
von Stadl' 8. Bd. Seite 744-766. Mearimilian von Schrot⸗ 
tenbach miutde den 20. Dec, 1590 zuerft mit dem Erbvorfchneider 
amte belehnet. 

Im Jahre 1576 als Marimilian, Jörg, Balthaſar, Sip 
mund, Pongras und Kranz, Gebrüder von Schrottenbady ihr Er: 
be teilten, fhäßte man Heggenberg um 18,000'fl. rbein. Das 
Grabmahl Erasms und Sebaftians von Schrottenbach ift in der 
Pfarrkirche zu Mahrenberg vom Jahre 1500. 

Die flegerifchen Linien diefes Haufes find mit Graf Otte am 

31. Dec. 1820 ausgeſtorben. 


Schrottendorf, windifd Schratofzi, ME., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, ı Stk. v. 
St. Peter, ı Otd. v. Oberradfersburg, 75 Mi. v. Marburg, on 
der Mur. 

Flächm. zuf. 250 3. 88 D Kl., wor. Aeck. 139 3. 1162 
DK, ®n. 303. 855 D Kl., Grt. 5 3.779 TR, Hihw. 
63. 29 Kl., Wldg. 68 3. 463 Kl. Hſ. 22, Whp. 22, 
ein. Bolk. 107, wor. 62 wol. S. Vhſt. Pfd. 29, Ah. 32, 
Bienſt. ı5. 

Schrottenwinkel, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr, Sala; gm 

Hſchft. Lankowitz dienſtbar. 
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Das Flächm. ift mit der ©. Lederwinkel vermeflen. Af. 18, 
wär. 10, einh. Bull. 83, wor. 42 wbl. S. Shf. Ad. 36, 
Kh. 30, Schf. 102. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer &. 8 Hausmühlen 
und ı Gäge. 

ESchrötthausbach, ZE., im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Haus⸗ 
müble in Alt: Auflee, 

Schupeleutz, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, 
Pfr. Kapellen, 2 MI. v. Rann; zur Hſchft. Rann mit z, und 
Pfarrsguͤlt Rann mit 3 Sad: und Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 288 I. 6 [I Klt., wor. Aeck. 137 J. 1118 [] 
Kl., ®n. 90 3.6532 D Kl., Ort 828 I R., Hthmw. 49 J. 
1228 O Kl., Widg. 9 3. 1000 TR. Hf. 27, Whp. 56, 
Pi Bolk. 106, wor. 77 wbl. &. Vhſt. Pfo. ı4, Ochſ. 4, 

® 30. “ 

Hier kommt der Gabernzabach vor. 

Schupetinze, ſiehe Supetinzen. 

Scchupfenalpe, Ik., im Walchengraben, zwiſchen dem Hirſch⸗ 
eck und Matillalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 

Schupfenalpe, Ik., im Sattenthale, zwiſchen der Ochſenkahr⸗ 
und Stubalpe, mit 50 Rinderauftrieb. 

Schupfenbach, IE, im Bik. Schladming, treibt 2 Hausmühe 
len in Schladining. | .. en * 

Sichurfen, die Ritter won, und Freyherren zu Schoͤnwort, Nies - 
derbreitenbad und Karlsburg, Freyherren anf Merintftein ıc. be> 
faßen in Stmk. die Hidft. St. Yorenzen. Um das J. 1440 — 
1448 lebte Georg Schurf zu St. Lorenzen. und war 1446 bey 
dein großen Aufgeboshe gegen die Ungarn. Paul Schurf war 
Erzherzog Sigmunds gebeimer Rath 1490-1499 , und Lanhee 
bauptmann in Tyrol. 

Verfhwägert war diefe Familie mit der von Kainach, Ka— 
pfenftein,, Pfarfendorf , Lamberg, Kaitſchach, Spangenitein zc. 
Karl, Erblandyägermeifter in Tyrol, und Erzherzog Ferdinands 
th erhielt den 22. Jänner 1621 die ſteyeriſche Yandmanne 

aft. - 

Schurian, in Reggersberg pie Bitter von. Chriſtoph Faiferli« 
cher Rath und inner. öfterr. Hotbuchhalter erhielt mit 1. Februar 
1681 die ſteyeriſche Landmanuſchaft. . 

Georg Sigmund von Schurian in Neggeräberg. wurde ben 
22. Dec. 1703 Negierungsrach aus dem Mitterftanpe in Simk, 

Schurkenthal, windiſch Schurkudou, Ck., ©. d. Bzks. und 
Pfr. Oberlichtenwald, ı Otd. v. Lichtenwald, 84 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſthar, zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid⸗ Wein: und Sadjehend pfiichtig. on: 


626 Scha | Sat 


Flaͤchm. zuf, mit der &.—? vermeflen. 

‚Hſ. 23, Whp. 28, eind. Bol. 107, wor. 50 wbl. &. Mhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 17. . 

, Der gleihnabmige Bach treibt in dieſer G. 1 Maut: und 
ı Hausınüble, Zu 

Schufhitz » Ober, windifh gorna - Shuschiza, Ck., ©, 
d. Bzks. und der Grundhſchft. Wiſell, Pfr. Lorenzen. Die Ge⸗ 
gend —— it zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsguͤlt Vie 
ben mit + Sadzebend pflichtig. 

Klähm. zul. 1305 J. 2602 D Kl., wor. Aed. 153 J. 888 
DAL, Wr. 899. 243 TA, Grt. 1 3. 1450D Kl., Hthw. 
14735 TA, Wet. 107 3. 876 Kl., Wlog. 806 3. Hi. 

‚26, Whp. 84, eind. Bolk. 390, wer. 205 wbl. S. hf. Pie. 

3, Ochſ. 6, Kh. 15. 

Schuſchitz⸗Unter, windiſch spodna-Schuschiza, Ck., 
©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Wiſell, Pfr. Lorenzen. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Schuſchitz⸗Ober verineflen. 
Hi. 24, Whp. 23, eind. Bolk. 106, wor. 55 wbl. &. SChfl, 
Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 5. | 

Schuſchi tzbach, Ck., im B k. Bifel, treibt 1 Mauthmühle 
in Meudorf; 6 Mauth» und 1 Hausmühle in Schufcdig. 

SchuftanzTerg, ſiehe Schönftein Markt, 

Schufterau, BE, im Mübfbachgraben, mit großem Waldſtan⸗ 
de, und 46 Rinderauftrieb, | 

Schufterberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gam⸗ 

ig bienftbar. BE 

Shufterleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarchef 
Gnaß dienftbar. 

Schuſtern, die Ritter von. Kranz Ritter von uſtern 
vom Jahre 1816 — 1820 die Hſchft. — fern beſeß 

Säutfde, ein altes Schl. in der Pfr. Maxau. Die umliegen⸗ 
de Gegend iſt zur Hſchft. Startenberg mit Getreidzehend pfuch⸗ 


ie. 
Schütt, IR, im Schwarzenbache bey Obdach, mit 46 Rinder: 
auftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Ghütt, JE, G. d. Bi. Sean . Lorenzen; 
tank dienfibat, ı Pfr. Lorenjen; zur STAR: 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Foͤlſchach vermeſſen. Hſ. 4, 
Whp. A, eind. Bolk. 19, wor 9 wbl. S. Wöſt. Ochſ. 4, 8). 2. 


€ gi ttbahı, St. , im Bik. Rottenmann , treibt 2 Hausmuhle⸗ 
n Au: . 


u * e ans Ai Bi — Sinſaqh in einem oleihaahnu 
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Schüttgraben, SE, zwiſchen dem Augraben und Feiſtritzgraben 

bey Frauenberg, mis einigem Viehauftriebe und bedeutendem 
Waldſtande. 

Schützenberg, windiſch Strozhiveſs, ME., ©. d. Biks. Mas 
leck, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Freyberg, Freisburg, Jahring, 
Krottenhofen, Maleck, Stadl, Steinhof, Echachenthurn, Domi⸗ 
nikaner in Gratz, Landſchaft und Koſtiniſchen Guͤlt dienfibar. 

Flaͤgem. zuſ. 2:3 3.095 D Kl., wor. Aeck 21 J. 321] 
Ki., in 1431 [L Al, Hibw. 719 1213 LA, Wgt. 117 
J. 1567 T Kl., Widg. 13. 963 LA. Hr. 39, Whp. 38, 
einh. Xvif. 153, wor 82 wbl. S. Wyoſt. Ochſ. 2, Kb. 45. 

Schützendorf, windiſch Schitzen, ME, ©. d Biks. Obers 
gutenbag , Pfr. St. Leonhard; zur Life. Maleck und Guten» 
bag dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 5482. 1596 Kl., wer. Aeck. 142 J. 322 
D Ki., Wn. 120 J. 77 T Kl., Grt. 8 J. 69 Kl., Hthw. 
72% 138 D Kt., Wer. 13 J. 1445 TA, Widg. 192 J. 
1152 II. Hſ. 61, Whp. 51, einh. Volk. 206, wor. 120 wol. 
S. Wyſt. Pfd. 24, Ochſ. 28, Kb. 57. | 

Hier fließt der Grabenbach. | Ä 

Schützendorf, windiſch Strozhivels, Mf., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Maled, Pfr. Luttenberg. 

Flachm. zuf. 461 3. 719 [IKL, wor. Aeck. 137 3. 1094 
5 Sı., Un. 58 9. 94 D Ki., Grt. 103.982 D Kl., Hıbw. 
69. 335 5A, Widg. 248 J. 1416 GN. Sf. 30, Whp. 
32, einh. Bolk. 173, wor. 87 wbl. ©. Shit. Pfd. 37, Kb. 48. 

Sn dieſer ©. fließt der Koſteinskerbach. . 

Schützengraben, ©E., eine Meingebirgsgegend , zur Pfarre 
gült Gnaß bienftbar. 

Schützhof, Gk., ein Out, ift mit 87 fl. 56 fr. Dom. und 7 
fl. 30 Er. 23 dI. Rust. Errrdgniß beanfagt. 

Sichwab, ber hohe, Bergipite des Bk. in ber Kalke und Gems⸗ 

gebirgskette, welde tiefen Kreis von W. nach O. durchzieht. Eie 
it nad Gebharis Meflungen 7200 Fuß über der Meeresflädhe er⸗ 

haben, und bat zu naͤchſten Nachbarn in W. den gebadten Stein, 
in NO. den Aöllenfamp, in D. die Stangen, in &. fälle fie 
beynahe fenfredht mehr als 1000 Fuß tief hinab. Man befleigt 
den Hoch-Schwab von Seewieſen aus, welches an der Stra⸗ 
fe ron Erud nach Maria Zeil liegt, am bequemften, und Bann 

"felben in 6-7 Stunden von bort über die beyden Tullwitzalpen 
und den Edelſteig erreichen. Auf feiner Spitze ift eine Steinpy⸗ 
ramide für die Triangulirung, und ein Monument von Qußeifen 
su Ehren des hohen Alpenbefteigerd unt Freundes ber großen Na: 
tur Johann Erzherzog ven Oeſterreich, Höchfimetiher diefe Spit⸗ 
se in A Jahren fieben Mahl beſtieg. Diefed Momnment wurte 
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im Jahre 1821 am bohen Nahmensfefte son unbekannt feyn vos. 
Inden aufgerichtet, und überrafcht freudig die Weſteiger, die den 
Inhalt der darauf angebrachten Inſchrift fühlen und erkennen. 

Es if eine Unmoͤglichkeit das Niefenbild , welches bey beits« 
sem Himmel die höchfte Spitze dieſes Alpenkopfs zur Anſchauung 
bringt, nur im Umriſſe darzuſtellen, e6 reichen die. Worte unſerer 
seihen Sprache nicht bin, das Große, Schauderlihe, Schöne, Uns 
gebeure , was fih bier unferen Blicken auffchließt, jemanden der 
es nicht felbft ſah, nur halbwegs vorzubilden, darum will ich meis 
ne Kräfte nicht vergebens vergeuden dad Unmogliche zu erreichen, 
fo gern ich es wollte, und fo fehr es mich dahin draͤngt. Ich be 
gnüge mich demnach in dem Kreife der Rundſchaue aus den zahl⸗ 
lofen Bergipigen die ausgezeichnetiten zu nennen, um denen, wel: 
de das. Gluck noch nicht hatten, aus dem Munde unieres hoben 
Bergkenners dieſe Belehrung zu erhalten, von meinem am 25. 
Auguit 1828 zu Theil gewordenen Glücke mitzutheilen. 

Gerade in N. gegenüher erfcheint der Detfcher in feiner Breis 
te ; etwas rechts von ihm und näher die Gemeinalpe, die Zeller, 
büte, die Hinteralpe und Mies; von dem Zeilerhute rechts iſt die 
Zellerftarige, über derfelben uerft die Triebsin: und Sauwand, 
zwifchen ihnen Maria Zell und das Bürgeralpel , hinter dirfem 
der Annaberg, die Neisalpe gegen Lilienfeld x. ; rechts von der 
Sauwand der Student, und hinter diefem der Goͤller in Deiter 
reich. Rechts und etwas rüdwärts vom Student ifk die Wıldals 
alpe, und binter biefer der Uinterberg in Deiterreih. Weber dem 
nahen Höllenkanıp erblickt ınan die Werterinalpe, hinter dieſer die 
Donion⸗ und Königsalpe ; von diefer etwas rechts die Meuberger: 
alpe, und zu hinterft den Schneeberg in Defterreih. Meben dem 
Hbllenkamp kommen die Krautgartenkögel, hinter diefen die he: 
be Weichſel⸗, die Vertfch: und Laa : Alpe und der Werterkogel uuf 
“ ber Maralpe vor. Beynahe fchon gegen DO. erblidt man in der 
Tiefe die hintere Tullwitzalpe, und ın der Sortfecung der Thales⸗ 
ſchlucht auch Seewieſen, über diefem links den Hochanger, den 
Nauſchkogel und den Kamp am Semering; links von dieſem das 
Geſchaid, und rechts den Göſtrizkogel, und om Fuße des letern 
‚auch einen Theil des Mürzehales, Won der Tullwitzalpe mehr 
nach D. find die Geſchirrmaͤuer mit ihren pittoresfen Formen, 
über diefen die Mitteralpe, der Schießling, und zu hinterit due 
©pitaler und Pretullalpen. Ganz in D. redhts von der Spital: 
alpe ziehe fi der lang gedehnte Wechfel, vor ihm der Stuban⸗ 

‚ und rieben ihm die Hartberger Köyl hin. Im weiteren Ber 
age nad) O. doch etwas näher, find die Worauerberge, die Som 
meralpe, dann der Rabenwald und die Planalpe,. no näher di 
Bebriadyeralpe; hinter diefer das ſchoͤne Kennfeld, und noch meh 
im Sintergrunde der Bonifhe Offer und. der ſchroffe Lantſch, dans 
ſchauot der Schädel und an ihm das große Murthal von Grab: 
begranzt durch den Wildonerberg, und hinter ipm aufſteigend da} 

Per 


— — 7 
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Posrucker⸗ und Remſchnickgebirg, der Radl⸗ und Uefulaberg und 
hinter den beyden erſtern der lange Rüden des Bachers hervor. 


Aus, dem Murthale ſelbſt unterſcheidet man deutlich den Plabutſch, 


Geisberg ꝛc. Weiter nah S. iſt und nahe die Flaningalpe, von 
do etwas rechts die Bruckeralpe, die Einfattlung bey dem Diebs⸗ 
wege, ganz in &. die Kleinalpe, und hinter Diefer. ragt die Khor⸗ 
alpe berüber. Der Groffing an der Stubalpe mis, dem Rappolt⸗ 
und Schwarzkogel, die Saualpe in Kärntben , die Seethalalpen 
bey Judenburg bilden die weiteren Groͤnzen des Horizonts. Mehr 
nah W. iſt in wilden Abfällen der gehackte Stein unter ung, 
über diefem die Moßnerinalpe, auch weiter zurücd Die Trienchelin, 
noch weiter der Reiting, und hinter ihnen die Hochalm, der Zıns 
Ben bey Zedau und die Brandftatt. Rechts von der Moͤßnerin 
iſt die Priebig, hinter diefer der Hochthen, weiter rüdwärts der 
Reichenſtein, die Zölz, und über diefer der Hochreichart. Rechts 
von dem Gehackten und etwas weiter rückwärts it der Qadenbes 
cher, binter diefem die Öriesmauer, weiter rückwaͤrts die Fölz und 
der Pfaffenſtein, und tiefer der Zeyres, hinter diefer der Gries⸗ 
Fogel und das Geyerhaupt, über welchen noch die Saileraipen, 
und hinter diefen tief befchneyer der Ankogel? berüberragt. Ue⸗ 
ber dem Pfaffenfteine erfcyeine ferner das Thal vpn Trieben, der 
Rottenmaner Zaurn, der Bösftein, die 3 Stoͤck und die Plachen, 
hinter diefen die Oberwölzer und Sölkeralven, der Hochknall und 
ein ®lerfcher, vielleicht der Glockner? Rechts von dem Pfaffenſtein 
fon gan, in W. fteht der Lugauer, noch weſtlicher dus Hochthor 
und mitten aus den Schneefeldern der Dachſtein an Deiterreichs, 
Salzburgs und Steyermarks Gränze, rechts von ihm das hohe 
Kreuz, der hohe Sejaivftein, auf welchen ich 1811 fteinerne Py⸗ 
ramiden erbaute, und zu ſeinen Füſſen das Traunthal bey Auſſee, 
und etwas näher auch ein Theil des Ennsthales; rechts vom Auſ⸗ 
feer Thale das Grundlſeergebirg, das Keuerthal, der Augskogel 
und etiwas wefllicher der hohe Priel. Rechts vom Ennsthale era 
blift man den Zuchftein bey Admont und etwas näher Tamiſch⸗ 
bachthür, nördlicher den Pirgas, Natterriegel; vor ıhmen .deg 


Ebenſtein und den Hochenwart, rechts vor dem Hochenwarte den 


Kellerbrunn, hinter ihm den Brandftein und Griedftein, hinter 
diefem den Mandling und das Waſcheneck. Rechts vom Gems⸗ 
fleine ift die Wildalpe, dann die Niegerin und die Kaſtlingmäuer, 
endlih die Kräuterinn und die Rothwand, bermärts von biefen 
Das hohe Thürnach, hinter ihnen der Thierſtein, womit ſich die 
Rundſchaue wieder an den Oetſcher anſchließt. n 

Ueber alle dieſe Gebirge hinaus iſt vorzüglich der noͤrdliche 
Horizont, in weichem man die Donau bligen ſieht, und das böhs 
miſche und miährifche Gränzgebirge entdeckt, für das Auge faum 
überblicbar, die impoſanteſten Höhen aber, worunter 3 Gletſcher 
in dem nordweftlihen und weftlichen Horizonte ſichtbar. 


"aut, Bad. . 34 
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Schwabau, Ok., ©. d. Bzks. Poppenborf, Pfr. Straden, 
Std. v. Sttaden, 3 Std. v. Mureck, 9,4 Mi. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Gleichenberg, Eibiswald, Baͤreneck, Oberwildon, Poppen⸗ 
dorf, Kornberg und Dechanteygült Straden dienſtbar; Hſchſt. 

. &edau mit Getreid und Weinzehend, zur Hſchft. Lantaberg 

. mis? Gotreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichrig. | 

Siächin. zuf. 325 3. 428 LiMt., wor. Ned. 122 J. 156 
DSL, Wan. 77 3. 579 OK, Grt. 729 D Kl., Hthw. 27 
S 130 DI I, Wat. 13.5WTI Kl., Widg. 96 I. 2ı GA. 
Hi. 16, Wop. 16, inh. Wulf, 80, wor, 53 wbl. S. SChit. Pin 
17, Dchſ. 4, Rh. 54. ' 5 on 

Hier fließs..der Poppendorferbach. 

Schwabau, oder Schwalbau bie, beſaßen Riegersburg mil 

Antheil. Cocrad 1365. 

Bchwabelthal, BE, ein Seitenthal der Salza, in weichen 
der Leimbach oder Schoͤrfenkogel, der Groͤſſenbach, die Pfarrach⸗ 
ebenalpe, der Eibenkogel, die Wahrheit oder untere Schießer, der 

Bilzinggraben, Brunnſattel, Mitterkogel, die Kaltemauer, ber 
Alpſteig, die Trief: und Geismauer, der Moͤrſerwald, der Wuth⸗ 

berg, Ballſtein, Schwarzenbach, Roßgroben, der hintere⸗, mittle 
re: und vordere Seedach, mit ſehr zroßer Behoͤlzung und beden⸗ 

tendem Viehauftriebe vorkommen. wu | 

Schwaben, windiſch Shwabl, ME, ©. b. Bzks. ind der Pr. 
Großſonntag; rn Hſchft. Altortersbach, Freyberg, Dornau und 
Lukaufzen dienſtbar. | 

Das Flähm. ift mit ber ©. Runtſchen vermeſſen. Hſ. 24, 
Whp. 21, einh. Bolk. 94, wor. 48 wbl. S. Ch. Ab. 25. 

Schwaben, die, befaßen Bülten und Hofmark zu Gröbmiw. 
Leonhard: 1470. >. 

Schwabenberg- alt und neu, ME, eine Gegend im Bil. 
Oroßfonntag, Pfr. St. Thomas, 3 Std. v. der Hſchft. Dosman, 
wobin fie dienftbar ift. J 

Schwabenbergerbachel, BE, im Bj. Aflenz, treibt im de 
G. Zhal 2 Hausmühlen. 

Schwabing, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr Langenwang, 
zur Hfchft. Hochenwang, Oberfapfenberg, Wieden und Keiftnt 
—5 zur Staatshſchft. Neuberg wit Getreid⸗ Sockſzehend 

pffuichtig. nn : - 

Flaäͤchm. zuf. 1592 J. 282 TINRI., wor. Acd.. 165 3, 123° 
DSI., Wu. 210 5%, 255 D Al., Ort, 3 3. 786 D Kl., Helm 
13 5. ‚120 Lig ı Widg, 1199 3. 48 Kası FL 87, an 

"51, eind. Bolk. 225, wor. 115 wdl. ©. . . 10, Dgl: 

35, Kb. 75, Schf. 86. nn oo 
In diefer G. kommt dh6 Treubachel vor. 


Schmwäbing, Bk., © d. Vils. Hochenwang, Pfr. Krieglah, 





Schw 531 


14 Std. v. Sangenwang, s Std. v. Hochenwanq, ı Std. » 
Krieglach, 5 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Hochenwang, Neuberg, 
Wieden und Feiſtritz dienſtbar. 
Flachm. zuſ. 1659 J. 792 D Kl., wor. Aeck. 134 J. 908 
Kl., ®n. 201 3. 1587 Kl., Grt. 1 3. 1000 DA, 
Hthw. 3 3. 1562 D Kl., Wing. 1317 3; 522 TH. A. 30, 
bp. 25, eind. Bolk. 137, wor. 69 wbl. S. Whſt. Pd. 7, 
Ochſ. 23, Kh. 46, Schf. 54. 

Hier befinder fih ein Eifenhammer mit 1 Zerrenfeuer laut 
Bubern. Intim, dd. 4, Det, 1783; ferner 2 Senfenfabrifen. 
Schwäbinggraben, Bk., im Mürzthale, ein Geitengraben. 
Schwagen, Ok., eine Gegend im Bi. Kainberg, Pir. St. 

Radegund. F 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Plenzengreuth vermeſſen. 
Schwaibach, Ik., am Grundljee, zwiſchen der Bachwand, Gsß⸗ 
lerwand, der Zimitz und dem Worderndache, mis ſehr großem 
Waldſtande. 
Sicchwäig, Ck., eine Gegend in Bzk. Windiſchfeiſtriz, am Puls⸗ 


gaubachte. 


Schwaig, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Schleinitz mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Schwaig, GOk., eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Staatshſchft. 
Stainz Garbenzehend pflichtig. | 

Das Flaͤchm. it mit der ©, Stallhof vermeflen. 

Schwaigalpe, BE, im Keoggraben, mit 22 Rinberauftrieb. 

Schwaigalpe, Gk., eine Gegend im WB;F. Frondsberg; hier 
fliegt das Falkenbachel. 

Schwaigalpe, IE, im Katſchgraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und bebeutenben Waldftande. 


Schwaigbach, Bk., im Bik. Unterfapfenberg, treibt in der Ges 


gend Roßthal ı Hausmühle und Säge, 

Sch w a —A ‚ in welchem die Hſchft. Krems die Fiſchnut⸗ 
jung bat. 

Schwaigbachel, BE, im Bil. Oberkindberg, treibt im Brand» 
Hattgraben ı Dausmähle 

Schwaiger, die Ritter von, befaßen Hofrain. Johann Jakob 
1681. Johann Anton erhielt den 17. July 1698 wie Reyerifche 
Landmannſchaft. 

Schwaigeralpe, BE, im Kleingößgraben, unter dem Roßeck, 
mit 30 Minderauftrieb und bedeutenden Waldſtande. 


Sqwai ggraben, Bk., ein Seitengraben des untern Kathrein⸗ 


thales, zwiſchen dem Eckthale und der Tulleden. 
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Schwaiggrabenbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 1 Hausmüh⸗ 
le in Leiten. 
Schwaighubenalpe, IE, im Seterichgraben, mit 20 Rinder 
auftrieb. 
Schwalbenkogel, Bk., am Seeberge. 
'Schwalbenſteinalpe, Gk., im Neunhofgraben des Waldſtein⸗ 
graben, zwiſchen der Kreuzſattelalpe und dem Reinerriedl, mit 
50 Rinderauftrieb. | 
Schwanberg, ME, 3 MI. v. Mahrenderg, 6 MI. v. Mar: 
burg, Schi. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von 8 
©emeinden, als: Freſen, Garanos, Greffenberg, 
Kerfhbaum, Mainsdorf, Raftock, Matt Schwan 
berg und Wiel. 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 32,183 3. 199 D Al., 
wor. Aeck. 1944 3. 219 D Kl., Wn. und Brt. 10,492 J. 829 
DK., Hthw. 6806 3. 100 DAL, Wgt. 13%. 17T KL, 
Wldg. 6867 I. 474 Kl. Mi. 598, Whp. 570, einh Rolf, 
2276, wor. 1197 wdl. S. Vhſt. Pd. 14, Ochſ. 760, Kb 
739, Bienft. 161. | 
- Diefe Hſchft. ift mit 4229 fl. 57 ir. Dom, und 208 fl. su 
fr. 28 dl. Rust. Erträgniß in 10 Aemtern mit 702 Häuſern be: 
anfagt. 
Die Unterthanen derfelben Eommen im Mk. in den ©, Ar 
gen, VBergel, Dörfla, Eiche, Fantſch, Flammhof, Freſen, Frey: 
dorf, Saranos, Gebirg St. Peter, Greſſenberg, Greuth, Groͤtſch, 
Haag : ober, Hadernig, Hollbach, Kappel, Kerſchbaum, Kirchberg, 
Koblberg, Kobin , Krottendorf, Kresbach, Krudenberg, Lebing, 
Maprenberg, Mainsdorf, Moos, St. Peter, Radiverg, Raſtock, 
Neitererberg, Schwanberg, Stang, Sulb, Tombach, Tray, Tros 
fätten, Weitenfeld, Wieden und Wıel, dann im GP. in Haut 
* jendorf, Diooskirchen und Schrötten vor. 
An Zehenden befige diefe Hſchft. den theils vollen, theils 
5 Weinzebend in den Gegenten Groß: und Kleingraden, Ober: 
‚und Unterlatein, 3 in den Gegenden Grünberg, Tſcheckelberg, 
Greſſenderg, Iofephsberg und Freſen, 3 in Stergleck, Bergia 
und Feiſternitz. | 
Sarbenzehend: den vollen oder % Sarbenzehend von Weit: 
gen, Korn, Gerſte und Haber in der ©. Wiel, den theils vollen 
theils 3 Zehend vom Markte Schwanberg, Ober⸗ and Unterla: 
tein, z in Mainsdorf, z in den Gegenden Bergla, Stergiech, 
Keifternigdorf und Keifternigbergen. j 
dd. Neuſtadt anı Sonntag nach unfer lieben Frauen Em 
. Pfängnig 1447 ertheilte Kaifer Friedrich Hanſen Spangſteiner für 
ihn , - feine Erben und Erbens Erben, abfleigender männtide 
Linie, wegen treu geleifteten Dienften, den hinteren: Thurm zu 
Schwanberg und den Gröjlenberg ſammt den Leuten dafeibit, 





Schw 533 


deren 27 geftiftete und vierzehnthalb oͤde Huben find, leibge⸗ 
dingsweiſe zu genießen. 
dd. Gras am Pfingftag vor dem Gonntag reminiscere 
in der Faſten 1471 erhielt Andrä Spangfteiner von Kaifer Frie⸗ 
dri die Pflege dieſes Schloffes mit Auswerfung 120 Pfund 
DI. jäbrlicher Burghuth. 

dd. Pfingftag vor St. Pauli Belehrung 1491 erhielt Se⸗ 
tie Spangfteiner von Kaiſer Friedrich die Pflege diefes Schlofe 


dd, Lin; den 25. Jaͤn. 1501 Bauft Andrä Spangfteiner das 
Schloß und den Markt Schwanberg von König Marinilian 
mit Vorbehalt der landesfüritlichen Hobeiten und des Wieders 
Baufes um 6000 fl. 

dd. Gratz am 1. May 1570 wurde dieſe Hſchft. welche 
bisher die Spangftein auf ewigen Wiederfauf inne gehabt hats 
‚ten, an die Gebrüder Georg und Wilhelm Galler und ihren 
Erben auf ewigen Wieberfauf um 10,357 fl. 5 6. 144 DI. von _ 
dem Pandesfüriten verkauft, ' 

dd. Grag den 9. Zuly 1576 wurde dem Wilhelm von Gal⸗ 
Ter obige Hſchft. um 21,838 fl. ı6 6 5 dl. ganz frey eigen mit 
Morbebalt der landesfürſtlichen Hoheiten, Bergwerke, geiftlis 
en Lehen, Wildbahn ꝛc. verfauft; jedoch wurde dem Käufer bes 
willigt, mit Vorwiffen und im Beyſeyn eines Forſtknechtes jührs 
fih einen Hirfhen und 2 Schweine zu erlegen. 

1681 beſaß fie Johann Rudolph Graf von Saurau; 1791 
bis 1798 Raymund Graͤf von: Saurau. 

Nah Wildenftein befaden es auch bie Schwanberge , Pets 
tau, Kreig, Stubenberg, Peyerl, Mayn. 

Das Sci. ift ig Fiſchers Topographie abgebildet. 
Schwanberg, Mk., Marktflecken des Bzks. Schwanberg, mit . 
eigener Pfr. genannt St. Johann Bapt. in Schwanberg, im 
DE. St. Klorian, Patronat Landesfüͤrſt. Zur Hſchft. Schwan⸗ 
berg und Welsbergel dienftbar. 

. Flaͤchm. zuſ. 462 3. 1515 Kl., wor. Aeck. 222 3. 551 

D Kl, ®n. 1683.573 D Kl., Teuche 3 3. 33 TI Kl., Hthw. 
26 3.1091 II Kl., Wgt. 8 3.33 I Kl, Widg. ı8 I. 1372 
D Kl. al 181, Whp. 133, einh. Bolk. 594, wor. 293 wbl. 
S. DH. Pro. 10, Ochſ. 92, Kh. 129. 

Hier wird den 13. Maͤrz, den 3. May und den 24. Sept. 

Jahrmarkt gehalten. 

Auch ift hier ein Capuzinerkloſter von Georg Grafen von 
Falbenhaupt im Jahre 1706 geftiftet, dann eine Zriv. Sc. 
von 110 Kindern und ein Spital. _ 

Pfarrer: 1810Fran, Maria Turra ; 1816 Jofeph Kram⸗ 
mer. 

Die Pfarrsgult bat Unterthanen in Krottendorf, und bes 
zieht z Weinzehend in den Gegenden Tſcheckelbeng, Groß und 
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Seibuttendorf. Im Bf. Straß" ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Saͤge in Lipſch. 

Schwarza, Gk., eine Gegend im Bzk. Label, Pfr. Wolfsberg; 
zur Hichft. St Georgen ander Stiffing mit 4 Garben:, Wein» 
und Getreid: Sadzehend pflichrig. 


| Schwarza, 36, ein Beitenthal des Donnersbaches, zwiſchen 


dem Niedlergraben und dem Rentl, in weichem bie gleichnahmi⸗ 
e Alpe, die Geisleite und Riebleralpe mit 304 Minder: und 60 
Diegenaufisieb, nebft großem Waldſtande fidy befinden. 
Sichwarza⸗ber, SE, ©. d. Bil. Straß, Pfr. SE Bat‘, 
BStd. v. St, Veit, 4 Std, v. Straß, 1 Std. v. Ehrenbaus 
fen, 65 Mt. v. Gratz an der Mur, Zur Hſchft. Brunnſee und 
Weitersfeld dienflbar ; zur Bischumßhichft. Sedau mit z und 
jur Hſchft. Straß mit } Getreidzehend pflichtia. 
Flaͤchm. zuf. 322 3. 400 D Kl., wor. Ned. 137 3. 400 
"DIA, ®n 86%, Wldg. 09 3%. Hſ. 32, Whp. 31, eind. 
Bolk. 164, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pro. 27, Ochſ. 8, Kh. 47- 
Hier ift eine Gm. Sch. von 49 Kintern. 
Shwarja,Unter, Gk., ©. d. Bzks. Straf, Pfr. St, Veit, 
.. 1 St. v. St. Veit, $ Std. v. Straß, 14 Std. v. Ehrenhaus 
- fen, 64 MI.» Gratz. Zur Hſchft. Spielfeld, Weinburg, Straß 
, And Brunnfes dienſtbar; zur Hichft. Sedau mit 3 und Hit. 
@traßmit 3 Getreidzehend prlichtig. Bu 
Flaͤchm. zuf. 430 3. 1200 [] Kl., wor. Aeck. 275 9. 400 
DK, ®n. 74 3. 800 IR, Wlvg 133 J. Hſ. 36, Whp. 
34, einh. Bolk. 175, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Kb. 60. 
Böhwargoalpe, 3, im Scwarzagraben des Donnerbaches, 
jwifhen der Niedferalpe, dem Flöderbach und der Geisleiten, 
mit 184 Ninderauftrieb und fehr großer Bebölzung. 
Schwarzalpe, IE, im Vorwitzgraben, mit 17 Kinberauftrieb, 
SS chwarjau, © , ©. d. Bis. Walde, Pfr. Kirchbach; zur 
Hſchft. Meilendorf, Adelsbühel, Liebenau, Freyberg, Waldel , 
SHerbersdorf und Straß dienftbar. ' 
Flächm. uf. 1156 3. 684 Kl., wor, Aeck. 374 3. 126 
Kl., Wn. 152 3. zı2 JO Kl., Hthw. 21 I. 160 Kl., 
gt. 26 3. 016 D Kl., Wldg, 582 3. 1113 I A. Hl. 565 
hp. 53, einh. Bolk. 234, wor. 123 wbl. &. Vhſt. Pfd. 13, 
AOchſ. 12. Rh. 110. " 


Sichwar zbacch, Ik., fübwefll. v. Murau, Fomint qus Kärnthen 


‚und fließt in die Mur. | | 
Sichwarzbach oder Schwarzenbach, JE, ©. d. Bft. Rot 

tenmanns, Pfr. Lorenzen; zur Hſchft. Lichtenftein, Admont und 

" Spital dienfibar. 

i gan. uf, 1852 J. 129 DJ Kl., wor. Aeck. sa I. 670 

D s., Bn. 228 3. 850 M., Ort. I Ir. 1541 DO SU, 
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Hthw. 3 J. 733 D Kl., Widg 1529 J. 1388 TI Kl. Hl. 34, 
Wop. 25, einh. Bulk. 126, wor. 59 wih S. Whſt. Pfd. 13, 
Ob. 2, Kh. 51,. Schf. 65. u Ä 

Shwarzbagpalpe, IE, im Vorwitzgraben, mis 16 Rinder⸗ 
auftrieb. a 

Schwarsbabalpe, Ik., an der Samerftraffen, im Großſoͤll⸗ 

. graben, mis 65 Rinderauftrieb. 

Schwarzeck, Bk., zwifhen dem Krarenkogel und bem Todten⸗ 
bengft , mit großem Waldftande und einigem Viehauftried. 

Schwmzeck, Bk., im Kreiftnerbach, zwiſchen der Brandfeiten 
und ed, mit ‚großem Waldftande und einigem Wiehauf: 
trieb. ° 

Sſch arzemauer, Bk., zwiſchen dem Schleichendach und Dürn⸗ 
graben. 

Schwarzenbach, BE, im Schwabelthal, mit 35 NRinderauf 
trieb und einigem Waldftande. . 
Schwarzenbach, GE, im Bf. Värened in ber Elfenan, treibt 

2 Hausmühlen in Schauereck. 

Schwarzenbad, GE, im Bl. Stainz, treibt 4 Hausmuͤhlen 
und 3 Sägen in Sommereben. 

Schwarzenbach, GE, im Bzk. TIhalberg, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len ın Karnerviertel, j 

Shwarzenbad, IE, im gleichnahmigen Graben, welcher ein 
Seitenthal des Donnersbaches ift. In diefen kommt die Plots 
ſchach⸗ und Zrdningalpe, dann der Windblicd vor, mit 131 Kin 
derauftrieb. 

Schwarzenbach, JE, im BE Obdach, treibt 1 Hausmühle 
in Obdad). 

Schwarzenbach, Ik., em Scattenberg bed großen Kleingta 
ben, unter dem Hühnerkogel und Hochofen, mit 60 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Schwarzenbach, SE, im BE. Admont, treibt ı Mauthmüß: 
le und Breterſaͤge in Huf. 

Schwarzenbach, Ik., im. Bf. St. Lambrecht, treibt ı Hand: 
müble in St. Lambrecht. 


Schwarzenbach, Ik, G. d. Bzks. Weißkirchen, mit einem Cu⸗ 
ratbeneñzium genannt St. Georgen in Schwarzenbach, im Dft. 
Weißkirchen, 2 Std. v. Weißkirchen, 12 Mi. v. Judenburg. 
Zur Hichfe. Eppenitein und Pfr. Großlobming dienſtbar. 

ier it ein A. Inſt. mie 2 Pfründnern. 
Das Flächm. it mit der G. Greſſenberg vermeflen. Hſ. 33 
Whp. 31, einh. Bolk. 211 ⸗Wor. 99 wbl. & Vhſt. Fo. 6, 
Ochſ. 53, Kh. 82, Schf. 144, | 


⁊ 
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Der gleihnahmige Wach treibt in diefer Gemeinde 1. Mauth⸗ 
müble und Säge, und in Sröffenderg ı Hausmühle. 

Das gleihnahmige Amt ift mit 68 fl. 4 fr. Darm. und 10 
fl. 7 &i. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 26 Haͤuſern bean» 


fagt. | 
1790 befaß es Joſeph Graf von Lengheim. 
Shwarzenbah und Graben, Ik., zwifhen dem Zeitſchach⸗ 
graben und Mitterberg, in welhem der Stahrenbergwald, Walls 


nerberg, mit bedeutendem Waldſtande und Wiebauftriebe vor⸗ 
fommen. 


Schwarzenbachalpe, BE. , naͤchſt der Eiſenerzex Ramſau, 
miihen dem Schwarzenflein und Medelsboden, mit 20 Rınders 
auftried. . 


Schwarzenbachalpe, IE, am Scattenberg, mit 13 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Schwarzenbachel, Bk., B,k. Veitſch, treibt in der Gemeinde 
Kleinveufch 1: Hausmühle. 

Shwarzenbahgruben, Bk., ein Seitenthal der kleinen 
Veitſch, zwiſchen dem Auſſersbach und Rettenbach. Der Schwars 
zenbad) treibt in Difhing ı Hausmühle. 

Schwarzenbachgraben, Ik., zwifhen Trieben und dem Kreuz⸗ 
berge. 

Schwarzenbachgraben, JE, ein Seitenthal des Obdachgra⸗ 
ben, in weldyem der Drifchenbühel und die Stallaalpe, Schuͤtt⸗ 
alye, das Mittereck und die Keilmeyeralpe, das Mehleck und 
die Kirdymeyeralpe mit einigem WViehauftriebe und Waldftande 
vorkommen, 


Schwarzenberg, windifh Tschernaverch, Ck., G. d Biks. 
und der Grundhſchft. Oſterwitz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, 
13 Std. v Dabor. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Lackdorf 1299 J. 954 D Kl., 
wor. Aeck. 200 I 749 D Kl., Wn 150 J. 950 Kl., Teu⸗ 
de 20 J. 1231 D Kl., Ert. 8% 2770 Kl., Hthw. uw 
11606 Kl., War. 24 J. 645 TI Kl., Wldg. 8ı7 J. 751 0 
8. Hſ. 53, Wöp. 53, einh. Boll. 246, wor, 122 wbl. S. 
Vhſt. Pd. 12, Ochi. 34, Kb. 7a, Sch. 38. 

Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Kuzenzabach. 

Schwarzenberg, Ik., im Salsagraben, zwiſchen der Bauern: 
alpe dem Rabenkogel und Mamsanger , mit fehr großer Behol⸗ 
aung. 

Schwarzenberg, die Fürften von, Bauften im Sabre 1696 aus 
dem Viktor Jakob Graf von Brandeckiſchen Verlaſſe die Merrs 
[haften Saurau, Schratsenderg, Katſch und Tſchakathurn. Fere⸗ 
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ner beißen fie die Hſchft. Frauenburg, Guſterheim, Gält Jab⸗ 
sing, die Hſchẽt. Murau mit Stadt⸗ und Lundgericht und pi: 
taldgülten,, Hſchft. Offenburg, Ranten, NReifenftein im Juden: 
burgerkreife, Sheifling, Gült Soviakenberg im Marburgerkrei⸗ 
fe, Hſchft. Teufenbach, Markt Unzmarkt. 

Georg Ludwig Graf von Schwarzenberg erhielt den 9. Febr. 
1610 und Johann Adolph den 6. Aprill 1647 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft. 

Ueber Einem der berühmteſten aus dieſem berüßmten Ge 

ſchlecht Hat ein Steyermärkr „ . Probkeſch E. k. Oberlieuts 
nant im Generafquartiermeifter-Staabe, Wichtige wichtig niebew 
gelegt. Es Führt den Titel Denkwürbigkeit aus dem Leben des 
Fürften Karl von Schwargenberg u. Wien 1822. 


Schwarzenbergalpe, IE, im Rettenbachgraben, wilden 
der Kabrleiten und bem Hinterkogel, mit ı5 Alphütten und 82 
Ninderauftrieb. 


Schwarzenbrunn, JE, im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmuß⸗ 
ien in —* | 


Shwarzeneck, GE, weil. + Std. v. Wilden, 13 Sth, v. 
Lebring, 34 MI. v. Gratz, Schi. und Hſchft. mit Unterthanen 
in den Gemeinden Breitenbuch, Edelſtauden, Enzelädarf , Fei⸗ 
ding: groß, St. Georgen an der Stiffing, Kainach, Lebern, 

| nbtendorf, Meuborf, Gtoding, Unterhaus, Weitendorf un) 

irlach. | 
Sie iſt mit 846 fl. i9 &. Dom, und 42 fl. 2ı fe. 2 bl. 
"Rust. Ertzägnif in 3 Aemtern mit 57 Haͤuſern beanfagt. 
Früber beſaßen diefelbe die Maßwander, Tengheim. Jett 
die Grafen Galler. Rn 


Schwarzengraben, SE, zwilhen der Mühlau und dem kerqh⸗ 
“ed, der Baͤrenkahrmauer und dem hoben Werſchenberg; mit be 
deutendem Waldftande, | | 
Schwarzenſchachen, BE, eine Gegend, zur Gtautshfäft. 
Stainz mit Garbenzehend pflidhtig. 
Schwarzenſee, Ik., in der Taupfis; die gleichnahmige Alyı 
ift eine Hochalpe, den Viehauftrieb fiehe bey Riefenalpe, 
Schwarzenſeealpe, Ik., im Oberthal bes Kleinſölkgegben 
zwiſchen der Neu⸗ und Keffelafpe, mit 30 Rinderauftrieb um 
bedeutendem WBaldftande. 
Der gleihnahmige See, ausgezeichnet durch feine mahler⸗ 
hen Umgebungen bat 3 3. Flaͤcheninhalt. 
Schwarzenſtein, Ck., füdl. v. Wöllan, Sch. und Gut. Die 
Unterthanen besfelben befinden fi in Arnatſche, Felberndork, 
Qutendorf, Laa', Laſſe, Lotſchitz, Pireſchitz, Prölsko, Yorkr 
im, Ponigl = unter, oje: ober und Topolſchitz 
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Dieles Gut it mit ?2ı fl. 46 fr. Dom. und 76 fl. 44 Er, 
Rust. Erträgniß in 5 Yemtern mit 76h Adufern beanfagt. 
Frübere Befißer desfelben waren die Maßmander, Flaming, 
Kriebened, Geisruck, Wurmbrand, Adelftein. 
. Das Schloß ift in Fiſchers Topograpbie abgebildet. 
Sqchwarzhof, Mk., für. v. Eibiswald, Schloß und Gut. 
Nah Wildenſtein befaßen es die Eggenberg, Lengheim, 
Schrampf ıc. 
| Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abaebildet. . 
Schwarzkahr, Ik., im Mörsbachgraben des Donnersbaches, 
mit 44 Ochſenauftrieb. iR 
Schwarzkogel, SE, bey Maria Zeil, zwiſchen dem geoßen 
Hut und der Elsinen Beilwand, mit fehr großem Waldftande, 
Schwarzkogel, Bk., im Halltbale, mit 50 Rinder und 4 
Prerdeauftrieb, bedeutendem Waldflande und 282 J. 2u0 [} Al. 
Flaͤcheninhalt. | 
Das gleichnahmige Bachel treibt hier 1 Hausmuͤhle. 
Schwarzkogel, BE, im Gemsforft, zwilhen ber Goß und bem 
. Beigelgraben. u | 
Sichwarzkogel, Bk., im Frenzgraben, zwiſchen den Schnee» 
gruben und Todtenplan, mit bedeutendem WBalbftande. 
Sichwarzkogel, GE, eine Alpenhöhe, zwiſchen ber Stubalpe 
und dem Rapoltkogel, an der Graͤnze von Kaͤrnthen und des 
Judenburgerkreiſes. 
Schwarzkogel, IE, im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Nds 
renkahr, dem Kreuzeck, ber Scheiben und. Plachen, mit 20 
Rinderauftrieb. | 
Schwarzkogel, IE, unter dem Bien, zwiſchen dem Windhag, 
Vyolswald, Feiſtrichgſit und Kothgraben, mit fehr großem «= ılds 
ande, 
Schwarzkogel, Ik., in ber Buchau, zwilden dem Waffling⸗ 
graben und Lercheck, mit großem Waldſtande. 
Schwarzkogelalpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgraben, 
mit 60 Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 
Schwarzlacken, Ik., eine Gegend in der Tauern⸗Schatten⸗ 
feite des Bzeks. Probſtey⸗Zeyring. 
® Dmarslasten, Ik., im Raſſenbach, mit fehr großem Wald» 
ande, | 
© hwWarzlactenfhlag, Ik., im Johnsbachgraben, jmifchen 
der Winterhöll, dem Fahrenkahr, Finftergraben und Acheneck, 
"mit großem Waldſtande. Ä 


Schwarzjliucken, BE, im Weiſſenbachgraben, awiſchen dem 
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Offenbach, der SZaffıngau und Hoͤllgraben, mit bedeutenden 
Waldſtande. 

Schwarzmannshofen, Ok., ©. d. Bzks. Burgau, Pfr. 
Blumau, 4 Std. v. Blumau, 1 Std. v. Burgau, 2 Stv. v. 
Sr, 14 Mi v. Gratz. Zur Pfarrsgült Waltersdorf bienftbar. 

Slähm. zuf. mit der © — ? vermeflen. Di. 6, 

ei 6, einh. Bolk. 357, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 

p. 12. ' 


© bwarzriegelalpe, BE. , zwiſchen bem Gollwald und der 
Sonnleiten im Auersbachgraben, mit 70 Rinderauftribs. 
Schweig, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge 
wreib: und Meinzehend pflihtig. 
Schweigbachel, ME, im Bik. Eibiswald, treibt 3 Hausmüh 
(en in Kornriegel, 
Schweigbergeralpe, Ik., in ber Bretftein, gegen den Op 
penberg, mit 150 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 
Schweigeralpe, BE, in der Schlabnig, mit bedeutenden 

"Wafdftande und 26 Ninderauftrieb. 

Schweigergraben, BE.,zwifchendem Wagererberg und Schwei⸗ 
gerberg, mit einigem Waldftande. Das Hol; von hier wird viel 
nad Gratz' geſchwemmt. 
Schweigerhof, Ik., im Steinmüllnergraben, mit 100 Rinden 

auftrieb und‘ großeın Waldſtande. 
Schweigesberg, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Paffail ; zur 

" Bistpumshfäft. Sedau mit ; Getreibjehend ER Add 

Schweighof, Gk., ©. d. Bis. Bärened in der Elſenau, Pft. 
Friedberg ; zur Hſchft. Thalberg dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1209 I. 179 n Kl., wor. Aeck 274 3. 1031 
LI RI, Triſchf. 4 3.886 Kl., Wn. 257 9. 1557 [IL 
Orr 6 3.128 TR, Hthw. 22 3.2 DT Kl., Wlidg. 643 J. 
13725 TR. 1.64, Whp. 35, einh. Boik. 193, wor. 95 wil. 
©. Bhf. Ochſ. 34, Kb. 67., Schf. 45. 

Hier fließt der Wolfgrabenbach und Rauchleitenbach. 
Schweighofer, Johann Michael, geboren u Gratz am 24. 
Auauſt 1755. Staaqtswirthſchaft; Politif, Siehe von Wink 

lern Seite 231 — 232. J 
Schweinbach, Bk., zwiſchen dem Hütthal und Wolfgrabea 
mit großem —— ⸗ gi a 
Bhmeinbeck, die, befaßen in Steyermard die Hſchft. Mein 
. bung und Luttenberg. Im Jahre 1300 ericheint Hans: Schwein 
bet zu Weindburg und fein Sohn Jörg, deffen Sohn Jörg fh 
1465 von Euttenberg fchrieb. Seine Gemahlinn war Eliſabeth 
von Tfhernembi; deflen Sohn Silveſter Iebte um das Joh 
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507. Sigmund Schweinbeck 1416. Adam Schweinbeck ſtaͤrb 
555, und liege zu Luttenberg begraben. 

‚mweinberg, ME, eine BBeingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
rureck dienſtbar. 

yweinbüdlerbadel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt ı 
ausmühle in Farrach. 

‚weindorfs Ober, windiſch 16 Sgorne- Senarsky, ME.,®. 
Baks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Ober 
ıtenbag dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Schweindorf⸗unter 318 J. 294.0 &l., 
or. Aeck. 91 J. 15730 K., Wn. 82 J. 1100 D Kl., Brt. 
J. 723 D Kl., Hthw. 673. 1007 GO Kl., Wldg. 82 J.619 
1Kl. Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 108, wor. 64 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 16, Kh. 46. 
weindorf- Unter, windiſch spodni- Senarsky, Mk., 
. db. Biks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Su: 
nbag dienftbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der obigen ©. vermeffen. St. 29, 
zhp. 2 einh. Bolk. 152, wor, 77 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 64, 
chſ. 2, Kh. 70. 
weineckbach, Gk., im Bzk. Peckau, treibt 1 Hauswuͤhle 
Windhof. 
weinitz, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg; zur 
ſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 
weizerhof, Mk., nordweſtl. von St. Leonhard. 


weizgraben, auch Schweinzgraben, füdl. von Bruck, 
ifchen dem dortigen Calvarienberge und Hütterergraben. 
welle, Gk., im Bik. Pedau, ein Bad, treibt 2 Hausmühe 
n in Schöned. 

wemm, Gke., eine Weingebirgegegend , zur gſchft. Poppen⸗ 
rf und Kornberg dienſtbar. 

wetkovitz, die, beſaßen Plankenſtein, Königsberg und Go⸗ 
wis. Hans 1509. 

wiebbogenberg, Gk., eine Weingebiegsgegend, zur Hſchft. 
artmanns dorf dienſtbar. 

wiersdorf, Gk., Bf. Beinburg, Pfr. St. Peter am Dt- 
rsbach, eine Gegend, + Std. v. St. Peter, 2 Std. v. Wein- 
rg, 23 Std. v. Mured, 85 MI. v. Brag; zur Hſchft. Kerns 
rg mit 4 Weinzehend pflichtig. 

wieg b- achel, Gk., imB;f. Thalberg, treibt ı Hausmühle in 
urgfeld. 

witzjen, die Freyherren von. befaßen Waideck, Orthef, 3 
äuſer in Gratz, einen Hof ſammt Wieſen und Unterthanen auf 
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a Turatie erhoben. Sie hat Et. Anton in Koftaineg zur 
iliale. 
Kuraten: 1789 Hortulanus Hrrich, und ſeit 30. Oct. 
1797 Franz Kap. Koſtruntz. 
Die Seelenanzohl dieſer Curatie belduft ſich auf 800. 

Hier wird am 23. April ein Jahrmarkt gehalten, bey wel⸗ 
chem die Hſchft. Rann das Standrecht einhebt. 
Bdolle, Ck., eine Begend in der Pfr. Peilenſtein, zur t. 
Oberburg mit 2 Weinzehend ie, * Zu) 
BSdolle, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Dras 

erde 3 Std. v. Drachenburg, 7 td. u. Rann, 105 MI. 
v. Cilli. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Setſche und Klafe 891 J. 330 ] 
Kl., wor. Aeck. 220 I. 1165 [, 8.,.®n.174 3. 1538 [5 Al., 
. Ert.3 3.2305 A, Wat. 71% 1531 D A. . 57, 
Fr 53, einh. Bolk. 256, wer. 131 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 22, 
19. . 


Sdollerbach, Ck., im Bik. Oberlichtenwald, treibt 2 Mauth⸗ 
mühlen und 1 Hausmühle in Podgoriza. 

Sdollobach, Ck., im Bf. Oberrohitſch, treibt A Hausmuhlen 
in der G. Gabernig. 

Seanzen, windiſch Seanze, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. 
Brokfonntag; zur Hſchft. Dornan, Friedau und ©roßfonntag 

ienftbar. \ 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Wratoneſchitz vermeflen. Hf. 17, 
ne einh. Bolk. 90, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd, 20, Ochſ. 
2 .26. 
Der gleichnahmige Bach treibt in Sterianzen 1, und in 
Schoͤpfendorf 3 Mauthmüplen. 

Sebaſtian St., Bk., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Maria Zell, mit einer Kapelle, 3 Ste. v. Maria Zell, 9 Mi. 
v. Brud, unter 47° 4g' 10° nördl. Breite, und 32° 4g' dftl, 
Länge ; zur Staatshſchft. Maria Zell Garbenzehend pflichtig. 

j Flächm. zuf. mit der G. Rafling 54179. 1185 TI Kl., wor. 
Ad. 332 3,762 OR, Wn. 458 J. 1244 DAl., Teuche 4 
3. 1018 D Kl., Ort. 433 OD Kl., Hthw. 280 3. 281 DQKl., 
Sidg. 4541 I. 644 D. Kl. Hſ. 70, Wbp. 78, eind. Bulk. 399, 

. wor. 195 wol. &. HR. Pfd. 17, Ochſ. 56, Kh. 260, Schf. 

234. 

Fi In diefer ©. fließt das Wadleitenbachel, Erlaufbachel , Eis 

n belbachel, Gruͤnauerbachel und Raflingbadel, 

Geb R ftian St., Ck., eine Filialkirche ı Std. v. Laad, 6 Mi. 

Tv. ciui. 

Sebaſtian St., Gk., 4 Std. v. Moosſkirchen, 2 Std. von 
Großſoͤding, 2 Mli. v. Orsg, ' 
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Mitterbach, Mittered bey Weißkirchen, Mitterfeld, Moos, Murz 
Mur: ober, Neuhofen bey Sedau, Prank, Pregdorf, Preggrar 
ben, Rachau, Neifersdorf, Ritzendorf, Ritzersdorf, Sachendorf, 
Schattenberg, Schönberg bey Spielberg, Markt Seckau, Strets 
weg, Trögelwang, Ungendorf, Ungberg, Waltersdorf, Waflere 
Seiten und Windiſchdorf. Im Bk. hat diefe Hſchft. Untertha⸗ 
nen in Kraubath, Leifing, Lichtenfteinerberg, Lobming, Metſchen⸗ 
dorf und Timmersdorf. 

Diefe Hihft bat Getreid und Garbenzehend zu Prant, Mas 
zen, Kobenz, groß: und Hein Haugenbühel, Dirnberg, Seckau 
und Vorwißhof. 

Den Setränktag in den’Pfarren Sedau und Marein. 

Die Flußfiſcherey im Murfluffe von der Landſchachbrücke bie 
zur Einödhube, im Ingeringer, Kobenzer, Gradner, Kühberger, 
Dirnberger, Borwishofer, Feiſtriter und Leiffingerbadh. 

Diefe Hichft. it Wogteyobrigkeit über die Kirchen zu Kobenz, 
Et. Margarethen bey Knittelfeld, &t. Lorenzen unter Knittels 
feld, St Marein bey Knittelfeld ,. heil. Kreuz zu Sedau, St. 
©Stepban am Schönberg und St. Oswald zu Radan. 

Sie ift mit 14,035 fl. 32 fr. Dom. und 1536 fl. 25 Er. 34 DL. 
Rust. Erträgnif in 13 Yemtern mit 736 Hdufern beanfagt. 

Nah der Steuerregulirung vom Jahre 1788 befigen die line 
Certbanen 6155 3. Aecker, 23,190 3. Wiefen und Huthungen, 
14,143 3. Waldungen. | 

Mit der Hſchft. Seckau find aud die bedeutenden Mayereyen 
"mit dem Echloffe Pranf, dann jene mit dem Schloffe Hautzen⸗ 
bühel und der Mayerey Vorwitzhof vereint. Siehe diefe Artikel. 

Zur Mayerey in Seckau gehören 74 I. 272 D RI. Aeder, 
221% 1181 IK. Wielen, 860 3. 1054 D A. Hthw., 
11,165 3 104 D SI. Widg , 4 3. 1543 TI RL. Särten; 2 
Hausmühlen , ein Schieferſteinbruch im Hammerforſt, und ein 
Eifendammerwerk an der. Ingering; fiebe das leßtere.. 

Unter den berrfchaftlihen Waldungen ift der Pabſtwald mit. 
170 3. 1541 TI K., der Weidgrabenwald mit 114 J., der 
Maßwegeralpenwald mit. 188 J., der Hinteralpenwald mit 1190 
&,, der Infangwald mit 261 J., der Worwisalpenwald mit 101 
IJ., der Scheyringmald mit 99 J., der Ewald: mit 168 J., der 
Haubenkogel mit 177 3., der Schattenberg mit 326 3., der 
Sonnenwald im Part mit 466 3., der Schinderwald mit 102 
J., der Eichberg mit 105 J., der untere Hart mit 142 J., der 
obere Hartwald mit 224 J., der Ranberg mit 224 J., Gulſen⸗ 
wald mit 379 3., Sinfterwald mit 222 3., Forftmald mit 1639 
J., Kunigwald mit 421 3., das Kuttenthal mit der Haden und 
ı der Wasmaralpen 325 Joch. i | 

Das Sci. ift in Fiſchers Zopographie.abgebilbet, 


ZIL Ban. _ 3. 
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Kirche wieder her, brachte fie zu ihrem alten Glanze, kilgte gro⸗ 
Ge Stiftsfchulden , und vermehrte die Einkünfte des Stiftes, 
23) Udalrih IV. Coluſſer. Er ließ die 120 Zentner fchwere 
Slocke gießen, ſtarb den 13. Apiill 1456; liegt in der Barbara 
Kapelle begraben. 

24) Andreas Ennsthaler. Er erneuerte bie Stiftskirche be: 
beutend, ftarb den 20. Auguſt 1480; liegt in der Margarerhen 
Kapelle begraben. 

25) Johannes Dirnberger, den 29. Auguft 1480 erwäßlt, 
ben 20. Det. des nähmlichen Jahres beftdtigt, refignirte und ſtarb 
bald darauf den 24. Dec. 1510; liegt in der mitten Kirche naͤchſt 
dem Srauenaltare begraben. Er erneuerte faft alle unter dem 
Stifte lebende Kirchen, welche die Türken verwülter hatten, Er 
errichtete das Spital und die marianiſche Bruderſchaft. 

26) Georg Schardinger, den 30. Jän. 1511 erwählt, ſtarb dem 
29. Jänner 1531. 

27) Sebaſtian Pregartner, im Febr. 1531 erwählt, von 
Ehriftoph Rauber, Erzbiſchof von Lapbach beftätiget, ftarb ben 
23. März 1541, liegt beym St. Sebaftiani Altare begraben. 

28) Leonhard Arnberger, erwählt den 1. Aprill, beftätigt den 
19. May 1541, fchrieb die Jahrbücher des Stiftes, und ftarb den 
30. April 1500. 

- 29) Jakob Waſchel, erwählt ben 10. May und beftätigt den 
2. Juny 1560, ftarb den 6. April 1566, liegt in der großen Kir⸗ 
he begraben. 

30) Laurenz Epielberger, den 29. April 1566 erwählt, und 
von Biſchof Peter von Sedau den 16. Juny beftätigt, ftarb 
den 27. May 1787 ; liegt bey dem Eebaftiansaltare begraben. 

31) Wolfgang Schweiger, erwählt den ı7. Juny und bes 
flätigt den 8. July 1587 von Martin Bifchof von Sedau, re 
fignirte den 20. Zuly 1589, flarb 1596. 

32) Sebaftian II. Kueler, kam von Klofterneuburg aus 
Defterreich, erwählt den 21. July, beftätiget den 3. Sept. 1589, 
farb den 29. Dct. 1619, liegt in der großen Kirche begraben. 

- Unter ihm brannte das Stift zum zweyten Mahl gänzlich ab. 

33) Anton de Potys, erwählt den 13. Nov. 1619, beftä- 
tigt den 24. May 1620, ftarb den 6. April 1657. (Er befeftig: 
te das Stift mis 4 Thürmen, bereicherte die Kirche mit Gold» 

sind Silbergeräthen und vermehrte die Stiftsbibliothek; liegt in 
der Magdalena Kapelle begraben, | 

34) Maximilian Erneft I. Srepberr von Gleiſpach, erwählt 
den 4. May, beftätigt den 22. des nähmlichen Monaths 1657 
durch Markus Biſchof von Sedau, flarb zu Gratz im Seckauer⸗ 
bofe den.ı. Febr. 1700. 

35) Franz Sigmund von Schrott, erwählt den 29. May 
1700, und beſtätigt durch Rudolph Sofepp Grafen von Thun, Bir 

36 
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vordere Därnau fammt Gegend Naͤhnitz und Schöngrund, duun 
bintere Dürnau. \ 

Pfr. St. Radegund: J Getreidzehend in den ©. Plenzen 
greut und &itein. Ä 

Pfr. St. Kathrein in Offened: 4 Getreidzehend in Almer 
viertl. 

Wir liefern‘ nun die Gedichte der Biichäfe von Selm. 
Menn uns bey Darftelung dieſer Befchichte ſchon nicht das Gluck 
zu Theil wurde, aus noch unbenüßten diplomatiſchen Quellen je 
ihöpfen, fo waren wir doch wenigitens bemüht, aus den zerſtres⸗ 
ten Notizen in Cäfar, Fröhlich, Calles, Duckcher, Kurz, Wertes 
thal, Hormayr, KAleınmayern 2. zu fammeln, um einen lebe: 
blick herzuſtellen. In der neueften Zeit hat auch Herr Domker 
und Dedans zu Strafgang Peter Leardi in feıner Gerichte ir 
Er;biichöfe von Salzburg, Biſchöfe von Seckau 2c. 8. Grup iq 
Aloys Tufh 1818, einen recht brauchbaren Ueberblick gelefen. 
Unbeſchadet deffen folgt hier in gedrängter Kürze die eigene 3 


t. 
In den verfloſſenen 600 Jahren, in welcher die Welt 6 
Päbſte nnd 30 Kaiſer erlebte, die Steyermark 27 eigentliche fi» 
desfürften, und 45 Qandeshauptleute zählte, bekleideten 48 Mi» 
ner die bifhöflihe Würde von Seckau. Bey einigem Vertraue 
feyn mit der Gejchichte der Zeit, in der fie lebten, und mıt dem 
Zeitgeifte, mit dem fie es zu thun hatten, mag ınan nicht ame 
ben, dem größten Theile diefer ausgewählten Haͤupter der figyen 
fhen Kirche, Bewunderung und Achtung zu zollen. So weg 
der biftorifchen Hülfen aud find, fo findet man doch in dem !r 
ben der meıften, ald Hauptzuge religidie Ehriwürdigkeic , Zub 
InhEeit und Handhabung der Kirhenzudt. Miele waren Arm 
de und weile Rathe ihrer Qanbesfürften, getrewe Unter» 
nen alle. Biſchof Mathias foche und biutere felbit für (nma 
Herzog. Diele waren geſchmückt durch ausgezeichnete Gaben I 
Geiſtes und der Seele. Sie ſprachen entfcheidende York 
auf Eoncilien und Reichdtägen, fie wurden zu DVermiztlern wa 
Schiedsrichtern zwiſchen ftreitenden Landesfürften gemahlı, wa 
man geborchte ihren Ausfprüchen , fie fprachen oft fur die Eck 
des Landes, bey dem Landesfurften, und gegen die Kein. — 
Brachten e8 die barbarifchen Jahrhunderte mit sich, Das Puh 
vergiftet, erdolchet, abgejeßt wurden, nichts widerfuhr daden X 
einem Biſchofe von Sedau, keiner ſtarb je eines unnacurlıha 
Todes wie mehrere Aebte von Admont. Keiner verdient! 
ganz den Tadel der ftrengen Richterinn G— 
ſchuchte. 

Ein großer Theil der Bewohner der Stmk. war noch ſelbt 
Augenzeuge von dem Leben der beyden lebten Würdenträger Ir 
ko und Waldſtein, Nureine Stimme der Hod.# 
rung und Unvergeßlichkeit fegnes im ganzen Lu» 
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Ulrich von Fichtenftein gründete für ſich und feine Familie eis 
ne Grabſtätte, weldhe fein Sohn Otto mit feiner Gattinn Ber⸗ 
tha koſtbar ausitattete. 

Die Familie Prank hat hier gleichfalls mehrere Grabſtaͤtten, als 
fuͤr Johann Pranker von Prank, ſtarb 1450. Erneſt, ſtarb 
1482. Stanz , . . Wolfgang von Prank, Herr zu Pur, ſtarb 
den 50. May ... im 62, Jahre feines Alters. Friedrich von 
Prank, Ritter, farb im 83. Jahre feines Alters den 27. April 
1535. 
Seckau, JE, Marktflecken im Bzk. der Staatshſchft. Sedau, 
2 Sid. v. Knittelfeld, a Mi. v. Audenburg , mit eigener Pfr, 
im Dit. Knittelfeld, Patronat Nelinionsfond, Vogtey Staates 
herrſchaft Sedau. Zur Hſchft. Seckau und Gut Mooshart 
dienftbar, zur Hſchft. Seckau auch Getreidzehend pflichtig.- : Ä 

Hıer werden am Piingitdienftag und den 28. Auguft Jahrs 
märkte, und am Georgitag und Michaelitag Viehmaͤrkte gehal⸗ 
ten. Auch if hier eine Kriv. Sch, von 56 Kindern, und ein 
A. Inft. von 6 Pfründnern. ' 

Eine Stunde von hier befindet fi ein Eifenhammer. . 

»Flächm. zuſ. 425 J. 1311 OD Kl., wor. Aed. 126 J. 124 
DI Kl., ®n. 186 3. 1361 I Kt, Grt. 14 3. 671 I R., 
Teuche 193. 541 I) Al., Hthw. 97 3. 214 D Kt. Sf. 80, 
hp. 94, einh. Boll. 433, wor. 229 wbl. & Vhſt. Pfd. 11, 
Ochſ. 60, Kb. 131, Schf. 22. | 

Hier fließt der Graderdach, Steinmüllerbady und Uebelbach. 
Beckau, Mk., 3 Std. ob Feibnig, 24 Std. v. Ehrenhaufen, 
ar Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft. des Bisthums Seckau, 
mit einem freyen Qandgerichte und Bezirke von 1 Markt und 40 
Gemeinden, nähmlich: Markt Ceibnitz, ©. Aflenz, Als 
tenberg, Altenmarkt, Dillmitſch, Eindd, Fah⸗ 
renbach ober und unter, Freſing, Gauitfch, Götiet⸗ 
Ling, Grallaober und unter, Gröſſing, Grotten— 
hofen, Haſendorf, Heimſchuh, Jöß, Kaindorf, Kits 
tenberg, Kogelberg, Lang, Langenberg, Lechen⸗ 
berg, Leitring, Lupit ſcheny, Marlon, Muckenau, 
Meftelberg, Neurath, Pernitſch, Rettenbach, 
Retzney, Schirka, Schöneck, Seckanerberg, Stan⸗ 
gersdorf, Steingrub, Steinriegel, Terenberg 
und Wagna. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 17,272 J. 1100 D Al., 
wor. Aeck. 55310 J. 706 I K., Triſchf. 1049 3. 55 I AL, 
In. 3566 3. 877 D Kl., Srt. 28 3. 1572 Kl., Wgt. 
732.9. 142 Kl. Hthw. 2091 3. 1264 TI Kl., Wldg. 4644 
53.463 D Ki., Teuche 4 3. 829 TI Kl. Hf. 1792, Whr. 
einh. Bol. 7940, wor, 4094 wbl. ©. Whft. Pfd. 50:2, Ochfe 
8391, Kh. 2312. | 
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mannbafte Sieger des Orients, Leopold ber Glorreiche, Hari 
von Stmk. war, deffen Schuß und Schirm er genoß, ruhig a 
der Einrichtung feiner neuen Didces, bie ihn am ı3. Dec. 1231 
der Tod ereilte. Zu feinem Nachfolger weihte nun Eberhard 
2) Heinric I. aus Zwettel In Defterreih geboren. Eein 
Weihung geihah zu Friefah in Kärnten am 30. May 1231. 
einrichs Leben fällt in die Zeit der Regierung Friedrichs des 
treitbaren, lebten Herzogs der Stmi. aus dem Haufe Babe: 
berg, von dem der berühmte Hiſtoriograph des äfkerreichifchen Kai: 
ferfkaates in feiner meifterhaften Biographie *) kurz und eride, 
pfend ſpricht: in ibm waren alle Tugenden und allı 
Fehler der Helden: Sein ganzes Dafeyn Eönnccı 
wir mis einem Worte umkreiſen — Widerftant. 
Diefer riedrih war Heinrichen hold und wohlgewogen, er nena 
ihn in Alrkunden feinen liebften Sreund, beflen Verdi: 
fie er, wie er immer Eönne, hochachten werde. Friedrich ſchenku 
ihm das Patronatsrecht auf bie Kirche zu St. Peter bey Ss 
denburg 1259, zu Dobel 1239, und ben Arzberg bey Pu 
(Paſſail) 1241. ‚Einen Streit zwifhen Heinri dem Bılkır 
von Seckau und einem Wulfing von Stubenberg , wegen Ih 
den zu Paffail entfchied Friedrich, wie auch der Erzbiſchef Er 
hard, zu Gunſten Heinrichs. Friedrich un feinen Biſchof Ars 
rich auch in Wien recht nahe bey ſich zu haben, ſchenkte ihm af 
ein Haus dafelbft, nahe an feinem Hofe, welches Geſchenk die 
Heinrich nicht lange genoß, er flarb den 7. Oct. 1243 , naqte: 
er nody 4 Zage vor feinem Tode einen Streit zwiſchen dem 
ten vom Etifte Seckau und den Pfarrern von Ehumbes = 
Vonftorf gefchlichtet hatte. Erzbifchef Eberhard EI. von Eü 
burg lebte noch immer und weibte nun auch noch 1244 in k 
nem neu errichteten Bisthume einen dritten Biſchof, nmaͤhwliqh 
3) Ulrih I. Das Schidfal diefes Bifchofs Ulrich it ma 
der unfeligften in der ganıe Deibe ber Bifchöfe von Grdu: 
welches ihn aber nicht als Biſchof würde getroffen haben, ma 
er nicht auch zugleih das Unglück gehabt häcte, zum Erpbiideh 
son Salzburg erwählt worden zu feyn. Diefe Erhöhung bepk 
te er mit Krieg, Flucht, Gefangenſchaft, endlicher Eintfagumg = 
päbftlihem Banne. Seine legte Zufluhte war das sche 
Seckan, welches er nie aufgegeben hatte. Ulrich wurde vom fr 
tonotär Kriedrid des Streitbaren im Jahre 1244 zum Wilke: 
von Seckau gewählt und geweiht. Zwey Jahre nad feine & 
nennung verlor das Bischum, wie Ulrich felbft, feine zwey mit 
tigſten Schupgeifter burdy ten Tod. Eberhard der Orünte W 
Bisthums flarb im paͤbſtlichen Banne, und Kriedrich der Or» 
- bare fiel, ald Sieger vor feinem Beburtsorte Wienerifg : Fr 


©) Defterreichifeher Plutarch 20. Heft. Geite sis: 
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Das Schloß ift in Fiſchers Topographie von drey Seiten 
abgebildet; auch lieferte Franz Zap. Stödel im Jahre 1802 eis 
nen Profpect desfelben, 

Hier ift ein Euratbenefiiium. 

Benefiziat: ı510 Gonftanz Kranz Schleinitzer. 

Nah Wildenftein befagen diefes Schloß auch die Pollheim, 
Aman, das Erzftift Salzburg. 

1337 ließ Rudmar von Haydeck Bifchof von Seckau die bis 
ſchoͤfliche Reſidenz mit einem Thurme verfehen und mir Mauern 
verwahren. 

Das Bisthum Sedan hat Getreidzehend, bey Radkersburg 
ganz in der Gemeinde: NRofengrund in der Pfr. St. Anna am 
Kriehenberg, in der G. Lugatz, Prosgersdorf, Mietsborf, Geis 
bersdorf und Stegersdorf in ber Pfr. Absthal. In Weigelss 
berg und Nußborf in der Pfr. St. Peter bey Radkersburg. In 
&iebeneihen und Woritſchau in der Pfr. &t. Magdalena in der 
Kapelle, dann in der G. Sabfetinzen und Salufhen. in Wers 
kofzen und Wolladynegen, ganz in.der Pfr. St. Georgen an ver 
Stainz, z in der ©. Wollsdorf, Pfr. heil. Kreuz, dann den fo 
genannten Getreid⸗Wechſelzehend in der G. Dedenitz, Zelting, 
Goritzen, Laafeld, ichelborf, Priedehof, Humersdorf, Dornau, 
Wofenhof, in der aͤußern großer untern Scheiben, ſammt dem 
Hoffeld in der Stadtpfarr Nabkersburg, 

Dann Getreid- und Weinzehend in der Pfr. &t. Anton in 
Windifhbüheln, ganz in der &. Oberfhagau, Unterfchagau und 
Stanetinzen; y in Kittendorf, Kaderlinzen, Zogenborf, Andren⸗ 
zendorf; + Weinzebend in Iswanzenberg, Komorenberg, Andrens 
zenberg, Sandberg, Kirchberg, Narrenbühel, Modeinberg, Ro⸗ 
ſenberg, Soviak, Klein » Murberg, Klein-Roſenberg, Koslafzen⸗ 
berg, Tragotinzenberg, Katzianberg, Groß: Murberg, Eichberg, 
Stanetinzenberg, Drahorn, Lindberg, Ratzenberg, Maſtriren⸗ 
berg, Godemerzenberg. Den fo genannten Großherrn-Weinze⸗ 
bend , und den fo genannten Weinbauer: Wechfelgehend. Dann 
4 Getreid: und Weinzehend in der Pfr. Straden in ber G. 
Straden, Kroisdorf, Mudenau, Dirnbach, Stainz, Karbach, 
Sulzbach, Mof ſammt Puchs und Neuftift, Neufer, Groͤſſing, 
Zielhen, Büchla, Vasen, Karla:ober, Karlarunter, Haſelbach 
fanmt Waldbrecht, Kronersdorf, Schwabau, Waalen, Trö⸗ 
fing, Dietersdorf, Hofftätten, Goritz, Ratſchendorf, Hart, Wie⸗ 
den, Radochen, Grub, Nägelsdorf, Krobatben, Unteripis und 
Schroͤtten. 

zGetreidzehend in ber Pfr. Trautmannsdorf in der ©. 
Bayerisch» Köhldorf , Merkendorf, Wilchensdorf, Sulz, Steinz 
bad, Hag, Waldsberg, Klaufen, Gleichenberg und VBärenreit. 

5 Weinzehend in der nähmlihen Pfarr in den Gebirgen 
Kleinheit, Eben, Kogel, Frauenberg, Rohrdorf, Kahr, Stein⸗ 
berg, Bärenreit, Graͤdl, Naber, Bornbli, Qulzleiten in der 


552 . Se 


Haufen, Sulgberg, Graben, Wieberg, Stein, Tomaſch, Suly 
leiten bey Yulzberg, Zohannien, Scheretlinge, Maiengraben, 
Zammerzeil, Brentera, Siechauf, Kleinfheming, Eck, Bud, 
Prethal-unter, Kohlgraben, Schneeberg, Galged, Muren, Shaw 
fel, Rauſcher, Poͤcki, Kaplleiten, Abfag, Megetzberq, Gofenleis 
ten, Krammerberg, Schädel, Sandgruben, Hausberg, Prethal⸗ 
"aber und in der Gemeinde Riffola von den Berggütern. 

+ Getreid» und Weinzehenp-in der ©. Ebersdorf der Pfr, 
Gnaß, dann in der Pfr. St. Anna am Aigen. 3 zu Fruiten 
und Klapping; 5 Weinzehend zu Pleſch und ın den Weingebire 
ga Früktenfeß, ‚Münzen, Griefing, Woderth, Tackaerberq, Hat 

el, Schiitebögraben, Krammergraben, Mitter- und angıtras 

denberg, Laden, Steinweingarten, Zorit, Endl, Pendt, Jatode 

81 Pollowitz, Zangl, Nebing, Traſſen, Ober und Unter 
1apitjäp, isken und Biffelsdorffeg. 

. Getreid: und Kleinrechtzehend in der G. Wittmannsdorf, 
Aue, Glaning. und. Rofenberg in der Pfr. St. Peter am Ou⸗ 
tersbach ; dann in der G. Büdla.der Pfr. Mureck, und in der 
Priebing der Pfr. St. Veit am Vogau. 

eingehend vom Marke Mureck; Hiers · und Haarjehend 
in der B. Zainsdorf, Ober⸗ und Unterraggitſch, $ Getreid» und 
Kleinrecht zehend in der G. Weitersfsid der Pfr. Mureck. 

Dann in ber Pfr. St. Veit am Wogau z Gerreidichend zu 
Wogendorf, ganz in Ober:Vogau, Unter: Bögau, Yandida, } ju 
Lichendorf, Obers und Unterſchwarza, Gersdorf, Straf, Pers 
bersdorf, Meudersborf und Babersdorf. z zu Neudorf, Sahach, 
Siebing, Rohrbach, Weinburg, Ranersdorf ; dann KHierszehend 
su Oberlind, Labuttendorf, Diernsdorf und Priebing. 

In ver Pfr. St. Stephan im Nofentpal: j Getreidzehend 
im Dorfe Si. Stephan fammt Bergrecht in der (Bemeimde 
Greuth, Tollrath, Krottendorf, Reichersdorf, Siechenau, ſammt 
Vorder⸗ und Hinterbergen, Frauenbach ſammt Neſtelberg, Stein⸗ 
bad und Alted, Muckenthal, Meayerhofen, Lichendorf ſammt 
Hüttered, Bracherbergen und Gluchen, Hirſch nannsyraben ſammt 
Baumgart, dann Sturzgeck und Troffengraben ſammt Jaz und 
Goͤſinggraben. 

In der Pfr. Kirchbach: + Getreid» und Weinzehend in ter 
G. Kırpbad, Marendorf, Glagan, Ober: und Unter-Blewsoahr 
Ziprein, Erlingsberg fammt Dörfel, Zerlach ſammt Zrangened, 
Hocheck, Rittersberg, Brunnberg, Zwetſchgenberg, Weinbach und 
Woifsberg, Supperabach ſammi Weiſſerubachthal, Mayerdofen 
fammt Hubelbergen, Togensdorf, Breitenbuch, Hochenabring 
ſammt Geberling, Eichberg ſammt Steinberg. 

In der Pfr. Hit, Areuz am Waaſen: zGetreid⸗ und Wein: 
zehend im Dorfe heil, Kreug, Getzau, Groß. Zeigitih ſa umt 
Afchenul, Kleinkelgitſch ſammt Miernsdorf und Sieinech, Oder 
und Unser: Prosdorfberg, ſammt Glauereck und Rauchleiten, Ag 
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fenthaf ſammt Lichtenwiefen, Roſenberg und Grabenberg, Rau⸗ 
tenberg famınt Dirnderg, Liebensdorf, Oberdorf ſammt Zraber» 
‚ bergen, Rabergraben fammt Guggitzbergen und Guggitzgraben, 

Edelsgrub ſammt Kolbeneck und Voiteneck, Ober: und Unter⸗ 
Edelſtauden, Prosdorf, Bärendorf, Rauten, Empersdorf ſammt 
Müpibah, Riegeleck, Kochereck ſammt Kohldorf, Rettenbach 
ſammt Altenberg, Mittereck und Rabeck, Bügeleck, Birking, 
ſammt Großnitzberg, Kappel, Dobisberg, Grabnitzberg, Roſen⸗ 
berg, Edelſtauden ſammt Weiſſenbacheck. 

In der Pfr. Leibnitz: 4 Getreidzehend zu Ober: und Unter- 
leitring, ganz in Oberdillmitſch; dann Hierszehend zu Kaindorf, 
theils 5, theils ganz in Aflenz ſammt Sulmleiten und Retzney. 
Den ganzen Getreidzehend zu Frauenberg, Schöneck ſammt Gra⸗ 
ben, Ober⸗Aflenz, Oblat und Tittenbach; z Getreid⸗ und Wein⸗ 
zehend zu Ober⸗ und Unter-Fahrenbach, den Hierszehend zu 
Heimſchuh-groß und klein; theils ganz, theils 3 Betreidzehend 
zu Weißheim, und 4 Getreidzehend zu Muckenau. 

An der Pfr. St. Johann im Sagauthale und Klein : den 
ganzen Weinzebend in den Weingebirgen der. Pfr. St. Johann 
im Sagauthale und Klein, den ganzen Getreidzehend in der ©. 
Harla fammt Radiga; 4 Oelreidzehend zu Gündorf, 3 zu Ne⸗ 
flelbach, ganz zu Großklein; den Hierszehend zu Guͤndorf, St. 
Johann, Neurath bey Bündorf, Großklein, Kleinklein und Wip⸗ 
pelsbad). 

In der Pfr. St. Nicolai im Sauſal: Getreidzehend, ganz 
zu Petzelsdorf fammt Studleiten und Raucheck; 5 Getreidzehend 
zu Oberjahring, Unterjahring ſammt Harıgberg, Ober: und Uns 
ter: Burgsthal. ' | 

3 Getreid⸗ und Weinzehend zu Naflau in der Pfr. Groß⸗ 
florion. 

Pfr. Kitzeck: Getreidzehend. Ganz in der ©. Neurath 
fammt Mittereckleiten, z Setreid- und Weinzehend im vorderen 
Saufal , naͤhmlich in den Sebirgen Pernitſch, Pleſch, Rehleiten, 
Buch, Strachen, Zeggerl, Steinbach, Sacherneck, Patutfchnig, 
Eindd, Deutenbach, Steinriegel, Kite, Rangriegel, Geisriegel, 
Edelſchuh, Saueck, Altenberg , Höch, Kalkriegel, Bruderseck, 
Fahreck, Eleneck, Mittereck, Kahreck, Hocheck, Hintereck, Groß⸗ 
und Klein Gauitſch und Trebian. | 

Pfr. Witichein: Getreidzehend , ganz in Speifened, ſammt 
Zroppenberg, Kaltened, Zoppelberg und Pöfelbergq, den ganzen 
Hierszehend zu Witſchein ſammt Speifened und Sulz. 

Pfr, Unter St. Kunigund: 5 Getreidzehend zu Unter St. 
Runigund , im Zirknitzthal und Dobrenihal. | 

Pfr, St. Egydi: 5 Getreidzehend in der Schlapfen ſammt 
Altenberg, Gilgenthal, Zierberg, den ganzen Sad:, dann Hiers⸗ 
und Haberzehend in der &. Zellnitz; den ganzen ſatzrechtmäßigen 





584 See 


Weinzehend in Neuberg ſammt Kleinberg, Dobren, Schlapfen, 
Altenberg, Loditſchberg, Hoch und Niedergraßnitz. 

Pfr. Jahring: + Getreidjehend in Gatfchnigthal, Japrinz: 
thal, Wolfsthal oder Willkomm fammt Pölitfchdorf, 

Pfr. St. Margarethen an der Pesnig: Getreidzehend u 
Warenberg. 

Pfr. St. Georgen an bes Pesnig : Getreid⸗ und Beine 
hend ganz in der G. Pesnitz, Grufchenberg, Jedlanigberg, St. 
Georgenberg, Langeckberg und Ternovinberg. 

Pfr. St. Jakob in Windifhbüheln: den ganzen Siersiehen 
su Ober⸗ und Unter⸗Schoönwart. 

Br. Rang: 4 Getreidgehend in der ©. Lang, Zöh, Giu 
ling mit Lechenberg, Schirka, Zerenberg und St. Marımilian. 

Pfr. Wildon: den ganzen GBetreidzebend zu Sto tina u! 
Hug; 3 Getreid⸗ und Weinzebend zu Wurzing ſammt Afftan 
feld, —— Goleneck, Kolliſch und Perla; 5 Gerreidjehen: 
zu Neudorf, Weitendorf, den ganzen Hierszehend zu Weiten 
Dietersborf, Petzendorf und Fading. 

Pfr. Wundfhuh: 3 Betreidzehend zu Ponigl, auf ben hen 
fhaftlih Neuſchloßiſchen Hoffeldern, in den &. Wuntidet 
Kaften, Forſt, Grabenfeld, Steindorf, Zwaring und Dietes 
dorf; dann den gungen Getreidzehend von dem Ktlingerihi 
Srunde zu Wundſchuh. Ä 

Pfr. Dobel: 4 Getreidzehend in der G. Yladnig. ° 

Pfr, Stainz: 3 Getreidzehend in der G. Graſchach m 
Mettersdorf. 

Pfr. Pröding: 3 Getreidzehend in der G. Petzendorf, Bı 
(han, Pölsborf, auf den Schloß Polſiſchen Gründen fans 
Wolfshof in ber G. Wetzelsdorf, Wepelsdorfbergen, Zabert 
und Alling. Den ganzen Weinzehend gu Niederhöll, Santien 
und Neuberg, der Kleinprödinger Weinzehend genannt. da 
ganzen Getreidzehend zu Gantſchen ſammt Neuberg, Hohlla 
und Poͤlzgraben. Getreidzehend in ber obern oA fan 
giedenbüpet und bem dazu gebörigen Berge, genannt der gr 

einzebend. 

Pfr. Hengsberg: 4 Getreidjehend in der G. Schöne; 
Kehlsdorf, Groß: und Kleinfließing, Guglig, Groß⸗ und Kleu 
leitersborf, Schrötten, Matzelsdorf, Groß: und Kieinlechendei 
Kumberg, und auf den berrichaftlichen Hofgründen von iärepe 
bei; den ganzen Getreid⸗ und 4 Weinzehend zu Rohrberg sul 
beym Kundlſſimma. 

Pfr. Ruprecht: zvon den Hſchft. Stadleriſchen Hoffelten 
und der ©. Bühel. 

Pfr. Buch: 3 Getreid⸗ und Weinzehend von der G. Lulı 
Harl, Tingftätten fammt Kiettendorf, Bärendorf fammt Jr 
berg, Hochenjelz mit Glatzenberg, Birkweich ſammt Zepeibr; 


U 





Se . 655 


Dr. Anger: 3 Getreidjehend in dee ©. Gſchneid ſammt 
Zrog, Hart fammt Martenberg, Oberfeiftriß ‚.linterfeitriß, von 
den But Külbliiden Mayergründen ; dann 3 Getreibzebend zu 
Freſen fammt Bruckfelder. 

Pfr. Weizberg: 3 Getreibgehend zu Krottendorf ſammt Los 
derhof im Markte Weiz, G. Holzeck ſammt Greuthern und Ro⸗ 
ſenberg, Brantern, Stadifeld, Poſchitz; z Weinzehend in Ober⸗ 
eiſenberg; 3Getreid⸗ und Weinzehend in ber ©. Unter⸗ und 
Dbergreuth fammt Reitberg , Kogelreit , Kiebling, Tiefenwegen 
und Gteinberg. 5 Getreidzehend in der ©. Hafning ſammt 
Hafningberg und fang, Gögenbühel, Auen, Gottelsberg, Höf 
fammt Zettadh ; $ Betreid: und Weinzehend in Landſchaberg und 
Huhnerberg. 

JGetreid⸗ und Weinzehend in der G. Oberdorf, Raß ſammt 
Urfi, Buͤhelberg, Untereichen; $ Getreidzehend zu Oberfladnitz, 
Mürgierbhof, Regerſtaͤtten, Farcha, Pröding, Mortanſch, Tesla, 
Haſelbach, fammt Brunngsaben, Schaden, Dirnthal, Gſchaͤnt, 
Straß, Hart, Grillbühel und Schrankenhof; Bergel mit Sei» 
denau und ©onnleiten, Dbereihen fammt Landſchakogel, Dörs 
fel und Eisnerhof, Potſcha fammt Jeilergraben und Ponigl. 

% Getreid⸗ und Weinzehend in ben Gemeinden Bühel ſammt 
Hocheck, Iinterbühelberg und Scheiben, Neftel ſammt Meftelberg ; 
3 ©etreidzebend in den ©. Anger, Zeil und Bufenthal; 3 Ges 
treid» und Weinzehend in der G. Hainwirth ſammt den Gegen⸗ 
den Edfeiten, Sommerhof, Graberhof, Buchla, Ganglgraben, 
Heimacker und Weidader, in der ©. Teflen famme den Gegen» 
den Fradenberg, Parz⸗ und Sommerberg, in der Gemeinde Bas 
chel ſammt Gegend Grub, Kickhof in der Gemeinde Trennftein 
fammt Gegend Hausleiten, auf den Hſchft. Muͤnchhofner Mayer: 
gründen. 3 Getreidzehend in ber G. Egerädorf fammt den Ort: 
{haften Aigen, Hochwielen, Böfenader, Eben, Breit, Wiefenader, 


Wetzelberg, Tharzeit, Aſank, Bruckgraben und Unterbölsl; dann 


in der ©. Altecilz fammt Schottenheimhof. 
4 Weinzehend in Oberrofenberg, Poſchit, Neitberg, Stein» 


‚berg, Hafning famme Hafningberg, Reis, Mühnerberg, Urtl und 


Buͤhelgraben. 

Pfr. Paſſail: 4 Getreidzehend vom Markte Paſſail, Ges 
meinde Haſenreit ſammt den Gegenden unter dem Sattel, Schwei⸗ 
gesberg, Schönberg, Schrems, Buͤhel und Weizeben in ben Ges 
meinden Hochenau, Kramersderf, fammt Bois und Lam, Ges 
gend Aſchau, Auen und in der ——— 

Pfr. Erzberq: zGetreidzehend in der G. Burgsthal ſammt 
Gegenthal und Platzgraben, Breitenau ſammt den Grad, Wahl⸗ 
hütten und Wölling, Buchberg fammt Stadlberg und Rauchen⸗ 
berg, dann Kaltenberg. 

Pfr. Fladnitz: 4 Oetreidjehend in der G. Fladnitz, Tulwitz 
fammt Gegend Reithof und Blumau, Sinterberg und Mittered, 
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vordere Därnau fammt Gegend Naͤhnitz und Schängrund, dann 
hintere Dürnau. ' 

Pfr. St. Radegund: J Getreidzehend in den ©. Plenzen 
greut und &tein. 

Pfr. St. Kathrein in Offene: 4 Getreidzehend in Almer⸗ 
viertl. 

Wir liefern‘ nun die Geſchichte der Biſchoͤfe von Seckau. 
Wenn uns bey Darſtellung dıefer Geſchichte ſchon nidye das Glück 
zu Theil wurde, aus noch unbenüßten diplomatiſchen Quellen zu 

ſchöpfen, fo waren wir doch wenigiteng bemüht, aus dem zerſtren⸗ 
- sen Nosizen in Gäfar, Fröhlich, Calle, Dückcher, Kurz, Wenden 
thal, Hormayr, Kleinmayern 2c. zu jammeln, um einen lieber 
blick herzuſtellen. In der neueiten Zeit bat audy Herr Domherr 
und Dechant zu Straßgang Peter -Leardi in feiner Geſchichte der 
Erjbiihöfe von Salzburg, Biſchöfe von Seckau ıc, 8. Grag bey 
Aloys Tuſch 1818, einen recht brauchbaren Ueberblick geliefert. 
an pabet deffen folgt bier in gedrängter Kürze die eigene An: 


t. 

In den verfloſſenen 600 Jahren, in welcher die Welt 76 
Paͤbſte und 30 Kaiſer erlebte, die Steyermark 27 eigentliche Lan⸗ 
desfuͤrſten, und 45 Landeshauptleute zählte, bekleideten 48 Maͤn⸗ 
ner die bifchöflihe Würde von Seckau. Bey einigem Vertraut⸗ 
feyn mie der Geſchichte der Zeit, in der fie lebten, und mit dem 
Zeitgeifte, mit dem fie e8 zu thun hatten, mag man nicht anfle 
ben, dem größten Theile diefer ausgewählten Häupter der ſteheri⸗ 
fhen Kirche, Bewunderung und Achtung zu zollen. So went 
der biftorifhen Hülfen aud find, fo findet man doch in dem Le⸗ 
ben ber meiften, ald Hauptzuge religiöfe Eprwürdigkeie:, Sit 
heit und Handhabung der Kirhenzuht. Diele waren Zreum 
de und weife Räthe ihrer Qandesfürften, getreue Untert ha⸗ 
nen alle. Biſchof Mathias focht und blutete felbft für feinen 
Herzog. Diele waren gefhmüdt durch ausgezeichnete Gaben des 
Geiſtes und der Seele. Sie ſprachen entfcheidende Korte 
auf Eoncilien und Reichstägen, fie wurden zu Vermittlern und 
Schiedsrichtern zwiſchen ftreitenden Landesfürften gewählt, ‚und 
man geberchte ihren Ausfprüchen , fie fprachen oft für die Sacht 
des Landes, bey dem Landesfurften, und gegen die Feinde. — 
Brachten es die barbarifhen Jahrhunderte mis fi, das Mablte 
vergiftet, erdolchet, abgefegt wurden, nieht widerfuhr daven je 
einem Biſchofe von Sedau, beiner ftarb je eines unnaturlichen 
Todes wie mehrere Aebte von Abmont. Keiner verdient 
ganz den Tadel der ftrengen Ridterinn Ge 
ſchichte. 

Ein großer Theil der Bewohner der Stmk. war noch ſelbſt 
Augenzeuge von dem Leben ber beyden legten Würbdenträger Ar 
ko und Waldftein, Nur eine Stimme der Hochadch⸗ 
rung und Unvergeßlichkeit ſegnet im ganzen Law 
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de das Andenken dieſer liebe: und wärbevollen 
Männer. 

Im Zahre 1218, als Eberhard IT. Erzbiſchof von Salz⸗ 
Burg *), Stifter bes Bischums Chiemfee in Bayern 1214, und 
des Bisthums St. Andrä im Ravantthale Karnıhens 1220, die 
Nothwendigkeit der Errichtung eines Bischums in Stmk. einges 
feben, und um deflen Errichtung bep Pabſt und Kaifer angeſucht 
Hatte, wurde feinem Anfuhen vom Pabſte Honorius Ill. und 
Kaifer Friedrich Il. noh im nähmlichen Jahre willfahren, wie 
diefes die Urkunde des erderen vom 22. Juny, und des lebteren 
vom 26. Oct. 1218 beweiſet, welches man in Froͤhlichs Diplo- 
matarla sacra ducatus Styriae Tom. I, p. 301—305 nad 
Iefen kann. 

Eberhard beflimmte nun einen Theil feines Sprengels zum 
Bischume von Seckau, und trat einen Theil feiner Einkünfte an 
den von ihm im Jahre 1219 zum erften Biſchofe ernannten und 
geweihten vormahligen Probften von Frieſach 

1) Karlab. Die genannten Quellen nennen uns weder 
von diefem, noch von den 6 nachfolgenden Bifchöfen die Geſchlechts⸗ 
nahmen, welche erit bey dem 7. Biſchofe zu Ende des 13. Jahre 
bunderts befannt zu werden anfangen, | 

Eberhards erfte Schenkungen an unfern Biſchof Karl beſtan⸗ 
den in einem Haufe zu Salzburg, einem alten Thurme im Schloſ⸗ 
fe Leyben; (um Seckau ob leibniß), den Kirchen von Vonsdorf, 
Leybenz (Leibnis)‘, Vogau, und Kirchberg an der Raab. Das 
Patronatsrecht und den Zehend von den Kirchen zu Lind, Weißs 
Eirhen, Biber, Meoskirhen, Dobel, Er. Margarethen bey Voits⸗ 
berg, und St. Margarethen bey Witden bebieis fi) Eberhard in 
der Didces Karls bevor. -- 

Gleich nad Ernennung Karls war das Concilium syno- 
dale Il. Salisburgense, wobey Biſchof Kurl erſchien. 

Im Jahre 1223 bereite Eberhard in Begleitung Karls 
Käaärnthen, bey welcher Gelegenheit fie zu St. Andrä im Lavantz 
thale die lleberrefte von den Leichnamen der heiligen Veit und 


Modeſtus entdeckten, melde Eberhard nad Salzburg überfeßen 


ließ. Diefem Zufalle, der damahls die ganze Aufınerkfamfeit des 
Volkes erregte, glauben Einige zufchreiben au müflen, dap- in 
@tmi. und Kärnihen fo viele Kirchen zum. heil,- Veit benannt 
wurden, wie wir allein 8 in Simk. haben, deren Urſorung is je⸗ 
ne Zeit zu verlegen if. Biſchof Karl lebte zur Zeit als ber 


h 
*) Nach Marfus Hanfig aus dem Färnthnerifdden Geſchlechte Truchſen nach den 
gründfihen Zorſchungen des Veteranen der neuern Hiſtoriker Trudpert Neue 
gardt «Senior des Stiftes Dt. Paul in Kärnthen, herüber gewandert aus 
Er. Blaſien im Schwarzwalde) aus dem Schweigeriſchen Meſchlechte der 
Herren von Alt: Regensberg | 


— 
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ſtadt den 15. Juny 1246. Hier begann für die Stink. jene 
unſelige Zeit des Zwiſchenreichs, in weldher von allen Beiten um 
den Befitz der Stmk. gegriffen, die Stmk, verwüſtet und ſelbſt 
getheilt wurde, 

Kaifer Friedrich erflärte die Stmk, als ein eräffuetes Reiches 
Lehen, Pabft Inocenz IV. belegte die Stmf, mit einem damals 
fuͤrchterlichen Inderdikte, vermoͤg welchem aller gottesdienftliche 
Kultus eingeſtellt war, weil die Steyermaͤrker dem Kaiſer treu 
bleiben wollten. Dieſer Pabſt verſchenkte 1247 gar die Stmk. 
an Bela IV. König von Ungarn, da ſich die beyden Praͤtenten⸗ 
tinnen Margaretha, ältere Schweſter Herzog Friedrichs, und Ger: 
srude von Mödling, Gemablınn Hermanns von Baden , in der» 
felben nicht feftfegen konnten. 

Selbſt diefe unrubevolle Zeit hatte für das Bischum Seckau 
wenig Nachtheil. Allein im Jahre 1256, als das falzburaifcye 
Domkapitel und Land unzufrieden mit ihrem Erzbifchofe Philipp 
von Karnthen , der fich nicht einmahl gefallen laffen wollte, die 
priefkerlihe Weihe anzunehmen, Ulrihen zum Erzbiſchofe erwähl- 
ten, begarın Ulrichs unfeliges Schickſal. Philipp, den weder Bann 
des Pabſtes noch die Wahl des Domkapitels, noch der Wille des 
Landes beſtimmen Eonnte, Salzburg aufzugeben, den mußte Ul⸗ 
rich mis Kriegsmacht zu vertreiben ſuchen. 

Um Kriegsvolk zu werben, mußte ex die erzbifhöflihe Stadt 
Pettau gegen 16500, nach einigen gar gegen 3000 Pfund, bem 
Herzoge Stephan, Sohn Königs Bela IV. von Ungarn, gegen 
Nididfung verfegen, und die Pfarren Et. Stephan im Nofens 
thale, Kirchbach, Wolfsberg und Zagerberg an Gundader von 
Gleitſow verpfänden. Er brachte auch richtig Streiter zuſam⸗ 
men, welche unter feiner und feiner Freunde Anführung gegen 
Salzburg zogen. Hartwig von Pettau, Ulric und Otto von 
Lichtenftein, Gundader und Dietmar von Offenberg, Hartwig 
von Drt, und Eberhard von Wildon waren unter denfelben. Dies 
fer Heerzug errang auch Anfangs bey Werfen Vertheile über Phi⸗ 
Jipps Truppe, allein bey Radſtadt wurde er in Sorgloſigkeit nädıts 
. Sicher Weile überfallen, unb gänzlid zerſprengt. Mit genauer 
Moth entlam Ulrich bis gegen Admont, von wo aus er fidh, den 

erzog Ottokar fürdtend, dem er früher wegen dem Beſitze der 

tmk. entgegen gearbeitet hatte, nad Bayern lichten wollte, 
allein bier ertappte ihn Heinrich von Thurn, und fegte ihn ges 
fangen auf Wolkenſtein im Ennsthale. Herzog Ottokar befahl 
ihn aber bald wieder gu entlaflen. Indeſſen hatte der Pabſt die 
Zaren wegen Betätigung zum Erzbifchofe von Ulrich gefordert, 
welche er, felbft nicht einmahl noch im Beſitze des Erzbischumes , 
nicht bezahlen konnte , dieß zog ihm den päbfllihen Bann gu. 
Pe Reiſe nach Rom bewirkte nur einftweilige Aufhebung des⸗ 
elben. 
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Ulrichs angeftrengtefle Bemühungen, Philippen zu verdraͤn⸗ 
gen, blieben alle fruchtlos, und zogen ihm felbit eineu zweyten 
Bann des Pabften zu, nachdem er noch immer unfähig war, mit 
den fchultigen Toren aufiufommen. Nach gjährigem Streben 
endlich ſah Wirich ſeine Unvermoͤgenheit ein, fih auf dem erjbis 
ſchoͤſlichen Stuhle zu erhalten, und nachdem fi das Domkapitel 
von der Unmacht Ulrichs, fie zu ſchützen, überzeugt, und in dieler 
Urberzeugung mit Worbehalt des päbfllichen Conſenſes fidy mit 
dem unbezwingbaren Philipp verglichen hatte, entfagte Ulrich ei⸗ 
nem Erzbisthume, das er mehr dem Nahmen als ber That nad, 
durch 9 Sabre befeflen hatte. Er zog ſich in fein getreues Bit: 
thum Sedau zurüd, und flarb bey Biber zu Lankowitz ven 6. 
July 1269. Nach feinem Tode trug 

4) Bernbard durh 22 Jahre die Inful von Seckau. 
Bernhard ſteht glanzvoll, durch feine Gelebrſamkeit, durd die 
Macht feiner Mede, durch den Einfluß auf Regenten, die fane 
Freundſchaft fuchten, und durd feine Furchtloſigkeit bey Verthei⸗ 
digung ber gerechten Sache, in der Reibe der Bifhöfe von Sedun. 
Kühn, wie feines Herzogs Ottokar Thaten *), waren Bernhard 
Worte, furchtlos wie Ottokar, heftig und raſch wie er, aber des 
fen weit überlegen an Denkkraft und Mader der Rede, fpielte 
Bernhard eine wichtige Rolle in feinem Zeitraume, in der Ge 
fehichte des Landes, und felbft in der Gefchichte Rudolphs von 
Fr ‚ dem Stifter des erlauchteften Kaiferhaufes von De 
ſterreich. 

Bernhards erſte Sorge bey Antritt des Bisthums war, bie 
geſunkenen Kräfte desfelben wieder berjuftellen, das durch ſeinen 
unglüdlichen Vorgänger durch die Geſchichte mit Salzburg ver⸗ 
lorne wieder einzulöfen, zu erhalten und zu befeftigen. 

Ottotars Statthalter in der Stmk., Bruno Biſchof von Oll⸗ 
müß, boch ihm bierzm hülfreihe Hand, und ließ ihm allen Schuß 
angedeihen. So brachte Bernhard St. Stephan im Roſenthale, 
Kirchbach, Wolfsberg und Jagerberg wieder zurüd. 1274 hielt 
Friedrich Erzbifhof von Salzburg ein Provinzial » Eoncilium in 
Gegenwart der Bifchöfe von Freyſing, Paflau, Regensburg, Bri: 
sen und Ehiemfee, Bernhard wohnte deihfelben gleichfalls ben. 
In dem Streite zwifhen Ottokar und Rudolph I. von Habsburg 
wurde Bernhard vom Dttofar zum Vertheidiger erwählt, und 
1275 auf den Reichsſstag nad Augsburg gefandt. Hier ſorach 
Bernhard mit Unverhohlenheit und Kühnbeit für die Sathe Or 
tofard. Im feinem Eifer nannte er fogar Kaifer Rudolph ein er- 
communicirtes Subiect, welches unredhtmäßig zum Kaifer ermählt 
worden wäre, Diefe Rede erbitterte den Pfalzgrafen am Rhein 
ta ſe 


e) Biche das 1. und ı5. Heft von des Freyherrn von Hormayr unvergleichlicen 
oſterreichiſchen Plutarch. 
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fo fehr, daß er augenblicklich unſern Bifhof zufammen hauen 
wollte, wenn ihn nicht felbft der weife gemäßigte Rudolph daran 
gebindere hätte. Bernhard blieb lange noch, ale Ottokars Schick⸗ 
fat ſchon völlig entfihieden war, ein Anhänger besfelben. Das 
Zureden Friedrich, Erzbiſchofs von Salzburg, und Conrads von 
Freyſingen, ihm abzumahnen, war vergebens. Endlich erſt fpät 
fiegte Rudolphs ftet3 gleiche und gemähigte Weife über Bernhards 
Beharrlichkeit. 1282 verhinderte Bernhard auf dem Couecilio zw 
Salzburg durch feine Beredfamkeit, dab Bayern mir. dem. Inters 
dikte beleger wurde. . 

Bernhard war der erfte unter ben Bifchöfen von Seckau, der 
zu einem Reichsfurſten erhoben wurde, weiche Gnade König Rus 
dolph von Habsburg im Jahre 1277 Vernharden und feinen 
Nachfolgern angedeipen ließ. Bernhard flarb den 10. Jänner 
1283. Ihm felgte 

5) Weopold I. vorhin Pfarrer zu Vogau (St. Veit am 
Vogau), und Vicedom in Feibniß in diefer Würde, Gr erhielt 
feine biichöfliche Weihe von Friedrich Erzbiihof von Salzburg am 
3. März 1283. Leopold lebte unter Herzog Albrecht I. von Stey⸗ 
ermark, den Wartinger in feiner Gefchihte der Steyermaik kurz 
und wahr ſchildert, wenn er Seite 85 fpridt: „Dieſer Fürſt, 
ſtaatsklug, dufter und fireng, herrſchte ohne fidh weder von den 
Unterthanen, noch von den benachbarten Fürften etwas abdringen 
zu laffen.” Die Achtung diefes Züriten, fo wie des ganzen Lan⸗ 

. des genof Leopold in volltem Mafe, welde ihm fein Verſtand, 
feine Redlichkeit und Rechtlichkeit in gleihem Maße erworben 
hatte. Im Streite zwiſchen Albrecht dem Herzoge von &teyers 
mark, und Rudolph Erzbifchof von Salzburg, kam es zu mehrer 
sen Kongreflen, woben Leopold als Vermittler und Schiedsrich⸗ 
ter ernannt wurde, allein alles Gute was er bewirfen Fonnte, 
wurde durd den Liebling Albrechts und. Feind Rudolphs, durch 
Heinrich, Abten von Admont, den bie Geſchichte sinen falfchen, 
boshaften Rankeſchmied nannte, wieder vereitelt. Leopold ſtets 
ein getreuer Anhänger und Unterthan Albrechts, ſtellte ſich jedoch, 
als Älbrecht launenhaft die Freyheiten der Steyermark zu vernich⸗ 
ten drohte, an die Spitze der Verſchwornen, oder vielmehr Recht 
fuchenden Landſtaͤnde der Steyermark, und war ihr unerfdhrod: 
ner Wortführer. Er ſprach, obwohl vergebens, mit Würde, Be: 
ftigkeit und Schwung vor Albredt zu Grat. Was die Gewalt 
felbft nicht erzwingen Eonnte, that endlich Albrecht freywillig, er 
beftätigte die Freyheiten des Landes. Go viel Gutes Biſchof 
Leopold für Steyermark und feinen Bürften that, fo ſehr ſchade⸗ 
te der gleichzeitige Abt Heinrid-ven Adınont ; war Leopold Frie⸗ 
de lieben» und fliftend, für Frembe fi onfernd, die Rechte der 
Vernunft und Billigkeit vertheitigend, offen und männlih, fe 
war Heinrich Zwietracht fhürend, eigennägig, rachgierig, unver ⸗ 
föhntich, ſtoij und möndifg. Leopolds Thaten und Heinrichs 
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<reiben befchreibt der wuͤrdige Chorherr Fran, Kurz in feinem 
„Delterreih unter Ortofar und Albredyt‘‘ *) weitlaͤufig und vor: 


- trefflid. Leopold flarb den 16. Dec. 1291 auf einer Reife nad 
Frieſach zu Judenburg. Nach ihm kam 


6) Heinrich II. vorhin Probft zu Salzburg, in die Rei⸗ 
he der Bifchöfe von Seckau. Bein Leben fällt in die beffere Zeit 


‚QAlbrechts I., wo er fi mit feinen Unterthanen ausföhnte und 
und ihnen verzieh, wo die Steyermark wieter die Segnungen 
des Friedens und der Ruhe eınpfand. 


Die Geſchichte liefert aus der Eurgen Zeit feines bifchöflichen 
Lebens nichts vom Belange. Er ftarb den 27. Febr. 1297. Sein 


- Nachfolger war (nad) Rein) 27. Febr. 1301 


7) Ulrich II. aus dem Geſchlechte der Baldauer. Diefer 
fiebente Biſchof von Seckau ift der erfte von dem ein Familien⸗ 


- Nahınen bekannt ift. Gr erlangte die bifchöffiche Würde, als er 


Vicedom in der Steyermark war. Ulrich war durch Treue und 
Aufrichtigkeit verdient, um feinen Candesfürften und Herrn, wie 
Diefes noch vorhandene Urkunden des letztern beweiſen. wor: 


- bewirkte die Beſtaͤtigung aller feiner Vorgänger durch Friedri 

- den Streitbaren, und Kaifer Rudolph von Habsburg verliche: 
nen Privilegien von Kaifer Albrecht. Das Anwachſen der Be: 
völkerung in der &teyermarf machte mehrere Priefter nothwen⸗ 


dig. Ulrich fuchte ihre Anzahl zu vermehren, und ftrebte eine 
gleihere Vertheilung derfelben auf dem Lande zu bewirken. Auch 


war es feine thätigfte Sorge über die Sittlichkeit feiner Geiftlis 


hen zu wadhen. Ulrich erbaute das nun in Ruinen verfuns 


tene Schloß Biſchofeck bey Eibiswald. Der Tod ereilte ihn all: 


zufrüb, um alles angefangene zur größeren Neife gebracht zu har 
ben, er ftarb nach einigen den 7. May 1305, nad andern den 
4. Febr. 1308, nad) dem Heiner Necrologe am28. Jaͤnner 1308, 
nach Hund 1309. 

Wenige Wochen nad feinem Tode, wenn wir den vorleßtern 
und wahrfcheinlidyern Fall gelten laflen, wurde 
8) Sriedrid 1. von Mitterkirhen zum Bifchofe gewählt. 
Friedrichs Leben zeichnen zwey Lehren vorzüglich aus, weldye er 
feinem Clerus nörhig erachtete, er lehrte naͤhmlich: Eintradt 
und Verträglichkeit; Lehren, die für feine Bildung und 
für feinen Charaktey gleich voreheilhafe ſprechen. Friedrich war 
vorhin Probft zu Salzburg, feine feyerlihe Weihung zum Bir 
fhofe von Seckau geſchah zu Judenburg am 6. April 1308 durd 
Konrad Erzbifhof von Salzburg , im Beyſeyn Heinrichs Biſchof 
von Gurk, Werners Bifchofs von Lavant, und Alberts Biſchofs 
von Ehienfee, 1310 war Sriedrich bey jenem merkwürdigen Con: 
eilio zu Salzburg, welches Erzbifhof Konrad auf Befehl Pabſt 
Clemens des V. hielt. Hier wurde wegen den &ubfidien zu ben 


») Linz bey Haslinger 1816. 8. ⸗ Theile. 
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Kreuzzugen, und wegen den Prozeſſen gegen ben Templerorden 
verhandelt. Im Sabre 1512 betätigte Kaifer Heinrich die Pris 
vilegien, und Frepheiten der Bifchofe von Seckau. Friedrich bes 
reifte feine ganze Diöces und Itarb im Jahre 1318. Bein: Bee 
erdigung geſchah den 22. October desfelben Jahres. Sein Nach⸗ 
folger war nach Nein 23 Auguft 1317 

9) Wocho, der fein Amt geräufchlos und berufsvoll durch 
16 Jahre bekleidete, er handhabte Sittlichkeit , fleuerte der Ver— 
(wendung der Seckauer Chorherren, verhinderte das Unnöthige 
und beforgte vieles Zweckmaͤßige. So traf er für die Chorbers 
ven von Seckau neue Statuten, und ordnete ihre bauslıdhe Oeko⸗ 
nomie, fo verminderte er die dortigen Nonnen von 60 auf 40, 
Den Thurm zur Rechten der Kathedraffirhe von Sedau, melde 
nach feinem legten Willen, feine Gebeine in fi fließt, ließ 
er erbauen. Pabſt Johann XXII. beehrte Wocho mit dem Auf: 
— die Wahl Ottokars, Abten von Mölk, 1324 zu untere 

uchen. | 

Wocho fand fie ordnungsmäßig. Sein Tod erfolgte den 30, 
Det, 1334. Nur auf Eurze Zeit trat 

10) Heinrich III. aus dem alten Gefchlechte von Barhau⸗ 
fen entfproffen, an feine Stelle. Heinrich III. it der Gruͤnder 
eines Prieſters in der Frauenkirche dey Sedau ob Leibnig, eis 
nes Priefters, der, wenn die Wäfler die Verbindung der Ber⸗ 
ge um Sedau mit Leibnig durch Ueberſchwemmung flörte, den 
bebürftigen Bergbewohnern die heiligen Sacramente fpenden folls 
te. Heinrich beftätigte die von feinem Vorgänger Woche, zu 
Buniten des Stiftes Seckau gemachten Vermächtniſſe. Doch 
ein früher Tod entriß ihn der Welt, feine Beerdigung geſchah am 
13. July 1337. 

11) Rudmar Faber von Hoideck, Doktor Can., folgte 
nun in der bifhöflihen Würde. Rudmar war Rath Herzogs Als 
brecht II. von Steyermark, welcher ihın alle Privilegien feiner 
Vorgänger beftätigte. Rudmar verfah fein Schloß zu Sedau ob 
Leibnig mit einer Mittelmauer, und befeftigte dasſelbe. Durdy 
ein Vermaͤchtniß bedachte er das Stift von Seckau in einem fols 
chen Grade, daß ınan ihn den zwepten Stifter desfelben nennen 
Bann, und bewirkte dadurch feine Wiederaufnahme. Zu Friefach 
in Kärnthen ereilte ihn auf einer Reife der Tod den 23. Sept. 
1350. 

12) Ulrich IE. von Weiſſeneck folgte in der Reihe der 
Bifchöfe von Seckau. Nah Ayuilin Julius Caͤſars Meinung wur 
Ulrich aus der Steyermärkifhen Linie von Weiffened. Ulrich 
brachte durch Kauf von Nicolaus und Friedrich Gewler (Gallery 
einigen Zuwachs von Gütern an das Bisthum. Gleichzeitig war 
ein Ordolph von Weiſſeneck Erzbilchof von Salzburg, welcher aus 
der Eärnthnerifchen Linie der Weiſſenecker abzuſtammen ſcheint, 
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da er in Urkunden unſern Biſchof Ulrich nie feinen Anverwand⸗ 
ten nennt. Ulrich ſtarb den 26. Aprill 1371. Der kranke ſuiche 

13) Auguftin, aus dem Orden der Einfiedler des heiligen 
Auguftins, trug nan durd 9 Jahre die bifhöflihen Infignien — 
er befchloß fein mühfeliges Leben mit Ende März 1380. einen 
Pag nahm 

14) Johann I. ein, entfproffen aus dem alten berühm- 
ten Sefchlechte der von Neuberg, Erzbifhof Pilgrin von Salz⸗ 
burg weihte ihn bey Gelegenheit eines Provinzial:Concıliums, 
welches wegen Abftellung religidfer Erceffe und wegen ittenver: 
befferung des Klerus zu Salzburg 1580 abgehalten wurde. os 
bann fliftete am Altare des heiligen Alban zu Seckau 1395 eine 
ewige Meffe. Der Abt Uri des Stiftes Sedau , der einige 
Rechte des Biſchofs Johann verlegte, wurde aus Anklage Jos 
banns vom Erzbifchofe Pilgrin 1594 angewiefen, von feinen Ver: 
letzungen abzufteben. 

Hier fing die erfte Spur einer Gährung des Stiftes Seckan 


fi) zu zeigen an, vermög welcher felbes füch bey dem Bifdyofe von . 


Seckau unabhängig machen wollte. Doch kam diefe Gährung 
unter Johann noch nicht zum Ausbruche. Johann ſtarb den 10. 
Suny 1399. Hierauf wurde 

15) Friedrich II. zum Bifchofe gewählt. Friedrich ge 
börte der Familie Baͤreneck an, und ift vorhin Dechant zu Salp 
burg gewefen. Diefer Sriedrich Bäreneder fuchte mit Umgehung 
des Erzbifhofs von Salzburg bey Pabſt Bonifaz X. um Incor⸗ 
poration einiger Pfarren aus der Salzburger Diöces in feinean, 
weldyes ihm der Pabft auch wirklidy bewilligte. Da diefer Schritt 


— Were Lv .- — — 


unſerm Biſchofe aber als Wille zur Abtrünnigkeit von Seite Salz 


burgs angefehen wurde , fo entitanden zwifchen dieſen geiftlichen 
Sdupten gewaltige Spaltungen , welche Herzog Wilhelm der 

iebreiche auf einem Gongrefle zu Brud 1402 auszugleichen fude 
te. Friedrich war jedoch nur in fo weit nachgiebig, daß er ben 


Erzbiihof von Salzburg als feinen gnädigen Herrn und | 
Sreunb erfannte, und zu geborfamen verſprach, aber von 


der angefprochenen Incorporation der Pfarren Radkersburg, Leib 


niß, St. Georgen an der Etiffing, St. Ruprecht ap der Naab,. 


und Srauenberg bey Weiz nicht abwich, welches endlich auch mit 
Einwilligung des Erzbiſchofs alfo verblieb, Wilhelm der Liebrei⸗ 
che beyünstigte unfern Biſchof noch im Jahre 1399 auch durch 
ein Diplom, vermsg weldhem er in Streitigkeiten um feine 
Perſon oder feine Kirche vor keinem andern Richterſtuhle belangt 


werden Bönne, als vor jenem des Herzogs felbft, oder eines von 


ihm eigens delegircen Richters, und felbft in landrichterlichen Zar 
chen könne er fi) durd einen wohlgefälligen Procurator vertre⸗ 
sen laſſen. Der 4. Zept. 1414 iſt der Todestag, dieſes für die 
Erweiterung feiner Diöces , für die Vermehrung feines biſchöfli⸗ 
den Anfehens thätigen, von feinem Landesfürſten geachteten und 
begünjtigten Bildes. 
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16) Sigmund von Hollened wurde nun, allein nur auf 


kurze Zeit, Nachfolger auf dem bifhöflihen Sitze. Er wurde 


1415 Bifchof, begab fi) 1417 auf das weltbefannte Concilium 
von Konitanz, und itarb dort den 17 Juny 1417. Seine Bes 
gräbniß iſt zu Konſtanz am Bodenſee. Schon am 23. July des 
näpmlichen Jahres ernannte Eberhard II., Erzbifhof von Salz⸗ 

urg 

. 47) Ulrih IV. aus dem fhmäbifchen Geſchlechte der Gras 
fen von Albeck, zum Biſchof. Diefer Ulrich hatte mehr Vers 
dienft um Pabſt und Kaiſer, als um fein Bisthum, weldes ihm 
als Belohnung feiner Vervienite gegeben wurde. 

Urih war Dr. Can., und ein Mann von rühmlicher Ges 
lehrſamkeit. Er war früher Bifhof von Verdun, und noch das 
mahls als Legat des Kuifers zur Kirhenverfammlung nach Pifa 
gefendet, wo er vorzüglich in der vierten Seſſion für den wahr 
ren Pabſt Gregor mit ausgezeichneter Beredſamkeit fprad. 
Diefer Eifer machte ihn bey Pabſt Gregor fo beliebt, daß er Ul⸗ 
rien zu feinem Qegaten am Goncilio zu Konftanz ernannte, mit 


denn Wunſche: er möge dort ebenfalls mit gleicher Standhaftige 


Beit für feine Sache fprehen. Er war als Bifhof von Seckau 
auch zugleich Protönatär des kaiſerl. Hofes. Er ftarb den 19. 
Dec. 1431. Ihm folgte 

| 18) Conrad von Neisberg, ein Kaͤrnthner. Johann Erz: 
bifhof von Salzburg ernannte und weihte ihn zum Bifchofe von 
Seckau. Aus jeınem Feben als Bifchof ift wenig vom Belange im 
den genannten Quellen verzeichnet. Eine Merkwirdigkeit jener Zeit 
glauben wiraber nicht oft genug in Anregung bringen zu Eönnen, 
nähinlich dazumahl wurde die Mur auch aufwärts des 
Fahren, wie diefes mehrere unläugbare Beweiſe zeigen. Kons 
rad (farb den 8. Juny 1443. Hierauf erhielt 

19) Georg 1. aus dem fteyerifch = ritterlihen Geſchlechte 
der Lembacher, die bifchöflihe Würde. Sein PBurzes Leben ala 
Biſchof weiier wenig Thatenveiches auf. Im J. 1445 weibte er 
die Filialkirche zum heil, Areuzevon Vorau und ? Altäre inr Stifs 
te felbit. Er ſtarb fhon nad 2 Jahren den 20. October 1446. 
Seinen Nachfolger 

20)%riedrich III. Gren, oder Grien, Kanzler zu Salzburg, 
ſandte Erzbifhof Johann Il. 1432 nah Rom, um gegen dem 
ogın Herzoge Friedrich dem Friedfertigen zum Biſchofe von Gurt 
vorgefchiagenen Lorenz zu proteſtiren, und zu unterhbandeln, weis 
ches ibm auch vollkonmmen gelang. Diefer Biſchof war ein Zeitz 
genoile Baumkirchers, des ſteyermaͤrkiſchen Horazius Koßfes. Er 
ftarb im 3. 1452. Im nähmlichden Jahre noch weihte Erzbifchof 
Sigmund 

21) Georg Il, Ueberacker zum Biſchofe von Seckau. 
Georg wor einft Pfarrer zu Pöle gewefen, und im Rufe nicht ges 
meiner Gelehrfamleit. Ein vorzägliches Verdienft diefes Biſchofs 
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war fein Streben gegen die eingeriffenen Lnfüge des Monchs. 
wefens, melde zum Nachtbeile der wahren Gottesverehrung all⸗ 
gemein überhand genommen, und mit Recht den Unmwillen ber 
befferen Priefter in jenem Zeitalter verdient und erreget batten. 
Bey der Synodal  Verfammlung zu Salzburg den 18. April 
1456 beklagte fih Georg vorzüglich gegen die Willkühr der Fran⸗ 
zisfaner, welde obne feine Erlaubniß zu Lankowitz ein Klofter 
erbaut hatten. Dort brachte man auch die Klage an, baß die Bet 
telmönche gewiſſe Eirchlihe Functionen, als Tichtmeß - Kerzen, 
Palm: , Kleifch: und Salzweihungen, von Haufe zu Haufe ges 
bend, verrichteten, um dafiir Lebensmittel zu erbafhen. Dort 
wurde das Tragen des hochwuͤrdigſten Gutes gegen ein Ungewit⸗ 
ter und das Segnen desfelben, als ein eingeriffener Mißbrauch ew 
kläret, und ähnliche Befchlüffe, die jenem Zeitalter zur Ebre ge: 
reihen, gemadt. Kaifer Friedrich beftätigte Georgen alle Rechte 
und Freyheiten des Bisthums, wie felbe vom Herzog Albert Il. 
dem Bisthume verliehen worden waren. 

1446 bewilligte Georg die Errihtung eines Dominikaner: 
Klofters zu Gras an der Stelle, wo dermaplen die Stadtpfarre 
it. *) Biſchof Georg war thätig für das wahre Belle der Re 
Jigion, und ein Feind alles Unweſens und aller Mißbräuche in 
derfelben, und vergaß die Aufrechthaltung der Rechte und re 

heiten feines Bisthums nicht. Er genoß die Gewogenheit Kar 
fer Friedrichs IV. und der Erzbifhäfe von Salzburg , unter de 
nen er lebte, fo wie auch die Achtung der aufgellärteren Prie 
fter feines Sprengels. 

Zu Ende von Georgs Zeit, trafen die Steyermark ſchwert 
Leiden. Einfälle der Türken und Verheerungen durdy Heuſchres 
Een, Hunger und Seuchen 1473 — 1476 lafteten ſchwer auf dew 
felben. George Tod erfolgte den 29. Jaͤnner 1477. Zu feinem 
Muchfolger ernannte Bernhard, Erzbifhof von Salzburg in der 
vierten Woche nah DOftern des nähmlichen Jahres 

22) Ehriftopd I, aus dem rubmvollen Geſchlechte de 
fteyerifchen Herren von Trautmannsdorf. Chriſtoph war ein 
Bruder Johannes III. Abten von Admont, und Vetter Ulricht 
von Trautmannsdorf, Probften von Poͤllau. Cheiſtoph in Col⸗ 
Jiffion zwifhen Kaifer Sriedrih IV. und Bernharden Erzbifcef 
von Salzburg, brachte über fi und die Stmk. mandyes Linbeil, 
welches für feine Perfon der Schug Mathias, Königs von ln 
garn und Böhmen, zwar wieder ausglich, allein für die Stunt. 
immer fehr fühlbar blieb Wir verweilen bierüber auf Wartin⸗ 
gers: Kurzgefaßte Gefchichte von Stmk., Seite 97 und 98. mo 
diefer Vorfall mir feinen Folgen kurz und dennoch umjichslich er⸗ 


?)' Welches Kloſter die Dominikaner aud durch 150 Jabre inne hatten, bis ſie 
» 1586 in die Murvorflade nad) St. Andra, und 1814 in den Münggeaben 
übrrfigpein mußten, 
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- zählt ift, und erwähnen bier nur, daß Chriſtoph feiner bifchöflis 
chen Güter und Einkünfte durch Kaifer Friedrich ſuſpendirt ers 
klaͤrt wurde, und daß ein eigenes Diplom des Königs Mathias, 
welches in Fröhlichs Diplomataria sacra ducatus Styriae I. 
. 357 vorkommt: Chritophen gegen des Kaifers feines Vaters 
—8 und Unrecht, und gegen „meniglich die ihm Vnrecht, Be- 
ſchwarung vndt Vnbillikheit chuen wollen, oder getban haben Hilf, 
Rath vndt Beyſtandt““ gelobet. Worin dem VBifchofe verfpror 
en wird, daß Mathias jeine „Geſchloͤſſer mir Nahmen Biſchof⸗ 
fegk, St. Georgen bey Wildon, Seccauberg und Niedergepl‘’ 
einitweilen befeben, „mit der Befcheidenheit, daß wir vndt die vn⸗ 
fere in die vorbeitimmten Schlöffer aus vndt ein reitten follen, 
vnde megen in onfera Motdirfften, dem obberübrten von Seccau 
vndt allen den feınen ohne ſchaden, vndt darine vnſern Pfenig 
zöhren ꝛc.“, und nach gefchehener Ausgleichung mit Kaifer Sties 
drich gegen ıatagig vorausgebender Bekanntmachung an den Bis 
fhof von Seckau wieder zu übergeben. Chrifteph ftarb den 16. 
Nov. 1480. Sein Nachfolger 
23) Johann Il. Serlinger, trug nur durch ein einziges 
‚unrubevolles Jahr die bifchöflihe Würde, welche er noch 1481 
freywillig niederlegte. Die Ernennung 
24) Mathias von Scheide zum Biſchofe von Sedau, ift 
bas Wert Pabſt Sirtus IV., und ein Eingriff des Pabſten in 
die Rechte der Erzbifchöfe von Salzburg. Seine Weihung ge: 
ſchah zu Rom im Rahre 1481. Diefer Mathias nannte Kaiſer 
Friedrich IV. in Urkunden feinen Redner, Rath und lieben Für— 
fien; den Krieger und den unabwendbaren vom vaterländijchen 
Megentenhaufe mag ihn die Welt in der Geſchichte nennen. (is 
ne Urkunde vom Zahre 1439, vom Könige Marimilian, ſpricht 
feine Berdienfte deutlih aus, dort ſpricht man von feinen treu 
geleifteten Dieniten,, von ertragenem Ungemache, überkandenen 
©efahren , von Feſſeln und Kerker, von erlittenen Wunden für 
das gemeine Beite, von Schmach und Spott, bie er von den 
Ungarn erlitt, als er von ihnen verwundet und gefangen in ſchmaͤh⸗ 
lichen Kerker geworfen wurde. Mathias hatte nähmlich die Ves 
fie Eppenftein im Judenburger Kreife gegen die Ungarn wader 
vertheidigt, bey einem Ausfalle, welchen Mathias felbft mitmach⸗ 
te, wurde er verwundet und gefangen. Die Dombderren von 
Seckau löfeten ihn aber mit 2000 fl. wieder aus. Im Jahre 
2480 fiel er abermahls in die Gefangenfchaft der Ungarn, wo ihn 
feine Domperren neuerdings ausidfen mußten Kaifer Friedrichs 
Bunft für Mathias bezeugen ausgezeichnete Privilegien und Ber 
fugniffe, die er ihm ertheilte. So durfte er 1488 43 Perfonen 
in den Adelftand im Nahmen des Kaifers erheben, und ibnen 
adelihe Wappen, den Eaiferl. Adler und den oͤſterreichiſchen Schild 
‚ausgenommen, geben. So erteilte der Kaifer ihm die Be— 
fugniß, als Baiferl, Gefandter und Orator, in Stalien und Sal: 
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lien, Lehen zu verleihen und zu erneuern. Friedrich beſtimmte 
auch Marhias als feinen Sefandten am päbfllihen Hofe. Auch 
der Pabſt zeichnete diefen Bifchof durch bewielene Huld und durch 
Ertheilung mehrerer Privilegien aus. Im Jahre 1490 war Mas 
tbias bey dem Provinzial: Synodus zu Mühldorf gegenwärtig, 
fo wie 1495 bey der feyerlihen Weihe des Erzbifhofs Sigmund 
von Hollened zu Salzburg. J 

Müde eines thatenvollen Lebens ſehnte ſich Mathias nach 
Ruhe. Er legte 1503 mit päbſtlicher Bewilligung fein Amt in 
fo weit nieder, daf er dasjelbe durd einen Coadjutor verwalten 
ließ, aber erit in 9 Jahren nad diefer bedingnißweiſen Neiigna: 
tion auf dem Schloſſe Wafferberg mit Hinterlaffung mehrerer uns 
erfüllter Vermächtniſſe am 14. Zebruar 1512 ſtarb. 

25): Chriftoph IK Zah, vorhin Pfarrer zu Knittelfeld, 
wurde im Jahre 1503 zum Biſchof-Coadjutor ernannt, und bey 
ber falzburgifhen Spnodal: Verfammlung zu Vortsberg, dem 
Klerus vorgeftellt. Die eigentliche Eonfegration geſchah aber in 
Mom. Chriſtoph überlebte jedoch Mathias nicht, er farb ſchon 
am 15. Auguſt 1508, auf der Rückkehr von Rom, zu Gurk in 
Kärnıhen, wo ihn ber Bruder feines Vaters, Wilhelm Zach, 
Domprobſt dafelbft, in der Domkirche beitatıen ließ. An Chri 
ſtophs II. Stelle trat nun 

26) Ehriftoph ALL. aus dem berühmten Gefchlechte von 
Rauber. Diefer Biſchof wurde in früher Jugend Prieiter und 
gelangte ſchon in feinem ı8. Sabre zu einer hoben geiftliden 
Würde, er wurde naͤhmlich ſchon 1488 Bifhof von Laydach. Je⸗ 
doch wegen feiner Jugend erft 1495 vom Pabſten confecritt. 
Seine Ernennung zum Bifchofe von Seckau ift abermahls ein Ein 
griff der Päbfte in die Rechte der Erzbifhäfe von Salzburg, denn 
Pabſt Julius II. machte ihn zum Bifhofe von Seckau ohne Wohl 
des Rapiteld, noch ohne Beltätigung des Erzbiſchofs von Salz 
burg. Merkwürdig it es, daß diefer Biſchof drey geiſtliche Wür—⸗ 
den zu gleidyer Zeit trug, fo war er Biſchof von Laybach, Abt 
von Adınont, und bis zu Mathias Tode, Coatjutor von Sedan. 
Erft nad) dem Tode des Bifhofs Mathias Iegte er die Würde 
eined Bifhofs von Laybach ab, ‚blieb jedoch noch immer Abt von 
Admont und Bifhofvon Sedau zugleich. Diefes Bifchofs Staat 
Elugbei. und Gewandtheit in allen Faͤchern der Politit machte ihn 
ndthig und wichtig bey Pabft und Kaifer, er wurde von bepden 
ald Sefandter 1530 auf dem Reichstage verwendet, nahdem er 
fhon 1506 als kaiſerl. Sefandter bey mehreren deutſchen Reichs⸗ 
füriten feine Fäbigkeiten beurfunder hatte. 1528 ging er als Abs 
geordneter der ſteyeriſchen Lantftände von dem Landtage zu Graf 
an den König Ferdinand mit dem Abten Valentin von St. Lam— 
brecht ad, um Ferdinand wegen Aufhebung der Korderung an dem 
9. Theil der geiftlichen Güter zur Beitreitung des Türkenkrieges 
zu bitten, Als diefelben jedoch einen Nachlaß fanden, mußten 





Se 509 


fie fih an ben Erzbifcyof von Salzburg, und durch ihn an deu Pab⸗ 
ſten ſelbſt wenden, gleichfalls ohne ihren Zweck zu erreichen. In 

die Zeit diefes Biſchofs Fallen zugleich auch die erften Spuren des 
Lutherthums in der Eatholifhen Stmf. Chriftopb Rauber ftarb 
den 18. Oct. 1535, und wurde im Stifte Seckau begraben. Auf 
Rauber folgte 

27) Georg III. von, Zeffingen, ein Mann von bedeuten» 
der Gelehrſamkeit und von bewährten Tugenden, wie diefes ein 
Reftätigungsbrief des Erzdifhofs Mathaͤus von Salzburg bezeugt. 
Teſſingen war nit nur der Theologie, fondern auch der Rechte 
Doktor. 1540 fandte ihn König Ferdinand I. auf die Reichs⸗ 
verjammlung nah Worms, welche vorzüglich wegen Ausgleichung 
der damahligen Neligionsirrungen und Anftände gehalten wurde. 
Teſſingen ſtarb aber fchon nach Hrähriger Amtsleiftung im Zapre ° 
1542. Sein Nachfolger | 

28) Ehriftopb IV. war ein Freyberr von Lamberg. Im 
der kurzen Zeit als Chriſtoph Biſchof war, nahm die Lehre Lu⸗ 
thers in der Stmk. großen Anhang. Der Adel, der größten Theile 
lutheriſch wurde, 309 viele Kaplaneyen ein, und an vielen Orten 
wurde Luthers Lehre ungefcheut gepredigt. Ein Abt von Admont 
ſelbſt, Valentin Abel, ging zur lutheriſchen Kirche über. ine 
firenge Kirchen: und Klöiter - Vifitation auf Befehl König Ferdi⸗ 
nands ftellte einiger Maßen wieder Ordnung ber; allein das. 
euer, durch Lehre und Beyfpiel angefacht, ganz zu Iöfchen, ver⸗ 
mochte des Biſchofs große Ihätigkeit und des Könige Strenge 
nie. Im nähmlichen Jahre, als Luther ſtarb, 1546 legte Chri⸗ 
ftopb IV. feine bifchöflihe Würde nieder. _ 

29) Johann III. von Moflentheim wurde an deffen Stel: 
fe zum Biſchofe gewählt; allein, noch ehe ihn Pablt Paul IIL, 
beftätiget hatte, ftarb er, Burg nach dem 1549 zu Salzburg gehal⸗ 
tenen Synodal-Concilio. 

30) Peter Percicus, wurde 1550 zu Salzburg zum Bis 
fchofe von Seckau geweiht. Peters gütige Bemühungen, dem 
Lutherthume Einhalt zu thun, waren eben fo vergebens, als felbft 
Ferdinands Strenge. Vom Jahre 1552 bis 1572 wurde zu Grab 
gar feine Frohnleichnams-Prozeſſion mehr gehalten. 1562 war 
Peter auf dem Concilio zu Salzburg, fo wie auch 1569 bey dem 
dortigen Provinzial: Spnodus. Peter hielt fi) viel auf feinem 
Schloße Leibnitz auf, welches er durch mehrere Bauführungen 
erweiterte, wovon fein an mehreren Orten dafelbft angebrachtes 
Wappen zeuget. Er farb auh am 8. May 1572 auf obigen 
Schloſſe. Sein Leihnam wurde über die Stubalpe nad dem 
Stifte Seckau abgeführt und dort beygeſetzt. Ihm folgte 

31) Georg IV. mit dem Beynahmen Agricola, beyber . 
Rechte Doktor und Bifchof von Yayant.” Georg behielt die Ads 
miniftration des Bischums Lavant noch durch 2 Fahre bey, um 
die angewachfene Schuldenlaft desfelben zu vermindern. Georg 
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fogleich feine Didces, in der er augenblicklich, was es möglich 
war, ftreng und ſtark umftaltete. 

Ab und Einfekungen, Zurecdtweifungen, Belehrungen bes 
zeichneten feine Bahn. Im Jahre 1586 war er bey ber fenerlis 
den Weihung des Erzbifhofs Georg Grafen von Kuenburq zu 
Salzburg... 1587 war er gleichfalls bey der Weihe Wolf Diet: 
richs Grafen von Ruittenau, um Erzbiſchofe von Salzburg. 1590 
kaufte Martin in der Domkirche zu Grag einen Sohn Erjber> 
3098 Karl, mit Nahmen Karl, der in der Folge Bifchof zu Breß⸗ 
lau, zu Briren und endlih auch Deutfchineifter wurde. 1591 
wurde Martin in Salzburg Beneralvicar in Ober: und Unter⸗ 
fteyer, und im Meuftädter : Diftricte, welche er auch 1593 fämmts 
lich bereifte. 1505 verband er in der Domtirche zu Gratz feyer: 
lichſt Maria Chriſtiana, des Erzberzogs Karl Tochter, mit Sig: 
mund Bathori Fürften von Siebenbürgen. 1597 ging er nad 
Wien, einen Vergleih zwiſchen Kaifer Rudolph Il. und feinem 
Bruder einerfeits, und des Erzherzogs Karl andererfeits, wegen 
der Erbfolge Tyrols zu fliften. 1605 verband er Conſtanzia, 
Tochter unfers Erzberzogs Karl, mit Sigmund III. König von 
Pohlen. Auch taufte er am 2. Dec. 1605 den Prinzen Johann 
Karl, Sohn des nahmahligen Kaifers Ferdinand II. 1609 mach⸗ 
te ibn der Erzherzog Ferdinand zum geheimen Rathe, und 1612 
befuchte er ihn mit feinem ganzen Hofitaate auf dem Schloſſe 
Seckau ob Leibnig. Gleich in der erften Zeit, ald Brenner zum 
Biſchofe ernannt wurde, frebte er mit Macht und Kraft den Un» 
fügen der tumultuarifchen Qutheraner Einbalt zu thun, welde 
ibn felbft bey der Kirchenvifitation zu St. Johann im Sagatha⸗ 
le, und einmahl gar, da er in feiner Domkirche predigte, mit Stei⸗ 
nen warfen und ibn vertrieben. Zu Radkersburg, zu Klöch, Dal: 
benrain, Birkfeld und felbft bey Leibnig fielen ſchaͤndliche Auftritz 
te der Iutberifhen Wuth und des Uebermuthes vor. 

Martin ·erſchuͤtterte durch feine unerfchrodene feſte Beharr⸗ 
lichkeit nicht wenig das Gebäude Luthers in der Stmk., fein Eis 
fer, feine raftlofe Thätigkeit vernichtete endlich auch noch felbes. 
Einen glanzvollen Sieg dur die Macht der Rede erlebte er vors 
zügli an den Bewohnern von Radkersburg. — | 

Als 1599—1600 Erzherzog Ferdinand mit ganzem Ernfte 
die Reformation begann, war Martin fo thätig, daß er durch ein 
Jahr und 4 Monathe im ganzen Lande felbfi predigte. Was 
nun noch hartnädig blieb, mußte aus dem Lande wantern, die 
Bücher der Qutheraner wurden öffentlich verbrannt, ihre Kirchen 
und Gottesaͤcker zerftört, und fo Einheit im Kultus errungen, 
Das nähmliche, was Martin ın der Stmk. vollbrachte, follte er 
auch in Kärnthen vollbringen, wo nahmentlich in Klagenfurt 1604 
nur 3 Eatholifhe Bürger gemwefen feyn follten. Es gelang ihm 
nicht minder duch Worte und Zhaten auch dort fein Ziel zu 
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tig, aber mande Titterarifhe Seltenheit enthält. Diefed Bis 
ſchofs philofophifhe und religiöfe Denkungsart drüdt fein hinter⸗ 
laſſenes Teſtament vom ı7. San, 1660 deutlih aus, welches 
unter andern enthält: ‚So bald wir zu leben anfangen, fangen 
wir auch zu fterben an. Altringen ftarb ten 3. Febr. 1064. _ 

36) Marimilian Gandolph Graf von Khuenburg, ein 
geborner Gratzer, wurde fein Nachfolger. Das Geſchlecht der 
Herren, Srepberren, dann Grafen von Khuenburg zählte meh⸗ 
rere hohe geiltlidhe Würdenträger, aber am höchſten flieg diefer 
Mar. Gandolph, er war früher Biſchof von Tavant, dann Bis 
ſchof von Sedau, und nah 4 Jahren Erzbiſchof von Salzburg, 
als weldyer er felbft den Kardinals-Hut errang. Ihm folgte 

37) Wenzel Graf von Hoffirhen, vorhin Probft zu 
Hirfhau in Kärnthen. Er war der erfte feiner Familie, der in 
den Srafenftand erhoben worden. iſt. &eine Regierungszeit als 
Biſchof von Sedau iſt ein Zeitraum voll mit Aufopferungen vo- 
riger bifhöflicher Rechte und Anſehens, weldye durch. die foge: 
nannten Eremptionen mehrerer Pfarrer aus der bifchöflihen Ju—⸗ 
risdiction ꝛc. berbepgefuhrt wurden. Wenzel ftarb im Jahre 
1079. Sein Nachfolger 

38) Johann V. Ernft Graf von Thun, wurde Bifchof am 

29. Dec. 1679, er ftammte aus dem berühmten Geſchlechte der 
Grafen von Thun, welches dem Erzbischume Salzburg zwey 
Erzbiſchoͤfe, Seckau zwey Biſchöfe, und den Malthefer : Orden 
einen Prior gab. Johann Ernft verfuchte, wiewohl vergebens , 
die unter feinem Vorganger verlornen Rechte wieder berzuftellen. 
Unter diefen Bemühungen wurde er zum Erzbiſchof von Salz—⸗ 
burg 1687 als Nachfolger feines aͤlteſten Bruders Guidotald er⸗ 
mwäblet, wo er 1701 den Nitterorden des heil. Ruperts gründete 
und dodirte, und Salzburg durch Eoftbare und prächtige Gebäus 
De ungemein verfhönerte, 

39) Rudolph Joſeph Graf von Thun, ein Bruder 
des vorigen, war fein Nachfolger, er wurde im Sabre 1690 
zum Biſchof von Sedau ernannt. Rudolph legte 1094 den 
Grunpdftein zur Dismas: Kapelle auf dem Srater : Kalvarienberg. 
Die große Glode zu Sedau ob Leibnig eine Nebenbuhlerinn je 
ner großen El:fabeth auf dem Schloßberge in Gratz, ift ein Ge⸗ 
ſchenk dieſes Bifchofs Thun *); den der Zod im Jahre 1702 
dDiefer Welt entriß. Mon dem Tode diefes Biſchofs an ift durch 


®) Eie ruht nım, da der große Thurm zu Gedau halb abgebrochen werden muß⸗ 
te, in einer Hütte gu Sechau. Den Reifenden auf der grofien Landſtraße, 
den Bewohnern des Leibnigerfeides, de3 Sulm⸗ und Lasnitzthales und der 
nahen Berge , tönt nun nicht mehr nach dem Willen des Stifterd, ihr mas 
jeftätifches Thun! Thun, wodurch fie durch mehr als ein ganzes Jahrhun⸗ 
dert dieſelben sägfich erfreute. Die Glocke war Hörenswerth und if — fer 
Hendwerth. eo. 
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und Chiemſee feyerlichſt weihte. Jakob ſuchte im Jahre 1739 
bey Salzburg an, um das am Fuße des Schloßberges von Sec⸗ 
kau gelegene Schloß Krottenhofen zu kaufen. Diefe Sache zog 
fi) aber etwas in die Qänge, daß er nody vor diefer Entſchei⸗ 
dung zum Biſchofe von Ollmüß befördert wurde, und feinen 
Platz an 

45) Leopold III. Ernft Grafen von Firmian überließ. 
Unter ihm kam das alte Schloß Krotienhofen wirklidh an das 
Bisthum, weldes zur DVerbefferung der biſchöflichen Einkünfte 
vieles beytrug. Diefer Bifchof erhielt durch 24 Jahre Orknung, 
Ruhe und Heligion in diefem Bisthume, und übte vielfeitige 
Wohlthaten aus. Keine Verdienfte wurden 1763 durch das 
Bisthum und dur die Kardinalswürde belohnet und ausgezeich⸗ 
net. Sein Nachfolger 

46) Johann VI, Philipp Graf von Spauer, opferte ei» 
nen großen Theil feines Vermoͤgens um Gegenftände der Reli» 
gion in Aufnahme zu bringen. So ſchenkte er 10,000 fl. dem 
Priefterhaufe zu Gratz, 1000 fl. zur Erbauung des Vicariat⸗ 
baufes zu Wald, 8000 fl. zur befferen Eubfiltenz der Seelſor⸗ 
ger in den Pfarren Preding, Hitendorf und Mooskirchen. Auch 
gründete er zu Leibniß eine Stiftung, welche zur Unterftügung 
drey verarmter Bürger dienen follte. Biſchof Spauer erhielt 
auch nebftbey viele arme Priefter. Mitten unter fo edlen Vers 
wendung feined Vermögens und Neichthumes, und unter vielen 
Proben feines edlen Herzens erhielt er 1779 den Ruf nad dem 
Bisthume Briren, in feinem Waterlande Tyrol, welchem er auch 
folgte. Nun erſchien. 

47) Joſeph II. Adam Graf von Arko, ein Mann, deſſen 
Itebrei®des edles Aeuffere verbunden mit den anftändigften guͤ⸗ 
tigften Betragen eines geiftlichen Oberbauptes noch unvergeflen im ' 
dem Andenken Zaufender von: der Steyermarks Bewohner lebt, 
und leben wird. Biſchof Joſeph Il. wurde aus dem berühmten 
Geſchlechte der Grafen von Arko (einft Bogen) den 27. Jän. 
1733 geboren. Im 28. Jahre feines Alters den 13. Det. 1760 
wurde er Domberr von Paffau, 1764 Biſchof von Paflau, dann 
den 9, Auguft 1776 Biſchof von Königgrag in Böhmen, und 
endlich den 1. Jän. 1780 Bifhof von Sedau. 50 Jahre Pries 
fter, 38 Jahre Biſchof, in einem beynahe fiebenziggäbrigen Als 
ter war ein Gleichbleiben in Grundfägen, fo wie felbft in dem 
Aeuffern feines Körpers bewunderungswerth, Toleranz, Büte , 
Herablaſſung, religidfe Ehrmürdigkeit Hauptzüge feines Seyns 
und Wirkend. ein Hirtenbrief, den er bey Antritt feiner 
Würde erließ, bleibt ein fhönes Monument feiner Denkungs⸗ 
weiſe, feiner geiftlihen und ſtaatsbürgerlichen Grundfäge. 1783 
ſchrieb er einen Unterricht Über Das Ehepatent, welcher gedruckt 
wurde. Am 3. Juny 1902 machte ein plöglicher Schlagfluß fei« 


„wem würbevolen Leben ein Ende, Seibſt in Tode blieb feine 
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Geſtalt ſich gleich und unverändert wie im Leben, und das freund⸗ 
liche Antlis ohne Entftelung Man getraute ſich feine Beerdi: 
. gung erft nad) 4 Tagen vorzunehmen. Sein Leichengug war ein 


ZTrauerfeft für die Bewohner von Gra& und des ganzen Landes. 
Sein Nachfolger war . | 

48) Johann VII. Graf von Waldftein Wartenberg , ges 
boren im Böhmen den 21. Auguft 17506, vorhin Domdedant 


zu Salzburg und augsburgiſcher Domherr. Ein Mann voll im⸗ 


poſanten feyerlichen Anſtandes und Wuͤrde, welcher durch ſeinen 


majeſtätiſchen Körpprbau ſehr erhöht wurde. Seine vielſeitige 
"Bildung, ſeine kluge beſonnene Geiſtesruhe, fein Feuer für die 


Sache der Menſchheit, des Rechtes und des Vaterlandes waren 


‚entfchied, und augenblicklich abthat, in den Ohren derjenigen, 
denen es galt, und derjenigen, die über dieſe wohlthätige Kurze 
frohlockten. Auch diefes Bifhofs Tod war fchnell und unerwars 
„tet, er ftarb den 12. April 1812. 


erſichtlich zu allen Zeiten , vorzüglich aber zur Zeit der Feindes⸗ 


gefahren 1805 und 1809, wo der übermüthige Feind unfern 
Biſchof felbft als Geifel auf den Schloßberg nahm. Seine fe: 
ften Grundſätze, feine ruhige Sonderung der Wahrheit und des 
Truges baben großen Einfluß auf feinen Clerus gehabt. Noch 
ift manches kurze aber inhaltſchwere Wert, mit dem er mandes 


— — — —— — 


Seither ſteht das Bisthum ohne Oberhirten, ſchon laͤnger, 
als es in 600 Jahren feines Daſeyns je geſtanden bat. 


Ruüüceckblicke 
auf die 
Geſchichte der Biſchöfe von Seckau. 
Unter 48 Biſchoͤfen von Seckau find nur 35 als ſolche ge 
ftorben, die andern gelangten zu höheren Würden. 
Am längften und zwar über 30 Jahre war Johann Altrin- 


gen IV. Biſchof. 
Beynahe eben fo lange Martin Brenner, nähmlich übe 


29 Sabre. " 


gran; Anton Graf von Wagensberg, Joſep 


Zwiſchen 20 und 25 Jahren verwalteten diefe Würde Ulriqh 


I, Rudmar Hader von Hoideck, Ulrich IM. von Weiſſened, 


Georg II. Ueberader, Mathias von Sceidt, Peter Petcicus 
Leopold III., Ernft Graf von Zirmian, Joſeph II. Adam Graf 
von Arko. | | 
Zwifhen 10 und 20 Jahren, Karl I., Heinrich I., Bern : 
bard, Ulrich II., Sriedrih I. von Mitterkirchen, Johann I. ven 
Heuberg, Briedrih II. von Bäreneck, Uri IV. Graf von ' 
Albeck, Georg IV. Agricola, Jakob I. Eberlein von Rottenbach, | 
Wenzel Graf von Hochkirchen, Rudolph Jofepp Graf von Tuyn, | 
| I. Doprine Otsf 
—— vos 
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von Lamberg, Jakob II. Ernft Graf von Fichtenftein, Jo⸗ 
dann VI. Philipp Graf von Spauer, Johann VIL. Graf von 
Waldſtein. | ’ 

Die übrigen nur kurze Zeit, am fürzeften Johann II. Ser⸗ 
linger, und Sigmund von Arzt, jeder nur ein Jahr. 

Diefe Würde legten nieder Johann II. Gerlinger, Mathias 
Scheide, Chriſtoph IV. Baron von Lamberg und Martin 
Brenner. 

Zu hoͤheren Würden gelangten Mar Gandolph Graf von 
Khuenburg, Johann Ernft Grafvon Thun, Franz Anton Graf 
von Wagensberg, Sofeph I. Dominit Graf von Lamberg, Kark, 
IT. Graf von Khuenburg, Leopold IL. Eleuther Freyherr von 
Sirmian, Jakob III, Ernft Graf von Lichtenſtein, Leopold II. 
Ernſt Graf von Firmian, Johann Philipp Graf von Spauer. 

Das abentheuerlichfte Schickſal erlebte Ulrich J. 

- Das briegerifchefte führte Mathias Scheidt. 

Kühn durd die Macht der Rede war Bernhard. 

Vermittler zwiſchen Fuͤrſt und Volk der edle Leopold 1. 

Staatsmänner: Ulrich IV. Graf von Albeck, Leopold 4., 
Chriſtoph III. von Rauber, und Georg ILI. von Zeffingen. 

Kirchenzuchtverbeſſerer: Ulrich TI. von Baldau, Friedrich J. 
von Mitterkirchen, Wocho, Georg II. Ueberacker, Jakob I. Eber⸗ 
lein von Rottenbach, und Johann VII. Friedrich Graf von 
Waldſtein. 

Abtruͤnnig von Metropoliten: Friedrich II. von Bareneck. 

Zerſtoͤrer des Lutherthums: der kraͤftige Martin Brenner. 

Wohlthaͤter der Kirche und Prieſter: Johann VI. Graf von 
Spauer. 

Milde, leutſelig, hochgeachtet: Joſeph II. Graf von Arko. 

Feyerlich, würbevoll — unvergeßlich: Johann Vil. Graf 
von Waldſtein Wartenberg. | 

Seckauberg, Mk., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz; zus 
Hſchft. Grottenhofen, Sedau, Rohr, Pfr. Leibnig und Fräͤuen⸗ 
berg dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. 977 I. 1090 D Kl., wor. Aeck. 130 J. 1324 

Ki., Wn. 300 J. 497 DA, Gt. 2 3. 97: D Kl., 
. Dihw. 204 3.175 U A., Wot. 32 I. 960 IK, Wildg. 305 
SIZJ. 13608 I ., Teuche ı 3. 596 D Kl. Hſ. 72, Whp. 86, 
:  einh. Bol. 323, wor. 162 wbl. S. Mhlt. Pfd. 6, Ochſ. 40, 


"8b. 93. 

Ju diefer Gegend fließt die Sulm. 

Dectaueralpen, Ik., nordöfll. und nördl. von Sedau, an 
der Oränze des BES. | 
:@edlafcheg, windifh Mesinetz, Mk., ©. d. Bzks. Oberpet⸗ 
tau, Pfr. Lichteneck, ı Std. v. Lihtened, 4 Gtd. v. Pettau, 5 
x Mo. Marburg. 
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Zur Hichft. Ankenftein, Exdominikaner und Minoriten "in 
Pettau, Oberpulsgau und Tbhurniſch dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 875 3. 982 TI Kl., wor, Ye. 98 3. 618 U 
. .Kl., Wn. 92 I. 736 OD Kl, Triſchf 18 3. 1322 D Ki—. 
Hthw. 280 3. 138 DI Kl., Wet. 62 3. 1495 D Kl., Wldg. 
322 3. 1424 D 8. Hf.101, Wbp.7o, einh. Bolk. 203, wor. 
143 wbl. ©. Bott. Ddf- 4, Kh. 45. 
© edlafhverd, Ck., eine Bergfpige auf der Hſchft. Oberbur: 
giſchen Alpe Kokarza Kraschiza, zwiſchen dem Plasnitz und 
Repasova Perh.. 


@edloberg, Ck., eine Weingebirgegegend ‚ zur Hſchft. Ober 
lihtenwald bienftbar. 

Sedraſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤf⸗ 
fer dienſtbar. 

Dee, Ik., eine Gegend im Bzk. Lind, Pfr. St. Marein, im 
Flaͤchm. mit der &. St. Marein vermeflen. 

& eebad ‚BE, im Schwabenthale, mit großer Behölzung und 
einigem Viehauftrieb. 

Hier befindet ſich ein Zerrenn⸗ und Streckfeuer des Herru 
Vincenz Sürft. 

Seebuch, Bk., im Bzk. Bärened, treibt in der ©. Trafaͤß 1 Haus⸗ 
muͤhle. 

Seebach, Bk., im Bzk. Aflenz; treibt in der Gegend Au2 
Mauthmuͤhlen und 1 Hausmühle, in Goͤriach 1 Hausmuͤhle und 
Saäͤge, und in Braßnig ı Hausmühle. 

Seebach, Bk., im Bil. Gallenftein, treibt ı Dausmähle in der 
G. Gems. 

Seebach, SE, im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in Tragoͤße 
Mauthmüuhle ſammt Stampf und Säge. 

Seebach, Ik., G. d. Bzts Murau, Pir. Ranten; zur Hſchft. 
Lindd Murau und k. k. Hof-Bancale dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 2577 3. 1524 D Kl.; wor. Aeck. 224 J. 1356 
D Ki., Wn. 665 J. 101 D Kl., Grt. 3%. 1156 D A. 
Sthw. 229%. 1423 IK, Widg. 1661 3. 708 D Ki. Ni. 
45, Whp. 40, einh. Bolk. 250, wor. 129 wbl. S. Wyſt. Pfr. 
17, Ochſ. 12, Ah. 205, Schf. 228. 

‚Hier fließt das Wenyerbachel , Mayergrabenbachel und der 
Rantenbach. 

Seebad, SE, ein Seitenthal des Donnersbachgraben , in wel: 
chem die Steinwand, die Elend- und Zachenalpe zc. mit beynah 
200 Rinderauftrteb und großem Waldftande vortommen. 

Seebach, Ik., im Be. Lind, treibt 3 Mauthmuͤhlen, 1 Stampf 

» und 2 Dausmäßlen in ®t. Georgen. 


— 
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Seebach, Ik., im BE. Zeyring, treibt 6 Hausmühlen in. der 
Bretftein. 


Sieebachel, Ik., im Bf. St. Tambredt, treibt 6 Hausmühlen 
und 1 Mauthmühle in St. Blafen. 


Erebahgraben, Ik., ein Seitengraben des untern Schlad⸗ 
mingtbales, in weldem das Lachner: und Haienkuhr, die Zees 
feldalpe , die Kaltenbache, Niefen: und Bärenfapre, Kerfhbaus - 
mer: , Brandls und Meukorhhürten:, Waldhorn und Maiseck⸗ 
alpe mit 295 Rinder, 275 Schafe und 10 Prerdeauftrieb vors 
Eommen. ' 

Seebachgraben, Ik., ein Geitenthal des Rantengraben, in 
welchem der Stoderwald, Sreönerberg und Gemeinde mit großen 
Viehauftriebe vorkommen. - 


Seeberg, Bk., zwifhen Maria Zell und Aflenz, auf welchem 
der Alpelboden, die Starigen:, Seebergalpe, der Wagner: und 
Roſenkogel, der Töllererwald, die Gdriacheralpe, die Melchſtatt, 
die Fladenalpe, das Feiſtereck, der Brandhof mit großem Wald⸗ 

ſtande, mis 722 Rinderauftrieb, worunter did Seebergalpe als 

fein mit 150 Rinderauftrieb, ſich befinden. 


Der Seebergbach treibt eine Hausmühle in Seewieſen. 
Seeberg, BE, zwifchen dem Geergebirg und dein Neuftüdel; 
mit großem Waldftande. Ä 
Seebingthalbach, Ik., im Bzk. Haus; treibt 1 Hausmühle 
in Petersberg, 6 Hausmühlen und ı Säge in Göſſenberg. 
Seeboden, Bk., zwiſchen dem Profien bey Eifener; und dem 
Seergebirg, in welchem der Winterwerhwald , die Pfaffenlahn 
und der Krocgraben, mit bedeutendem Waldftande vorkommen. 


Seeboden, BE, im Aflenzthale, zwifhen dem Grafnigberg und 
Körhelftein, auf welchem die Tulwig, der Sampelboden, das 
Bruchthal, der Rabenkropf, der Genberg, das Kaldıthal, die 
Seewieſen Gemeinde, die Sagmauer und Lutſchaun, der Plots 
ſcha und Scheibenriegel, das Miſſitul, das Weidthal und die 
Dftereralpe mit fehr großem Waldftande und mehr ald 300 Rin⸗ 
derauftrieb fich befinden. 

Seefeldalpe, ZE, im Seebachgraben des unteren Schlabminge 
tbales, zwifchen dem Haſenkahr und der Kaltendachalpe, mit 2% 
Kinder und 50 Schafeauftrieb. 

Seefeldalpe, SE, im Feiſtritzgraben der Katſch, naͤchſt der 
Zinfenalpe , mit 100 Rinderauftrieb. 


Seegraben, Bk., fihe Ratten. 

Seekahr, Bk., in der Radmer, zwiſchen der Lahnerleiten und 
dem Wildfels, dem Ploͤſch und Kammerſchlag, mit bedeutendem 
Waldſtande. 

Seekahralpe, Ik., am Mitterberg im unteren Schlad ming⸗ 
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Seeriefenalpe, Ik., im Dirnbachgraben, zwifchen der Burgss . 
thalhüttenalpe und dem Gföllwald, mit 150 Ninderauftrieb, 

Seethal, Bk., in der St. Stephaner Lobming, in welchem bie 
Bodenalpe mit 50 Rinderauftrieb liegt. 

Seethal, Bk., ein Seitengraben des Tragößthales, zwiſchen der 
Zrientingwand und dem Grubedgraben, in weldem die Krans 
gletz Gemeinde , der Grünlahnwald , die Pfarreralpe, der Qas 
ninggraben, Jaſſinggraben, der Anger und Neuwald, die Alamm 
- mit mehr als 400 Ninderauftrieb und fehr großem Waldſtande 
vorfommen. 

Seethalalpe, Ik. im Graniggraben bey Obdach, mit 300 Rins 

‚ berauftrieb. . 
In diefer Mähe befindet fih ein Eifenfchmelgofen. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Mündel 2 Hausmühlen, 
und ı Säge. | 
Seewaldalpe, Ik., im Seewegthale, zwilhen der Mayer⸗ 
alve, der Steinwand und dem Mitterkogel, mit 20 NRinderaufs 

trieb. 

Seewegthal, Ik., zwilhen dem Göilenberg und "Petersberg, 
ein Seitenthal der ‚Enns, in welchem die Plöfchnig- , Vog⸗ 
tenthal:, Pergantſchen, Seewald und Diaperalge mit mehr 
als 500 Rinder: und 400 Schafeauftrieb und großem Walditane 
de vorkommen. 

Seewieſen, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Aflenz; 
mis eigener Pfr., genannt St. Leonhard in Geewielen, im 
"Defanar Maris Zell, Patronat Stifte St. Lambrecht, Vog⸗ 
tey Hichft. Aflenz; 2 Mi. von Aflenz, 5 MI. v. Bruck, a MI. 
v. Zell. 


Flächm. zuſ. mit der ©. —? vermeſſen. 
If. 32, Wär. 30, eind, Bolk. 176, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 1, Kb. 67, Sci. 65. 
In diefer ©. fließt der Seebergbach und Haqgenbach. 
Seibersdorf, Gk., ©. d. Bil. Neittenau, Pfr. Grafenborf; 
zur Hſchft. Reittenam und Kirchberg am Wald dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Grafendorf vermeflen. Hſ. 42, 
Whp. 44, einh Bolt. 256, wor. 152 wdl. S. Wbhft. Pfo. 1, 
Ochſ. 48, Kh. 70. 
Hier fließt das Stainzbachel. 
Seibersdorf, SE, ©. d. BE. Straß, Pfr, Sr. Veit, & 
Std. v. St. Veit, 4 Std. v. Erraß, 13 Std. v. Ehrenhaufen 
0; Mi. d. Gratz, nahe an der Mur; zur Hſchft. Weitersfeld, 
Brunnſee, Retzhof, Plankenwart, Poppendorf, Rohr und Her⸗ 
win dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Sedau Getreidzehend 
pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 2303. ‚ wor. Acd. 263 J., ®n. 180 9, 
da. 387 X. Hſ. 36, Wbr. 46, einb. Bolt. 203 , wor. 112 
wbl. ©. Voſt. Po. 36, Ochſ. 8, Kb. 76. 

Eeibersdorf, Me, G. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, 
an ter Mur; zur Hſchft. Freisburg und Oberradkersburg 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 437 J. 581 Kl., wor. Aecck. 195 J. 588 
I), ®n. u. Grt. 241 J. 1595 D Kl. Hſ. 44, Wbp. 47, 
einb. Bolk. 238, wor. 1356 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 80 
72, Bienit. 8 

Hier ift eine Gm. Sch. von 105 Kindern. 


Seiburtendorf, SE, 4 Ste. v. &t. Veit am Voaau, t 
rd. v. Label, 23 Std. v. Lebring, 9 Std. v. Grak, eine Ge 
gend in der Pfr. Sr, Nicolai bey Wolfsberg; zur Hſchft. St. 
Georgen an der Stiffing mit + Garben⸗, Weins, Hiers— und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 
Das Kladhm. ift mit der ©. Maggau vermeflen. 
Hier fließt der Schwarzabach. 
Seidenau, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Weuberg ; zur Bi 
thumshſchit. Seckau mit 5 Getreidzehend pflihtig. 
Beiti ngbad, Mk., im "Si. Schachenthurn, treibt ı Maut}; 
müdhle in Sicheldorf. 


Seidlbergerbach, Ik., im Bf. Pflindsberg, treibt 1 Haut⸗ 

müdle in Kaniſch. 

Be idlerberg, Gk., eine Weingebirgtgegend zur Hſchft. Fei⸗ 
ſtritz an der Ilz dienſtbar. 

Seifin g⸗ ober, ME., eine Gegend, jur Hehft. Mahrenberg 
Garbenzehend pflichtig. 

Seileren, die Grafen von, ſtammen aus dem deutſchen Reiche, 
wo ſie den Pfalzgrafen von Rhein Staatsdienſte leiſteten. Jo⸗ 
hann Friedrich wanderte 1675 in die Siterreihifcde Monarchie ein, 
‚und war bey Kaiſer Lenpdkd.I. und Kari VI. Gonferen; : Rat) 
und Obrift Hofkanzler, und wurde von Kaifer Karl VI. den 4. 

."Mov. 1713 in den Brafenftand erhoben‘; ſtarb den A. Jänner 
1715. Derfelbe: wurde den 15. Juny 1708- Mitglied der fleye 
riſchen Landmannſchaft. Ihn beerbte fein Wetter gleiches Nah 
mens; er war Geſandter auf. dem Congreſſe zu Riswick 1679. 

- und 1714 zu Baden, Ä 


Geimelwand, Ik., im Pregaraben unter dem Brand» un 

Schabernadriegel, nacht dem Stübelwald und der Beinftingel: 
alpe, mit ſehr großem Walditande: :: . 

Seindl, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch dient: 


bar. In mineralogiſcher Hinſicht beſonders wegen dem peröien 
Baſalt merkwuͤrdig. 
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Seinreit, IE, im Lerchlahrgraben des Donnersbaches, mit 30 

- Stinderauftrieb und bedeutendem Waldftande, 

Seiteck, Gk., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Goͤſting 
dienftbar. N 

Beitenalpe, Ik., in der fhwarzen Qulling, mit 102 Rinder⸗ 
auftrieb und fehr großem Waldftande, . . 

Beitendorfberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Wurmberg dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mis Getreid:: Weins 
und Laͤmmerzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle. 

Seitſche, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Seitſchnig, Ck., ein großes Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 

Seitz, Michael, VBenedictiner, von Admont. Chronift. Siehe 
von Winklern Seite 255. " 

Seitz, Ck., ſüdweſtl. 2 Std. v, Gonowitz, $ Std. v. Kirchſtaͤt⸗ 
ten, 5 Mi. v. Cilli, vormahlige Carthauſe mit einer Kirde St. 
Sohann, nun Staatshſchft. mir einem Bak. von 26 Gemeinden, 
ald: Dobie, St. Egydi, Zaftenberg, Babrowet;, 
Gruſchze, Hraftnig, Jaswin, Sernovetz, Kir 
ftätten, Laſſe, Pletomwarie, Podgorie, Rasmwor, 
Sallof, Schertina, Slemenesalt, Sfemene:ober, 

“ Slemene:unter, Sojef, Stadl, Steinberg, Stra— 
fde, Swetelsko, St. Urfula, Werze und Weffo 


wıtza. 

An Flaͤcheninh. enthält der BE. zuf. 7877 3. 1306 DAL. 
wor. Ye. 1102 J. 1224 DAL, Wn. und Grt. 1962 3. 305 
DK, Hthw. und Wlda. 4478 3. 330 TA, Wgt. 334 I. 
3047 TR. Hſ. 446, Who. 486, einh. Bolk. 2198, wor. 1127 

wbl. S. WVoſt. Pfd. 16, Ochſ. 385, Kb. 386. 

Die Beanſagung dieſer Hſchft ut mir 1044 fl. 31 kr. Dom. 
und 205 fl. 47 Er. 24 dl. Rust, in 3 Aemsern und 219 Käufern. 

Die Unterthbanen liegen in ten G. Dornah im Mi. St, 

. Egydi, Blinejame, Gruſchze, Illoutze, Kirchſtätten, Krottendorf , 
Laſſe, Lippa, Loda, Podgorie, Raswor, Rove, Saqay, Sallok, 
Scherſchowitze, Schetina, Seitzdorf, Slemene- alt, Saverch, So⸗ 
bes, Sojek, Swetelsko, Steinberg, Suchadoll, Ternovetz, St, 
Urſula, Verpette, Vukoje, Werze, Wregg und Wreſia. 

Die Unterthanen beſitzen 1544 J. Aeck., 1890 J. Wn., 
276 J. Weide, 1322 J. Wldg. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft.“ Z Garbenzehend von den 
Pfarren Trennenberg, Ponigl, Neukirchen und Kirchſtaͤtten, dann 
den ganzen in der G. Neubruch und Stadl. Ferner den gans 
zen Getreidzehend in Lipoglava, Butsirsdorf, Laſſe, Dolle, Mar 
rinsko, Seigdorf, Mlatſche und Wer, Gonowitzborf, Wreſie, 
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9) Ludwig von 1290 bis 1298. Ä 

10) Gottfried, von 1306 biß 1314, wo er als Prior des new 
errichteten Stiftes zu Mauerbach nach Oeſterreich abging. Er 
war Kaiſer Friedrichs des Schönen Hofkaplan. 

11) Peter II. von 1314 bis 1328. Er vermehrte die 
Stiftsgebäͤude und den Chor in Mitte der Kirche. 

12) Johann Il, von 1328 bis 1352. 

13) Koloman, von ı332 big 1335. | 

14) Conrad I. von Heumburg 1342, 1344. 

15) Nikolaus II. 1345, 1351. 

16) Eonrad II. 1560, 1384 

17) Georg I. 1385. 

18) Conrad Ill. 15388. 

19) Paulus 1388 bis 1591, wo er freywillig abtrat. Um 
diefe Zeit wählten die Ordensaenerale Seit zu ihrem ige. 
folgen alfo nun vom Jahre 1391 bis 1410 die Prioren —* 
als Generale des Ordens, und zwar 

20) Johann III., ſtarb noch 1391. 

21) Chriſtoph I, von 1391 bis 1398. 

22) Stephan von 1398 bis 1410. Dieſer war der letzte 
General diefes Ordens, weicher zu Seitz ſeinen Sitz hatte. 

23) Stephan von Mauerbach 1410 bis 1413. 

24) Conrad Ill. von 1415 bis 1424. 

25) Bernard 1424, 1428, ſtarb zu Köln, 

26) Andreas I. aus Franken, von 1429 bis 1435, wurde 
in der Folge Prior zu Pletriach. 

27) Chriſtoph 11. Hypfel, vorhin Prior zu Tarkan, dann 
gu Seitz von 1456 bis 1443. 

28) Markus, vorhin Prior zu Brünn, 1443, 1447. 

20) Bartholomäus von 1447 bis 1456. 

30) Nifolaus von 1456 bis 1470, wo gr Pripr in Mauer; 
bad) wurde. 

31) Heinrich von Eggenfeld, reſignirte das Priorat 1474. 

32) Chriſtoph III, Stödel von Degernſee, von 1474 nie 
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33) Cafpar I. von ı477 bis 1480. 

34) Michael 1. von 1480 bis 1489. 

35) Thomas 1489, ftarb den 26. Nov, 1490, 

36) Konrad IV., farb den 4. Eept. 1491. 

37) Sirtus, * 1491 bie 1498, wg er Prior zu Mayer: 
bach wurde. 

38) Mathias Maſelhard. 

39) Mathias L, von 1498 bis 1510, wo er als Prior nach 
Gaming kam. 

40) Wilhelm von Isıa bis 1514, wo er reſignirte. 

41) Michael IT. 1514 bis 1521.. 

42) Philipp, flarb nad 4 Tagen, den 18. Febr. 1321, 
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43) Hippolitus, ebenfalld 1521. 

Fa Balthafar I., vorhin Prior zu Geyrach, von 1522. bis 
152 

45) Peter III. von 1526 bis 1527. j 

46) Bruno, von 1527 bis 1530, wo er Prior in Freuden⸗ 
thal wurde. 

4”) Andreas II. 1550, von den Türken ermordet. 

45) Matthäus IE: Gurgor, vormahls Prior zu Geyrad, 
dann zu Geiß, von 1551 bis 1540. 

49) Blajius 1540, 1543, 

50) Balthafar I, vorhin Prior zu Pletriach, dann zu Seit, 
von 1543 bis 1546. 

51) Virgilius, ftarb den 11. Kebruar 1547. 

52) Jakob Il. von 1547 bis 1548. 

53) Nikolaus IV. 1549. 

54) Auguftinus 1540. 

55) Wolfgang 1549 bi 1550. 

56) Antreas III. 1551, 1552. 

57) Albert, vorhin Prokurator au Freudenthal, dann Prior 

in Seitz, 1553 bis 1555, 
bi 56) Herman von Urſinis Freyherr von Stumnich, von 1555 

is 1561. 
59) Andreas IV. Bainoditſch, ein Unger, 1501 bis 1563, 
in der Folge Prior zu Freudenthal. 

Ä 60) Hugo, ein Italiaͤner, von 1564 biß 1568. 

61) Georg Zentzraf, 1575 eingefeßt , vormabls Prior u 
ne s Rarb den 19, Sept. 1575 auf feiner Reife von Rom 
ahin 

62) Johannes Auſtralis, vorhin Prior zu Wuͤrzburg, von 
1582 bis 1586. ' 
63) Johann Timpont, von 1586 bis 1588, wo er refignirte. 

64) Primus Jobſt, 1588 bis 1597. Im Jahre 1590 war: 
be diefes Stift dem Abte Gregor von Wein, 1591 aber den Je 
fuiten übergeben, 1592 aber dem Earthäufer Orden wieder ju: 
rückgegeben, um weldyes Jahr 

65) Franziscus von Quintana das Priorat erhielt, aber 
fhon ı602 in Spanien itarb. 

56) Viamus Grave, bis 1622. 

67) Paul Weißpoth, ein Franke, von ı625 bis 1629, me 
er Prior in Freudenthal wurde. 

68) Theodor Fichtner, von 1629 bis 1652, mo er Prie 
zu Amus wurde. Unter ihm wurde dieſe Sarthaufe ausge 
raubt 

69) Johannes Otto, 1632 bis 1639. 
20) Johannes Serpentinus, vom 10. Oct. 1639, ſtarb den 

3. Jaͤnner 1603, 
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zı) Hugo Schornos, vom 22. April 1663 , farb den 9. 
April 1673. 

72) Georg Hafner 1679, ftarb den 26. ent. 1684. 

73) Johann Bapt. Schilles, vom 27. Dct. ı6984 , wurde 
wegen übler Gebahrung den ?. Oct. 1698 abgeſetzt, flurb zu Ars 
bad 1710. j 

74) Caſpar Umig, vom 10. Oct. 1696, flarb den 3. Zaͤn⸗ 
ner 1730. . " 

75) Meldior, vom 20. May 1730, flarb den 31. Jänner 
1749, 

76) Caſpar Leskowar, vom 24, April 1749. 
77) Anthelmus Pintar. 


Seit;bach, BE, im Bf. Ehrenau ; treibt in der G. Dirnsborf 
1 Mauthmühle und Säge. | 


Seitzbach, ER, im DH. Seit, treibt 1 Säge in Stadl. 


Seitzberg, Ck., eine Weingebisgsgegend ; zur Pfarrsgift Go⸗ 
nowitz dienſtbar, zur Staatshſchft. Seitz mit dem einbändigen 
Garbenzehend pflidhtig. 


Geitzdorf, Ck., Staatsgut mit der Hſchft. Seitz vereint. 
Diefes Gut ift mit 1086 fl. Dom. und 156 fl. 6 fr. 2% 
di. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 170 Häufern beanfagt. 
Die Unterthanen desfelben befinden fi in Faſtenberg, Go⸗ 
nowißdorf, Gattersdorf, St. Geift, Grafchowie » unter, Kloho⸗ 
fhounig, Köble, Kolatſchno, Kraberg, Lipoglava, Peroveg und 
Priftova : unter. 
An eigenen Gründen hat diefes Gut 13%. 1285 7) AL.-Acd,, 
66 3. 1341 TR. Wn., 12 3. 1556 TR. Hthw. 


Seitzdorf, windifh Sitsche, Ck., G.d. Bzks. Gonowitz, am 
Sotanskafluße, mit einer Localie genannt St. Peter in Seitzdorf, 

"im Dit. Gonowitz, 4 Std. v. heil. Geift, 1 MI. v. Gonowiß, 4 
Mt. v. Cilli. Zur Staarshihft. Sei und Gonowitz dienftbar , 
zur Staatshfchft. Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pfliche 
t 


ig. 

Flaͤchm. zuf. 822 3. 1522 D Kl., wor. Med. 317 J. 341 
DK. ®n. 203 3. 13531 D Kl., Grt. 5 3. 596 D AL., Hthw. 
228 3. 1297 DK, Bot. 27 3.668 DK., Wlog. 40 3. 189 

K. Hſ. 735, Whp 7ı, einh. Bolk. 316, wor. 173 wbl. &, 
Bpit. Pfd. 24, Qchſ. 16, Kb. 54. 

Hier iſt eine & k. Beſchellſtation. 

Deitze, windifch Seutze, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, Pfr. 
Reichendurg, 13 Stv. v. Neihenburg, 23 Std. v. Tichtenwald , 
10 Mi. v. Cilli. Zur Affe. Oberlihtenwald dienftbar 

Flaͤchm. zuf. 220 3. 1322? Al., wor. Het. 26 3. 1497 
DS, Bn. 493. 1217 D Kl., Ort. 19. 1548 D KU., Hthw. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G Schleinitz vermeſſen. Hſ. 26, 
Whp. ı6, einh. Bolk. zo, wor. 35 wbl. S. hf. Pfo. 2, 
Ochſ. 2, Kb. 10. 


Sello, Ck., ©. d. Bzks Oſterwitz, Pfr. Srany, $ Std. v, 
Franz. Zur Hſchft. Tüchern, Sranz und Hedenberg dienftbar; 
zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der G Teſchova vermeflen. Hſ. 19, 
Whp. 14, einh. Bolk. 66, wor. 37.wbl. S. Shit. Pfd. ı, Ochſ. 
10, Kb. 19. 

Sello, Ck., ©. d. Bis. Willen, Pfr. St Johann, an der 
Pa; zur Hſchft. Wölan, Neuhaus und Gutenhart dienftbar ; 
zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. | 

Das Flächm iſt mit der ©. Prölsko vermeflen. Hſ. 41, 
hr. 30, einh. Bolk. 118, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
b. :7. 


Selloutze, Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. St. Johann, ı$ 
Std. v. Et, Johann, 2 Erd. v. Buchſtein, 3 Std. v. Drauburg, 
ı6 Std. v. Cilli. Zur Hſchft. Unterdrauburg, Mahrenderg ımd 
Reben dienftbar. 

Flächm. zuf. 1178 9. 891 DKL, wor. Aeck. 264 3. 1360 
U K., Wnu. 1323 3. 562 OD A., Ort. 29 3. 867 I Kt., Hthw. 
337 I. 1399 D Kl., Widg. 372 93. 1495 D Kl. Hſ. 51, Whp. 
59, einb. Bvik. 306, wor. 156 wbl. S. SShf. Pfd. ı, Ochſ. 
72, Kh. 66, Schf. 110. | | 
@ ellu, Ck., © d Bis, der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer. 
Das Flächm. it mit der G. Laſchitſch vermeflen. Hſ. 28, 
re 29, einh. Bolk. 122, wor. 54 wbl. S. Rhft. Ochſ. 34, 
. 20 


Die Weingebirgsgegend Selluberg ift zur Hſchft. Tüchern 
dienftbar. “ 
Seloshzabach, Ek., im Bf. Oberburg, treibt in der G. Et. 

Martin 3 Mauthmühlen und 3 Stämpfe. 


Selsnitz, SE, ©. d. Biks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 3 
Std. v. Allerheiligen, 15 Std. v. Wieden, 3 Std. v. Mürzho- 
fen, 13 Mi. v. Bruck. Zur Hſchft. Adınont und Wieden dienft 
bar, zur Hſchft. Wieden mır z Öerreidzehend pflichtig, 

Flachin. zuſ. mis der ©. Bieden 1457 3. 389 D Kl., wor, 
Aeck. 284 3. 1418 DA, Wn. 141 3. 702 D Kl. Grt. 69. 
1186 D K., Hthw. 37 3. 812 DAL, Widg. 986 I. 1070 (J 
8. HA. 21, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 40 wbl. ©. Bhf. 
Ochſ. 6, Kh. 28, Schf. ag 

Delsnitzgraben, Bk., ein Seitengraben des Mürzthales, 
zwiſchen dem Lambach und Allerbeiligengraben. Der gleihnab- 
mige Bach treibt in der ©. Wieden ı Hauomühle. Ä 
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Seltenberq, SE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Fei⸗ 

ſtritz an der Ilz dienſtbar. 

Selrtenheim, Bk., am Buchberge des Allenzthales, unter der 
Haringalpe, zwiſchen dem Glockenthale und Rabenſtein, mit be⸗ 
deutendem Waldſtande. 

Seluſchen, windiſch Sellusche, Mk., G. d. Bzks. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 35 Std. v. 
Shahenthurn. 34 Std. v. Radkersburg, 74 Mi. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Sreisburg dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Kupetinzen vermeflen. Hſ. 21 
Whp. 21, einh. Bolf, 114, wor. 59 mbl. S. Vot. Pfo. 16, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 

Selz, ME, eine Gegend in der Pfr. Witſchein; zur Bisthums⸗ 
herrſchaft Sedau mit dem ganzen Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 


Selzaberg, ME, G.d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Rupert, 
jur Hichft. Exdominikaner in Pettau, Kahlsdorf, Stift Goͤß, 
und Wurmberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 945 3. 1226 D Kl., wor. Aeck. 194 J. 1143 
D Kl., Triſchf. 2 J. 458 0 Kl., Wau. 164 J. 13 = Kl., Hthw. 
195 3. 695 Kl. War. 82 3. 91 I Kl., Wldg. 309 J. 428 
[IK Hſ. 107, Whp. 88, ein. Bolk. 383, wor. 192 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 44, Rh. 104. 

In diefer ©. fließt der Schikarzenbach. 

Belzaberg, und Selzadorfrunter, ME, Gegenden im 
Bit. Sroßfonntag, Pfr. St. Thomas, 24 —24 Std. v. der 

GSſchft. Dornau, der fie dienftbar find. 


"Beljerau, Ik., eine Gegend bey Adınontbühel, mit einem Er 
fendammerwerte. 


©®emering, Bk., G. d. Bzks. Neuberg, Pr. Spital, 2 St. 
v. Spital, 7 Std. v. Neuberg, 4 Std. v. Mürzzuſchlag, 8 Mi. 
v. Bruck. Zur Hſchft. Steyersberg, Klamm, Briglig, Feiſtritz, 
“ Neuberg und Hodenwang dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Froͤſchniz vermeflen. Hſ. 37, 
Whp. 27, eind. Bolk. 137, wor. 69 wbl. S. oft. Pfd. 20, 
Ochſ. 26, Kh. 39, Schf. 69. 


Hier fließt der Thürgrabenbach und das Schschelgraber 
waffer. 


@emering, Bk., norböfll. von Muͤrzzuſchlag, Graͤnzberg gege 
Defterreih. Beine hoͤchſte Spipe ift unter 47° 38 nörd. Bre⸗ 
te und 35° 29° 30° dftt. Länge, und nah Ballon 3120, nad 
Karften 2944 Pärifer Buß über der Meeresflädhe erhaben. 


Semeringe⸗klein, Gk., ©. d. Bziks. Gutenberg, Pfr. Ba 
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am Raabfluſſe; zur Hſchft. Gutenberg, Roſenthal und Pfr Weiz 
berg bienftbar. 
lahm. zuf. 020 93. 1597 D Kl., wor. Aeck 243 3. 677 
D'’RK., Wn. 182 3. 624 D Kl., Grt. 323. 789 DO 8% 
thw. 3 3. 1410 D Kl., Witg. 158 3. 1299 D RI. HT. 00, 
bp. 60, einh. Bvik. 325, wor. 173 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 60, Kh. 101, Schf.68. . | 
Semeringbach, Gk., im Bzk. Kuinderg, treibt 2 Mauthındde 
len, 1 Stampf und 2 Sägen in der Gegend Mandigraben; 1 
Mauthmühle, ı Stampf und 1 Säge in Weingraben; 2 Mauth⸗ 
müblen, 2 Sägen und 1 Hausmühle in Mühlgraben. 


Semriach, ©, ein But, mit 1896 fl. 52 Er. Dom, und 
272 fl. 33 fr. 13 di. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 197 
Haͤuſern cataftrirt. 

Die Unterthanen besfelben befinden fih in Amftein, Mark 
gerviertl, Meudorf bey Pedau , Neudorf: ober, Meudorf: unter, 
Prebüpel, Rehberg, Shöned, Schrems, Markt Semriad, 
Thoneben, Zulmwigviertl, Tulwitzdorf, Türnau⸗ vorkere und 
Windhag. 

dd. Mittwoch nach St. Jakobi 1486 erhielt Friedrich von 
Stubenberg, Obriſter Erbſchenk in Steyer von Kaiſer Frie⸗ 
drich das Amt Semriach ſammt dem Berichte auf jährliche Rai⸗ 
tung. 

dd. am Samſtag vor dem Sonntage miseri cordia do- 
mini 1491 erhielt Anton Patriarch um jährliche 240 Pfund 
Pfenninge das Amt und Geriht zu Semriath in Beftand. 

dd. am Sonntage nah Et. Lucientag 1496 erhielt derfelbe 
diefes Amt abermahls auf weitern Beltand. 

dd. am Pfingflag nah St. Scolafticatag 1501 erhielt 
Dibolt von Harrach die Verwefung diefes Amtes auf Naitung. 

dd. Gratz den 24. März 1512 erhielt Bernhard von Ehren: 
au die Beftandinhabung diefes Amtes von Kaifer Marimilian ges 
gen jäbrlidye 300 fl, rhein. 

dd. Wien den 1. Januar 1537 kauften Lucas Graswein und 
fein Bruder Stephan das Sembriacher Kuchel: Amt fammt feis 
nen Öerectigfeiten und Zugehörungen auf ewigen Wiederkauf 
um 9139 fl. rbein. vom Landesfürften gegen balbsährige Aufküns 
— ‚ welde 14 Tage vor oder nach Georgi zu geſchehen 
ade. 


dd, Wien den ı. Dec. 1550 wurde Stephan Grasweins 
Schn, Wolf Graswein auf Lebenslang Semriach und Eppens 
fein weiters belaflen. 

dd. ®rag am 10. April 1571 wurde Caſpar Freyherrn von 
Herberftein das Amt Semriach, welches er vom den Grasıweinis 
fdyen Erben um 9139 fl. ablölte, fo lange inne zu haben bewils 
liget, bis es die Kammer einlöfen würde. 
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. 1790 gehörte es Johann Nep. Grafen von Dietriäften, 
1798 Aloifia Graͤfinn von Sternberg, feit den 
Schweighoferiſchen Erben. 

Semriach, SE, Marktflecken im Bzk. Pedau, 2 Std. v. Pec⸗ 
kau, 4 Mi. v. Groß; mit eigener Pfr., genannt St. Egpden 
in Semriad, im Dit. Paflail, Patronat Stiftshſchit. Nein; 
zur Hſchft. Nein, Semriach, Eibiswald, Pedau und Waldſtein 
dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 311 8. 1988 TAT, wor. Aed. 217 3. 1315 
DK, ®n. 73 3. 1374 D Kl., Hthw. 53.4530 8, 
MWidg. 14 3. 1018 D Kl. Hſ. 67, Whp. 66, einh. Volk. 317, 

wor. 163 wbl. ©. Vhſt. Pd. 15, Ochſ. 46, Kb. 68, Schf. 31. 

| * gleichnahmige Bach treibt hier 3 Mauthmühlen und 1 


Geier it ein Spital, eine Triv. Sch. von 98 Kindern, ein 
A. eh mit 3 Pfründnern, eine Pfarrbof: , Kirchen:, und Marfı: 
gül 


"or arrer: 1759 Gottfried Pauer. — 1810 Chriſoſtomus 
Einfpinner, aus dem Stifte Nein. . 
J Der Markt iſt mit 3 fl. 31 kr. Dom. und 41 kr. 3 dl. Rust, 
Erträgniß beanfagt. 
' 1790 gehörte diefe Guͤlt Johann Mep. Grafen von Die: 
trichftein. 


Aus der Römerzeit fond man bier folgende Infchriften : 
1. 
M. AVREL. SAANVS VET. LEG. Il. IT. P. F. 
'.SE VERIANAE ATORE. COS. ET. AVREL. 
MARTIA CONI IL FECERVNT SIBI ET. M. 
AVR. VR SIGNO. FIL. RAE. TORINO, CH. 


III P- 1111 N xx. 


2 


: HOST TvNGER 
Ev INGENVA,. VI 
GARI. F. I. F. SIB. ET 
TAC v ITO M. CHOR 
VIE v PRE AN, XXX, 


Semria d erboden, Ok., eine Gebirgegegend bey Eenriaq⸗ 
in 
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in welcher der Schwarzkogel, der Eichberg und Schinderberg nor 

kommen. J 
Senarsgye-⸗ſgorne, ſiehe Schweindorf-ober. 
Senarsgye-ſpodue, ſiehe Schweindorf- unter. 


Saeneſchatz, windiſch Seneshitze, ME., ©. d. Bzks. und der 
Pfarr Sroßſonntag, 2 Std. v Dornau; zur Hfchft. Dornau- 
Exdominikaner in Pettau, Großſonntag, Liboinderg uno Trau⸗ 
tenfels dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 346J. 1456 D) Al., wor. Aeck 101 J. 1075, 

DO 8, Triſchf. 66 3. 665 I K., Wn. 17 I. 1474 I Kly 

©rt. 103. 139 Ki., Hthw. 16 3. 1295 I K., Wot dt 

1434 Tj Kl., Wldg. 91 I. 164 IA. Hl. 45, Why. 33% 

Pi Bolk. 175, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, chſ. 6, 
. 41, 

Seniakovitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute 
Neuftift dienſtbar. 

Senig, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntagr 23 Ctd« 
» man; zur Hſchft. Altottersbach, Dornau und Lukaufzen 
dienftbar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Vitſchanetz vermeflen. Hſ. 26, 
A 23, einh. Bolk. 101, wor. 49, wbl. S. Mpft. Pfd. 2, 
Kb. 23. 

Senitſchkiber g, ME. , eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. 

&enovo, windifh Senou, Ef., ©. d. Bzks. und der Pfr. Reis 
penburg, 4 Std. v. Reigenburg, 33 Std. v. Rann, 85 Mt. 
v. EiMi; zur Hſchft. Oberlichtenwald und Reichenburg dienftbar, 
ur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend, und 
zur Sr Reichenburg mit z Getreid:, Wein: und Jugendzes 

end pflichtig. 

’ Fiachm. zuf. 439 I, 258 D Kl., wor. Aeck. 95 J. 105 [71 
Kl., Wn. 47 3.566 I 8., Ort.» J. 895 DA, Hthw. 
203 3.1333 I K., ®gt. 11 3. 1019 II Al, Wilde. 19 J. 
170 JA. Hf. 31, Whp. 37, einh. Volk. 171, wor. 94 wbl« 
©. Bhft. Ochſ. 32, Ab. 24. 

In diefer G. fließt der Petakachbach. 

Senomitza, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Erlach⸗ 
ſtein, Pfr. St. Marein. 

Flãchm. zuſ. mit der ©. Predel 339 I. 1177 TI Kl., wor. 
Aeck. 108 9..1508 Kl., Wn. 52 3. 1402 I] Kl., Hthw. 65 
3.422 IR, Wgr. 31 3. 394 A Kl., Wids. 83 I. 651 JJ 
SU. Hſ. a1, Whp. 29, eind. Volk. 117, wor. 04 wbl. &. Vyſt. 
Pfd. 2, Rh. 14. 

Senſchack, windiſch Sentshag, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. 
ul, Band. 3 
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. Großfonntag; zur Hſchft. Erdominikaner in Pettau, Friedau und 
Srautenburg dienftbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der ©. Ternofjen vermeilen. Pf. 
23, Whp. 6, einh. Bvif. 28, wor. 17 wbl. ©. Vhſt. Kb. 6. 

Sentſchack, Mk., eine Gegend in der ©. Oblaggen des Baks. 
Dornau; zur Hſchft. Thurniſch dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 185 3. 569 Kl., wor. Aeck. 22 J. 288 U) 
Kl., Triſchf. 49 3. 7657 Kl., Wn. 135 3. 873 D Kl., Ort. 
33.4450] Kl., Hthw. 43 3. 554 TI Kl., Wgt. 303. 1588 
D Kl., Widg. 22 3. 865 TAI. " 

Senzno, Ck., ein Bad im Bzk. Montpreis, treibt 2 Mauth⸗ 
mühlen in der Gegend Virza. 

Serawitzenalpe, 38, ſüdl, v. Sceifling, auf welcher der 

Feiſtritz⸗, Girſchitz⸗, Ball: oder Zwifelgraben ihren Urfprung har 
ben ; mit 400 Rinders, 530 Pferden, vielen Schafen: und Schwei⸗ 
neauftrieb. . 

Berinaie, ſiehe Sfrinaberg. 

Serini, die Grafen von, befaßen die Hälfte von Rann und Kra⸗ 
nidhsfeld. Georg Graf Serini, auch Zrini öfter genannt, er⸗ 
hielt den 17. Jänner 1542 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Aus diefem Geſchlechte machte fih Nicolaus I. als Held ges 
gen die Türken berühmt ; Johann war Bifhof zu Agram , flarb 
1542; Peter war in die Verſchwörung Frangipans, Nadaſti 
und Tattenbach verwidelt und wurde zu Neuſtadt enthaupter. ®) 

Sermage, die Grafen von, erhielten mit Peter den 31. März 
1770 die fteyerifche Landmannfcaft. 

Sernau, M., ©. d Bzks. Ehrenhaufen, Pfr. Gamliß, 

zur Hſchft. Ehrenhauſen und Obergamlitz dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 807 J. 200 D Kl., wor. Aeck. 154 J. 1326 
DA, Wn. 57 J. 40 K., Ort. 19. 1358 D Kl., Hthw. 
215 3. 1547 D Kl., Wgt. 61 3.437 I Kl., Wldg. 316 9. 

99 DK Hſ. 63, Whp. 63, einh. Bolk. 307, wor. 150 wel, 
S. Whſt. Pd. 7, Ochſ. 50, Kh. 65, Schf. 19. 

Gerrapiller, ein panonifches Volk, welches vor der dhriftlichen 
Zeitrechnung einen Zheil der Steyermark an der Drau bewohnte. 

©errerter, ein panonifches Volk, welches ebenfalls noch vor 
Anfang der chriſtlichen Zeitrechnung einen Theil der Stmk. an 
der Drau bewohnte. 

Seſchize, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Paul bey Prag: 
era ' 1 Std. v. St. Paul; zur Hſchft. Neuklofter zehend⸗ 
prugptig, 


*) Sein Bild iſt nach am Nathhanfe Dort zu fehen, 
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BSefterfhe, Ek., eine Gegend im Bzk. Stattenberg, Hart 
Mannsberg; zur Staatshſchft. Studenitz mit 3 Getreidzebend 
pflichtig. 

Setſche, Ck., G. d Bzks. Weichſelſtaͤtten, pfr. Hocheneck; zur 
Hſchft. Solo dienftbar. \ 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. St. Thomas vermeſſen. Hf. 
Fra 8, einh. Bolk. 40, wer. 22 wbl. S. Whit. Ochſ. 6, 


Setſche, Ck., ©. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilenftein, 1% 
Std. v. Dradendburg, 34 Std. v. Rann, 153 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Mannsberg und Dradhenburg bienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Sdolle vermeflen. Hſ. 34, 
Whp. 20, eind. Volk. 98, wor, 58 wbl. S. Vhſt. Odf. 16, 
sh. 11, Schf. 6. 
Setſche, Ch, ©. d. Bzka. und der Pfr. Gonowitz, 15 SE. v. 
Sonowiß ; zur Hſchft. Gonowig und Minoriten in Pettau dienſtb. 
Das läd. it mit der G. Prelloge vermeflen. Sf. 24, 
hp. 26, eind. Bolk. 111, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pfo. 4, 
Ochſ. 18, Kh. 18. 


Setfhowa:Hber, windiſch Gorni- Setschowa , Ck., G. d. 
Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 143 Std. v. heil. Kreuz, 1% 
Std. v. Mobitih , 5 Mt. v. Feitrit, 64 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft Oberrohitſch dienitbar. 

Das Flaͤchm. it mit der G. Zerowetz und Serie vermeſſen. 
a 22, Whp. 25, einh. Bolk. 129, wor. 61 wol. S. Dh. 
. 9. 

Setſchowa-Unter, windiih Seschowa, Ck., ®. d. Bzks. 
und der Grundhſchft Stermofl, Pfr. beil. Kreus, 4 Std. v. heil. 
Kreug, ı Std. v. Rohitſch, 55 Mi. v. Feiftrig, 7 Mi. von 
Cilli. 

Flaͤchm. zuſ. 487 J. 1157 D Kl., wor. Aeck. 114 J. 755 
DO Ki., ®n. u. Grt. 84 3.1577 D Kl., Hthw. 198 J. 926 
D8., Wet. 11 3. 890 DAL, Wldg. 7893 298. Hk 
Ba a 43, einh. Volk. 215, wor. 104 wbl. ©. hit. Odhf. 
Kh. 20. 

Seven, Gk., eine Weingebirgsgegend, sur Hſchft. Münchho⸗ 

fen und Hartmannsdorf dienſtbar. 


Setzwiſchbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt ı Hausmilh⸗ 
le ſammt Dtampf in St. Sobann. 

Seunza, CE, im BE Montpreis, treibt 1 Breterfäge in Gol⸗ 
lobineg. 

Seunza, fibe Zellnit;. 

Seunzhabach, Ck., in Bzk. Oberliehtenwald, sreibt 2 Maut: 
müblen und 2 Stämpfe in ©t. Marein. 
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Beutfhiag, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukiofter zehend⸗ 
pflichtig. 

Seutze, Ck., ©. db. Biks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternſtein; 
zur Hſchft Einsd und Neubaus dienſtbar, zur Hſchft. Geyrach 
mit Setreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der G. Lippa vermeſſen. Hf. 11, 
br. 10, einh. Bull. 52, wor. 26 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 10, 
Kh. 8 


Eine gleihnahmige Weingebirgsgegend ift zur Hſchft Erlach⸗ 
ſtein dienfibar 
Seutze- Dber, windifh Gorna - Seutze, Ck., ©. d. Biks. 
Keifenftein, Pfr. und Grundhſchft. Poniql 
Flaͤchm. zuf. mit Sauerfche und Unter» Seußge 390 %. 1514 
D Kl., wor Aeck. 148 3. 139 D Kl., Wn. 70 3. 500 TR. 
Zeuhe 490 Kl., Ort. 1%. 585 TIR., Hthw. 157 9. 59 
‚DS, War. 13%. 856 DA. Hſ. 17, Whp. 16, einh. Boll. 
62, wor. 29 wbl. S. Vboſt. Pfd. 3, Ochſ. 8, Kb. 12. 
Seutze- Unter, windiſch Spodne-Seutze, Ck., ©.d. Bit. 
Reifenſtein, Pfr. Ponigl; zur Hfchft. Erlachſtein und Pfr. Po⸗ 
nigl dienſtbar 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Seutze⸗ ober vermeſſen. Hſ. 
Di; en. 16 einp. Bolk. 70, wor. 35 wil. S. Vhſt. Pfo. 4, 
. 9, K 
Seve, die von. Maximiliana von Seve geborne von Reithornig, 
und ihr Sohn Anton von Seve befagen den Afframbof. 


Seyach, Gk., ©.d. Bzks. Lanach, Pfr. Moos? icchen: zur Hfdft. 
St. Joſeph dienſtbar, zur Hſchft. Winterhof mit 4 und Hſchft. 

„Krems nit $ Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm “uf. 224 3. 1534 DAL, wor. Aeck. 77 J. 1435 
DO Ki., ®n. 88 3. zrı Kl., Widg. 58 J. 928 D A. Si. 
11, Whp. 10, einh, Boll. 50, wor 27 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 9, Kb. 26. 

Bevad, GE, G. d. Bıls. Straß, Pfr. St. Veit, 2 Std. v. 
St. Veit, 4 Std. v. Label, 13 Std. v. Tebring, 8 Std. von 
Gratz; zur Hſchft. Rohr, Stift Rein, Weinburg und Stadipfir 
wa dienftbar, zur Bisthumshſchft. Sedaumit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1573 J. 1321 Kl., wor, Aeck. 438 J. 1204 
DI Kl., Triſchf. 99 X 430 D Kl., Wn. 127 J. 434 Kl., 
rt. 271 TR, Hthw. 71 J. 1026 II Ki., Widq. 833 J. 
1063 D A. Hr. 25, Whp.24, einh. Bolk. 110, wor. 64 wbl. 
S. Wh. Pfd. 27, Ochſ. 16, Kb. 46, Schf. 3. 

Seyersbera, Gk., ©. d. Baks. Eckenberg, Pfr. Straßgang; 
zur Hſchft. Goͤß und Thalerhof dienſtb, 

Flaͤchm. zuſ— 781 3 1545 U) 8 wor.- Aeck. 490 J. 524 





Sey Shi 597 


DM, ®n. 190 J. MITA, Wgt. 99 J. 1594 D Ki. 
Widg. 1J3 820] Kl. Hf. 127, Why. 95, einh. Bolk. 425, 
wor. 217 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 14, Kh. 109. 

Seyfried, Franz Zav., Jeſuit, geboren zu Straß; Katechet. 
Siehe von Winklern &. 235. 

GSeyfriedinalpe, Ik., im gleihnabmigen Graben der großem 
Soͤlk, zwilchen der Bfengalpe und dem Weidenkahr, mit 412. Rin⸗ 
der:, 150 Schafe: und 20 Pferdeauftrieb. 

Sepyfriedingraben und Bach, Ik., ein Seitenthal der gro⸗ 
fen Sölf, in welchem das Mösnerkahr , die Breitlahnganz, 
Gſeng⸗, Senfriebinalpe, das Finſter⸗, Mitter- und Weidelahr, 
die Mösnig mit fehr großem Waldftande und mehr als 600 Rin⸗ 
derauftrieb vorkommen. Der Seyfriedbach treibt Hausmühle in 
Moͤßna. 

Seywaldalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb. 

Shamenza, ſiehe Stainz und Stainzthal. 

©helesnatvera, fiehe Eifenthär, 

Shentjurskiduf, fihe Georgenthal. 

Shettarje, fie Schildern. 

Shettanze, fihe Schitanzen. 

Shimenach, Ck., eine Segend in der Pfr. St. Georgen, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Spitzen, fihe Schützendorf. 
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Beym Artikel Rann, landesfürftlihe Stadt am linken Ufer ber 
Sau, kommt in Seite 266, mad) Zeile 20 von oben, fol 
gendes nachzutragen: 


An Zehenden befist die Pfarrsgift Kann welche nun mit 
der Hſchft. Rann vereint if, den z Garbenzehend von nabkes 
benden 31 ©., ald: St. Leonhard, Thiergarten, Trebefh, Wee⸗ 
fina, Zundrovetz, Tſchernz, Sacot, Langenfeld, Ternie, Brudi, 
Michalovetz, Lotſch, Riegelsdorf, Dobova, Groß Obreſch, Klein: 
Obreſch, Gahrie, Sella, Wukoſcheg, Maliverch, Globoko, Pu⸗ 
ſchenberg, Wreſie, Woisna, Schupeleutz, Rakovetz, Jereslaut, 
Slogonsko, Verchie, Kapellen und Podvine. 

Den einbaͤndigen Garbenzehend von den G. Blatno un 
Podgorie. | 

Weinzehend: z von den Gemeinden und Gegenden: Mali: 
verh, Pirfhenberg, Slopno, Veßeliverh und Gabersberg. 

Sackzehend: + in den G. Globoko, Gabernza, Maliverd, 
Stopno, Wrefie, Makovez, Schupeleuz, Jereslautz und is 
gonsko. Kinbändig in den ©. Brüdel, Michaloven, Lotſch, Rıe 
gelsdorf, Rakovetz, Großobreſch, Kleinobreſch, Dobova, Gabris 
Sella, Thiergarten, St. Leonhard, Wreſie, Dolle, Tſchemj,, 
Sakoth, Saßovie. 

Die gleich außerhalb der Stadt gelegene, zur Ranner tits 
pfarre gehörige Kilialkirhe St. Rochus, wurde ungefähr im J. 
1740 erbaut. Das darin befindlihe Hochaltar: Gemählde, tie 
Maria Himmelfahrt, gehört unter die gelungenften Stücke de} 
noch lebenden Mahlers Schiffer. 

Das Franciskaner Kloiter ſammt der Kirche zum heil. Anten 
von Padua, wurde von Maria Juliana vermitweten Grakın 
von Traun und Abensberg , einer Tochter des Georg von Arıs 
aipan, Markgrafen zu Terfag, damahliger Inhaberinn ber Hat. 
Mann, im 3. 1685 erbaut, und laut Stiftbrief dd. 16. Fehr. 
7685 dem Gonvente der mindern Brüder des Krancisfaner : Dr: 
dens gewidmet. Nebſtbey beftimmte fie ein auf der Hſchft. Rau 
auf ewige Zeit onerirt bleibendes Stiftungs:Kavital pr 2000f. 
deilen Sprocentige Intereſſen alljährlih dem Klofter zugewende 
werden. 

Schon im J. 1657 kamen die Srancisfaner nach Rama, 
deren Introducirun; vorzüglih der obgedachte Markgraf Gear 
Srangipan und feine Gemahlinn Sophia, geborne Gräfinn cs 
Forgatſch, beptrugen. 
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"Bon bdiefem Jahre an bewohnten fie ein kleines bürftiged Ges 
badude, weldyes in der Näbe des termahligen Kloiters fand, und 
übten ihre geiftlihen Verrichtungen in der alten Kloſterkirche bis 
zum Jahre 1676 aus, um weldye Zeit das Rırchengebäude ganz zus 
faınmenflürzte, das Convent ſich auflöite, und durch 9 Jahre, 
naͤhmlich bis 1685 in diefem Zuftande blieb. — Wom Jahre 1657 
bis 1668 hatte das Eonvent Eeine beftimmten Vorſteher, ſon⸗ 
dern e6 führte bald einer, bald der andere die Aufficht über das 
— ohnehin fehr gering gewefene Klofterwefen. — Im Jahre 1668 
fingen fie an ordentliche Vorſteher zu wählen , unter weldyen bis 
ı070 P. StanislausRemur, vom Sahre 1670 bis 16726 Salva- 
tor Saitz, und im Sabre 1676 P. Alexander Schubel Präs 
fecten waren. 

Sm 3. ı685 wurde P. Bonaventura Metternich Klo- 
ftervorfteher. 

Im Jahre 1689 wurden erft Quardiane erwaͤhlt, und der ers 
fte war P.. Bruno Spindler. 1091 P. Henricus Fabiani. 
1694 Bonaventura Gietler. 1645 P. Bonaventura Metter- 
nich. ı700 P. Augustinus Decleva. 1703 P. Martinia- 
nus Schabiacker. ı704 P. Augustinus Dicheva. 1700 P. 
Franciscus Adlmann. 1707 P. Vitus Juriavitsch. 1709 
P. Augustinus Decleva, 1712 P. Mauritius Bobner. 1715 
P. Paulinus Rutter. 1717 P. Urbanus Nulsdorfer. 1718 
P. Bernardus Schein. 1719 P. Josephus Pachovitsch. 
1720 P. Antonius Poſsl. 1723 P. Archangelus Schitten- 
berger. 1724 P. Angelicus Dierein. ı725 P. Cyriacus 
Spreitzer. ı726 Pater Antonius Polsl. 1729 P. Aloysius 
Valvasor, 1730 P. Josephus Bachovitsch. 1731 P. Tho- 
mas Sagar. ı732 P. Romanus Schusterschich. 1733 P. 
Callistus Watscher. 1734 P. RobertusSkerpin, 1741 P. 
Aegidius Omersa. ı742 P. Weichardus Posarelli, 1743 
P. Albertus Cerne. 1744 P. Urbanus Nufsdorffer. 1746 
P. Nep. Tropper. ı747 P. Cyrillus Mahai. ı750 P. Flo- 
rianus Tschockl. 1751 P, Placidus Juray. 1755 P. Re- 
ginaldus Franz. 1756 P. Archangelus Michelitsch. 1757 
P. Jacobus Wocallitsch. 1758 P. Chrysogonus Schuster- 
schich. ı759 P. Jacobus Rukaina. ı760 P. Christinus 
Danielitsch. ı763 P. Fortunatys Dollenz, ı765 P. Phi- 
lippus Petteneg. ı768 P. Reginaldus Franz. ı769 P. 
Florentianus Jeperscheg. . 1772 P. Remigius Baschuig, 
1774 P. Maximus Relderer. ı775 P. Juvenalis Smodin. 
1776 P. Norberdus Pacalsi. 1779 P.Simeon Burger. 1781 
P. Ernfridus Gnad, ı782 P. Nepom. Walensperg,. 1784 
P. Ezechiel Sullack. ı787 P. Heribertus Fabianı, 1797 
P. Regalatus Masitsch. ı799 P, Antonius Pifsig. 1803 
P. Judocus Haarmann. 1806 P. Eustachius Pober. 1818 
P. Seraphinus Koder, ıg20P. Benedictus Dümmer, 1821 
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Hugolinus Leiller, welder nod gegenwärtig die Quardians⸗ 
Stelle bekleidet. | 

In der Klofterkirche befindet fich die Gruft der Gräfnn Re 
gina von Attems, geborne Gräfinn von Burmbrand, itarb den 
24. April ı7ı5 im 55. Lebensjahre; dann die des Siegfried 
Adam Grafen von Lemberg, Hauptmann im Negimente Wallis 
des jingern, ftarb am leßten Jänner 1717 im 29. Lebensijahre. 

‚ Auf dem Grabſteine des letztern lieit man folgende Infchrift : 


Licet is in regimine junioris Wallis ut Capita- 
neus imperaret, mortis tamen imperio cessit. — 


| Der Wein und Getreidhandel wird in der Gegend um Kann 
nicht unbedeutend betrieben. Die bhiefigen Weine werden groß- 
tentheils von Erainerifhen Weinhändlern und Wirthen (Sammer 

genannt) aufgegriffen ; die Körnerfrücdhte aber, in großen Parchien 
in dem angrängenden Eroatien eingefauft, und auf der Save aufs 
waͤrts mittelft Pferd- oder Ochſenbeſpannung in die Beſtimmungs⸗ 
orte gebradht. — Die Fahrzeuge werden Tombaße geheiſſen, find 

. ungefähr 2 Klafter breit, und gegen ı5 Klafter lang, in Form 
der gewöhnlichen Känne gebaut, und zur Aufladung von 800 bis 
1000 Metzen Setreid, oder 300 bis 500 Eimer Weines geeianet. 
Eın ſolches Fahrzeug hat nach Verhältniß der Ladung als Wer 
fpannung 4 bis 8 Paar Pferde oder Ochſen, und es beiteben ei 
gene Pläge, wo bie Ueberipannungen vor fih neben. — 

Die 4 Viertelitunde von der Stadt Rann entfernte, und 
an der Agramer Straße ſich links ziehende Anhöhe ıft Die Grabs 
ftätte von 3 bis 4000 gefangenen Preußen. &ie waren vom Ge: 

neral Sinkifchen Corps, wurden in der Schlacht bey Maren im 
Saͤchſiſchen gefangen, und von ben durh Rann gezogenen, und 
nad Karlitadt beſtimmten Abtheilungen ſtarben im 3. 1758 über 

vierthalb Tauſend in der Gegend um Rann an der rothen Ruhr, 
die damahls ſchrecklich graffirte. 

Die um das Jahr 1573 unter Anführung bes Bauern Kais 
fers Illia an der Drau und Eau wegen ber Krobndienfte ausge: 
brochenen Bauernaufitände, wuͤtheten vorzüglih in der Gegend 
um Rann. — Die Hfdft. Kann hatte viele Ueberfälle auszuites 
ben, und das mit Säbel: und Kolbenhieben, dann gewaltigen Ar 
gelregen bezeichnete Schloßthor zeuget noch heute zu Tage vonten 
Dewalttbätigkeiten der Stürmer, — 


u — 
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